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Dem  Andenken  des  Ständerates 

Remigius  Peterelli 

in    dankbarer  Erinnerung  der    tatkräftigen  Anteil- 
nahme bei   der  Sammlung   für   die  Chrestomathie 

gewidmet. 


Einleitung. 


Die  Landschaft,  die  wie  eiue  Insel,  geographisch  trennend  inid  sprach- 
lich verbindend,  sich  zwischen  das  Bündneroberland  und  Engadin  einschiebt, 
wird  dnrch  die  Felswand  zwisciien  Tiefenkastei  und  Centers  in  Sursess 
und  Sutsess  eingeteilt,  ähnlich  wie  wir  ein  Ober-  und  Unterengadin,  eine 
Sur-  und  Sutselva  unterscheiden.  Die  Lage  und  Geschichte  dieser  Land- 
schaft, die  den  Sammelnamen  Oberhalbstein  führt,  hat  es  mit  sich  ge- 
bracht,  dass   sich   daselbst  ein   eigener   Dialekt  ausgebildet  und  erhalten  hat. 

Ein  Urbar  des  Gotteshauses  Chur  aus  dem  14.  Jahrhundert  nennt 
das  Oberhalbstein  „das  Tal  und  Gericht  zu  Ryams  und  oberthalb  Steins", 
Die  Männer  dieses  Gerichtes  treten  neben  den  Kanonikern  nnd  Ministerialen 
bei  der  Bildung  des  Gotteshausbuudes  auf;  wir  begegnen  einem  eigenen 
Siegel  des  Oberhalbsteins  bereits  im  Jahre  1406,  da  der  Obere  Bund  mit 
dem  Gotteshausbuud  in  Verbindung  tritt.  Bei  der  Schlacht  an  der  Calven 
kämpften  die  Gemeinden  des  Oberhalbsteins  unter  Führiuig  des  Benedikt 
Fontana,  der  durch  seinen  Heldentod  auf  glorreiche  Weise  zum  Siege  der 
Bündner  beitrug. 

Als  das  Reformationszeitalter  kam,  hatte  das  Hochgericht  Ober- 
halbstein bereits  sich  vom  Bischof  unabhängig  gemacht  und  die  Volks- 
gemeinde selbst  wählte  und  bestellte  sich  den  Vogt.  Die  Tätigkeit  der 
italienischen  Kapuziner  erhielt  dem  Lande  den  alten  Glauben,  wie  uns 
Pater  Cleraenti  in  seiner  für  den  Kulturhistoriker  wertvollen  Geschichte 
der  Kapuzinermissiouen  in  Graubünden  erzählt.  Au  der  selbstbewussten 
Inschrift,  mit  der  die  Kapuziner  das  Portal  der  von  ihnen  erbauten  Kirche 
in  Tiefenkastei  schmückten,  offenbart  sich  der  Geist,  der  den  Pater  Clemeuti 
beseelte.  Das  Hochgericht  Oberhalbstein  war  neben  dem  von  Disentis  der 
gewichtigste   Vertreter    der  katholischen   Politik    im  Lande   der  drei  Bünde. 

Die  italienischen  Kapuziner  bedienten  sich  der  bedeutenden  religiösen 
Literatur  der  katholischen  Surselva,  einer  Literatur,  an  der  die  ersten 
Missionäre  ihres  Ordens  einen  hervorragenden  Anteil  gehabt  hatten.  So 
kam    es,    dass    das  Surselvische    die    Schriftsprache    für    das  Oberhalbstein 
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wurdp.      Nur    ausiiftliinsweise     wurflen   Schriften    in   der   oberhalbsteitiischeu 
Mundart  verfasst. 

Einen  bemerkenswerten  Versuch  im  oberhalbsteiuischen  Dialekt  zu 
schreiben,  bilden  die  Protokolle  des  Hexeuprozesses  des  Hochgerichtes 
Bivio  und  Stalla,  welche  Gemeinden  bereits  im  15.  Jahrhundert  einen 
eigenen  Ammann   besassen,  der  in  Streitigkeiten   bis  zu  25  Piapart  entschied. 

Wir  hielten  es  für  billig,  die  interessantesten  der  von  Kapuzinern 
geschriebenen  Katechismen  vollständig  wiederzugeben.  Der  Katechismus 
von  1755  verdient  es,  vom  kulturhistorischen  Standpunkt  aus  besonders 
gewürdigt  zu   werden. 

Die  souveräne  Stellung  des  Hochgerichtes  Oberhalbstein  erklärt  uns 
die  verhältnismässig  reichen  Rechtsdenkmäler,  die  im  18.  Jahrhundert 
eine  romanische  Redaktion  fanden.  Wir  glauben  auch,  die  jüngere  Redaktion 
des  Weistums  des  Hochgerichtes  Obervaz  sei  bemerkenswert  und  verdiene 
eine  Wiedergabe  in  unserer  Chrestomathie  in  ihrer  subsettischen  Über- 
setzung. Gerade  in  dieser  Übertragung  liegt  das  Wertvolle  für  die  Wirt- 
schaftsgeschichte der  Rätoromanen. 

Die  wenigen  romanischen  Dokumente  über  die  Bergpässe  und  die 
Rechte  der  beteiligten  Gemeinden  bedeuten  einen  bemerkenswerten  Beitrag 
zu  einer  späteren  Geschichte  des  Strasseuwesens  der  Republik  der  drei  Bünde. 

Wenn  ein  venezianischer  Gesandte  im  17.  Jahrhundert  von  den  Räto- 
romanen rühmt,  dass  sie  ein  emsiges  Bestreben  bekunden,  ihrer  Jugend 
eine  möglichst  gute  Ausbildung  zu  verschaffen,  so  finden  wir  es  natürlich, 
dass  auch  das  Oberhalbstein   seine  eigenen  Schulbücher  hat. 

Es  verwunderte  sich  Suchard  mit  Recht,  dass  das  intelligente  und 
ökonomisch  hochstehende  Volk  von  Wales  keine  Schulbücher  in  der  keltischen 
Muttersprache  besitze,  während  bei  den  Rätoromanen  selbst  kleine  Fraktionen 
wie  das  Oberhalbstein   solche  hätten. 

Für  die  grossen  Ereignisse  der  Weltgeschichte  war  das  Oberhalb- 
stein durchaus  kein  verlorener  Winkel.  So  gibt  der  Geistliche  Pedretti 
einen  Auszug  des  „Contract  social"  und  bekundet  seine  Sympathie  für  die 
Ideen  dieses  Evangeliums  der  Staatsumwälzung,  während  der  Gemeinde- 
vorsteher von  Savoguin  in  treuherziger  Weise  seine  Aufzeichnungen  von 
jenen  traurigen  Tagen  macht,  da  französische  und  österreichische  Truppen 
im  Kampfe   für  die  neue    und    alte   Zeit    auch  das  Oberhalbstein   besetzten. 

Ganz  schweigen  durfte  auch  die  Muse  nicht.  Aus  den  Dichtungen 
des  Gion  Battista  Pool  tönt  jene  tiefe  Melancholie  des  Söldners  heraus, 
der  seiner  lieben  Heimat  auch  in  der  Fremde  gedenkt,  während  Rudolf  Lauz 
uns  ein  treues,  anschauliches  Idyll  einer  Hochzeit  in  Bivio  darbietet. 
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Reichlicher  als  die  Gaben  der  Musen,  ja  verhältnismässig  reich  ist 
die  Folklore  von  Sur-  und  Sutsess.  Von  den  Märchen^  welche  in  ihrer 
Mehrzahl  allerdings  zu  den  bekannten  Typen  gehören,  verdient  das  von 
der  bösen  Prinzessin,  ebenso  das  vom  März  und  vom  Bauer  besondere  Be- 
achtung.     Letzteres   scheint  uns   uraltes  rätisches   Erbgut  zu  sein. 

Neben  den  Sagen  von  den  Bei'gschlösseru,  von  denen  die  Pässe 
gekrönt  und  bewacht  werden,  seien  noch  die  Sagen  von  den  Waldfrauen 
(violas)  erwähnt,  da  sie  in  den  Überlieferungen  des  Oberhalbsteins  eine  be- 
deutende Rolle   spielen. 

Überraschend  gross  ist  die  Zahl  der  Rätsel,  die  den  Erdgeruch  der 
Heimat  haben.  Unter  den  Kinderliedern  und  Sprüchen  weisen  wir  auf 
den  gewiss  weit  in  die  Vergangenheit  zurückgehenden  Spruch  hin,  der 
bei  der  Loslösung  der  Rinde  von  der  Weidenrute  in  Anwendung  kam. 
Das  Versprechen,  Butter  und  Honig  dem  Strauch  zu  geben,  wenn  er  den 
Wunsch   erfülle,   lässt  auf  ein   Baumopfer   schliesseu. 

Auch  im  Oberhalbstein  begegnen  wir  den  drei  Fräulein,  von  denen 
die  eine  spinnt,    die  andere  schneidet,    die    dritte    den    grossen  Floh    tötet. 

Die  zumal  im  Hochgebirge  erklärliche  Verehrung  des  Nebels,  von 
der  80  mancher  Kinderspruch  erzählt,  erhält  im  Oberhalbstein  einen  neuen 
Beleg.  Hier  kennt  das  Kinderliedchen  ein  Wolkenross,  während  die  Nebel- 
sprüche der   Surselver   hauptsächlich   anthropomorphisch   sind. 

Die  alten  Sprüche  erzählen  uns  wie  die  Kiuderlieder  von  längst  ent- 
schwundenen Zeiten  undKulturen.  Wenn  in  deuSprüchen  des  14.uud  15.  Jahrh. 
der  hl.  Benedikt  gegen  Blitz  und  Donner  angerufen  wird,  so  führt  diese 
Angabe  den  Geschichtsforscher,  wie  die  Leitrauschel  den  Geologen,  in  eine 
weit  abliegende  Vergangenheit  zum  Kloster  Müstaigl,  von  dem  ausser 
einer  Urkunde  des  Jahres  925  nur  die  einsame  Klosterkirche  des  hl.  Petrus, 
voreinst  die  Pfarrkirche  der  ganzen  Albula-Landschaft,  zu  erzählen  weiss. 
Das  Benediktinerkloster,  von  dem  das  Hospiz  seinen  Unterhalt  empfing, 
jenes  Hospiz,  das  später  auf  den  Septimer  verlegt  und  das  wie  so  manches 
Haus  dieses  Ordens  ein  Kulturzentrum  wurde,  erlag  dem  Kampfe,  den  das 
Bistum  mit  den  Bergklösteru  um  die  Alpenpässe  führte  und  der  in  der 
bündnerischen   Geschichte  des  Mittelalters  einen   so   weiten  Raum   einnimmt. 

Wenn  in  den  letzten  Jahrhunderten  im  Oberhalbstein  gewöhnlich  sur- 
selvisch  gesungen  wurde,  so  hat  sich  bei  langer  und  sorgfältiger  Nach- 
forschung noch  eine  überraschend  grosse  Anzahl  sur-  und  sutsettischer 
Volkslieder  gefunden.  Von  vergangenen  Zeiten,  da  ein  reger  Verkehr 
und  ein  politisches  Bündnis  Avers  mit  Oberhalbstein  verband,  erzählt  die 
Variante  Nr.  29  b  und  das  alte  Lied,  in  dem  das  Mädchen  klagt,  es  wolle 
seinen  Garten  pflegen,   es  müsse  im  nächsten  Jahre  in  das  wilde  Averstal, 
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wo  nach  dorn  Liede  von  der  scliönen  Nesa  weder  Rübe  noch  Blatt  gedeiht. 
Unter  den  Liebesliodcrn  ueunen  wir  das  Klagelied  dos  Burschen,  dem  der 
böse  Gefälirte  seine  Geliebte  weggenommen  hat,  eines  der  schönsten  Volks- 
lieder der  Rätoromanen.  Die  oberhalbsteinische  Version:  „Tgi  kgl  chi  giu, 
tgi  petga?"  und  jenes  andere:  „Giatgen  pitschen  digl  tgo  plat",  welche, 
wie  Inhalt  und  Weise  zeigen,  weit  in  das  Mittelalter  zurückgehen,  bestätigen 
die  Vermutung,  die  Gaston  Paris  mit  divinatorischem  Blick  aus  der  Samm- 
lung von  Alfons  Flugi  heraupgelesen  hat,  dass  nämlich  gerade  die  ältesten 
Volkslieder  allen   Tälern   gemeinsam   sein   müssen. 

Auch  das  Lied:  „Ura  se  a  pastar  bagn"  offenbar  ein  Spottlied  aus 
einer  Zeit,  da  die  Ijieder  von  der  Tierhochzeit  noch  allgemein  bekannt 
warea,  können  wir  zu  den  ältesten  uns  erhaltenen  Volksliedern  rechnen. 
Von  der  Veränderung,  welche  die  Lieder  im  Laufe  der  kulturellen  Ent- 
wickelung  eines  Volkes  machen,  erzählt  ims  Lied  18  a,  Die  Art,  wie  vom 
Soldaten,  der  an  die  Stelle  des  Knechtes  tritt,  gesprochen  wird,  spielt  auf  die 
losen  Werbetäuze  an,   zu  denen   die  Jugend   an   den  Werbetageu   hinströmte. 

Zahlreich  sind  die  Dreikönigslieder,  älter  das  Wunschlied,  das  die 
Burschen  in  der  Altjahrsnacht  vor  den  Häusern  saugen.  Das  Lied,  in  dem 
die  Braut  vom  väterlichen  Hause  Abschied  nimmt,  gestaltet  sich  zu  einem 
Klageliede;  einzig  bei  den  russischen  Hochzeitsliederu  finden  wir  den  herben 
Schmerz  des  Abschiedes  und  die  Angst  vor  der  neuen  Familie,  in  welche 
die   Braut  eintritt,   so   anschaulich   geschildert   wie  im   Rätoromanischen. 

Als  Anhang  zu  den  zahlreichen  interessanten  Beiträgen  zur  Volks- 
medizin wird  ein  Verzeichnis  von  romanischen  Blumeuuamen  geboten.  Bei 
denselben  haben  die  Lieblingsheiligen  und  der  Hexenglauben  deutliche 
Spuren   zurückgelassen. 

Wir  waren  bei  unserer  Sammlung  auf  die  Hilfe  des  Volkes  an- 
gewiesen, die  uns  auch  nicht  versagt  wurde.  Wie  rasch  gerade  die  ältesten 
und  darum  schwer  verständlichen  Lieder  und  Sprüche  verloren  gehen,  davon 
könnte  uns  die  schmerzliche  Wahrnehmung  überzeugen,  dass  die  fleissigsten 
und  glücklichsten  Sammlerinnen  jene  Volkslieder  und  Sprüche,  die  wir  in  der 
Mitte  der  80er  Jahre  entdeckt,  nicht  mehr  fanden  Um  so  herzlicher  sei 
hier  den  zahlreichen  Flauen,  die  uns  mit  gütiger  und  glücklicher  Hand 
beim   Sammeln   halfen,    Dank  ausgesprochen. 

Herr  Dr.  Grisch,  der  gründliche  Kenner  der  Archive  von  Sur-  und 
Sutsess,  hat  uns  unermüdlich  und  in  selbstloser  Weise  bei  unseren  Forschungen 
unterstützt  und  die  schwierige  Aufgabe  übernommen,  die  Weisen  der  Volks- 
lieder zu  sammeln. 

Hochw.  Herr  P.  Ursicin  Siraeon,  Kapitular  von  Disentis,  dessen 
Orthographie   wir  angenommen   haben,   hat  von  jedem  Bogen  wenigstens  eine 
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Korrektur  gelesen.  Seine  genaue  Kenntnis  der  Dialekte  der  einzelneu 
Gemeinden  von  Sur-  und  Sutsess  maclite  es  dem  verdienten  Forsclier  mög- 
lich, eine  gewisse  Einheit  in  die  graphische  Darstellung  der  in  verschiedenen 
Gemeinden   gesammelten   folkloristischen   Texte   zu  bringen. 

Gerade  im  Oberhalbstein  verschwindet  Sage  und  Lied,  Spruch  und 
Rätsel  infolge  der  veränderten  ökonomischen  Verhältnisse  unheimlich  rasch. 
In  einem  Vierteljahrhundert  wird  ein  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Folklore 
wenig  oder  nichts  mehr  finden,  wie  wir  aus  einem  Vergleiche  unserer 
Sammlung  aus  der  Mitte  der  80er  Jahre  und  der  aus  späterer  Zeit 
schliessen  dürfen. 

Mit  dieser  nicht  sehr  tröstlichen  Wahrnehmung  wenden  wir  uns  dem 
Münstertal  zu,  dessen  mittelalterliche  Geschichte  mit  derjenigen  des  adligen 
Franenstiftes  Münster,  das  die  Herrschaft  über  das  Tal  besass,  zusammen- 
fällt. Während  des  ganzen  15.  Jahrhunderts  litten  Kloster  und  Landschaft 
unter  den  Kämpfen  zwischen  den  Bischöfen  von  Chur  und  den  Herzögen 
von   Osterreich,   später  unter  dem   Schwabenkriege. 

Die  Männer  des  Hochgerichtes  Münster  beteiligten  sich  eifrigst  an 
den  harten  Kämpfen  mit  dem  Reich,  aus  denen  die  Selbständigkeit  der 
drei   Bünde  erwuchs. 

An  der  Überlieferung,  die  immer  wieder  von  den  glorreichen  Tagen 
erzählte,  bildete  sich  die  patriotische  Begeisterung  des  späteren  Simon  Lemnius, 
Dieser  typische  Vertreter  des  älteren  Humanismus  verherrlichte  in  seiner 
Epopöe  „Rhäteis"  den  Heldenkampf  der  Ahnen.  Aus  den  klassischen 
lateinischen  Versen  spricht  das  gleiche  stolze  Selbstbewusstsein^  das  den 
Staatsmann   Johannes  Ti*avers   das  Lied   vom  Müsserkriege  singen  liess. 

Der  geniale  Humanist  und  der  energische  Staatsmann  sind  Träger 
desselben  bündnerischen  Staatsgedankens,  an  den  sich  so  freudige  und 
weitgehende  Hoffnungen   knüpften. 

Die  Talgeraeinde  Münster  hatte  sich  bereits  in  Gemeinden  und  Höfe 
aufgelöst  und  das  Hochgericht  gleichen  Namens  hatte  sich  jene  Verfassung 
gegeben,  die  bis  in  die  30er  Jahre  hinunter  fortdauerte,  als  Philipp  Galizius 
die  Reformation  in  seiner  Heimat  verkündete.  Die  zwölf  Artikel  der 
deutschen  Bauern  sind  durch  Beschluss  des  Bundestages  in  Ilanz  zum  Grund- 
satz der  drei  Bünde  geworden,  die  Mehrheit  entschied  in  den  souveränen 
Gemeinden  endgültig  über  den  Glauben,  was  uns  die  bewegten  religiös- 
patriotischen  Kämpfe  des  16,  und  17,  Jahrhunderts  in  Bünden  erklärt. 
Der  Kampf  für  und  wider  die  Reformation  trug  etwas  von  der  gewaltigen 
wilden  Natur  der  Berglandschaft,  in  der  er  durchgeführt  wurde,  an  sich. 
Münster  blieb  dem  alten  Glauben  treu,  während  sich  die  inneren  Gemeinden 
für  die  neue  Lehre    entschieden.     Letztere  Gemeinden    entnahmen  mit  der 
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Kircheuspracho  dio  religiöse  Literatur  dem  En>^adiii,  wülircnd  die  Münstcrer 
für  ihre  Gebetbücher  den   heimatlichen   Dialekt  gebrauclitcu. 

Der  Katechismus  des  Lanfranchum,  den  wir  vollstäudig  wiedergeben, 
ist  das   älteste   Denkmal   im   Münsterischen. 

Es  war  unser  Bestreben  in  der  Chrestomathie  die  bedeutendsten  räto- 
romanischen Denkmäler  für  Rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte,  wie  die 
politischen   Dokumente  der  Nachwelt  zu   erhalten. 

Da  Uerr  Pfarrer  Rudolf  Filii  von  St.  Maria  es  uns  möglich  machte, 
eine  reiche  Sammlung  von  Handschriften,  wie  sie  sich  im  inneren  Terzal 
des  Tales  erhalten  haben,  einzusehen,  so  veröffentlichen  wir  Weistümer 
und  Dokumente  aus  dem  Cudasch  del  chanzeler,  die  in  verschiedener  Be- 
ziehung bemerkenswerte  Predigt  des  Pfarrers  Janett  Ritter,  wie  die  Reden, 
mit  denen  die  Ämter  im  inneren  Terzal  angenommen  wurden,  wenn  sie 
auch  nicht  Proben  des  Münsterischen  sind.  Aus  ihnen  spricht  der  theo- 
kratische  Geist,  den  Calvin  mit  seiner  Lehre  in  so  viele  Gemeinden  hinein- 
getragen hat.  Jene  enge  und  strenge  Verbindung  zwischen  Religion  und 
Politik  bei  den  Puritanern,  welche  Taine  so  feinsinnig  in  seiner  englischen 
Literaturgeschichte  geschildert   hat,    finden   wir    auch   im    rätischen   Gebirge. 

Wir  lassen  auch  die  Briefsammlung  aus  dem  inneren  Terzal  folgen 
und  die  Rede  zur  Einweihung  des  Schulhauses  in  St.  Maria;  es  sind 
interessante   Denkmäler  zur  Kulturgeschichte   der  Rätoromanen. 

Das  ABC-Buch  und  die  kurzen  Gebete  gehören  zu  den  sehr  seltenen 
Drucken   im   münsterischen   Dialekt. 

Wie  eine  mittelalterliche  Legende  liest  sich  die  Geschichte  des  Eng- 
lischen Grusses  von  Nicole  V.  Conradin.  Sie  erinnert  lebhaft  an  jene 
Heiligenbilder  mit  der  lieblichen  Naivität,  dem  kecken  Farbensehmuck,  der 
heiteren  Weltanschauung  und  dem  mächtigen  Glauben,  während  der  Über- 
setzer, wohl  ein  Geistlicher,  sich  am  Abschiedswort  Napoleons  an  die 
Völker  Europas  erfreut. 

Der  um  seine  Heimatgemeinde  verdiente  Landammauu  Pitsch  hiuterliess 
uns  mehrere  Dichtungen  in  seinem  heimatlichen  Dialekte.  Wir  glaubten, 
sie  als  eine   wertvolle  Probe   hier   sammeln   zu   sollen. 

Neben  etlichen  Gedichten  geben  wir  aus  der  gelungenen  Übersetzung 
von  Schillers  Wilhelm  Teil  durch  P.  Justinian  Lombardin,  0.  Cap.  die 
Szene  auf  dem  Rütli.  Zum  Vergleich  lassen  wir  die  Rede  in  der  hohlen 
Gasse  im  Dialekt  von  St.  Maria,  die  aus  der  Feder  des  Präsideuten  Roussette 
stammt,  folgen.  Eine  mitgeteilte  Probe  macht  sodann  den  Leser  mit  dem 
jüngsten  Katechismus  im  münsterischen  Dialekt  bekannt.  Von  P.  Albuiu 
Thaler,  Pfarrer  in  Münster,  der  sich  um  die  Erforschung  der  Lokalgeschichte 
verdient  gemacht  hat,  geben  wir  die  Gedenkrede  auf  P.  Theodosius  Florentceni. 
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Aus  deu  Sagen  heben  wir  diejenigen  der  Dialen  hervor.  Was  vom 
unglücklichen  Liebhaber  erzählt  wird,  ist  wohl  nichts  anderes  als  eine  dunkle 
Erinnerung  an  die  Katzenopfer,  die  man  deu  Unterirdischen  brachte.  Die 
Spruch  Wörter  und  sprüchwörtlichen  Redensarten  enthalten  manches  Originelle, 
was  wir  in  deu  anderen  rätoromanischen  Tälern  nicht  fanden.  So  hat  sich 
in  einem  Sprüchwort  der  malom  erhalten,  der  neben  der  „raalura*  zu 
der  ältesten  Schicht  der  rätoromanischen  Folklore  gehört.  Wenn  das 
münsterische  Kinderlied  das  Brot  aus  Meran  holt,  woher  ein  altes  ober- 
läudisches  Lied  den  Safran  kommen  lässt,  so  stammt  dies  offenbar  aus 
ferner  Zeit,  da  der  Markt  von  Meran,  der  gewiss  aus  Oberrätien  zahlreich 
besucht   wurde,   einen   Weltx'uf  genoss. 

Einen  uralten,  an  den  surselvischen  Kinderspruch:  ,,praula  maula"  er- 
innernden Märchenschluss  bietet  Nr.  XXXV,  der  uns  von  jenem  Märchenschatz 
erzählt,  den  eine  Generation  der  anderen  in  der  rätoromanischen  Ostmark  über- 
lieferte. In  der  gereimten  Erzählung  Nr.  LV  hat  sich  ein  Lügenmärchen 
erhalten,  ein  Seitenstück  zur  mendosa  cautilena,  die  auch  bei  den  Räto- 
romanen üppige,  lose  Blüten  trieb.  Von  den  Segen-  und  Fluchworten,  denen, 
in  feierlicher  Weise  ausgesprochen,  das  Altertum  eine  wundersame  Kraft 
zutraute,  haben  sich  bei  den  Rätoromanen  nur  wenige  in  neuerem  Gewände 
erhalten.  Um  so  wertvoller  sind  Nr.  LI,  LH,  LIII  unserer  münsterischen 
Sammlung,  alte  Formeln  des  Heilbittens  und  der  neben  dem  bösen  Blick 
von  den   Rätoromanen   so  gefürchteten  Verwünschungen. 

Da  die  Volkslieder  meistens  engadiuisch  gesungen  wurden,  bieten  wir 
die  religiösen  Volkslieder  von  Münster,  die  hier  zum  erstenmale  gesammelt 
vorliegen.  Von  den  Sitten  und  Gebräuchen  verdient  die  Art,  wie  das 
St.  Johauuisfest  gefeiert  wurde,  besondere  Beachtung;  es  ist  wohl  der  letzte 
Rest  der  frohen   Feier  zu   Ehren   des   Sonnengottes. 

Alt  sind  die  Hochzeitsreden  und  Trinksprüche  des  inneren  Terzais. 
Einzelne  Andeutungen  in  den  ersteren  weisen  auf  eine  Zeit  zurück,  da  der 
Bräutigam  mit  Hilfe  der  bewaffneten  Genossen  die  Braut  ihrer  früheren 
Heimat  entführte.  Der  fragliche  Teil  der  Hochzeitsreden  führt  wohl  auf 
jene  rätische  Hochzeitsfeier  zurück,  wo  man  nach  der  Weise  des  uralten 
Liedes:  „Ad  eira  ün  pas^heder  chi  giaiva  pasc^hand"  den  frohen  Reigen  tanzte. 
Im  Schluss  der  Antwort  auf  die  Forderung,  die  Braut  soll  zum  Kirchgang 
erscheinen,  haben  wir  eine  deutliclie  Erinnerung  an  den  alten  Brauch,  eine 
falsche  Braut  zu  unterscliieben,  der,  wie  es  scheint,  in  ganz  Bünden  geübt 
wurde  und  von  dem  sich  noch  im  18.  Jahrhundert  in  Schanis  Spuren  er- 
halten haben.  So  bedeuten  diese  Reden  aus  dem  Grenztal  einen  wertvolloQ 
Beitrag  zur   Geschichte   der   Hochzeitssitten   bei   den   Rätoromanen. 


XII  Handschriften. 

Ein  Hoclizeitswunsch  lässt  die  sinnige  Geschichte  des  mittelalterliclien 
Mönchs  von  drei  protestantischen  Theologiestndcnten  erzählen,  die  bei  ihrer 
Heimfahrt   in    Wallenstadt   tranliche   Herberge  fanden. 

Der  Branch,  über  den  Sarg  der  Wöchnerin  anf  dem  Friedhof  ein 
weisses  Leiutnch  ruhen  zu  lassen,  bis  derselbe  mit  Erde  bedeckt  war,  er- 
klärt sich  aus  einer  Vorstellung,  von  der  wir  in  der  rätoromanischen  Folklore 
sonst   nur   wenige  Spuren   finden. 

Den  Männern  und  Frauen,  die  uns  bei  der  Sammlung  der  müuste- 
rischeu  Folklore  so  erfolgreich  unterstützt  haben,  besonders  Herrn  Pfarrer 
Rudolf  Filii  von  St.  Maria,  Kreispräsident  Johann  Battista  Prevost,  Präsident 
Conrad,  den  Lehrern  Ruinnatscha  Vater  und  Sohn,  Clan  Casper  und  Kreis- 
präsident Dominicus  Bisatz,  sowie  dem  bekannten  Kenner  des  Münste- 
rischen, P.  Albuin  Thaler,  der  eine  Korrektur  der  folkloristischen  Texte 
gelesen  hat,   sei    unser  bester   Dank  ausgesprochen. 

Selbst  in  der  bescheideneu  Literatur  Oberhalbsteins  und  des  Münster- 
tales tritt  uns  in  einer  Fülle  von  Erscheinungen  die  rätische  Volksseele 
mit  ihrem  reichen  Gefühlsleben  und  ihren  ursprünglichen  Anschauungen 
voll  Kraft  und  Farbe  entgegen.  Auch  hier  überraschen  uns  „les  documents 
humains''  einer  Nation,  die  trotz  ihres  bescheidenen  Gebietes  durch  eine 
kräftige  Eigenart   sich   auszeichnet. 


Ms.  BMa. 


Papierhandschrift,    in   Form    der    alten    Rechnungsbücher,     von    einer 
Hand,   trägt  eine  neue  Signatur  I. 

Enthält    die  Aussagen    der    der   Hexerei   Angeklagten. 

Im   Gerichtsarchiv  Bivio-Stalla. 

Daraus  abgedruckt:  Da   Chegl  tgi  Sireias  on   Confesso,  p.   1 — 4. 

Ms.  BMb. 

Papierhandschrift,   in  folio,   3  Doppelblätter,  von  einer  Hand,   trägt  die 
neue  Signatur  II. 

Enthält  die   Aussage  der  der   Hexerei   Angeklagten. 

Im   Gerichtsarchiv  Bivio-Stalla. 

Daraus  abgedruckt:  Da   Chegl  tgi  Sireias  on   Confesso,  p.   4  — 13. 
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Ms.  BMc. 

Papierhandsclirift,  in  Form  der  alten  Rechnüngsbücher,  von  einer  Hand, 
trägt  eine  neue  Signatur  III. 

Enthält  die  Aussagen   der  der  Hexerei   Angeklagten. 

Im  Gerichtsarchiv  Bivio-Stalla. 

Auf  f.  V  nennt  sich  der  Schreiber  ^or)anne§  ®vifd^  alä  ®vi^9f^)^''^fv 
bev  3ctt  ju  ©talla  Ao  25  tagS  9}?evjen  Anno   1654. 

Daraus  abgedruckt:  Da   Chegl  tgi  Streias  on   Confesso,  p.  13 — 18. 

Ms.  ZA. 

Ein  Blatt   von   derselben  Hand,   das  offenbar   au  einer  Tür  angenagelt. 

Enthält  [La  Fitgeira.] 

Im  Besitze  des   Herrn   Ür.  Grisch. 

Daraus  abgedruckt:  [La  Fitgeira]  p.  18  — 19. 

Ms.  SrA. 

Papierhand Schrift,  in  folio,  284  BU.,  ganz  in  Leder  gebunden ;  die 
erste   Eintragung  auf  f.   26   ist   aus  dem  Jahre    1716. 

Bis  f.  öö""  finden  sich  meistens  deutsche  und  einige  italienische  Protokolle. 

Die  letzte  Eintragung  findet  sich  auf  f.   282^. 

Im   Kreisarchiv  Oberhalbstein. 

Daraus  abgedruckt:  Forma  de  ftantt  Recht,  p.  91 — 94. 

Ms.  Ctba. 

Doppelblatt  von  einer  gewandten   Hand. 

Trägt  die  Aufschrift:  Conclufiuri  fatgia  del  Cotnün  p'o,  8,  oiis  de 
beigt  partar  oor  daners  üt  intus. 

Im  Pfarrarchiv   Conters  i.   0. 

Daraus  abgedruckt:  Convagnianscha  davard  igl  pajer  igl  dehett  della 
baselgia,  p.   133. 

Ms.  Cta. 

Doppelblatt  von   einer  gewandten   Hand. 

Trägt  die  Aufsclirift:    La  election   del   faeristano  et  ohligatione  fue  ut 
intus  come  anconi  Vinventario  della  chiesa  dt  f^.    Carolo  a   Conter  1757. 
Im   Pfarrarchiv   Conters   i.   0. 
Daraus  abgedruckt:   Zearnia  d'en  ottar   Caloftar^  p.    134. 

Ms.  Gfia. 

Papierhandschrift  4**,  Pappendeckeleinband,  39  Bl.,  von  einer  ge- 
wandten Hand.      Enthält  f.  l""   Copia  digl  veir  Original  digi  Startet  t  Leschas 
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dalla  ludcfla  Tearra  Surses  tgfchanto  gm  glain  Siava  glotar  Oun  Beal  uordan 
an  iudeftg  tras  Cumond  dalla  medenia  lud.  Tearra  Et  oafa  tranfpurio  an 
Rmnanfchj  fol.  25'' — 21^  Register  digl  Starteti. 

Über  deu  Schreiber  des  Startett  findet  sich  fol.  27''  folgende  Notiz: 
Hcpc  ßatuta  fcripta  funt  per  me  Nicolaum  Gianiel  Parochum  Reamenfem,  et 
Venhlis  Capituli  Secretarium  indignum    in  donum  Marine   Collet  Reamenfis. 

fol.  28^  von  einer  späteren  ungeübten  Hand:  La  furma  de  dar  ilg 
faramaint,  f.  28^  von  derselben  Hand:  la  fuorma  da  tigtieir  dreig  oder 
da  manar  cun  dreig. 

fol.  27^  nennt  sich  als  Eigentümer  der  Handschrift  Alabert  Maria 
Cullet  Rio))i. 

Daraus  abgedruckt:  Startet  e  Leschas  della  Lodevla  terra  da  Surses 
p.  135—175. 

Ms.  Stil. 

Papierhandschrift   8°,   36   BL,   von   einer  Hand. 

Enthält  fol.  l*" — 33"^  Copia  Digl  veir  Original  Startet  e  Leschas  della 
Ludevla  Terra  da  Surses  mes  gilt  glein  fiava  gliotar  Ctin  beal  uordan. e  do 
alla  Stampa  tras  Cumond  della  medema  ludevla  Teara  et  ofsa  traig  or  digl 
Tudesch  a  meis  giu  per  nos  Lungaig  Rumansch  pled  per  pled  fco  igl  Ori- 
ginal^ f.  SS"" — 34^,  la  Fuarnia  da  dar  il  faramaint,  f.  34*" — 36^. 

Fuorma  da  p)igli<i'>'  ctint  ena  ma?iageada,  p.  176 — 177. 

Auf  f.  l""  findet  sich  folgende  Notiz  über  den  Schreiber:  1793  Aigls 
13  da  Fafrer  fcreig,  da  me  Francesg  Nuting  Neiner. 

In   der  Kantonsbibliothek. 

Daraus  abgedruckt :  Fuorma  da pigliar  aint  ena  manageada,  p.  176 — 177 
und  La  Fuarma  da  dar  igl  faramaint^  p.   178. 

Ms.  Grra. 

Doppelblatt  von   einer  gewandten   Hand. 

Enthält  nur  die  Fiorma  da  dar  il  Serramaint. 

Im  Besitze  des   Herrn   Pfarrers   Battaglia  in    Centers  i.  0. 

Daraus  abgedruckt:  Fuorma  da  dar  il  Serramaint .^  p.   179. 

Ms.  Syg. 

Papierhandschrift,  in  4°,  14  Bl.,  von  derselben  geübten  Hand,  f.  10"^ 
—  14'  leer. 

Auf  f.  l""  findet  sich  der  Titel:  Quest  Codaschd  partigna  al  Comen 
da  Savognin   Cheil  ei  per  Regola  dil  Comen  Savognino  1820. 


Handschriften,      .  XV 

Im   Gemeindearchiv  Savognin. 

Daraus  abgedruckt:  lyls  Artetgials  digl  Cumeign  da  Savognin,  p.  179 
—185. 

Ms.  Stla. 

Doppelblatt  von   einer  gewandten   Hand. 
Im  Kreisarchiv  Oberhalbstein. 

Daraus  abgedruckt:  Convagneanscha  riport  agl  scargear  la  martgianteija 
agl  Poart  da  Lansch^  p.   187  — 191. 

Ms.  Mo. 

Papierhaudschrift,   in   folio,    4   Bl. 

Enthält  die  deutsche  und  romanische  Redaktion   der  Bref  d^ils  Artegels. 

Im  Gemeiudearcluv  Mens. 

Daraus  abgedruckt:  Bref  d''igls  Artegels,  p.   191 — 194, 

Ms.  Sptsch. 

Papierhandschrift,  in  folio,  in  Pappendeckel  gebunden:  25  Bl.,  f.  1 
und   25   sind   zur   Hälfte  ausgeschnitten. 

Zwischen   f.  1  und  2   sind  eine,  grosse  Zahl  von  Blättern   ausgeschnitten. 

f,  1''  trägt  den  Titel:  Protocoll  der  geraeinds,  und  obrigkeitlichen 
Verhandlungen,  welche  unter  meiner  Amanschaft-Kegierung  vorgegangen 
sind,  wie  auch  der  Dinge,  die  ich  Namens  der  wohllöbl,  Gemeinde  ge- 
schrieben habe,  alles  zu  meiner  Vorsichtlichen  Rechtfertigung  und  zum  Nuzen 
der  Jugend,   ordentlich   protocollirt   ist  von   mir. 

Die  erhaltenen  Blätter  enthalten  nebst  den  einleitenden  historischen 
Notizen  auf  f.  4'" — 22'",  Rechnungen  der  Gemeinde  Savognin,  die  Schätzung 
der  Güter,  f,  23  das  Verzeichnis  der  Namen  der  Laudvögte  des  Ober- 
halbsteius. 

Im  Gemeindearchiv  Savognin. 

Daraus  abgedruckt:  CodescM  dal  Cumegn  da  Savognin,  p.  194 — 207, 
f.    584—585. 

Ms.  Silin. 

Doppelblatt   von   einer  gewandten   Hand. 
Im  Archiv  des  Kreises  Oberhalbsteiu. 

Daraus  abgedruckt:  Proposiziun  fatgia  dils  Depuioos  dil  Cumeng  grond 
da  Sursees,  p.  223—224. 

Ms.  SrS. 

Einzelnes  Blatt   von   einer  gewandten   Hand. 
Im  Kreisarchiv  Oberhalbsteins. 
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Daraus  abgedruckt:  Convegnenscha  faiigia  tränier  las  Pleifs  da  Siir- 
sees  etc.^   p.   224. 

Ms.  Lz. 

Doppelblatt   vou  der   Hand   eines  Kanzlisteu. 
Im   Besitze  des    Herrn    Kreispräsidonten    Rudolf  Lanz   in    Bivio. 
Daraus  abgedruckt:   Projeet  per  antcliorar  igl'  iirden  digl   Transit  aint 
igl  Cantun  digls   Orischungs,  p.  225 — 229. 

Ms.  SrC. 

Ein  Blatt. 

Im  Kreisarchiv  Oberhalbstein. 

Daraus  abgedruckt:  Bacleranza,  p.   229. 

Ms.  VB. 

Papierbaudschrift,  4**,  98  Bl.,  in  Karton  mit  Rück-  und  Eckleder,  von 
zwei   verschiedenen   Händen. 

f.  l*'— 96»"  enthält:  Starteett  deing  ludevell  meatz  Cumeing  Vatx,  Stirvia 
e  Mott,  f.  97*"  von  einer  späteren  Hand:  Copeia  da  divers  puintgs  traigs 
orr  digl  Originall  Startet  dilg  Ludevell  |od^gerid)t  da  Surseas  Recopia  da 
nie   Gion  Peder  Brenn  ilg  Ao.  1829  ilg  ^neifs  de   Schauer. 

In   der   Kantonsbibliothek. 

Daraus  abgedruckt :  Starteett  deing  ludevell  meatz  Cumeing  Vatx,  Stirvia^ 
e  Mott,  p.  229—278. 

Ms.  ObB. 

Doppel blatt   von   einer  gewandten   Hand. 

Im   Gemeindearchiv  Obervaz. 

Daraus  abgedruckt:  Acts  dHnquisitieun,  p.   279 — 280. 

Ms.  Mus. 

Die   Handschrift    der  Predigten,    Autogra|)h   des    Gion    Giatgen    Gallin 
auf  einzelnen  Doppelblättern,  befindet  sich  im  Familienarchiv  Gallin  in  Mons. 
Daraus  abgedruckt:  PnWfe,  p.   281—354,   Priedi,   p.   577  —  583. 

Ms.  Pa. 

Ein  Blatt  vou  einer  Hand. 
Im   Gemeindearchiv  Savognin. 
Daraus  abgedruckt:   [PareirJ  p.   354. 
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Ms.  Ndr. 

Doppelblatt  von   einer  gewandten   Hand. 

Im   Gemeindearchiv  Savognin. 

Daraus  abgedruckt:  Artetgels  della  val  Nandro,  p.   355 — 356. 

Ms.  Peta. 

Papierhandschrift,  klein  8'',  ursprünglich  getrennte  Hefte  in  grauem 
Karton. 

Das  erste  Heft,  30  Bl.,  enthält  deutsche  Kirchen-  und  Volkslieder, 
romanische  Volkslieder,   igl  Magnificat  en  Bwnagnfchg. 

Auf  f.  1'  findet  sich  folgende  Notiz :  Questo  lihro  e  di  me  Bartolomeo 
Quetg  de  Savognino. 

Das  zweite  Heft,  8  Bl.,  enthält  ein  deutsches  religiöses  Lied  und 
zwei  romanische  Volkslieder. 

Auf  f.   8^  findet  sich  der  Name    Gion  d.  Jan   Canimada. 

Aus  dem   Familienarchiv  des   Herrn   Arthur  Peterelli  in   Savognin. 

Daraus  abgedruckt:  Magnificat  an  Bumagnfchg,  p.   356 — 357. 

Ms.  S.  ß. 

Doppelblatt  von   einer   Hand. 

Im   Gemeindearchiv  Savognin. 

Daraus  abgedruckt:  Revers,  p.   357 — 359. 

Ms.  Tirz. 

Papierhandschrift,   in   Grossfolio,   42   Bl. 

Das  Vorblatt  enthält  eine  italienisch  geschriebene  Notiz  über  eine 
Gemeindeversammlung  vom  22.  Oktober  1765.  Enthält  Beschlüsse  der  Ge- 
meinde Tinzen. 

Daraus  abgedruckt:  Artegels,  p.  359 — 362. 

Ms.  Slf. 

Ein  Blatt  von   einer  Hand. 

Im  Gemeindearchiv  Salux. 

Daraus  abgedruckt:  Accord,  p.   363. 

Ms.  Stal. 

Papierhandschrift,  4*^,   90  Bl.   von   verschiedenen   Händen   geschrieben. 

Enthält  f.   1^ — 30*^    Copia    digl   veir   Original    digl  Starttet    e   laschea 

della  ludaula  terra  da  Surses.     Mes  giu  glein   siaua  gliater  cun  heal  ordeti 
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e  do  alla  ftampa  tras  cumont  della  medema  ludeiula  terra  E  ossa  Iraig  or 
digl  tudesch  e  mes  giu  aintan  nos  langaig  Rumansch  da  plet  an  plet  fcu  glie 
igl  Original.     Igt  Onn   digl  Signer  1774  agli  1  da    novemher     Jn  Conters. 

ZV — 32'"  fiiorma  da  dar  igl  faramaint. 

33''  fuorma  da  fcreivar  ena  huletta. 

34'" — 35''  Fiir{a)ma  da  Marschdeginas  per  S.  H.  Biaschtgia. 

37r — 70'"  Rechnungsbuch  der  Familie  Cloin. 

SOr—Sg"^  sind  leer. 

S9^  finden  sich  folgende  Aufzeichnungen  : 

Igl  on  1834  igls  14  da  Novemher  naschia  igl  mias  giatgian  gultiar 
igl  amprem  de  da  bof. 

Igl  on  1836  igls  9  da  Nber.  e  naschia  la  mia  mareia  parpetua  igl 
amprem  da  Scirpiimg. 

II  on  1838  igls  12  da  fatember  e  naschia  igl  mias  gion  giara  igls 
o'eps  a  glingia  a  vol. 

Igl  on  1840  igls  11.  da  furcladocr  e  naschia  igl  mias  Bosch  igl  amprem 
de  da  fcirpiung. 

barba   Giatgen  he  Nafchia  igls  24  Sner  ano  1787. 

Als  Besitzer  der  Handschrift  nennt  sich  90'  Carla  Franzeift  Cloin 
da   Conters  ano  1836  tgi  tgi  angola  cel  e  en  ladar  cegl  vo  gen  igl  fian. 

Im  Besitze  des  Herrn  Pfarrers  Battaglia  in  Conters  i.  0. 

Daraus  abgedruckt:  Fiir(a)ma  da  Maschdegnias  per  S.  H.  Biaschtgia, 
p.  363—364. 

Ms.  Rio. 

Papierhandschrift,  4°,  27  Bl.,  von  mehreren  Händen,  f.  1  ist  leer, 
f.  2' — 18'  enthält:  REGLAS  della  Compagneia,  o  Schola  dilg  Soing  Offixi 
fcentada  ß  aingtan  La  Pleif  dilg  Gloriaus  Martyr,  e  Leuit  S:  Loring  in 
Riom.  Messas  giu  e  declaradas  ilg  Oon  1728,  tras  il  Palauantg  dilg  Lia 
Francesch  Damiano  Gallin,  f.  19^^ — 22'":  Cuort  Extract  della  Regia  della 
fcola  Digl  Uffizi  da  N.  D.  fco  ella  en  da  mang  ä  mang  e  piglieda  /e,  e 
gV  1758  ils  2  fevrer,  fieva  efser  avont  tuts  confrars  legeida  giu^  da  quels 
en  tut  ß  per  tut  absolutamain  confermada,  f.  23  ist  leer,  f.  24:  Compendi 
dils  perduns  che  en  concedi  als  Confrars  della  f.  Compagnia  della  fcola  della 
Docirina  Chriftiana,  f.  25:  Maniera  d'  atitgetiar  la  Congregaziung,  e  rojer 
V  assistenza  dilg  S:  Spiert,  f.  26:  fuorma  da  ringraziar  Dia  fiaua  la  Con- 
gregaziung ed  Elecziung  dilgs  Officials,  f.  27"':  Formula  votiva  tgi  vign 
recitada  digls  Confrars  fen  la  Festa  titulara  fiva  la  Congregaziung,  e  de 
mintgign  cura  tgi  el  vign  aggregoö  alla  Compugneia.  f.  27':  Forma  de 
aggregar,  u  piglier  fe  igls  Confrars  ainten  la   Compagneia. 
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Im  Pfarrarchiv  Reams. 

Daraus  abgedruckt :  Reglas  della  Compagneia  o  Schola  dilg  Soing  Offizi 
fcentada  ß  aingtan  la  Pleif  dilg  Gloriaus  Mariyr  e  Leuit  S.  Loring  in  Riom^ 
p.   558—568. 

Ms.  Offsa. 

Papierhandschrift,   iu   folio,   331    Bl. 
f.   1""  enthält  folgende   Inhaltsangabe: 

LIBRO 

delle 

COMPAGNIE 

10. 

del 
OFFIZIO   a  pag.    V   nsqu   rd.    213. 

ßOSARIO  a  pag.   214   usque  ad  482. 

30. 
DOTRINA   2   pag.   456   usque   iu   fine. 

40. 
Regole  della   Compagnia  del   Officio   p.   433. 

f.  2'—V  sind  leer;  f.  8'— 224^  sind  paginiert;  p.  1—8  enthält 
folgende  Aufzeichnungen  : 

p.  3:  Liber  et  Nomina  Confraternitatis  Beatissira;«  Virginis  MARI^ 
Sab  Titulo  et  Patrocinio  Ecclesise  Eidem  Beatifsimae  Virgin i  Marise  in 
Citeill  dedicatse  Anno  1580:  et  restanratse  seu  redificata;,  Anno  1666  Re 
Tandem. 

Agentibus  et  Procurantibus  Adm  Reuereudo,  ac  Religiosifsinio  Patre 
Florino  ordinis  feraphisici  St  Francisci  Conciouatore  Capuciuo  Guardiano, 
Philosophise,  et  ft:  theologiai  Lectore  et  nunc  temporis  Melty  in  Heluetia 
Vicario  Dignifsimo  natioue  Rhseto,  et  Salutij  in  Valle  Suprusaxenfi  ex 
Familia  de  Foutana  oriuudo,  Necnon  Multum  Reu'^o  Duo  Florino  de  Caudrion 
obbruazensi  Doctore,  et  Paroclio  Salutieusis  Parestiai  =  erecta.  et  institutae 
Anno  1699  Tenure  Bullarum,  et  Breiuiii  ä  Summo  Pontifice  Clementifsime 
impetratum.  Quo  Tempore  ut  Tutoi'es,  et  actores  Regebant  Eandem  Eccle- 
siam  Citeilieusem,  Dominus  Ministralis  Joannes  Augustinus  de  Capetter 
Junior,   necnon   Dominus  Miuistralis  Jacobus  Janett,   Salutienses. 

Et  in  sequentibus  folys  inserta  funt  et  aunotata  Nomina  Fratvum 
Sororumque  praidictse  fanctifsima;   Confraternitatis   Citeiliensil. 

Nomina  Fratrum   et   Sororü. 
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1.  Amodum  Reuerendus  Pater  Florinus. 

2.  Adm  Reü  Duus  Florinus  Caudrian  Parochus  loin. 

3.  Adm   Reü :   Dniis  Laurentius  de  Candrian   ex  Vaz. 

4.  Adin  Reü:   Duiis   Joauues  Petrus    de   Cadonau    ex  Alueschein    in 
Obersaxe  nunc  Parochus. 

5.  Adm.  Reu  Düus    Doctor   Joannes   de    Candrian    ex  Obervatio    in 
Elsatia  Holsheimy  Parochus. 

6.  Adm  Reureud:   Duus  Florinus  Cadonau  ex  Aluenscheiu   in  Supra- 
sylua  Sumovici   nunc  Coadjutor,  et  Capellan. 

7.  Adm   Reuerend:   DiTus   üomiuicus   Sonders   Salutiensis. 

8.  Adm  Reuerendus  Pater  Florinus  Salutiensis. 


No  m 

Fratrum 
f.  9'   1.   Dominus  Prsefectus  Augusti- 
nus de  Capetter 

2.  Jacobus  Foutana 

3.  Christophorus  Battaglia 

4.  Dom:  Ministralis  Joannes  Plaz 

5.  Dom:     Ministralis      Gaudentius 
Sonder 

6.  Dom:    Ministralis    Jacobus  Cutt 

7.  Dom:  Ministralis  Petrus  Bust 

8.  Dom:     Ministralis    Joannes     de 
Capetter 

9.  Dom:  Minist.  Matthias  de  Vones 

10.  D:  Minist:  Joanes  Cutt 

11.  Dom:  Minist:  Jacobus  Janett 

12.  Dom:  Minist:  Jacobus  Capetter 

13.  Joannes      de     Capetter     Petrus 
Baltramia 

14.  Jacobus   Gaudenz   Melcher 
f.  10''   15.   Gaudentius   Souder 

16.  Martiuus  Jerigustin 

17.  Lucius  Patarelli 

18.  Joannes  Jerigustin 

19.  Jacobus  Jerigustin 

20.  Nicolaus  Geniell 

21.  Ottho  de  Wones 

22.  Jacobus  de  Wones 


1  n  a 

Sororum 
f.  9^     1.    Dom:     Minist:     Cathariua 
Fontana 
2.  Dom:  Minist:  Magdalena  Souder 
8.   Dom:   Minist:    Ursula   Waltheri 
Janett 

4.  Margaritha  Domenisch 

5.  Anna  Barandon 

6.  Anna  Bastian  Gaudenz 

7.  Maria  Georgy  Magagna 

8.  Euphemia  Vincenty  Rizz 

9.  Maria  Gaudenz   Melcher 

10.  Barbara  Gaudenz   Melcher 

11.  Agnes   Gaudenz  Melcher 

f.   10''  12.  Maria  Jacobi  de  Vones 

13.  Anna  Nicolai  Geniell 

14.  Anna  Joanis  Geniell 

15.  Ursina  Otthon:  de  Wones 

16.  Anna  Battaglia 

17.  Dom:  Minist:  Anna  de  Capetter 

18.  Barbara  Baltarmia 

19.  Anna  Maria  Candrian 

20.  Barbara  Candrian 

21.  Catharina  Candrian 

f.   10''  22.  Maria  Jacobi  de  Vones 

23.  Maria  Nicolai  Geniell 

24.  Anna  Minist:  Gaudenz  Sonder 
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23.  Joannes  Sonder  25, 

24:.   Sebastianus  Baltarmia  26 

25.  Sebastianus  Baltarmia  27. 

26.  Andreas  Laseran  28 

27.  Jacobus  Paterelli  29 

28.  Jacobus  Geniell  30 

29.  Joanes  Henricus  Jauett  31 
}0.  Dominicus  Sonder  32 
51.  Lionardus  Rippell  33. 
]2.  Antonius  de  Marmels  34. 
J3.  Joannes  Parr  35. 
J4.   Bonifacius  Parr 

J5.  Josephus  de  Marmels  36. 

56.  Walterus  Janett  37. 

'.   10^  37.  Petrus  de  Wones  38, 

58.  Carolus  Antonius  de  Vones  39. 

59.  Bernardus    D:    Amani    Bernardi 
Vazensis  De  Candrian  Vazensis  40, 
filius 

LO.  Casparus  Barcerolli  ex  Alueuova,  41. 

seu  ex  Ferrera 

tl.   DivusJoannes  Paulus  Belis  de  Bei-  f .  1 

fort  Lanzen sis 
12.  Walthery  Mi  Gaud:  filius 

1:3.  Joannes  Gamen  Reaffief.  43. 
1:4.  Joannes  Battaglia  Persaniensis 

LS.  Bartbo[lo]m8eus  Gionda  ex  Breil  44. 

1:6.  Dom  Ministralis  Giorgius  Sonders  45. 

1:7.  Stephanus  Sonders  46. 

LS.   D.  M.    Joannes    vulgö    Giannas  47. 

Janet  48. 

1:9.  Petrus  Sebaftiani  Baltarmia  49. 
)0.   Christianus   Schvizler 

)1.  Antonius  Jacobi  Rudolflf  Christi-  50. 

anus  Busch 

'.  11'  52.  Georgius  Fontana  51. 
)3.  Jacobus  Mathiae  Sonders 
)4.  Benedictus  Sonders 

>5.  Jacobus  Jeri  Gustin  52. 
)6,  Mathias  Sonders 


.   Anna  Minist:  Matthias  de  Vones 

.  Maria  Lanrenty  de  Marmels 

.  Zella  Minist:  Waltheri  Monensis 

.  Anna  Otthonis  de  Wones 

.   Elisabetha  Minist:  Matthias  Vones 

.  Theresia  Viucenz  Rizz 

.   Maria  Jacobi  Fontana  Filia 

.  Zella  Jacobi  Fontana  Filia 

Catharina    uxor   Jacobi   Melcher 
,  Anna    filia  Di  M:    Jacobi  Janet 
Anna    Maria   uxor   Urbani   Bat- 
taglia alias  ex  Stiruia  oriunda 
,  Anna  a  Minist:   Steph.  Sonder 
,  Maria  Jacobi  Fontana 
,  Eugia  seu  Elisabetha  Vones 
Maria  Magdalena  Cafsuti  ex  Mo- 
nia  fila  Doni  Amani  Jacobi 
,  Di  Prsetorifsa  Anna  Bofsio  nata 
Cafsuti 

Maria    filia    Dni    Amani   Jacobi 
Cafsuti  ex  Monio 
0^  42.  Helena  oder  Ligna  Camen 
ex  Reambs.     Mi  Ursula  Camen 
ex  Reambs. 

Di  Ministralifsa  Monicam  Gaud: 
Janett 

Catharina  Waltheri  Janett  uxor 
Maria  Ministlil  Gaud:  Janett  filia 
Domin[i]ca  Schmidt  Imicaftresis 
Anna  Nasan  ex  Imicaftro 
Lucretia  Schmitt  ex  Imicastro 
Maria  uxor  Bartholoraei  Gionda 
ex  Breill 

D:  ministralessa  Maria  M.  Gau- 
denty  Sonders 

D.  ministrelessa  maria  Lucia  Mel- 
cher mollendinensis  uxor  m. 
Georgy  Sonders 

Anna  Maria  Parr  Maria  D.  M. 
Jacobi  de  Capel^t^  filia 
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57.  Gaudentius  Meltger    . 

58.  Petrus  Jacobi  de  Wonas 

59.  Joannes  Joanuis  Janiel 

60.  Georgius  Thoma  de  Wonas 

61.  Alexius  de  Marmels 

62.  Joannes  Jeuet 

63.  Christophorus  Battaglia 

64.  Gion  Giera,    feu  Joannes  Geor- 
gius Battaglia 

65.  Georgius  Leonardus  Ciot 

66.  Joannes  Georgius  Jenet   1734 

67.  Georgius  de  Capetter 

68.  Gion   Gieri  Barandon 

69.  Giatgen  Gaudenty  Sonders 
f.  11^   70.   Florinus  de  Capetter 

71.  Mathias  de  Marmels   1738 

72.  Georgius  Baltarmia 

73.  Petrus  da  Mf  Peder  de  Capetter 
1738 

74.  Joannes  Ant.  de  Lille 

75.  Mathias  de  Capetter 

76.  Giatgen  de   Capetter 

77.  Gion  Giatgen  de  Capetter 

78.  Mathias      de      Capetter     Giauen 
Suscepti  die   10  Junij    1742 

79.  Leonardus  Rippell 

80.  Ambrosius   Capetter 

81.  Antonius  de   Marmels 

82.  WalterusJauet Suscepti A^:  1744 
die   6   Decembris 

83.  Jacobus  Rudolf 

84.  Jacobus   Alexius   Meltgier 

85.  Jacobus  Baranduug 

86.  Joannes  Capetter   susceptus  auo 
1746 

87.  Joannes    de    Capetter    susceptus 
1748 

88.  Petrus  Junior  de  Capetter  pariter 
eo  anno 


53.  Angelica  Plaz-1732 

54.  Catharina  filia  Amanni  Joannis 
de  Capetter 

55.  Anna  Joanuis   Ciott 

56.  Agatha  Joannis  Parr 

57.  Margaritlia  de  Mf.  Padrut  Ciott 
1733 

58.  Anna  sive   Anna  Agnes 

59.  Barbara  et 

60.  Maria    Elisabeth    Meltger    Filia 
M^i^  Jacobi  Meltger 

f.   II'"  61.  M^a  Barbara  Sonders  M'' 
Joanuis   Sonders 

62.  Madlaigna  Part 

63.  Onda  Barbla  Gultieret 

64.  Ond'   Unna  Jeriguftin 

65.  Catharina  Peterelle 

66.  Maria  Uschla  Meltger 

67.  M^'*  Onna  Maria  Joannis  Jeuet 

68.  Onda  Maria  de  Marmels  Stephan! 
de  M.  uxor 

69.  M«^  Perpetua  Battaglia 

70.  Ond'   Onna   Gaudenty  Sonders 

71.  Anna  Rudolff 

72.  M^*.  Onna  Janiel 

73.  M^a.  Barbla  de  Capetter 

74.  Onda  Maria  Part 

75.  Anna  Joannis    Georgy    Capetter 

76.  Urfula  Matthias  Barandon 

77.  Maria  Magd:  de  Wonas 

78.  Elisabeth  Buscht 

79.  Barbara  Georgy  Janet 

80.  Maria  Perpetua  Ciot 

81.  Guedefsa    Agnes    feu    Nefa    de 
Capetter 

82.  Onna  Barbla  de  Wonas 

83.  Maria  Meugia  Jenet 

84.  Barbara  Alexy  de  Marmels 
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89.  St  Petrus  thomas  de  Vonas  pariter     f.    11^     85.    Mengia    seu    Dominica 
eo  aauo.  Josephi  Battaglia 

86.  Urfola  feu  Vifigna  de  Wones 

87.  Onna  Maria  Janiel 

88.  Maria  Janiel 

89.  Maria  Catharina  Ciot 

90.  Maria  Gaudentii  Sonders  filia 

91.  Maria  Castephan 

92.  Uschla  Buscbt 

93.  Catharina  Schvizlerin 

94.  Maria  Barbara  de  Capetter 

95.  Onna  Barbara  de  Capetter 

96.  Maria  Margaritha  Janiel 

97.  Maria  Ewa  Barandon 

98.  Margaritha  de  Mar m eis 

99.  Mafterlefsa  Mengietta  feu  domi- 
nica  Cot. 

Im  Pfarrarchiv  Salux. 

Daraus  abgedruckt :  Eeglas  della  Compagnia  u  Schola  digl  Sointg  Offici 
De  Noffa  Donna  S.  Maria,  p.   568 — 569. 

Die  Handschriften  Sva^  Prsü  und  Gial,  welche  für  die  Chrestomathie 
diplomatisch  genau  ausgeschrieben,  konnte  ich  trotz  aller  Bemühungen  nicht 
mehr  zur  Beschreibung  erhalten. 


I  n  iL  a  1  t. 
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[ÜA  CHEGL  TGI  STREIAS  ON  CÜNFESSÜ.] 

I. 

(Iiiedituin  nach  Ms.  IiMa.) 

[f.    1'"']   proses   formatt   Couttra  lumzett   fiouoll   do  Gion   florin  Gionino. 

[f.   2=^]   Adi   4   Decemt).   Anno    1653   in 

heis  lonna  fillia  da  gian  florin  eis  mauneda  qui  in  Beina  in  prafsun 
dres  cuniifuu  del  fignnr  landtfoclit  da  furfel's  et  il  Sig"]  mastrel  cun  infemmel 
Un   vudreuel  treg  da  Beina  drei"  ils   iiitifsicits   che   Vennan   ciena 

1.  per  il  in  prini,  lio  ella  liouua  dich  fchi  nigs  maneda  in  prafsnn 
prüna  streia,  schi  les  ia,  niettrein  tot  las  donuans  da  nuirrai-era,  füian  da 
beng,   o  da  niel. 

2.  per  il  facnn,  eis  nie  a  Wanndt  qnel  nieigt.  quella  fnprecrit  houna 
Wegga  ilna  gieda  cnu  ün  om  rafsniia,  et  fi  snrra  ho  ella  fndetra  liouua, 
quel  del  huom  fnmnaca,  et  peu  pi'eist  fuuainter  gnel,  a' da  qnel  huom, 
ün   bouof  nieg  meltzan. 

3.  per  il  terts,  eis  nia  auaudt  qnal  meig.  quella  fnteda  hon  na  feia 
iiua  gieda  Itda  Wi  uagiadcngua,  et  o  gie  pillio  ün  list  cnu  ella,  il  qnel 
fist  che  ella  fudetta  houuo  da,  auer  aniblido  da  Wos  üna  pengna  et  ün 
hon  zinea  eis  futeda  houua  puspe  tnrueda  in  quella  giefsa  et  ho  li  aneir 
quel  del  fist  che  ella  aueua  iralido. 

4.  quel  meig,  quellas  tuos  las  quellas  che  fun  Jüsticiedas,  hon  dich 
et  mortdes  i'i  fnr.  che  quella  fndettda  houuo  leüa  iiua  striia,  et  Wegia  faig, 
tut  niell  cnu   ellas   iufelüel. 

[f.  2*^]  5.  Adi  2  Decemb.  Anno  1653  ho  quella  fiideta  houua  cnu 
fia  propia  buoca  dich  et  cuufafa  seya  cuu  martuiri  o  feiuza  uiartnoiri.  ils 
poniu   che   Wenguau   qui   ziena. 

1.  Adi  6  decemb.  ho  quella  fntteda  houua  l'aiuza  martuiri  cuu  fia 
buoca  cnufafso,  che  ella  feya  üua  streya  et  agia  impfets  lior  da  iia  niama 
(^t  da  Snsauua  fü  motta  crul'etta  las  quellas  eu  Jüsticiedas  et  egia  faig 
tuot  mell  cun  ellas,  et  che  la  fntteda  ]u)uua  gieua  cun  quellas  2  futedas 
infemel  eint  iu  üu  battcr  dölg  in  tuot  a  qncds  leiigs,  uua  che  ellas  Weuan 
ils  lur  ballarots,    et  che   fia  malua   Wena    üua    büsla,    cuu    ilg  Jög,    et    ilg 
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buolfer    fuot    il    fcufsel    et   Wegia    faltad    cun    ellas    iufemel.    eiut   in   tuot  a 
quels  leugs,  che  fuii  stedas. 

2.  ho  ella  suteda  houua,  cunfafa,  clie  eil  cuu  qiiellas  adras  tuos 
iufeffiel  faig  fchinergier  un  giaual  et  munschi  cum  üna  Wiaga  et  baueuau 
il  bia(^n)g.  et  gieuau  fii  da  Di  et  da  noig, 

3.  plü  ho  ella  dich,  uu  füf  mey  quella  steda  mia  mama  et  fi  fnrra 
ho  ella  fudettda  honiia  Clama,  che  ilg  diauel  deya  uir  et  la  purter  Daueii, 
che  eil  egia  feimper  uldie  Gondt,   che   fia  mama  feya  üna  stria. 

[f.  3"]  4.  eis  ella  futteda  honna  dnmandeda,  che  ella  de  milsaunauandt 
cnnfalser  la  Wardet,  et  ho  ella  fisura  raspundia,  Wus  nu  nies  bicia  auca  a  cater 
la  Wardet. 

5.  ho  la  hidetta  houna  dig  cuu  ils  geömers,  che  la  den  lafer  largia 
a  Weirameiut  Zanzer  cun  la  rafsun,  che  eis  la  largiau,  schi  Wöl  eia  der 
a  Wus  üna  dobla  et  ün  annel  dor  et  2  berra  galtzers  per  chia  ia  Wa 
adüua  inglich,   chi   üna  stria   cun   dauers  poffen    uir   largias. 

6.  ho  la  fudetta  honna  giawüfsa,  che  Den  lafser  finua  lodar  di,  fclii 
Wolla  ella  cunffaser  chi  quellas  adraf  seyau,  et  che  feiau  am  blös  streis 
et  Wollia  eir  dir  che  mell  che  ellas  Wegen  faig. 

7.  Adi  19  Decemt).  Anno  1653  ho  ella  fudetta  honna  feinza  martuiri 
cuufafsa  et  cuufarma,  che  ella  fudetta  houua  feia  üna  streia,  et  eigia  impria 
orda  fia  maffla  et  da  Sufanua  Tun  üu  lö  numua  mott  da  crusetta,  et  eint 
il  quäl  lüg  ellia,  Wega  er  schuagian,  Dieu  et  la  feyia  Drinited,  et  eir  la 
geodt  da  uossa  Donna,  et  agia  eir  la  fudetta  honna  eint  in  quel  lüg  gia 
da  fer,  cun  il  diauel  elg  quel  che  Weua  üna  natura  freida  et  biccia  annan- 
dreg,  il  quäl  olla  cunfafsa  che  ella  Wegia  giea  da  fer  3  giedas  cuu  il 
diauel,  et  quest  ho  la  futteda  houna  fchumanza  a  cunffafser  Zieua,  che  k 
della  eis  da  cafsaf  banuidas  da  beiuer. 

8.  ho  la  futteda  honna  cunfafsa,  che  ella  cuu  iufemel  la  adras  tuos 
las  guallas  che  eu  Jüsticiedas,  gieuau  a  giaual  Tun  üna  rochettda  fü  per 
las  Alps,  et  cuu  quella  rochettda  fiag  schmentzar  chiauals  et  adra  bischa 
et  eiut   in   ün   eirren   fü   fubit  et  gio. 

[f.  3'']  9.  Adi  di  19  Decemt).  eis  a  della  futteda  houua  ciofa  banui- 
didos  da  beiuer  et  alla  füfura  dalloga  fchumanza.  9.  ho  la  futteda  honna 
Cunfafsa,  che  ella  et  quellas  adras  tuos,  che  en  Jüsticiedas,  et  a  cun  üna 
adra  perfuüa  cou   nom   e.   ezetsra. 

Wegen  fiag  uirg  bierras  mellas  arras  et  tampestas  et  che  ellas  gieuau 
fü  per  guels  mots  et  schullatauen  eint  in  las  aWes,  et  che  cun  quel 
faceuan   uir   mel  arra  et   tampestas. 

10.  ho  plünauaint  Iio  la  futteda  houna  cunfafsa,  che  ils  Uir  leügs  da 
pallarots  feyeau  stas  quist  zieua  numnos  scho  fü  motta  crussetta,  jirabautuu, 
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Clauazot,  las  reits,  cbiambs,  Ai  nattdous,  lün  plan  giaufer  et  in  quels  leügs 
parena  che  füs  bellias  chiefsa  et  in  guels  leügs  WegUa  ella  faldat  cun  las 
adras  infemel,  et  era  eir  guella  parfuna  con  nom.  ezetra  et  era  eir  in  quels 
leügs  in  giger  che  fuueiia  cun  nom,  ezetra  et  che  ella  Wegia  eir  falda  cun 
quel   madem   giger.    et  il   lur  Falter  eirra  dor  alla  baltrottda. 

11.  plünauantt  ho  la  futteda  honna  Cunfafsa  che  eint  in  na  quels 
leügs,  clii  gieuen  afsalter,  schi  pareua  eir  che  füs  üna  bella  meissa,  cuu 
bella  argettareia  et  oter  bun  urdan.  da  mauger  et  da  beiuer,  che  il  diauel 
al  Wegia  purta  da  beiuer  at  ella  et  er  ella  a'  dell  et  ziexia  pareua  che 
quella  spissa  et  guel  Win  duffes.  et  ilg  dauos  nun  erra  nauott  et  Weuan 
eir  ün  lungun  chi  non  chieuan  bigia  tuots  mo  fi  malüa  et  la  Sufanna 
Ifang  glieuau   beng. 

[f.  4*]  12.  plünauant  ho  la  futteda  houna  Cuufalsa,  chefeyall  hons 
che  laigia  imprandie  da  fer  il  striün,  et  pag  teimb  zieua  quel,  schi  ho 
ella  et  quella  adra  perfuna  con  nom  ezetra  drüua  il  fist  infemel  da  ir  fünt 
ilg  ballarot  il  quel  fist  eis  gattda  et  da  della  futteda  honna  cunfarma  che 
fcya  quel  fist  che  ella  cun  quella  Adra  perfuna  con  nom  ezetra  truueue, 
da  eir  fünt  ilg  ballarot,  et  eir  scho  in  ader  leugs  A  fer  mell,  et  cura  che 
era  lurra  da  eir  fül  ballarot  schi  niua  fia  mama  et  la  spunillieua  et  gieua 
fün  guel  fist  in  ün  fubit  dres  ün  balchun  et  nieua  eir  quella  odra  perfuna 
CDU  nom  ezetra.  et  eiran  tuots  infemel  in  ün  fubit  ent  in  il  leüg  dal 
ballarot.  et  quella  parfuna  con  nom  ezettra  falteua  cun  Sufanna  et  cun 
ella  detta  honna  et  eir  cun  la  mama  da  futeda  houna,  et  turnauau  eir  a'  ün 
fubit  a  chiefsa  chi  in  cün  nuf  fancurfeua  ne  eir  fautir  et  guel  fist  che 
troueuen   unszeuan   la  mama  da   futteda  honna. 

13.  plü  uauaudt  lio  la  futteda  houna  Cunfafsa  che  ella  cun  infemel 
quellas  2  che  eu  Jüsticiedas  et  eir  üna  ottra  perfuna  con  uom  ezettra 
Wegian  malificia  ad  Andreia  Dottefsem  2  unfants  cuu  metter  eint  in  las 
chüüas  üg  et  eir  buolfer.  il  guel  üg  Weua  la  mama  da  futteda  houna  eint 
in  üna  büsla  et  ilg  buolfer  ein  in  üna  trogletta,  il  quel  üg  et  buolfer  eira 
da  ueir  che  lo  tres  metter  quel  üg  et  buolfer  eint  in  la  chülia  eis  üna 
mattda  da  Andrea  Dottefsem  lo  dres  morta.  et  il  mnttd  eis  dres  ageüd  da 
Dieu  et  ils  spirituels  schampaiida  et  la  futteda  honna  con  infemel  quellas 
tuos  «Jüsticiedas  et  quella  perfuna  con  nom  ezettera  et  sfaceWen  in  fuorma 
da  gats  et  gieuen  eint  et  or  per  michia  rofsna  che  iiagün  nu  Waceuen 
et  nagüu   nu   fangurzeuan. 

[f.  4*^]  14.  plü  nauaiud  ho  la  futteda  honna  Cunfafsa  che  ella  cun 
iufemel  quellas  2  Jüsticiedas  et  qualla  parfuna  con  nom  ezettra.  gieuan 
dref  il  palchun  della  chimineda  in  fuorma  da  gattef  et  ho  faig  mury  ün 
filg  da  AndreoUa  chun   büter   buolfer  et  üg  eint   in   la  chüila. 
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15.  plü  nauiandt  ho  la  futteda  liomia  Cunfafsa,  che  ella  ciin  infeffiel 
quellas  2  Jüsticiedas  et  quella  parfsuna  cou  uom  ezettra  uagiau  fiag  fachier 
ün  buof  a'  giau   Saluester    cun    metter  da  quel   bwolfer  eint  in  ilg  pofepeu. 

IG.  plü  uauaindt  lio  la  futteda  bonna  Cuufafsa,  che  ella  cuu  infemel 
quellas  2  Jüsticiedas  et  quella  parfuna  cou  nom  ezettera  Wegian  famna 
bnolfer  Tu  per  ils  pras,  et  eir  fü  per  las  Alps  et  per  las  spacbiiras,  che 
tral'  quel  eint  ils  pras  Crafcheua  bag  feng  et  fün  las  alps  baga  erba  et 
schi  chiauals  oueir  adra  bischa  mallieuan  da  quella  erba  schi  stuueuen  lo 
tres   mury,    ilg  quel   buolfer   il    Diauel   deua  ad   ellaf  da  femer. 

17.  plü  nauaudt  ho  la  futteda  hoiina  Cunfafsa,  che  ella  no  fei  bicia 
blü  che  5  ho  6  hemdas  che  ella  cuu  infemel  quallas  2  Jüsticiedas  et  quella 
perfuna  con  nom  ezettra  feiian  stedas  il  plü  da  Wos  fün  il  ballarots  et 
nus   Wegia  fiag  uagün   diert   uo'  a'  della  ue  er  prigia  a  datters. 

[f.  5*]  18,  plü  nauiandt  eis  ella  futteda  lionno  dumanda  per  che  che 
ella  uu  feüa  steda  gio  da  quel  pacha  schi  ho  ella  raspundia,  che  fia  niama 
et  la  Sufanna  feüen  nidaf  dirs  ella  che  ella  des  ster  stabla  cou  fer  il  niell 
et  eir  il  diauel  la  Vegia  eir   bastuneda  War   3   giedes  zunt  mel. 

19.  plü  nauaudt  eis  la  futteda  houna  dumanda  sehe  ella  Wegia 
meia  cunfafso  cuu  ils  spirituals  che  ella  feia  üna  streia  et  eir  ilg  mel  che 
ella  Wegia  faig  cuu  il  striun.  Sün  quel  ho  ella  raspundia  nä,  per  che  il 
Diauel  et  si  mama  il  deven  Ada  greir,  che  ils  spirituel  la  chüssesen  et 
Dio  il  purdanes  beiug  schillo  et  eir  la  futteda  honno  Cunfafso  cura  che 
üna  barfuua  ho  impromes  al  diauel  et  eir  gia  da  fer  cun  il  diauel  schi  no 
ponnen  pichia  ster  gio  dal   mel,    schi  beng  che  lefsen   ster  gio. 

20.  et  il  tauos  buoig  ho  ella  fntteda  houna  ho  cunfafsa  et  ho  dich. 
Dien  feia  luda  che  eia  a'  pudia  uir  n'  ciinfafser  et  ame  eis  leid  eia  nun  a 
pudia  nir  a  cunfafser  la  Vardet  auant  ufsa  et  Wölg  fter  statteulla  da  tott 
a'  quel  che  deia. 

cunfafsa  a  Wandt  vus  mis  signurs  voaremeint  spirituel  o  Weirrameiug 
in  publica  plaza  o  uuua  che  la  cafsion  alg  datt,  et  chi  ia  schnaias  bag  o 
Werrameig  bler,  sclii  nun  faze  uagüua  gracia  dimper  fe  fattze  debida 
fantenzia  che  stocha  da  fer  della  uiia  mort  che  la  beug  marritteda  cou 
a'  quest   fanuifclia  al  feis   prozes. 

U. 

(Tnedituiu  nacli  BMb.) 

[f.  1*^]  Di  7  Magio  ho  la  fudetta  Auna  Spinaf  challama  al  diauell 
a'  nagütt  che  la  pofsa  purder  per  las   picaf 

Adi  7  Magio  ho  la  fopra  fchritta  Anna  Spinas  dig  che  ella  vollia 
greir  al  feis   mels   Spiert  che  ella  aigia  in   ella 


Da  Cliegl  tgi  Streias  on  Confesso  5 

Adi  11  Magio  ho  la  fopra  fchritta  houiia  Spinaf  confafsa  da  plauua 
cho  che  (i  Iura  e  fchritt.  als  6  Magio  plü  uaiiaiit  lio  la  lopra  fchritta  honiia 
Spiuas  confafsa  da  plana  che  ella  agia  gie  da  fcr.  cou  ilg  Diaual  et  che 
ella  feia   steda  pira  che   il    Diauell 

plü  nauaudt  ho  la  fopra  fchritta  honua  Spinas  confafsa  da  planua 
che  ella   feya  üna  streia, 

plü  nauaudt  ho  la  fopra  fchritta  honuo  Spinas  confafsa  che  ella  agia 
in  preuts  hör  da  la  honua  da  riam  in  chiefsa  da  detta  honna  da  riam 
guella  Jüsticieda  et  quella  detta  Spinas  et  quellaf  Justiciedas  vnea  falta 
iulemell  fü   motta  chruc'etta  fül  ballerot 

[f.   2*]   Adi   13   Magio  ho  la   fopra   fchritta  ana  Spiuas   confafsa 

Adi  16  Magio  ho  la  fopra  fchritta  Ihouua  Spinas  conforma  guel  che 
viuaut  et  fchrit   da  plana  confas 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  confaf  che  ella  feya  steda  fün  al  plan 
gian  far  fihi  al  pallarot  et  agia  tracia  che  nu  leya  bigia  in  nadreg  et  che 
ella  feia  nigda  dauen.  e  fü  all  ballarot  nu  fabbigia  bigia  guifsi  che  ella 
feia  ida  lu   uo  nigda  dauent. 

Adi  17  Magio  ho  la  fopra  fchritta  confafsa  che  feia  nia  lona  da 
riam  Giol  rüueu  da  marmurera  et  agia  dig  che  ella  de  nir  con  ella  a  falter 
et  fubit  a'  Saygia  gadeta  fün  al  plan  Gianfer.  et  ho  cunforma  quel  che 
viuaudt   e  schrit. 

Adi  21  Magio  ho  la  fopra  schrita  honua  cuufafsa  da  plana  co  che 
ella  infcmel  lona  da  riam  e  et  lona  Gian  florin  et  la  Sufan[a]  feian  idas 
fül   ballarot  faliongt. 

Adi  dit  ho  la  fopra  schrita  confafsa  che  ella  con  infemel  lona  da  riam 
et  sia  figlia  et  la  Susona  feia  stedas  fül  ballarot  fü  mota  crusetta  et  zeuen 
che  nu  vefsen   bigia  al  treg   urden. 

Adi  22  Magio  eis  lona  turiga  che  ella  de  Saluee  lorma.  Pü  fura  olla- 
raspundio  cho   la   fia  horma   feia  schi   lo   dal   Diauell. 

plü  uavandt  es  a'  della  dig  che  ella  des  faluer  lorma  che  uo  la  veda 
in   anfirn  et   lio  luri  raspundie  füs   bür  eint  che   nig  er  nigs  hör. 

[f.  2'']  Adi  22  Magio  ho  la  fopra  schrita  bona  cunfasa  che  ella 
iufefflel  lolia  da  riam  et  fia  figlia  Doua  Andrea  da  Castil  et  la  Susaua 
feian  idas  fül  ballarot  un  adra  vogta  fül  blau  gianfer  et  fü  fura  Ciauüfra 
che  den   far  Justicia  guifsa  che   fon   con   adras. 

Adi  22  Magio  ho  ded  ana  de  plana  coufesatt  che  le  fia  uua  Stria 
ett  che   noi  le  debiarao   brosar. 

Adi  24  Magio  ho  la  fopra  schrita  da  plana  Giauüfsa  che  den  fer 
Justicia  con   ella  giüfsa  che   fon   con   las   adraf.    e   Tu   fura  dig  che  ella  feia 
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steda  l'ül  barlot.  In  motta  grüfseta,  Sül  })rader  et  fü  fura  et  ad  ella  dig 
che  ella  de  uree  et  ella  ho  rafpoiidia  che  no  la  pofsa  big  plü  faruir 
a  dien. 

Adi   dito   la  fopra   schrita  da  plana   et   für   büia  coufaCsa  che  ella. 

Adi  25  Magio  ho  la  fopra  schrita  da  plana  ciinfafsa  che  ella  feia 
steda  fiil  ballarot  coii  güellaf  Jiisticiedaf  da  Surfef  et  güellas  da  Beiui 
Jüsticieda.  Augialina  gretta  huzita  Durrig  floriu  plangiater  vi  la  palli 
Clauazot  et   al   Giger  era   Durig  florin   et  fazeua  al   virf  tralari  tung. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cuufafsa  che  ella  fopra  schrit 
agia  schuagia  Dicu  et  la  Seingia  tranitet. 

[f.  3*]  Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  confafsa  da  plana  chura  che  ella 
gieua  ful  barlot  guifsa  cho  facefsan  djv  ir  Tiil  barlot  per  il  prUin  ho  la 
fopra  schrita  confafsa  schi  zeuua  ella  con  il  feis  hum  torrna  in  uom  dal 
Diaual  et  eia  veng  in  nom  dal  Diauell  et  tuor  in  uom  del  Diauel.  et 
cura  che  ella  gieua  ful  parlot  schi  facefa  in  guifsa  do  üna  colp  con 
fchuerlter   fu  la   terra. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  da  plana  cuufafsa  che  ella  con  infenlel 
augialina  et  Durrig  florin  et  quellaf  Jüsticiedas  leian  stedas  (fül)  fiil  ballarot 
fii  motta  schruzerr  et  con  la  coupania  fazenau  uir  tampestas  cun  der  cun 
laf  rogos   et  adras   mellof  ad   aras   et  il  Giger  erra   Durig  floriu. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cuufafsa  che  al  Diauell  al 
uegia  pulla  fü  la  fpadla  fchnedra  et  guel  et  tauauto  hör  Da  for  la  ciefsa 
Gian   florin. 

Adi  25  Magio  ho  la  p  fojira  sclirita  da  plana  cuufafsa  che  ella  agia 
in   prentz   gieist  fuut  Migiel   üu   hon.   al   Master  da  strüiu. 

[f.  S^]  Adi  25  Magio  ho  la  fopra  fchritta  da  plana  cuufafsa  che  ilg 
Diauel  agia  gia  da  fer  con  ella  hon  davos  pra  da  vof  et  il  Diauell  veva 
una  natura  freida  freida. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  da  plana  ciinfafsa  che  ella  agia  la  roga 
de   üg  et   buluer  gio  fia   ciefsa. 

Ady  26  Maigio  ho  la  deda  Aila  de  blann  coufessatt  che  la  fia  vatta 
nella  bolla  delbaba  ett  habid  buttatt  boluer  nel  pruseps  la  con  loua  da  Riam 
ett  Angielina  ett  Ana  ett  Menga  fioiiolla  de  deda  Aua  da  Riam  ett  fusaiia 
ett  Gretta  hnnzida  ett  le  Ana  a  buttatt  al  polluer  con  dir  eutt  jn  uom 
dell  diabell.  Clie  possatt  feckar  ett  cosi  all  cauall  e  mortt  pii  a  lo  deda 
Ana  de  plana  coufessatt  che  ce  con  la  coupania  hutt  sopra  ho  bito  ncla 
casa  a  doiia  Maria  Gion  patrott  puttatt  poluer  nell  prasepi  ne  qeula  ftalletta 
fott  la  casa  (che)  che  lo  fatt  fekar  un  caual  ftreck  de  Gion  padrod  con 
dir  jo  butt  qeust  polluer  In  nom  dell  Diauell  ett  pos  tutt  seckar  como  all 
polluer   In  nom   dell  diauell. 
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[f.  4*]  pui  o  la  dcda  Ana  de  plana  confessatt  che  dnrig  floriu  habia 
souatt  fiin   motta  crosetta  ett   sun   plan   canfer. 

pü  a  la  deda  Ana  de  plana  confesatt  che  Sima  dori  sia  ftatt  nell 
barlott  cou  le  fu  motta  crosetta  et  plan  canfer.  Ady  27  a  ded  Ana  con- 
fesatt che  le  habia  puttatt  polluer  nell  prafepi  nela  Stalla  de  Isias  ett  fatt 
seckar  o  uer  morir  un  cauall  lis  de  Lutz  al  viaii  che  a  Lutsi  e  raort  ett 
con  Infiema  ly  Altri  fue  conpainia  ett  efentt  de  plana  confesatt  pü  le  de 
plana  confesatt  che  le  Ai  Andada  nella  Slalla  da  Andrea  de  Svill  ett 
habia  puttatt  polluer  ue  mets  ly  caually  che  ly  caually  nel  prasepi  che 
ly  caually  sone  mortt. 

Adi  27  Magio  ho  la  fopras  fchrita  cunfafsa  et  cunfarma  quell  che 
fü  fura  e'  schritt. 

Adi  29  Magio  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cunfafsa  che  ella  con 
fia  conbania  vegien  faig  Mallificier  üna  vagia  da  Andrea  da  foglio,  honna 
da  riam  ho  la  fopra  fchrita  cunfaf  da  plana  che  ella  et  la  flurina  villia 
et  lonna  da  tatta  villia  et  Sufana  vegien  faig  mury  in  ciaual  brün  con 
bütter  buluer  a'  lücy  liuart. 

[f.  4'J]  Adi  dito  hola  da  plana  cunfafsa  che  ella  in  cunbania  bona 
da  riam,  honna  florina  et  fufaana  infemel  la  fia  adra  cunbania  feian  stedaf 
fü   motta   fclirufetta  et  honen   fiag  nir  crondas   mefsa   araf  et  tanpestas. 

malificia  e  büta  buluer  et  faig  raüry  üna  vagia  da  Andrea  da  Castil 
et  era  bona  da  riam  et  figlia  Gian  florin  con  nom  honna  et  Sufaua  et  detta 
bona  florina  zeuua  schi   uu  pudeiug  bigia  fer  a  dadars,  schi  facen  a'  mi. 

plü  ho  ella  da  planna  cunfafsa  che  lagia  con  infemel  la  fia  conpania 
honna  da  riam  et  honna  flurina  et  Sufana  vagia  malificia  et  büta  buluer 
per  far  zagier  üna  vagia  flura  da  Andrea  da  gastil  ma  nu  ne  morta  plü 
ho  ella  da  plana  cunfafa  che  lagia  cou  infemel  la  fia  cunbania  honna  da 
riam,  et  honna  flurina  et  Sufsana  vegian  faig  mury  cou  büter  buluer  2  giefras 
da  Andrea  da  Castil  et  curra  che  nigteu  hör  da  guel  huuilg  schi  getteu 
eint  a'  [f.  S'*]  guel  cuuert  fot  la  crefta  Giou  floriu  et  a'  lo  parreva  che  vefseu 
da  mangier  et  da  beuer  et  al  dauof  no  uerren  nauvott  et  curra  che  gieuan 
daventt   schi  tauenteuan   in   gulbs. 

plü  ho  ella  da  plana  cunfafsa  che  ella  cou  infemel  lonna  da  riam 
et  honna  florina  et  Sufana  vegian  mallificia  üu  con  matt  da  Andrea  da 
Soglio  con   buter   buluer  et  fü   furra  mort. 

plü  ho  ella  da  plana  cunfafsa  cho  ella  agia  cou  infemel  lonna  da 
riam,  honua  florina  et  Sufana  vegiau  malificia  et  faig  mury  üu  vufant  da 
Gian   Saluester  cou   büter  buluer. 

Adi  30  Magio  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cunfaf  che  ella  et  lonna 
da   riam  feian    idaf   in   ciefsa  dal   Gian   Saluester  et  bou    püta    buluer  a  dif 
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Uli  üiifaiit  üiou  Salucster  per  al  fcr  iiiiiry  et  f^iiel  iiufant,  eis  drei  als  Spiri- 
(liiels  scliiaiipa  et  giiel  uiifant  era  hona  u  vaudt  la  stiiüa  iu  la  Güiiiia  et 
ellaf  fopraf  IcliritaC  coii  nom  liouiia  da  riam  era  in  iiiia  catta  et  liouiia 
Spinaf  erra   in    uiia   colp   et   gietteii    vi   tratter  dy  not  et  fiuel  e  dauanta  hon. 

[f.  5*^1  Adi  1  Jiitiy  lio  la  I'opra  l'clirita  Da  plana  cuufafsa  che  ella 
et  la  Barbla  Clofag  feyan  üiia  vogta  niuuidas  per  ir  vi  luuilg  lucy  faller 
per  fer  mell  et  uoii  on  pigia  budia  t'er  mell  p  che  che  erra  I'üu  lüsch 
vuuilg   2    Crufsettafl'  et   iiou   ho   pigia  biidia  fer   mell. 

plü  hola  I'opra  schrita  da  plana  cnuf'af  che  giusta  Currefsua  pafseda 
on  schanigia  da  fer  mel  p  a'  mur  dal  temp  raa  schi  veuau  da  viner  schi 
leuau   fer  tot  mell  che   faueuan   et  pudeuan. 

plü  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cunfafsa  che  curra  che  ei'rau  in 
bafselgia  che  il  brer  cnraanzeuen  a  pragier  chi  strumandena  et  curra  che 
il  brer  ulceua  libleda  schi  pareua  che  vacefseu  guel  bob.  et  curra  et  curra 
che  alceuan  al  Callaf  chi  uiua  schlir  che  nu  va[c]eua  bigia.  et  laua  Songia 
budeua   bigia  cunbarter. 

plü  holla  fopra  schrita  cunforma  et  cunfafsa  che  Sinla  üory  leia  staig 
fül   barlot   con   ella  guifsa  che  vü   vandt  e'  schrit. 

plü  ho  la  fopra  fchrita  cunfaf  che  ella  et  langialiua  et  meugia  et 
honna  Giau  rodolf  et  Sima  Dorry  feüan  stedas  ful  barlot.  et  guel  che  vi 
[f.    6=*]   da  vandt   e'  schrit  holla  cunforma. 

plü  hola  cunfafsa  da  plana  che  ella  et  barbla  chafag  et  toretta  et 
honna  cafpret  et  honna  Giery  merily  agian  faig  ganster  üna  muyia  Jau 
dandrea  che  e'  steda  tota  fachieda  ma  nu  feia  bichia  morta  et  cura  che 
ella  guida  a  ciefsa  schi  faceua  in   quifsa   Duria  Celp. 

plü  holla  cuufafsa  da  plana  che  ella  feia  steda  in  ciefsa  barbla 
Clofag  et  ella  deta  barbla  ho  daig  da  beuar  vinarf  ora  düna  cena  lunga 
et  a'  lurra  en  idas  in  conpanignia  Anna  Cafpret  et  honna  Gieri  mennli  et 
agian   faig  schagier   un  chiaualla  da  schafper  et  erra  er  totatta. 

plü  holla  cunfafsa  che  ella  con  la  adra  fopra  schritaf  agian  faig 
che  ün   ciaual  da   barbla  Clofsag   feia   staig  tot   inverrn   zob. 

plü  holla  cunfafsa  da  plana  che  ella  et  las  fopras  schritas  agian 
faig  mury  ün   ciaual   Giery  menlli   et  erran   totas   ben   barüna. 

plü  holla  cunfafsa  che  ella  et  quellas  fopras  fchritas  feian  mnvidas 
per   ir   vi  cuuilg  padtrot   lucy   a  fer   mell   et  nou   hon   pudia. 

Adi   5   Juuy   eis   la  fopra  schrit   cunfrunteda  con   Grietta  unzida. 

[f.  6^]  Aly  5  Giuni  a  la  deda  Ana  da  blana  confesatt  che  sia  Grott 
con  le  suutt  Alborlott  liasa  dell  zop  Capell  fu  niotta  Crucetta  ett  he 
Kablammeda. 

Adi   5   Juni   eif   la    fopra    fchrita   cuufrundeta    con   Grietta    uuzida    et 
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en  stfdaf  totas  2  beu  baröiin  che  I'eia  stedaf  fül  barlot  cou  nom  Clanazot 
prabauduii  et  pradauoC  et  al  Giger  et  Sima  Üorri  che  runeua  fuu  guels  barlots. 

[f.  14*]  Adi  6  Magio  liola  futteda  Chadarina  confassa  cou  al  mardniri 
et  da  plana  che  ella  detta  cliadariua  aigia  al  bei  lün  la  fpadla  fchnesdrea. 
et  Uschi  eis  ihata  al  bol.  e  plü  holla  coufalsa  da  planna  che  ella  aigia 
gia  da  fer  cou  ilg  diauell  füu  las  Cuvetaa.  et  la  futteda  Cadariua  ho  cun- 
fafsa  da  plauua  et  cou  durtüra  che  ella  hagia  anpreuts  dalla  figlia  da  Gian 
florin  quella  Güsticieda  de  durtüra  et  da  plauua  ho  la  fopra  Ichritta  Cha- 
dariua  cunfas  che  ella  egia  falta  cou  Giacob  lücy  et  orza  lüeya  lüu  al 
plao   chaufar. 

Adi  7  Magia  ho  la  futteda  Chadarriua  da  planna  cuufassa  che  ella 
feia  statto  in  (Cou)  Coupania  da  guellas  Justiciedas  et  langialliuia  Gion 
florin  et  la  donua  da  Giau  radolf  et  baueveu  laig  et  honuo  faig  fchmergier 
la  mua  della  Sxisana  eut  a  Caup  da  murmarera  cun  Durrig  floriu  et  hasset 
figl  da  Giau  florin  [f.  15"]  plü  ho  la  fudetta  Chadarina  eunfassa  che  ella 
feya  steda  fün  las  Ruuettas  cou  coupania  langialiua  Donna  da  Andrea 
Dumes  et  la  Donua  da  Giau  radolf  et  Durrig  flurin  et  l^an^ct  filg  da  Giau 
florin   giuen   et  quellas  Justiciedas. 

plü  nauandt  ho  la  fudetta  Chadarriu[a]  da  plana  cuufafsa  che  ella 
feya  steda  in  Chiessa  dalla  Donna  Gian  dalbert  et  eigian  maugia  coa 
fudetta  magretta  et  fia  figlia  Donna  da  Giau  Radolf  plü  uavandt  ho  la 
fudetta  Chadarina  da  planna  cuufafsa  che  ella  feia  steda  con  Magretta  Gion 
dalbert  et  la  Donna  da  Giau  Radolf  et  orza  liizia  et  adras  mascaredas  con 
bels  bez  alf  cuu  rafsa  maculamas.  big  guai'as  Cunas  eint  a  Capalotta  et 
gieuen,  che  in  güu  uu  vazeua  fül  barlot  da  bei   Di. 

Adi  8  Magio  ho  la  fopra  fchritta  Chadarina  da  plana  confafsa  et 
confarma  las  fopra  fchrittas  parollaf  co  er  cou  turtura  confarma.  plü 
nauautt  cunfafsa  che  ella  fudetta  Chattarina  con  compania  quellaf  Jüsti- 
cieda  et  cuu  iufemell  Durrig  floriu  et  Aufet  et  magretta  Gion  dalbert  et 
la  Donna  da  Gian  radolf  el  langiallina  Donna  da  Andrea  tumes  honnan 
faig  schmerzar  üu  chiaual  della  vart  dal  murtter.  et  famneuau  bulber  per 
als  basgüras  et  fazeuan  fagier  lerba  per  mazer  la  biasgia.  piu  le  Cattarina 
da  plana  Confesatt   Aly   8   Maigio   fin   lo  dado. 

[f.  15'']  Adi  9  et  10  Magio  ho  la  fopra  fchritta  chadarina  confarma 
cols   fopra   fchritt  parollas  quell   che  detta  chadarina   ho   giu  confafsa. 

Adi  11.  Magio  ho  la  fopra  fchrittas  chadarina  confafsa  da  planna 
confarma  quell  che  detta  chadarina  ho  gia  confafsa  plü  navantt  ho  la  detta 
chadarina  confafsa  che  ella  iufemell  quellns  Justiciedas  et  Aiigellina  Donna 
da  Andrea  Tumef  et  magretta  Gion  Dalbert  et  fia  figlia  honna  Donua  da 
Gian   da  radolf  Muuzeuau   laig   et   büteuau   per  ils   pascha  per  e   he  che  las 
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vagias  im  fachefseii  ingün  layg  et  lioii  faig  infemell  giiella  fopras  fchrittas 
fün  las  Ruuettas  plü  nauantt  ho  la  fopra  fcliritaf  cliadariiia  da  plamia 
coufafs  che  olla  cou  iuferaell  qiiellas  Jüsticiedas  et  Aiigiallina  Donna  da 
Andrea  Tumef,  Magretta  Gion  Dalbert  et  fia  figlia  Donna  da  Gian  radolf 
et  Durig  flurin  et  hanfset  figl  da  (da)  Gian  floriu  et  al  fopra  (fpra)  fchritt 
r^QU^cl  funeuen  et  Durrig  florin  et  las  odra  fopras  schrittas  falteuau  et  guel 
fuuer  fazeua  tog  tog, 

plü  navandt  ho  la  fopra  fchrita  confafsa  da  plana  che  eil  con  infemei 
quellas  Jüsticieda  et  Angiallina  et  Magrett  Gion  Dalbert  et  fia  fillia  honna 
Donna  da  Gion  radolf  et  falteuan  gio  al  pla  do  stalueder  cou  infemell  ün 
gyger  et  bifens  melvastia  et   veua  al  giapell  gio   al   öltg. 

[f.  IQ^]  Adi  11  Magio  ho  la  fopra  fchritas  Chadariua  confafsa  da 
plana  che  ella  agia  la  rogcha  gio  fin  giefsa  Tu  fot  ilg  teig  la  guella  rogclia 
et  er  buluer  dras  ilg  Me  et  2  da  meis  fignurs  eis  cadetta  ett  eis  caitto 
llitt  cio   fun   deda  Rocketta  einttan   un   lö   fun   al   fobra   fcritt  di. 

Adi  13  Magio  eis  la  fopra  fchrita  chadarina  coufronta  con  Angialiua 
et  honna  Donna  da  Gian  radolf  et  la  futteta  chadarina  staig  eint  da  tot 
da  quell   che  ella  hogia  faig  mell  con   ellaf  fopraf  fchrittas. 

Adi  dito  ho  la  fpra  fchridas  chadarina  confafsa  da  plauna  che  cou 
infemei  orza  lücia  et  magreta  Gion  dalbert  agia  faig  mürry  la  Donna  da 
Tumes  anfeli  cuu   bütter  buluer  a  dis  et   er   2   vagias. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrittaf  chadarina  da  plauna  confaf  che  ella  con 
infemei  guellaf  2  fopras  fchritas  et  blieras  adras  agia  falta  fü  ftima  fchrus  et 
(co)  con  Angiallina  et  honna  Dona  da  Gian  Radolf  et  eil  agia  falta  con  ellas. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schritta  chadarina  confaf  da  plauna  che  ella 
con  infemei  orza  lücia  et  Magretta  Giou  Dalbert  agia  malificia  Igian 
Maröll   et  la  fia  Donna  che   uns   budeuen   bigia  biner, 

Adi  ditto  ho  la  fopra  fchritta  Chatarina  confafsa  da  plau  cou  infemei 
orza  lüzia  et  Magreta  Gion  Dalbert  agia  faig  nir  tambesta  iu  Beuea  et 
honnon  faig  ir  daveutt  al   feng. 

[f.  16'']  Adi  16  Magio  ho  la  fopra  fchrita  Chadarina  confafsa  da 
plan  CO  che  ella  con  infemell  üua  con  nom  Chadarina  figlia  da  petter  Riedes 
con  ella  feia  steda  fül  ballarot  con  nom  lüu  pbatojlG  forn  Sßnb  in  bev  gruben 
jrfimBfen  fonfti.  S3nb  bev  bürt  et  da  plana  Adi  dito  ^att  bic  obgefdiiibcn 
^abarina  bc!ant  föic  bo^  fic  mibt  fampt  5lnaoli  brum  33nb  fein  3:o^ter  ^^(naoli 
feigen  mit  ein  anbev  S?ff  bcn  Stl^an^  ^la^  geroeft  mit  S3f  f^atoglS  nemcn.  5ßff 
ber  forn  unb  in  ber  gruben  fd^mö^en  fonfti.    ^^nb  b  büvt. 

Adi  dito  t)att  bie  obgefd)vtbcn  5?abavina  befeüt  h)ic  ba§  fic  S3nb  5(nnoH 
2lna  ßl^rift  füm  9[Ruttev  feign  mit  il^me  $ßf  bev  3:l^anj  ^lai}  geh)cfen  SSf 
©l^atülf.    $ßf  bev  fovn  $8nb  in  bev  gruben  fd^mofen  tonfti  3Snb  b  büvt. 
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Adi  dito  ho  la  l'opra  l'chrita  Cliadarina  coufafsa  da  plana  ella  cou 
iijfemell  la  Magretta  Giou  Dalbet  et  lorza  lücia  et  2  adraf  che  nou  ho 
Chnnafchida  et  houucu  faig  Mury  2  figis  da  Ser  Giau  Maröll  et  bütteueu 
buluer  gio   la   Guua. 

Ädi  tito  ho  la  fopia  l'chritta  dig  che  ella  et  laugiallina  et  la  Douua 
da  Giau  Darolf  et  adras  ploi-as  che  ela  uon  ho  chuniifia  hon  l'alta  Giol 
plan  da  stoluerder  et  honen  faig  nirg  iina  zallUra  gronta  per  fer  ir  da 
ven   la   früa. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  coufafsa  da  plana  co  che  ella  con  iufeffiel 
laugialina  et  la  Donna  Gian  Da  radolf  et  adraf  pleras  feyan  stadas  fül 
ballarot  eint  alla  glina  [f,  17*]  In  Tüma  chruf  gio  rautta  fchrufetta  Gio 
prabanduu,   pra  davot  et  fU  la   val   da  natous  et  fü  laf  guuastas. 

Adi  tito  ho  la  fopra  fchritta  confafso  co  che  ella  cou  iufeniel  la 
magreta  Gian  Dalbert  et  orza  lücia  et  la  Dona  Gian  Daradolf  et  adras 
pleras  che  ella  non  Cünufeuen  l\in  al  plan  gianfer  Tül  ballarot  et  guella 
vutta  onnen   faig  muri   Im   chiaual   da  Antoni  Giflet  che   staig  hon. 

Adi  17  Magio  ho  la  fopra  fchrita  confafsa  et  cunfarma  quel  che 
viuant  e'  schrit  fül  marturri  couforma  et  quel  volla  ster  eint  feia  fün  platz 
Gio  platz   a'  nuua  che  efser  af  völlia. 

[f.  17'']  Adi  3  Juny  Anno  1654  al  procef  da  gretta  unzida  lo  cun- 
fafsa  da  fia  come  feguo. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  grieta  cunfafsa  che  ella  nun  agia  dig 
bab   nof  et   vegia  gio   al  diauel  a  culietz. 

Adi  dito  hol  la  fopra  schrita  cunfafso  che  lonna  da  riam  hogia  dig 
feinta  gio  da  fparame  che  völ  mufser  un  bab  nof  et  era  er  angialina  ä  lo 
et  al  diauel  et  veua  üua  vastimeinta  neira  et  veva  nom  Cristofel  et  a  lo 
ho  la  fupra  schrita  grieta  schnagia  dia  et  la  Seingia  tranitet  et  guel  e 
dauanda  a  pradauof. 

Adi  dito  ho  la  fopra  sclirita  grieta  cunfafsa  che  ella  agia  in  prents 
al  striüug  hör  da  lonna  da  riam  u  pradauof  et  che  feia  hons  che  ella 
agia   in   prents   al   striüng. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  cunfafsa  che  ella  in  conpania  lonna  da 
riam  et  angialina  et  lia  figlia  Caffret  et  toretta  et  ün  giger  vastia  coceo 
con   nom  Sima   Dorri   che   funeua  fül   barlot   vi   Clauozot. 

Adi  dito  lio  la  fopra  schrita  cunfafsa  cho  ella  et  fia  figlia  honna  (Jaffret 
feia  niuuidas  per    ir  a  fer    mell.     Andrea  Gian   Cadarina  et   non   ho   püdia. 

[f.  IS'^]  Adi  5  Juni  ho  la  fopra  fclirita  grietta  cunfafsa  che  ella 
infemel  lufla  Gian  pulin  Donna  linart  da  Castil  et  la  figlia  da  Andrea  da 
Castil  con  nom  lufla  e  Durig  flurin  et  l^Qiifct  et  la  figlia  da  la  Sufana  guella 
cront  con   nom   houna  et   honna  da  riam   et  la  burgia  et  la  Donna  ras  Gion 
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Giamineda  et  In  Sufatia  et  loniia  flurina  et  la  figlia  Giou  floiiii  Ginnen 
con  norn  lionna  et  la  f'anzela  dal  Siiila  coii  uom  lioiina  figlia  dala  ragina 
feia  stedas  liil  bnrlot  vi  la  Cnle  Clanozot  et  era  er  la  Donna  Gaudents 
Durry  con  nom  lionna  figlia  liouna  Spiuaf  et  tcrreta  et  la  Üonua  Gieri 
meulli :  con  uom  lionna  et  la  figlia  Gieri  menlli  guella  cronda  feian  stedas 
fil  barlot  vi  Clauozot  et  prabandun  totas  da  cnnbauia  et  al  giger  erra 
Sima  Dorri  et  ho  er  falta  viu  cuual  plU  bolla  cnnfafsa  che  ella  et  lonna 
florina  vegiau  faig  murri  2  vagiaf  da  Andrea  da  Castil  con  büter  buluer 
et  eu   fü   fura  mortas. 

[f.  IS**]  Adi  dito  ho  la  fupra  fchrit  cnnfafsa  che  cnn'a  che  ella  gieua 
a   fer  mel  et   ful   barlot  schi  gieuala  in   guefsa  diin   mlifguu. 

Adi  didi  a  la  deda  Gretta  confesatt  che  sin  con  la  Gretta  fuutt 
Albarlot   Ana  Gion   potz   ett  qeussa  e  eu   Clameda. 

Adi  5  Juuy  eis  la  fopra  fchrita  grietta  cuufrunteda  con  laf  adraf 
3  con  honna  Spinaf  et  honna  Dona  Gian  radolf  e  Augialina  figlia  Gian 
floriu  et  totas  4  ben  baröna  che  feian  stedas  fiil  barlot  vi  Clauazot.  Vin 
Cuuafet  prabandun  et  fül  brader  et  al  Giger  erra  Sasper  Sima  Dorri  fuu 
guels   barlotz   che   funeua. 

Adi  6  Juni  ho  la  fopra  fchrita  cnnfafsa  che  ella  in  femel  honna 
Gion  flurin  vil  et  toretta  vegian  malificia  con  büder  bulvr  üna  figlia  Giacen 
Caregla  et  e  fü  fura  morta  et  curra  che  errau  fülf  barlots  schi  quel  funer 
erra  trun   truu. 

plü  holla  fopra  schrita  cnnfafsa  che  ella  infemel  la  Donna  da  Andrea 
da  Castil  vegia  malificia  coon  büder  buluer  [f.  19»]  a  fil  ä  düna  vagia  et 
üna  muia  Gion  florin  vill  plü  holla  cunfefsa  che  ella  agia  faig  mury  üna 
vadella  da  linart  da   Castil. 

plü  holla  cnnfafsa  che  ella  infeffiel  lonna  da  Andrea  da  Castil 
honen  büda  buluer  et  honen  faig  mury  üna  vagia  Gion  Culliu  gio  guell 
iert  et  erra  al  diauel   lo   dir  ellas. 

plü  holla   cnnfafsa  che  ella  infemel  lonna  da  Castil  vegian   faig  mury 
üna  muia  Gion  Tumeni   fül   blan   dal   leg  con   büter  buluer. 

plü  holla  cnnfafsa  chel  ella  et  lonna  Gieri  menlli  hon  faig  mury  ün 
ciaual  Vallantin   Sag  con   uuzer  et   büder   buluer  für   al  dif  or. 

plü  holla  cnnfafsa  che  ella  infemel  honna  riama  et  fia  figlia  flurina 
vegia  faig  ir  gio  üna  boua  vin  cuuaf  plü  holla  cnnfafsa  che  ella  in  femel 
lionna  Gieri  menlli  et  toretta  vegian  faig  ir  gio  una  boua  fein  flüf  fü  furala 
giefsa  da  Andrea  Vaufet  [f.  lO*^]  plus  holla  cnnfafsa  che  ella  infemel  con 
da   Castil   vegia    faig    muri   una  sterlla  duri   faieröl.   et  guel   e  dauata  hom. 

plü  holla  cnnfafsa  che  ella  et  lonna  da  riam  vegia  faig  muri  üna 
sterrla  lucy  noting. 
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plü  ella  et  la  Sufaua  vegia  faig  mury  ün  ciaual  neir  da  patrot  Suort 
gio  la  fia  stalla. 

plü  ella  et  louna  da  riam  vegiaii  faig  mury  ün  ciaual  cocen  da 
Durig  flurin  con  büder  buluer  für  al  dif  or  fü  Vandt  al  claua  gio  floriu 
et  guel   ciaual   erra  auguel   strolia. 

plü  ella  et  louna  da  riam  vegia  faig  mury  ün  ciaual  da  Gian  radolf 
et  guel  et  dauanta  che  e   2   in   circa  da  3   hons. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  cunfafsa  che  ella  in  feuiell  lonna  da 
riam  on  daig  gio  buluer  per  la  culla  d'  ün  ciauall  da  Andrea  Tumef  et 
guel  et  dauanta  gio  marmorera  gio  fot  la  bafsellgia  et  guel  ciaual  honnau 
gia  in   gront  temp  in   la  stalla  et  al   dauof  el   mort. 

[f.  20*]  Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  cunfafsa  che  ella  et  lonna  da 
riam  et  honna  florina  feiau  muuidaf  totas  3  ven  bai'röna  cun  üna  schua  et 
en  idas  vi  Clauazot  et  deueuan  con  al  moui  cla  schieua  fül  schipat  zont. 
tampesta  ä  uom  dal  Diauel  el  fü  fura  e  tampesta  et  guel  e  dauanda  iu 
cirga  2   et   3   horaf  et  erra  er  la  Sufaua. 

plü  holla  cunfafsa  da  plana  che  ella  in  feiilel  lonna  da  riam  et 
honua  florina  et  Sufaua  en  idaf  vi  fobba  et  hon  puda  buluer  per  als  irf 
et  p  als  braf  con  dir  schegia  da  vent  tot  lä,  friüa  da  guist  hon  a  nom  dal 
Diaual  et  uschi  quella  noig  Ion,  bafsa  53  e  uia  la  zalüra  che  la  fruia  6 
la  früa  dref  guel   ida  da  vent. 

plü  ella  et  lanua  da  riam  et  honua  florina  et  la  Sufana  vegiau  faig 
nirg  una  aua  gronta  et   hon  faig  gront  don. 

Adi  7  Juni  ho  la  fopra  fchrita  grieta  Da  plana  cunfafsa  che  ella 
con  bouna  da  riam  vegia  faig  mury  ün  muia  hanfs  dumeni  cun  ufcer  für 
al  dif  hör  et   büter  puluer  ä  dif. 

Adi  7  Juni  ho  la  i'o^_'^  sch*^  grietta  cunfalsa  da  pl"*^  che  ella  in  femel 
honua  da  riam  et  honua  florina  [f.  20*"]  vegian  faig  murri  ün  vagia  Durrig 
Sauiöl.  con   unzer  et   büder  buluer. 

plu  a  la  deda  Gretta  da  plana  confesa  che  fia  Noig  con  ella  füll 
barlott  una  uolta  a  prabandon  la  doua  da    deneug   che  chiese,   als   mollenz. 

III. 

(Iiieditum  nach  Ms.  BMc.) 

[f.  9^\  Anno  IGol  Adi  17  Magio  in  Beua  profeso  da  la  Donna  Gian 
radolf. 

Adi  17  Magio  h(»  la  fopra  fchrita  liouna  confafsa  che  cura  che  il  fia 
hom  niua  con  vin  fchi  biliiuia  ella  vin  or  dallas  barils  et  mateue  ent  aua 
et  lurra  olla   in   culla  foeug   a  lücy   zop  da  Sur. 


14  Da  Chegl  tgi  Streias  on  Confesso 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  lionna  cunfaf  che  Sims  Dorri  curra  che 
Siina  era  Vef  gü  mets  a  Marrnorera  vya  fün  iu  zagie  blozger  Sima  Dorri 
ho  dig  hona  viagio  fchi  ei  völ  der  üua  zeiiia  viu  et  detta  hoiia  e  ida  gio 
schier,  schi  Sima  lo  daig  2  inels  da  mangier  et  lo  daig  da  bauer  et  hirra 
fü  furra  ho  Sima  dig  lafsat  fer  Tüu  bes.  et  detta  houna  ho  dig  schi  tu 
mim  lafsa  ster  u'  Ichi  iio  tuiia  prays  et  Iura  holla  uie  iiir  davent  et  Sima 
lo  pUceda  allüra. 

Adi  10  Magio  ho  la  fopra  schrita  hona  coufafsa  da  plana  che  ella 
agia  anpreuts  al  striiün  hör  da  la  figlia  da  loua  da  riam  gio  fia  cessa  da 
teta  honua  a  e  Iura  dumanda  che  ella  de  dir  la  varte  et  ella  ho  raspundia 
fü   Aira  che  laugiallina  feia  steda  in   fia  conponia, 

Adi  19  Magio  ho  la  fopra  Ichrita  hona  coufafsa  da  plana  che  ella 
feia  ida  eiut  k  la  eiefsa  da  bona  da  Andrea  Castil  et  la  tetta  honna  da 
Castil  alagia  Daig  üu  fig  zigron  da  mangier  tu  varest  Callastreia.  schi  tu 
vost  nir  cu  me  schi  vollia  fer  der  blera  raba  schi  6  la  fopra  fchrita  holia 
da  Castil  ida  [f.  9^]  davent  et  e  uida  fioua  im  zig  cun  üu  hum  vastia 
grisch.  et  lona  da  Castil  ho  fü  fura  dig  schi  tu  vost  ir  con  quel  hum  schi 
tattel  blera  raba  et  fü  furra  ho  gia  da  fer  quel  hum  vastia  gris  et  ho  gia 
üua  natura  freda  et  fü  fura  ho  la  fopra  schrita  hoila  coufafsa  che  zieua 
var  3  tis  uiea  feia  nia  lona  da  Castil  et  guel  hum  vastia  gris  et  loFia  da 
Castil  ho  dig  che  ella  deia  nir  con  ellas  che  quell  hum  al  detta  blera  roba 
et  quella  vuogta  non   olla  lia  ir. 

et  quellas  fupra  schrit  feian  dornas  la  feira  pufbc  e  uschi  feia  ida 
fül  ballarot  gio  Clauozot  et  quella  hona  da  Castil  al  vegia  daig  üu  stünbürl 
et  era  louna  da  riam  la  Susana  et  era  la  Chadarin  deuers  et  laugiallina 
et  lagreta  da  Castillet.  et  la  Doila  Gieri  menlli.  et  la  toretta  et  2  Da  Surfes 
con  nom  Dona  Giou  Camineda  et  detta  hona  ho  dumanda  a  lona  da  Castil 
guisa  che  quellas  Donna  vengiau  nom  et  louna  da  Castil  ho  dig  ve  che 
tu  stostas  da  ni.  Sü  quist  et  veng  mastralefsa  cho  uns  nu  ifca  bigia.  et 
ho  er  dig  che  füu  guel  balarot  ma  nun  ho  pu  numner  Dieu  [f.  lO^J  et  ho 
er  dig  che  guella  honna  da  Castil  falteua  et  taeca  faigt  con  ciaual  et 
ceuan  con  ella  viano  et  falta  er  tu  et  füfura  ho  la  fopra  chrita  honua  da 
Castil  dig  lucifer  vieno  et  billia  fü  et  falta  con  ella  et  ella  ho  falta  cun 
ella  lucy  et  curra  che  quel  pallarot  e  sta  furuia  fchi  ella  nida  a'  Ciefsa 
in   üu   fubit. 

plü  nauant  ho  la  fopra  schrita  hona  cunfaf  chi  con  il  martuiri  nu 
fpofsa  pigia  fer  dir  la  vardet  schi  la  tragicfen  da  per. 

al  pader  e  niga  iu  Ciefsa  da  teta  hoiia  che  ella  ä  des  cuufafser  et 
ella  nun  pudeuat  cunfafse  et  stü  esser  tontas  banitious  et  rauens  che  ella 
possa    cuufafser    la   vartet    plü    nauaudt    ho    la  fopra   schrita  hona  cunfafsa 
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che  feia  staig  fien  guel  fopra  schrita  parlot  faya  stag  üu  giger  cou  una 
vastimeiuta  corognas  et   üna   Barba  cognas  con   nom  &, 

plü  ho  la  fopra  schrita  holla  dig  eia  poretta  fun  co  ranteta  et  quella 
lüfsarda  augialiua  dal  babba  vo  ligio  a'  fpas  per  che  ella  fopra  schrita 
augialina    lio    plera    roba    et    as    la   cunpra    orra    et    eia  nii  a  naguna  roba. 

Adi  19  Magic  ho  la  fopra  schrita  hoiia  cuufas  che  ella  agia  schnaia 
Dien  et  la  Sougia  trauitet. 

[f.  10**]  Adi  20  Magio  ho  la  fopra  schrita  hoüa  confafsa  et  confarma 
guell  che  viuaud  et  schrit  Clauazot  feia  staig  Hil  barlot  Durig  flurin  et 
anfset  et   üu   Giger  che   ella  uul   cunafeua. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  confafsa  che  ella  iu  conpauia  cou  nom 
vagen  falta  ftil  prader  quellaf  4  Jüsticedas.  et  laugialiua  et  gretta  da 
Gastillet  et  raaria  pullin  et  era  üu  hom  vastia  gosceu  et  üua  barba  gosua. 
cou  uom  Sima  Dorri  et  Sima  zeuua  uom  lascho  pigia  vet  mema  dal  louua 
Gion  radolf  per  ella  aufgüfsa  tot  zu  pro  Banduu  cou  ausieme  Le  altre 
gia  nominati  et  acore  il  deto  giger  piu  a  deto  coufirmato  che  fey  fabe 
auuto  conuerso  nella  sua  camara  iu  preseuza  de  y  sui  filligolle  et  che  Lor 
nou  Le  vedeuauo. 

Adi  22  Magio  ho  la  fopra  fchrita  ht»ua  cuufafsa  de  türturra  et  da 
plana  che  den  mauer  Tiil  Sima  che  guell  veinia  beug  a  nir  ä  cuufafs  co 
las  cuuipauias  che  al  fopra  fchrit  Sima  ca  chauofsas  laf  cuubauiaf  bü  beug 
che  ella. 

[f,  11'']  Adi  22  Magio  ho  la  fopra  fchrita  houna  cuufafsa  do  türtüra 
che  ella  agia  al  bol  in  la  vita  ent  daugs   che  uos  bossa  bigia  ver. 

Adi  22  Magio  ho  la  fopra  fchrita  confafsa  che  ella  feia  bnlleda  iu  la 
natura  che  uof  possa  bigia  ver. 

plü  ho  la  fopra  fchrita  coufafso  che  ella  agia  faig  mury  üua  fia 
giefra  con  büder  buluer. 

Adi  dito  ho  la  lopra  fchrita  clama  al  Diauel  chel  de  nir  alla  purter 
davent. 

Adi  23  Maig  ho  la  dita  hoüa  da  plana  confafsa  che  ella  detta  hana 
era  mueeida  per  ir  vi  la  stalla  Bastian  gob  per  far  murry  üna  vachia  et 
ho  aritupa  la  Sufaua  et  lonua  da  Andrea  da  Gastil  et  on  dig  turua  che 
veng  gio  faig  et  loüa  da  Gastil  ho  la  daig  buluer  et  la  Doüa  Giau  Radolf 
^  turiieda  et   ho   püta  guel   buluer  Tun   üua  fia  giefra  che   le  morta. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  bona  Cuufafsa  da  plana  che  ella  et  lonna 
da  Andrea  da  Gastil  enuan  idaf  orra  la  ciefsa  dal  Sgier  per  mallificier  la 
Donna  Sgier  et  üu  figl  con  uom  Giau  et  nou  an  pigia  budia  malliiicer 
che  erran   dant   beug  racumandas  a  dica. 

[f.    11^1   Adi   dito   ho   la  fopra  fchrita  da  pla  cuufafsa  che  ella  et  lona 
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figlia  Giaii  florin  e'u  idas  per  fer  mury  ün  ciauel  ti  Durrig  florin  et  non 
hon  pigia  budia  et  ent  al  turner  sebi  ho  lonna  Gian  radolf  ho  intuba  al 
diauel  et  lo  bustaueda  et  ho  stuea  an  amprumetter  da  fer  mel. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  hoFia  da  plana  cuufafso  che  ella  feia 
muuida  et  o  ida  in  chief  fer  statfalter  faderig  Capel  per  el  malificier  cl 
al  feis  unfauf  ho  la  fia  biesgia  et  non  ho  pigia  pudia  malificier  in  guela 
vogta  et  e  torneda  a  chiefsa  et  ho  faig  mury  ün  f'eif  Ciaual  grif  cun 
essen   büter  buluer  ad  dif. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  hoiia  da  plana  cunfafsa  che  ella  ho  lia 
malificier  ün  cbianal  feis  fre  Gian  Capell  gio  inarmurera  gio  fia  chiefsa 
gio   la  cart  et  non   ho  pigia  pudia  malificier. 

[f.  12*]  Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  honua  da  plana  cunfafsa  che 
ella  et  la  Donna  de  Andrea  da  gastil  feiiau  nigdaf  fü  Beiua  p  malificier 
Gauding  Gris  et  al  feis  hunfans,  et  non  hon  pigia  budia  et  nieven  fü  in 
güifsa  da  lulps. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  da  plana  cunfafsa  che  ella  ho  lia  mali- 
ficier feis  fre  Gian  et  non  ho  pigia  budia  et  eint  a  lir  in  gio  schi  holla 
intuba  al  Diauel  giu  fom  plata  et  lo  bustaueda, 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  confafsa  da  plana  che  ella  et  lonna 
figlia  da  Gian  florin  feiian  muuidas  gio  mamurera  in  guifsa  da  giolsp  et 
feian  idas  hör  an  schresta  per  malificier  la  Donna  et  ils  uufangs  Durri 
Sacciöll  et  non  hon  pudia  et  curra  che  en  stedas  ün  tog  in  noiut  schi  en 
turnedas  in  vita. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  confafsa  da  plana  che  ella  et  la  fopra 
fchrita  vegian  faig  mury  una  fia  giefra  alfa  hör  ella  fia  stüua  cun  büter 
buluer. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  cunfafsa  da  plana  che  ella  pruuena  da 
fer   bler  mell   et   nun   budeua  fer. 

[f.  12^]  Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cunfafsa  che  ella 
vegia  faig  murry   2   feis  ciauals    un    coceu    et   ün   brüng    con    puter  puluer. 

Adi  dito  ho  la  fopra  shrita  da  plana  cunfassa  che  la  Donna  Andrea 
da  Castil  feia  gnida  una  gieda  in  guifsa  dün  bog  bor  alla  fia  stüiia  et 
veua  al  fef  hom  et  ils  feis  unfans  mel'fangf.  mul  feis  hum  et  ils  feis 
unfans  ue  la  vaceueu  bigia  et  ella  detta  honua  la  vaceua  beug  et  la  fopra 
schrita  honna  da  Gastil  zeua  con  lonna  püta  ün  zig  buluer  a  dif  sciii  veigf 
üna  vogta  cargia  et  fü  füra  honan  giu  büta  buluer  alla  niatta  grouta  et 
guell  matta  muret  al  fubit  et  era  tota  nida  nerra  et  fü  furra  eis  hmna  de 
Gastil   ida  davendt   in   furma  dün   Gattel   hör  düna  fanestra. 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  confafsa  da  plana  che  ella  feia  ida  en 
ent  k  la   stalla  da  la  Donna  Giacen  Gianpeter  pr  malificer  et  non  ho  pudia. 
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[f.  13*]  Adi  25  Magio  ho  la  (opra  felirita  da  plana  cunfafsa  die 
ella  et  aiigialiua  et  torretta  vegia  malificia  al  buob  bi  guuen  da  Gaudents 
Dorri  coii  bliter  buliier  a  dif  et  guel  e  dananta  Gio  la  stüua  da  det  Gau- 
dents  Dorri. 

Adi  dito  ho  la  fopra  fchrita  da  plana  cunfafsa  che  ella  cura  leua  fer 
mel  sein  fascatteua  et  clameua  al  diauel  a  uagiit  et  dauanteua  ä  uUua  Colp  p 
ir   a  fer   mel   et  ii-   fül   ballarot   et   pruueua  da  fer  bler  mel  et   nun   puteua. 

Ady  24  Maigio  ho  la  deda  ana  confesatt  de  plana  che  quant  che 
le  uollzeua  ancon  jr  porlott  che  le  audaua  In  spiria  en  forma  dena  uolp 
ett  quantt  che  le  era  fuQ  Albarlot  deuentatt  In  perfuna  ett  a  cio  che  alla  fuo 
hom  auant  frouolly  non  le  dadosette.  fu  claraaua  obofana  dend  delly  oregy 
dormy  In   nom  dell   dianell   ett   poi  dormyuer  puo   fin   che   le  torneua. 

pü  a  le  de  plana  confessatt  che  pü  prest  chell  diauell  a  bolatt  ly 
Errige  che  le  Striue  non   posseao  far  condamant  de   fer  mall. 

pü  a  le  de  plana  confessatt  che  quantt  chell  diauell  nollena  che  le 
fazes  mal  ett  le  non  fazeua  chell  diauel  [f.  IS'^J  Prisüaua  ett  possouaua 
cha  le  uengeua  malada. 

Adi  26  Magio  ho  la  fopra  fchrita  da  plana  cunfafsa  che  ella  et  la 
figlia  da  Andrea  da  Castil  et  la  figlia  da  la  Sufsaiia  e  Sima  et  Cretta 
huiieida  feian  stedas  lül  balarot  gio  la  pally  Cuuas  Ail  pradar  pi-abandun 
Clauazot. 

plü  holla  cnuftisa  da  plana  che  ella  feia  muuida  per  ir  a  fer  mell 
alg  Ciauals  linart  lucy  et  non   ho   pigia  pudia. 

plü  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cunfafsa  che  Cura  che  erian  fül 
barlot  schi  era  horra  prabaudun  ün  bei  Castel  et  et  bella  vasfella  da 
goustos  dür  bagers  darr  et  mengieu  garu  mo  che  lerra  bittra  et  il  viu 
erra  an   bittre. 

Adi  27  Magio  ho  la  fopra  fcliritn  cunfasa  che  ella  et  langialina 
honnen  faig  Mury  ünn  Ciaual  Cocen  et  üna  vagia  Coceu  con  büder  buluer 
eint   in   il  prafepi   in   nom  dal   Diauel   et  en    morts    et    guel   e  dauanta   hon. 

[f.  14^]  plü  hola  cunfassa  che  ella  feia  steda  fül  barllot  con  inlemel 
Sima  Dorri  et  la  figlia  Andrea  da  Castil  et  la  figlia  della  Sufsaua  vi 
Clauozot   pi'abaudun,   prader   et    Siina  funeua  et   fazeua  trnn    turig 

et  ful   martuiry  clameua  al    Diauell 

Adi  29  Magio  ho  la  fopra  schrita  cunfarma  che  la  figlia  da  Andrea 
da  Gastil  et  et  la  figlia  della  Susana  feian  stedas  fül  barlot  lia  cun  la 
mort  da   cur  ett  con   Infemuell   duaf  marunas 

Adi  dito  ho  la  fopra  schrita  da  plana  cuufafse  che  ella,  et  lonna 
florina  et  angialiua  et  Durig  fluriu  vegian  faig  mury  2  Giauals  A  linart 
lucy  cun   büter  buluer  k  dif  vi  la   fia   stolla. 
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plü  ho  ella  da  plauna  cunfafsa  che  Durrig  fluriu  et  lionua  fluriiia. 
et  augialiua  vegiau  güda  fer  mury  3  Crigf  Giauals  ün  gris  et  üu  cosceu 
et  brün  cou   büter  buluer. 

Adi  30  et  31  ho  la  fopra  fchrita  cunfarma  et  cuufaf  giiel  che 
vivandt   e'  schrit. 

[f.  14^']  Adi  2  Juny  ho  la  fopra  schrita  cunfaf  che  ella,  et  adraf 
pleraf  feüan  stedaf  fül  barlot  et  era  gretta  unzida  et  zcua  ve  lo  e'  da 
tottas  schorts  Geuaracun  leg  da  Surles.  dalf  Muliugf  Da  Murmarera. 
deuers.    et  da  Bargall ia  et  adraf  blerf. 

Adi  5  Juni  eif  la  fopra  schrita  Cuufruudeda  cou  grieta  uuzida  a'  uuua 
che  eu  stedas  fülf  barlots  cou  uom  Glauazot  viu  Cuuaf.  et  prabaudun  et 
prader  et  al   Giger  erra   Sima   Dorri  che   fuueua   fuu   guellf  barlots. 


[LA  FITGEIRA.] 

(Inedituiu  nach  Ms.  ZA.) 
Laus  Deo  Semper 
Auno   Domini   1690 

2  per  il  primo  Ion  gabriel .2   somas 

3  Sgr  miuistral  witzel 1   sonia 

4  Sgr  Pudestad  lacob 1   soma 

5  Da  la  Baselgia  da  S :  Steffan 1   soina 

6  Barba  Ion  gabriel 1   soma 

7  Sgr  ministral  lacob  Rudolf 1   soma 

8  Qnel  cge  e  ossa  mastral 1   soma 

9  Barba  lacob  Schmit 1   soma 

10  lou  baptista  ardolf 1   soma 

11  Sgr  miuistral  wietzel 1   soma 

12  Andreia  dotteseu 1    soma 

13  Sgr  ministral  Lorints   smit 1    soma 

14  Barba  Ion  gabriel 1   soma 

15  Sgr  ministral  Gudintz  gabriel 1    soma 

16  Sgr  ministral  lacob   Rudolf 1    soma 

17  Sgr  ministral   Stofel  schmit 1    soma 

18  Dil   Gudiutz  Lung  uil         1   soma 

19  Sgr  Pudestad  lacob 1   soma 

20  Sgr  miuistral  wietzel 1   soma 

21  Andreia  dotteseu 1   soma 
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22  Sgr  ministral  Lorintzs  schmit 1  soma 

23  La  eusha  dil  farer 1  soma 

24  Sgr  miuistral   wietzel 1  soma 

25  Sgr  ministral  Giidintz  gabriel 1  soma 

26  Francesgt  sigrun 1  soma 

27  Sgr  ministral   gndintz   Gabriel 1  soma 

28  Sgr  ministral  lacob  Rudolf 1  soma 

29  Quel  cge  e  ossa  zollar 1  soma 

30  Sgr  Pudestad  lacob 1  soma 

31  Vrsula  Tan   Baptista 1  soma 

32  Sgr  ministral  Gudintz  Gabriel  &  II  Sgr  ministral 
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Questa  zedela  partigna  al  gion   baptista 
ardolf  da  Castino  Zollar. 


DOTRINA  CHRISTIANA  BRESCIANA. 

Dotrina  Christiana  Bresciana,  voiveida  dagl  Italian  in  Rumansch  da  Surses. 
Squicciau  ä  Banaduz  de  Peter  Moron  gl'  Onn  1707. 

[f.  3]     DVSPITA  PRIMA. 
Del  Chriftiau, 

Del  Sinavel  della  Sontgia 
Grus. 
M.    Chi  ift  te? 
D.    Creatira  rafonevla  fcafida  da  Dia  k  fia  imagine,    e  fumeglia,    e  fatghia 

Chriltiana  tras  la  gratia  da  uos  Sigiier  Jefum   Chrift. 
M.    Per  quäl   flu   t' ha  fcalia   Dia? 

D.    Per  il   fervir,  1'  amar,   e  '1  galdir  einten  la  gloria  Celeftiala? 
M.    An   che  guifa   lia  1'  hom  fperauza  da   furvegnir  tal  Beadienza? 
D.    Con    crer    einta   Jelum    Chrift    recevout    il   Batefim,    o   falvond    la    fia 

Sontgia  Legia. 
[f.  4]  M.    Che  chiofa  ampromettein  nus  einten  il  Battefim? 
D.    Cretta,  coutardir  k  gli  nofcha  Spirt,  a  tnttas  las  fias  ovras,  &  a  tuttas 

las   fias  ponipas. 
M.    Qual  6  r  euzeuna  vifevla  del   Chriftian? 

2* 
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I).    La  S.   Grus? 

M.    All   che  guifa  fe  fa  quela? 

D.  Mettond  il  mau  dreg  fi '1  front  Icliond:  Eiuteii  el  Nora  digl  Bab,  e 
fott'  il  ßriift  fcboud  :  e  digl  Figl,  &  al  giiii  finiefter,  &  al  dredg  Icliond : 
e  digl  Spirt  fongt,  Amen. 

M.    Perche   fe  fä  l'enzeuua  della   S.   Grus   einten    quefta  guifa? 

Ü.  Per  declarar  il  Mifteri  della  Santiffima  Triiiitat,  e  dell'  Jncar[n]ation  del 
Figl  da  üia,  fa  di  fil  Tgea  einten  el  Nom  digl  Bab,  perche  il  Bab 
h  ']  principa  dellas  otras  duas  perfunas  Divinas:  e  fott  il  Bruft  fa  di: 
e  digl  Figl,  per  che  il  Figl  e  eternalmentg  genero  [f.  5]  dal  Bab,  e  tem- 
poralmeutg  ha  pigliea  tgeru  da  Noffa  Dona:  e  pofond  il  mau  dal  giui 
finiefter  al  dreg  sä  di :  e  digl  Spirt  Sontg,  per  che  il  Spirt  Sontg 
prefcenda  dal  Bab,   e  dal  Figl. 

M.    Gnra  dovra  il   Chriftian   queft 'euzeuua? 

D.  Gur,  eh' el  leva  se  digl  Letg,  e  vo  ä  Bafelia,  ä  maglier,  ä  dorniir,  & 
einten  tuts  ils  fias  bafigus^  cur  ob'  el  fcumainfa  qualche  ovra,  per  not 
che  las  noffas  ovras  feien  drizzadas  se  ad  lionur,  e  gloria  de  Dia,  e 
che   uns   feiem   pertgiros  tras  quefta  anzzenna  digls   privels. 

DELLAS  GHIOSAS,  CHE  FAN  DA  BESINZ  PER  GNIK  SALF. 

M.    Quantas  chiofas  fon  da  befinz  per  viguir  falf? 

D.    Quatter? 

M.    Qualas  enen? 

[f.  6J   D.    Cretta,  Sporauza,   Carezza,   e  bunas  Ovras, 

M.    Ghe  chiofa  6  Cretta? 

D.   Jna  vertit  dada  da  Dia  alla  noffa  Orma,  tras  la  quala  nus  cartem  tutt 

quel,   eh' el   uns  ha  fatg  a  faver  foenter,   che   la  Sontgia  Mamma  Bafelia 

mett'  avant  nus  da  crer. 
M.    Ghe  chiofas  mette  la  avant   nus   äk  crer? 

D.    Bleras   chiofas,   principalmentg  quellas,    che    ftatten    einta    la  Cardienza. 
M.    Dl   la  Cardienza? 

D.    1.   Ja  crei  einten    Dia  Bab  tut   poffant,    il    quäl   ho   fcafia  il   Ciel,    h  la 
Terra. 

2.  Et  in   Jefum  Chrift   fiu   folet   Figl  Nos   Signer. 

3.  Jl   quäl   ö   fto   concepia  digl  Spirt  Sontg,   e  nafchia  da  Maria  Profella. 

4.  Ho  andiro   fott  Pontio  Pilato,   crucifigea,   mort,   e   fotterro. 

[f.  7]    5.   E  ja  giu  eint  ils   Anfierns,   il  terz   de  riftizo  digls   morts, 

6.  E  ja  al   Ciel,    e  fa   fento    digl    man    dreg    da    Dia  Bab    tutt  poffant. 

7.  Nunder  el    ven   k  gnir  a  giuditger  ils   vifs,   e  morts. 

8.  Ja  crei   eint   il   S.  Spirt. 
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9,   La  Soutgia  Catholica  Bafelia,  la  Comiuanza  digls  Soutgs. 

10.  La  Keiniffiuu   digls  pocliias. 

11.  La  riftizauza  della  tgern. 

12.  La  vita  cterua  Ameu. 
M.    Chi   ha  fatg  la   Cardienza? 

D.    Jls  dudes   Apoftels,   cur   eeu  jas  a  predier  il  8outg  Euangeli   per  tut   il 

Moud. 
M.    Che  ftat  eiuta  la  Cardienza? 

l).    Dudes   Articheis,   u  dudes  parts   principalas  della  Cretta. 
M.    Che   es   niuffau   a   nus  quefts  dudes   Articheis V 
D.    Jls   Mifteris  della  Sautiffima  Triiiitat,   e   della  Spiudratiou,   e  uos  Salit, 

e  tutt  quel,  che  uus  fpechie   fiua  quefta  vita  mor.ala. 

[f.  8]      DVSPITA  SECVNDA. 
Declaratiun   della  Cardieoza. 

M.    Qual   e  1'  araprim   Artichel   della  CardieuzaV 

D.    Ja  crei  eiuten   Dia  Bab  tutt  pofaut,   il  quäl   ho  fcafia  il  Ciel  e  la  terra. 

M.   Di  r  amprim  plet, 

D.    Ja  crei   eiuteu   Dia? 

M.    Che   antellift  per   Dia? 

D.    La  Sautiffima  Tiuitat,   Bab   Figl,   e  Spirt   Sontg. 

M.   Jl  Bab  e  Dia? 

D.    L'e  Dia? 

M.   Jl  Figl  b   Dia? 

D.    L'e  Dia? 

M.   Jl   Spirt   Sontg  e  Dia? 

D.    L'e  Dia:   aucalura  eneu  bicchia  tres  Dias,  fonder  in  folet,   perche  queftas 

treis   Perfunas   Diviuas   hau   iua    foletta   uatira,    et    foftanza,    e  vuot  dir 

che  quel  fez   effer  Divin,  ch'  ha   il  S.  Bab,   1'  han   era  il  S.  Figl,   e  Spirt 

Sontg. 
M.    Che   vut  dir:  Ja  crei  einten    Dia  Bab  tutt  pollant? 
[f.  9]   D.   Vut  dir:  haver  fidauza  einten  Dia,  carrezzar  e(t)[l]  für  tuttas  chiofas, 

falvar    ils    fias    Sontgs    Comondaments,    vogliond    auant    morir,    che    far 

pochia. 
M.    Che   vut  dir:   il  quäl   hb   fcafia  il   Ciel,   e   la  terra? 
D.    Vut  dir  ch' el   ho    fcafia    il   Ciel,    e   la  Terra,    e  tuttas  chiofas,    ch' enen 

lient,  goveruund  quelas  con   la  fia  infinita   fabienza,    e  bontat, 
M.    Qual  e  il  lecond  Artichel? 
D.    Et   in  Jefum   Chrift   fia  folet   Figl   Nos   Signer. 
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M.    Che  vut  dir  Jefus? 

D.    Vut  dir  Salvader,   e  Spiiidrader. 

M.    Che  Vut   dir   Chril'tusV 

D.    Vut  dir    uugia    coii   1'  Jgg   del   Sjiirt   Suugt    fag    Puntefice,     Reg,    e  iios 

Sign  er. 
M.    Che  vut  dir,   il   liu  Figl   foletV 

D.    Vut  dir,  ch'  el  e  della  fezza  natira  digl  Bab,  fioiid  liu  Figl  per  geueratiuu. 
[f.    10]   M.  Perche  Jefus   Chriftus   viu   nuniuo  Nos  Siguer? 
D.    Perche  1'  ha  uus    fpiudro    con    il    liu    pretius   Sang,    &  ho  da    giuditger 

nus   fil  di  del   Giudice. 
M.    Qual  e  il  terz  Artichel? 

D.    Jl  quäl  e   ftb   concepia  dil   Spirt   S.   e   nafchia  da  Maria  Prolella. 
M.    Declarem  quel. 
D.    Chriftus   nos  Signer    ho    piglea   tgeru    humaua    dil   Beft    da   iioffa   Doiia 

per  ovra  del   Spirt  S.   e  nafchia  da  d'  ela,    la    lafchiond   Profella    avaut 

il   Pai-t,   Profella  eint   il  Part,   e  Pi'ofella  fiua  il  Part. 
M.    Qual  b  il  quart  Artichel? 

I).    Hb   andiro   fott  Poutio   Pilato_,   crucifigea,   raort,   e  fotterö. 
M.   Declarem  quel. 
D.    Chriftus   nos  Siguer    hö    andiro,    e   fuporto    la    foza    fenteuza    de  Pilato 

dada    fcunter    el,    tras    la   quala  1'  e   fto   mefs  eu   Crus,    e  mort   vid'  ela, 

&  ho  lia   effer  fottero,   per  muffar  la  verdat  della  fia  mort. 
[f.  11]  M.    E  Chriftus  mort  fco  hom,  ü  fco   Dia. 
D.    L^  mort  Ico   Hom,   perche  fco   Dia  ual'  podeu'  andirar,   ni   morir. 
M.    Co  el  mort  fco  Hom? 
D.    Saurond  1' Orma  Sautiffima    dal   Corp,    romegnond,     tant' il   Corp,     fco 

1'  Orma,   aufemel   con   la   Divinitat. 
M.    Qual'  e  il  quint  Artichel? 

D.    E  ia  giu  eint  ils  Anfierns,   il  terz  di  riltizo  dals  morts. 
M.    Che  vuot  dir:  e  ja  giu  eint  ils  Anfierns? 
D.    Che    1'  Orma  Sauctiffima   aufemel    con    la    Divinitat    e    ida   ginl'  Limbo, 

per  confortar,   e  fpindrar,  e  gloriticar  las  Ormas   dils   Soutgs  Paders. 
M.    Che  vut  dir:   il  terz  di   e  riftizo   dils   morts? 
D.    Che  Nos  Signer  e  riftizo  glorius    da    la  mort,    per  niai    pli   morir,    per 

not  che  quels,   che   creiu   verametg   enteu  el,   raftizeu  dal  vez  a  la  vertit, 

e  della  mort  dil   pocliia  alla   vita  de  la  gratia. 
M.    Nos   Siguer   e  fto  mort   treis  dis? 
[f.  12 1    I).    Madefi,    fiben    bicchia    autiers,    ma    part  del   Veuderd'i,    tutta  la 

Sonda,    e  part    della    Domeugia,   &   ufchia    1'  ^  fto    mort  quarant'  horas, 

fco  decleran  ils  Sontgs  Paders. 
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M.    Quaut  dl   e   fto  Nos   Sigiier  fin  quest   Mond   fiva  la  fia  riftizauza? 

D.    Quaranta  dis   per  confermat   euteu   la  Cretta   ils  fias   Difcipels. 

M.    Qual  h  il  feft  Artichel? 

1).    E  ja  al  Ciel,   e  s'  ho   fento   dil   mau   dreg  da   iJia  Bab  tutt  poffaut. 

M.    Che  vut  dir:  e  ja  al  Ciel? 

]).    Ch'  el   e  ja  al  Ciel   con  grond'  honur   e  gloria  für  tutts  ils  Ciels,   e  Chors 

dils   Angels  tras   fia  eigna  vertit. 
M.    Per  quäl  caufa  ho  Chriftus  lia  ir  al   Ciel? 
I).    Per  poffeder   la    gloria,    ch^  el   haveva    furveguida,    e  per    far    nus    fijrs, 

che  fioud   obedeivels  ad   el,   poffem  ir  glorius   al  Ciel,  per  uot  che  nua, 

ch'  il   Chia  e  fei   er  la   fia  nembra. 
[f.   13]   M.    Che  vut  dir:  el  s' ho  fento  dil  man  dreg  da  üia  Bab  tutt  poffaut. 
l),    Ch' einten   Ciel   ä  gli  e   ftb    do    pli    groud' lionur,    e  gloria,    fco  Patrun, 

8  Goveruatur  da  tuttas  creatiras. 
M.   Qual  e  il  fettim  Artichel? 

D.    Nuuder  ch'  el  ven  a  vignir  a  giuditgear  ils  vifs,  e  morts. 
M.    En   che  vifa? 
l).    FA    ho    da    vignir   con   gronda  poffanza,     e  Maeftat,     eu   compaguia  dils 

Angels,   e  dils   Sontgg   ä  giudicher  tuts   ils   Homens. 
M.    Che  antallift  te  per   ils  vifs,   e  per  ils   mortsV 
I).    Ja  antellij  quels,  che  fin  allura  euen  ftos  morts;   er  quels  ch'  ennen  vifs 

vignen   ä  morir,   e  daluuga  riftizar:    fa   puö   er    antellir  per  ils  vifs  ils 

buns,   che   vignen   a  galder  la  Gloria  eternala,   e  per  ils  morts  ils  mals, 

che  vignen   ad   effer  coudamnos  eternalmeutg  enteu   l'Anfiern. 
[f.  14]   M.    Qual  e  T  otg  Artichel? 
D,    Ja  crei  eint  il   Spirt  fontg. 
M.   Che  vut  dir  queft  Artichel? 
L).    Vut  dir,   che  nus  cartem,   che  1'  Spirt  S.  prefcenda  dil  Bab,   e  dil  Figl, 

per  uot  che  con   crer,   &  haver  fidauza   fin   el,    nus   tenern   Dia  tger  für 

tuttas  chiofas. 
M.    Qual  e  il   nof  Artichel? 

D.    La  Sontgia  Bafelia  Catholica,   la  Cominanza  dels  Sontgs. 
M,    Che  chiofa  e  Bafelia? 

D.    L'  e  ina  rafpada  de  tuts  ils  fidevels  Chriftians. 
M.    Perche   vign   la   numnada  Sontgia? 
D.    Perche  1'  e  ftada  fantificheda,  e  zubregeada  co'  1  protius  Sang  de  Chriftus, 

perche   en   quela   ftatteu    ils   SS.   Sacramcnts^   &   e   governada    dal    Spirt 

Sontg. 
M.   Che  vuot  dir  Catholica? 
D.   Comina,  e  vera  Bafelia. 
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M.    Perclie   vigii   la  iuun\ia(la  Comiiia? 

D.    Perche  la  compeglia  tuttas   loits   |f.   15J   de    perfiinas  per   tuU   il   Muuil, 

las  qualas   cou   carezza  recena,    a  inctt  ([lujllas  Tot  in   (ulet  'Igca,   il   quäl 

e.   il  Papa  da  Koma  Statalter  da   Chiilt  in   l'erra. 
M.    Perche   vigu   la  mimnada  Apoftolica? 
D.    Perche   ils   Soutgs  Apultels  hou   dö   priiicipa  alla  Cretta,   &  alla  Bal'elia 

liua  Chriftum. 
M.    Che   vut  dir  la  Comiuanza  dels   SoiitgsV 
D.    Che   ils   fidevels   Chrii'tiaus,    ch'  eueii   eiutcu   quel'ta  liafelia  Soutgia    liuu 

part  de  las  Ovras  dels  oters. 
M.    Ju   Che  vifa  daventa  queftV 
D.    Peglioud   part  de  las   buuas   Ovras,   Sacraineuts,   ii   Sacrificis,   che  veueu 

t'atgs  eu  quefta  Bafelia  vifevla,    fco    euteu     iu    corp    fcadiu    uember    La 

part  deir   otra  iiembra. 
M.    Quautas   lorts   de  perfuuas   eueu   euteu  quefta  Baielia? 
f).    Tuts  qnels,   ch' eueu    iu  quefta  vita  [f.  16]  mortala  eufeuiel  cun  careicofa : 

quels  che   godeu  il  Parvis:   e   quels  ch'  eeu   eut   il  Purgatieri.     Aber   ils 

Gudias,   ils  Paiaus,   Heretics,    Scifniatics,    e  Scorauuicos,    eeu   bicchia  de 

quefta  Bafelia,   nia  fuletameutg   ils   fidevels   Chriltiaus. 
M.    Qual  fe  il  dies  Artichel? 
L),    La  Remiffiuu   dels   pochias. 
M.    Co   s'  autelli   queft. 
D     Ch^  euteu   la  Bafelia    feij    perduu    dels    uofs    pochias    tras    il    merit   del 

Saug  de   CJhriftus  cou   il   mitel   dels   Soutgs   Sacrameuts. 
M.    Qual  e  1' ludes  Artichel? 
D.    La   Riftizauza  della  tgeru. 
M.    Co   s'  autelli  queft  ? 

I).    Ch' eis   morts   vigueu   a  riftizar   fil   di   del   Giudize. 
M.    Co   vigueu   a  riftizar? 
D,    Jls   buus  glorius    cou    las    quater    dottas    del    corp,    clarezza,    fueladat, 

Subtiliadat,   &  Impaffibilitat,   &   ils   uials   tutt   il  coutrari. 
[f.   17]   M.    Qual  h  il   dodes   Artichel? 
Ü.    La  vita  eterua. 
M.    Che  vut  dir  la  vita  eterua  V 
I).    Che  la   vita  dels   buus   veu  a  cozzar  adiua  euteu  Ciel  vefoud  Dia,   &  ils 

mals  eut   il   fia,   e  peiuas  eterualas. 
M.    Che   vut  dir:   Anieu? 

L).    Vut    dir:    Ulia    daveuti:    che    plaia   a    l)ia,     che    uus    feiaui    ceruias    per 
il   Ciel. 
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UVSPITA  TEKZA. 
Dt'Ua   Speraiiza,   e  del  Pater  uofter. 

M.    C^ual   e  la   feconda  cola,   che  fa  da   befiuz,   per  viguir   falf? 

D.    La  Sperauza. 

M.    Clie  cofa  e  Sperauza? 

U.    Jna  vertit  dada  da  Dia  alla  uols'  Orrua,  tras  la  quala  uns  liavem  fperau7.a 

da  fiirveguir   la   vita  eterua  priucipalmeutg  tras  la  Diviua  gratia,   e  tras 

il   merit  de  las   uoflas   bunas  ovras   cou  lez'  aiifemel. 
[f.  18J   M.   Che  I'tüvem  uns  far,  per  furvegnir  las  chiofas,  che  uus  vem  fperaiiza? 
1).    Trauter  las  otras   1'  Oratiun. 
M.    Übe  chiofa  e  1'  Oratiuii  V 
L).    Dulzar  il   iiofs  cor  a  Dia,    e  dumaudar  quel,    che    fa   da    bafiuz  per  il 

fiu  Sontg  fervez,  e   uofs   Salit. 
M.    Trauter  las   otras   oratiuus  quäl' e  la  pli   niebla? 
Ü.    Jl   Pater  Nofter. 
M.    Perche? 
L).    Perche  quell'  ha  fatg  Chriftus  Nofs  Signer^  muffand  quel  als  feas  Difcipels; 

&  ent  quel  nus  domandem  las  pli  principalas  chiofas,   ch'  een  da  bafinz. 
M.    Di  il   Pater  Nofter   volgarmeutg. 
D.    Bab  Nofs,  quäl' ift  en   Ciel :   Jl  tiu  Num  feij   fantifichea:   Jl  tiu  Regi- 

uavel   vegui   tier   nus:    La  tia  viglia  daventi   fiu   Terra,   fco  enten   Ciel: 

Jl    nos    pau    da    miuchia    di    da  a  nus    hoz;    e  perduua  a   uus    ils  nofs 

dabits,    fco    uus    perduuem    als    uofs   [f.   19]  debitadurs:     E   bicchia    uus 

lafcia  crudar  euteu  mal  amprovameut,   fouder   fpeudra  nus  dal  mal,   Arne. 
M.    Quautas  parts  ha  queft' Oratiuu? 
D.    Otg  parts:  in  rieg  a  Dia,  e  fet  dumandas. 
M.    Qual  e  il  rieg? 

D.    Queft   amprim   pled :   Bab  Nofs,  quäl' ift  en   Ciel. 
M.    Perche   numuera   uus   Dia  Bab? 
D.    Perche   cou   numnar  el   Bab  fa  recordem  della  grouda  carezza,   ch'  el   nus 

porta,   &   ho   fcafia  uus,   goverua  nus,   e  fa  nus   fias  Uufauts  per  gratia. 
M.    Perche   fchem  nus:   Bab   nofs,   e   bicchia   Bab  mia. 
D.    Perche  1'  e  Bab  de  tuts,  e  nus  iffem  tuts  frars,  tras  quel  ftovem  nus   fa 

1er  ben  cou  carezza  da  fardiliuns. 
M.  Che  vut  dir:  quäl'  ift  enten  Ciel? 
D.    Che    cumben    Dia    feij     per    tutt,    &  en    tuttas    chiofas,    nuuotatalmentg 

ftat  enten  Ciel,   fco  en   in   pli   niebel   [f.  20 1   lia,   uua   ven   palentada  pli 

la  fia  carezza,  poffanza,  e  gloria. 
M.    Qual   b  la  prima  domanda  del   Pater  nofter? 
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D.   Jl  tiu  Num  foij   fauti[fi]chea. 

M.    Clio  domaudem   niis  per  qiielV 

I.).    Nus  ruiem   Dia,  cb'  el   fiii  Sontg  Num  (eij   Imuoro,   e  gloritico  dn  tuttas 

creatiras,   priucipalmentg  dals   fedevcls   Cliriftians. 
M.    Qual   e  la   fecouda  douiandaV 
D.    Jl  tiu  Reginavel   vegui  tier  uus. 
M.    Che  domandera  nus  per  quelV 
1).    Nus   ruiem,   ch'el  Reginauel  da  Dia  vogui  tier  uus,  doud  a  uus  la  Gratia 

eu   quefta   vita,   &  iu   Ciel   la   Gloria. 
M.    Qual  b  la  terza  domanda? 
Ü.    La  tia   viglia  daventi   in   Terra,    fco   in   Ciel. 
M.    Che  domaudem   nus  per  quel? 
Ü.    Che  tuts   ils  Homeus  de  quefta  vita  obodefcliau   a  gli  en   Terra,  fco   ils 

Sontgs  &  ils  Angels   obedefchen   en   Ciel. 
[f.  21]  M.    Qual  e  la  quarta  doraondaV 
Ü.    Jl   nofs  Pan   da   miuchia  di   do   k  uus   hoz. 
M.    Che  domaudem  nus  per  quel? 
D.    Ch'  el  detta  a  nus  il  Pan  Spiritual,  e  corporal,  del  quäl  uus  vem  befiuz 

per   il  liu  Sontg   fervez. 
M.    Qual  h   il  Pan  Spiritual? 
D.   Jl  Sautiffim  Sacrament  dell'  Altar,  la  gratia  da  Dia,  la  Dottriua-Chriftiana, 

e  1'  Oratiun. 
M.    Qual   e  la  quinta  domanda: 

D.    Perduna  a  nus  ils  nofs  debits,   fco  uus  perdunem  als  nofs  debiturs. 
M.    Che  domandem  uus  per  quel  ? 
D.    Ch'  el  perduni   ii   uus   ils   pochias,   fco   nus   perdouem  al  nos  proffim  las 

ingiurias. 
M.   Qual  e  la  fefta  domanda? 

D.    E   bicchia  nus  lafcha  curdar  enten   mal   amprovaraent. 
M.    Che  domandem  per  quel? 
D.    Ch'el    nus    lafci    bicchia    crudar    eutentament    de    pochia;    ma    che    nus 

[f.  22]   poffem  vincer   ils   nofs   iniraigs  cou   la   fia  Sontgia  gratia. 
M.    Quais  eeu   ils  nofs   inimigs? 
D.    Jl   Mond,    Diavcl,   e  Tgeru. 
M.    Qual   e   la   fettima  domanda? 
D.    Sonder  uus   fpindra  dal  mal. 
M.    Che  domandem  per  quel? 

D.    Ch'  el  nus  libre,  e  fpiudro  da  tutt  mal  dell'  Orma,   e  Corp, 
M.    Che  vut  dir:  Amen. 
D.    Vfia  daventi. 
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DVSPITA  QVARTA. 

Dcir  Oratiuu  dell'  Avo  Maria. 
M,    Che  cliiol'a   fto   tar   il  Chriftiau  fa  coDofcoiit  biccliia  degn  da  gurbir   fez 

la  gratia  da   Dia? 
D.    Prendcr  en  agit  ils  Soutgs  per  uofs  Biftants,   principalrneutg  la  Gloriiifa 

ProCella  Maria   pleiia  de   tutta  gratia,   Regiua  de  Ciel,   e  della  Terra,   e 

uoITa  Biftanta. 
M.    Nua  ftat  ela? 

l).    Enteil   Ciel   dafper  il  fiu  Sontg  [f.  23]  Figl  Jefum   Chrift. 
M.    E   forfa  qiiela  ch'  e   malegeada  eiiteu   la  Bafelia  la  Mamma  de   Dia. 
L).    Madiiia:   Ella  e  eugual   fumeglia  de  quela,    che  e  eu  Ciel,    e  per  teuer 

memoria  da  d'  ela,  e  per  efl'er  fia  fumeglia,  gli  dovem  portar  groiid'  Louiir, 

e  rivareuza. 
M.    Sco  eeu  bleras  fumelias  de  Noffa  Donua,   eeu  forfa  bleras  Noffas  Douuas? 
D.    Madiua,   ma  eugual   iua,   che  e   fin   Ciel, 
M.    Perclie  damai  numnem  Noffa  üonua  d'  God,   uoffa  Üouua  da-Tirau,   uoffa 

Donna  dellas   Gratias,   Gonfart,   e  lumiliantas? 
D.    Nus    la    numnem    cou    tauts    Nuras    per    bleras    forts     beueficis,    ch'  ela 

gurbefs  a  nus  fco  Mamma  de  la  mifericordia. 
M.    Che  oratiuu   fe  di  ad  ela? 
D.    Principalmentg  la  Salida. 
[f.  24]  M.    Di  la  pia 
D.    Salidada  feies  ti   Maria  plena  de   la  gratia,    il   Signer  e  cou   te,    te    ift 

benedida    trauter    las    Douans,    e    beuediu    il    frig    del    tiu    Beft   Jefus. 

Sontgia  Maria  Mafiia  de  Dia  roia  per  nus  pochians  uffa,   &  enteu  1'  liura 

della   noffa  mort,   Amen. 

DELLA  SALVE  REGINA. 

M.    Eeu   o(u)tras  oratiuns  de  Noffa   Donna? 

D.    Gie,   bleras   otras   uumnadamentg  la  Salue  Regiua. 

M.    Chi  l'ha  facchia? 

D.    La  Sontgia  Bafelia. 

M.    Di  la  si. 

D.  Salidada  feias  ti  Regina  Mamma  della  Mifericordia,  vita  dulcezza,  e 
fperauza  uoffa  feias  ti  falidada.  Tier  te  claniem  nus  baudias  Uufants 
da  d'Eva.  Tier  te  nus  fulpirem  clamond,  e  bargiond  en  que[f.  25]fta 
Val  de  las  larnms.  Damai  te  noffa  Biftauta  volu'  ils  tias  mifericordc- 
vels  Jgls  encutiter  uns.  E  muffa  a  nus  Jefum  il  benedia  Frig  del 
tia  Beft  fouentcr  quefta  vita,  o  mieivla,  6  buntadeivla,  b  dulfa  Profella 
Maria. 
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DELL' OKATIVN,  ET  JNVOCATIVN  ÜILS  SONTGS. 

M.    Siua  uolfji   Donna   ftoveni   luis   havcr  devotiun   ad   otcrs   Sontgs? 

L>.  Madel'i  ä  tuts,  priucipalmcutg  al  fiu  Angel  Perchiradcr,  &  al  Suntg  del 
Till   iiuni,   per  elTer  eis  amigs  da   Dia,   e  nofs   Biftauts  avant  el. 

M.    Che  Oratiun   fal't  ti   als   Sontgs,   als  quals  ti   halt  devotiun  V 

D.  Jl  Pater  Nofter,  e  1' Ave  Maria,  e  las  Letauias,  &  otras  Oratiiins,  che 
dovra   la  Sontga  Bal'elia. 

M.    Nou   halt   ti  ditg,   che  cura  ti   dilt  il   Pater  Nofter  ti   rafunas   con    Dia? 

[f,  26]  D.  Madefi,  I' e  il  ver:  ancalura  pofs  er  domaudar  als  Sontgs,  che 
oufartelfin  quell'  oratiun  per  nie  a  Dia,  che  tras  il  lur  meritar  Dia  dovri 
niifericordia  all'  Orma  mia,  e  rog  eis,  che  feijn  mias  Biftauts  per  gurbir 
gratia  avant  la  lia  Diviua  Maeftat,  clie  uns  poffem  eir  fiua  las  lur 
Sontgias  vertits. 

M.   Ju  che  temps  ftovem  nus  hauer  devotiuu  als  Sontgs. 

D.    Sempre,   ma  principalmentg  enten   las   lur   Feftas. 

M.    Perche  cafuu   la  Sontgia  Bafelia   fa  la  Fefta  dels   Sontgs? 

D.  Per  bleras.  La  prima  per  glorificher  Dia  ent  ils  fias  Sontgs.  La 
fecouda,  per  dar  d'  antellir  ä  nus  la  gronda  gloria  ch'  eis  hon  fiu  Ciel. 
La  terza  per  not,  che  nus  gieiem  fiua  ils  lur  exempels.  La  quarta, 
pernot  che  nus  veieni  eis  per  nofs  Biftauts.  La  quinta,  per[f.  27]che 
la  Sontgia  Bafelia  vut,  che  nus  honorem  ils  Sontgs,  fco  eis  hau  houoro 
Dia,   e  la   Sontgia  Bafelia. 

M.    Che  Oratiun   fas   ti   la   fera  avant  de   d'  ir  a  dormir? 

D.  Amprim  mi  mett  enzanuglias,  e  fagt,  il  Sinavel  della  lontgia  Grus,  e 
1'  exam  della  confcienza. 

M.    Co  fas  quel? 

D.  Prima  eugraz  Dia  de  tuts  ils  beueficis,  ch^  ia  u'  ba  rachiert  fiu  quel  di 
geueralmentg,  e  fpecialmentg;  Allura  pertrag  si  ils  mias  pochias,  cb' ia 
ha  fatg  fin  quel  di,  e  fatg  riglale(r)[t]  de  qucls  con  ferm  propieft  de  ftar 
giü,  e  mai  far  pli  con  la  fia  gratia,  e  de  confeffar  eis  ä  prima  occafiuu, 
e  di  treis  Pater  Noiter,  et  treis  Salidadas,  e  la  Cardienza,  &  iua  Salve 
Regina. 

M.    E   la  doman   che  faft? 

D.  Engrauz  Dia,  ch' el  m' hö  fi  [f.  28]  ben  perchiro  quefta  notg;  e  dels 
oters  beueficis,  con  unfertir  mez,  e  roiond  el,  che  tut  quel,  ch' ia  ven 
a  far  quel  di,  feij  per  il  fiu  Sontg  fervez,  &  er  ch'  el  mi  lafci  bicchia 
curdar  en  pochia;  allura  di  treis  Pater,  e  treis  Salidadas  con  la  Car- 
dienza,  e  Salve  Regina,  e  le  polfeivel  e  vign  alla  Sontgia  meffa,  e  feg 
era  otras   buuas  ovras. 

M.    Falt  ti  otras  Oratiuns   en   1' otra  part  del  di? 
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D.  Madesi:  ciira  tucaii  d'Ave  Maria  la  doman,  a  miez  cli  e  la  lera,  ja 
ra' mett' enzenuglias,  e  di :  1' Angel  del  Signer  ho  fatd  a  faver  a  Maria, 
&  ho  concepia  digl  Spirt  Sontg,  &  in  Aue  Maria:  allura  di:  Guarda 
la  Servieuta  del  Siguer  daveuti  a  mi  foueuter  il  tia  pled,  &  in  Ave 
Maria.  Pofpe  ja  di :  Jl  Verf  e  fatg  caru,  &  e  ftö  tranter  nus,  &  in 
A.   Maria. 

[f.  29]  Plinavout  fe  u'  ha  peda  vigu  a  Bafel  ia  la  fera  a  far  Oratiun 
foventer  1'  ifanza  da  la  Pleif,  ü  che  faig  quelas  en  chiefa.  E  cura  vi 
foluer,  jeutar,  marendar,  ü  ceuar,  ja  di  fil  men  in  Pater,  &  Ave  Maria, 
avant,   e  l'iva   il   mangier. 

DVSPITA  QVINTA, 
Della  Terza  cliiofa,   che  fo  da  befinz   per  gnir   Salf,   che  e  la   Carezza. 

M.    Qual   e  la  terza  chiofa,  (;he  fto   effer  per  viguir  falf? 

D.    La  Carezza. 

M.    Che  chiofa  e  Carezza? 

l).    Jna  vertid  dada  da  Dia  alla  noffa  Orma,   tras  la  qnala  uns  tignim  tger 

Dia  per  fefez,   &  il   Proffim   per  aniur  da  Dia. 
M.    Quants  een   ils  Comaudameuts  della  Carezza? 
D.    Dufs. 

M.    Qual  e  1'  amprim. 
[f.  30]   D.    Ti  deis   teuer  tger    il    tili  Signer   Dia    cou    tutt    il    tiu  cor,    cou 

tutta  la  tia  Orma,    con   tutta  la  tia  memoria,    e  con  tutta  la   tia   forza. 
M.    Qual  e  il  fecond? 

D.    Ti  deis  teuer  tger   il   tiu  Proffiim,   fco  ti   medera. 
M.    Chi   ho  moffo  a  uns  quefts  dufs  ComandamentsV 
D.    Nofs  Signer  Jefus   Chrift  ent   il   Sontg   Euangeli. 
M.    Qual   e  1' enzeuua  della  carezza  de   Dia? 
D.    Hauer  in   cor  ferm,    e  ftatevel  de   bicchia    far   pochia  raortal   per  tuttas 

las  chiofas  del  Mond,   e  fupportar  gugend  tuttas  travaglias  per  fiu  araor. 
M.    Qual  h  V  enzeuua  della  carezza  del  Proffim? 
I).    Effer  con   el   comporteivel,  e  mievel,  e   fa  legrar  del   fiu  beu,   fco   er  fa 

doler  del   fiu   mal,   il  gidond  en  tuttas  vifas  poffeivlas,   fco  [f.  31]  muffan 

k  nus  ils   Comaudameuts   della  Natira? 
M.    Quants  een   ils   Camandaments   de  la  Natira? 
D.    Dufs:    Jl   prim    bicchia    far    ad   ortt  rs  quel,    che    rafonevlameutg  leffem 

bicchia  fufs  fagt  a  uns:   Jl  fecond  far  ad  oters  quel,  che  rafouevlamentg 

iiiavilem  er   nus. 
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DVSPITA  SESTA, 
Della  quarta  cliiofa,   che   fo  da  befiuz   per   guir   i'alf. 

M.    Qual   6  la  quarta  cliiofa,   che   fo  da   befiiiz   per  gnir   falf. 

I).    Las  Buuas   ovras? 

M.    Qualas  een  las  bunas  ovras? 

I).    Quelas,   che   veneu   facchias  foventer  il  dreg,    e   la   veglia  da   Dia. 

M.    Quelas   eeu   las  buuas   ovras,  che   meritan   la   vita  eterna? 

I).    Quelas,   che  vigueu   da  la  carezza,   cura  che  1'  liuom   fa  ovras   bunas  en 

gratia  da   Dia, 
[f.  32]   M.    Quelas  che  viguen   facchias   en   pocchia  moital   valeu   nuota? 
D.    Madiua  Per  nieritar  la  gratia,    e  la  gloria;    Ma   per  furvegnir    fanadat, 

ben   temporal,    couofcenza   dels  pochias,    e  rigla    led    de    quels,    uizegiä. 
M.    Co  dovem  nus  far  las  bunas  ovras. 
D.    Salvent  ils  Comandameuts  da  Dia,  e  de  la  Sonlgia  Bafelia,  o  las  ovras 

de  mifericordia. 
M.   Quants  e  quals  een  ils  Comandameuts  da   Dia. 
D.    Een  diefs. 

1.  Teuer  tger  Dia  für  tuttas  chiofas. 

2.  Bicchia  preuder  raaluicevelmeut   il  pled  de   Dia  en    Bnca. 

3.  Santificher  las  Feftas. 

4.  Dar  honur  a  Bab,  e  Mamma. 

5.  Bicchia  mazzar. 

6.  Bicchia  far  pittiuin. 

7.  Bicchia  angular. 

8.  Bicchia  dar  foza  perdichia. 

9.  Bicchia  giuifar  perfuna  de  d'  oters. 
10.  Bicchia  giuifar  roba  de  d'  oters. 

[f.  33]    D  E  C  L  A  R  A  T I  V  N 
Dels  diefs  Comandameuts. 
M.    Nou  ha  do  Dia  quefts  diefs  Comandameuts? 
D.    Enten   la  Leggia  viglia  al  Pievel   d' Jfrael,    fiua  lin  Chriftus   nofs  Signer 

conferrao  enten   la  nova,   e   dat  gratia,   e  forza  tras  la  Paffiun  da  falvar 

quels  con   poca  fadia. 
M.    Qual  e  1'  amprim  Comaudament? 
D.    Teuer  tger   Dia  für  tuttas   chiofas. 
M.   Che  vut  dir  queft. 
D.    Che  1'  h  Nos  Signer,    e  Nos    Dia,    e    per   queft'  il  dovem    amar,    tenier, 

feruir  &  adorar. 
M.    Che  vut  dir:  für  tuttas  chiofas. 
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1).    Che   nus    ua  dovem    far  Jdolatrias,    ni   fiuavels,    ui  incantefims,    perche 

queftas   chiofas  een   fconter  il   fiu   honur. 
M.    Qual  e  il  fecoud   Comaudament  ? 

I).    Bicchia  prender  il   pled  da   Dia  raaluizevlatnentg  en  biicca. 
[f.  34]   M.    Co  dovem   nus   falvar  quel? 

1).    Nuranoud   el   con   grond'  honur,   e  riverenza^   e  biccliia  feuza  befinz. 
M.    Co   (a  puo   prender   malnizevlamentg  il  pled   da   Dia   en   Buca? 
D.    En   treis   vifas:   Con   blaftemar,   u  con   prender   il  fiu   Sontg  Num   feuza 

rifpet,    fco    era   quel    dels    lias  Sontgs ;    Cou    girar   foz :    E  con  bicchia 

falvar  ils  Vots  che  nus  fafem. 
M.  Se  pub  er  girar  feuza  pochia  ? 
D.    Ben   con   queftas    treis    conditiuns:    queft  e,    con   vardat,    con   befinz,    e 

con  riverenza. 
M.    Qual  e  il  terz  Comandament? 
D.    Santificher  las  Feftas. 
M.    Co  dovem  nus  fantificher  quelas? 
D.    Bicchia  lovrar  fin   quels   dis;   Oldir  entirametg  Ja  Meffa:   tadlar  il  pled 

da  Dia,   &  ir  alla  Dottriua  Chriftiana:    E    fpeuder    tutt   quel    di    euteu 

otras   ovras  Spiritualas,   e  fontgias,   u  enten   ovras  de  mifericordia. 
M.  Qual  e  il  quart  Comaudament? 
D.   Dar  honur  a  Bab,   e  Mama. 
[f.  35]  M.  Co   dovem   falvar  quel  ? 

D.   Con   portar  riverenza  ad   eis,   obedir,   e  gidar  eis  ent  il  lur  befinz. 
M.  Se  comandaffeu  ina  cliiofa  mala,  fco  augolar,    far  meuzegua^  &c.  ift  ti 

colpant  de  far  per  comond? 
D.  Na:  aber  engual  enten  las  chiofas  giftas,  e  poffeivlas  fou  culpant  d' obedir. 
M.  Che  chiofa  dein   far  Babs,   a  Mamas  con  lur  Unfauts  ? 
D.   Dar  ad  eis  bun  exempel,  e  buns  muffaments,   e  far  ampreuder  la  Dottriua 

Chriftiana. 
M.  Tucca  ad  eis  d'  obedir  ad  oters  era. 
D.   (D)[G|ie:  als  pli  vigls  parents,  als  Parfuras,  e  principalmentg  als  Spirituals, 

fco  rOvefch,  il  Plevan,  il  Confeffur,  Sulmeifters,  &  oters  buns  Catulis. 
M,  Qual  e  il  quint  Comaudament? 
D.    Bicchia  mazzar. 
M.   Co  dovem   falvar  quel  V 
D.    Cou   bicchia  far  doü   al   nos  proffim  queft  e  en  treis  vifas:   Con  ils  fatgs 

[f.  36]   bicchia    gli    prender    la   vita,    ni    far  ina  quäl  cofa  da  let:    Con 

la    lianga,     bicchia    mormogner,    ni    dir    mal    giu    da   de):     Con    il    cuor 

bicchia  gli   j)ortar  has,   u  giudicher  mal  dad'  el. 
M.   Qual   e   il   feft   Comaudament? 
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1).    Bicchia  far  pitinin. 

M.   Co   doveni   falvar  quelV 

D.    Fugir  da  las  cliiol'as   mal    lioneftas,    biccbia   engual    con    las    ovras,    mk 

cou   la  liauga,   e  cou   il   C(»r  era. 
M.   Quais   een    ils  miteis,    che    uns    Itovem    dovrar    per    fug-iv  queft  malvez? 
1).   Trauter   ils  oters  quefts  quater:   1'  amprim   guardar  de  biecliia  lurbeivor, 

ui   I'urmiglier;    Secoud    fugir    las    occafiuus,    e  malas  compagnias.      l'erz 

bicchia  dir  pleds^    ui   cautar  canzTs   malhoueftas.      Quart   preiider  peue- 

tieuza,  e  pervergier  favenz. 
M.   Qual  e  il   fettim  Gumaudaraeut'r' 
D.   Bicchia  augolar. 
[f.  37]   M.  Co  dovera  falvar  quel? 
D.   Cou   bicchia  prender,    teuer,    u   far  douii   alla    roba  del   proffim|    ui   per 

forza,  ui  per  eugou,   ni  dar  agit,   ü  coufegl,   ui  effer  cafuu  ad  oters  de 

far  quel. 
M.   Qual  e  T  ottav  Comandameut? 

D.  Bicchia  dar  foza  perdichia  fcouter  il  proffim,  perche  1'  e  groud  pochia. 
M.  Sa  podels  dar  foza  perdichia  avaut  Dreg  per  falvar  la  vita  ad  auchirV 
D.    Na,    ui    era    per    falvar    la  vita    de    tuts    ils   Homeus  del   Moud :     Ad   (\ 

pochia  gref,    bicchia  eugual   il   dir  il   foz,   ma  er  il   mettor   fi  oters,    che 

dijen,   con  dar  tier,   u  cou   tafer  la   verdat  fe's  puo  duftar. 
M,  Qual  b  il  uof  Comaudameut? 
D.   Bicchia  giuifer  perfuua  d'  oters. 
M.   Co  dovem  falvar  quel? 
D.    Cou   perchirar  il   cor  da  tal   sliet  pertrach  vid  perfuuas  d' oters :   [f.  38] 

Cou    bicchia    mirar,    u   baterlar    cou   ellas;     Gida  era  1' Oratiuu,    il   per- 

ti'achier  vid  la  Paffiuu  da  Nofs  Siguer,  e  las  peiuas  dell'  Aufieru  fenpiedas 

fi  per  quels  che  crodau  eut  pochia  raortal. 
M.  Qual  h  il  decim  Comaudameu? 
D.    Bicchia  givifer  roba  digl   proffim. 
M.   Co  dovem  falvar  quel? 
l).    Cou   bicchia  givifer   roba  dil   proffim   per  vias   uialgiftas  ui  fcuir   il   beu. 

DVSPITA  SETTIMA, 
Dels  Comandaraeuts  della  Soutgi(s)[a]   Bafelia. 
M.   Quants,   e  quals   eeu   ils   Comaudaments  della  Soutgia  Bafelia? 
I).   Eeu   ciuq. 
M.   Dumbl'ils  fi. 

D.    1.  Eir  a  Meffa,    e    la    tadlar    autirameutg    miuchia    Domengia,    e    Firo 
[f.  39]   comaud?)  da  la  Soutgia  Bafelia. 
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2.  Giginar  la  Curefma,  Quatertemporas,  e  Vigilias  comandadas ;  Et  ils 
Venderdis,   e  Soudas   bicchia  maglier  caru. 

3.  Prender  penetienza^  e  fa  pervergier  fil  pH  pac  ina  ieda  1'  On,  il 
temp   della  Pafqua. 

4.  Bicchia  far  uozzas  il  temp  fcomaudo,  queft  h  la  prima  Domengia 
dell  Advent  entocca  Buauia,  e  1'  amprim  di  de  Gui*efma  eutocca 
1'  Otchiavel  de  Pafqua. 

5.  Paier  la  Diefma  al  Spiritual. 

M.   Quais   een   ils   dus   Comandaments  de  la  Soutgia  Bafelia? 

D.  Gigiuar  la  Curefma,  e  las  quatter  temporas,  e  Vigilias  coraaudadas, 
e  Venderde,   Somda  bicchia  maglear  chiern. 

M.  Quais  eeu  ils  oters  dijs  comandos  della  Sontgia  Bafelia,  che  fa  ftb 
giginar? 

[f.  40]  D.  Las  quatter  taimporas  digl  Ouii,  queft  e  la  Parmaveira  fieua 
r  amprim  Dumengia  da  Curefma,  la  Stad  fieua  Tfchuntgefma:  L'atonn 
fieua  la  Fefta  da  Sontgia  Croufch,  &  il  Anviern  fiua  S.  Luzeia.  J  fa 
gigiua  er  la  Vigilia  da  Nadal,  da  Tfchuntgefma,  da  S.  Gion  Batifta, 
deir  eida  ä  Cid  da  uoffa  Donna,  da  tots  ils  Apoftels,  orainfer  Sontg 
Giachen,  e  Sontg  Pliilip,  e  Sontg  Gion  Apoftel,  &  Evaugelift:  J  fa 
gigina  er  la  vigilia  da  S.  Loriug  e  Numna  Sontgia. 

M.  Co  fa  ftoigl  Gigiuar? 

D.  Maglier  in  jeda  foleta,  antuern  1'  honra  da  mez  di  veramaing  an  p6 
pli   tard,   e  la  feira  fa  puö  er  far  an   p6  da   Calatiun. 

M.   Quais  een   ils  treis   Comandaments? 

D.  Preuder  penetienzza,  e  fa  purvargear  fe'  gl  pli  poc  ineada  alg  Oun,  il 
taimp  della  Pafcha. 

[f.  41]   M.   Perche  fa  dei,   fe' gl   pli   poc  ineada  agl   Onn  ? 

D.  El  ans'  vot  muffar  pli  favens,  che  nus  ans'  eonfeffem,  fchi  fafchainfa 
pli  da  chier  a  Dia  pertge  fco  nus  faveus  fafchaiu  pocliia,  vfcheia  deiifa 
prender  penetienzza,   a  pervergier  baign   faveus. 

M.  Perche  fa  dej   fegl'  maiu   alla  Pafcha? 

D.  Per  haveir  pli  conofchienfcba  dil  Santiffim  Sacrament  dil  Altar,  veir 
Corp  e  Sang  da  nos  Signer  Jefum  Chrift,  quäl  e  la  fpeifa  e  biivroada 
dellas  uoffas  Ormas. 

M.  Che  dovem  far  per  degnamentg  fa  pervergier? 

D.  Prim  hauer  perfecchia  creta  ent'  il  S.  Sacrament,  queft  e  cartond  fer- 
mamentg,  ch'  enten  la  Sontgia  Blada  feij  il  ver  Corp,  Sang,  Orma, 
e  Divinitat  da  nofs  Signer  Jefu  Chrift,  e  tutta  la  Sanctifs.  'J'rinitat 
per  compagnia.  Second  effer  zu[f.  42|b(>,r  ent  la  confcieuza  da  tutts 
pochias:   ad.  ent   il   cuor    da   qualfiveglij    sliet   giavifameutg,     u   pertrag; 

Kotnanische  Forschungen  XXXV.  O 


34  Dotrina  Christiana  Bresciana 

Terz  haver  inn  graudiffinm  fom  de  quela  fpil'a  Divina,  Quart  haver 
groudifs.  amur  de  Dia  fiond  che  er  el  ten  tont  chieras  uoffas  Ormas, 
ch'  el  dat  fefez  ad  elas  per  fpifa.  Quiut  eir  ä  queft  SS.  Sacrament 
con  grondiffima  devotiun,  e  riverenza,  perche  Dia  1'  h  fomma  Buntat, 
e  Sanchiedat.  E  fiualmetg  cou  grondiffima  humilitanza,  e  tema,  pater- 
chiond,  che  fe  va  a  recever  quel  Dia,  che  h  d'  iua  Maeftat,  h  Sapienza 
infiuita,  avant  la  quala  tremblau  ils  Angels;  e  taut  pli  per  effer  fmala- 
dida  queir  Orma,  che  fa  1'  ovra  da  Dia  con  negligenza. 

DELLAS  OVRAS  DE  MISERICORDIA. 
M.   Quant(e)[a]8,  e  qualas  eeu  las  ovras  [f.  43]  de  Mifericordia? 
D.   Quetordes:   fet  Corporalas,  &  fet  Spiritualas. 
M.  Qualas  eeu  las  Corporalas? 
D.    1.  Dar  da  maglier  k  quels  ch'  han   fom. 

2.  Dar  da  bever  ä  quels  ch'  han   (et, 

3.  Veftir  ils  nivs. 

4.  Da  albierg  als  Efters. 

5.  Vifitar  ils  malfans. 

6.  Coufortar  ils  Prefuners. 

7.  Sotterrar  ils  Morts. 

M.  Qualas  een  las  Spiritualas. 

D.    1.  Coofiglier  ils  befiguevels. 

2.  Muffar,  &  intruidar  ils  malperderts. 

3.  Sturzager  ils  pochiants. 

4.  Confortar  ils  Sconfortos. 

5.  Perdunar  k  quels  che  fan  a  nus  qualche  cofa  da  Ifet. 

6.  Supurtar  gugient  ils  fpritgs,  &  anguers. 

7.  Roier  Dia  per  ils  vifs,  e  morts. 

M.  Tutts  quels,  che  fan  queftas  [f.  44]  ovras,  che  paia  vigueu  a  furveguir 
fi'  1  di  del  GiudiceV 

D.  Oldiran  quella  dulce  vufs  da  Nos  Signer  Jefu  Chrift:  Vegni  tier  me 
vus  Benedias  del  mia  Bab  eternal  a  poffeder  il  Regiuavel  del  Ciel,  il 
quäl  k  fempiea  si  k  vus  dell  enchiata  dil  Mond,  perche  tuttas  las  ovras, 
che  haveis  faig  ad   in   de  queft  meas  pintgs,   haveis  faig  ä  me. 

M.  E  quels,  che  non  hau  coniplanidas  queftas  ovras,  che  caftig  vegnen  a 
furvegnir  ? 

D.  Uldiran  quella  ftarmentufa  vufs  da  uos  Signer:  Tiro  daveut  da  me  vus 
fmaladias  ent'  il  fia  enternal  fempiea  si  al  Diavel,  &  als  fies  fervients, 
perche  quelas  ovras,  ch'  havefs  bicchia  faig  ad  in  de  quefts  mias  pichens, 
veis  bicchia   faig  a  me. 
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[f.  45]     DVSPITA  OTTAVA 
Dels  Sontgs  Sacraments  della  Soutgia  Bafelia. 
M.    Uffa  che  ti  has  declaro,  qiiantas  e  qual[a]s  en   las   buouas,   ovras,  declara 

quals   eil   ils   miteis,    per    recever    la    gratia  per  far  quelas  con    freg,    e 

michier  dils  pocchias. 
D.   En    ils   Sontgs   Sacraments    fento   li  da  Nofs  Signer  Jefu   Chrift    con    11 

fiu  aigen   Saug,   per  far  uafcer  a  uus  la  fia  S.   gratia. 
M.   Che   cofa  e  Sacrameut? 
Ü.   L' ^  in   anzenna  vifevla  della  gratia  invifeivla^   la  quala  uafc' euten   nus 

tras  ils  Sontgs  Sacraments. 
M.  Quals  en  ils  Sontgs  Sacraments? 
ü.   En  fet. 

1.  Jl  Batten. 

2.  La  Crefma. 

3.  Jl  S.  Sacrameut  dell'  Altar. 

4.  La  Penetienza. 

5.  Jl  S.  Jeli. 

[f.  46]   6.  La  Benedition  dil  Spiritual. 
7.  Jl  S.  Sacrameut  della  Legg. 

DEL  S.  SAORAMENl^  DEL  BATTEN. 

M.   Che  nizegia  il  S.  Sacrameut  del  Batten. 

D.    Per  far  gin  il  pochia  dell' Jrta,  &  Attual,  e  fa  reuafcer  nusUnfauts  de  Dia. 

M.  Ja  lefs  gugieut  faver,  in   che  vifa  fe  fa  de  battegier? 

D.    Mettoud   il   legefim  Minifter  1'  aua  natirala    lur    il    tgea    de    quel,    ch'  el 

battegia  fchoud:  Ja  te  batteg  ent  il  Num  digl  Bab,   e  digl  Figl,  e  digl 

Spirt  Sontg. 
M.    Qual   e  il  legefim   Miuifter  del  Batten? 
I).    Jl  Spiritual  de  la  Bafelia.   ma  enten  bafinz  pub   battegier  mintgia  per- 

funa,   feij    Huom,   u   Donna  dovrüd   quela  furma  de   plets,   che  nus  vein 

detg,   havioud   inten tiou   de  [f.  47]  far  quel,   che   fa  la   S.  Mama  Bafelia. 
M.   Che   fton   far  ils   buns  Padrigns,   per  teuer  a  Batten. 
D.    Den   gurdar,    ch' ils  lur  Figliols    sen   beu   ben   uiuffos  enten   la   Dottrina 

Chriftiaua,  cura  ils   feas  pli  tier  parents  mauchentan  de  far  quefta  ovra 

li  fontgia,  e  fi  mouglufa. 

DEL  SACRAMENT  DELLA  CRESMA. 
M.   Che  nizegia  il   Sacrameut  della   Crefma? 

D.    Per  recever  gratia,  e  fermezza  auconter  ils  nos   inimis,   e  per  coufermar 
la  Creta,  la  quala  uus   vem   rachiert  out  il  Bateffim. 

3* 
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M.  Jfem  tiitts  culpants  de  s' far  crefmar. 

D.    Madesi  quels,  ch'  en   vigls  de  fet  Ous,   e  quels,   eh'  eu  anc  pli  vigls  ftou 

cou    la    coulcieutia    zubra    da    pucliia    la   prefentar  avant  1  Vuefcli  per 

effer  confirmos. 

[f.  48]    DEL  SONTG  SACRAMENT  DEL'  ALTAR. 

M.  Che  nizegia  il  Sontg  Sacrameut  dell' Altar? 

D.  Per  uot  che  la  nos  Orma  feij  crefcentada  della  gratia  da  Dia,  &  vuida  cou 
el,  doud   ä  iius  fermezza  da  bicchia  curdar  manevlameutg  ent  ils  puchias. 

M.   Che  creis  te  feij  ent  all' Jblada,   e  Calis,   fiua  ch' il  Spiritual  ha  confecro? 

D.  Nos  Signer  Jefu  Chrift  cou  corp,  &  Orma,  e  Divinitat,  e  tocca  digl 
adorar. 

M.  Romagna  il  Pan  aint  all'  Jblada,  e'  1  Vin  ent  il  Calis  liua  ch'  il  Spiritual 
ha  confecro? 

D.  Medinä,  ma  per  la  forza  dils  plers,  ch'il  Spiritual  di  fa  volua,  e  fa  mida 
la  foftanza  del  Pan  nella  foftanza  del  Corp,  e  la  foftanza  del  vin  ent 
il  Sang  del  Nos  Spindra[f.  49]der,  e  uouote  talmentg  il  Corp  nou  e 
bitgia  fenza  il  Sang,  &  il  Sang  non  e  bitgia  fenza  il  Corp,  ni  1'  in, 
ni  1'  oter  fenza  1'  Orma,  6  Divinitat,  e  quefta  Confecratiun  fe  fa  enten 
la  Meffa. 

M.  Che  chiofa  h  Meffa? 

D.  Jna  memoria,  e  reprefentation  vera  della  Paffiun  e  Mort  de(s)  Nos 
Signer  Jefu  Chrift,  &  aufemel  Sacrifice,  tras  il  quäl  ven  anfertia  so  il 
fez  Chriftus  per  ils  Vifs,  e  per  ils  Morts,  e  per  queft  dovem  nus  ftar 
cou  grond'  honur,  ^  riverenza,   humilitanza,   e  devotiun. 

DEL  SACRAMENT  DELLA  PENETIENZA. 

M.  Che  nizegia  il  Sacrament  della  Penetienza? 

D.  Per  not  che  N,  Signer  Dia  nus  perduni  ils  nos  puchias,  che  nus  vem 
fatgs  liua  il  Batteffim  cou  il  [f.  50]  mittel  de  la  riglaled  confeffiuu, 
e   fodisfattiuu,   las  qualas  en    las  treis  parts  de  queft  Sacrament. 

M.   Perche   fa  di:  con  il   mittel  de  queftas  treis  parts? 

D.  Perche  la  riglaled  fa  gnir  an  nus  in  grond  dolur,  &  hafs  enconter 
ils  pochias  fatgt[s]  cou  in  ferm  propieft  da  bicchia  curdar  plfe,  e  fa 
paterchiond  fi  con  grond  flis,  e  fchond  tuts  ils  pochias  a  gli  Spiritual, 
e  far  la  penetienza^  ch'  el  comanda. 

DEL  SACRAMENT  DEL  SONTG  JELI. 
M.  Che  nizegia  il  Sacrament  del  Sontg  Jeli? 
D.   Per  receuer  Gratia  digl  Spirt  Sontg   per  far  gm  ils  pochias  venials,  e 


Dotrina  Christiana  Bresciana  37 

las  vanzadiras  dils  mortals,  e  confortar  1'  Orma,  per  ftar  anconter  alias 

travaglias,   malzoguas,   e   teutameut  digl   nolfa  Spirt. 
M.  Nizegia  oter? 
[f.  51]  D.    Nizegia  er,    per    furvaguir    la    fanadat    digl  Corp  fouenter,    che 

fomeglia  a  uos  Signer,   che  feij   pli  biuu  per  quell'  Orma. 

DEL  SACRAMENT  DELLA  BENEDITIUN  DEL  SPIRITUAL. 

M.   Che  nizegia  il  Sacrament  della  Beueditiim  digl   Spiritual? 

D,   Per  fempier,   e   feutar   fi  blers  Spirituals   ent  la  ßafelia,    per    anfartir  ils 

Sacrifices,   e  far  il  Sacrameut  dell'  Altar,  e  far  larg  digls  pochias,  &  er 

quels  tignir. 

DEL  SONTG  SACRAMENT  DELLA  LEG. 

M.   Che  nizegia  il  Soutg  Sacrameut  de   la  Leg? 

D.   Per  not,   che  1'  huom,   e  la  Donna  receveu  gratia  da  viver  anfemel  tirond 

se  ils  hu-  Unfauts  au  tema  [f.  52]  de  Dia,   e  che  crefcha  pievel  Chriftian, 

e  che   feien   adiua  ferviauts  da   Dia. 
M,  Co  dein  fa  deportar  anfemel  il  Spus,   e  la  Spufa? 
D.   Se  dar  houur  1'  in  1'  oter,  falvar  pas,  charezza,  e  fedeltat,   fco  fa  Chriftus 

cou  la  Bafelia  fia  Spufa. 

DVSPITA  NONA 
De  bleras  forts  de  Pochias. 

M.  Quantas  forts  pochias  fe  catau? 

D.   Duas:  Original,  &  Atual. 

M.   Che  chiofa  e  pichia  Original  ? 

D.   L'  e  quella  colpa,    la    quala    uns  vem    jarto    dal    nos    prim  Bab   Adam, 
Ico   gendros  che   ni;s   iffem  tras   il  giuifameut  della  tgern. 

M,   Che  dou   adirem  nus   per   il   puchia  Original  ? 

D.   Fa  die  uus  crudem  manevelmentg   ent    ils  pochias,    travaglias,    ä  mal- 
zoguas,  fe'  1  davos  la  mort. 

[f.  53]  M.  Che  chiofa  b  potgia  Attual? 

D.   Quel,    che   ven    fatg   con    la  propria  voluntat,    con  patratgiameuts,    cou 
plets,  con  fatgs,  ü  con  entardar. 

M.   De  quantas  forts  en  ils  putgias  Attuals? 

D.   De  duas:  Mortal,  e  Venial. 

M.   Che  chiofa  h  pochia  Venial. 

D.    Qual    che    gravegia    anzetgier    1' Orma,     fco    patergiaments    vets,     plets 
maluizs,    &  otras    fomeglautas,    chiofas,    che    non    eu   fconter  la  carezza. 

M.   Che  doa  fa  il  pochia  veni(e)[a]l? 
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D.   Fa  daveutar  1'  liuom  freid  ent  la  carozza,  c  farvoz  da  Dia,   morita  prima, 

&  e  cafnn  del  putgea  mortal. 
M,   Che  chiofa  b  pochia  mortui  ? 
Ü.   Tiitt  quel   che  's  giavifa,   fe  di,   e  fa,   fconter  la  Lege,   e  volontat  da  Dia, 

&  e  aucouter  la  carezza. 
M,   Quants  eu   ils   pochias  mortalsV 
D.  Set   Capitals,   che  coraiuamentg    tiran    tier  tuts   ils   oters.     Et  eu   quefts: 

|f.  54J  Lufezza,   Ranvaria,   Pitiuigii,  Auviglia,  Gola,  Hafs   e  Marfadegua 

de  far   bunnas   ovras. 
M.   Che  chiofa  ^  Lufezza? 
D.   Ju     uoffa    giuifameut    della    fia    aigiia    groudezza    ooutrari    alla    vertet 

deir  humilitanza. 
M.   Che  chiofa  e  Rauuaria? 

D.    Ju   noffa  giuifameut   de  roba  coutrari   alla  libertat. 
M.   Che  chiofa  e  Pitiuigu? 

D.  Jn  uoffa  giuifameut  de  deleg  carual   contiari  alla  caftitat. 
M.  Che  chiofa  h  Auviglia? 
D.  Piglier    triftezza   del    ben    de  d'  oters,    e    falegrar    del    lur    uial    coutrari 

alla  carezza  del  proffim. 
M.   Che  chiofa  ö  Gola? 

D.  Jn   uoffa  giuifameut  de   furmaglier  e   furbeuer,   coutrari  all'  aftiueuza. 
M.  Che  chiofa  h  Hafs? 

D.  Ju   noffa  giuifameut   de  fvendecchia,   couti'ari   alla  patieuza. 
M.   Che  chiofa  h  Marfadegua  de  far   buuas   ovras? 
[f.  55]   D.   Pigliar  gramezia  de  far  ben,   tralafcioud  quellas   ovras,   che  par- 

tenen  al  uos  Salit,  coutrari  al  flis  Spiritual. 
M.   Se  catta  pochias  pli  grouds,  che  quefts  ? 
D.    Gife:   Sis   aucouter  il  Spirt  Sontg,   &  eu   quefts. 

1.  Sapertratgier  da  guir  falf  fenza  far  las   buua[s]   ovras. 

2.  La  Defperatiian  del  Salit. 

3.  Star  anconter  la  vardat  couofcida,   per  hauer  pli  libertad  de  far  pochia. 

4.  Scouir  als   oters  la  gratia  da   Dia. 

5.  Star  ftino  eut  il   pochia. 

6.  Hauer  propieft  de  morir  feuza  peuetieuza. 
M.   Eu   bitg  oters  pli  grefs   de  quefts? 

D.    Anc  quaters,   che  clomau   fveudechia  euteu   Ciel. 

1.  Mazzar  voleutufameut. 

2.  Jl  pochia  trit. 

3.  Squitgiar,   e   teuer  fot  Povers,   Orfens,   e   Vieuas. 

4.  Trer  giu  la  paia  als  lovrauts. 
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[f.  56]  M.  Che  don  fa  il  pocbia  mortal? 

D.   Fa  perder   Dia,   e  la  fia  gratia,   e  la  gloria,    ch'  el  nus  haveva  promefs, 

e  fa  culpauts  de  las  peiuas  eternalas  dell'  anfiern. 
M.   Chi   ha  catto   il  pocbia? 
L).   Jl  Lufart  Lucifer  cou   ils   feas  lofs  compogns,   e  per  queft  en  ftos  fcacios 

or  digl  Parvis,   e  condemnos  eternalmeatg  euten   l'Anfieru. 
M.   Tuttas    las    Ormas,    ch'  en    condemnadas    ad    andirar    penas    von    enten 

r  Aufieru  ? 
D.   Bitgia    tuttas,    ma    folettamentg    quelas,    ch' en    condemnadas    a   penas 

eternalas,   e  las  condemnadas  a  penas   temporalas  von   ent  il  Piirgatieri. 
M.   Che  penas  andiran  quelas  del  Purgatieri? 
D.    Las  en  priuadas  de  la  faccia  da  Dia,  andiran  penas  de  fia,  &  oters  torments 

antocca  ch'  en   ben   zubregedas   con  fijra  fperanza  fiua  de  d' ir  ent  Gloria. 
[f.  57]  M.  Las  condemnadas  enten  1' Anfiern  che  penas  andiran? 
D.    Quellas    fezzas,    ch'  andiran    quelas    del    Purgatieri,    &  anc    pli    grondas 

fouenter  ils  pochias  ch'  hau   fatgs.    che  mai  venen   k  finir. 

DELLA  GRATIA  DE  DIA,  E  DELS  DUNS,  E  FRETGS  DEL  SPIRT  S. 

M.  Uffa  che  ti  bas  declaro  il  den  del  pocbia,  di  era:  Che  chiofa  fa  de 
bafinz  per  fugir  quel? 

D.  Jl  principal  h  la  Gratia  de  Dia. 

M.   Che   biun   porta  ela  al    Chriftiau? 

D.  Tranter  las  otras  cbiolas  gli  cincbegia  ils  fet  Duns  de[l]  Spirt  Sontg  con 
ils  fees  dodes  frigs :  Fa  terlifar  las  treis  poffanzas  dell' Orma;  dat  las 
treis  vertis  Teologalas,  e  las  quater  Cardiualas ;  Fa  pigliar  s^  ils  treis 
Confeigls  digl  Sontg  Evangeli;  Fa  participevels  de  las  otg  [f.  58]  otg 
Beadats;  E  gida  ä  perchirar  ben  ils  cinqs  Sens. 

M.   Quais   en   ils  fet   Duns  del   Spirt  S. 

D.   Sapienza,  Jntelleg,  Confegl,  Fermezza,  Dotrina,  Pietät,  e  Tema  da  Dia. 

M.   Quais  en   ils  fias  fregs? 

D.  La  Carezza,  la  Letezza,  la  Pas,  la  Patienza,  Longanimitad,  Buutad, 
Mieivlezza,   Humilitanza,   Creta,  Contineuza,  e  Caftitad. 

M.   Qualas  en   las  treis   poffanzas  dell'  Orma? 

D.   Memoria,  Jntelleg,  e  Volonta. 

M.  Quala[sJ  en  las  treis  vertits  Teologalas? 

D.    Creta,   Speranza,   e   Carezza. 

M.   Quala  en   las  quater  vertits   Cardinalas? 

D.   Pei'dertezza,   Guiftia,   Temperanza,   c  Fermezza. 

M.   Quais  en   ils  treis   Confeigls  del   Sontg  Euangeli? 

D.   Povertat  volontaria,   Caftitat  perpetna,   &  Obcdienza  antiera. 
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[f.  59]   M.  Qnalas  en  las  otg,  Bearlats? 

I).    1.   Bicas   ils  pouers  de  Spirt,   pcrchc  lur  k  il  Keginavel  del   Ciel. 

2.  ßieas  ils  mievels,  perche  viguen  a  poffeder  la  terra. 

3.  Bieas  quels,   che  bragian,  perche  faran  confortos. 

4.  Bieas  qiiels,  ch'  aiulirau  fom,  a  feit  della  Giuftia,  perche  faran  fpifentos. 

5.  Bi^as   ils   inifericordicvels,   perclie  coutougerau  mifericordia. 

6.  Bi^as   ils  znbers  de  Cor,  perche  vezeran   Dia. 

7.  Bifeas  quels  de  la  Pas,   perche  viguiran   nuraos  Fegls  da  Dia. 

8.  Bieas   quels,   ch'  audirau  perfecutiuus  per  la  Giuftia,   perche  lur  e   il 
Regiuavel  de  Ciel. 

M.  Quais  en  ils  cinqs  Sens  del  Corp? 
D.   Jl  Ver,  rUldir,  il  Sauorar,   il  Sagier,  e' 1  Tutgier. 
M.    Co   ftovem  dovrar  quefts  ciuqs   Seus? 

[f.  60]   D.    Adiua  beu  cou  regia,  e  dreg,   fovouter  la  Legia,  e  Veglia  de  Dia, 

mettoud   flis  de  pertgirar  beu   quels,    peniot  ch'  il   pochia    non   entri   eut 

la  noffa  Oriua,    del   quäl    uos   Siguer  Jefiis   Chrift    ha    uus   fpindro   tras 

la  fia  grouda   mifericordia,    e  Buntat,     pernut    che    uns    il    polfeni  lodar 

eternalmentg  Araeu. 

FINIS. 


[f.  61]    LITANI^  DIGLS  SONTGS. 
KYrie  eleifon. 
Chrifte  eleifon. 
Kyrie  eleifon. 
Chrifte  audi   nos. 
Chrifte   exaudi  nos. 

Pater  de  Caelis   Dens,      Miferere  nobis. 
Fili  Redemptor  Mundi   Dens,      Miferere  nobis. 
Spiritus  Sancte  Dens,     Miferere  nobis. 
Saucta  Triuitas   vnus   Dens,   Miferere  nobis. 
Saucta  Maria,      Ora  pro  nobis. 
Saucta   Dei   genitrix,      Ora  pro   nobis. 
Sancta  Virgo   Virginum,      Ora  pro   nobis. 
Sancte   Michael,      Ora  pro   nobis. 
Sancte  Gabriel,     Ora  pro  uobis. 
Sancte  Raphael,      Ora  pro   nobis. 

Omnes   faucti   Angeli,   &  Archangeli,      Orate  pro   nobis. 
Oraues  fancti  Beatorum  fpiritum  ordines,    Orate  pro   uobis. 
Sancte  loaunes  Baptifta,      Ora  pro  nobis. 
[f.  G2]   Omues  fancti  Patriarchse,  &  Prophetaj,   orate  pro  nobis. 
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Sancte  Petre, 

Sancte  Paule, 

Sancte  Andrea, 

Sancte  Joannes, 

Omoes  fancti   Apoftoli,   &   Evaugeliftae, 

Omnes  fancti    Difcijjiili   Domini. 

Omues  faucti  Jnnocentes, 

Sancte  Stefane, 

Sancte  Laurenti, 

Sancte  Vincenti, 

Sancte  Luci, 

Omnes  fancti   Martyres, 

Sancte  Sylvefter, 

Sancte  Gregori, 

Sancte  Martine, 

Sancte  Auguftine, 

Omnes  laucti   Pontifices,  &  Confeffores 

[f.  63]  Omnes   fancti   Doctores 

Sancte  Benedicte, 

Sancte  Francifce, 

Sancte  Dominice, 

Sancte  Antoni, 

Sancte  Florine, 

Omnes  fancti  Monachi,   &  Eremite, 

Omues  faucti   Sacerdotes,   &  Leuite, 

Sancta  Maria  Magdalena, 

Sancta  Catarina, 

Sancta  Lncia, 

Saucta  Cecilia, 

Sancta  Emerita, 

Omnes  Sancta   Virgines,   &  Viduae, 

Omnes  fancti,   &  fanctse   Dei,    intercedite   pro  uobis. 

Agnus  Dei,   qui   tollis   peccata  mundi  parce  uobis   Domine. 

Agnus  Dei,   qui  tollis   peccata  mnudi,   exaudi   nos   Domine. 

[f.  G4]  Agnus  Dei,  qui  tollis  peccata  mundi,  miferere  nobis. 

Chrifte  audi  nos. 

Clirifte  exaudi  nos. 

Kyrie  eleifou. 

Chrifte  eleifou. 

Kyrie  eloifon. 


ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  uobis. 

orate  pro  nobis. 

Orate  pro  nobis. 

Orate  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

Orate   pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

orate  pro  nobis. 

Orate  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

Orate  pro  uobis. 

Orate  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  nobis. 

ora  pro  uobis. 

ora  pro  uobis. 

Orate  pro  nobis. 
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Dotrina  Christiana  Bresciana 


Pater  u öfter. 
0   Coucetta  Jinmacolata, 

Fofte  eletta  dal  gran   Padre, 
del  fuo  Figlio  degua  Madre, 
Frä   le  amate   la  piü  amata, 
O   Coucetta  Jmmacolata. 
Ave   Maria. 

Seiiza  niacliia  di   peccato, 
Dal  peccato   Originale, 
Attuale,   e  Veuiale, 
Fofte  fempre  prefervata, 
0  Concetta  Jmmacolata, 
Ave  Maria. 

Fofte  libera,   &  efente 

D'ogni   colpa  quäl  fi  fia, 
[f.  65]   Quella  fofte   alma  Maria, 
C  nä  Dio  plaque,   e  gli  fü  grata, 
0   Coucetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

Preordinata  fofte  ancora, 

Per  riparo  aH'bumau   ferne, 
Ci  dai   vita,   ci  dai   fpeme, 
Ci   fei   fcotta,   &  Auuocata, 
0   Concetta  Jmmacolata. 
Ave   Maria. 

Pater  nofter. 
Nou   fü  mai  Virgiuitade, 
La  piü  bella,  la  piü  rara? 
Senza  macliia,   b   la  piü  chiara, 
Sotto   Dio  Virgo   Sacrata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

E  la  tua  fecunditade, 

Fu  poi   fenza  corruttioue, 
Non   dovea  patir  lefioue, 
N^  reftar  coutaminata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 


Circa  poi  tua  gravidanza. 

[f.  66]    Fü  leggiera  fü  foave, 
Non   ti   fü   di   pefo,   b  grave, 
Non   ti   refe   mai   turbata, 
0   Concetta  Jmmacolata, 
Ave   Maria. 

Jl  tuo  Parto   poi  Maria, 

Nou   ti   die  pena,   b  dolore, 
Mä   fi   ben   gioia  di  core, 
Che   fa  1'  Alma  confolata, 
0   Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

Pater  nofter. 
Per  fuo  Tempio,    e  per  fua  Spofa, 
Lo   Spirito   Santo  Jddio, 
T'  accettb  con  grau   defio, 
D'  ogni   ben  ti   fece   ornata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

D'  ogni  gratia  tu  tiempita; 
Jo  ti   fcorgo,   alta  Regina, 
Tutta  fei   tutta  diviua, 
Tutta  pura,  &  illibata, 
0   Coucetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

[f.  67]   Colma  fei   di   Santitade, 
Ma  colmata  in   tal  mifura, 
Che  nou   fü   mai   Creatura, 
Sotto  Dio  la  piü  colmata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

Finalmente  fei  reflfugio, 
Tu   Maria  del  peccatori, 
Nou   fprezzar  dumquei   clamori 
Di   chi   fei   fatta  Auvocata, 
0   Coucetta  Jmmacolata, 
Ave  Maria. 


Dotrina  Chrietiana  Bresciana 
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Dhe   ripilliati,   o  Maria, 

Quell'  iufegna,  cli'  il  Tirano, 
üico'l  Turco,  l'Ottomauo, 
Contro'l  giufto   1'  ha  vfurpata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 
Ave  Maria. 

A  te  N.  0  Maria, 

Si  rivolge,   e  S'  iucliiua 
Te  riceva  per  Regina, 
Per  Patrona,  &  Avocata, 
0  Concetta  Jmmacolata. 

[f.  68]   Canzun   de  Noffa   Donna. 
0   Maria  Rofa   Divina 

Sei  fplendor  del  Paradifo, 
Tutt'  il  Mondo  ä  voi   s'  incliina 
0   Maria  ßofa  Divina. 

0  Maria  Rofa  Celefte 

Canti  ogn*  vn   tue  laude  houefte 
Dica  pur  ogn'alma  pia, 

0  del  Rofario  alma  Maria. 

0  Maria  Rofa   foave 

Per  virtii  del   tio  Rofario 
Fü  lafciata  1'  herefia. 

0  del  Rofario   alma  Maria 

Tii  cou   gl'Angeli  de   Cielo 
Jl  Rofario  vai  cautando, 
E  li   Santi   in   compaguia, 
0  del  Rofario  alma  Maria. 

Horsü  dumque   o   peaccatori 

Tempo  6  hormai,  che  v'emendate 
Che   lafciate   ogni   follia, 
0  del  Rofario   alma  Maria 

Ecco  aperti   i   tuoi  Tefori 
Delle  gratie,   h  de'  favori, 
[f.  69]  Che  dal  Ciel  hoggi  n'  invia, 
0  del   Rofario  alma   Maria. 

F  I  N 


Andiam  dumque  fanciuUine 
A  cautar  le  lue  Divine 
Lodi  con   gran  melodia, 

O  del  Rofario  alma  Maria. 

Jnvochiam   gl'Angeli  Santi 
Aiutar  li  noftri  canti, 
Con   fua  grata  compagnia, 
0   del  Rofario  alma  Maria. 

Ave  fei  del   Mare  Stalla, 
E  da  gl'Angeli  adorata, 
Perche   fei  humilie,   e  pia, 
0  del  Rofario  alma  Maria. 

Gabriele  Angelo  Santo 
Fu  man  dato  dal   Signore, 
A  lalutarui  6   Madre  pia, 
0  del  Rofario  alma  Maria. 

Sacra  Rofa  fei  quel  fiore 
Deliato  a  tutte  1*  höre, 
Che  veder  ogn'vn   defia 

0  del  Rofario  alma  Maria. 

Fofli  adonque  affonta  in   Cielo, 
Alle  deftra  del  Siguore, 
[f.  70]   Di  Giefu  fei  Madre,  e  pia, 
O  del  Rofario  alma  Maria. 

Da  poi  fofti  iucoronata 
Dalla  Santa  Trinitade, 
Tu   del   Ciel  fei  fcala,   e  via, 
0  del   Rofario   alma  Maria. 

Taute  fon   le  tue  belleza, 

Che  rifpleudi  piu  che'l   Sole, 
E  le  Stelle  in  compagnia, 
0  del  Rofario  alma  Maria. 

Per  i  Sacri  tuoi   Mifterij 
Del  Santiffimo  Rofario, 
Di  lodar  ti  ogn'vn   defia, 
0  del   Rofario   alma  Maria. 
I  S. 
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Fundamenti  principali  della  lingua  Retica 


FÜNDAMENTI  PRINCIPALI  DELLA  LINGUA 

RETICA. 

Fundamenti  principali  della  lingna  Retica,  o  Griggioua,  Con 
le  Regole  del  Declinare  i  Nomi,  e  cougiugare  i  verbi,  all^ufo 
di  due  delle  principali  Valli  della  Rezia,  cioe  di  Sopraselva 
et  di  Sta-fet,  Che  pu6  fervire  alli  Italiani  per  imparare  la 
lingua  Reta  facilmente;  ed  in  particolare  a  Giovini  Capucini, 
che  vengono   inandati   in  quell  e  Parti  dall  a  S  acr  a  Congr  egazione 

de   Propaganda  Fide,   ad   utile  di  quell' Anime. 
Coli,   aggiuuta  d' un  Vocabolari  o  Ttaliano,   e  Reto  di   due  lingue 

Romancie. 
Fatica    del    P,    Flaminio    da    Säle    Viceprefetto    delle    Miffioni 

Apoftoliche  della  Rezia.      Paroco  de   Difitis. 

Stampato   nell   Principalc   Mouaftero    di   Difentis    da  Francefco 

Antonio   Binn,    Anno    1729. 

[f.  49]  LIBRO  TERZO. 

VOCABÜLARIO. 

ITALIANO  ROMANCIO. 

NB.  I.  Che  nella  colonua  del  Romaucio  di  Surfet,  quando  non 
ifta  fcritto  il  vocabolo,  e  fegno,  che  tutt' uuo  con  quello  di  Surfelva. 
(2.)  Quando  doppo  un  Vocabolo  ftanno  due  titoli :  e  poi  un  altro  vocabolo, 
fegno  e,  che  fono  due  finouimi.  (3.)  Quando  doppo  il  Vocabolo  fta  f.  vuol 
dire,  che  il  vocabolo  e  di  geuere  feminine;  e  quando  uu  m.  mafculino; 
e  quando  uu  j)l-  fignifica  plurale.  (4.)  La  lettera  «  ordinariamente  deuefi 
prononciare  all'  ufo  Romano,  o  Tofcano,  come  fe  aveffe  1'  acceuto  rifleffo, 
cosi:   ü. 


I 


I 


Italiano. 

A. 

A   (Propofitioue) 

abaftanza. 

abbadezza. 

abbate. 

abbandonare. 

abband ouar   i   ftudij. 

abbeverare   le   bcftie. 


Romancio  di  Surfelva. 

A. 
A. 

avunda. 

Abadeffa. 

Avat. 

bandunar. 

darsi   il  ftudi. 

boveuta. 


Romaucio  di  Surfet. 
A. 

avonda:  ditg  avonda. 
Vadeffa. 

id.   &  lafchier  16. 
dar   si   agls   ftudes. 
befrentar. 
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Italiauo. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romancio  di   Surfet. 

a  bellagio. 

plann    fiu. 

bofachiameint. 

a  bella   pofta. 

da  bi,   ä  da  bugient. 

dagugient:  a  biala  pofta 

abbellire. 

fa  bi. 

fittar. 

[f.  50]  abbigliameuto  di 

ornaraeut:  Rifti. 

fittar. 

femine. 

abboccarfi  infieme. 

chianchiar  eufemeu. 

tfchiancbiar  a  bucca. 

abbozzare. 

reffiar. 

far  giu  iu   sbozz. 

abbozzo:   Diffegno. 

abbris. 

sbozz 

abbreviare. 

fcurffeuir. 

fcurzanir 

abbracciarfi. 

fanibracciar ;    fa  pigliä 
eutuorn. 

fchabbracci^r 

abbrucciare. 

brifchar:  arder. 

abundantemeute. 

eu   gronda   buldouza. 

buudanzameiug 

abundante. 

deig  avuuda. 

abboudauza. 

buldonza. 

bundanza 

abiffo  d'  acqua. 

aultezia. 

ottezia 

abomiijave:  aver  in  odio. 

liafl'egiar. 

affegier 

abominazione 

fgarfchur:   Mal  veglia 

abiurare  1'  erefia 

dir  giu  al  erefia 

abufo:  abufare 

furdourar 

accarezare 

Carezar:   Teuer  car 

accendere 

envidar 

Vidar 

accendere  il   lüme 

far  cazzola:   far  glish 

Vidar  la  lish 

acceuuare 

tfcliagignar 

dar  avis:  Tfchigner 

accertare 

figirar 

certifichier 

acerbo:  acetofo 

fcharf:   trae  del   afcli 

Gierf:  afch 

accettare 

retfcheiver 

retfchever 

aceto 

afcbiu 

afchia 

A  che   propofito? 

a  chiei   proprieft? 

a  tge  proprieft? 

Parghiei? 

Pertge? 

accialiuo 

atfcliial 

battafi 

[f.  51]  accetto:  grato 

beiu  viguiu:  char:   em- 
parueivel. 

ben   vegnia:  cbier 

acia:  filo 

atfcLa 

accidente 

accident 

accidentale 

fenza  fraud 

fenza  frod:  accidental. 

accidentalmeute 

feuza  fraud 

fenza  frod 

accadere 

frontar:   üaventar 

daventar 

accidiofo 

Lifchent:  Martfch 

Martfch  :  laxentif 
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Italiano. 

accidia 

acciecare 

accioehe 

accogliere  cortefeniente 

a  comparazioue 

accommodare  il  cibo 
accomodare,  o  oruar 

r  altare 
accommodarfi,  o  rimet- 

terfi 
accomodar   le   fpefe  all 

entrata 
accoppiare 
accorupagnare 
acconfentire 
accordare 
accordo 
accorgerli 
accorto :  fagace 
[f.  52]  accordarfi 
accortezza 
accoftarfi 
accoftumato 
accrefcere  aggiungere 
acetofo 
acombinare 
acqua  forte 
acqua  rofa 
acqua  fauta 
acqua-acquavita 
accumulare 
accufa 
accufare 
a  che  fine? 
acchetar  le  difcordie 
acquedotto 
acquietarfi 


Romancio  di  Surfelva. 

martlchadegua 
tfcliiocheutit 
fiua  quei 
RetfcLeiver    cou    cari- 

nadat 
a   coufront:  a  compa- 

ratiun 
pinar  la  fpifa 
fitar  fi  r  altar 

fa  logä:  fa  remeter 


Romaucio  di   Surfet. 

marciadidua 

anzorvar 

finaqueigl 

Retfcheiver  con  cortofia 

a  comparatiun 

piuar  la  fpeila 

fa  remeter 


preuder  sias  mifiras  cominar 


rimnar  enfemen 

compagnar 

dar  tier:  confeutir 

pladir 

marcau :  accord 

fa  corfcher:  vigni  fi  fura 

liftis:  perdert 

vegnir  perina:  fe  covdar 

liftiadat 

ir  Iperas:  ir  da  tier 

ben  muffau 

crefentar:  meter  tier 

aifch 

buftagiä 

aua  da  bogu 

aua  de  rofas 

aua  benedida 

aua-vinars 

rimnar:  metter  enfemen 

tgifa:  plogn 

tgifar 

parchiai? 

coffenta  las  difpitas 

dutg 

ftar  ere:  fequietar 


binar 

compaguer 

dar  tfchiva:   confentir 

finar 

accord:  marchia 

lifti:  fcort:  perdert 
gnir  per   igua 
litfchiadat 
ir  da  fperas 
coftim6 


buftapier 

aua  fierta:   aua  cochiena 

aua  foutgia 

Idem 

rafpar  enfemel 

tgeila 

pertgie? 
metter  per  iua 


fa  quietar 
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Italiano. 

Romancio  di 

Surlelva. 

Romancio  di  Surfet. 

acquiftare 

furvegnir 

aciileo   (deir  ape) 

oveilg 

gheil 

acuto :  perfpicace 

litil 

fetil 

acuto  d'  iutelletto 

fitil   de  cervi 

ftil   d'  euteleig 

adaquare 

fcliuar 

aufuar 

ad   ogui   modo   (adu) 

Naotatönmeus 

anc'alur:   aucalucr 

addormeutarfi 

fadormentar 

aderenza 

fuetienshia 

aderire 

fucudar 

ad  effempio 

ad,  u  per  exempel 

aigl  exempel 

adeflo 

Uffa 

adempire 

curapleuir 

cumpleueir 

addurre  ragioui 

purtar  rafchuns 

;  av(5n 

A  Dio :  fta  iu  pace 

Pietigott:   deus 

parchiri 

Pietigott:   Dia  parchiri 

[f.  53]  adirare 

vilentar 

adirato 

vilaus 

vilo:  vileuto:  grit: 
Baruflfo 

adirarfi 

favilar 

gnir  grit:   guir  vilö 

a  difpetto  tuo. 

a  tiu  difpig. 

al  tifs  difpet. 

adoperarfi  per  aiutar 

s'  adourä  per  gidk  infetgi 

alcuno. 

adorare 

undrar :  adurar 

adurar 

adolfo 

a  dieff 

Idem 

adottare  per  figlivolo 

far  fil  adoptif: 
fi  per  fil 

preuder 

Idem 

adottivo 

adoptif 

adulare 

glifuiar 

adular:   far  glifuerim. 

adulatore 

glil'ner 

adulazioue 

glisneria:   glisuereng 

glisiiaria:  glisnerim 

adulterio 

11   rnmper  la  leig. 

adultere:   rumper    la  leg 

adultero 

ruuipader  della 

leig. 

Idem,  &  adulter 

adunque 

cuntut:   pia. 

damai 

adoperare 

dourar. 

^re:  aria 

luft. 

Er:  Luft 

affabile 

chariu. 

carin:  mieivel:  gratieivel 

affauuo 

angufcha. 

afFaticarfi 

fadiär:   ftentar 

far   fadia:   fa  fad i er 

affatto 

tutt  afaig. 

zond:  afat 

affatturare:  ftregare 

ftriar:   uofcli(3r. 

ftrier:   noslier 
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Italiano. 

Roraaucio  di  Surfelva. 

Romancio   di   Surfet. 

affattiirameiito 

ftriiug. 

noshadira:   ftriegu 

aftermare 

affirmar:  dir  de  fi. 

coiifirniar 

affettionarli  ad  alcuuo 

pigliar  afect,  o  charezia 
an   qualcliiu. 

affetto :  amore 

amur:  charezia. 

Idem,  &  affett 

affittare 

fchar  pertfcbeufch 

dar  a  tfchentfch 

affliggere 

dar  angoufcha 

dar  mala  vita 

afflitto 

curabriau 

ScunfortorTroula:  troulo, 

[f.  54]  affoudare:  anue- 

negar:  fanegantar 

ir   fott:  fa  fmerger:    fa 

garfi. 

nientar 

affrettarfi 

feftginar 

Idem,   &  lidinar 

affroutare 

far  afront 

dffrontar 

affuniare 

fimeutar 

fumeutar 

agente 

fcbafuer 

factur 

agevolezza 

cortesia 

aggiaciare  per  freddo 

gielar  dil   freid 

aggiungere 

metter  tiers 

Aggiungere   peccato,    a 

Far  puccau  in  für  l'auter 

Metter     in     puchia     für 

peccato 

r  oter 

agguagliare 

Ulivar:  far  adual:    an- 
gulegier. 

fiamo  uguali  ne,  conti 

effen   vuetti 

Ifeus  guetts 

aggradire. 

fa  complafcber 

plafer:  faver  gro. 

aggravare 

gravegiar 

gravegier. 

aggi'avio 

gravezia 

gravadidna:   gravezia. 

aggiuftar  le  partite 

ovlivar    il    quint:    trer 

far  quiut:  trer  enfemel 

anfemen  il   qnint' 

il   quint. 

aggroppare 

nuovar 

Idem. 

aglio 

aigl 

ago  da  cucire 

guila 

gulia. 

ago  da  pomolo 

guga 

glua. 

agile 

gleiti 

fuel. 

agnello 
agofto 

tfchiut 
aguft 

agricnltnra 

aradira 

aradeira. 

agro;  brufco 

Robiefti 

rabieft. 

agro  per  far  ricotta 

fcochia  aifcha 

mieftia. 

agaato 

chirar  er 

infidia. 

alabarda 

halumbard 

halarabard. 

FuiuL'uueiiti  piineipali  della  liiigua  Reticu 
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Italiano. 

Romaucio  di  Snrfelva. 

Eoraancio  di   Surfet, 

aguifa 

en  guifa 

a   vifa. 

aguzzare. 

gizzar. 

aguzzo:  fittile  in  puuta. 

gitt. 

[f.  55]  airae. 

Oirae. 

aiuto. 

agit. 

aintare. 

agidar:  gidar. 

ala  d'  uccello. 

ala. 

alabardiere. 

leifer. 

alba  del  gioriio:  aurora. 

alva  del  di 

las  aurors:   alva  dil   c 

albarello. 

cliruog. 

albero,     6    piauta 

in 

pumer. 

planta:   poraer. 

geuere. 

iuneftare,    o  iuferir 

al- 

anferlar. 

beri. 

albergare. 

dar  albierg. 

albergier :   dar  albiert. 

albergo. 

albierg:  lugiameut. 

albiert. 

al   contrario. 

al   coutrari. 

al   cuoperto. 

a  foft:  fut  teig. 

Aleuno 

aucliiu:  qualchin. 

an   qualcbin:   anchin. 

AI   doppio 

al  dabei. 

igl   dobel. 

AI  far  del  gioruo  : 

air 

al  veguir  di :  la  damaun 

alba 

beiu  raarveigl. 

alfiere 

fendri :  bauameifter. 

bindirer:  fendri. 

all'  incoutro,  dirimpetto 

in   encunter  1'  auter. 

in   cunter  l'oter. 

all'  iugiii. 

engiu  viars. 

angiü :  a  val. 

all'  iusü. 

ensi   viars. 

ansü:   ä  mont. 

alla  libera 

liberameing:  alla  libera. 

alla  fprovifta 

anetgiameint. 

danadetg:    improvifa- 
meing. 

alla  riverfa 

davant  davos. 

fotfur:   alla  roverfa. 

allatare 

tezzar. 

all  egger  ire 

lefgiar. 

lifgier. 

alla  fine 

a  la  fin  :   faig. 

a  la  figu. 

[f.  56]   allegro 

leger:   legreivel. 

let:   legber. 

alla  peggio 

a  la  pira:  davant  davos. 

allegrarfi 

fe  legrar. 

s'  alegrar. 

allegrezza 

allagrezia;    legrament: 

latezia:    lagria:    legra- 

letezia. 

ment. 

allegramente 

legreiulameing. 

legrufameiug. 

Komauischt'  Forsehuni 

geu  XXXV. 

4 
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Italiano. 

alletare 

allevaro   i   figli 

allora 

almeuo 

alpi;  montagne 

al  prefeute, 

altare. 

altercare. 

altercazione. 

allongare. 

alto, 

altrimente. 

jillevatrice,  cioe  la  donna 

aiutante. 
alla  prefeuza. 
altro-altri. 
altretanto. 
altrove. 
alveario. 
alzare. 
amabile. 
ammaccare. 
amare. 
amaramente. 
[f.  57]  amarezza. 
amaro. 

amante :  innamorato. 
amato. 

amazzare :   uccidere. 
amazzare  animali,  come 

far  beccaria. 
ambafciata. 
ambafciatore. 
ambidoi. 
ambiguitd. 
ambiguo. 
ambiziofo. 


Romaucio  di  Snrfelva. 

far  de  plafchör. 

trer  fi   ils   affous. 

alura. 

fil  meins:   fil   pli   paiic. 

alps,     f.    montoguias: 

ciiolras. 
al     prefent:     prefenta- 

meing. 
altar. 
difpittar. 
difpitta. 
longauir. 
ault. 

fchigliog. 
bebamma. 

eu   prefienfcba:   av6n. 

auter-auters. 

aunc  tön ;   tou   auter. 

trovia. 

vafchi  d'  aviuls, 

aulzar. 

carezzeivel;  amoreivel, 

smacar;  smardigliar. 

amar ;  carezzar. 

pittrameiug. 

pitradat. 

pitter. 

murous:  in  cbe  mura. 

teniu  char:  cbarezzau. 

mazzar. 

metzcbegiar. 


Romaucio   di  Surfet. 

dar  bnns  pleits. 
trer  sü  igls   figls. 
ilura:   alhucr. 
aigl   manc:   fil  pli   poc. 


per   il   prefeint. 


far  gattins:  gbattiuar. 

idem,   &  gattins. 

slonganir. 

ot. 

fcbiglio:   otra  vila. 


davaut :   en   pi'efieutia. 

oter-oters. 

taunt  oter. 

Otto. 

mafagna. 

dulzar. 

carezeval. 

smachier;   smardachier. 

pettramaing. 

pettradat. 

petter. 

amurus:  anamurö. 

amo :  cbarezzo. 

mefchegier. 


arabaffada:  legatiun. 

am  ba  ff  ad  u  r :  ra  c  f s , 

domadus. 

dubitonza. 

dubi :   fufpetus. 

lofdi :  in  ca  fateng  grouds      lufcb. 


ambafcbieda. 

ambafchiadur. 

touts  dous:   amendous 

dubitanza. 


Fmidamoiiti  piinoipali  della  lingna  Retica 
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Italiauo. 

ame  fteffo. 

amicarfi:  far  amicizia. 

amicizia. 

rompere  1'  amicizia. 

amico. 

amico  ftretto. 
amico  falfo. 
amore. 
ammaeftrameuto. 

ammaeftrare. 

ammalarfi. 

ammafcherarfi. 

ammettere. 

ammiuiftrare. 

a  miei  giorni. 

ammirabile. 

[f.  58]  ammirare. 

ammirazioue. 

amraogliarfi. 

ammoUire. 

ammouire. 

ammouizione. 

a  modo  tuo. 

ammorzare. 

amo  da  pefcare. 

amorevole. 

ampliare. 

ampio,   fpaziofo. 

amplificare. 

amplificazione. 

arapolla  di  meffa. 

anco:   aocora. 

non   aucora. 

aucorclie. 

audare. 

andar   via. 

andare   in   fretta. 


Romaucio  di  Surfelva. 

a  me  mefs. 

far  amicizia. 

amicizia, 

riimper,     u    fpezzar    1'- 

amicizia. 
amig. 

bieu   amig. 
amig  fauls. 
amur  f.  charezia. 
intruidament:     muffa- 

meut 
intruidar:   muffar. 
vignir  malfaiins. 
far  bagordas:  mafcarar. 
efier  conteuts. 
regier :   guvernar. 
de  miu   temps 
marveglius. 
scbmervegliar. 
scbmarveglia. 
preuder  duuua. 
lomiar. 

vilar:  eutruidar. 
avis. 

a  tia  moda,   u   ifonza. 
ftizzar. 
onz. 

amoreivel. 
crefcbentar. 
larg. 

engroudir. 
eugrondida. 
ftizza. 

er:   era:   uer. 
buc  aunc  uffa. 
beinche:   fcbi  bein 
ira. 

ira  navenda. 
ira  dabott:  ir  cun  furtina. 


Romancio  di  Surfet. 


amei. 

ftreg  amei. 
amei  föfs. 


guir  malfan, 
far  biodas. 
elfer  content, 

a  mees  temps. 

sa  smerveglier. 

fa  maridar, 

far  lom :   Inmo-ier. 


ftidar. 

bom. 

amorevel,  ü  moreval. 


groudanir. 

grondaneida, 

boleta. 

era:   er:   ancb, 

aucb'  offa  bitgia. 

cun   beintge:   fcbi   bein. 

ir,  u  icr. 

ir  davent, 

4* 
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Fundamenti  i)riticip:ili  (Iclla  linji^nn  Hetica 


Italiano. 

aiidaro  in   coUera. 

aiidaro  dal   corpo. 

auduro  in   sü. 

andare  in  gin. 

andare  a   fpaffo. 

audar   iiicoutro. 

audar   dietro. 

anello, 

anetra  (uccello). 

Augelo. 

angolo   (cautone), 

[f.  59]  augofcia:  affanno. 

angnfto:  ftretto. 

auima. 

anima  dauuata. 

animale. 

animo:  coraggio, 

animofamente. 

animofo. 

a  niuu  modo. 

annegare. 

auniverfario. 

anno:   anni, 

r  anno  paffato. 

1'  anno  prefente, 

anno  novo, 

la    buona    mano,     che 

donna   1'  anno    novo, 
annonciazione  di  Maria 

Vergine. 
annullare. 

anteceffori :   antenati. 
anticipare. 
anteporre. 
autivedere. 

Antonio  [qnel  di  padoa]. 
Antonio   [!'  abbate]. 


Romancio  di  Surfelva. 

fa  vilar. 

biirgar. 

ir  ensi. 

ir  engiü. 

ir  a   fpazz. 

ir  encunter. 

fuendar:  ira  fnenter. 

ani. 

enta. 

Aungel. 

cantun:  encarden. 

angnfcha. 

ftretg. 

olma. 

olma  cundamnada, 

tir  m.   animal. 

an  im:  corafcha. 

corafchinfameing. 

coreivel  corafcheival. 

en  nagina  vifa. 

negentar, 

annual:  can  d'  on. 

on :  ons. 

ou:   on   paff  an. 

üvon :   qneft'  on. 

uieff  on. 

bien  mann. 

Noffa  Dunna  de  März. 

trer  a  tras. 

pardavons:   anteceff'urs. 
far  avout  al  temps. 
metter  in  avon  1'  anter. 
veer  avont. 
Antoni. 

'J'hieui:  anthieni. 
afsia:  tont  clie. 


Romancio  di  Surfet. 

purgier, 
ir  ä  mont. 
ir  a  vall. 


ir  fcLiva:   ir  fuventer. 

anel:  ani. 

audra:   nodän. 

Aughel. 

cantun:  antfcberna 


orma. 

orma  perfa. 
limera:   tir. 

cuorafa:  orma:  cor:  ardi- 
meing. 


in   nijna  vifa. 
fmerger. 
chie  d'  on. 


on :  on   pafs6. 


bim  an. 


ftrapaffos :  pardavauus 


vecr  avont. 
Id.   &  Anton a. 
Aiitliiena:   Thieua. 
auz:   nfsia. 
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Italiauü. 

a  peua. 

apei'to. 

apertameute. 

api. 

[f.  60]  apoplesia. 

apoftasia. 


Apoftolo-apoftoli, 
appalefare. 

apparecchiare. 

appareuza. 

appartenere. 

appellarfi. 

appellazione. 

appeudere:  attaccare. 

appetito, 

appetito   difordinato, 

applicarfi  a  qualche  cofa. 

appoggiarfi. 
appropriarfi    qualche 

cofa. 
approffimarfi, 
approvare :     aver    per- 

buono. 
apreffo, 
aprile. 
aprire. 

a  puoco  a  puoco. 
aquila  [ucce'lo]. 
aquiloue   [ventoj. 

araguo  [auinialeto]. 

araucio   [frutto]. 

[f.  61]    ara    di    batter 

grauo. 
arare. 


Romaucio  di  Surfelva 

ftrus. 

aviert:  daviert. 

aviertameiug. 

aviuls. 

dar  giu  la  dagntta. 

iu  che  daus  giu,  u  cro- 

daus  giu   da   la  cre- 

dienza. 
apieltel-apoftels. 
palefar:    dil'covierer: 

rafar  ora. 
pinar. 
appareuza. 
partener  tier. 
appellar. 
appellaziun. 
pender  si. 

appetit:   fom:   viglia, 
appet.it   fgurdinau. 
applicar    vi     da    quäl 

cauffa. 
pufar. 
far  effer  fiu. 

vigni  da  tier. 
receiver  per   beiu. 

fperas :  dafperas :  da  tier. 

april:  auril. 

arver. 

pauc  a  pauc. 

adler. 

foffel     da    meza     uoig: 

1'  aura  fut. 
faglieu. 
pomaranz. 
iral. 


Romancio  di  Surfet, 
cun   fadia:   ftrus. 

davertamaing. 
aviols. 

dar  giu   il  dagutt. 
iu   che  crodö  da    la  cre- 
dienza. 

apoftel-apoftels. 
paleutar  or:  fcourir. 

paregier:  pinar:  fitar. 


pender  vi:   pender  si. 
petit:  viglia:  fom. 
viglias  fgordinadas. 
metter  agg. 


far  fis  agen. 
gnir  dafperas. 


dafpera. 

auril. 

daurir. 

poc  a  poc. 

cula. 

foffel  da  meza  uotg,    ü 

dal   maudala  bifa. 
tilunza. 


FiiiirtiUHeiiti  priiicip.'ili  dcUa  liiigiia  Kotica 


Itnliiuio. 

arhitra 
arbitrio 
liliiTo   arbitrio 
arclietto   del    violiiio 
arclietto     da     prciidcr 

iiccelli 
avchibuggio 
nrchibuggiarc 
architricliuo 
arco   celefte 
areo  da  lacttare 
arderc 
ardeute 
ardiro:   aver  ardiineuto 

ardirc:   ardimeuto 
ardito 

dar  ai'dimeuto 

argeutino   [colore] 

argine 

argomeuto 

aria :   veuto 

aria   [elemeuto] 

aria  buona 

armario 

armare 

armata:   effercito 

armi   da  guerra 

armouia 

[f.  62]  arpegatoio:  aratro 

arpegare 

ari'a:   caparra 

arrichirli 

arrifchiarfi 

arrivart;   ad   uu   luogo 
arrivar  a  foccare 
arrogaute 


Komaücio  di  Siirfclva. 

Ipruchadur:   Iprcchcr 

veglia  viglia 

fria  veglia  fria  viglia 

arcli    da  gigia 

arch   da  d'ucuds:   lata       teuda 


Kumaiicio   di   Surfet. 


biU8   f.   mufcheta:   ösi 

fitar :   fagittar 

ehellermeifter 

arcg 

baliefter:  arc:  piliet 

arder:   brifcbar 

ardeiit 

ftgiar:    aftgiar:    aver 

gagliardia 
gagliardia:   ardimeut 
coragius  :  de  groud  ardi- 

meiut 
dar  boldounza 
blau 
vor 

argomeut 
lufft:   fuffel:  aura 
aura:   lufFt 
bieu   lufFt 
I'calFa 
arraar 
arinada 

armas:  vaffens  da  viarra. 
barm  QU  la 

Kriecb:   fliva:   berps 
arpiar 
caparra; 
l'e  fä  ricbs? 

gogegiar 

arivar  tier  iu   liugli 

tonfcber 

memia  impertineut 


l'cbipet:   fifcba:   biiis 
fittar :   f'aggetar 

arc  dil  tl,;biel 
arc  balefter 
arder 

afgieir 

ardameiut 

ardia:   ardimeutüs :   core- 

val 
dar  ardimeiut 
blö 
molada:   üor 

fofFel:  ora:   oreza:  loft 
er:  loft 
buou   er 
fcbiafa 


arader :  berps 
arpier 

daveutar    rieb:    fa    ric- 

cbiutar 
rifigier:  goegier 
rivar 
taufcber 
ftols 
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Italiauo. 

Komaucio  di  Surfelva. 

Romaucio  di   Surfet. 

arroganza 

memia  gagliardia 

mengia   braura 

airoffirfi 

fa  torpegiar 

fa  torpegier 

arrol'tire 

barsdr 

aiTüftü 

barfau 

barfo 

arrugiuirli 

vigni   da  ruina 

far  la  roidua 

arfo 

brifchau:   arsheutau 

ars 

arte 

meftriu 

meftier 

arteggiauo 

meifter 

artezan,   maifter 

artigliaria 

arti,i,'liaria,   fruft   grofs 

talaria 

articolo 

artikel:   fruft 

artichel 

artificiofameute 

artificiofameing 

afcendere :  montare 

ir  ensi 

ir  a   raout 

afceufioue 

au  fein  za 

aufieuza 

afcefa 

ir  eusi  viarts 

ir  ä  mont 

afcia:  piola  da  piauarc 

fplauna 

plaua 

afciugare 

fcbigientar 

fueutar:  fier 

afciutto 

fcbitgia 

fitg 

afcoltare 

tadlar 

oldir,  tadlar 

aliuo 

afen 

afma  (dificolta  di  refpiro) 

ftrinfcbadigeu 

ftreg  flo,   ftrensadidua 

afpa  da  voltar  il   filo 

fcäf 

fehief 

afpergolo    de    1'  acqua 

vädel 

gadel,  bärfchun 

fauta 

[f.  63]  afpettare 

spetgiar 

spetgier 

afpetto:  prefenza 

preshenzia 

parfenzia:  visdgg 

afpro  al  toccare 

afper:  Ruch 

guigl :  afper 

aHaggiare 

fitgiär  fagiar 

fagier 

alfai 

avonda:  Biaa 

avouda:  bler 

alTaltare 

falir  a  dies :  Caciar  maü 

cacciar   mauu 

aflaü'iaare 

mordregiar 

Safchiuar 

affadino 

morder 

äffe    [cortetta,    magrof- 

flonda 

eifa 

fetta] 

äffe  [tavola  luuga] 

aiffa 

traf 

affette    Totti li,    e    »-orte 

floiidas  da   bafelgia 

floudas:  feudlas 

per  tetti 

affediare 

pelegriar:  farar  eiut 

farar   eiut 

affedio 

farar  eiut:   pelegriar 

farar  eint 

affegnare 

affeguar 

5(3 


KuiHl.uiieiiti  priiicip.ali  duUa,  lingiui  Ketica 


Italiano. 

affoiito:  loutaiio 

alTcnila:   lontaiuiufa 

aifcnzio   |erba  ainara] 

af ficiirare :  farficurta 

nCrolvore:  liberare 

alToluzione 

anblutamente 

alTuefare:   affuefarfi 

altcnerli 

aftineute 

altiuenza 

al'trologia 

aftrologo 

aCtuto:   inalitiol'o 

al'tuzin 

a  fuo  clifpetto 


Koinaiieio  di  Surfelva. 

abfeilt:  davciula 

da  luiifclis:   abl'eiiza 

nfsliieiiz 

far   lif^iroiiza 

abfolvor 

abl'oluziim 

abfolutameiug 

far  ifoBza,   ix  difa 

fa  raten  er 

abftinent:  abftemi 

abftinenza 

ftrologia 

ftroligh 

uaufch:  lil'ti 

uaushadat:  liftgiadat 

a  difpet 


attaccare  ad   uii   cbiodo      pender  fiii   ina  guotta 
[f.  64]  a  tempo 
attendere:   (taratteuto 

ate   fteffo 

atteudere :  manteuer   la 

promelfa 
atteuzione 
atterare:   butar  a  terra 


attioiie 
attore 

attraverfare 
avo:   uouno-nouua 
avantaggio 
avauti 
avanti    che 
auvaiizarfi 
avaro 
avarizia 
audace:   ardito 
auditore   |chi   ode] 
aveiia    [che    iial'ce    tra,      aueiua 
il  granoj 


a  teimps 

ver  adag:  attender:  Far 

per  fen 
ate  tezz 
ftar  eint 

atteoziun:  Adag 
terar:    bitter^     u     fierer 

per  tiarra 
actiun 

queil  ca  fal  plout 
traverfar :   tfchiuucanar 
tatt-tatta 
avantaitg 
avon 
avön   ca 
ira   viuavout 
rauuer 
ranuaria 
gagliard 
auditur 


Komaucio  di   Surfet, 
davüiid:  abfciit 

aiici<Miz 

far  quitaiiza 


fa  difar 
fa  raten eir 
abftiueut 


ftrolegh 
lifcbti:   uofch 
lifcbtadat 


I 


ad   bura 


Terar 


queigl   tgie  fo  il   plant 
tfcbioncanir 

van tag 
avant 
avaut  tgie 
ir   in   avaut 


ardimentus:  coreval 

uditur 

avena 


Fundaiiicnti  piiiicipali  dclla  lingua  Retica 
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Italiano, 

Roinaiicio  di  Surfelva. 

Komaucio  di   Surfet 

augurar  bcue  ad  alcuuo 

ciiir   il   bicu   ad   aucliiu 

augurio 

urar:   augi 

Liri 

veutira 

avido:   defiderofü 

ciiaidus 

ambraf:   auguord 

avidita 

ciieida:   taliei)t 

ambrasmefa:  cueida 

auvilupato 

zugliaus   eint 

zuglio  eiut 

auvifare 

fafdar:   avifar:   moner 

vifar:   far  a  faver 

av  i  fo 

avis 

auvocato:  tutore 

vogau 

goija 

aiiftro   [vento] 

fagogu 

favogu 

anteutico 

auteutic 

[f.  65]  auttore:  iuveutore 

iuventur: 

auctur 

auttoritä 

auctoritat 

autnnuo 

gl'  atun 

Gl'  otuu 

ftuvenire:   occorrere 

devontar: 

froutar 

daventar 

aurora 

laf  aururs 

:   la   alva 

r  orur:   1'  alva  del  di 

auvocato  delle  caufe 

meffadur: 

biftaut 

B. 

B. 

B. 

Bacchetta  di  comando 

Bitgieta 

bacchetta:  vei-ga 

torta 

Pertgia 

bacche  di  ginepro,  6  &c. 

pom  giuever 

poma  ginevra 

bacciare 

bitgiar 

bitgier 

baccio 

bitg 

baccino:  bacile 

butfchida 

badile 

pala 

pala :   badil 

bagaglie  dereffercito  &c. 

bagafcbia 

bagatella:   frafcheria 

bagatela 

Idetn,   &  piohiorlaria 

baguare 

buguiar 

buguier 

baguato 

bugniau 

buguia 

bagno 

bogn 

bajare  de  caui 

vorlar 

ladrar  dils  chiaus 

baila:   uutrice 

baila 

bcla 

balancia:   ftadcra 

I'tadera 

Itadeilla 

balbettarc 

balbcgiar 

balbegieier 

balcoue 

balcuu 

baldachiiio 

baldacbiu 

baleuare:   larnpeggiare 

cainegiar 

camegier 

baleuo:  lampo 

camctg 

[f.  66]  balla  [da  givocare] 

bala 

ciila 

58                              Fiiiidamenti  piiucipiili 

iclla  liugii; 

Ki-tica 

ItaÜaiio. 

Romaucio  di 

Surfe!  va. 

Koinaucio   di   Surfet. 

ballnre 

laltar 

ballo:   (Inuzn 

fault 

faltar 

ballariiio-riiia 

In  che  faulta 

In  che   folta 

ballotta  (fuffragio) 

vüfcli 

Idem 

ballotare 

preuder  fi   las 

vüfch 

balordo:   miuchiouc 

uiog:  balord: 

malfchic 

balourd:   malpardert 

ballamo 

balfem 

balze  (luoghi  precipitofi) 

precipizi 

bako  della  balla 

rebatida  de  la 

balla 

rebatida  de  la  cüla 

balzana  della  velte 

bleia 

uuder  bleias 

bambace 

mangola 

bambiuo 

afön 

mattel:  uufauut 

baucliettare  (dar  pafto) 

far  gafterias 

banchetto:  couvito 

gaftaria 

paft:  gafteria 

bau  CO  da  federe 

baunch 

bauch 

banda,    che    portauo    i 

pendagliera 

peudüu 

foldati  iu  fpalla 

banda  (lato) 

vart 

abauda  deftra,  o  fiuiftra 

da    la    vart    d 

retgia,    ü 

da  mau    dretg,    ü  fani 

lenieftra 

fter 

banderale 

feudri :   banamaifter 

bandirgr 

bandiera 

bandiera 

baudire  alcuuo 

bandigiar  autgiu 

baudegier  auqual  chiu 

baudito 

bandiüs 

bandegib 

bara:  cataletto 

vafchi:  bara 

bara:  vafchel 

baratro  (profoudita  d'  ac- 

altezia 

oltezia 

qua) 

barattare:  cambiare 

barattar:  cümiar 

barattar 

baratto:  cambio 

baratt:  comi 

baratt 

barba 

haue 

barba 

barba  dell'  huomo 

barba 

[f.   67]     moftacci     della 

moftäfch 

moftaz 

barba 

barbozzo,   o   raento 

badetfcbiüu 

• 

mentacifln 

barba  di   formeuto 

guila:   fpriula 

Refta 

barbaro:  crudele 

cürdeivel 

cordeval 

barbiere 

halblerer 

barbierer 

barca   [V.   uave] 

barcarvolo 

11  Patrun  de 

la   uaf 

barcheröl 

Fundameiiti  ijrincipnli  della  lingua  Retica 
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Italiauo. 

Romaiicio  di  Surfelva. 

Romancio   di   Surfet, 

barella  di   Ictamo   &c. 

grat:   fem. 

barigello  (capit.  de  birri) 

tgiaii  dils   sbiers 

Capitoue  dils   sbirels 

barilc 

baril 

Idem 

baroue   (feudatario) 

barüu 

bafe  della  colloiiiia 

pedäl   de  la  pitgia 

pe  de  la  pitgia 

bafilico  (erba  odorifera) 

bafilico 

Idem 

bafilifco 

bafilisc 

baf'famente 

povrameiiig 

baffezza:   ignobilta 

baffa  conditiün 

baffo,  cioe  di  ba(Ta  cou- 

de  baffa  couditiuu 

dizioue 

baffo:  profondo 

baff 

bafta:   e  abaftanza 

ei   shei   avouda;    bafta 

e  avonda:   i   bafta 

baftaute;  fufficieute 

baftauts 

detg  avonda 

baftardo 

baftard 

baftar  1'  auimo 

effer  baftant 

baftare 

effer  avonda 

baftioue 

baftion 

bafto  da  cavallo 

baft 

Sella 

baftoue 

fift:  baftun 

baltouare 

pichiar:   büftüuar 

Id.   &  plontar:   batter 

baftonata 

baftun ada:   frida 

freida:   büftünada 

bataglia 

battello:   uavetta 

naveta:   floz 

barebetta 

[f.  68]  batter  le  maui 

sblatshiär  igls  maiius 

sbatter  ils   maus 

battere  i   piedi 

sbater   ils  peis 

Idem 

battere  moueta 

batter  moueida 

battefimo 

batten 

battezare 

battegiar 

battegier 

batter  i  deuti 

batter  ils   dents 

batter  alla  porta 

fplüntar   il   ifcb 

Iplüutar  la  porta 

battere  la  cittä 

batter   il  inarcau 

batter  il   marchia 

batter  il  grauo 

fcüder 

battü'terio 

batteu 

batticuore 

batter   il   cor 

sbatter  il   cor 

battitor  della  porta 

In  riiicbia   digl    ifcli 

pichia   porta 

battoccliio  della  caiiipaiia 

battaigl 

Idem 

battuta,     ü     mifura     di 

tact 

battida 

mulica 
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Fuiidaiiienti  i)rincip;ili  dollu  liiigiia  Reticii 


Italiaiio. 

bavft 

bavicrn  (provincia] 

beatitudiue 

beato:  felice-beati 

beatificare  (far  beato) 

beccaio,  obeccaro 

beccamorto 

beccaro   (il    mangiar  d' 

ucello) 
beccaria 

becco  d'  uccello 
becco  (auimale) 
becare,  cioe  puugere  col 

becco 
beffa:  fchernimeuto 
beffare :   fchernire 
[f.  69]  beffeggiatore 
belare  (voce  di  pecora) 
belletto  delle  doune 
bellettarfi 
bellezza:  beltd 
bellicofo 
belle 

belloardo,  o  baftioue 
beuche 
beuda 
bendellare,     cioe    audar 

dalle  bände,   corae  li 

ubriachi 
bene  (adverbio) 
beni,  cioe  facoltd 
lafciar    1'  ufu    frutto    de 

belli 
benvenuto 

beu   trovatü   fij   tu 
beu  per  terapo 
beue:  utilitä, 


Roiüauoio  di  Surfelva. 

sbava:   Ipima 

ppjerlaut 

beadadat 

beavis:  pl.   beai 

beatificar 

mezger 

queigl    che    fatiarra   ils 

morts 
piclar 

mezga 
fuabel 
buc 
piclar 

beffa 

f garn ir :   büffon ar 

büffon:  fgaruiader 

beflar 

belett 

fa  far  bials 

belletia 

taffer 

bi:   biall 

baftiou 

beuche:  fchi  bein 

vel 

balucär 


beiu 

beins :  funts 

(cha   via  ils   beins 

feias   bein    vigniüs,    pl. 

vigni 
bein  euflaü:  paga  Dieus 
valte   niarveigl 
Ittel :  nitz 


Roman cio  di   Surfet. 

fchiunm:   sbava 

Ideui 

biatat:   biadicushia 

bija-bijas 

beatifichier 

Idem 


mefchiera 
grügn :  fuabel 


fuaregier:  buffonar 

baffüu 

baflar 

Idem 

fa  far  bei 

Idem 

id.  &  guerier 

bell' :  bi 

idem 

cuu   beiu:   fchi   beiu 

idem 

baluchier 


baiu 
idem 
lafchier  vi  ils   funds 

beu   vigueft 

beu  cato:   vüs  reugrazie 
beu   mauvigl 
eittal:  nitz 
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Italiano. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romaucio  di  Surfet 

ben  amraaeftrato 

bein   müffaüs 

ben   müffo 

ben   coltuinato 

de  büus  deportameuts 

ben  coftum6 

benedire 

beuedir 

beneditione 

benedittiun 

ben  fare,  cioe  far  beue 

far  digl  bein 

far  digl   bain 

ad  alcuno 

beneficenza 

11  far  digl  bien 

il  far  digl  bain 

beneficio 

beuefici 

idem 

far  beueficio 

far  digl   bein 

ricever   beueficio 

retfeheiver  digl  bein 

[f.  70]  beueficio   Eccle- 

pervenda 

preveuda 

fiaftico 

benefico 

beuefactur 

idem 

benevoleuza 

carezia:   benevoleuzia 

benevolo 

carezeivel 

beui   raobili,   e   ftabili 

moeiit,   a  fezent 

moaut,  a  zizant 

beniguita:   cortefia 

cortefia 

beniguameute 

carinameiug 

id.  &  carezeiulameing 

beuigno:   corteze 

cortes:   migeivel 

cortes:   mieval 

beuiffimo 

zünt  bein 

zunt   baing 

ben   uato 

bein   uafchius 

bain   nafchia 

berettino  (colore) 

blau 

blo 

beretta 

capitgia 

idem 

bergamafco 

bergamafc 

bergamo 

bergem 

berlina 

brand 

braut 

berfaglio 

noda 

idem 

tirar  al berfaglio 

fita  noda 

trör  noda 

beftemmiare 

blaftemar:  züudrar 

blaftemar 

beftemmia 

blasfemia 

blaftema 

beftemniiatore 

quel  che  züudra,  ü  fmale- 
defcha 

blaftemader 

beftia 

beftia 

limera,  biftg 

bel'tia  felvaggia 

tier  falvade 

idem 

beftialc 

beftial 

beftialmente 

de  beftia 

da  bieftg 

bcTtialitii   (poccalo) 

Ir  ot  la  chriftiaiiuadat 

il    pocliia  trit 

beftiamo 

müvel:  bieftgia 

biefchia:   mi'ivaglia 

beltiaiue  groffo 

bieftgia  gronda 

()2 


FiindauKMiti  piineipnli  dcUii  liiijTfu.'i  Kotica 


Itnliaiio. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romancio   di   Surfet. 

beftiaiue  miniito 

bieftgia  menidla 

Parte  di   beftia 

fpalla  di   beftia 

fpatla 

uiighia 

uugla 

coda 

cüua 

[f.  71]  come  di  cavallo 

seidlas 

seidas 

crine  del  cavallo 

coma 

toma 

cuoio:  corame 

chir:  chürom 

corna 

corna:   corns 

pellazza  del   bue  fotto 

pendegliez 

paudergliez  dil   cogliez 

la  gola 

gola 

gula,   ü  cogliez 

Tdem 

griflfo,   ö   roftro 

grifla 

pelo  del  porco 

peil,   ü  feidlas 

barba  di  capra 

barba  caura 

barba  tgioura 

graflo 

gras 

idem 

fevo 

feif 

lougia 

foufchia 

lardo   del  porco 

cariis  piertg 

lardo  iutiero 

zita 

bettola 

hoftaria 

bettouica  [erba] 

bettonica 

bevauda:  beveraggio 

buuronda 

bevere,  6  bere 

beiver 

bever 

bevere  avidameute 

beiver   euguord 

bevere  ecceffivo 

sürbeiver 

bevitore 

böveder 

bevader 

biada 

aveina 

avagna 

biaucare:  imbiancare 

far  alf 

bianchirfi  per  vecchiaia 

vegnir  grifch 

guir  caniu 

bianchezza 

alf 

biaiico-bianchiffimo 

alf-zuiit  alf 

biauco   deir  ovo 

il   alf  dil    ief 

il   der  digl   of 

biaiico    d'  imbiancari 

gl'alf 

muri 

bialimarc 

blafmar 

biafimo 

blafems 

blasm 

[f.  72]  bicchiere  di  vetro 

glas 

tschaina:   glas 

biacchiere  di  terra 

hriiog 

maiöla 
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Italiano. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romancio  di  Surfet. 

bieta  [erba] 

urteis 

idem 

bifolco:  bovaro 

p ervefad er 

paflader 

biforcato  [che  ha  2.  for- 

forchia 

coiii] 

bigarolo 

fchos 

fcüzAl 

bigatti  (che  fan  la  feta) 

vierms  da  feida 

bilaucia 

ftadera 

ftadeila 

bifaccia,    o    tafca    del 

fac 

gagliofa 

veftito 

bifaccia,   o   bolgia 

büllcha 

boüsha 

bifavolo  (Padre  dell'avo) 

Befät 

Basdt 

bisbigliare 

puplar:  sbiirbugliar 

sburbuglier:  murmognör 

bisbiglio 

sbürbugliem 

bifcotto 

bifcot 

bifefto   (giorno    iuterca- 

befiefter:  balefter 

bafeft 

lare) 

bifello  (legume) 

bliüfcha 

bigiäna 

bifognare  (aver  bifogiio) 

ve  de  befins 

veir  bafinz 

bifoguare    (effer    necef- 

elfer  de  befins:  befignar 

effer  da  bafinz 

fario) 

bifogna  far,   o  dire 

fto  far,   ü  dir 

bifogno:   necffitä 

befing 

bafinz:   manglameiut 

bifognofo 

In   munglüs 

manglüs 

bizaiTO  (vomo   vario) 

fefierlis 

h'izkv 

bocca 

bücca 

bocca  maldicente 

bücca  mal   lavada 

bocca  del  foruo  &c. 

bucca  del   foru 

bocca  dello  ftomaco 

fopa  del  cor 

[f.  73]  boccale 

bllCÄl 

büchiAl 

boccata  di  cibo,   o  boc- 

büccada 

bocchieda:   baccün 

coue 

boccale  di   ftaguo 

ftizza:   honta 

chianta  d'zign:  ftizza 

boccata  per  lavar  paüi 

lafciva :  bügada 

lifciva 

Boemia 

Boemia 

bofFetto  [pane  molefino] 

paun   zart:   paun   bi 

pau  bi :  mitgias 

boia 

hencher :   boier 

boUa  papale 

buUa 

Bolgia  |V.   bifaccia] 

bolletta  di  datio 

boletta 
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Italiauo. 

boUettino,   o   i)oliza 

bollaro,   cioe  marcare 

boUo 

bolleuto:  ardente 

bollirc,   o   boglicre 

bolzacliiuo 

bomba 

bonibardare 

bombardiere 

bona  mano  [come  quella 

fi    da    il    primo    del 

auuo] 
bontd 
bontempo  -  aver      bon 

tempo 
bon  tempo,  o  bona  aria 
bürden  () 
borbottare 

bordone  da  pellegriiio 
[f.  74]  borge  della  citta 
borragine  [erba] 
borfa 

borfa  de  tefticoU 
bofco  d'  alberi 
bofcbetto  di  fpine 
bofchetto   di    legue    mi- 

uute 
boffa  di  vetro 
botte 

bottaccio  dell'  auimale 
bottega 
bottegaro 
botta:   percoffa 
bottino:  preda 
botteglio,  0  polpa  della 

gamba 
bottone 

bottone  della   rofa  &c. 
bottone  della  vite 


Romanoio  di  Surl'elva. 

bolettin:   zcdel:   f'crit 

nodär 

})ala:   rnoder 

buglicnt 

buglir 

ftifels 

bümba 

fierer   bumbas 

queil  che  ficra   bumbas 

bicn   mann 


buoutdt 

bien    temps:   ver    biella 

vita 
biina  aiira,  li  tempronza 
bordel 

püplar:   sburbügliar 
ftap  de  pellegrin 
tbrftat 
boreg 
buorfa 
biiorfa 
Vuald 
fpinatg 
caglias 

guotter 

büffin :  buot 

bottagfch 

ftizzun 

II  Patrun  de  la  bottega 

Frida :  Botta 

bottin:  Gudogn  de  viara 

Voutrigl  comba 

Nüf:   battun 
Pop  de  la  rofa 
briinibel 


Romancio   di   Surfet, 
fchedel,    ü   fchedelett 

bol 

boUient 

bolir:   fgonflar  fi 

ftifels 

tr^r  biimbas 
granadi   er 
buou  mann 


bondza 

bon   ora 

id.   ü  murmognier 

borg 
boragia 


Göt 

chiaglias 

gotter 


bottea 
botteier 
Phlut:  Frida 
bottin 


battün 

Nfif  de  la  rol 
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Italiauo. 

braclie,     o    braglie,    e 

bragbezze 
braccio 

braccio,  cioe  la  mifura 
bragbiero  per  la  rottiira 
bragia  di  fuoco 
brama:  defiderio:  avidita 
bramare 
bramofo 

branca  degli  auiraali 
[f.  75]    brancata,    conie 

di  fieuo  &c. 
bravo 

bravameute 
bravura 

brentino,  o  uebbia 

Brefcia 

brefciauo 

breve :   corto 

brevemeute 

breviario 

breviatura 

brevita 

briga,   cioe  coutefa 

brigata,  cioe  compagnia 

briglia 

briua 

briudifi  (uel  bevere) 

brilac   (cittd  iu   alfatia) 

brocca    (vafo    di    portar 

acqua) 
broccato   (drappo) 
brochetto  (cbiodo  piceolo) 
broccoli  (cima  di  cavoli) 
brodo 
broflPola 
broglio,  cioe  pratica  per 

aver  uua  diguita 

Komauischt-  Forschungen  XXXV. 


Romaiicio  di  Surfclva. 

Romaucio  di  Surfet, 

Caulfchias 

Tgiocbias 

bratfcb  -  pl. :   bratfcba 

* 

bratfcb 

li6m   de  la  rottura 

bragher 

cotgiel 

barniu 

garegiament:   aj)etit 

broma :  ambrasmezza 

garegiar 

garegier 

in  cbe  garegia 

bramüs 

brauuca 

braun ca 

branca  d'  fein 

braf 

bravameing 

bravura :    farcäs :    gal- 

iardia 

brcntiua:   eigera 

cig^r«  :  breutiu 

Brefcba 

brefchau 

cuort 

cürt 

cuortameiutg 

codefcb  d'office:  brevißr 

fcorfaiiida 

breviatura 

a  la  cuorta 

difpitta 

bergada 

bargieda 

freiu 

fraiu 

purgiua 

fcLeLlda 

priugbes 

Strosburgh 

feiver 

fever 

brocÄt 

guotta  piutgia 

brumbels   de   bagus 

brumbels  de  giabüs 

broda:  zuppa 

bruuibel 

pratgias 

Pratgias 
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Italiano. 

[f.  76]  bronziua  da  fuo- 

uare 
brouzo  (metallo) 
bronzale  (per  cucinare) 
bruno  (colore) 
briifco 
bruftolire 
bruftolito 

bi-utamente:  fporcamente 
bruttezza 
brutto:  diforme 

buca,   o  buco 

buchi  del  uafo 

bubone,  o  biguoue 

budelle 

bue 

bue  caftrato 

bue  che    none    ftato    al 

giogo 
ferro  del  bue 
baffon 
buffoneria 
buffoneggiare 
detto  buffouefco 
bugia 
bugiardo 

Buoua  fortuna,  oforte 
Buouo,  cioe  nou  cattivo 
Buouo,  cioe  guftofo 
Buoniflirao 
[f.  77]  Buou  Vorao 
Bugatto   da  bugattar  la 

farina 
Burattar,   o   bugattar  la 

fariua 
Burla  in  parolc 
Burlare 


Romancio  di  Surfe] va. 
schiela 

bronz:  matal 

van au n 

brina:   fem. 

grobiauer,   ü  grob 

barfar 

barfaü 

macortameiug 

macortadat 

machirt-   pl.    macorts, 

fem.  macorta 
rüfna 

rüfnas  del   näs 
biernia 
biglia 
Boff 

Boff  caftraü 
moitg 

clapa 

büffon:  nar 

Naradat 

büffonar 

Ina  naradat 

Menzigua 

Manfazer 

Buna  ventira 

Büns 

Enperneivel 

Zünt  bien,  ü  fig  bleu 

Bien  um 

Bigidt 

Bigiettar 

Burla 

Schnaregiar:    Far     ina 
burla 


Romancio   di   Surfet. 
schiela:   bronzina 

matal 
avenangh 


barso 

tridameiug 
trideza 
trid :  pur 


rauis  dil   näs 
botta 


Boff  caftro 
moi 


baffon 
baffoneria 
baffonar 
baffoneria 


Elina  venteira 

Büu 

Biün :  Güftüs 

Zuut  biün 

Pnls  hom 

Bidt 

Biatdr 

Baffoneria 
fehnaresrier 
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Italiano.  Roniancio   di  Snrfelva.         Romancio  di   Surfet. 

Bufto  per  femiue  Spatlar 

Bufto,  cioe  corpo  fenza  Bift 

tefta 

Buttar  a  terra  uno  Fierer  a  tiarra:  Bitter  a     terAr 

tiarra 

Buttar  a  terra   una  fa-  Fargii'i  in   bageg  sbuar 

brica 

Buttar  la  forte  Bitter  la  fort  trer  la  fort 

Buttar  in   occhio  Trer  si 

Buttare  o  produr  frondi  Bitter  ora  brumbels  caccier  brumbels 

Buttarfi  a  piedi  Se  bitter  eu  fchenülgias      fa  metter  in   fchinuo-lia 

Buttiro  frefco  Pisbada  paug  freftg 

Buttiro  colato  Piongh  pang  colö 

Butto  di  rofa  Brombel  de  rofa  nuf  de  la  rofa 


C. 

Cacare 

Caccarella,  o  diarea 

Caccatoio,   o  ueceffario 

Caccia  d'  auimali 

Gacciatore 

[f.  78]  Cacciamofche,  o 

ventaglio 
Cacciare:   fj)inger  fuori 
Cacciar  i  cattivi  penfieri 

Cadavero 

Cadere:  cafcare 

Cader  in   mente 

Cadere  dalla  memoria 

Cadimento 

Cadrega 

Cagioue 

Per  quefta  cagioue 

Cagua 

Calabronc,   o  galauroiie 

Calamaro 


C. 

Chigär 

Mal  tgietgien 

Ziipia 

Cazzia 

Catfcbiadür 

Vuadel 

Cacciar   ora 

Scacciar    ils    patertgia- 

meuts  mal« 
Tgierp  miert 
Dar  giü 

Vegnir  endament 
Emblidar 
Cordada 
Seffel 
Cafcliün 
Per    quaifta    cafchiiu : 

Perquei 
Cogua 
Mügera 
Scripfitg 


C. 


Cbijer 

Mal  tgigien 

Cliiaccia 
Caccieder 


Caccier   ora:   ftüraplar 
Scaccier    ils    mals    per- 

tragiaments 
Corp   mort 
Crodar  giu 
Gnir  ennament 
Crodar  la  memoria 
Crodada 


Per  queft 

Chi6gna 

Idem  &  Calamär 
5* 


G8 


Fiindamenti  piincip.-ili  dclhi  lin^'iiii  Retica 


Italiauo. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romancio  di  Surfet. 

Calamita  (pietrache  tira 

Magnet 

Calamita 

il   ferro) 

Calamitü:   miferia 

Miferia 

Calare  in  giü 

Calar  giu 

Jr  eiigiri 

Calca,    cioe  moltitudiiie 

Grond  diember  do  p 

level 

Stretgira  de  pievel 

d'  Vumiui 

Calcaguo 

Calcoign 

Calcare:  premere 

Squizar   fiit 

Smerdatgier 

Calcare  adoffo  c6  piedi 

Palfar  fi   sur 

Zapar  adies  culs   peis 

Calceto-ti 

Cacciel  -  cacciaüls 

Calziolz 

Calce,  0  calcina 

Calcina 

Calciuaccio 

Ligadira 

M61ta 

Calcio 

11  dar  cols  peis 

Paieda 

Calcitrare  tirar  calci 

Dar  cols  peis 

Dar  paiedas 

Calculo:  ragione 

Quint 

Trer  anlemel  ils  quiuts 

[f.   79]    Calculare:    far 

Far  quiut 

Trer  aufemel   il   quiut 

conti 

calculo   [infirmitä] 

II  mal  dil  crap:  11 

crap 

mal  de  la  pedra 

Caldaia 

Caldera 

caldo:  caldezza 

calira 

chiot:  caltira 

caldo  [adiettivo] 

cauld 

chiot 

caleudario 

calender 

calende    [primo    di    del 

kaleuda:   fem 

kaloudas 

mefe] 

calice 

califch 

calligaro 

calgier 

caligiue 

Fiiliu 

folign 

caliginofo  tempo 

fchir  temps 

brentiu 

calle  [via  ftrteta] 

via  ftretgia:   feuda 

callo   [durezza  di  carue] 

eigls  hafla 

ils  giafla 

calore  [V.  caldo] 

calpeftare  c6  piedi 

paffar   fi   sür 

zapar  coils  peis 

calveza  della  tefta 

blütta 

effer  blot 

calvo 

blüt 

blot 

calumuia  (infamia  falfa) 

aflPront 

avira:   affront 

calumuiare 

Far  in  affrout,   ü  zenur 

dir  aviras:   affroutar 

calumuiatore 

quel   che  affronta 

frontader 

calze,  (j  brache 

caülzias 

tgiotgias 

calzette  [V.   Galcette] 

I 
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Italiauo. 
Calzare 

calzarli  le  fcarpe 
calzolaio  (V.   calligaro) 
Camarnilla 
Camariengo   (chi  tieu  il 

dauaro  publico) 
Cambiare 
[f.  80]  Cambio 
cambraja  (tela) 
Camelo  (animale) 
Camera 
Camera    di    fopra,     ove 

dormono   molti 
Cameriero 
Caminare 
Camiuare  piano 
Caminare   in   fretta 

Camino   ove  fi  fa  fuoco 

Camifcia 

Camifciola 

Camife   (vefte  di   facer- 

dote) 
Camozzo   (animale) 
Camozza  (di  pelle) 
Caraola 

Campagna  di  campi 
Campagna  in  genere 
Campana  da  fuonare 
Campanella  piccola  della 

porta  &c. 
Campauella  da  cavalli 

Campanella  da  vacclio 

Campanile 

Campo  che  fi   lavora 

Campo   feminato 

Campo  fertile 


Romancio  di  Surfelva. 

Romaucio  di  Surfet. 

Trer     ent     calciols,     e 

Trer  ent  calzers,    a  cal 

calcers 

zols 

Tre  ent  calcers 

Trer  ent 

Camilla 

Chiamin^la 

Sechelmeifter 

Scümiar:  Baratar 

Scombier :  Baratar 

Barat 

Carabragia 

Camel 

Combra 

Combra  süra 

Spicclier 

camerdiener:  chemerli 

Camerdien 

Ira:  far  viadi 

Ir             V 

Ir   plaun   fio 

Ir    en   prefcha:  Ire    da 

bott 

Tgiamin 

camifcha 

chiaraifa 

camizola 

camifcha  de  meffa 

chiamifa  da  raeffa 

camutfch 

chiamofch 

murtefch 

cordoant 

mulaun 

chiamola 

feit 

her 

feit 

cen  :   pl.   cens 

tfchiela 

fchiedla:  bronzina 

Bronzina:    tfchiella    da 

cavals 

cenpilgu 

Zampugn:  talag 

clutgie 

clochier 

prau 

her 

fritgieivel   funds 

70 


Itnliauo. 

\L  81 1   Campo  de  paga 

tributo 
Campo    effonto   da  gra- 

vezzü 
Campo  de  Soldati 
Caiiale  da  condnr  acqua 
C^anale,  o  folclio  da  cou- 

duraqua 
Cauali   louglii  di  leguo, 

cioe    forati   iu   mezzo 
Cauape 

Cauevaccio  (tella  groffa) 
Caiiaruccio    della    gola^ 

per  cui   fi  rifiata 
Cauaruccio  per  il  cibo 
Caucaro   (iufirmitd) 
Caucello,  o  gelofia 
Cancellare :   Caffare 
Cancellaria 
CaDcegliere 
Candela 
Caudelliere 
Caudidamente 
caudido,  cioe  affai  biauco 
candore:   biauchezza 
caue-cagna 
cane  di   caccia 
caneftro:  cefto :  fportella 
[f.  82 1   caueva:   cautiua 
caugiare:   mutare 
caugiarfi 
caima  vota 
canna  d'  orgauo 
cauua  da  far  fogliate 
canella  (aromato) 
cannoni   di   foutaua 
cauoccliiale 
canouico 
cauouizare 


Fiiiidumeiiti  i)riiuip;ili  di'lla  liii^iia  Rctica 

Roinaucio  di   Surfet. 


Komaucio  di  Surfclva, 
prau   Clin  gravezia 

fimts  liber,    il  fri,   feiiza 

gravetias 
feit 
caual 
duitg 

Bifchels 


conif 

cliiöven 

leiiziel   ftoppa 

gargata 

Siletz 

gargata 

Gargiäta 

fiug   S.  Autieui:   crebs 

crep 

gatter 

Ghiatter 

caffar:   tre  a  tras 

caiicelaria 

Scrivout :  cauzler 

Scrivaut 

candeila 

caudela 

candelier 

fiuceraraeiiig 

prnfameiug 

Fig  alf 

Alf 

cbiauu - cogua 

Cbiau:   tgiogna 

cbiauu   de   caccia 

cliian   da  chiacliia 

cauafter 

cauefter 

cele,  e  tfcheler 

Midar :    eümiar 

midar 

Se  midar 

cauna:  rör 

bargiola 

Fifa 

tiba  de  las  orglas 

Zuola 

razagua 

cauela 

bifchels 

Ror  Spiegel 

canonio 

caiiöua 

canonizar 

i 
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Italiauo. 

Romaucio  di  Surl'elva. 

Romancio  di  Surfet, 

cautare 

cantar 

chiantar 

cautore 

cautadftr:  rauficant 

cautadür 

cautore,  niaftro  di  cauto 

capelmeifer 

canto 

Müfica 

caut 

canto  figurato 

la  müfica  figurala 

caut  figural 

cauto   fermo 

coräl 

cautina  (V.  caneva) 

cantoue:  aogolo 

cautün :  eucardeu 

cantün:   antfchierua 

canutezza 

il  blüt 

il  grifch 

canuto  capo 

tgiaü  blüt 

chia  grifch 

canzone 

canzüu 

caoli,   0   verzi 

verzas 

ghiabüfch !   verzas 

caos  (coufusiou  geuerale) 

coufufiou  :  fgürdin 

capace:  ampio 

capabel:   Sufficieut 

capace 

capacitä 

capacitat 

capauna 

Hitta 

chiamoua 

caparra:   arra 

caparra 

chiapdra 

capelli  del  capo 

cavels 

chiavels 

capelli,    0    zazzara    po- 

barücca 

fticcia 

[f.  83]  capelli  rizzi 

cavels   fchiürs 

capella  di   chiefa 

capella 

altar  pichieu 

eapella   (tempio   picolo) 

caplütta 

capello 

capiela 

chiapela 

capeltro,  o  cavezza 

latfch 

capezzale  del  letto 

Plümafch 

capire 

entelir 

chiapir 

capitale,  cioe  di  danaro 

Capital:  füma 

capitauo 

Capitani 

Chiapitoue 

Capitello    fopra    la    co- 

Capitel 

louua 

Capittolo 

Capitel 

Chiapitel 

Capo,  cioe  tefta 

Tgiau 

tgia  (a  Vaz   chiö) 

Capo,   cioe  principio 

Eutfchiatta 

chiaveziu 

Cappa:  mantello 

Manti 

chidpa:  mantela 

Cappoue 

Capüii 

chiapun 

Capra 

Caura 

Chioura 

Capra  che  non  ha  fatto 

fterlilgia 

fternilia 

Capretto 

Enziel :  bochett 

72  Fniiila\noiiti  priiK'ii):ili  dellii  liuj^ii 

Italirtiio.  Komaiicio  di  Surl'clva. 

caj)ro,   0  bccco  caftrato       Büc 
Capraro  (^guarda  capro)      Caurc 


II  Ketica 

Koinaiicio  di   Surfet. 

Cliiourer  (ä  Vaz  Curcr) 


Capviolo 

camutfcli 

Chiamotz 

Capriccio 

caprici 

Chiaprice 

capriciofo 

Capricius 

capuccio  da  Roligiofi 

Capitlcli 

Chiapitg 

caraffa  di    vetro 

guotter 

gotter 

caraffa  impagliata 

guotter  Clin 

codetg; 

ias 

carameute 

Carameing 

Chieraineing 

carattere  fpirituale 

cnzeuna  fpiritiiala: 
ritual   effcr 

fpi- 

carattere  di   fcrittiire 

buochi'tab 

[f.  84J   caravaggio    ani- 

Mügeras 

Bocareda 

male    dannofo     alla- 

vite  &c. 

Carbon  ara   (ove   fi    fail 

cüclera 

carvouera 

carboae) 

carbouaio 

quel   che   fa 

coclia 

corvoner 

Carbone 

Cotgiel 

carvon 

carcere:  prigione 

perfchün 

carchiofforo:  artichiocco 

artichioc 

careftia 

caleftria 

careftria 

carettiero 

in  che  va  fueuter  il 

1  car 

fuornoau 

caretta  di  due  rote 

benna 

benaigl 

carettiero 

in   che  va  ciiu   fliüfa 

flitter 

carezzar 

carezzar 

Carezze 

carezias 

cariftiofo  auno 

on   de  caleft 

ria 

Caro,     cioe     nou    buon 

char 

chier 

mercato 

caricare 

cargar 

cargier 

caricato 

cargaü 

cargta 

carico   (pefo) 

burdi 

tgiargia 

carico,  cioe  goveruo 

Uffici 

cariola  da  coiidurre 

benna 

ftous  beua 

caritÄ:   amore 

carezia 

carue 

carn 

chieru 

carne   (alata 

carn   ferma, 

ü  enl'a 

lada 

chiern   ferma 

carne  a  lezzo 

carn  cotgia 

chiern   cotgia 

Fiiiiclaineiiti  principali  della  lingiia  Retica 
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Itniinuo. 

Komancio  di  Surfclva. 

Komancio   di   Surfet. 

cariie  a   r<»ftu 

carD   bar  fad  a 

chiern   barfada 

cariie  a  gvazzetto 

fortem 

Carnevale 

Scheiver 

fever 

caro,   cioe  grato 

cliar 

chier 

carogDJi 

capiernia 

Sepia:  carogua 

carolo 

Tgirol 

[f.  85]   carpire  (preuder 

Prender     per    forza: 

Kaffar 

per  forza) 

RaflFar 

carretta  per  menar  gralTa 

Bena 

Benaigl 

carro   da   vettura 

car  de   vetgira 

chiar 

carro    feuza    ruote    per 

cuortauu 

Stadal:  cortau 

coudur  legua 

carro    da     meiiar     viuo 

Scliluza 

Slitta,   0   Sluza 

1'  invernü 

carrozza 

caroccia 

carrozziere 

caroccier 

carta  da  fcrivere 

Püpi 

Palpira 

carta  fciuga 

Pupi   blau 

Palpira  blo:  flos  popir 

carta   pecorina 

Bergümeua 

Bergamiua 

carta,  o  foglio  d'  uu  libro 

lu   figl  d'  iu   cüdilcb 

Figl 

Un    foglio   di   carta 

Ina  boga  püpi 

Boua  palpira 

Un   quiuteruo  di  carta 

In   codifch 

In  quart  palpira 

Una  risma  di   carta 

In   Kis  püpi 

In  reis  palpira 

carta  da  giuocare 

Hartas 

Tgiartas 

carte  di   tarocco 

Tr6chas 

cafa,   0  magioue 

cafa 

chiefcha:  chiä 

Parti  della  cafa 

Andito   della  cafa 

Suole:   Gang 

Gaugb:  Süler 

Luogo    aperto    entro   la 

Plats   süt  cafa 

cürtt 

cafa 

camerini      per      metter 

chiaraiuädas 

Salfs:  cbiaminädas 

robbe 

Loggia,   0   lobbia 

Lobia 

Loggia,    0   galleria   co- 

Zal 

Sala 

perta 

cucina 

cufchina 

cbia  de   fi 

difpeufa  prelfo  la  cucina 

cliiaininada 

[f.  86]  cellaro 

celcr 

Luogo   ove  e   la  pigna 

ftua 

74  Fiindanu'iiti  priiicipali  (lelhi  liiiyii 

Italiauo.  Rotnancio  cli  Surfelva. 

Fornace    che    fcalda   la      Pigua 

Itua 
Luogo,  ovc  fauiio  il  for- 

maggio,   biitiro  &c. 
Suolaio  Süle 

Luogo  fecreto   per   fari      Secret:   Hisli 

suoi   bifogni 
Luogo  baffo  per  la  legna      Bargia 
Stauza  per  riporre  grauo,     Trovais 

e  panui  &c. 


cafaro 

cal'ata:  parcutela 

cafette,     ove     teugouo 

fieuo,   ebeftiame 
cafette     feparale ,     ove 

fauno     il    butiro,     e 

formaggio 
cafette,    ove   teugono   il 

fieuo 
cafcare 

cafcar  in   errore 
cafcar   iu   miferia 
cafcata :  caduta 
cafcio   (V.   Formaggio) 
[f.  87]   cafcio   grattato 
cafcio  frefco 
cafcio  vecchio 
cafcio  cou   il   carolo 
caffa 

cafo  (forte) 
cafü   dubiofo 
a  cafo 

caffare  la  partita 
caffettiuo 
caftagna   (albero) 
caftagua  (frutto) 
caftamente 


Siguflu 

Schlateiua 

Achlas 

Tiggias 


clavaüets 

cordar  giü:   Dar  giü 

Ir  iu   er 

Vegnir  eu   miferia 

cordada 

cafchiel   fgrataü 
cafchiel  fresg 
cafchiel  vedcr 
cafchiel   cun   tgirols 
trucha 
fort 

dubitonza 
feuza  fraud 
trer  tras 
trücheta 
caftigner 
caftogu  a 

houeftameing:   fchübra- 
meing 


i  Kctica 

Romaucio   di  Surfet. 

Paftrigl 

Süler 

II   fecret:  Heisdli 

Siifta 
Salf 

Idem  &  Schlata 


cliiamous 

crodar  giü 

crodar  eu   miferia 
crodada 

cafchiel  fgartö 


cafchiel  chiarolö 
bigl 

ina  dubitauza 
fenza  frod 

trüchla:   trilchleta 
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Italiaiio. 

Romaiicio  di  Surfelva. 

Romancio  di  Surfet. 

caftello   (forti'zza) 

cafti 

caftellano 

caftelan 

caftigare:   puuire 

ftroffegiar 

caftier:  ftroffegier 

caftigo 

ftroff 

caftig:   ftroff 

caftitä 

caftgiadat 

chiafttitad 

caltitä  di   vergiue 

purfcheladat 

purfcheladat :  pursheladi 

caCto :  piiro 

fchüber 

chiaft:   züber 

caftrare 

caftrar 

caftrato   [adiettivo] 

caftraiis 

caftr6 

caftrato,   o  moutone 

botg:  anoigl  caftraü 

botg 

cafualmente 

Senza  fraud 

Seinza  frod 

cafuccia,   o  tugurio 

Cäfetta 

Chiefetta 

cataletto,    o  barra,    ove 

Bara 

fiportano   i  morti 

cataratta   [mal  d'  occlii] 

nebla  dels   igls 

Starr 

catarro:   difcefa 

Catar:  Flüs 

gatär:  Serag 

fputar  il   catarro 

Scracar 

Scratgier 

catafta  di  legua 

Plüna 

Prüua  d'  leua 

[f.  88]  Catedra 

Seffel 

Catena 

Cadeiua 

Cadagna:  Plimaigl 

Catena  per  ligar  bovi  &c. 

Cadeina 

Cadagna 

Catanella 

Cadeiua  piutgia 

Cadagna  piutgia 

Aueila  dolla  catena 

Riuchias 

Anella 

Cateuaccio 

Rigel 

Cadenag:  riel 

Catenato:  iucateuato 

Catenaü 

Ancadano 

Catino   di   vivaude 

Cupa:  cop 

Cüppa 

Cattiuo,  ove  fi  lavau  le 

Butgida 

mani 

Cattiuo:   trifte 

Naufeh:  mal:  fliet 

mal:   uofch 

Cattivo   fpirito 

Naufcha  fpirt 

Nofcha   fpirt 

Cattolico 

Ca  toi  ich 

Catolifch 

Cava:   grotta 

Tauua 

Grüba 

Cavaguo  graude  da  por- 

Cavogua:    cauaftra    da 

Chiavogua 

tar  fieuo 

feiu 

Cavaguo  piccolo  [V.  ca- 

neftro] 

Cavalcare 

jr  a  cavaigl 

Ir  a  chiavaigl 

Cavallaria 

Cavalaria 

Cavlcatura 

Cava! 

Cavalgiadira 

Fundaiiionti  priiicipnli  dolhi  liiif^tia  Rotica 


Italiaiio. 

Romancio  di  Surl'elva. 

Romauciu   di   Surfet 

Cavalla 

Cavftla:   Ttoda 

Stoda 

Cavallaro,   o   cavalante 

Cavalant:   barnier 

Idera   &  Baruiür 

Cavalletto:  poUedro 

polieder:   poleiu 

Cavallo 

Caval 

Chiaval 

Cavallo  da  tirare,  o  auco 

Meuadira 

bue  da  tirare 

Cavallo  Ipaurito 

Cavaigl   Iporig 

Chiaval  fprecic 

Cavallo   bolfo 

Cavigl   büls 

Chiaval   bücs 

Cavallo  iudoniabile 

Cavail   mal   moltregiaü 

Chiaval   iudomabel 

Cavallo  piacevole 

Cavaigl  cret 

Chiaval   tgiiintg 

Greggia  di  cavalli 

Triep  de  cavals 

Tropa  chiavals 

Montar  a  cavallo 

jra  cavaigl 

Montar  a  chiaval 

[f.  89]  Smoutar  da  cavallo 

Vegnir  giil  da  cavaigl 

Smoutar  da  chiaval 

Cole  che  fervono 

per  cavalli. 

Cavezza 

Cavefter 

Cbiavezina 

Freuo,    o  morfo 

Frein 

Briglia,   o  redino 

Frein 

Coperta  da  cavallo,  cioe 

Valdrapa 

Covierta 

valdrappa 

Bafto 

Baft 

Sela  da  Barnier 

Ciuta 

Ciuta:   cingia 

Ciuta 

Ferro 

Fier  cavaigl 

Sproue 

Sprüu 

Sella  per  il  cavallo 

Sialla 

Staffa 

ftaffa 

Cavalletti  di  letto 

Cavals  de  letg 

Chiavals 

cavalletti   di    maftro  di 

cavals  da  legn 

chiavals 

legname 

cavare  terra  &c. 

cavar 

cavar  fangue  [in  genere] 

trer  fauugh 

cavar  fangue  dalla  veua : 

sürlaffar 

furla  fehler 

cioe  fallalfare 

cavar  gli  occhi 

cacciar   or  eis  ceigls 

caccier  or  ils  igls 

cavar  acqua 

trer  ava 

cavar  il  capello  &c. 

trer  gio  la  capiala 

trer  la   capela 

caverna 

tauna 

chiavörgia 

cavezza 

cavefter 

cavezzina 

Fiuidanienti  principali  della  liiigiia  Kotica 
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Italiano. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romaucio  di   Surfet, 

cavicchio   della  gamba 

Jeff  rodond 

OS  rodoud 

cavillare:   couteudere 

difpitar:   far  fcandal 

difpitar:   far  fcandels 

cavillofo 

Icandalus 

difpitus :  fcandalüs 

cavo:  concavo 

cavierg 

cavorg 

cavolo    capuccio,    cioe 

teftas :   bagus 

teftas:  giabüfch 

gambufi 

[f.  90J  cavoli  [verzi]  [V. 

caoli] 

cavoli  fiori 

cavoli   fiori :   carafiola 

cavoli  rape 

verdas - ravas 

caufa:  cagione 

cafchüu 

id.   &  caufa 

cautamente 

pex'dertameiag 

cautamaiug 

cautela 

perdertaddt:  adaig 

cauterio 

foutanela 

cautione:  ficurtd 

qnitauuza 

cauto:  accorto 

perdert:   lifcbtis 

cazzola  di   niuratore 

palotta 

cazzola 

ceci   [legunie]  uod  fe  ne 

vedono 

cecita 

ciocchentaddt:  cioccadät 

orvadat 

cedere:  dar  luogo 

ceder:  dar  fuenter 

dar  fieva 

cedro   [alberoj 

ceder  pomer 

cedrer 

cedro  (frutto) 

ceder,  il  cetronas 

ceder 

cedula 

fchedla:  fcrit:  fchedel 

cedula    di    fua    propria 

fchedla    de    liu    agieu 

mauo 

mauu 

ceffo  (mufo  d'  aniraale) 

grilgu 

cella  (Itauza  de  Religiofi) 

cella 

chiomra 

celare:  uafcondere 

Züpar  via 

celarfi:  nafconderfi 

Se  Züpar 

celata:  Elmo 

capitgia  fier 

capitgia  d'  fier 

celebrar  Meffa 

far  meffa:  celebrar 

celebrar  Vefpro 

far  las  vefpras 

celebrare:  Maguificare 

lodar:   far  groiid 

lodar 

celebrato,     lodatü     da 

Lodaus  da  touts 

lodö   dar  tots 

oguuno 

celebre:  famofo 

Nuiniiau 

nunino 

[f.  91]  cazzo  per  maiie- 

caz:  chiaz 

cLiaz 

ftrare 
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Italiauo. 

Romaucio 

di 

Surfelva. 

Romaucio   di   Surfet. 

eazzo   forato 

caz  foraü 

cbiaz   foro 

caviccbio  di   legiio 

clavila 

claviglia 

Celefte 

Celeftial 

cena 

ceiua 

Chiagna 

ceuare 

ceuar 

ceuere 

Tfchiendra 

cendra 

ceuuo    con    l'occbio,    o 

Tfcigu 

deto 

centa:  cintura 

Tfciiita 

cento  (üumero) 

Tfcieut 

Cent 

centro 

Center 

ceppo  de  piedi 

c6mba:  cep 

1 

cep 

cera 

cera 

cerafo  (albero) 

Tfchierezer 

cerafo  (frutto) 

Tfcbiareza 

cercave 

Auquürir 

Tfcberebier 

cerchio:  dd  barile  &c. 

Tfcerchel 

Tfcrcbiel 

cerimonia 

ceremonia 

cerotto :  impiaftro 

emplaftcr: 

itg 

certamente 

Guviffameiug  : 

certa- 

Pilver:   certameing 

meiug 

certezza 

guiffadät: 

figirezia 

Sigirezia 

certo:   ficuro 

Guis 

Sijr;  quiz 

cervello 

ciurvi 

cervela:  cbiervi 

Vomo  di  puoco  cervello 

chriftiaun  > 
ftant 

da 

pauc   far- 

liom   da  pac  farftant 

cervelato 

Liongia 

cervo 

cierf 

cefora 

forfch 

cefpuglio 

caglia 

cbiaglia 

ceffare    di    far   qualcbe 

calär 

cofa 

cefto 

cauafter 

[f.  92]  cetra  da  fuouare 

Citbara 

che  (adverbio) 

Tgiei 

Tgie 

che  piu? 

che  pli? 

che,  cioe  che  cofa 

Tgiei 

Tgie  chiofa 

chi 

Tgij 

chiamare 

clamar 

Fundamenti  piincipali  delh  lingua  Retica 
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Italiauo. 

Romancio  di  Surlelva. 

Roman cio  di  Surfet. 

chiamata 

clamada 

dorn:   clomada 

cliiaramente 

clarameing 

cleramaintg:      averta- 
meiutg 

chiaro 

dar 

der 

cliiarezza 

clarezia:  Tarlifchür 

der  ad  dt 

chiaro   del'  ovo 

dar  digl  jef 

alf  digl   of 

chiave 

daf 

chierico 

Tgieric 

cleric 

cliiefa 

Bafelgia 

cliiocchia    (gallina, 

che 

galfiiia:  che  clüccia 

cloficce) 

cliiodo 

guotta 

Chrifto  crocififfo 

Chriftus   crucifigaus 

chriftus  croeifigia 

chiabattino 

calgier 

ciaucioue 

chinchiader :   bagliaf 

baterler:  bagliaf 

ciarlatano 

gaugier:  ciarlataii 

ciarlatau 

ciafcimo 

minchiii :   fcadin 

cibare:   uiitrire 

fpifieiitar:  viveutar 

cibo 

fpifa:   vivonda:   tratgia 

fpeifa:  vivonda:  tratgia 

cieco 

cieg :   cioc 

orf 

cielo 

tfchiel  ü  ciel 

ciera 

ciera 

cifolare  :  fifchiare 

fchiülar 

ciglio  fopra  1'  occhio 

la  brava  sür  1'  eigl 

für   varfcheglias 

eiligere 

ciiiclar 

fafchier 

cima  (fommitä  di  qualche 

tlchimma 

pizza 

cofa) 

[f.  93]  cimice  (animaletto) 

pedra 

Cimitero,  ove  ftan  1' 

offa 

carne 

carner 

de  morti 

cimittero:    ove    fi 

fe- 

Center  i 

fantieri 

pellifce 

cinquanta  (uumero) 

tfchinquonta 

ciiique 

ciuug 

cintg 

cioe 

quei  ei 

queft  6 

cipolla 

tfciguolla 

tfchiavola 

cipreffo 

cypres 

circa:   iiitornu 

entuorn 

circolo 

circhel 

cerchiel 

so 


Fundament!  princiiiali  dclla  liiif,aia  Iictica 


Italiauo. 

Romaucio  di  Sii 

•felva. 

Romaucio   di   Surfet. 

circoncifo 

furtagliaüs 

furtaglia 

circoiicifioue 

furtaj;liada 

furtaglieda 

circoucidere 

Surtagliar 

iiirtaglier 

circondare 

cerclar  eu 

circoufpetto :  confiderato 

Tu   lium  d'  adaig 

beiiaguardo 

circoiiftanza 

circoftauzia 

circuire:   aiular    intorno 

Ir  entuoru 

circuito 

caü   entuorn 

c6  entuoru 

cirugico 

Miedi:   Doctor 

bal bierer:   fierer 

cirugia 

meftriii   da  miedi 

Meftier  da  fierer 

cifterua 

ftiarua:  ciftiarua 

Iterna 

citare:  chiamär  a  i*agioue 

citar 

citazione 

citazifin 

citaziüu 

citä 

marcaü 

marclua 

cittadino 

bürgher 

civetta  (uccello) 

ciüvetta 

tfchiveta 

civile 

civil 

demente 

Plafeival!  migiei\ 

'al 

mieval 

[f.  94]  clemeuza 

plafeivladat:  migeivladat 

mieveleza:  mievladät 

clima 

Loft 

cocoue  della  botte 

baudüu 

cacuu 

coda 

cüva 

codardo-da 

temaleig-leigia 

temeglier-era 

codardia 

pauca  gagliardia 

poca  coräza 

coguata:  to 

quiuada:  quiDaus 

quiuada:   quiuc') 

cognitioue 

couefchienza 

canufcenza 

cogoo  da  fenderlegua 

coign 

cognome 

flateiua 

fiiruom 

coito    (^congiontion    car- 

haver  part  cun  la 

femua 

uale) 

colare:   ftilare 

derscber  a  tras 

cülär 

colera :   ftizza 

gritta 

colli 

lauvi 

lovi 

colerico 

ftrauui :   favilot 

ftroui 

colla  da   iucolare 

cola 

collaua  d'oro  &c. 

cadeiua  d'anr. 

cadena   d'  or 

collarina 

flingia 

faziel  de  coliez:   flingia 

collaro 

hres 

chrez:  colli ^r 

collatione 

colatiöu 
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Italiauo. 

far  collatioue  la  mattina 

fatto  collazione 

colle:  collina 

collegio 

collocare 

colomba 

colonna 

colore 

coltello 

[f,  95]  comedia 

collo 

comiffario 

coramiffione 

commodameute 

commoditä 

comraodo:  utile 

comaudamento 

comune  [adiectivo] 

di  comuu  parere 

commune:  communitä  di 
piü  communitä 

commune:    communitä 
d'  una  fola  Vicinia 

communemente 

communicarfi 

compagnia 

compaguo 

companatico 

comperare 

comparazione:    paran- 
gone 

comparare :  paraugonare 

compadre :  comadre 

comparire 

compartire 

compaffione 

compatire :    aver    com- 
paffione 


ßomancio  di  Surfelva. 

anfolver:   far  collatiuu 

fiuld 

creft 

collegi 

metter 

tüba 

pitgia:  columna 

colur 

cünti 

fpil:  comedia 

colliez 

comiffari 

commiffiilu :  camond 

commodameiug 

commodität 

commodeivel :  nizeivel 

condameut 

comin:  geueral 

da  din   parer:  ü  meini 

comin 

Vicinaunca 

cominameintg 

fa  pervergiar 

compagnia 

compogn 

ina  tratgia 

comprar 

comparaziün 


Far  adual:  fomegliar 
compar :  comar 
comparir 

comparter:  parterora 
compafiün 
Prenderpocaü:    compof- 

fionar ;  compatir :  con- 

doMr 

Romanische  Forachungen  XXXV. 


Romancio  di  Surfet. 

anfiüt 

colegio 
pofar :  metter 
idem   &  columbüna 

calür 

cülti:  cüntel 

cogliez 


comandament 

touts  d'  in  meine 
comnn  grond 

id,   &  comun  piug 


fa  pervergier 


Palangün 

Somegliar:    effer   fome- 
gliont 


partir  öra 

preuder    pochia:   liaver 
compaffiun 


82 


Fundamenti  principali  della  lingua  Retica 


Italiauo. 

[f.  96]  Compaffionevole 

Compatriotta 

compendio 

compenfare:  agguagliare 

competere 

competenti 

compiacerfi  ne   penfieri 

&c. 
complefl'ioue  del  corpo 
complice     di     qualcbe 

peccato 
comportare:  tollerare 

compromeffo 

Sentenza  per  compro- 
meffo 

comunque  fia 

comuuioue 

con  (propofitione) 

con  buoua  licenza 

conca 

concedere 

concepire  delle  donne 

concepito 

concetto:  penfiero 

dir  il  fuo  concetto,  o 
parere 

cÖchiudere:  terminare 

[f.  97]  couclufione 

concordia:  unioue 

cOQCOrfo:  radunanza 
concubina 

concupifcenza  fporca 
condaimare 
condannato 
coudimeuto 
condire:   far  faporito 
conditione,  o  patto 


Romancio  di  Surfelva. 

compaffioneivel 
Patriots 
compeudi 
confchiar  en 
competer 

competents:  Pretendents 
fa    lafchar    complaser: 
ftareiat  da  fria  viglia 
natira:  complexiün 
compoign  dil  poccaü 

Vertir:    andirar:    com- 

purtar;  forfrir 
compromifch:  Remeffa 
fprüch 


Romancio  di  Surfet. 


confar  eint 


CO  che  feia 


CO  che  feigi 

communiüu 

cou - col 

cou  büna  lubienza 

couca 

dar  tiers:  gnir  en  veglia     dar  tier 

concepir 

coucepiü  concepia 

Partracbiameint;  concept    pertrag 

dir  il  fio  meini 


con  buna  licenzia 


farrar  giü;   concluder 
Conclufiian:  fin 
concordia:  imiün 

rimnada:  Concors 

pitauna:  mala  femna 

garegiameiut  mal  zuber 

condamnar 

condamnaü 

congiment 

congir 

patg:  conditiiin 


dir    il     fifs    meine :    ü 
parer 


Binanza:     uniilu:    con- 
cordia 
Concors 


condemn6 
congimeint 
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Italiano. 

conditione:  qualitä 
coudolerfi 
conditionatamente 
condottier   di   vino   con 

cavalli 
coudotto:     canale     da 

menar  acqua 
condotta  di  merci 
condurre:  menare 
conduttiero 
conduttier   di   vino  cou 

flitte 
confallone 

conferire  con  alcuno 
confermare 
confeffarfi 

confeffione 
confeffore 
conficcare  in  croce 
confidare  una  cofa 
[f.  98]  Confidenza 
Confinare:  metter  i  con- 

fini 
Confine 

Confinante:  vicino 
Confifcar  i  beni 
Confraternitä 
Confundere:  difordinare 
Confunder  una  cofa  con 

r  altra 
Confufioue 
Conformarfi  alla  volonta 

d'  alcuno 
Confortare 

Conforto:  confolazzione 

Confntai'e:  ribattere 


ßomancio  di  Surfelva.  Romancio  di  Surfet. 

conditiun:   qualität 
s'  acondoler:  compatir 
couditionadameing 
barni^r 


dütg 

vetgira 

menär 

quel  che  meina :  fuorraän 


cofanün 

confidar  cun   inchin 

confirmar 

prender  penetientia 

confeffiün 

cunfeffür 

enguottär  vid  la  crüfch 

confidar  ina  cauffa 

Confidonza 

confinär 

Confin 

Vifchin 

Confiscar  igls  beius 

Confraternitat 

Confunder:   Sgordinar 

Imbrügliar 

Confufifin 

Sa  conformar  a  la  viglia 

d'  ancbin 
Trofteggiar :    cönfolar: 

cünfortar 
Troft:  Confolatiün:  Con- 

fiert 
Star  eneuonter 


fitgira 

quel  che  meina :  fuorman 
flitter 


fa  confeffar :  pigliar  pani- 
tenzia 


confidar  ina  chiöfa 
Confidanza 


Sgordinar 
Impaltugliar 


Confurtar :  Trofteggier 
Confiert:   confolatiün 

6* 
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Fiindaraenti  principali  dell.i  liiigua  Retica 


Italiauo. 


Romancio  di  Surfelva.  Roraancio  di  Surfet. 


Cougetturare 

Trer  londrör 

Cougettura 

Argomentar  or 

Congiuugere: 

uuir    af- 

Metter  enfemen 

metter  aufemel 

fieme 

Cougiura 

Cougiura 

Cougiuraro 

Congiurar 

CougratulaiTi 

Sa  congratular 

Cougregare:  aduuare 

ßimnar  aufemel 

Rafpar  aufemel 

Cougregazioue 

Rimnada:  cougregatiün 

Cougregatiün 

Cognofcere 

Eücouofcher 

Cauofcher:  ancouofcher 

Conofcente  (qu 

lello  dame 

Counofchent 

couofciuto) 

[f.  99]  Couüfcimento 

Enconofcbieuza 

Canofchienza 

Couofciuto 

conofcbiü 

canofcbia 

Confacrare  la 

cliiefa 

Beuedir  la  bafelgia 

Confacrato 

Benediüs :  confecraüs 

coufacro 

Confauguinitä 

Scblateina 

fcblatta 

Coufcieuza 

Coufcieuza 

Coüfegnare 

Coüfiuar 

Coufentimento 

Confentiment 

Confentire 

Confeutir 

Confegueuza 

Confequenza 

Conferva  di  giuepro 

Tüargia  de  geuever 

lotgargia  d'  poma  ginever 

Coufervare 

Coufervar:  mauteuer 

falvar  fi:  mautiguir 

Confiderare:  penfav 

Couliderar :     patargiar 

partragier:  coufiderar 

beiu 

Configliare 

Configliar:  dar  coufeigl 

dar  coufeigl 

Configliere 

Coofeglier:  feuatur 

Configlio 

Coufeigl 

Confolato 

Coufolaüs :  Troftegiaüs 

confolo 

Confonanza 

Crodar  beiu  eufemen 

cordar  baing  eufemel 

Coufpirare 

Cougiurar 

Conftante 

ftateivel 

Coultauza 

ftateivladat 

Conftituire 

Mettes  iu  auter   eu  fiü 
nüm 

Conftriugere : 

i'orzare 

Sforzar 

Coufulto  giuridico 

Coufeigl:  trovameut 

Confumare  la 

robba 

sfar  la  rauba 

coufumar 
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Italiauo. 

Contadino:  villano 
Contaggio  [maleche  s'  at- 

tacca] 
Contare :  numerare 
[f.  100]  Conte;  Signore 

di  contado 
Conteffa 
contemplare 
conteudere :  contraftare 
contenere 
contentare 
conteutezza:  fodisfazione 

contento 
contefa:  contralto 

contiuuamente 

continuare 

conto,  0  ragione 

conto:  ftima 

contra  [propofizione] 

contra  volonta 

contracambio :  rimunera- 

zione 
contrada 
contradire 

contradizzione 

contrapefo 

contrapefare 

contrarietä 

contrario,  cioe  nocivo 

contrattare 

coutratto 

contriftarfi 

[f.  101]  contumace:  difo- 

bediente 
contumacia 
contutto  che  [adverbio] 


Romancio  di  Surfelva. 

Pur 

Moria  gronda 

Quiutar:  dumbrar 
Gr6ff;  Cont 

Grova 

contemplar 

contraftär:  difpitar 

contener 

coutentar 

Sadisfactiun :     conteu- 

tieutia 
contentameut 
Difpita :  viara :  fcandel ; 

dabät 
Adiua:  continuameiug 
continuar :  tene  eri 
Quint:  rafchiung 
ftima 
Eucunter 

cünter  viglia:  cünter  cor 
contercomi 

Gaffa 

dar  eucunter:  dar  buch 

ina  büna 
contardiziün 
contrapeis 
contrapefar 
coutrarietät 
contrari:  mal  nizeivel 
marcadär 
Marcaü 

Sa  combriar :  fa  contriftar 
Stinaü:  mal  obedeivel 

ftinonza 

fehl  bein:  bein  che 


Romancio  di  Surfet. 

moria :    mal     reeutivel : 

boda 
numrar 


coutenteza 

content 

difpitta:  fchiandel 

adina:  da  contin 
tagnir  eri:  continuar 
quint 

cünter 

cünter  cor:  cünter  viglia 

cünterchiomma 

giaffa 

ftar  aueunter 


marchiadär 

marchia 

fa  couturblar 

Stino:  mal  obedevel 
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Fundamenti  principaii  dolla  liiigua  Ketica 


Italiano. 

con  tutto  potere 
couvenienza 
couvonire:    effer    d'  ac- 

cordo 
couventioue:  patto 
convento  de  Religiofi 
couverfaro 

couverfazione :  prattica 
converfioue :  mutazioue 
couvertire 

convertirfi:  mutar  vita 
couviene:  h  couvenevole 

convincere:  confutare 

couvinto 

convito:  pafto 

couvitati 

coperchio  di  lavezzo  &c. 

coperta  da  letto 

copia  d'  unafcrittura,    o 

quadro 
copiare:  trafcrivere 
[f.  102]    coppa     (parte 

dietro  la  tefta) 
coppi  [tegole  da  coprir 

la  cafa,  cioe  affettine 

piccole] 
coprire 
coraggio :    grau    cuore : 

ardimento 
coraggiofo 
coralli 

corame:  cuojo 
corda,     o    foghetto    da 

impiccar  uno 
corda  groffa 
corda  fottile 
corda  del  iftruinento 
cordialraente 


Romancio  di  Surfelva. 

con  tutt  poder 
couvegnieuzia 
vegnir  perina 

paig:  puug  e  paig 

clauftra 

converfar 

converfatiün 

couverfiün 

convertir:  volver 

fa  couverter:  midar  vita 

1'  ei    defcheiit,    ü    con- 

veuient 
conveinfer 
couvinfiü 
gaftaria:  paft 
gafts:  ils  envidaüs 
oiivierchel 

cozza:  coviarta  da  letg 
copia 

copiar  giü 
Tot6na 

fchlondas 


couierer:  courir 
coragia:  corafcha^:  aüim 

coragiüs ;  corafchiüs 

corals 

cftrom 

fugett:  corda 

fuga 

corda 

corda  d'  iftrumeut 

cordialmeiug 


Romaucio  di  Surfet, 
con  touta  polfaunza 

conveguir:  gnir  perigna 
cloftra 


midar   vita 


convensia 

gafts :  ils  anvidos 

vircbiel 

coiiria 


copia 


ferodas     [le     mezzaue, 
flondas] 

courir 

coraza:  Ardameint 


chirom 
füa 

süa 


dacormentg 
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Italiano. 

Romaucio  di  Surfelva. 

Romancio  di  Surfet. 

cordoncino 

cordeta 

cordoue  di  S.  francefco 

cinta 

cardün:  cinta 

cordoglio 

mal:  dolür 

cordovano 

cordovan:  brisleder 

brifleder 

coreggia  (di  dietro) 

tretel 

tretel 

coreggia  (di  fcarpe) 

Rentadira:  coregia 

cornacchia 

coruaglia 

tolan:  tola:  curniglia 

cornice 

cornifch 

corno,  ni 

tgiern:  pl.  corns :  corna 

corn:  corna 

coriere 

poth:   cürier 

Corona  [da  recitare] 

cruna:  pater  niefs 

corda     da     pater     nos; 
Corona 

Corona  per  il  capo 

cruna 

corpo 

tgierp 

chorp 

cörregere 

coreger:  turzegiar 

rapreinder:   ftorfegier 

correre-corfo 

cuorer-cuors 

corer-cors 

[f.  104]  corrifpondenza 

corifpondenza 

corrifpondere 

corefponder 

gnir  ancunter 

correzzione 

turfeg:  corectiün 

torfeg,  reprenfiun :  corec- 
tiün 

corromperfi:  marcire 

fa  corrumper:   fmarcir 

corromperfi  carnalmente 

fa  derumper :  far  il  pi;c- 

fa  corümper:   fpander  el 

caü  mitt 

fem 

Corte 

cuort:  hoff 

cuort 

cortefe 

cort6s 

cortefeval 

cortesia 

cortesia 

cörtile 

cort:  fall 

cort 

cortina  da  letto 

Umhang 

corto 

cuort 

far  corta  qualche  cofa 

decuortär ;  far  cuort :  fcor- 
zanir 

Corvo 

corf:  chiapper 

corf 

cofa 

cauffa 

chiofa 

cofa  da  aiente;  cofa  da 

cauffa  da  nauot^  da  rir 

narraverch 

ridere 

cofa  rara,  non  piii  intefa 

caufa  rara 

chiofa  gvedla 

cofa  ftrana,  o  ftravaganta 

cauffa  fisierli 

illud  quuod  fupra 

cofcia    (parte    fopra    la 

cueiffa 

cuoiffa 

gamba) 
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Italiauo. 

Romancio  di  Surfelva. 

Romancio  di  Surfet. 

cofcino:  guauciale 

Plümatg 

plimas 

cofi  (adverbio) 

Ufcbia:  Afcbia: 
vifa 

quefta 

cofta  (luogoerto) 

Plaunca:  fpüuda 

fpiinda 

cofta  deir  vomo 

cofta 

cofta  (adu) 

coü:  chiaü 

coui 

coi'tauza 

ftateivladat 

Idem,   &  conftauza 

coftaute 

ftateivel 

|f.  105j  coftautenieute 

stateiulameing 

stateiulameing 

coftume:  ufauza 

jfonza:  coftura:  dameuar 

coftumare:  eifere  1' lifo 

effer    afcbia     1' 

ifouza: 

idem  ;  &  effer  il  daraenar 

cofi 

ftilizar 

coftui 

quel 

cote,  cioe  pietta  da  guz- 

cüt 

zare 

cotidiauo 

da  mintgia  di 

cotto 

cotgh 

coct 

cotta  clericale 

horem 

chiomafcb 

couare 

cüar 

crapulare:  maugiar    fo- 

furmagliar 

furmaglier 

verchio 

creauza:  civiltä 

creanza 

creato:  accoftumato 

iu  cbe  ba  bialla  creanza 

creatione 

fcafitiün,  fcafida 

creatiün,  fcbiafida 

creatura 

creatira 

creare 

fcafir 

fcbiafir 

Creatore 

fcafider 

creader:  fcbiafider 

credenza  (ove  fi  ripou- 

fcafFa:  puffet 

fcbiafa 

gouo  i  vafi) 

credenza:  credulitä 

credenza 

creta 

credere 

creer 

credulo:  facile  a  credere 

carteivel 

carteval 

credibile :  cofa  da  credere 

da  creer 

credito:  lealtä 

credit 

credito  (quello  che  altri 

d'  baver 

cidevono) 

creditore 

creditür 

creditadur 

crepare :  far  crepare 

fcblopar:  fcblopei 

Qtar 

crapar:  crapentar 

[f.  106]  crepato:  rotto 

Fefs' :  rilt 
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Italiauo. 

Romancio  di  Surfelva. 

Komaucio  di  Surfet. 

crepatura 

feffa 

rima 

creppatura  del  piede,   ö 

fchlopadira 

rima 

niano 

crefcente 

crefcheut 

carfchent 

crefcere:  aumentare 

crefchentar 

crefcher:  crefchentar 

crefcere  in  eta 

crefcer  de  vigliadigua 

crefpa  del  vifo 

robaglia  de  la  vifta 

crefta 

chrefta 

crefta 

creta:  terra 

arfcliilla:  crida 

arziglia:  creida 

crimiuale 

criminäl 

criftallo 

criftal 

criftallino 

da  criftal 

criftiano 

chriftgiauu 

criftiere    (per    far    fer- 

cliltier:  fervitial 

fervitidl 

viziali) 

crivello 

tgieradür 

cribel 

crivellare 

dergiär:  criblär 

criblar 

croce 

chrufch 

crocifiggere 

crücifigar 

crucifigier 

crocififfo  (adjectivo) 

crücifigaüs 

crocifigia 

crucififfo  (fuftautivo) 

crücifix 

crocifig 

cronica:  annale 

chronica:  Iftoria 

id.  &  ftoria 

crosciole 

crufches 

crofta 

crüfta 

cruciare 

türmentär 

crudele 

crüdeivel 

cord^l 

cruccio 

torment 

marquit 

crudelraente 

crüdeivlameing 

cordevelmeing 

crudeltä 

crudeivladät 

crudo,   cioe  non   cotto 

eriü 

creif 

crufca 

criftgias 

crufchia 

cucchiaro 

tfchadün 

sdün 

cuccire 

cüfer 

cüsher 

[f.  107]  cucina 

cufchiua 

chia  da  fi 

cucinare 

cufchinar 

cufiuar:  pinar  la  fpifa 

cuccumero 

cucumer 

cuocere 

cuoier 

marierizia,     o    vafi    di 

vafchalla  da  cufcbina 

cuciua 
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Italiauo. 

lavozzo 

pignatta  di  brouzo 

fpiedo  por  il  rofto 

padella 

gratticola 

caldaio 

cazetta 

cugino 

fecondo  cugiuo 

terzo  cugino 

culla,  0  vero  cuua 

culo 

cumulo :  maffa 

cuoco,  ca 

cuoio  (pelle  di  beftia) 

cuoio:  0  curarae 

cuore 

battimeuto  di  cuore 

ciippidiggia:  aviditä 

curare:  aver  cura 

curiofameute 

curiofitd 

curiofo 

cufcidura 

cufcito 

cuftodia 

cuftode:  guardiauo 

[f.  108]  cuftodire 

cute  della  tefta 


Romancio  di  Surfelva. 

vcnauu  de  crap:  lavez 

venaun  brons 

fpies  de  barfaü:  lonfchia 

cazzeta 

roft:  gradichia 

priel 

cazzetta 

cufrin 

zavrin 

bazrin 

tgiua 

chiul 

in  mout 

Kohc:  cufiniera 

Tgir 

curom 

cor 

Batter  il  cor 

cüeida:  talient 

Pertgirar 

curiofameing:    mara- 

vegliufaraeing 
maraveglia 
maravegliüs:  curiüs 
cüfadira 
cüfiü 
tgira 

guardian:  pertgiradar 
pertgirar 
coigna 


Romancio  di  Surfet. 

lavez 

laveuang 

fpiegh 

id.  ü  padela 

gratichia 

pariol 


bazaurin 


in  montün 
cufinier:  ra 

chiröm 


ambrafmeza:  cueida 
cbirar:  percbirar 
maravegliüfameint 


cüshia 


codgia 
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FORMA  DE  STANTT  RECHT. 

Forma  de  Ttantt  Recht. 

(Nacli  Ma.  SrA.,  Aunales,  XV,  p.  201— 205,  J.  Sc  arpate  tti,  Norin.i  da  dietg 
criuiiual  dil  creas  da  S Urses 8.) 

(f.  2791)  SDer  9ti(f)tev.  Ja  Dumont  a  uous  figj"  ftatbalter,  fche  uous 
Letz  questa  tgiosa  Crimiuala,  tge  nous  uaiug  auant  Maug  piglier  uo  auaut 
b  Decider  Tenor  ilg  kheiferlicbeu  Recht  e  Damauara  Da  La  nofsa  Terra 
Guiadeia,  6  Weiramaiütg  queilg  tge  a  uous   Dreitg  fumelglia  — 

^InbttDOrt:  Bain  fabi  l'ig'^®  Darfcbeadar  fen  La  faitgia  üumonda  fumelglia 
ä  me  Dreitg  per  La  Numuada  fuerma  Da  piglier  no  tiers  h  eir  Aunauaut 
aiüt  ilg  nom  Da  Dia 

foU  ein  Um6[frag]  gefdEied) 

Ja  Dumont  mils  Annauant  fg^f  ftatbalter  fcbe  ia  pofsa  Numnar  Duas 
bet)  rid^tev^  e  cou  quels  fco  ear  tot  ün  Antier  Crim  :  eir  aint  four  Las 
fcbrankbas  per  Dar  a  ilg  faitg    ün  Prancepa. 

foH  (Sin  Umbfvag  gel^alt  Serben 

Refp  :  fabi  fig'^f  Darfcbeadar  ä  me  fumelglia  Dreitg  te  eis  pofsan 
Pliglier  Duas  53e^  9tic£)tev^  e  tots  A —  femell  zappar  aintau  Las  fcbrakbas.  — 

2)er  vicf)ter  Ja  Domont  pufcbpe  fcbe  uous  am  Canofcbets  tge  feia 
taimp  e  peada  fen  ilg  De  Da  Dotz  tge  ia  pofsa  piglier  no  Anauaut  La 
Batgieta  e  con  ils  mies  bel}rid^tev§  e  tut  ün  Lodeuell  Crim  :  an  fcbantar 
Giu,  e  fieua  Da  veir  tatlo  Plant  e  Rafposta  Replicas  e  tot  queilg  tge  Podes 
k  uous  Gnir  anauant  e  foura  Da  queilg  Guiditgier  e  fenteutgier  ainteu 
Wartet  Dilg  kheiferlicbeu  Recht  e  Lefcbas  Criminalas  per  Las  freiadats  tge 
nous  waing. 

R^sposta:  fabi  fig^  Darfebieder  a  me  fumelglia  Dreitg  tge  feia 
taimp  e  fufficient  Da  piglier  a  mang  quell  faitg,  e  fuainter  fautia  Plaut  h 
Refposta  Giuditgier  queilg  tge  a  nous   (f.  279^)   Dreitg  fumelglia. 

®cr  9tid)tev  gvagt. 

Ja  Dumond  a  uous  N:  Ainteu  tge  fuerma  tge  ilg  Dreitg  Crim  :  Daues 
Gnicr  Ambania.  — 

Refpost  :  fig^f  Darfcbeadar  a  me  fumelglia  Dreitg  tge  quest  Lodeuell 
Crim  :  Des  Gnicr  Tras  ilg  L:  Gebell  Comando  aintau  tall  Weifa  tge 
niing  na  pofsa  fcbanfcbier  oraiufer  tras  bei)  §tanbt^  ob  Guias  e  Bitgia 
fauza  queilg  luofa  Lubieufcha  e  fche  Das  Dufputas  ü  fcbiandels  u  for- 
teingnas  Da  aua  11  Da  fya  ü  Da  otars  Cas  tge  Podefan  Crudar  tiers,  tge 
ilg  fabi  fig'^,''  Darfcbeadar  con  ilg  Lodeuell  Crim  :  Big  Pofsan  ftar  fee: 
e  netar   Dan  mang  La  Batgieta  e  Dostar  quelg  Mall,    e  fuainter  fen  quest 


1)2  Forma  de  ftaiitt  Keclit 

ob  cn  otar  Den:  luainter  Comeditat  h  taimp  piglier  pufch^ie  No  Tiers  La 
ßatgieta  ^  Icliiiiar  quest  faitg  Criin .:  fouder  Dcia  Chest  Crim  :  Dreitg 
ufclieia  Guicr  Comando  ö  Keftar  antocca  tge  quest  faitg  feia  fiuia,  atgitge 
lurpal'sns  queilg  Co,  Des  efser  Crudo  La  falla  Gronda  Tauor  nos  ftartet  b 
ple  Aunauant  faaiutor  ilg  Don  tge  Dauentas:  aintan  uofsa  fabi  fig'.®  Dar- 
fcliiedar  ear  tier  Crim  :   Caaofchienfcha. 

3!)fniiod^  tüivbt  ^  ©evid^t  a(fo  öcrba^net  &  fe^et  \iö)  c)  ©antje  Crim  : 
®cvid)t  &.  — 

Alloura  Wiug  Auauant  ilg  Gebell  fco  Plaufchied  e  Gaueifcha  ün 
Mafsadour,  e  ilg  Wing  Lubia  e  Letz  fo  La  fia  ftgüsa  Ancaloura  Alsa  Con- 
taiuta  e  ilg  Wing  Comaudo  con  Las  Condictions  Da  fco  tge  Wing  ufito 
Aintan  Las  tgiosas  Ciuilas  et  e  La  Jfsanza.  Alloura  ilg  Mafsadour  Dilg 
Plaufcbeadar  ii  fecfljedm  :  Giueifcba  Damai  tgi  Gle  ad  eil  Comaudo  Da 
Planfcbar  fcuntar  La  Porfoua  N:  N:  tgi  ella  (f.  280'")  Daues  Gnicr  Manada 
Aint  ilg  Reintg,  per  not  tge  ella  fetz  pofsa  fanteir  ilg  Plant. 

La  qualla  Duraonda  ilg  Darfcbied  h  Dartgüra  Defsan  Conced,  h  Co- 
mondan  tge  ils  Gemers  La  Dauefan  Manar  Aint  ilg  Reintg. 

Alloura  Giuifcba  ilg  Mafsadour  Dilg  Plaufcbeadar  ü  jcdfellm. :  —  ün 
Confeilg  e  Gly  Wiug  Concedia  b  La  Dartgüra  zappa  Giu,  per  Afsa  Con- 
siglier  fon  aber  Cuert  e  turnau  pufcbpe  an  ilg  fias  Lya. 

Alloura  fcumainsa  ilg  Mafladour  Dill  Planfcbied  Da  eir  Anauant  con 
ilg  Plant  Da  fco  tge  Gle  mes  per  fcritg  b  Paragia,  Riyout. 

Primieramaintg  Alla  Parantella  Da  Bitgier  piglier  we  Da  Dell  an 
Malla  Part  et  Plurilg. 

Alloura  uoll  Auauaut  con  ilg  Plant  ilg  Mafsadour  con  Paccas  Circun- 
ftantzas.  fo  Weir  Las  tgiosas  eafar  Greuas,  aber  as  Raferefcha  fe  ilg 
Procefs.  ilg  Guia  e  aduocats  Della  Perfoua  Tgifada,  Giueifcben  ear  ün 
Mafsadour  ilg  quall  fo  fia  ftgüsa.  Nouota  tantmang  Afsa  Containta  an 
forma  h  Mauiera  fco  Ainten   Las  tgiosas  Ciuillas. 

Alloura  ilg  Bistant  La  Perfoua  Lyeida  Giuifcba  tgi  Da  efer  fcblüeida 
e  Wiug  Dilg  Darfcbiad  b   Dreitg  Coucedia. 

Alloura  ilg  Mafsadour  Della  Perfoua  Ttgüfada  Giuifcba  ear  ün  Confeilg 
k  Wing  Concedia.  — 

Jll  Darfcbeadar  e  Zuefatz  na  fcbtefsan  Bitgia  Giu,  aber  ilg  Criffi, : 
entier  Baiug  fcbtefau  Giu  e  Confeilg. 

Jll  fcriuant  ftat  aber  Adingna  aint  ilg  Riug  Dafper  La  Batgieta 
Da  Luuga  turna  ilg  Dreitg  Anouos  Mintgin  e  pelglia  ilg  fias  Lya.  — 

Alloura  Tras  ilg  Mafadour  Della  Delinquenta  Wiug  Do  La  Rafposta 
Dellas  tgiosas  tgiladas  an  Milgdra  forma  fcbtgifont  or  ils  falamaints  con 
Mauiera  Pufebla,  aber  fainza  Apofition  Dils  faits  b  Ruont   Gratia.    — 
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(f.  280')  Alloiira  ilg  Mafadour  dilg  Plonfchead  fchauta  an  Dreitg 
e  ilg  Darfchead  fpeia  fan  el  per  üua  fenteuza.  fenaqueilg  ilg  Mafsadour 
Dei  a  me  fumelgia  Dreitg  tge  ilg  Proces  Des  Gnicr  Ligia,  Pallesatamaintg 
e  La  Confefion  Della  Deliuquenta. 

Alloura  ilg  Mafsadour  Dilg  ferfl^etl  :  fchaiuta  an  Dretg.  Alloura  ilg 
Darfchead  fpeia  fen  eil  fen  üna  fentenza.   — 

G:  eil  Rafponda  ö  Giaueifcha  Coufeilg  e  Wing  Concedia.  Alloura 
zappa  Giu  ilg  lid^ter  e  Bw^fofe  ^  tot  ilg  Dretg  e  uing  faitg  fentenza,  aber 
fen  Gratia  6  fon  Coart  e  Tuernan  Mintgiug  au  fia  Lya.  — 

feua  queilg  Dei  ilg  Mafadour  Baing  fabi  fig^  Darfcheadar  uous  uetz 
fpya  fon  tge  par  üua  fenteuza  Della  qualla  tgi  nera  Bitgia  Panso,  ö  ua 
Damendo  Coufeilg  et  a  me  Coucedia^  fclie  paralg  a  me  Gist  e  Conuagnie- 
ualg  tge  quelta  Mifirabla  Parfoua,  par  ils  fias  Grefs  b  Blears  Mals  faits 
Dauefs  et  : 

Alloura  uing  Daclaro  fentenza  Cuort  e  fubftatiall  Da  fco  tge  Gle 
Canofchia — .  fenaqueilg  uing  Dumando  Auturn  e  fe  La  fentenza  Dilg  Mafsadour 
unitamang  Concoria,  fenza  Contraditiou  für  La  qualla  ilg  Mafsadour  Della 
Deliuquenta  Leua  fe  e  Dumonda  Gratia  et.  — 

fenaqueilg  uing  Dumaudo  Dilg  Darfcliieder  ä  ils  fias  Duas  Zufatz  ils 
quals  Coufeglian  Da  Domaudar  Anturn,  a  uing  ilg  Mafsadour,  Planfcbiadar 
Damonda  e  fpeja,  fen  üna  fentenza,  ilg  quall  fchanta  a  Dreitg  e  Dumonda 
Confilg  e  uing  Concedia  et  La  Dartgijra  zappa  Giu  Pufchpe  per  Afsa  Con- 
figlier  fon  prest  e  turnau  au  ilg  fias  Lias  e  La  fentenza  uing  moderada 
Declarout   ilg  Mafsadour  an   tge   forma.  — 

(f.  281*)  Alloura  Comouda  ilg  fabi  fig'^,^  Darfchead  a  ilg  Bojer  fd)avj3ff; 
ridjtcv  fommt  l^eir,  biubet  bie  §änbc  auf  ben  dlud^.  bie  Melificante  parfon 
bi^e  ge[|)vroc|iie  Uvtl^iell  ßne  9?oI3^il^^.  feuaqueilg  uing  Rot  La  Batgieta  ü 
Dufchtada  Den  mang  fuainter  La  Maniera  u  Damanara  Da  Mintgia  Lodeula 
terra  Gujadeia  fe  Confignieda  a  ilg  L:  Gebell,  ilg  quall  La  Porta  an  fiugnian 
ilg  Lya  Dell  fuplici.  Alloura  La  Peilglia  ilg  fig'^  Darfcheadar  pufchpe 
Ainten   mang  e  La  Tignia  Anfingnian   La  Execution   Della  fentenza. 

N3.  Cuura  tge  fe  ilg  Platz  e  faitg  La  fentenza  tiuitiua  e  la  Mifirabla 
Delinquenta  Confignieda  an  mang  Dilg  Boier  e  Lieda  Da  Dell,  fche  ilg 
fig'^.®  :  Darfchied  fe  entier  Dretg  uiguian  or  Dilg  Ring  e  fchräkha  peglialg 
ils  Gemers  con  eis  fe  uö  per  La  \n&  Imperiala  Anfingnian  ilg  Lya  Dell 
Execution.  ^evnad)  ^  f(i)av|)ff  9fiid)tev  Exequiert  Saut  fentenz  —  ^emnad^ 
Dumando  ilg  Bojer  ä  ilg  fig',^ :  Darfchead,  oB  er  9ied)t  ®ciid;tet  'i)übi.  Jll 
fig^:^ :  Darfchead  Domouda  a  ilg  Qu  \ai}  fche  eil  Daues  far  en  Umb[vag,  fe 
Deian  Gea:  Alloura  Dumonda  ilg  fig^.®  Darfcheadar  Auturn  ä  uing  Couofchia 
Cofche:  fche  eil  Tenor  La  fentenza,   faitg  La  Deuota  Execution:   ilg  Dar- 
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fclieadar  Comouda  Mils  Auaaiant  u   Da  Arclar  u  Pardung  da  bitgia  Ardar: 
fuaiuter  La  fcutcnza  tge  era  faitgia. 

Alloura  ilg  Malfadour  dilg  Phuilcliiadar  fcliainta  au  Dreitg  fclie  questa 
Causa  feia  Aupi-aiudexa  Da  Leing  6  Da  lotar  par  ilg  Taimp  Prsefcbaiut  b 
per  quell  tge  o  Da  Guicr:  uing  Cauofchia  tgi  Au  uiiugua  Mauiera  ua  Daues 
Guicr  traitg  fe,  ui  Efser  Don,  ni  Prejuditza  ui  per  ilg  Prafchaint,  ni  per 
ilg  auiguier. 

2)cmiiQd^   Q\tf)tt   c3  ridjt   &  ®evid)t   ab ,    bic  ©töob  Siägt   b  S.tDeibcII 

3iie  9tiuff),    bijj  föeitln  So^t  man bon  ^  ©äiimevn   jue  fed)    ob  bev 

9Mvid)tcr  ©änl^Iidj  boü  Bid;.     (f.  281^)  $8orige^  ©tanbt  9ledjt   ift  burd)  qc. 
fc^vib^  5(u6  befelc^  An:  1738  ^  28^  Wix%t\\. 

^ol^ann  ®ofd), 

Sanbt[d)rcib^ 
Mp 

CONVENZIUN 

trantar  igl  Farrer  et  igl  Cumegn  da  Salogf. 

[f.  P]  Couvenziuu  trantar  igl  Farrer  et  igl  Comegn  da  Salogf. 
(Ineditum  nach  einer  späteren  Copie  des  Pfrundbriefes.) 

Ailo  1741  igls  9  Aprill  va  ia  alla  fegn  sottascretg  Pastour  digl 
Lud.  Cumegn  da  Salogf,  cun  lubeuscba  da  sia  Grazia  igl  Uestg  piglia  an 
pofsess  Ia  parvenda  relascheida  tras  la  mort  digl  Revl?  Farer  Joanes  de 
Lille  Vacaute,  cun  tot  igls  sias  dretgs,  uezs  e  previlegis,  scu  ear  las 
generalas  e  usitablas  gravezias  tgi  defenden   da  nominaida  Farareia. 

Senacbeigl  aber  tgi  ua  vegia  da  daventar  nignas  duspettas,  e  per 
buna  aucligieuscba  trantar  igl  Pastar  e  las  nuorsas,  va  ia  am  resolvia  da 
parscreiver  aiutan  la  preschainta  bref  taut  igls  Dretgs  e  previlegis,  scu 
ear  las  gravezas  tgi  tocan  tiars  aigl  Farer  e  aigl  Cumegn. 

Las  obligaziuns  digl  Farer  da  Salouf  en  las  sequentas: 

1.  El  oblya  tenor  ena  Santenztgia  fatgia  a  Choira,  de  mintgia  Domengia 
aplitgear  1.  S*^.  Mefsa  per  igl  Cumegn. 

2.  Da  ligiar  la  S*^.  mefsa  mintg  emda  eneada  aiutan  la  Baselgia  da 
St.  Roc;  e  ia  /:  sco  igl  soura  numno  Autezesour  :/  per  mia  persugna  am 
va  laschea  aiut  da  celebrar  la  st.  mefsa  sot  condiziun  per  igls  Benefactours 
da  detta  Baselgia. 

3.  El  oblya  igl  Farer  tenor  ena  Sentenztgia  dada  da  mintigneir  igl 
Weign  del  unfrenda  e  las  hostias,  scu  ear  de  provedar  igl  vegn  e  dar 
aigls  Cumonicants  suaintar  la  comoniugn  sen  igls  dex  dellas  4  festas  grondas, 
aiutan  las  quallas  vign'  ear  compiglia  la  gievgia  grassa. 
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(5.)  [4.]  Ainten  Cafs  suczesibals  e  geuerals  basigns,  am  oblyescha, 
schi  ia  vign  duevelmaintg  retschartgea,  da  compagnear  egualmaintg  aigls 
otars  Farers  la  prozesiuu,  e  da  ligier  la  mefsa  per  ordinaris  Stipeudis, 
piglia  ora  Citeil,  nova  tgi  15  vaia  la  mefsa  libra,  e  au  cafs  tgi  igl  Cumegn 
vot  far  aplitgiar  ella,   el  oblya  a  dar   1   f.  igl  danear. 

[f.  1"^]  Dopla  eigl  uia  conclodia  igl  on  1734  tgi  tiar  las  prozesiuus  a 
Citeil  duefs  nicr  vigilo  tant  sen  la  frequeutaziun  dellas  prozesiuus,  scu  ear 
sur  la  devoziun  tant  aintau   igl  eir  scu  seigl  turuar. 

5.  Ei  igl  usi  tgi  igl  Farrer  fetscha  scola  taimp  dunviern  per  igls 
Mats,  ilg  quäl  usi  ia  vi  ear  surpigliar,  e  las  Matagus  tgi  ua  son  betg  auc 
ligier  viglia  ear  iustrueir  tant  sco  glie  pusebal. 

6.  Suaiutar  tgi  igl  Cumegu  ho  mefs  an  eu  bugn  Stand  la  seif  antuarn 
igl  Jart,  igls  Tetgs  e  la  Clavadeira,  peglier  sen  mamez  da  miutigneir 
anavant  cheigl:  i  vign  aber  reservo  schi  fis  da  far  enzatgie  da  nof,  schi 
seial  igl  Comegn  oblya  a  far,  scu  ear  dar  notiers  igls  Bisiguevels  Materials, 
scu  trafs  per  far  reparaziuus. 

La  Clavadeira  seigl  Colni  tignia  igl  Cumegu  in  proprietatis,  igl 
Galdimaint  tocca  aber  a  me. 

7.  Jgl[s]  Pasters  paia  igl  Farrer,  scu  mintgia  otar  vaschigu,  da 
lavour  cumegnas  et  otras  gravezas  el  dalibero. 

Jgls  exocumaints  digl  Farer  da  Salogf  en   igls  sequents : 

1.  Ho  el  igls  baigus  da  pravenda  igls  quals  duessan  purtaraint  f.  180. 
Item  f.  20  tenor  Codasch  Baselgia  da  St.  Giara,  igls  quals  viguan  paeas 
digls  Guias  mintg'oii  an  daner,  Della  Baselgia  da  Deal  hol  de  survagnicr 
mintg'on  per  la  soura  menzionada  obligaziun  f.  8  40  X''  daner  et  auc 
14^/2  Stera  gragu. 

2.  Sen  las  4  festas  h  tot  igl  pievel  oblya  da  anfarteir  an  danear, 
e  tot  igls  üex  digls  morts,  sco  ear  da  Venderde  Soutg  e  tot  la  famiglias 
oblyeida  da  far  ena  uufrenda  da  gragn. 

[3.]  Las  sepulturas  vignau  paeidas  da  viglano  con  eua  Crona  e 
30  X  per  igl  giantar,  igls  afezas  scu  ear  Dies  Tertius  Sextius  Septimus, 
Trigesimus,  e  Universaras  duefson  nigr  tiguias  cuu  igl  ofezi  digls  Defuucts, 
6  mintgeada  paea  cuu  ena  measa  Crona  [f.  2"^]  Las  mefsas  ordinarias  vignau 
paeidas  4  batz  oder  ena  curtagna  gragu.  Per  igls  Ofezis  e  sepulturas  e 
fto  da  vigl  ano  igl  usi  de  dar  igl  dauer,  igls  povers  aber  an'  mancauza 
da  chel,  an  pon  paear  cun  otra  buna  roba,  scu  ins  dat  per  igl  Daner. 
Schi  votan  aber  dar  gragu,  schi  ston  igl  dar  per  4  batz  sot  igl  luiamaint. 
Jgl  madem  vign  ear  secoutigniu  cun  parochians  tgi  moran  davent,  per 
igls  quals  vign  paea  ena  crona. 
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4.  Jgl  Lud^.  Cuniegn  magna  la  Lagua  e  taglia  clla.  Item  datal 
nnual  20  Tgiartgas  cultem  per  igl  Jart,  las  quallas  h  igl  Caloster  oblya 
da  manar.  Cheigl  ^  la  Convignenscba,  la  qiialla  veva  igl  Sigr.  Farrer 
Joanes  de  Lille,  et  aintau  la  qualla  ear  igl  fottascretg  e  antro. 

Per  Confirmaziun  eigl  uia  fatg  diias  Originalas  e  mintgia  part  conzedia 

egua  e  sottascretg  da  totas  duas  parts. 

Ja  Franz  Damian  Gallin 

v/\  Farrer. 

Johanes  Janett  Statalter.    /i 

Mathias  Barandun  Guia  da  Cumegn.  D i 

Giatgeu  Thomas  Sonder  Guia  da  Cumeg.   ^ 

NB.  L'eutschata  della  Prevenda  e  Stada  igls   17   Fevrer   1741. 

Nota  Jn  uua  Convenzione  fatta  cou  il  Sig:  D.  Giovanni  di  Lille 
d'anno  1734.  vi  b  una  protesta,  che  lui  uon  intendava  di  audare  in  ogni 
settimana  a  Del. 

Questa  Convenzione  e  una  copia  di  quella  fatta  1' anno   1734. 


CUORTA  DOCTREGNA  0  MUSSAMAINT. 

Cuorta  Doctregna  o  Miissamaint  Da  quellas  tgiofas,  tge  mintgia 
Fidevel  Chriftgiang  e  obliea  da  faveir,  fco  la  Sointgia  Cattolica, 
Komana  Bafelgia  muffa,  Meffa  giu  en  Rumanfch  de  Surfees  per 
comond  Da  Sia  Hochfür stlicha  Grazia  Vvefchg  da  Coira  etc. 
Stampada  en  Banaduz  da  Antoni  Morou  gl' On   1755. 

[f.  Ij     Jlg  Maifter  dufpeta  con  ilg  Scholar 
DÜSPETTA 
I. 
Dilg  fchgiafimaint,  o  Creaziun  dilg  Chriftgiang. 
M.  Da  tgi  eft  te  fchgiaffia. 

S.    Ja  fuug  fchgiaffia  da  Dia  per   la    fia    grauda,    &  infiuita    buntad    fieva 
fia  fumeglia,  e  fung  faig  Chriftgiang  tras  la  Graztgia  da  Nofs  Segner 
Jefu  Chrift. 
M.  Pertge  fing  ho  elte  fchgiaffia. 

[f.  4]  S.  Per  enconofcer,    e  tigneir  tgear  el  e  per    ferveir  ad  el,    en    queft 
veta,    fina   queilg  tge,    ia  poffa  fieva  quella  el  veir  e  godeir  perpetua- 
maing. 
M.  Quais  enn  ilgs  meteis,  per  vegneir  a  quella  fing,  e  fa  falvar. 
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S.     Quefts  quater,  la  Creta,   la  Speranza,   la  Careza,   e  las  buiias   Ovras. 

M,   Tge  e  la  Creta, 

S.    La  Creta,   e  ena   vertit  dada  da   Dia  alla  Orma,   tras   la  quala  nus  car- 

taiu   tut  quelg,   tge  el  bo  faig  da  faveir,   i  feia  per  Ica[r]teiras,   o  muffa- 

mains  fco  la  Sointgia  Cattolica,    Romana  Bafelgia    niett   a  nous  avaugt 

da    creir,    e  quefta  e  eima  foletta   Cretta,    la    qxiala  e  enua.    e  tuttegua 

per  tut  ilg  niund, 
[p.  5]  M.   Aiugten   tge  tgiofa  ftatt   principalmaing  la  Cretta  da  Chrifti. 
S.    Aingteu    duas     priucipalas    tgiofas ,    tge    eun    aiugten    1' auzaigna   della 

Sointgia   Croufch    queilg  e   la    i'oiutgia  Trinitad,    e  1' Incarnaziung    dilg 

nos,   Spiudrader. 
M.  Tge  e  la  foin[t]gia  Triuitat? 
S.    La    fointgia  Trinitat  e   eng   Dia,  queilg  e    ena  foletta   Divinitat,    o    ena 

uateira  divina,   la  quala  ftat  en  treis  perfounas,   tge  fanomnen  ilg  foing 

Bab,  ilg  foing  Feig,   e   foing  Spirt. 
M,   Pertge  enn   ilg  treis   perfounas. 
S.    Pertge    ilg    foing  Bab    bo    nijgna    antfcbiatta,    ilg    foing  Feig  e  nafcia 

dilg  foing  Bab,   &  ilg  foing  Spirt  ving  dilg   foing  Bab  e  dilg  foing  Filg. 
[p.  6]  M.   Pertge   enn,  queftas  treis  perfounas  angal  eng  folet   Dia. 
S.    Perqueilg  tge  alias  enn   aingteu   eng  eafer  ena  puffanza,  ena  fabienfcba, 

&  ena  buutat. 
M.  Tge    vot    deir   1'  Incai'naziung,    o    daventar  0mm,    e    la   raoart    da    nos 

fpindrader. 
S.    Vot  deir,   tge  ilg  Feig  da   Dia  f  bo    faig  Omni,    ed   (^  moart  ve  de  ilg 

Lenn  della  fointgia  Croufcb   per   fpindraraaint  da  noffas   Ormas. 
M.   Eu   tge  veifa  anz   fo  1'  anzaguia  della  S.  Croufcb. 
S.    Jus  la  fo  con   metter  ilg  mang  dreg  fen   ilg   frond  fcbond   ent   ilg  nura 

dilg  Bab,   e   filg  cor  e  dilg  Füg,   alloura  dilg  gievi   laniefter  ailg  dreig 

fcbond   e  dilg  Spiert   foing,   Amen. 
M.   Co  ftat  ilg  Mifteri  della  fointgia  'J'rinitat  ent  1'  anzag[p.  7]nia  della  Sointgia 

Croufcb. 
S.    Enn   quefta  veifa,    tge  tras  queilg,  tge   in   fa  dei   en   ilg  Num,   e  betgia 

ent    ilgs    uums    ving    muffo    tge  gl'  e  angal   eng  eaffer,    angal  eng   Dia, 

e  tfcbels   plets  muffen,   tge  gl'  eu   treis  perfounas. 
M.   Dei   offa  Toter  Mifteri  della  Incarnaziung,   e  moart  da  CbriftiV 
S.    La  Fieira  della  Croufch   muffa  la  moart  dilg  nos   Spindrader,    ilg  quäl 

fieva  tge  el   e  daväto   Omni,    ed  bo   drizzo  e   muffo    la    veia    dilg    faligt 

dell   Orma    con    exempels,    e  miracbels,    e  moart   vet  ilg  Lenn   della  S. 

Croufch. 

Uouiauische  Forschuugeu  XXXW  7 


J)8  Ciiorta  Doctiegn.-i  o  Mnssamaiut 

D  u  s  P  rr  T  A 

IT. 
|p.  8J     Della   Gardieufc|h]a. 
M.  Qiialla  6  la  lomma    da    tut    queilg,    tge    tuts  Chriftgiaiigs    euu    oblieas 

da  creir. 
S.    Las   dodefch  parts   o   Artetgels  della   Cardienfcba. 
M.   Mi   dei  la  Cardienfclia^   e  dombra  fe  quels  dodefcli   Artetgels. 
S.    Jlg  amprem.    Ja  crei  eiit  Dia  Bab  tut  pnffangt  fchgiaffeider  dilg  Tfchiel, 
e  della  Tearra. 

2.  Ed   aiugteu  Jefum   Chrift  fies  folet  Feig  nos   Segner. 

3.  Jlg    quäl  e  fto    coucepia    dilg   Spirt    foiug,    e  naf(e)[c]ia  da   Mareia 
Purfchialla. 

4.  Ho   audirö  fiit  Poutio   Pilato   crucifigea,   mort,   e  Zutero. 

5.  E  ja  giu  ilgs  anfiers,   fin   ilg  tearz   De  riftizo  dilgs   raoarts. 

[p.  9]   6.   E  ja  a  Tlchiel,   fea  dalla  vard  dregtia  da  fias  Bab  tut  puffang. 

7.  Da  nouder  el  viug  gneir  a  giuditgear  ilgs   veifs,  e   moarts, 

8.  Ja  crei   eingten  ilg  Spirt  Soing. 

9.  Eiugten  la  S.  Bafelgia  Cattolica,  la  Corarninauza  dilgs  foiugs. 

10.  La  remiffiuug  dilgs  putgeas. 

11.  Riftizanza  della  tgearn. 

12.  E  la  veta  perpetna,   Amen. 
M.  Tg'i  ho  faig  la  Cardienfcha. 

S.    Ilgs  dodefcli   Apoftels,  tras  queilg  enilg  dodefch   Artetgels. 

M.   En   tge  tgiol'a  ftatten  quefts   Artetgels? 

S.  Enu  tut  queilg  tge  nous  vaing  principalmaiug  da  creir  da  Dia,  e  della 
S.  Cattolica  Bafelgia,  pertge  ilgs  amprems  pe[r]t(r)egüen  tie[r]  a  Dia, 
e(p)[d]   ilgs   oters  quater  alla  S.  Bafelgia. 

M.   Mi   declara  la  prema  part  della  Cardienfcha? 

S.  Ja  crei  fermamaing  eut  eng  [p.  10]  Dia  folet,  quäl  e  natural  Bab  dilg 
fies  folet  foiug  Filg,  ed  eara  tras  la  fia  fointgia  Graztgia  e  el  Bab  da 
tuts  fidevels  e  bungs  Chriftgiaugs,  e  tras  queilg  vegniug  nous  uumn5s 
Filgs  da  Dia,  finalmaing  e  el  Bab,  pertge  el  ho  fchgiaffia  tuttas  tgiofas, 
e  queft  6  eng  Dia  tut  puffantg,  pertge  tge  el  po  far  tuttas  tgiofas,  ed 
ho  fchgiaffia  Tfchiel,  e  Terra,  e  tut  ilg  müd  or  da  navuot. 

M.   Mi  declara  1'  oter  artetgel. 

S.  Ja  crei  cara  eut  Jefum  Chrift,  ilg  quäl  6  ilg  folet  Feig  da  Dia  pertge 
el  (^  16  fchaudrf)  perpetnamaing  da  Dia  Bab,  ed  e  perpeteu,  tut  puffangt, 
Schiaffeider,  e   Signour  da  tuttas  tgiolas   fco   ilg  Bab. 

M.  Mi  metta  or  ilg  tearz   Artetgel. 

S.    Ja  crei,  tge  Jefus  Cliriftus  feia  [p.  11]  betgia  foletamaing  veir  Dia,  fonder 
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eara  veir  Om,  pertge  tge  el  ho  ratfcheart  Tgearu  humaua  da  noffa 
Donna  fointgia  Maria  tras  vertit  dilg  S.  Spiert,  ed  ufafceia  e  el  uafchia 
fin  teara  da  Mama  faiuza  Bab,  fco  en  l'fcbiel  e  el  naf(e)[c]ia  da  Bab 
fainza  Mamma. 

M.   Mi  declara  ilg  quart. 

S.  Ja  crei,  tge  Jefus  Cbriftus  per  fpindrar  ilg,  muud  cou  ilg  fies  cuftevel 
S.  fang,  vegia  audirö  fut  Pontio  Pilato,  feia  gnia  gafcbleö,  coronö  cou 
fpiuas,  e  mefs  ved  la  S.  Croulcb,  ved  la  quala  el  e  moart,  e  da  qnela 
piglea  giu,   e  zuterö  en   eua  fofla  nova. 

M,  Mi  mett  or  ilg  tfching  Artetgel. 

S.  Ja  crei,  tge  Jefus  Cbriftus,  f[c|b(c)i  bood  fco  el  e  fto  moart,  [p.  12]  feia 
ia  giu  il  Limbo  dilgs  8oiugs  Paders,  ed  ilg  tearz  de  quäl  eara  la 
Doraengia  Lavo  le  cou  grouda  glorgia,  e  puflauza. 

M.   Mi  declara  ils  feis. 

S.  Ja  crei,  tge  Jefus  Cbriftus  (?)  fieva  da  quelg,  tge  el  e  fto  curanta  Deis 
con  ilgs  S.  Apoftels  per  provar,  e  mufar,  cou  bleras  geadas  fa  lafcear 
veir,  la  veira  fia  reftizauza,  feia  ia  a  Tfcbiel,  e  fea  lur  tuts  ilgs  Cors 
dilgs  Augeis  dalla  vard  dretgia  dilg  fies  Soing  Bab,  en  glorgia  equal 
ailg  Bab,   fco  Patrung,   e  Guveruatour  da  tuttae   Createiras. 

M.  Mi  metta  or  ilg  feat. 

S.  Ja  crei,  tge  nos  Siguer  Jefus  Cbriftus  veia  da  gneir  fin  la,  flu  dilg 
muud  cou  granda  puffauza,  e  glorgia  a  Giudit[p.  13]gear  tutta  laScblatagua 
bumana,   e  dar  la  paia  a  miutgin,   fco   el   bo  faig  las  ovras. 

M.   Mi  declara  ilg   oig   Artetgel? 

S.  Ja  crei  en  ilg  Soiug  Spirt,  ilg  quäl  6  la  tearza  perfouna  della  Sointgia 
Triuitat,  e  ving  dilg,  Bab,  e  dilg  Feig,  ed  e  tut  egual  aigl  Bab  e  Füg, 
Dia  perpetten,  tut  puflangt  e  Siguour  da  tutas  tgiofas  fco  ilg  Bab,  & 
ilg  Füg. 

M.  Mi  metta  or  ilg  noof? 

S.  Ja  crei  eara  tge  i  feia  eua  Sontgia  Bafelgia,  la  quala  e  la  Rafpada  da 
tuts  ils  fideivels  Cbriftgiangs,  tge  bon  ilg  Batten,  e  la  veira  Cretta  da 
Jefu  Cbrifti,  e  tignen  ilg  Papa  per  Statthalter  da  Cbrüti  fin  Teara, 
Tgea  della  lointgia  Bafelgia,  e  quefta  Bafelgia  e  la  Spoufa  da  Dia  ed 
ho  per  muffader,  e  Meifter  ilg  S.  [p.  14J  Spirt,  tras  queüg  e  betgia 
puflevel,   o  prievel,  tge  ella  poffa  falar,   o  eir  en  errour, 

M.   Pertge  fa  nomua  quefta  Bafelgia  SointgiaV 

S.  Ella  e  Sontgia,  pertge  Cbriftus,  ilg  quäl  e  fies  Tgea,  6  foings,  e  pertge 
tge  ella  ho  bears  nembers,  tge  eau  foings,  ed  eara  per  la  fia  fointgia, 
Cretta  fcbantamaing,  e  fies,  foings  Sacramaiuts,  ed  e  Cattolica,  pertge 
tge  ella  e  Commegna. 
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M.   Tge   vol  deir  la  Cominanza  dilgs   Soings? 

S.    Vot  dir  tg  'ilgs  tidevels  vcgien   part  dellas  oraziungs,   e  buuas  Ovras,   tge 

vignen  fatgias  aintan  la  I'ointgia  Bafelgia,   fco  ve  dilg  Coarp  dilg  Om  hou 

dilg  bain  d' iu  raember  tutts  ilgs  ottes  members  [p.  15]  part,  e  gudamaint. 
M.  Mi  metta  or  ilgs  diefch? 
S.    Ja  crei,  tge  en  la  I'ontgia  Bafelgia  feia  eua  remiffiung,   e  perdunamaind 

dilgs  putgeas  tras  1'  agit  dilgs  foings  Sacramaints,  tge  lo  tras  ean  quella 

ilgs  Chriftgiangs   or   da  Felgs    dilg   Derauui,    e  coudemuos  dilg  Unfieru 

davaiuten,  Feilgs  da   Dia,   ed  Irtavels  dilg  Reginavel  dilg  Tfchiel. 
M.  Mi  declara  ilgs  ludifch? 
S.    Ja  crei,  tge  en  la  fing  dilg  mund  veien  tutts  ilgs  Omens  da  lavar  fe, 

e  piglear    tier    eis    ilgs    lour  Coarps,    ilgs   quals    eis    hon    gia   vivangt. 

e  queilg  davainta  tras  la  puffanza  da  Dia,    ailg   quäl  e  nijua   tgiofa  e 

non   pufevla, 
M.  Mi  metta  or  ilg  pli  davos  Artetgel. 
[p.  16]   S.  Ja  crei,    tge    per   ilgs   bungs   Chriftgiangs   feia  la  veta  perpettna 

plaigna  da  tut  legarniain,   fco  per   ilgs  maals  e  non  fidevels  la  perpetna 

niort  plaigna  da  tuttas    paiguas,    Triftezas    da  tut   raaal,    e   faiuza   nijng 

baing. 

D  U  S  P  E  T  T  A 

III. 
Della  Sperauza. 
M.  Tge  e  la  fperanza? 
S.    Ella  e  eua   vertit   nieffa  da   I)ia    alla    noffa  Orma,    tras    la    quala    uous 

vaing  fperanza  d'  haveir  la  vitta  perpetna,  priucipalmaing  per  la  graztgia 

da  Dia  &  eara  per  ena,   paia  da  noffas  bunas  ovras  fatgias  Iras  quella 

Sointgia  graztgia. 
[p.  17]  M.  Tge  e  bafengs   da  far  per  furvegneir  quellas  tgiofas  dellas  qualas 

nous  vaing  fperanza. 
S.    Deir  Paternos,  e  far  oraziuu. 
M.  Tge  e  1' oraziuu? 
S.    L'  oraziuu   e  eng    alzar    f6    igl    uos   Coor  a  Dia    con    domaudar   dad   el 

quellas  tgioffas,    tge    nous   vaing   da  bafings   per  fia  glorgia,    e  per  ilg 

faligt  da  noffas  Ormas. 
M.   Qualas   ean   las   oraziuns,   tge  deian   gneir  fatgias? 
S.    Priucipalmaing  ilg  Pateruos,   ^  V  Ave  Mareia,   ed   otras  oraziuns,   tge  la 

Sointgia  Bafelgia  muffa. 
M.  Saft  ilg  paternos? 
S.    Ja  fa,   pertge  quella  e  la  prima  oraziuu,   tge  va  ampraudia,  h  dei  miutgia 

feira,   e  damaug  con   l'Ave  Maria,   e  la  Cardieufcha. 
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[p.  18]  M.   Dei  ilg  Pater  nos. 

1.  Bab  nos,  igl  quäl  tge  te  ifcht  aiugteu  Tfclüel. 

2.  Santifitgiea  vegn  ilg  ties  Num. 

3.  Ties  Regiaavel  vegni  tier  nous. 

4.  La  tia   vigla  davaiiiti  fiu   tearra,   fco   aiugteu  Tfchiel. 

5.  JIg  uos   Pang  da  miutgia   De  do   ä  nous  oz. 

6.  E  perdouni  k  nous    ilgs    uos  dabets,    fco    nous    perduuain    algs    nos 
debitadours. 

7.  Nous  magua  betgia  en  amprouamaint. 
Sonder  nous  fpindra  dilg  mal,   Amen. 

M.   Tgi   ho   faig  quefta  Oi'aziuu? 

S.    Chriftus,   e  tras  queilg  b  ella  la   pli   uo(m)bla  da  tuttas  las   otras. 

M.   Tge  tgiofa  ftat  en   queft'  Oraziuu  ? 

[p.  19]  S.  Tutt  queilg,  tgins  po  dumaudar,  e  veits  fperanza  da  fu(a)[r]vcgueir 
da  Dia,  pertge  gl'  eun  leat  dumaudas,  ed  eiugten  las  premas  quater 
ving  dumaudo  ilg  baiug,  per  ilg  quäl  nous  vaing  da  roier  Dia.  Aiuten 
las  otras  treis  roie  inza  tge  Dia  nous  fpindri  dilg  mal.  E  tant  fco 
tocca  tier  ailg  baiug  ving  fen  1'  autfchatta  dumaudada  la  glorgia  da 
Dia,  e  fieva  viug  dumaudo  ilg  nos  Celeftial  baiug,  ed  eu  la  tearza 
dumÖda  viug  ratfchertgiada  la  graztgia  per  furvegueir  quel  baiug.  En 
la  quarta  aber  ilg  mittel  per  urbeir,  e  mintigueir  quella  graztgia.  Tant 
fco  tocca  tier  ailg  maal  viug  a  vagueir  roie,  tge  Dia  nous  fpindri  digl 
mal  paffo,  uuui[p.  20]nadamaiug  dilg  putgiea.  per  l'otra  dilg  maal,  tge 
ho  da  vegueir,  e  per  la  tearza  dilg  prefchaiut,  ed  ufcheia  roiaiu  nous 
da  gueir   fpiudrös  da   tut   maal. 

M.  Mi  metta  ora  quefts  pleets,  tge  eun  fiu  1'  antfchiatta  dilg  Paternos :  Bab 
uos  ilg  quäl  tge  te  ifcht  aingten  Tfchiel. 

S.  Cou  quefts  pleets  viug  dada  la  rafchung,  pertge  nous  poffan  tfchintlhear 
cou  eng  fchi  grand  Signour,  fchiuavaug  tge  uous  vaing  fperanza  da 
gueir  tadlös  dad  el,  per  vegueir  Dia  uumno  ilg  nos  Bab,  tge  nous  hö 
I'chgiaffia,  per  queilg  currain  uous  fco  Filgs  tier  el.  Ad  in  fa  dei,  ilg 
quäl  tge  ti  ifcht  eu  Tfchiel,  f(e)[c]o  Signour  da  tuts,  c  (avaiu  tge  uous 
po  tadlar,  fch'  el  [p.  21]  vot,  fco  uous  vaing  fperanza  tge  el  nous  vigui 
a  tadlar  per  effer  el  ilg  uos  Bab. 

M.   Declara  la  prema  dumouda. 

S.  Aiuten  la  prema  dumouda  viug  roia,  tge  Dia  feia  eucouofchia  da  tut 
ilg  Mond,  e  tge  lo  tras  feia  ilg  fies  S.  Num  da  tuts  Chriftgiaugs  honorb 
e  glorifitgea  fco   tge   i   tocca. 

M.  Mi   metta  or  l'otra  dumouda? 

S.    Nous  roiaiu,   tge  ilg  Kegiuavel  de  Tfchiel  vigni  tier  nous,   ilg  quäl  Dia 
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a  noiis  h^  ampannofs  da  dar,  ciiora  tgo  iious  voguing  haveir  veutfchia 
la  Gearra,  tge  iious  vain  con  ilg  Dcmoui,  cou  ilg  Mond  h  iioffa  Tgcarn, 
veguing  a  giieir  ou  la  perpotna  Glorgia,  on  la  quala  [p.  22]  uous  vegning 
ad   effor   faiuzotor  Errour,   o  Impedimaiut  femper  k  femper  mai. 

M.   Mi  Declara  la  Tearza? 

S.  Nous  dumaiidaiii  en  la  Taaiza  Dumanda  la  Graztgia  da  Dia  con  la 
quala  nous  complaignaniaiug  obedefcheu  a  fies  Commoudamaints,  fco  ilgs 
Angels  adogna  obedefcheu  en  'JTchiel,  pertge  la  Schgiela  par  eir  k 
Tfchiel   e  1' ubedieurdia  dilgs   Commondamains   da  Dia. 

M.   Mi   metta  ora  la  Quarta   Dumanda. 

S.  Nous  roaiu,  e  dumandain  en  quella  da  Dia  ilg  uos  Fang  da  mintgia 
De,  Taut  ilg  Paug  Spiritual,  tge  e  ilg  Pleed  da  Dia,  ed  ilgs  foiugs 
Sacramains,  fco  ilg  temporal,  quäl  b  la  vivouda,  e  Vi[p.  23]fchtgiadeira, 
pertge  ilg  Pleed  da  Dia,  tge  ving  pradgea  digls  Predicatours,  e  ligia 
en  Codifchs  Spirituals  ed  ilgs  Ss.  Sacramains  particolarmaing  della 
peuetienztgja,  e  dilg  Altar  da  lour  vard  enu  eng  groud  mittel  per  (ur- 
vegueir,  e  mintigneir  la  Graztgia  da  Dia:  la  Vivouda,  e  Vifcli(r)tgiadeira 
en   da  bafings  pe  mintigneir  quefta   vitta  en   ilg  fervetfch  da   Dia. 

M.  Mi  declara  la  Quinta  Dumouda? 

S.  En  quella  Roiain  nous  Dia,  tge  el  nous  fpindri  dilg  mal,  tge  e  paffo, 
o  daventö ;  queilg  e  dilgs  nos  putgeas  comefs,  perdunond,  e  lafciond 
fieva  ilg  maal  della  cuolpa,  b  paigua.  Ed  h  [p.  24]  mefs  ve  tier  fco 
nous  perdunaing  ailgs  nos  debitadours,  queilg  e  Ico  nous  perdunaing 
ailgs  nos  Inameis,  pertgfe  gl' e  betgia  rafchionevel,  tge  Dia  ans  per- 
douua  ilgs  putgeas,  fche  nous  na  laing  perdonar  las  offeifas,  e  fpriefchs, 
tge  eun  da  poca  importanza. 

M.   Mi  declara  la  feis  Dumonda? 

S.  En  la  Seis  Dumonda  da  quefta  Oraztgiun  Roiainza,  tge  Dia  nous 
fpendri  dilg  uofcha  amprouamaint,  igl  quäl  e  ilg  mal  tge  e  da  gneir, 
o  tge  nous  lafchia  betgia  gneir  amprouos,  b  tge  el  detti  Graztgia  da 
fiirvaintfcher  ilg  nofcha  tentaraaint. 

M.   Mi   declara  la  ple  davos   Dumonda  dilg  Paternos? 

S.  Nous  eu  quella  Roiaiu  Dia,  [p.  25]  tge  el  nous  fpendri  dilg  mal  pre- 
fcb(i)a[i]nt,   queilg  e  da  tuttas   tviftezas. 

M.  Mi  dei  l'Ave  Maria. 

S.  Salidada  feies  tc  Mareia,  plaigna  da  Graztgia,  ilg  Siguer  e  cou  te,  te 
ifcht  Benedeida  trauter  las  DonangS;  e  Benedia  b  ilg  Freg  dilg  tees 
Beft  Jefus. 

Sointgia  Mareia  Mamma  da  Dia  Roia  per  uous  putgiangs,  offa,  ed 
aingten   1*  Oura  della  noffa  moart,   Amen. 
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M.  Da  tgi  eun  quels  Pleets  degs,  6  iiuranos? 

S.  lua  part  dilg  Augel  Gabriel,  L'  otra  da  S.  Elifabet.  e  La  Tearza  dalla 
Sointgia  Bafelgia. 

M.   Pertge  fing  deis  1' Ave  Mareia  fieva  ilg  Paternos? 

[p.  26]  S.  Perqueilg,  tge  tras  1' iiiterceffiim  da  uoffa  Donna  S.  Mareia  poffa 
taut  ple  manevel  nrbeir  or  da  Dia  queilg  tge  ia  fung  per  duraaudar 
dad  El,  pertge  Ella  e  quella,  tge  Roia  per  ilgs  putgiangs,  ed  e  plaigna 
da  Mifericorgia,  ed  e  eu  Tfchiel  für  tiits  ilgs  Coors  dilgs  Angels,  ed 
hö  gronda  urbeida  avangt   Dia, 

M.  Ia  les  faveir,  pertge  i  vignia  tutgiea  treis  geadas  ilg  De,  la  Damang, 
meaz   De,  e  la  Seira  d'Ave  Mareia? 

S.  Queilg  davaiuta,  per  queilg  tge  uous  eutelleien  tge  nous  vaing  da 
bafcings  da  ricorrer  baiiig  faveus  ailg  agigt  da  Dia,  e  dilg  Soings,  per 
effer  en  miez  ailgs  nos  Inraeis  vjfevels,  e  non  vifeivels,  h  tge  nous 
deffen  du[p.  27]vrar  las  Armas  della  Oraziun  betgia  augal  fenii  l'au- 
tfcheatta  da  noffas  Ovras,  fouder  era  fen  la  mezadat,  e  Fing  da  quellas. 
Gl'e  era  eng  oter  motif,  per  ilg  quäl  ving  tutgea  en  quefta  veifa,  treis 
geadas,  pertge  la  Sointgia  Bafelgia  vot  a  nos  far  andamaint  treis 
principalas  tgioffas  dilg  nos  Spindrader,  queilg  e  1'  lucarnaziung  la 
Paffiung,  e  Riftizansa  da  moart  en  vitta.  E  vot  era  tge  nous  faleiden 
noffa  Douua  la  Damaug  per  ena  memorgia  della  Riftizanfa  dilg  fies 
Soiug  Feig,  da  meaz  De  della  fia  Paffiuug,  e  la  Seira  della  lucar- 
naziung da  quel  dultfch  Salvader.  Pertge  fco  uous  favaing  per  ceart, 
tge  nos  Signer  e  mefs  ved  la  [p.  28]  Croufch  a  meaz  De,  e  Riftizo  la 
Domang  marveilg,  ufafceia  anz  crei  era  tg'  cl  feia  fto  lucarnö  la  Seira. 
Coura  tge  ving  tutgea  ftuainfa  ftar  enfchanuglis  con  devoziun  per 
eugraztgear  tant  ple  antdretg  Dia,  ilg  quäl  a  nous  ho  faig  fchi  gronds 
Beneficis  e  Graztgias. 

M.  Tge  Oraziun   vaiufa  da  deir,  cura  tge  toucca  1' Ave  Mareia. 

S.  Quefta;  Ilg  Angel  dilg  Signer  hö  faig  a  faveir  ä  Mareia^  Ed  ella  hö 
Concepia  dilg  Spiert  Soing.  Sin  queilg  fa  de  ena  Ave  Mareia.  Vuarda 
Ia  fung  la  furviaingta  dilg  Signer  ä  me  davainti  fieva  ilg  ties  pleet, 
e  fa  dei  pufpö  1'  Ave  Mareia.  Ilg  Pleet  e  daveutö  Tgearu ,  ed  e  ftö 
cou  nous,   fa  dei  la  tearza  Ave  Mareia. 

[p.  29]   M.   Clomas   ear  en   agigt   ilgs   Soings? 

S.  Ia  Roi  tuts  ilgs  Soings,  pertge  eis  pou  me  gidar  con  ilg  lour  meritar 
ö  con  lour  Oraziuns  avang  Dia,  fco  Araeis  da  Dia,  h  roi  con  tala 
intenziuu,  tge  eis  ä  me  urbefcheu  Graztgias  da  Dia  con  lour  inter- 
ceffiuu,   ö  betgia  tge  da  fafez  detteu  a  me  las  Graztgias. 

M,  En  tge  fuorma  houorofchas;   ö  clomas  en  agigt  ilgs  foings. 
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S.    Cou    dcir    las    Litaucias    fcheutadas    fc    della    S.  Bafelgia,    fe   cou    otras 

Oraziuns. 
M.   Ch  fast  Oraziim  ailg  ties  Angel  pertgirader? 
S.    la  doi  quefta  boala,   6  cuorta  Oraziuu.     0  Te  Angel   da   Dia,    tge  ifcht 

ilg  mies  Pertgirader,   fcarefclia  nie   a  to  [p.  30 1  reccomendo  per  la  pietat 

da  Dia  a  te  dada    fiii    il    \)b  (oder   quefta  Noig)   c  me    pertgeira,    rigia, 

fcharmegia,  defenda,   c  guvearna.    Amen. 

D  U  S  P  I  T  T  A 

IV. 

Della  Garezza. 

M.  Tge  e  la  Carezza. 

S.    La  Carezza  e  eng  düng,   e  Vertit  dada  da  Dia  alla  noffa  Orma  tras  la 

quala    nous  carezaiu   Dia  per   fefez,    cd   ilg   uos    proffim   per  la  Carezza 

da   Dia. 
M.   Quala  e  1'  Auzaigua,   della  Carezza  de   Dia. 
S.    Quefta,    veir  eng  fearra  e  ftatevel   Coor,    e   propieft    da    mai    far    uijng 

putgea  raor[p.  31]tal   per  tuttas   las  tgioffas  dilg  Mund,   e   ftar   or  tuttas 

triltezas  e  tribulaziungs  per  am  cur,   a  carezza  da   Dia. 
M.  Co  fa  po  veir  eu  nous  la  carezza  dilg  proffim? 
S.    En   quefta  veifa,   fche  nous   ifchen  comportevels,    e  mievels  cou   el,    con 

fa    legra    da    tut    ilg    fies    baing,    e  veir   triftezza,   e  difplafclieir  da  tut 

ilg  fies   maal,   e  vigning  ad   el   eu  agigt  en  queilg  tge  a  nous  e  puffevel. 
M.   Uffa  lein   gneir  tier  queilg  tge   ins   ho   da   far  per  carezzar  Dia,   ed   ilg 

nos   proffim,   mi   dei   fe   ilgs    Diefch   Commondamaints  ? 

1.  Gl' amprem.      Te  deist  creir  folettamaing  en   eng   Dia. 

2.  Te  deist  ilg  Num  da  Dia  betgia    piglear  malnizevla[p.  32]maing   en 
tia  Bocca. 

3.  Te  deist  Santifitgear  las  Feftas. 

4.  Te  deist  tigneir  ad   houour   Bab,   c  Mamma. 

5.  Te  deist  betgia  mazar. 

6.  Te  deist  betgia  roraper  la  Degg. 

7.  Te  deist  betgia  Augolar. 

8.  Te  deist  betgia  dar  foza  Perdetgia. 

9.  Te  deist   betgia  givifchear   Donna  dad   oters. 
10.   Te  deist  betgia  givifchear  la  Roba  dad   oters. 

M.   Tgi  ho   do  quefts   Commondamaints? 

S.     Dia  fez  en   ilg  vilg  Teftaraaint,    e  fieva   Chriftus   ilg   nos   Salvader   ilgs 

ho  confermo   en   ilg  Noof. 
M.  Tge  ving   tras  quels   Commondamaints   commandö? 
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[p.  33]  S.  Tut  queilg,  tge  ius  bö  da  far  per  carezzar  Dia,  ed  ilg  nos 
Proffim,  pertge  ilgs  treis  prems  Commondamaiats  rauffen  co  nous  deffen 
fa  deportar  euconter  Dia,  con  ilg  Coor,  con  ilg  Pleed,  e  con  ilgs  faitgs, 
ilgs  oters  Seat  muffen  da  far  dilg  baiug  ailg  proffim,  e  da  betgia  far 
doun  a  fia  Perfauna,  ne  all'  honour,  ue  alla  Roba,  ue  cou  ilg  Coor, 
iie  con  ilg  deir,  ne  cou  ilg  far,  ed  afceia  la  fing  da  tuts  ilgs  Commonda- 
rnaiuts  da  Dia,  e  ilg  Commondamaint  della  Carezza,  tge  commonda  da 
carezzar  Dia  für  tuttas  tgiofas,   ed  ilg  proffim  fco  nous  ez. 

M.  Mi  declara  ilg  amprem  Commondamaint. 

[p.  34]  S.  En  1'  autfcheatta  hö  Dia  nous  avifo,  tge  el  feia  nos  veir  Signour, 
e  tras  queilg  feien  culpangs  dilg  obedeir  cou  tut  fleis.  Dafperas 
Commoud'  el  tge  nous  na  deien  oter  tge  el  enconfcher  per  Dia,  ed  ear 
houoi'ar,  la  Sointgia  Croufch,  fointgiadaz,  e  SS.  Fieiras,  pertge  tras 
quellas  bonorefchens  quels,  tge  viguen  prefchentös,  ("co  nos  Signer,  noffa 
Donna,   et  oters  Soings. 

M.   Mi  declara  1'  oter  Commondamaint? 

S.  L'  oter  fconiouda  ilg  fraeladeir,  girar  fooz,  c  fainza  bafings,  e  tuts  oters 
fprigfcbs,  e  disbonours,  tge  cou  ilg  Pleet  davaiuten  a  Dia,  e  commonda 
da  complaneir  ilgs  Vogs,  e  promiffciuugs,  [p.  35]  tge  ilg  Chriftgiang 
fo  a  Dia. 

M.   Mi  raet(r)[t]a  or  ilg  Tearz. 

S.  Ilg  Tearz  C(o)mmondamaint,  commoud  da  fär  las  Domengias,  e  Firoos 
commaudoös  cou  fchinigieär,  e  betgia  far  las  lavours,  tge  vignen  fatgias 
fin  igls  lavadeis,  cou  partartgear  dllgs  duugs  da  Dia,  vifitar  las  Bafelgias, 
deir  Paternos,  tadlar  Meffa,  Priedis,  e  foiugs  Offizis,  liger  Codifcbs 
Spirituals,   e  cou   far   otras   bunas  ovras. 

M,   Mi   declara   ilg   Quart   Coramondamaiut. 

S.  Ilg  Quart  commonda  da  tigueir  tgear,  ed  ad  bouour  Bab,  e  Mamma, 
betgia  angal  cou  la  Rivereuza  dilg  tfchantfcbear,  e  trer  la  Tgiapeala, 
fonder  ear  con  gidar,  [p.  36]  e  ferveir  en  lour  bafings.  E  tauet  fco  in  fa 
dei  da  Bab,  e  Mamma  de  ear  gueir  faig,  fpccialmaing  cou  ilgs  Spirituals, 
e  con  oter  nos  proffim,  fclie  gea,  tge  a  quel  ifceus  betgia  tauet  oblieas, 
fco  a  Babs  e  Mammas,  tge  nous  hon  traig  fe,  e  viviuto  cou  g[r]anda 
ftainta  a  fadeia. 

M.  Mi  metta  or  ilg  Quiut? 

S.  Queft  fcomonda  da  mazar  malgiftamaiiig,  in  fa  dei  malgiftamaing,  pertge 
ilgs  Derfcheaders,  tge  cond[eJuuie  ilgs  malfatfcbaius  alla  moart,  o  ilgs 
Servitours  della  Gifteia,  tge  ilgs  fou  moreir,  fco  cra  ilgs  Soldoos  en 
euna  gifta  Geara,  tge  mazen  ilg  luamei  fon  betgia  putgiea  encuuter 
queft  Commoudamaiut. 
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|p.  37]    M.  Mi  doclara  ilg  Söis. 

S.  11g  Seis  fcoinonda  ilg  rumper  la  Legg,  ilg  Pittineng,  e  tuts  putgeas  della 
Tgearn,  o  tiittas  malfcliobrarlats,  tge  podclTeii  davcutar  cou  malfchobra- 
maing  patertgear,   tfcliautl'cliear,   o  cou  otrns  mallchobras  Ovras  üarualas. 

M.  Mi  met'or  ilg  SeatV 

S.  Ilg  Seat  fcoinonda  da  piglear  la  Roba  d'  oters,  ne  dafcliaus,  tge  ving 
uumnu  Ladern itfcli,  ue  avertamaing,  ilg  quäl  fa  uomua  Laderuitfcb  per 
fonrza,  e  betgia  far  frod  cou  vendcr,  e  comprar,  ue  eu  otras  veifas,  e 
fiualinaiug  da  far  doii,  ue  piglear,  ue  falvar  Roba  dad  oters  cuugter 
la  viglia  dilg   vcir  patruug  da  quella. 

|p.  38]  M.  Mi  declara  ilg  Oig? 

S.  Ilg  Octaf  Commoudamaint  fcomonda  la  foza  Perdetgia.  ilg  muruiaguear, 
ilg  far  Glilnareug,  ilg  deir  mauzeiguas,  ed  oters,  donts,  tge  veguieu 
faigt  ailg  proffim   cou   la  Gliauga. 

M.   Mi   niett' or  ilgs   Duas  j)i  davos  Commoudamaiuts? 

S.  Dia  fcamouda,  tge  niiug  ua  deia  givifchear  la  Perfouua,  ue  la  Roba 
dad  oters.  Pertge  Dia,  tge  veeilg  uos  Coor,  vut  tge  nous  feieu  foiugs, 
e  netz  betgia  augal  daffora,  foudcr  eara  davaius,  perqueilg  tge  nous 
feien   autetieramaiug,  e  coinpleiuanming  Gifts. 

DILGS  COMONDAmaints  della  Sontgia  Bafe(i)[l]gia. 

[p.  39]   M.   Quants,   e  quals   euu   ilgs   Commondamaints  della  S.  Bafelgia. 
S.    Ilgs  Commoudamaiuts   della  S.   Bafelgia  euu   Tfchiug. 

1.  Te  deift  tadlar  gl' Offici  della  fointgia  Meffa  autieramaiug  mintgia 
Doraengia,   e   Firoo  coraaudö. 

2.  Tc  deift  gigiuar  la  Quarefma,  Quater  taimpras,  c  Vifelgias  comau- 
dadas,  e  feu  quels  deis,  fco  eara  Veuderdeis,  e  Souda  betgia  maglear 
Tgearn , 

3.  Te  deift  "pigliaer  peuetienztgia,  e  piu'vergear  filg  pi  poc  enua  cada 
ailg  Ouu,   uumnadamaiug  autnoru   Pafclitgia. 

4.  Te  deift  betgia  far  Nozas  lilg  Taimps  fcoraando,  quäl  e  dalla  prema 
Domengia  [p.  40]  d'  Adveut  ätocheu  Buvaucia  e  dilg  amprem  da 
Quareffma  autochen  1'  Otgiavel   da  Pafchitgias. 

5.  Te  d[e]i(e)ft  dar  la   Diafchma  ailg  Spiritual. 

D  U  S  P  I  T  T  A 

V. 

Dellas   buuas   Ovras. 

M.   Qualas   euu   las   buuas   Ovras? 

S.    Quellas,   tge   vigueu   faitgias   fieva  la   dreggia  rafcliung.    e  la   veiglia  da 


( 
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Dia,    falvont    fias    foiugs    Comoudamaints,    e  della    foiutgia    Bafelgia,    e 

falcheud  las  Ovras   della  Mifericorgia. 
M.  Quallas  eaii  las  Ovras  ineritevla[8]  ? 
[p.  41]   S.   Quellas  tge   viguen  della  Carezza,   queilg  e  tge  eun   fatgias  dilg 

Chriftgiaug   dantangt,    tge    el   e  en   Graztgia    cixu    Dia,    o   fainza  putgea 

mortal. 
M.   Tge   uizegen  las   Ovras   fatgias   eu   putgea  mortal? 
S.    Ellas  euu  Ovras  mortas,   fe  faiuza  nijgua  paia  dilg  Regioavel  da  Tfcbiel, 

e  geidaeu    foletamaiug    per    urbeir    en    quefta    vita    tgioffas    temporalas, 

e  per   moventar  1'  Orma  alla  couofcliieufcha,   e  riglaleet  dilg  putgea. 
M.   Quais    euu    ilgs   miteis    per    furvegneir  la  Graztgia  da   Dia,  lafchear,   e 

bandouar  ilgs  putgeas,   e  per  far  fritgevlas   Ovras? 
S.    Gl'  euu   ilgs  Soings  Sacramaiuts  fehautos  fo  da  nos  [p.  42]  Signer  Jefu 

Chrift  eu   ilg  fies   propri   foiug  Sang. 

D  U  S  P  I  T  A 

VI. 

DILGS  SOINGS  SACßÄMAINTS. 

M.   Mi   dei   Quaus   en   ei   ilgs   Soings  Sacramaints? 
S.    Gl'  en   Seat. 

1.  Ilg  Batteu. 

2.  La  Crefma. 

3.  Ilg  foing  Sacramaint  dilg  Altar. 

4.  La  Peuetienztgia. 

5.  Ilg   foing  Jeli. 

6.  Dg  Uorden   o   Benediczi[u]ng  dilg(t)[s]   Spiri(s)[t]uals. 

7.  Ilg  foing  Sacramaint  della  Legg. 

[p.  43]   M.  Tgi  ho   fcbentö  aint   quefts   foings  Sacramaints? 

S.    Nos  Segner  Jefus  Chriftus. 

M.   Tge  Freg   fö   ilg   foing  Sacramaint  dilg  Batteu? 

S.  Ilg  fo  tge  ilg  0mm  davainta  Feig  da  Dia,  ed  Irtavel  dilg  foing  Parveis, 
prenda  davent  tuts  putgeas,  ed  amplauefcha  1' Orma  con  la  G(t)[r]aztgia 
da  Dia,  e  con  oters  Duugs  fpirituals,  e  faiuza  queft  foing  Sacramaint 
po  ning  eir  ailg  Regiuavel  da  Tfcbiel. 

M.  Tge  enni  oblieas  ilgs  Compars,   e  Comars,  tge  tignen  a  Batten  da  far. 

S.  Eis  enn  oblieas  da  vurdar,  tge  lour  Figlools  viguen  muffbs,  ed  inftruias 
eu  la  veira  Catbolica  Cretta,  cuora  tge  per  fort  ilg  lour  pi  tier  [p.  44] 
Parains  mantgiautaffeu.  Ed  e  da  faveir,  tge  quels  tge  battegen,  ed 
ilgs    Compars,    c   Comars    davainten    parains    Spiritualmaiug    cou    quels 
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tge  vigncn  Battcgoas,  o  coii  lour  Babs,  o  MaiTias,  o  qucilg  davaingta 
oara  cn   ilg  S.  Sacramaiut  dolla  Creftna. 

M.   Tgü   frog   fo  la  Crelina? 

S.  Ella  dat  pulfanza  ailg  Ohriftgiaug  da  confeffar  gagleardamaing  la  Greta 
da   Clirifti,   ed   ufafclieia  fo  daveutar  eng  veir  Sehuldo  dilg  uos  Salvader? 

M.   Tgc   ft-ig  dat   ilg  Soiiig   Sacramaiut  dilg  Altar? 

S.  El  uutrefclia,  mautegna,  e  carfchaiuta  miutgia  dö  plo  c  ple  la  Carezza 
la  quala  ^  la  vita  doli'  orma,  o  per  queilg  ving  el  do  la  fumeg[p.  45]lia 
da  Paiig,  COM  tut  tge  veramaing  uou  b  Pang  louder  ilg  veir,  e  real 
Coorp  da  nos  Sigiier,  ed  eara  betgia  Ving  contut  tge  el  ho,  fumeglia 
da  Viug,   fonder   ilg  veir  Saug  da   Chrift  Ibt   fumeglia  da  Ving. 

M.  Mi  declara  «ffa  pertge  fing  ho  C[li]riftus  fchatitb  aingt  queft  Soing 
Sat-ramaint. 

S.    Per  treis  tgiofas? 

h'  amprema  perqneilg  tge  el  feia  eua  fpeifa  da  iioffas  Ormas.  Per  1'  otra 
tge  el  feia  eua  Offrenda,  e  facrifizi  dilg  uoof  Teftamaint,  e  per  la 
tearza,  tge  el  feia  ena  ricordienfcha,  e  perpetna  memorgia  dalla  fia 
Paffiuug,   ed   cna  füttat  della  fia   Carezza,   tge  el  porta  a  uoiis. 

M.  Tge  frig  fo  queft  Soing  Sa[p.  46]cramaint  taut  fco  I' e  eua  fpeifa  da 
uoffas   Ormas. 

S.  El  fö  quel  Frig  ilg  quäl  fö  la  fpeifa  en  ilg  nos  Coarp,  e  per  queilg 
viug  el  dö  fot  la  fumeglia  da  Pang,  per,  tge  fco  ilg  Pang  mantegua 
la  caleira  natirala,  eu  la  quala  ftat  la  vitta  dilg  Coarp,  uffafcheia  ear(t)a 
queft  foing  Sacramaiut,  c(e)[u]ra  tge  el  viug  ratfcheart  deguaraaing,  fo 
miutigueir,   e  crefcher  la  carrezza  tier  Dia,  la  quala  5  la  vita  del'Orma. 

M.  Tge  uiz  porta,  e  dat  queft  foing  Sacram(c)[a]int  taut  fco  el  e  eua  Offrenda, 
ö   Sac(t)[r]ifizi? 

S.  El  fö,  tge  Dia  davaiuta  ailg  Mund  mievel,  ed  e  cafcliiuug  d'  urbeir  da 
Dia  blearas  Graztgias,  betgia  augual  per  ilgs  veifs,  fouder  [p.  47]  eara 
per  ilgs  moarts,  tge  ean  eu  ilg  Purgatieri.  E  per  dar  pi  baiug  d'  enteleir, 
deis  te  faveir,  tge  fco  en  ilg  vilg  Schau tamaiut  guieveu  ouferties  fe 
blears  Saci[i]ficis,  ed  Oufreudas  da  Biefclitgia,  o  1'iers,  uff  fceia  en  ilg 
nof  eruftailg  de  quella  ving  oufe[r]tia  fe  a  Dia  eu  ilg  Offici  della 
foiutgia  Meffa  per  meaz  dilg  Spiritual  1'  Oufreuda,  e  Sacrifizi  dilg  veir 
Coarp,  e  Sang  da  nos  Signer  Jefu  Chrift,  dilg  quäl  tuttas  Onfrendas 
viglias   enu   ftadas   cna  fieira. 

M.   Co   aus   fto   tadlar  ilg  Offizi  della  foiutgia  Meffa? 

S.  Stond  cou  adaig,  e  devoziuu  cou  partartgear  la  Paffiuu  da  uos  Siguer 
Jefu  Chrift,  tge  viug  en  la  Meffa  [p.  48]  a  raprefeto,  ed  onfria  fe 
ailg  Bab   Eternal    per    la    remiffciung    dils    uos    pntgoas,    cou    fametter 
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enfchanuglias  eu  Ha,  tge  ins  poffa  veir,  e  uldeir  ilg  Spiritual,  lafciond 
d' ena  vart  tuts  oter(t)s  partraigs,  o  imagiuaziuus,  fco  fafceva  foiutg 
Bernard  giond  alla  Bafelgia,  fcheva  ailgs  partraitgs :  (tat  c6  antochen 
tge  ia  tuoru,  E  mintging  des  eara  compagnear  con  ilg  fies  Coor  ilg 
Spiritual  taut  fco  gle  puffevel,  fc[h]ond  cou  el  la  cuolpa  con  veir  riglaleet 
da  fies  putgeas.  Coura  tge  ving  Hgia  ilg  Evangeli  auz  de  ftar  eu 
peis  per  enua  euzaigna,  tge  ins  vigli  eaffer  fleifi  da  falvar  tut  queilg, 
tge  Chriftus  a  nous  cummonda  eu  quel,  e  per  muf[p.  49]far  da  leir  far 
Geara,  e  moreir  per  ilg  pleet  dilg  Sointg  Evaugeli:  Coura  tge  ilg 
Spiritual  fö  1'  Elevaziung,  auz  de  fapatartgear  la  Paffiung  da  uos 
Signer,  e  fa  recordar,  tge  Chriftus  avaugt  ilg  audirar,  feia  cou  ilgs 
Apoftels  or  ailg  Jert  delles  Olivas.  Ilg  Coufecrar,  ed  alzar  fe  la 
Blada,  muffa  tge  Chriftus  e  Crucifigea,  ed  alzb  (f)[f]e  cot  ve  dilg  Lenu 
della  foiutgia  Croufch.  Ilg  reft  antochen  ilg  romper  la  Blada  muffa 
ilg  taimp,  tge  C(r)[h][r]iltus  e  vivia  ved  la  Croufch. 
Ilg  romper  la  Blada  figiiifichefche  la  fparteida  del'  Orma  da  Chrifti  or 
d'  ilg  Coarp.  Coura  tge  ilg  Spiritual  fa  purvegia,  viu  [p.  50]  muffö 
tge  Chriftus  e  guia  zotaro,  e  tras  queilg  fco  el  guia  mefs  eu  eng  zund 
fober  Lanziel,  ufafceia  deffeu  ear  nous  partartgear  d'  aveir  ilgs  nos 
Coors  fubers  da  putgea,  e  fco  ilg  Coor  dilg  Spiritual,  tge  fe  purvegia 
Sacrameuttalmaiug,  des  eaffer  tal,  eara  ilgs  Coors,  da  quels  tge  tedlen 
la  fointgia  Meffa,  e  ritfcheveu  Dia  fpiritualmaing,  queilg  6  con  ilg 
garegiamaint  dilg  Coor,  doveffen   effer  fumigliangs. 

M.  Tge  operefcha  queft  foiutg  Sacramaint  taut  fco  el  ^  ena  memorgia 
della  Paffiung,   ed   ena  fijrtat  della  carezza  da  Chrifti   cou   uous. 

S.  El  fo  tge  uous  fa  ricordeu,  da  nofez,  da  carezar  quel,  tge  uous  fchi  fig  ho 
carezo.  [p.  51]  E  fco  Dia  en  ilg  vilg  Teftamaint  ho  lia,  tge  ilgs  Hebräers 
Itetgia  angual  magliaffeu  la  Manna  tarmeffa  da  Tfcliiel,  fouder  tge  ella 
vignia  falvada  fe  en  eng  Vafcheal  piain  per  ena  memorgia  da  tuts  ilgs 
Beneficis  faigs  ad  eis  eu  ilgs  mauar  or  de  Egipta,  ufafceia  ho  Chriftus 
eara  lia,  tge  queft  foiutg  Sacramaint  vigni  betgia  augal  da  nous 
retfcheart,  fonder  eara  falvo,  e  tignia  fe  eu  ilgs  Tabernekels,  e  quäl 
tgeada  porto  antuoru  eu  procefliung,  per  queilg  tge  ming  eada,  tge 
uous  ilg  vefaiug,  fa  ricordeu  della  fia  infinita  carezza,  e  buntat.  Bafta 
la  fointgia  Meffa  e  ena  cuorta  Somma  da  tutta  la  vitta  da  [p.  52]  Chrifti, 
perqueilg  tge  quella   mai   geia  or  dilgs   uos   Coors. 

CO   INS  DEIA  FAR  per  au  andretg  fe  Purvergear. 
M.   Mi   dei   daraai,   e  declara  tge  auz   fto  far  per  aundreg  fe  purvegear. 
S.    Principalmaing  de   ilg  Chriftgiaug,   tge  fa  purvegia  effer  fober  da  putgeas 
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tras  ilg  foiutg  Sacramaiut  della  Gonfeffiung,  e  cou  grouda  bumilitaiiza, 
e  rivereuza  retfchever  ilg  zuud  Ibintg,  e  ciiftevel  Coarp  da  iios  Siguer 
Jefu  Ohrift,   e  cou   el  f'  uueir  trag  aitgs  da  Cretta,  fperanza,  e  carezza. 

M.  Greift,  tge  ilg  Fang,  e  [p.  53]  Viug,  tge  ilg  Spiritual  coufecrefcha,  fa 
meida  eu  ilg  veir  Coarp,  e  Saug  da  uos  Siguer  Jefu  Chrifti,  coura 
tge  ilg  Spiritual  dei  ilgs  pleets  della  Coufecraziuug? 

S.  Gea  ia  crei,  pertge  queft  muffa  la  foiutgia  Bafelgia,  la  quala  po  betgia 
falar. 

M.  Tge  Frig,   e  uiz  fo  la  penetieuztgia? 

S.  Ella  prenda  davent  ils  putgieas  comefs  fieva  ilg  Batten  e  toruaiuta  ilg 
Chriftgiaug  alla  Graztgia  da  Dia. 

CO  INS   DE  FAR  PER  per  baiug  piglear  Peuetieuztgia. 

M.  Mi  declara  damai   co   auz   ftoilg  far? 

S.  lus  fto  cou  fleis  examiuar  [p.  54]  la  coufcieuztgia,  e  veir  eua  veira 
riglaleet,  e  dolour  da  tuts  fies  putgeas  cou  eug  fearm  propieft  da  mai 
far  ple  putgea,  e  fieva  coufeffar  ilgs  putgeas  ailg  Spiritual  cou  tuorp 
autieramaiug,  e  complaiuamaing,  e  complaueir  fleifamaiug  la  peuetieuztgia, 
tge  ilg  Spiritual  ho  do   f&. 

M.  Tge  Freg  porta  ilg  foiutg  leli? 

S.  El  preuda  daveud  tuttas  las  reftaozas  dilgs  putgeas  e  dat  leteztgia,  e 
fermeza  all'  Orma  per  far  Geara  cou  ilg  Demouui  fiu  1'  Oura  della 
moart,  ed  eara  dat  agigt  da  furvegueir  la  fauadat  dilg  Coarp,  fche  gl  b 
nizevel  per  ilg  laligt  dell'  Orma. 

M,  Tge  Frig  porta  la  Beuedic[p.  55]ziuugs   dilgs  Spirituals? 

S.  Dat  vertit,  e  Graztgia  ailgs  Spirituals,  ed  oters  ferviaiugs  della  Bafelgia, 
tge  i  poffeu  baiug  complaueir  ilgs  lour  Officis,  pertge  eu  la  Bafelgia 
h  quefta  pufsauza,  e  vertit  de  coufecrar,  e  perdouar  ilgs  putgeas,  la 
quala  Chriftus  bö  lafchea  ad  ella. 

M.  Tge  Effect  fo  ilg  Sacramaiut  della  Legg? 

S.  El  dat  vertit,  e  Graztgia,  a  quel  tge  fe  raareideu  anfemeu,  fco  commonda 
la  Bafalgia,  da  veiver  en  la  Legg  cou  pafch,  e  carezza,  e  da  fcheudrar, 
e  treer  fe  ilgs  Uufangs  en  temma  da  Dia,  fiuaqueilg  tge  vegeu  leteztgia 
en  quefta,  ed  eu  la  vitta  perpetua. 

[p.  56]     DUSPETT  A 
VI. 

Dellas  Vertez. 
M.   Nous   vaiug    fcbou    Icbiuo    las  quater    priucipalas   parts  della   Doctregua 
Chriftiaua,    las    qualas    euu    la   Cardieufcba,    ilg   Pateruos,    ilgs    diefch 
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Coramondamaints  da  Dia,  ed  ilgs  fointgs  Sacramaints.  Offa  les  ia  tge 
uous  difcoreffen  dellas  Vertez,  e  Dungs,  dilg  baiug,  e  maal  da  mauar, 
e  d'  otras  tgiofas,  tge  eun  uizevlas  d'  faveir  per  veiver  fieva  alla  vilgia 
da  Dia,   e  perqueilg  dei  a  mo  quautas  euu  las  Vertex,  o  Dungs  priucipals. 

[p.  57]  S.  Glenn  feat  tr&is,  tge  pertignen  tiöx*  a  Dia,  e  la  nomueu  Vertez 
Theologalas,  e  quater  Cardinalas. 

M.   Qualas  enn   las  Vertez  Theologalas? 

S.    Cretta,  Sperauza,  e  Carezza. 

M.   Co  pertigna  damai  la  Greta  a  Dia? 

S.  Eu  quefta  veifa,  tge  ella  fo,  tge  uous  creien  tut  qneilg,  tge  Dia  ho 
faig  e  faveir  alla  l'oiutgia  Bafelgia  Cattolica  Romaua,  la  quala  po  betgia 
eir  eu   ear,   pertge  ilg  fies  muffader  b  ilg  Spiert  foiutg. 

M.   Pertge  pertigna  la  fperanza  tier  a  Dia? 

S.  Pertge,  tge  ella  fo,  tge  uous  metteu  noffa  fperanza  eu  Dia  d'  aveir  la 
vita  perpetua  coilg  agigt  della  Graztgia  da  Dia,  cd  ilgs  nos  merets, 
[p.  58]   tge   vignen  da   quella   Grazgia. 

M.   Pertge  pertigna  la   Carezza  tier  a   Dia? 

S.  Pertge,  tge  ella  fo,  tge  nous  carezzen  Dia  four  tuttas  tgiofas,  ed  ilg 
proffim  fco  noufez  per  amour,  e  carezza  da  Dia. 

M.  Qnals  enn  ilgs   Dungs,  tge  vignen  numnos  Vei'tez  Cardinalas? 

S.    Gl'  enu   quefts  quater,   Prudienfcha,   Gifteia,  Temprauza,   e  Fermeza. 

M.   Mi  mett'  ora  damai   quels  quater   Dungs? 

S.  La  prudienfcha  dat,  tge  nous  fetfchen  tuttas  tgio(f)[f]as  con  fenn,  e  par- 
traitgiamaint,  fiva  queilg  tge  nous  na  vignen  engauos,  ed  eara  betgiä 
engonen  oters.  La  [p.  59]  Gifteia  fo  tge  nous  detten  a  raintgin  ilg 
fia.  La  Tempranza  fo  tge  nous  metten  Fraing  a  nos  appetiz.  La 
Farmezza  fo  tge  nous  na  temeu  ilg  prievel,  ne  da  inoreir  per  1'  honour, 
e   fervetfch  da   Dia. 

DILGS   DUNGS  dilg  Spiert  Sointg. 
M.   Quants   enu    ilgs   Dungs  dilgl  fpiert  Soing. 

S.    Gl' enu  Seat 

1.  La  Sabienfcha. 

2.  Gl' ingtalleg. 

3.  Ilg  Confeilg. 

4.  La  Ferraezza. 

5.  La  Doctregna. 

[p.  60]   6.  La  Pietad,  o   Devoziung. 
7.  La  temraa  da   Dia. 
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M.   A   tge   ferven   quofts   Duugs? 

S.  I  ferveu  tier  ilg  agit  dellas  Vcrtez,  e  per  fa  far  perfoigs  on  la  veia 
da  Dia,  pertg  tras  la  Temma  da  Dia  fa  pertgiraiul'a  dilg  putgea.  Per 
la  Pietad  ilcans  devoziaus,  ed  obedevels  a  Dia.  Tras  (a)l|aj  Doctregna 
favainfa  la  viglia  da  Dia.  Della  Fermozza  vigiiiug  gidos  per  la  com- 
plaueir.  Tras  ilg  Coufeilg  vegiiiug  avifos  dilgs  angous  dilg  Dem[u]n(u)i. 
Tras  1' Antalleg  vigning  alzos,  muffos  da  de  filtizar,  e  coiiofcüer  ilgs 
fecrets  della  Cretta.  Tras  la  Sabienfcha,  davautainfa  perfegs,  ordiuond 
tuttas  noffas  Ovras.  e  vitta  alla  Glorgia  da  Dia,  [p,  61]  perqueil  tge 
ilg  0mm  encanofcba  la  I[ija  devola  fing,  e  fieva  quella  andreza  tuttas 
fias  tgiofas. 

DELLAS  OVRAS  della  Mifericorgia. 

M.   Quautas  eau   1'  Ovras  da  Mifericorgia,   dellas  qualas   Dia  priucipalmaiug 

ving  a  dumoudar  quiiit   filg   De  dilg  Giudizi? 
S.    Gl'eun   Seat. 

1.  Dar  da  maglear  a  quels   tge   liou    fom. 

2.  Dar  da  bever  a  quels  tge   bon   feigt. 

3.  Vefcbtgeir  ilgs  Niefs. 

4.  Dar  Albiergt  ailgs  Ealters. 

5.  Vifitar   ilgs   malfaugs. 

6.  Spindrar  ilgs  Pürfcbaniers. 

7.  Zuttarar  ilgs  moarts. 

[p.  62]   M.   Qualas   eau  las  Ovras  della  mifericorgia  Coarporalas,  euui  bitgia 

ear  otras,   tge   fa  norauau   SpiritualasV 
S.    Gl'fe  eara  Seat. 

1.  Turfagear  ils  putgiaugs. 

2.  Muffar,  ed   iuftrueir  ilgs   fchleats. 

3.  Coufilgear    enaudreg   quels,    tge    bon    bafiugs,    ed    eau   en   dubitanza. 

4.  Confolar  ils   Scoufortos. 

5.  Sopportar  cou   pazieuztgia  fpriegts,   ed   angears. 

6.  Perdonar  a  quels  tge  bon  faig  da  leet. 

7.  Roiear  Dia  per  veifs,   e  moarts. 

D  U  S  P  I  T  T  A. 
VIL 
[p.  63]    DILGS  PUTGEAS. 
M.  Tge  e  ilg  putgea  Original. 

S.  El  e  quel,  con  ilg  quäl  nous  nafcbiang,  e  ving  eu  nous  d'  Adam  ilg 
uos   prem  Bab,    ilg   quäl  e  fto   maal    obedevel   a   Dia   tras   ilg    maglear 
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ilg  Pomm  fcomando  en  ilg  Parveis  Terrefter,  ed  ilgs  Uufangs,  tge 
moreu  fainza  ilg  Batteu,  vod  per  quel  purgea  eu  ilg  Limbo  fainza  raai 
ver  Dia. 

M.  Qual  e  ilg  putgea  Actual  ? 

S.  Quel  tge  ving  faig  cou  la  propria  viglia,  i  feia  con  mal  partartgear, 
cou  maal  deir,  o  maal  far,  e  con  tarlafehear  las  buuas  ovras,  e  queft 
e  da  duas  foorts  mortal,  e  Venial. 

M.  Co  anz  po  conofcher,  fcbe  [p.  64]  feia  putgea  mortal,   o  veuial. 

S.  Coura  ilg  putgiea  e  cuucter  la  Carezza  da  Dia  o  dilg  proffim,  ed 
eucuucter  quäl  Comondamaiut  da  Dia,  o  della  S.  Bafelgia  en  eu  quala 
tgiofa  baiu  greava,  e  viug  faig  cun  cumplaiua  viglia,  e  coufentiraaiut, 
feia  eilg  putgea  mortal.  Abar  coura  ilg  putgea  eu  ena  leava,  e  pitfchna 
tgiofa,  e  da  poca  importauza,  fco  cou  eugolar  eng  pitfcbeu  daner, 
0  coura  neu  e  ftada  la  complaigua  vilgia  tier  ilg  partraig  da  quel 
putgea,  fonder  e  betgia  fcatfcbea  dalonga  or  dilg  Coor,  ed  e  betgia 
ancuncter  la  Carezza,   oder  er   betgia   fieva  quella  e   putgea  venial. 

[p.  65]  M.  Tge  maal  fo  ilg  putgea  mortal? 

S.  El  nous  fo  perder  Dia,  e  peglia  davent  la  Graztgia,  e  la  Carezza, 
mortificbefcba,  e  mazza  noffas  buuas  Ovras,  preiva  1'  Orma  della  Glorgia, 
e  dat  la  moart,  e  per  quel  putgiea  ving  1'  Orma  coudemnada  alias 
paignas  perpetnas  dilg  Anfiern. 

M.  Tge  maal  fo  ilg  putgea  veinial? 

S.  Quel  putg(l)ea  na  peglia  betgia  davent  la  Graztgia,  aber  fo  daventar 
ilg  Chriftgiang  freid  en  la  Carezza,  e  farveticb  da  Dia.  E  quel  putgea 
e  meritevel  della  paigna  temporala,  cafchiung  dilg  putgea  mortal. 

M.  Quants  ean  ilgs  putgeas  mortals? 

[p.  66]  S.  Gl'  ean  Seat. 

1.  La  Lufchezza. 

2.  La  Ranvareia. 

3.  Ilg  Pittiuing. 

4.  Ilg  Hafs,  oder  Gretta. 

5.  La  Scliovidanza,  o  Anvilgia. 

6.  Ilg  furbever,  e  furmaglear. 

7.  La  Marfcbadegna,   o  riucrefcbamaint  da  far   buuas  Ovras. 
M.  Quais  enn  ilgs  putgeas  cuncter  ilg  Spiert  Sointg. 

S.    Gl'  enn  Seis. 

Ilg  partraig  da  gneir   falf  fainza   far  buuas   Ovras. 

2.  La  defperaziuug  dilg  Salit. 

3.  Gouterftar  alla  verdat  enconofceida. 

4.  Scuveir  ad   oters  la  Graztgia  da   Dia. 
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5.  Eaffer  ftiiio,   eu  ilg  putgoa. 

ü.   Mai   leir   far  ponetieutgia. 
[p.  67]   M,   Quais   enn   ilgs  putgeas,   tgc  cloincu   eu   'ITcliiel. 
S.    Ilg  mazzamaiut  voluntous. 

2.  11g  pntgioa  della  'J'gearu   cuncter  la  uatira, 

3.  Squitfcher,   a   tigueir  I'ut  povras   Vieuas,   cd   Oarfeus. 

4.  Tigueir  aiugt,  e  treer  giu  la  paia  ailgs  Lufraings. 
M.  Eu  quautas  veifas  vigueu  faigs  ilgs  putgeas  Eafters? 
S.    En  Nof  veifas. 

1.  Con  coufeglear  da  far  ilg  putgea. 

2.  Con  Schgiaffeir. 

3.  Con  coufeuteir. 

4.  Con   dar  ardiniaint   tier   ilg  putgea. 

5.  Con  ludar  ilgs   putgeas  dilgs  oters. 

6.  Con  tafcheir  la  cuolpa  dad   oters. 

7.  Con  vui'dar  tras  la  detta  o  [p.68J  coniplafcheir  dilgs  putgeas  dad' otters. 

8.  Con   baveir  part  dellas   tgiofas  dad  oters. 

9.  Con  defeuder  las   tgiofas  maal   faitgias  dad   oters. 

M.   En   tge   veifa  po   ilg  Chriftgiaug  gneir  laarg  dilgs   putgeas? 

S.  Dilg  Original  e  tuts  olers  putgeas  avaugt  faigs  tras  ilg  foiutg  Batteu. 
Jlgs  putgeas  niortals,  viguen  ordiuariamaing  p(c)[e]rduuus  tras  ilg  fointg 
Sacramaint  della  Penetienztgia.  Ilgs  venials  aber,  tras  tuts  fointgs 
Sacrainaints,  Paternos,  con  far  Almofnas,  tadlar  Meffa,  e  con  otras 
Ovras  de  Carezza  fatgias   en  Graztgia  da   Dia. 

M.   En   tge   veifa  viug  perduua[p.  69]da  la  Paigna  teraporala  dilgs  putgeas? 

S.  Principalmaiug  con  Oraziungs,  giginar,  niortificaziuugs,  far  Almofnas, 
e  piglear  -Perdungs. 

M.   Eu   tge  Fuornia  e  da  giginar? 

S.  Principalmaiug,  e  da  fö  pertgirar  dilgs  putgeas,  e  betgia  maglear  Tgearu, 
e  maglear  ena  foleta  geada  ilg  De,  e  queilg  danieaz  de,  la  Seira  fer 
angrtl  an  po  Colazziung,  ilgs  Venderdeis,  e  Sondas  con  tut  tge  ins 
gigigna  betgia  fcbe  eilg  fcomando  da  niaglea  Tgearn. 

M.  Tge  ö  ilg  Perduug? 

S.  Ilg  Perdiing  e  eiia  Liberalitat  tras,  la  quala  Dia  dovra  tras  ilg  Papa 
fco  Stathalter  da  Chrifti  con  nous  Fidevels  [p.  70]  con  perdunar  a  nous 
la  paigna  teniporala,  i  feia  tufta,  o  ena  part,  la  quala  nous  ifcben 
culpangs  da  ftar  or,  o  fen  queft  Mund,  o  en  ilg  Purgatieri.  E  queft 
Perduug  viug  do  or  dilgs  Thefaurs  della  foiutgia  Bafelgia,  tge  e  dilgs 
inünits  merits  da  Chrifti,  e  della  buldanza  dallas  Ovras  da  noffe  Donna, 
dilgs  Marters,   ed  oters  foings. 
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M.  Tg5  h  da  bafiugs  da   far  per   furvegneir   ilg  Perduug. 

S.  Per  ilg  amprira  b  da  bafings  d' effer  en  Graztgia  da  üia,  e  fieva 
complaueir  tut  queilg,  tge  ilg  Papa,  oder  eng  oter  Prela,  tge  dat  ilg 
Perdung,  comonda. 

M.   Tge  ib  la  Scomuuica  gronda(a)? 

[p.  71]  S.  Ella  fö  tge  qucftas  perfouuas  fcomunitgeadas  enn  betgia  degnas 
dilgs  foiugs  Sacramaints,  ue  dilg  agigt  della  foiutgia  Bafelgia,  ui  dellas 
Oraziungs  tge  vigneu  fatgias  eu  quella,  ui  della  Compagnia  dilgs 
Fidevels,  ui  della  Sepultura  da  quella.  Ed  ilgs  Fidevels  pou  betgia 
roier  aveartaniaiug  per  ils  fcoraunitgeas,  pertge  eis  enu  or  della  Comi- 
uanza  della  foiutgia  Bafelgia. 

M.   Eu   tge   maniera   auz   croda  eu   la  fcomuuica  pitfchua? 

S.  Con  veir  part,  o  comunitgear  con  quels,  tge  eun  eu  la  fcomuuica 
grouda  f'aiuza  bafings,  o  uiz  fpiritual.  E  quel  tge  e  eu  la  fcomuuica 
pitfchua  po  retfchever  niug  foiutg  Sacramaiut  antocben  [p.  72]  tge  el 
n'e  liberb  da  quella. 

M.   Tge  porta  1'  luterdict? 

S.  El  privefcba  ilg  Chriftgiaug,  da  tuts  foiugts  Officis,  dilgs  foiutgs  Sacra- 
maints,  e  della  Sepultura  eu   Lia  Benedia. 

D  U  S  P  I  T  T  A. 

vm. 

DELLAS  BIETAZ  &c. 
M.  Quautas  eeu  las  Bietatz. 
S.    Gl' eun  Oig. 

1.  Bieas  enn  ilgs  povers  da  Spirt,  pertge  dad  eis  e  ilg  Regiuavel  da 
Tfchiel. 

2.  Bieas  ilgs  bontadevels,  e  mievels,  pertge  eis  vigneu  a  poffedeir  la 
Tearra. 

3.  Bieas  quels  tge  bragen,   pertge  eis  vigneu   a  gneir  coufolos. 

[p.  73]  4.  Bieas  eu  quels,  tge  hon  fomm  e  feit  per  la  Gifteia,  pertge 
eis  vigneu  a  gneir  Ipifiutos. 

5.  Bieas  ilgs  mifericorgievels,  pertge  eis  vigneu  a  furvegneir  mifericorgia. 

6.  Bieas   eun   quels  d'eng    fchober  Coor   pertge   eis   vegnen   a   veir   Dia. 

7.  Bieas  euu  quels  dalla  Pafch,  pertge  quels  vigneu  a  gueir  uuninos 
Fils  da   Dia. 

8.  Bieas  ifcaz  vous  (fcheva  Chriftus)  coura  tge  ilgs  Ommens  vous 
vigneu  a  perfequitar,  fchmaladeir,  deir  maal  per  ilg  mies  Num  e 
vous  fupportaz,  vous  fa  legrö,  e  fafche  Feafta,  pertge  la  vofsa  paia 
0  gronda  eu  Tfchiel. 

8* 
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[p.  74 1    DELT.AS  PUSSANGZAS  dall'  Orma. 
M.  Quautas  eiin  las  puffangfas  dall'  Orma. 
S.    Gl'  eun  Treis. 

1.  La  Meraorgia. 

2.  Gl'Tütelleg 

3.  La  Voluntat. 

DILGS  SENS  DILG  Coarp. 
M.  Quauts  eeu  Ugs  Sens  dilg  Coarp. 
S.    Grenn  Tfching. 

1.  Ilg  Veir. 

2.  Ilg  Uldeir. 

3.  Hg  Suvirar. 

4.  Ilg  Sagear. 

5.  Ilg  Tutgear. 

M.   Co  de  ilg  Chriftgiang  dovrar  quefts  Tfchiug  Seus? 

[p.  75]  S.  El  de  dovrar  quels  bainauaudreg,  e  adegna  fieva  la  viglia  da 
Dia,  e  cou  latelleg,  ed  eara  pertgirar  quels  con  groud  adaig,  pertge 
eis  enn  las  Feneftras,  per  las  qualas  favens  vh  en  la  uoffa  Orma  ilg 
putgea,  e  fieva  la  moart. 

DELLAS  QUATRAS  ple  davosas  tgiosas. 
M.  Qaalas  enu  las  ple  davofas  Tgioffas. 
S,    Qiieftas  Quatter. 

1.  La  Moart. 

2.  Ilg  Giudizi. 

3.  Ilg  Parveis. 
3.   Ilg  Anfiern. 

DELLA  CORONA,   E  Rofari  grond  de  noffa  Douna. 
[p.   76]  M.  Eeu  tge  maniera  mäntignas  la  Devoziuug? 
S.    Con   deir  Pateruos,   od    ilg  Rofari,   e   partratgear  ilgs  quiiidifch   Mifteris, 

en  ilgs  quals  ftat  la  vitta  da  nos  Signer  Jefu  Chrifti. 
M.   Co  fa  dei  la  Corouna,  o  Rofari  pitfcheu  da  noffa  Douna? 
S.    Eu  quefta  veifa,  in  fa  dei  Sefanta  Treis  Aves  Mareias,  e  fieva  miutgia 

Diefch  Aves  Mareias,   eng  Paternos  eu   honur  dilgs  Sefanta  Treis  Ouns, 

tge  noffa  Donna  fe  viveida  fen  queft  Mund,  ed  alla  feng  Ena  Cardienfcha. 
M.  Tge  auz   ftoilg  partartgear  conra  tge  ins  dei  queft  Rofari? 
S.    Las   Leteztgias,   tge  uoffa   Donna  ho  gia  eu   queftas   fear  tgioffas, 

[[).  77]   1.  Coura  tge  ilg  Angel  Gabriel  ho  porto  ilg  Saligt. 
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2.  Coura,  tge  ella  ho  vifitö  fointgia  Elifabeth. 

3.  Coura,  tge  ella  ho  parturia  ilg  fies  fointg  Feig  Jefum. 

4.  Coura,   tge  ils  Treis  foiutgs  Regs  enu  guias,  ed  hou  Adoro  uos  Siguer. 

5.  Coura,  tge  ella  ho  cattö  ilg  lies  lointg  Feig  en  ilg  Tempel  difputoud 
con   ilgs   Doctours. 

6.  Coura,  ella  ho  via  ilg  fia  S.  Feig  riftizö  da  moart  en   vitta. 

7.  Älla  fing  tier  las  treis  Aves  Mareias,  coura  tge  ella  6  gueida 
Encoronada  en  Tfchiel  dalla  Sanctiffiraa  Trinitat.  En  quefta  veifa 
ho  la  gronda  Regina  dilg  Tfchiel,  muff?)  ad  eng  Religious  da  S. 
Franzefchg. 

M.  Co  fa  dei   ilg  Rofari  groud  da  noffa  Donna? 

[p.  78]  S.  Jn  fe  dei  tfchient,  tfchiuugcangta  Aves  Mareias,  e  tranter  mintgia 

diefch   Aves  Mareias    eng    Paternos    patertgiont    ilgs    Quindifch    Mifteris 

dilg  Rofari. 
M.   C^uals  enn  ilgs  quendifch  Mifteris? 
S.    Tfching  da  Leteztgia. 

1.  Coura  ilg  Angel  Gabriel  ho  porto  ilg  Saligt  a  noffa  Dona. 

2.  Coura  tge  noffa   Dofia  ho   vifito   Sointgia  Elifabett. 

3.  Coura  tge  noffa  Doiia  ho   partaria  uos  Signer. 

4.  Coura  tge   noffa   Dona  ho  prefeuto   nos  Signer  ailg  Tempel. 

5.  Coura  tge  noffa  Don(n)[a]  ho  catto  uos  Segner  en  ilg  Tempel  difputand 
con  ilgs   Docturs. 

JLGS  TSCHING  DA  Dolours. 

[p.  79]    1.   Coura  tge   nos  Segner  ho   faig  Oraziung  or' ilg  Jert. 

2.  Coura  tge  nos  Seguer  e  gnia  gaislio  ved  la  Petgia  da  Pilato. 

3.  Coura   tge   uos  Segner  e  gnia  Corono    con    la  Cooruna    da  Spignas. 

4.  Coura  tge  nos  Segner  ho  porto  la  Croufch  filg  Cuolm  Calvari. 

5.  Coura  tge  uos  Segner  5  fto  mefs  ved  la  Croufch,  ed  e  moart  ve 
da  quella. 

JLGS  TSCHING  DA  Gloria. 

1.  Coura  tge  nos  Signer  e  Lavö   fe  da  moart  en   vitta. 

2.  Coura  tge  nos  Signer  e  ja  a  Tfchiel. 

3.  Coura  tge  b  gnia  terraes  ilg  Soing  Spiert. 

[p.  80]   4.   Coura  tge  noffa   Donna  6  ftada  portada  a  Tfchiel. 
5.   Coura  tge  noffa  Donna  e  ftada  encoronada  dalla  Sointgiffima  Trinitat. 
Ad   ufafcheia    tantas    geadas   fco   nous   fchaing  ilg  Rofar,    ftovainfa   quel 
deir  con  devoziung,  e  patertgear  ved  queft  quendifch  Mifteris. 
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D  U  S  P  E  T  T  A. 
IX. 

Co  las   Leggs  delTeu   vciver  anfemeu. 

M,   Quala  e  la  fiug   della  Logg. 

8.  La  preina  6  da  fchendi*ar  Uufaiigs,  e  quels  treer  fc  eu  teina  da  Dia, 
perqueilg  tge  i  davaintcn  falfs  V  otra  tge  ella  l'cia  eug  (mitel)  mitel 
eucunter  ilg  pixtgea  della  tgoaru. 

[p.  81]  M.  Tge  houilg  las  Leggs  da  far  per  vegueir  a  quella  fiug? 

S.  1,  Doion  fe  tigneir,  tgear  e  fa  gidav  1' iug  1' oter  en  lour  bafengs. 
2.  Veivcr  con  pafcli,  e  tarezza.  3.  furportar  coii  pazieu[z]tgia  1'  eng 
1'  otci'  las  meudas.  4.  Salvar  fei,  et  verdat  en  la  Legg.  5.  Dar  1'  eug 
1'  oter  bung  exeinpel,  fchinigear  ilg  putgea,  far  Oraziuug,  cd  otras 
bunas   ovras. 

M.  Qualas  tgiofas  enuig  cuuter,  quel'ts  tfching  puiugs,  Qualas  las  Leggs 
deffen   ple  tfchiuigea? 

S.  Queftas  priucipalmaiug.  Ilg  hals,  greta,  difpetas,  finaladictiungs,  aveiras, 
fa  tre  (b  leiug  loter,  grobs  pleets,  dar  eucuuter,  betgia  tafcheir,  e  dar 
cafchung  da  fufpets  &c. 

[p.  82]  M.  Tge  dei  la  S.  Scarteira  dallas  Leggs,  tge  falven  queftas  fur- 
uumuadas  tgiofas? 

S.  Eccl.  cap.  25.  Dei,  tge  treis  tgiofas  feiau  tgearas  a  Dia,  e  agli  Mund 
la  Paafcb  trantar  Fardagliuus,  la  Carezza  dilg  Proffim,  e  la  conve- 
uienfcba  dellas  Leggs. 

M.   Stonilg  damai  las  Leggs  vurdar  d' effer  adegua  eu   PaafchV 

S.  Gea,  queilg  ftonilg  far,  ed  eara  veir  adaig,  tge  ilg[s]  Unfaugs,  ed  oters 
da  tgeafa  veiven  eu  Paafcb,  e  couveuieufcha  pertge  e  euua  tala  tgea 
fa  b   Dia,   a  tutta  vauteira. 

M.  Tge  maal  dareiva  della  fcouvenienfcha  dellas  Leggs? 

S.  Blear  maal  1.  Piraiugteu  las  lour  Ormas  tras  queilg  tge  fau  putgea. 
2.  r  ou  [p.  83]  nüug  legramaiut  anfemeu,  fouder  veiven  fco  Tgiaug,  e 
Glatt.  3.  Datteu  fchgiaudel  ailg[s]  Unfaugs,  ed  oters  da  tgeafa.  4.  Porten 
triftezza  ailgs  parains,  ed  A.meis.  5.  hon  uügna  vauteira,  e  la  Roba  vo 
anavos,  davainten  povers,  peardeu  lour  bung  num  datteu  cafchiuug  ad 
oters  da  deir  maal,  e  vignen  Vo  tras  sbittos.  6.  Dia  ilgs  baffegia,  ed 
e  betgia  con  eis  pertge  Dia  e  nouva  tge  e,  la  Paafcb,  ilg  Demouui 
aber  e  con  eis  en  tgeafa,  ed  ils  regia.  7.  Veiven  anfemeu  fco  eu  eng 
Purgiatieri,  od  enn  en  groud  prievel  della  condeniuaxiung,  pertge  S.  Pool 
dei  tge  quels  tge  veiven  en  bafs  pofleu  betgia  eir  eu  ilg  [p.  84]  Regi- 
uavel  da  Tfcbiel  Gal  5, 

M.   Tge  ple  d6  ilg  Om  fcbinigear  per  veir  bujia  Paafcb   e   ventireivel  ftaud? 
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S.  El  de  betgia  efler  mengia  deir  b  ftraing  cou  la  Dona  betgia  la  falvar 
maal  faiiiza  grouda  cafchiuug,  betgia  giuear^  fpeuder,  betgia  la  pluutar, 
e  sfar  la  Roba  maluizevlamaing.  Da  ple  coura  ella  e  groffa  betgia 
pluntar  cou  tut  tge  ella  ves  merito  per  quelg  tge  geia  betgia  maal 
cou  la  Crcateira,  ed  eara  pei*  queft  moteiff  betgia  far,  fär  lavours 
greavas,  o  vilintar  per  effer  faveus  grond  don  alla  Createira.  Melfana- 
vang  falvar  houestamaing  Doua  ed  Unfangs  cou  la  vivouda,  vifcadeira, 
ed  ottras  tgioffas  uecelfarias.  fp.  85]  Sco  eara  de  el  betgia  veir  per 
maal,  fche  la  Dona  portas  fpefs  Uufangs,  oder  mai,  pertge  queilg  ftatt 
en  mang  da  Dia,  e  fafches  greff  putgea  betgia  angal  tras  dar  trifteza 
alla   Doiia,    fouder  eara  cafchiuug,   tge  ella  impedes   ilg  frig. 

M.   'J'ge  de,   aber  eua  buua   Doua  far  per   veir  Paafch? 

S.  Ella  de  tigueir  baing  tgeafa,  e  fia  Glianga  a  miftreug,  effer  d'  hanour 
e  fobra,  ailg  Om  obedevla,  fco  dei  S.  Pool  ad  Ephe.  5.  oter  fc' hei  comau 
das  tgiofas  malas,  betgia  dar  cafchiuug  ad  el  da  favilar,  fchmaladcir, 
e  zacragear,  betgia  elfer  ftiuada,  e  dar  cuuter,  pertge  lo  tras  davainta 
blear  maal. 

[p.  86]  M.  F6  la  Doiia  putgea  de  betgia  falvar  quefts  puugs? 

S.  Gea,  e  qua  geada  mortal  jiarticularmaiug  coura  tge  ella  e  tank  fitgeada, 
e  ftiuada,  tge  ilg  Oin  lo  tras  zacreigia,  e  fmaladefcha,  o  tras  uofchadat 
obedefcha  betgia  alla  Legg. 

M.  Fo  la   Dona  putgea  da  veuder  or  tgeafa  dafcoaus? 

S.  Sehe  queilg  davaiuta  per  uiz  della  tgeafa,  o  baliugs,  fch' cigl  uüug 
putgea,   aber  metteud   maaluizevlamaiug,   fch'  eigl  jjutgea. 

M.   Fo  la   Döuua  putgea  mortall   da  betgia  obedeir  alla  Legg? 

S.  Gea;  deien  ilgs  Doctours.  Per  la  prima.  Coura  tge  fes  prievel  tge 
ilg  Gm  fafches  fchiglio  tgiofas  malhoneftas.  [p.  87]  per  L'  Ottra  fch'  el 
favilas  fig,   o   gi)is  groud   fchgaudel. 

M.  Sehe  las  Leggs  impedeffeu,  tge  ua  guiffeu  portaufas  per  tema  da  blears 
Uufaugs,   0  per   oters  moteifs,   tge  putgea  fafchefau? 

S.  Quefs  fafcheffau  Putgea  couter  la  Nateira,  cd  eug  tal  putgea  mortal 
[}  feia  dellas  Leggs,  o  ottras  perlouuas)  tge  Dia  ho  mazo  Quam  Geue  38. 
Aue  eug  pi  groud  putgea  faszcheffeu  quels  cou  piglear  aiugt  quäl  tgiofa, 
o   fafehefeu   auzatge  per  periutar  o  las  muffafeu,   e  coufegliaffeu  lo  tier. 

M.   Pou  las   Leggs   far   otters   pütgeas,   da  mallchubradat? 

S.  Gea  0  quäl  geada  grefs  putgeas  fco  deieu  ilg[s|  Doctours  Coutut  fche 
qualtgiu  ve,  [p.  88]  furpaffo  eu  quel  Itaud,  fche  coufeffi  ad  cu  perdcrt 
Coufeflour  con  dumaudar  eil,  fche  i  feia  putgea  oder  betgia  c  fuvouda 
ilg  fies  coufeilg. 


I  '^0  Cuort.a  Doctregna  o  Mussamaint 

b  U  S  P  I  T  A. 
X. 

Della  obligaziuüg  da  Babs,  e  Mamas  davart  ilg  treer  fe  ilgs  Unfange, 

e  quels  tnrfegear. 

M.  'Ige   fcreiva  8.  Gioii  Crifoft.      Dilg  treer  fe  ilgs  Uufaugs. 

S.    En  quefta  veifa  Hom.   9.   in    1.  Ep.  ad  fini. 

Tge  grouda  paia  feiig  da  baing  muffar,  b  treer  fe  ilg[s]  Unfangs  en  tema 
da  Dia  ed  da  pitfcheu  ilgs  nnfFrcir  fe  ad  el.  pertge  fco  quels,  tge  [p.  89] 
da  petfchen  anfe  muffen  baing  ilgs  lour  Unf(f)angs  hon  grondas  Beno- 
dictiungs,  e  vanteireas,  ufafeia  eara  quels  tg  malaraaing  rauffe  gronds 
cafteits,  e  fvauteiras.  Partartgio  baing  queft  vous  Babs,  e  Mamas,  e 
muffo  fleifaniaing  ilgs  Unfangs  con  ilgs  caftiar,  e  tigneir  en  tema  da 
Dia,  pertge  la  Giuventegna  e  fchliatta,  e  mangloufa  da  blears  Muffaders, 
e  Doctregna,  e  vigila[n]za.  E  fcba  da  petfchen  anse  enn  bain  mnffo,-!, 
fehe  datten  dalouder  anve  poca  fadeia  tras  la  buna  diffada.  Nüna 
tgioffa  fchleata,  fehe  gea  eis  fifan  inclinbs  de  gueir  lafchada  tier,  e 
vurdo  tras  la  detta,  Avangt  tut  aber  fto  gneir  tigueida  bona  regia,  ed 
|p.  90]  en  fchubradäd,  pertge  la  frechadad  e  n^alfchubradad  metta  prin- 
zipalmaing  la  giuventegna  en  perdiziung.  Con  tut  fehe  vifaiu,  caftiain, 
fchmanadatfchain,  ed  amprovain  tuts  mittels  per  treer  ilgs  Unfangs  tier 
ilg  baing  pertge  quels  enn  ilg  nos  pi  grond,  e  cnfteivel  Thefour,  e 
per  queilg  ilg  pertgirain  con  fleis,  fiuaqueilg  tge  ilg  Lader(s)  ni  ilg  angoli. 
Aber  uffa  daventa  tut  ilg  coutrari  veiugmes  tut  flis  e  fadeia,  tge  ilgs 
Eers,  a  Proos  vignen  baing  luvro,  lafchan  davent  ad  eng,  tge  varda 
baing  tier,  vignen  tfchartgeas  buugs  Serviturs,  Luvraings,  e  Pafters  per 
ilgs  Tiers  irafchonevels,  da  queilg  aber,  tge  a  nous  e  ilg  pi  tgear,  e 
[p.  91]  deffeu  ilg  ple  ftimar,  patergiang  il  pi  poc,  e  da  metter  tier 
bungs  Muffaders  tge  moffcu  beals,  e  fanadevels  rauffaments,  e  Doctreguas. 
Dovefs  fchiglo  baing  unua  Roba,  ni  Eerrs  ni  Proos  effer  pi  tgears,  tge 
ilgs  Unfangs,  fchiuavanct  tge  per  amour  da  quels,  pigliaufa  fe  tuts 
quitos,  El  fe  per  ena  gronda  naradat,  pertge  fch' ilgs  Unfangs  en 
fchleaz,  fehe,  la  Roba  nizegia  navot  ad  eis  fehe  glean  aber  bungs,  fehe 
la   mifergia  po   ad  eis   purtar   nüng  doh   &c.   fcheva  S.  Giou  Chrifoftom. 

M.   Quala  e  la  tgiofa  tge  ufa  e   fchi   bleara   mala  gleut   füg  Mund. 

S.    La  principala  e  tge  la  Giuventetna   ving   betgia  muffada. 

[p.  92]   M.   Stat  damai    blear  fin   baing  muffar  ilgs   Unfangs. 

S.  Gea  fig  blear,  pertge,  tge  ilg  Saligt  da  blears,  e  vanteira  en  queft  e, 
r  oter  Mun(g)[d]  depeuda  dilg  baing  muffar,  fchinavaint  tge  blears  tras 
quelg  davainten  l'alfs,  blears  aber,  per  betgia  effer  muffoos  veg[n]en  con- 
demnos,     e   lotras    tras    blears    en    Tfchiel    vignan    a    ringrazgear   Babs, 
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e  Mamas,  ilgs  coudemuos  aber  eu  pcrpetten  fchmaladeir,  pertge  ilgs 
hon   betgia  muffos. 

M.  Ston  eara  Babs,  e  Mamas,  e  tuts  tge  hou  da  miiffar  ilgs  Unfaugs  dar 
ftraiug  quint  a   Dia? 

S.  Gea  fig  ftraiug,  ad  eua  part  aiigal  ilg  perqueilg  vigiien  ad  e(fer  eu 
groud  prievel  della  [p.  93]  condenaziung,  perqueilg  tge  hl'  ou  betgia  faig 
avouda  a  lour   Offici. 

M.  Siuaqueilg  damai  tge  tutts  vegeu  fin  queft  muud,  buua  vauteira,  e  fiu 
r  oter  ilg  Reginavel  da  Tfchiel,   tge  ftonilg  far? 

S.  J  deffeu  cou  tut  fleis  amprovar,  tge  ilg[s]  Uufangs  da  pitfchen  aufe  feieu 
dcvozious,  fa  deifeu  en  ilg  baiug,  e  haffegeii  ilg  maal  avauct  tge  na 
Peglen  quäl  mala  pratica,  e  per  queft  deffeu  A^eir  ple  quito,  tge  dilg 
vivintar,  e  far  rechs,  e  grouds,  pertge  eu  tala  veifa  davainteau  gronds 
perpetuamaiug,   e  Babs,   e  Mamas   viguen   haveir   honour,   e  leteztgia. 

M.  Tge  ftou   ilg  aber  far    per    treer  ilg[s]   Unfaugs    da    pitfcheu    devozious. 

[p.  94]  S.  1.  Ston  mintgia  De  roier  Dia  per  eis.  2.  Saveus  ilgs  anzinar, 
ed  uuferteir  fo  a  Dia.  3.  Jlgs  caztgear  tier  las  buuas  ovras,  e  ftar- 
meuttar  giu  da  tuts  Putgeas.  4.  Far  audamaiut  la  moart,  Giudizi, 
Aufieru,  e  Parveis,  ed  ilgs  diffar  da  temeir  Dia.  Sco  tuts  quefts,  ad 
oters  puiiigs,  tge  vigueu  cö  fieva,  deffeu  Babs,  e  Mamas,  tigueir  avant 
fchi  di   tge   i   fa  deifeu   tier  ilg  baiug,   fco  Tobias  ho   faig. 

M.   Co  deffeu   ilgs  Uufau[g]s  gueir  auzinös,   ed   uufertias   fe  a   Dia? 

S.  Cou  far  1'  auzagua  della  S.  Croufch  four  eis  fceud.  Jlg  Bab,  ed  ilg 
Feig,  ed  ilg  Spiert  Soing  vous  beucdefchi;  e  alloura  deir.  0  mies  [p.  95] 
Dia  pfeglia  ffe  queft  Uufaugt  per  ties  ferviaiut,  e  do  ad  el  graztgia  da 
mai  te  offeuder. 

M.   A  tge  deffeu  Babs,   e  Mamas   da   pitfcheu   anle   ple  difar  ilgs  Unfaugs? 

S.  A  queft  priuzipalmaing  1.  Da  clamar  faveus,  e  cou  revereauza  ilgs 
foings,  e  dulgfcha  Nums:  da  Jefus,  e  Mareia.  2.  Da  tigueir  ilgs 
maangs  a  Dia,  ed  ilgs  jelgs  eucuuter  TIchiel.  3.  Da  far  Oraziuug 
Seira,  e  Damaug  enfchauuglias,  faveus  1' auzzinar,  ed  uuferteir  fe  a 
Dia  fchiondt  cou  maugs  a  Dia  avaut:  0  Mies  Dia,  e  mies  Signour 
piglia  fe  me  per  ties  ferviaiut,  e  do  gra[z]tgia,  tge  ja  mai  ua  croda  eu 
putgea  mortal,  c  clo[p.  96]ma  me  tier  eu  buug  ftand.  4.  Cou  muffar 
tge  i  deffeu  queilg  deir  feira,  e  damaug  decormaiug.  5.  Da  mintgia 
D6  eir  a  raeffa  fche  gle  puffevel,  ed  a  fias  Tamps  eir  a  doctregua. 
6.  Da  deir  Pateruos  avant,  e  fieva  ilg  maglear.  7.  Adegua  partartgear, 
tge  Dia,  feia  cn  prefchieufcha  e  veia  tuttas  tgiolfas.  8.  D'  effer  mileri- 
cordevelj  e  piglear  putgea  dilgs  Povers.  9.  Dilgs  muffar  d'  uuferteir 
fe  tuttas  Ovras  a   Dia,  e  quello  tras  adegua  Lodar,  e  riugraztgear. 
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M.  Tgo  delTcu  far  per  diffar  ilgs  Unfangs  da  deir  Patcruos,  Seira,  Damaug 
eu  fcbauuglias? 

S.  Bctgia  ilgs  dar  da  maglcar  [p.  97]  autochen  tge  gl'  oii  betgia  lavo  mangs, 
0  deg  pateruos  cii   rdjauuglea. 

M.   Da  tgo  putgeas  delTeii  Babs,   e   Mamas  plc   turfegear  ilg|s|   Uufangs? 

S.  Da  tuts,  fpezialmaiiig  aber  de  quefts,  dilg  deir  mauzignas,  deir  mala 
verva,  felnnaladeir,  angular,  far  dous  durlar,  deir  aveiras,  piglcar 
r  houour,  dil  deir  mal  dilg  proffim,  dilg  giuier,  furbover,  lafchauteivadat, 
Lulcliezza,  naofclias  compagueias,  mala  obedienfclia,  malfchobradats  cou 
partrnitgiamaiuts,  pleets,   ed   ovras. 

M,  Co  Itonilg  Babs,  e  Mamas  impedeir   ilgs  putgeas  a  lour  Uufaugs. 

S.  1.  Eis  ftou  (f)[fjefez,  e  tuts  quels  da  tgeasa  fa  pertgirar  [p.  98]  da  far,  e 
deir  maal  avant  ilgs  Uufaugs.  2.  Sehe  bood  fcotge  i  facorfcheu,  tge  i 
ve[i]eu  furjiafo,  ilgs  caftiear  aber  faiuza  favilar,  a  fchmaladeir.  3.  Betgia 
lafch[e]ar  eir  eu  malas  compaueias,  Saltars,  gieas,  plaz  or  da  Tgeafa  da 
uoig,  las  Figlias  für  tut.  4.  Roier  Dia  per  eis,  fiua  queilg  tge  ei 
detta  graztgia  defapartgirar  dil  putgeas.  5.  ftarmeutar  dilgs  putgeas 
cou  uietter  avauct,  tge,  eug,  tge  mora  eu  putge  mottal  ftobtgia  parpetua- 
maiug  eu  ilg  Aufieru  ad  eudirar.  Eu  quella  fuorma  ho  la  Maina  da 
S.  Ludovic  faig,  fcioud,  tge  ella  les  pi  bugent  veir  ilg  fies  Feig  moart, 
tge  faiceud  eug  putgea  mortal.  6.  Do[p.  99]vrar  la  peartgia  eu  ilgs 
bafiugs. 

M.  Tigueu  Babs,    e  Mamas    tgears  ilgs  Uufaugs,    tge   ilgs  cafteieu  betgia? 

S.  La  S.  Scarteira  dei,  tge  tals  igls  haffegen,  quels,  aber,  tge  dovrau  la 
pertgia,  quels  carezzeau.  Eccl.  30.  Prov.  18.  23.  Deieu  lafcha  betgia 
fieva  da  caftiar  ilg  ties  Uufaug,  pertge  fche  te  dat  le  pertgea,  fcha 
mora  el    betgia  lo   tras_,   aber  fpeudras  la  fia  Orma  dilg  Aufieru. 

M.  Fou  ilg  putgea  da  betgea  duvrar  la  pertgia  coura  ilgs  Uufangs  hon 
meritö. 

S.  Sieramaiug,  gea  Dia  cafteia  qualtgea  zuud  fig,  fco  Ileli,  pertge  el  fiu 
1'  autfchiatta  e  guia  per  la  vafeida.  2.  ilgs  lies  Füg  eun  eu  eug  De 
refto  morts,  3.  E  el  mort  [p.  100]  dalla  mort  auetgia  dou  giu  dilg 
Seffel.  4.  La  fia  Brit  ho  da  longa  parturia,  ed  e  niorta.  5.  Nüng 
da  fia  jtarentala  e  guia  vülg.  6.  Schi  baing  tge  el  e  fto  Rieh,  e  dilgs 
Pri[u]cipals,  ti  la  fia  defcedenza  crodada  eu  gronda  mifergia.  7.  La 
diguitat  Sacerdotala  6  pigliada  davent  dalla  fia  fchlatta.  Alla  fing  Dia 
e  ftö  tanct  vilo  tge  el  ho  eugiro,  tge  tal  putgea  tras  nigina  Unfreuda 
vigna   perduno    1.  Reg.   c.   1.  2.  3.  4. 

M.   Ho   Holi   betgia  coregia  ilgs  Uufaugs. 

S.    Baing  fco  dei   la  S.  fcarteira,   aber   mengia   leef,   e  betgia  favens  avouda, 


Ciioita  Doctregna  o  Mussamaint  J23 

ed  eara  betgia  caftea.  Tras  queilg  cafteia  Dia  grevamaiug  auc  [p.  101] 
oz  ilg  de  blears  Babs,  c  Mamas  faveus  cou  malfoguias,  mifergias,  ed 
otras   fchvauteiras. 

M.  Tge  fton  ilgs  Babs,  e  Mamas  fax-  per  treer  auaudreg  ilgs  Uufangs,  faiuza 
pluntar? 

S.  Eis  fton  amprovar  da  fafar  leir  baiug  dilgs  Uufaugs,  e  qixeilg  po 
daveutar  en  quefta  veifa.  1.  Stou  eis,  fcbe  gea  toz  veffen  faig  blear 
fchleat,  mai  ilgs  fchmaladeir.  2.  Betgia  blear  fclimauatfcear  e  far  grond 
fracafs;,  fouder  cou  poocs  aber  fcbarfs  pleets  ilgs  corriger.  3.  Muffar 
da  leir   baiug  ailgs  Unfaugs,   auucaloura  duvrar  la  pertgia. 

M.   Co  auz   fto   ilg  dovrar  la  pertgia? 

S.  Betgia  meugia  liederlich,  e  preft,  ftbi  bood  fco  eis  hou  [p.  102]  falo, 
fouder  fpitgear  autocbeu  tge  gl'  oii  baiu  merito,  ed  ufafceia  dar  da  raar, 
miucligia  eada  fig,  e  braf,  pertge  coura  tge  vigueu  favens  gafchloos 
fcbe  fou  ilg  lilauza  e  ftemen  uavot.  2.  Betgia  pluuchtar  eu  la  greta, 
fonder  fieve  tge  le  calada,  pertge  eu  la  gretta  davaiuta  nüng  baiug. 
Jlgs  grouds  aber,  tge  eu  otra  veifa  pou  betgia  gneir  rauffos,  ed  bon 
merito  cafteis  fcbe  quels  cou  la  pertgia  eu  Leg  deieu  gueir  gafchleos. 
3.  cou  ilgs  Uufaugs  betgia  effer  meugia  ruch,  cou  dar,  cou  leua,  piglear 
per  las  Ureglieas,  o  per  ilgs  tgiavels,  betgia  dar  fiu  ilg  tgea,  betgia 
cou   ilgs  peis,   pertge  lotras  vigueu   rovinos.   &c. 

[p.   103]  M.    Coura    tge    ilg  Bab    cafteia    ilg  Unfang,    defs  la  Mama  duftar. 

S.  Zuud  betgi(e)[a],  aber  baiug  gidar  tier  ilg  caftei,  fchiiog  ilg  Uufaiig  viug 
ruviuo. 

M.    Eu   betgia   oters   mittels   per  muffar  ilgs  Uufaugs? 

S.  Baiug,  gl'  e  eara  la  fom  fco  betgia  dar  de  maglear  auttocbeu  meaz  De, 
betgia  dar  tfcbaiua,  far  ftar  eu  fcbauuglias  fper  la  meifa  dautauct  tge 
ilgs  oters  maglieu,  oder  far  deir  pateruos  baiug  di  eufchauuglias,  betgia 
lafchear  eir  er  tgeafa  tier  otras  Compagueias^  fco  quels  Uufaugs,  tge 
fa  deporteu  baiug  eu  lour  prefchieufcba,  lodar,  e  fchiutgigear  quäl 
tgiofa  &c. 

fp.  104]    DU  SP  ITA. 
XI. 
DAVART   LAS. 

Schmaladicziuugs  da  Babs,    e   Mamas  eucuuter   ilgs  Uufaugs  e  liederlichadat 

da  quels. 
M.   Eilg  betgia  buug  da  muffar   ilgs   Uufaugs  cou   fcbmaladicziuugs? 
S.    Tutta  veia  betg,    glea   blears    lo    tras    hon  roviuo   ilgs  Uufaugs,    pertge 
tras  ilg  fchmaladeir  dilg   veilgs   davanteu    ilgs    giuoveus   fchventireivels- 
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mals,  e  Htgeas,  o  tras  queilg  ailgs  vcilgs  datteii  groudas  augofchas,  e 
quitos,  e  faveus  croduii   eu   ilg  jmtgea  dilg  Striing. 

M.  Queilg  c  baiiig  rtannonttaus,  aber  dci  a  me  co  lafcha  [p.  105]  Dia 
crodar   ilgs   Unfaugs  en   ilg  ftriiiig? 

M.  Dia  6  gift,  fcdreg  ilg  fies  Giudizi.  Tras  queilg  tge  ving  givifcbea, 
e  fchinaladia  ilgs  Uufaugs  coii  deir  Vuudifclieud,  poffes  romper  las 
tgiomas  eir  on  togs,  ilg  Tung  to  niazar  ilg  Diavel  te  portar  pofles 
ardor,  Iclopar,  fuiidar,  dat  Dia  angofcbas,  malfognias,  c  fvanteiras,  fco 
i  viug  ad  eis  givifcbea,  numnadamaug,  tge  i  vigneu  puufcbias,  Sigirtos 
Naiaiitos,  ö  pendias,  oder  ftar  or  otras  fchnuvevlas  moarts,  e  fchvan- 
teiras.  Tras  queilg  tge  i  clomeu  ilg  Diavel,  fcbe  veng  el,  e  lo  tras 
davaiuten  niaal  fpiritos,  o  furmanos  eu  lig  ftriing,  ed  alla  feug  maguia 
el  lour,  [p,  106]  ormas  ailg  Anfieru.  S.  Auguftiu  fcreiva  Lib.  22.  cap.  8 
d'  ena  Mama,  tge  bo  fcbmaladia  diefcb  fies  Uufan[g]s,  ilgs  quals  tuts  da 
louga  fieva  con  grond  tremblar  da  luur  Coarps  euu  gnias  caftieas,  e 
coü  vargogiiia  bon  ftuvia  correr  per  ilg  muud  autuorn.  Eua  otra 
Mafna  bo  fcbmaladia  era  fia  Figlia,  e  dalouga  b  Belzabub  con  eua 
Legiung  da   Diavels  eia  eu   quella. 

M.  Dei  olfa  a  me,  fcbe  gl'  e  poffevel,  tge  tras  las  fcbmaladicziuugs  dilgs 
vigls  fcz,   e  lour  Uufaugs  poffen   crodar  eu   ftriiug? 

S.  Gea,  fco  Biusfeldius  'J'[r]actatu  de  coufeffioue  mala.  Tge  traucter  las 
feat  principalas  tgioffas  da  crodar  eu  ftriiug  [p.  107]  la  prema  feia 
r  iguorauza  eu  las  tgiofas  da  Greta,  e  Doctregna  Cbriftiana.  2.  Las 
fuperftiziuugs.  3.  La  malfcbobradar.  4.  Las  fcbmaladicziuugs.  5.  Meugia 
grouda  trifteza  en  las  travaglias.  6.  Meugia  grouda  augurdezza  della 
roba.  7.  Meugia  grouda  curiofitat  eu  tgiofas,  tge  ne  tocca  da  faveir 
ad  ufafcbeia  la  fcbmaladicziung  da  queft  tainis  fcbi  comegua  e  eua  tala 
cafcbiuug,  e  cou  queilg  tge  fcbmaladefcbeu  fe  fez,  ed  ilgs  lour  Uufaugs, 
fcbe  lafcbia   Dia  faveuz    daveutar    fco    eis    bou   givifcbea,    e  fcbmaladia. 

M.  Scbe  la  fcbmaladicziung  e  la  cafcbiuug  dilg  ftriing,  co  viug  ad  eir, 
tge   uffa  viug   tauet  fcbmaladia. 

[p.  108]  S.  Gb'  da  temeir,  tge  dacodauve  feia  blear  ple  ftriiug  Ige  avanct 
taimp,  pertge  tge  ufsa  ving  blear  ple  fcbmaladia.  Tgi  vot  effer  damai 
fcbi  fcbleat  da  ple  fcbmaladcir  dacodauve,  e  dar  cafcbiuug  a  fe  fez, 
ed  ad  oters  da  crodar  eu  Itriiug?  tras  ilg  quäl  ving  pigleada  roba  vita, 
baing,  ed  bouur,  e  faveuz  ilg  Saligt  del'  Orma.  Vadamai  a  Babs,  e 
Mamas,  tge  fcbmaladefcbeu  avanct  ilgs  Uufaugs  ilgs  quals  amprendeu 
dad  eis,   e  na  vigneu   caftieas. 

M.  Tge  deien  ilgs  Doctours  dalla  liederlicbadad  da  Babs  e  Mamas  euconcter 
ilgs   Uufaugs? 


Cuorta  Doctregna  o  Mussaniaint  125 

S.  S.  Gioii  Chryfoftora  Lib.  3.  cont,  vitiip.  vit  Mon  [p.  109J  dei  tge  quels 
tge  na  teireu  ilgs  Unfangs  or  dilg  putgea  feien  pi  fchleats,  tge  quels 
tge  ilg[s]  mazen,  pertge  quels  mazzen  angual  ilg  Coarp,  tals  Bab,  e  Mamas 
aber  Orma,  e  Coarp,  ed  eara  metten  eu  ilg  Fie  perpetten  partartgie 
baing  vous  Babs,  e  Mamas,  e  Piglio  a  coor  quefta  ftarmantuffa  feutenzia, 
betgia  dar  tier  ailgs  Uufaugs  tanta  übertat,  e  dacodanve  veggias  ple 
qiiito  dad  eis.  Betgia  lafchio  quels  correr  mengia  blear  per  las  giaffas, 
o  eu  oters  lies  betgia  ilgs  lafchio  fa  farar  aint  e  giuear  dafchaus  mats, 
e  raatangs  vilgs  da  feis  0ns  betgia  ilgs  lafchio  en  folet  pertgirar 
Biefchtgia,  o  eir  per  Leuna,  en  Gooz,  pertge  [p.  110]  tras  talas  cafchiungs 
davaiüten  favens  blears,  e  greafs  putgeas.  deffen  eara  pitfchen  Buobs 
cou  las  Soras,  Fantgealas,  oder  otras  femoas  betgia  dormeir  coura  tge 
1' eng  ho  feat  Ous,  fche  gea  tge  1' oter  e  pi  giuven,  perqueilg  tge  i 
vignen  betgia  furmauos  dilg  Demouni,  e  dalla  tgearn.  Sco  blears  cou 
groüd  difplafcheir  hon  fa  lameuto,  tge  feia  davento  cou  eis  e  roiia 
tge  oters  deieu  gueir  vifos.  E  per  la  fiug  betgia  lafchear  quels  en  la 
lafchen  tei  vladat. 

M.   Da  tge  putgeas  deffen   Babs,   e   Mamas  ple   impedeir   ilg[s]   Unfangs. 

S.  Da  tuts  putgeas  avanct  numnös  e  ilg  taimps  da  [p.  111]  Schever, 
Nozas,  Perdunanzas,  betgia  la  Noig  lafchar  eir  en  compagneias  da  pievel 
gioven,  pertge  lo  tras  ving  blear  maal  con  zunt  da  malfchubradats  ed  eara 
da  ftriings  fchinavaugt  tge  perfuuas  Giuftizieadas  hon  confeffo,  tge  tras 
eir  la  Noig  a  plaz  feien  ftadas  furmanadas,  pertge  ilg  Diavel  aigls  Felgs 
e  comparia  eng  fumeglia  degna  Feglia,  ed  [ag]las  Feglias  eu  fumeglia 
d'  eng  Giouveu  e  con  eis  faig  ovras  carnalas.  Coutut  Babs,  e  Mamas 
dat  mai  tier  ailgs  vos  Uufaugs  deir  or  tgeafa  la  Noig  tier  talas  Com- 
pagueias,  o  platz  pertge  tge  gF  ean  Scolas  dilg  Diavel.  3.  Jlg  fche- 
ver  e  Firos  &c.  Betgia  lafcho  [p.  112]  eir  tauet  murout  cou  zuud  da 
per  fe  en  Clavoos,  e  tgeafas  fa  farar  aint  angaal  duas  perfounas 
aufemen   &c. 

M.  Da  quants  0ns  an  fe  de  gueir  do  vuorden ,  tge  ilgs  Unfangs  geien  a 
meffa,    Domengias,   e  Firos,   e  peglien   Penetieuztgia? 

S.  Ordinariamaing  coura  eis  hon  feat  0ns,  e  coura  ilgs  pitfchens  liou  da 
far  queilg,  fcha  Babs,  Mamas,  ed  oters  delfen  quels  muffar  co  tadlar 
meffa,    e  piglear  Penetieuztgia. 

M,  Coura  eu  Uufang  fo  liger,  tge  ftou  ilgs  Babs,  e  Mamas  la  feira  parti- 
cularmaing  far   far? 

S.    Avauct  tuts  quels  da  tgeafa  far  liger  quäl   beal   Codifch   Spiritual. 

[p.  113]  M.  Coura  tge  ins  vot  tarmetter  ilgs  Unfangs  a  maffeer,  o  per 
erapreuder  quäl  tgiofa,  nouva,  ed  eu  tge  Liea  auf  ho  ilg  dilgs  tarmetter? 


|'^()  Ciiorta  Doctregna  o  Mussaniaint 

S.  En  tals  iiouva  tge  gle  buiia  gleugt,  per  queilg  tge  ampreudeii  betgia 
da  fai-  dilg  maal,  a  con  zund  uova  tge  glö  betgia  privel  da  malsichtiedat, 
perqiuiilg  oilg  betgia  dilgs  lafchear  trauctor  ilgs  Contraris  da  Greta, 
Iclii  gea  tge  vefl'en  pi  bliuiig,  e  \Ae  paia,  pertge  a  quellas  perfouas, 
tge  hon  contiuuo  da  Itar  con  tals  ean  crodadas  tier  bleai'as  fchvanteiras 
ved  roba  ed  lionour,  &c.  Sco  l'aveiis  e  guia  experinieut6.  Tras  queilg 
ho  Carolus  Priuzi  de  Lotringia  gl' On  1G24,  faig  eng  [p.  114]  Decret 
tge  uüng  des  lafchear  fies  Unfangs  trancter  ilgs  contraris  della  veira 
Cretta,  e  quels  tge  tal  obferven  betgia^  den  gnir  caftieas  ved  roba, 
e  vita. 

M.  Tge  ple  e  da  bafings,  finaqueilg  tge  ilgs  Unfangs  davainteu  Soings, 
0  devoziaus,  e  vantirevels? 

S.  I  tge  ilgs  vUlgs  feien  devoziaus,  magnen  era  vitta  Sointgia,  e  con  fleis 
fuien  tuts  putgeas,  pertge  ilgs  Unfangs  en  ilg  baing,  e  maal  ordinaria- 
niaiug  fuvonden  ils  lour  viilgs,  Ico  ilg  fpriclivort,  fco  ilgs  vlilgs  tgianten, 
falteu  ilgs  giovens.  E  Dia  prometta  a  bungs  Babs,  e  Manimas  Miferi- 
corgia  en  mille  fcblatas,  e  Generaziungs.  Aliucuncter  fchmauatfcha 
[p.  115]  da  caftiar  per  ilg[s]  putgeas  dilgs  vUlgs  fiu  la  tearz,  e  Quart 
Schlateuia.  2.  Deffen  vurdar  da  betgia  lafchar  davos  ailgs  Unfangs 
Roba  malgifta,  pertge  talla  betgia  angal  navota  nazegia,  fonder  maglia 
eara,  e  metta  an  togz  la  Gifta,  ed  ilgs  Unfangs  lo  tras  viguen  en 
gronda  povradat,  fcola  experienfclia  muffa. 

M.  Ean  damai  ilgs  Unfangs  gnies  caftieas  per  ilgs  putgeas  dilgs  viilgs,  ed 
oters   per  lour  bona  vita  daveutos   ventireivels'? 

S.  Gea,  e  da  quels  enn  blears,  pertge  ilgs  Unfangs  dalla  defcendenza 
da  Cham,  Saul,  Salomou,  Jeroboam,  Achab,  ed  oters  enn  crudos  en 
blear  maal,  pertge  [p,  116]  ilgs  lour  Viilgs  hon  faig  putgea.  Alincuncter 
aber  ilgs  Unfang[s]  d'  Abraham,  Jfaac-,  Jacob,  Tobias,  ed  oters  da  bungs, 
e   prous  Babs,   enn  gnies  Benedies,   e   ventireivels. 

DUSPETTA. 

XII. 

Dil.  G    MOREIR 

da  Babs,   e  Mamas,   e  co   ilgs   Unfangs  deffen   fa  deportar  con  eis. 

M.  Tge  deffen  Babs,   e  Mamas   con    lour  Unfangs    far  avanct   tge  moreir  ? 

S.  J  deffen  en  lour  malfognia  ilgs  Unfangs  tuts  clamar  tier  eis,  ed  a 
quels  dauovamaiug  far  andamaint  tuts  [p.  117]  quels  bungs  muffamaints 
doos  en  fanadat,  roier  tge  ilgs  falven,  e  prinzipalraaing  quefts  co  fieva. 
1.  'J^ge  deien  haveir  Dia  en  lour  Coor,  e  quel  lodar  e  roiear,  tge  el 
ilgs  raagnia  fieva  la  fia  Soin[t]gia  viglia,     2.   Tge   veiven  en  Paafch,   e 
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convenieufcha  particularmaing  eu  la  partiziung  del'  lerta,  e  de  quela 
far  part  ailgs  povers,  ed  alias  Ormas  dilg  Purgiatieri.  3.  Honorai', 
rivereir,  ed  obedeir  ailgs  lour  Babs  Spirituals.  4.  paear  gugent  las 
fadeias,  ed  eara  ilgs  dabets  faigs  en  lour  vita,  e  reftitueir  las  tgiofas 
betgia  feias.  5.  Saflifigear  da  falvar  ilg  Proflim,  fco  eis  leffeu  gueir 
falvoos  dat  oters  eu  la  fuorma,  fco  Tobias  [p.  118]  ho  vifo  fies  Feig 
avauct  tge  moreir,   ed  eara  S.   Ludovic. 

M.   Co  damai   ho   faig  S.  Ludovic  con   fies  Feig   Pbilipo  avauct  tge  moreir, 

S.  El  ho  quel  clamo  uo  tier,  e  comaudo  ad  el  da  Coor  queftas  bealas, 
lodevlas,  e  Soiutgias  tg(e)[i]ofas  fco  per  Teftaraaint. 
Per  ilg  amprem  mies  Feig  a  te  cumaud  ja  da  carezar  Dia  avauct  tuttas 
tgiofas.  2.  Mai  fo  putgea  mortal  avauct  audeira  tuts  torniaiuts.  3.  veigias 
pazieuztgia  eu  las  travaglias.  4,  Seies  humiliteval  eu  la  veuteira. 
5,  peglia  faveus  peuetienztgia  da  perderts  Coufeffours,  e  peglia  tut  giu 
da  lour  inaug.  6.  Tedla  cou  fleis  ilgs  Soings  Offizis  cou  betgia  vardar 
autuoru.  7.  [p.  119]  Ailg[s]  Povers  feie(s)  mifericorgevels.  8.  Amprova 
adegua  da  converfar  cuu  buuas(s)  perfouuas.  9.  Jlg  pleed  da  Dia  tedla 
faveus,  e  cou  adaig.  10.  Lalcha  mai  augular  1' houour  en  tia  per- 
fchiufcha.  11.  feies  ringrezieivel  a  Dia,  12.  Dovra  Geiteia  tiguoud  la 
Bagietta  gifta.  13.  Fo  reftitnziung  uoua  gle  bafiugs.  14.  Tigua  fe 
ilgs  Dregs  da  Bafelgias  fpeudas ,  Praveudas,  ad  otras  tgiofas  Pias. 
15.  Seies  adegua  obedeivel  alla  Bafelgia,  e  ties  Bab  Spiritual.  Sen  la 
Feug  ho  el  deg  mies  tgear  Feig,  quel  baiug,  tge  eug  Bab  po  givifchear 
da  Dia  a  fies  Feig,  giaveifcha  a  te.  La  Soin(g)t[g]ia  Triuitat  e  tuts  ilg 
Soiugs  te  partgeireu  [p,  120]  da  tut  maal  e  detta  a  te  gra[z]tgia  da  far 
auaudreg  adegua  fii'va  la  fia  S.  velgia,  perqueilg  tge  uous  fieva  quefta 
vita  ilg  poffeu  veir,  guldeir  lodar,  e  ringraztgear  eu  perpetteu  cou  ilgs 
Bieas.    Ameu. 

M.   Quautas   tgiofas  euii   ilgs   Uufaugs   oblieas   a  lour  Bab  o   Mama? 

S.  Priuzipalmaing  queftas  quater  La  Carezza  1'  Houour,  1'  obedienfcha, 
ed  ilg  Agigt,  pertge  eis  fieva  Dia  hou  eara  do  la  vita,  la  vivouda^  e 
bungs  muffamaiuts. 

M.  Co  voilg  con  quels  Uufanfgjs^  tge  fou  betgia  queftas  quater  tgiofa  a  lour 
Babs,  e  Mammas. 

S.  Quels  tals  euu  fchmaladies  da  Dia  Deut,  27.  cou  [p.  121]  prievel  dilg 
lour  faligt.  2.  moreu  pi  boo[t],  3.  euu  malventirevels  feu  queft  muud, 
4.   fumgliautamaiug  viguen   eara  eis  gueir  falvos   dilgs  lour  Uufaugs. 

M.  Quais  Uufaugs,  fou  putgea  aueunter  'houour,  carezza  doveida  a  Babs, 
e  Mamas? 

S.    Tuts    quels,    tge    cou  Bab,    e  Mama   eun    fregts    tgianfcheu    rochamaiug 
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con  gretta,  varden  fgeir,  fteiuleii  or  la  Glianga  marmogneu,  tlatten 
rduietgels,  porfchcMi  ilg  triiz,  votten  betgia  fa  lafchear  comaiular, 
turlatgear,  o  caltiear.  Qiiels  eara  tge  l'an  tgiofas  fclileatas ,  o  eun 
malundrevels  avanct  Bab,  e  Mama,  ilgs  vilaiiigten,  claten  cafcbiuug 
da  trifteza,  oder  fa  turpegen  dad  eis,  oder  [p.  122]  ellas  famareideu 
dalcbous   counter  lour  viglia. 

M.   Quais  Uufaugs   fou   pi   groiid   putgea  cuucter  Babs,   e  mama. 

S.  Quels,  tge  ilgs  fcbmaladefcheu,  giaveifcheii  la  moart  delen  maal,  fou 
gouigias,  pluncteu  oder  feu  oters  groos  fou  da  leed.  Tals  Uufaugs  pi 
grouds,  e  viilgs,  tge  gleun  e  ple  mereteu  betgia  augaal  la  paigua  tem- 
porala,  fouder  eara  ilg  Aufiern  fez.   Exo.   21. 

M.  Coura  tge  eug  üufangt  uon  obe(f)de[f]cba  a  Bab,  e  Mamma  davard  ilg 
furbever,   malfcbobrad|ajts,   oder   oters   maals   vets,   tge,   meritefcha  el? 

S.  Dia  comonda,  tge  Babs,  e  Mauias  delTeu  tals  tgifar  ailg  Oberkeit  per 
eafler  eafteas,  e  mazoos  per  exempel  ad   oters.     Deut.  21. 

[p.  123]  M.  Euu  ilgs  Uufaugs  oblieas  d'  obedeir,  coura  tge  Bab,  o  Mama 
coma[u]da  tgiofa[s]   malas,    e  coucter  ilg  faligt. 

S.  Tuttaveia  betg,  e  pou  betgia  gneir  fforzoos  a  queilg  eu  bunas,  e  pufevlas 
tgiofas  aber  non  obedoud  o  fchoud,  tge  i  deffeu  far  fez,  oder  comondoud 
ad  eug  oter  föu  putgea. 

M.  Tge  ftou  ilgs  Uufaugs  partartgear  per  tauet  pi  gugent  e  groud  uieret 
bouorar  ad   obedeir   Bab,  e  Mama. 

S.  Eis  ftou  partartgear,  tge  Dia  tfchiaugfca  tras  lour  Bab,  e  uoffa  Dona 
tras  lour  Mama  e  ufafclieia  tuttas  tgiofas  far  per  houorar  uos  Signer 
e  noffa   Donna. 

M.  Tge  fignifitgefeha  1' agitg,  quäl  ilgs  Unfangs  enn  cul[p.  124]paugs  a 
Bab,  e  Mama. 

S.  Ei  figuifitgefcba,  tge  i  deffeu  ftar  tier  eu  la[s]  lavours,  cou  dar  ad  eis 
Speifa,  e  brevonda  cuora  tge  i  pou  bet(t)gia  ple  fe  gidar  fa  fez,  betgia 
ilgs  bundouar,  fonder  ilgs  confolar  eu  malfognias,  bafings  e  travaglias, 
Couzund  aber  eun  eis  oblieas  da  promover  ilg  faligt  da  lour  Babs,  e 
Mammas  procurond  tge  prema  da  lour  moart  feien  Provedies  con  ilgs 
S.  Sacramaints,  ed  enn  oblieas  da  roier  Dia  per  eis,  i  feien  veis,  oder 
moarts. 

M.  Nouva  moffa  la  S.  Scarteira,  tge  ilgs  Uufaugs  feien  oblieas  da  portar 
a   Bab  e  Mama  carezza,   lionour,   obedienfcha,   e  agigt? 

S.  Queft  e  ilg  Schantamaint  [p.  125]  della  Nateira,  ed  ilg  quart  Comonda- 
mai[u]t  da  Dia  Deut.  cap.  21a  22.  Exodi  31.  E  particolamaing,  Eccl.  3. 
ed  Otters  lias  della  S.  Scarteira. 

M.  Tgi  ifcanz  oblieas  d'  honorar,  ed  obedeir  fieva  Bab  e  Mama. 
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S.    Jlgs  uos   Superiours  Spirituals,  Patrungs,   Oberkeits,   e  Padrafters. 

M.  Ell  ilgs  Unfangs,   ed  oters  Jrtavels  ear  oblieas  da  complaueir  ilgs  Tefta- 

maints  dilgs   lour  veigls. 
S.    Gea,  e   favents   fou   putgea  mortal   coii   betgia  complaueir,   o  impedeir  la 

voluutat   de  lour  vilgs.   tge   hon   faig,   Almofnas   ailgs   moarts,  Bafelgins, 

e    povers,    oder    eu    otra    veifa    per    lour    Saligt.    [p.   126]    Eara    fchei 

facorfcbeu  d'h(e)[a]veir  irto  roba  malgifta;,  fcli' enu  ilgs  Irtavels  oblieas  da 

reftitueir,  fco  eara  da  paear  ilgs   debets. 
M.   Fou   ilgs   Uufaugs   putgea  da  piglear  dauers,    Speifa,   bevronda,    o  otras 

tgiofas  dafchoiis   a  Babs,    e  Mamas,    o   tfchintgigear    or    tgeafa    feeanza 

lubieufcha,  o  coii   ffar  1'  lerta  maluizevlamaiug? 
S.    Gea  quels   tuts   fon   putgea  Proverb,  28,     e  quels  enu   oblieas   alla  refti- 

tuziung.    fche   Bab,   e  Mama  dumoiida. 
M.    Dauouder  viguil  tge  blears  Unfaugs   ua  datteu   betgia  lioiiour,   Carezza, 

obedinfcha^   e   agigt   a  lour  Babs,  e  Mamas? 
S.    Pertge  Babs,   e  Mamas    hon    fez    la    cuolpa  per  queftas   [p.  127]   quater 

cafchiungs.      1.   Pertge    da    gioveans    ilgs    hou    betgia    traig,    e    muffo. 

2.  Jlgs   fchmaladie,    e   lo   tras    ilgs    rovino.      3.   Tge   lour  roba  con   (ur- 

bever,     giuvear    dertggear,     oder    fchiglio    maluizevlamaiug    hon     sfaig. 

4.   Tge  eis  hou   cuncter   lour  Babs,   e   Mamas   faig  ilg   fumgliaut. 

D  U  S  P  E  T  T  A. 
XIII. 

Eng  Cuort  maffamaint  da  veiver   Chriftgianamaing. 

M.   Tge   faft  la   iJamang,   coura  te  ta   deftas  ? 

S.  Ja  fchi  bood  fco  mi  deft,  fche  m'  auzigna,  e  hono[p.  128]refch  Dia  e 
fegfch  r  iuteuziung  da  far  fen  quel  De  tuttas  tgiofas  ad  honour  da  Dia, 
fegfch  mias  oraziungs,  ted'  la  S.  Meffa  ed  ent  tuttas  ovras  mi  partgeira 
dilg  putgea,  con  haveir  Dia  adegna  avauct  ilgs  mies  jclgs.  La  fcira 
aber  examiuelcha  la  mia  confcienztgia. 

M.  Coura  tge  levas   fe  la   Damang,   tge   deis  ? 

S.    Ja  dei  quefta  Oraziuug. 

Ainct  ilg  Num   dilg  Bab,   e  dilg   Feig,   e  dilg   Spiert  Soing.    Amen. 
En   ilg  Num  dilg  mies   Signer  Jefu  Chrift  ftung  ja  fe,    quel   tge  me 

ho  fpendro  con   ilg  fias   cuftevel   Soing  Sang,    quel    viglia    me    pertgirar,    o 

defender    da    tut    maal   ved  Orma  e   Coarp  e   a  me   [p.   129]   dar    tut  queilg 

tge  p6  me  gidar   e  confirinar  en   tut   ilg  baing,   tge   a  me  ferva  per  la  vita 

perpetna  Amen, 

0  Tc  tut  puffanct,   e  dugfch  Bab  da  Tfchiel,  ja  te  lood   e  ringratfchs 

dacormaing,    tge    te    liaft   quefta  Noig    fclii    mifericortgevlaraaing   nie   ta   tut 
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inaal  pertgiro,  c  fcbermegea.  Ja  te  roi  per  la  tia  in  finita  mifericorgia,  e 
bnntat  do  a  me  cd  a  tuts  fidevels  ilg  carlchamaint  della  veira  Cretta, 
migliuramaint  della  mia  vita  fchobradat  dilg  mies  Coor,  e  graztgia,  fpiert 
ed  intelleg,  fina  queilg,  tge  ja  veiva  adegna  fieva  la  tia  Sointgia  viglia, 
falvord  ties  Soings  Comondamaints,  e  tge  lo  tras  fieva  quefta  mortala  vita 
poffa  furvegneir,  ed  arivar  ailg  perp[e]tten  loos  tras  Jefum  Chriftum  ilg 
[p.  130]  nos  diigfcb  Spiudrader,  ilg  qnal  fei  cou  te,  ed  ilg  Soing  Spiert, 
lour  tuttas  tgiofas  lodö,    bendia,    ed  bonoro  femper,    e  femper  mai,    Amen. 

Jns  po  eara  deir  quefta  uizevla  Oraziung. 

La  Paafcb  da  nos  Signer  Jefu  Chrifti,  la  vertit  della  fia  petra  Paffiuug, 
r  anzaguia  della  Sointgia  Croufch  la  Sobradat  della  Glorioufa  Purfcbeala 
Mareia,  la  Benedicziung  da  tuts  ilgs  Soings,  la  Protecziung  de  tuts  ilgs 
Angels,  1'  luterceffiung  da  tuts  ilgs  Bieas  feien  trancter  me,  e  tuts  ilgs 
mies  Inameis  vifevels,  e  uon  vifevels  uffa,  e  feu,  1'  oura  della  mia  moart 
Amen. 

0  Glorioufa  Purfchealla  Mareia,  Mama  da  graztgia,  Mama  da  [p.  131] 
mifericorgia,  mi  fcbarmegia  dilgs  mies  Inameis  uffa,  e  leu  l'oura  della  mia 
moart  Amen. 

Sieva  ailg  mains  deia  eng  Pater  nos,  cou  1'  Ave  Mareia,  e  la  Cardienfeba. 
M.  Tge  ftoilg  far,  coura  ins  autfcbeva  quäl  ovra  o  lavour. 
S.    Ja  dei  quefta  cuorta  oraziung. 

0  Te  Soing  Bab  da,  Tfchiel  do  a  nie  la  tia  Sointgia  Graztgia,  tras 
la  quala  tut  queilg  tge  fetfch,  davainta  en  ties  lood,  e  tia  amour  e  veui 
baiug  antfcbeat,   e  baing  fcbino  en  ilg  Num  da  nos  Signer  Jefu  Clirift,   Amen. 

Sieva  eng  Pater,  nos  ed  en(s)[a]  Ave  Mareia. 
M.  Tge  fast  avauct  da  ratfcbever  la  vivonda. 
S.    Ja  dei  quefta  oraziung. 

0  Buutadevel  Dia  benedefcba  [p.  132]  quefta  vivonda,  tge  ving  meffa 
avanct,  o  quella  tras  ilg  Pleed  da  Dia  vigna  Santifitgeada  en  ilg  Num 
dilg  Bab,   e  dilg  Feig,  e  dilg  Spiert  Soing,   Amen. 

Alloura  eng  Pater  nos  con  ena  Ave  Mareia. 
M.  E  fieva  tge  deift. 

S.    Ja  dei  pufcbpe  eng  Pater  nos,  ed  ena  Ave  Mareia,  e  fear  gi(a)[u]  con 
qiiofta  oraziung. 

Engraztgea,  e  Lodo  feias  Te  Mifericordevel  Bab  da  Tfcbiel  tge  te 
haft  oz  nous  malmeritevels  fchi  bontadevlamaing  Ipifgea.  Nous  roiau  te 
tras  ilg  ties  Soing  Feig  nos  tgear  Salvader  Jefum  Chriftum  ed  urbeida 
della  feia  Glorioufa  Mama  Mareia  cou  tuta  la  Cuart  de  Tfcbiel  tge  te 
viglias    dar    la    tia    Sointgia    Pafcli   a  nous   Chriftgiangs,    la   tia   graztgia  a 


Ciiort.'i  Dootrcgna  o  Miissuniiiint  j^3l 

quels  tge  [p.  133]  a   uous  liou   faig    dilg   baing  ed   perpetten   poos  a  tuttas 
fidevlas  Orraas,    ed   eara    a    nous    tiits    fieva    quefta    raortala    veta    la    vitta 
perpettna  Ameu. 
M.  Tge  faft  la  SeiraV 

S.    Ja  examinefcli   la  mia  Confcieuztgia,   e   fctfcli   fco  quefts   tfching  puinds 
mi   muffen. 

1.  Da  ringraztgear  Dia  per  ilgs  Dungs,  e  beneficis  retfchierts  general- 
maing,   e  particolarmaiiig  fen   quel   De. 

2.  Eoier  Dia  per  graztgia,  e  veira  couofchienfcha  d' ancanofcher ,  ed 
haffegear  ilg  putgea. 

3.  Domaudar  quint  dell'  Orma,  fche  eile  vefs  oifeudia  Dia  fiuquel  Dö 
cou  partraigs,  pleets,  ovras,  e  cou  tralafchear  las  buua[sj  ovras  e 
fpecialmaing  partartgear  cou  fleis  ve  (l)[d]a  [p.  134]  quels  mantgia- 
maiuts,  dilgs  quals  eng  e  ple  furdo. 

4.  Roier  conhumilitauza  Dia  perperdung  datuts  putgeas  e  mätgiamaiuts 
lin  quel  De  comes. 

5.  Far  eng  fearm  Propieft  coa  agigt  da  Dia  da  fa  partgirar  da  far 
ple  putgea,   e  veir  la  viglia  da  coufeffar   ilgs  putgeas  coraefs. 

Sieva  eara  deir  quefta  Oraziuug. 

0  Te  mies  Mifericorgevel,  e  bontadevel  Bab  da  Tfchiel  ja  te  riugraztg 
tras  ilg  ties  Soing  Feig  mies  tgear  Signour,  e  Salvader  Jefum  Chriftum, 
tge  te  baft  me  fen  queft  De  dad  oz  fcbi  boutadevlamaing  pertgiro.  Ja  roi 
te  tg'  a  me  veglias  perdonar  ilgs  mies  putgeas,  ed  eara  fen  quefta  Noig 
mifericorgevlamaiug  avanct  tut  maal  mi  pertgirar,  per  queilg  racamond  ja 
la  mia  Orma,  [p,  135]  ed  ilg  Coorp,  e  tut  queilg,  tge  la  tia  infiuita  gran- 
dezza,  e  Maieftat  a  me  bo  do  en  ties  mangs.  Jlg  mies  Angel  pertgiradar 
feia  con  me,  finaqueilg,  tge  ilg  nofcha  Spiert  vegia  niina  puffangfa,  e  vertit 
four  da  me,   Amen. 

Salidada  feies  te  Regina  Mama  delia  Mifericorgia,  vita  dultfcbezza, 
e  fperauza  uoffa,  feies  Salidada.  Tier  te  calmain  nous  buudafcbeas  Uufaugs 
dad  Eva.  Tier  te  fufpirain  nous  clamond,  e  bargiond  eu  quefta  Vall  dellas 
Larmas  Ei  cou  tut  te  uolfa  Biftanta  volva  ilgs  ties  mifericorgevels  Jelgs 
tier  nous,  e  lieva  quefta  vita  moffa  a  nous  Jefum,  ilg  benedia  Frig  dilg 
ties  Beft.   0  Mifericordevla,  0  boutadevla,  0  dulfclia  Purfcbealla  Maria,  Amen. 

[p.  136]  e  fieva  e  da  metter  vetiers  ilg  mains  eng  Pater  nos  con 

r  Ave  Mareia,   e  la  Cardienfcha. 

M.  Säst  eara  far  acts  fupernaturals  da  Cretta,  Iperanza,  Carezza  e  rigla  lecd? 

S.    Gea   e  quefts    fetfclüa   ja    fco    hi  Soingia   Cattolica  Romaua  Bafelgia   mi 

9*. 


13'2  Cuorta  Doctrcgna  o  Mussamaint 

ho  muffo  eu  ena  cuorta  fuorma^   (co  (tat  c6  fiev  avaiict  aber  cloma  eu 

agigt  ilg  Spiert  Soing  cou  deir. 

Vegn(i)  6  Soiug  Spiert  per  ilgs  nierits  iufiuits  de  Jefu  Clirifti,  e  dad 
a  lue  graztgia  da  far  ilgs  Acts  da  Cretta,  Sperauzza,  e  Carezza,  uffa  ed 
eu  L'  oiira  della  mia  nioart,   Amen. 

Act  da  Cretta. 
Ja  crei  ea  Dia  folet  en  fies  eaffer  [p.  137]  e  treis  eu  perfounas  Bab, 
Feig  e  Spiert  Soiug.  Ja  crei  en  Jefum  Cliriftum  Feig  da  Dia,  ilg  qua! 
per  uous  ho  piglea  tgearu  huraaua,  ho  andiro  ed  e  moart  fco  Om  ve  dilg 
Len  della  Soiutgia  Croufch,  ilg  tearz  De  lavo  fe  dilgs  moarts,  fe  ia  a 
Tfchiel  danouder  el  ving  filg  D^  dilg  Giudizi  a  gneir  a  Giuditgear  ilgs 
Veifs,  e  moarts.  Ja  crei  en  Dia  Remuueratour,  o  Paeader,  tge  ving  a 
paear  las  bunas  ovras  con  ilg  Parveis,  e  las  raalas  caftiear  con  ilg  Anfiern. 
E  Siev  crei  ja  tuttas  quellas  tgiofas,  tge  enu  eu  ilgs  dodefch  Artetgels 
della  Cardienfcba,  e  tge  mi  mett  avanct  da  creir  la  Soiutgia  Mama  Cattolica 
Bafelgia  alla  quala  ho  muffö  Jefus  Chriftus  ilg  Feig  da  Dia,  quäl  uou  po 
falar,  e  proteft  da  veiver,  moreir  eu  quefta  Soiutgia  Crett,   Amen. 

Act  da  Speranza. 
Ja  va  fperanza^  tge  Dia  tut  puffaugt,  pertge  uffafceia  el  ho  ampormes 
a  mi   vigui   a  dar  la  Glorgia  dilg  Parveis,   tras  ilgs   iufiuitis  merits  de  Jefii 
Chrift,   fche   ia  ving  a   falvar,  ilgs   fies   Soings  Comondamaints,   e  far   ovras 
degnas  d'  eng  veir  Chriftgiaug  Catolic. 

Act  da  Carezza. 
Ja  carez  Dia  ilg  mies  Schiaifeider^  ja  carez  Dia  Jefiim  Chrift  ilg 
mies  Spiudrader,  ja  carez  Dia  ilg  mees  Confervader,  ja  carez  Dia  L'  iufiuita 
buutat,  e  p[e]r(e)tge  vous  mies  Dia  ifcaz  ilg  pi  grond  baing,  ja  voup  Amm 
ple  tge  tut  tas  tgiofas  fchgiaffeidas^  e  vous  carez  ple  tge  ma(u)[m]ez.  Ja  carez 
[p.  139]  eara  ilg  mies  Proffim  fco  mamez,  pertge  uffafceia  mi  camonda  Dia. 

Act  da  Riglaleed. 
A,me  eucrefcha,  tge  va  offeudia  Dia  ilg  mies  fchgiaffeider,  a  me 
encrefcha,  tge  va  offeudia  Jefum  Chrift  ilg  mies  Spiudrader,  a  me  eucrefcha 
d'  liaveir  offeudia  Dia  ilg  mies  Confervader  Patrung  dilg  Tfchiel^  e  della 
tearra,  dilgs  Angels,  e  dilgs  Omens,  mies  Bab,  mies  veir  Amei.  A  me 
eucrefcha  da  fuus  ilg  mies  Coor  d'  haveir  offeudia  Dia,  L'  iufiuita  buutat, 
e  pertge  vous  mies  Dia  ifchez  ilg  pi  groud  baiug,  perqueilg  mi  lafcha 
oucrcfchar  da  vous  veir  offeudia.  Ach!  ja  lefs,  tge  fefs  moart  avanct  da 
vous  veir  offeudia,  [p.  140]  o  per  ilg  vegneir  peglia  avanct  memez  da  mal 
ple   vous   offeuder,   o   vi    avanct   moreir,   tge   vous   ple   offendcr. 


Convagnianscba  ilavard  igl  pajer  igl  debett  della  baselgia  i3o 

Graztgias  da  dumaudar  da   Dia. 

Mies   tgear   Dia,    e   mies  Bab,    dat  a  me  Graztgia  da   betgia  far    ple  putgea 

encuucter  voiis,   fouder   tge   ia  poffa  eu  la  voffa  Soiutgia  Graztgia  tras   ilgs 

inerits   iufiuits  da  Jefu  Clirifti  veiver,   e  moreir,   Amen. 

F  I  N  I  S. 


CONVAGNIANSCHA  DAVARÜ  IGL  PAJER  IGL 
DEBETT  DELLA  BASELGIA. 

Convagnianscba  davard  igl  pajer  ig!  debett  della  baselgia. 

(Iiieditum  nach  Ms.  Ctba.) 

[f.  l""]  1756  6  Dect)  ils  onoreuals  Vashins  da  Conter  antgeisa  dil 
Sg*"  MI  regeuter  a  Comeign  clamos  ansemen ,  e  sancousigliond  cato  tgi 
igl  Comeiu  fatgatta  audebito  per  renouar  la  baselga,  Tegg,  fains,  e  clutger, 
e  preiiedont  tgi  leia  da  raetter  anch  blear  cost  ued  la  Baselga  u  tegg  Ichu 
ear  da  far  la  tga  dil  Plavant  e  paear  la  prauenda  Mintga  onn,  onagl 
ils  Vashins  uia  e  cato  quint  tgi  oar  della  antrada  u  roba  della  Baselga 
ua  seia  beg  inetal  da  far  quels  biegs  tots  e  paear  mintg  onn  la  praveuda 
e  paear  il  debett,  et  usheia  onagl  totts  ils  uashigns  concludia  da  beg 
parteir  oar  I'hi  feia  ausatge  daners  da  Comegu,  u  digl  fteir,  ad  ear  otg 
ons  ucegnoüds,  tots  daners  da  Comegn  dofrar  da  paear  dabett  \i  ued  ils 
uoranos  biegs.  e  paso  quels  ons  fhi  deien  ils  vashigns  cousiderar  fhi  feia 
ple  dabett,  e  fchu  tgi  la  pluralitatt  dellas  voghs  tgatta  per  blogn  ed  ettol 
digl   Comein   da  far  gnigr   fag. 

[f.  2^J  fioud  tgi  lautrada  della  Baselga  e  della  prauenda  he  fmonoeida. 
fig  blear,  fhi  onagl  ils  vashigns  catto  per  bagn  fag,  e  concludia  tgi  tots  a 
mintga  casal  feia  obliia  da  far  fe  ancal  tgofsa  da  pravenda  fchu  la  deuotiogu 
e  conseanstga  datt  da  far  a  mintga  egn;  perb  ils  reihs  da  doffrar  bontad 
da  far  ple  tgi   ils   pouars  fiond  tgi  Dia  ils  ho  do   ils  metals  e  uo  an  ofra  pia. 

[f.  d^]  tgi  tgi  na  puo  beg  meter  il  daner  dalonga,  la  foma  tgi  el  ho 
deuotziugn  da  metar  au  prauenda,  deial  pudeir  metar  an  fons,  oder  an  (fh) 
biastga,  an  garneza  oder  pulmaint,  ma  dalunga. 

[f.  4]  fhi  ancaltgign  ua  pudes  heg  dalunga  metar  la  foma,  fhi  pofsal 
paear  ils  tzaigns  minga  on  anfign  tgi  uigu  fpiudro  chun  il  daner.  Schu 
ear  il  tzains  da  dar  il  daner.  pero  nou  pudiont  dar  il  daner,  pofagl  paear 
cou  roba  niangHtiua  o  (fh.)  biastga,  ma  anli  dil  dancr,  tant  da  fpiudrar  il 
Capital   fchu   da  paear  il   tzaius   anual! 


134  Zearnia  d' eii  ottar  Caloftar 

ZEARNIA  D'EN  ÜTTAR  CALOSTAR. 

Zearnia  d'en  ottar  Calortar. 

(Ineditmii  nacli  Cta.) 
[f.  l'l      In    nomiuo   Domini. 

1757  20  März  causa  della  moart  dil  Caloftar  Gon  ottciu  Dofs  be 
dils  ouoreuals  Vashigus  da  Cuutar  p  necel'itatt  zearnia  eu  ottar  Caloftar 
luiimiadainaing  il  (ig?'  Min**.'  Gon  Giera  Colla,  coii  obligaziugii  fcliu  al 
sez  ear  aso  obliia  da  colostrar  e  fottisfar  a  tottas  obligaziiigus  tgi  tocca 
ad  egn  calostar  auturu  ils  lig''^  l'pirituals,  saius,  ear  ued  los  ouras  flii  cliul 
taimp  asa  catafseu  faggas,  ued  la  baselga  a  quegl  tgi  partigna  lo  tiars 
biancareia,  e  la  ft[g]ea(g)la  da  uatagear,  e  an  baselga  lauar  e  schuuar  e  minga 
eamda  visitar  ils  Sains  fbi  mautges  anqual  tgolsa  et  ottras  obligaziugus  &  &. 

Lo  incontar  conceda  il  vishinada  ad  el  tots  quels  baigus  e  fons  tgi 
tocca  alla  Coloftreia,  da  galdeir  fchu  ils  ottars,  fcliu  ear  fhi  fifs  ottars 
accidentals  galdamaius.  &  et  ils  fons  mautigueir  an  miglar  gouearn  tgi 
gle  poseabal,  e  particolarmaing  ued  nodas  a  tearms.  fchu  ear  ils  coalms 
tornantar  uadostgal  fchu  lo  cato,  et  a  tgeasa  ladar  quegl  tgi  el  tgatta 
lado.  a  questa  locaziugu  e  fagga  feu  feis  ous  dagl  de  da  otz  20  Martz 
fign  20  Martz  inclusiue,  Anno  1763,  perb  con  questa  coudictiun  da  S'  Michel 
A°  1762  da  far  il  Caloftar,  e  nomno  tgi  le,  pofsal  anpreudar  dal  Caloftar 
uigl,  da  coloftrar  &  anfign  il  tearm  dils  20  März,  e  lez  pofsa  a  taimp  fa 
prouedar  per  sias  interefs  &  da  tgä,  Item,  b  coucludia  tgi  aiuten  il  arar 
deia  guigr  toch  laua  Mareia  auturu  lafs  duas,  e  da  uomnrasointga  auue, 
fhi   fchuudau  auant  de,   da   funar  laua  Mareia  alias  Catar. 

Li  beni   o   fondi  della   Coloftria  fono   = 

Primo  il  campo  o  agro  detto  la  fegla  circa  vn  di  de  arar.  et  il  pratto 
grafs  =  e  magro   attaccato  aprefso   il  campo. 

It.  la  val   picola  campo,   doi   ore  de  arar. 

It.  la  Ual  grauda  e  Radondeal  afsieme  ataccati  farauo  afsieme  vna 
grauda  Marendeiua  campo. 

It:   il   campo   Angoz   vna  ausoluada. 

It  vno  Canual   fopra  la  Chiesa  di  S'  Carolo   vna  picola  ausoluada. 

It:   prato   uno  picolo  detto  für  meir  gralso. 

Ite:   pratto  Rons,   detto   il   folom. 

Itc :  il  pratto  Curteins  da  Riom,  grafs. 
Su  la  montagna. 

Primo   vu  colm  detto   vWigls,   fu  la  montagna  da  Conter. 

It.   il  pratto   da  voriuan   cha  fa  vn   picol  viagio. 

It  il   colm  da  Presaus.   che  ogni   doi   Anni   fa  doi  viagy. 

Ite:  filondrafs,   vu  prato  picolo. 


Startet  e  Lesclias  della  Lodcvia  terra  da  Surses 
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STARTET  E  LESCHAS  DELLA  LODEVLA  TERRA 

DA  SURSES. 

(Vgl    Zeitchrift   für    romanische    Philologie   VI.  Band,    2./3.  Heft,    S.  305—323: 
Decurtins,  Ein  sürsettisches  Weistnra.) 


Copia  digl  Veir  Original  digl 
Startet  o  Lefchas  dalla  lu- 
defla  Tearra  Surses  tgfchauto 
giu  gleiu  Siava  glotar  Cun 
Beal  uordau  an  tudeftg  tras 
Cumoud     dalla     medema     lud: 

Tearra, 

E  ofsa  traufpurto  au  Rumaufch 

da     plet     an     plet     Siava     igl 

Origi  ual. 


Copia  Digl  Veir  original  ftartet 
e  Leschas  D'ella  Lodeula  Terra 
da  fürs  es,  mes  giii  ein  lieua 
Glioter  cun  beal  Vardau  Tras 
Cumond  Della  Medema  Lude- 
vula  Terra. 

E  ofsa  da  Nooff  Traitg  oor 
dilg  Todeschk,  h  mes  giu  aint 
ilgnoslinguatgRuma[n]schdilg 
Plet  da  Plet  fco  tge  glie  ilg 
originall. 

(Nach  Ms.  StS.) 
[f.  G""]  fieua  queilg  tge  ils 
Signocrs  Giros  Dilg  oberkeit  en 
fcharnias  or  e  do  a  Dels  ilg  faramaint, 
e  fche  a  Lein  oder  a  Lotter  fiifsan 
oflPendias  De  ensitgi  tras  Pleets  en- 
cuntar  la  repntatiun,  fche  quell  tal 
haues  causa  Das  Defieuder  auant 
ils  fignurs  Dilg  oberklieit,  6  Da 
duffrar  il  dreitg,  aloura  deia  el  fe  alloura  degi  el  fa  depurtar,  fcu 
Deportar  fco  ä  chi  fuainter.  viug  kö  fiava. 


(Nach  Ms.  Oia.) 
[f.  ß""]  Suaintar  tge  igls  fignours 
Giros  digl  Oberkeit  en  tgfcharnias 
or,  e  en  faramentos,  e  alloura,  fche 
lein  odar  1'  otar  fifs  offendia  d'  ein 
fatgi  tras  plets  aucuntar  Reputaz- 
tgiun,  tge  quel  tal  havefs  Caufa  da 
fa  defendar  avant  mias  fignours 
digl   Oberkeit,   e  da  duvrar  igl  Dreg, 


Capitel   1. 
Da  intimar  b  Man  agier  Per 

dreitg : 
Primieramaiutg  eilg  Catto,  tge 
cuura  ein  oder  ensitgi  auaut  ilg 
Lantvogt  |f.  6']  Voles  Giuifchier  per 
ün  dec  da  Dreitg,  per  ueia  da  Plets 
ancuuter  houour  fchi  deial  Pudeir 
el,    h  aok  duas  Comparecr,    e  uoua 


Capitel  I. 

Da  intimar,   odar  managiar  par 

Dreg. 

Priraieraraaing     eigl    Cato,     tge 

coura    lein,    odar    einfatgi  avant   igl 

ludeval  Landvogt   lefs  givifchiar  par 

ein  dee  da   Di-eg   par   veja  da  plets 

aucunta   hiiuour,   fche  degi  el  pudeir 

Cumpareir  el  fez  cuu  auug  duas,    o 


:u; 


Startet  o  LgscIkis  dollii  Lodevlii  tcirii  da  Siirscs 


tge  Coinparau   plos,   l'clio  (U-ia  ([lu;!!' 
letz   Portal"  giu   las   lour   I'pt'isas. 

Capitel  2. 

I'aujut  Coiimii(lnr  ils  (iebols. 
Jtcm  eilg  (cliaiito  tge  tots  qucls 
tals,  ils  qiials  Viguan  comaiulos  Dilg 
Lautweibell  oder  Gebol  da  ciuil  en 
obliias  da  obedecr  a  quel  Ctunoud 
lotta  peiina  da  Tots  costs  da  dreitg, 
tgc  Podelsau  eir  fcu  quel  dee,  aiutan 
queilg  aufauclei  aiutan  il  dreitg 
[f.  7']  Crimiuall,  ^  Ciuil,  leiau  Giiros 
oder  Giiros  traits  aiut,  Parditgias, 
oder  Parts,  oder  otters  &.  Rasaluout 
fclii  Poou  Mussar  se  legittirnas 
IVhtgyssas,  e  ua  füfsau  betgia  Co- 
maiidos  auaut,  aue  Maria  Kasaluont 
aiutau  tgiosas  Da  Malafici,  e  aintau 
tgiosas  da  Grouda  auportauza  fclii 
Gies    cunter    il   General   Dil  Comun. 


Gap i teil  3. 
Dauart  ilg  Giuditgier  quaiit  anauaut 
Jclii  poon  ftar  a  Giuditgier  Paraiuts 
da  fank  e  da  cremaea. 
E  fchauto,  tge  fche  ansitgi  dreitgia 
fchc  deia  ilg  Darscheadar  oder  Giiros 
[f.  7^]  Betgia  Podecr  lenteutztgier, 
iie  ordinär,  ear  betgia  Trer  aintGiiros 
oder  fcliearnar  enn  dreitg  fainza 
Paart,  ilg  quäl  darscheadar,  oder 
giiros  füfsan  da  liua  part  tge  dretgia 
Paraint  da  fauk  aintau  ilg  Tears 
Gvoo,  queilg  6  faurein ,  oder  plü 
Tiers,  e  aiut  ilg  Cremaea  il  fegond 
Groo  (asauclei  cusrein  Cremaea),  oder 
plü  Tiers,  fclii  la  Part  da  Gliunfcli 
Iplidesclia    quels    e     I'clii     la    Paart 


nova  tge  (^mqjaran  j)lel's,  l'clie  degi 
quel    l'ez    purtar   giu   las   lur    Ipeil'as. 

Cap.   11. 

Digl   Cumandar  digls  Gebais. 

Item  eigl  tgfclianto,  tge  tot  quells 
tals,     igls    quals    viguan    Cumandos         j 
digl     Land     Gebel,     e     civil     Gebel         * 
[f.  2^J   en   ubliias    d'  ubadeir    a   quel 
Cumond    fott    paigna    da    tots    col'ts        J 
da  Dreg,   tge  pudojsau   eir  Sen  quel  ■ 

dee,  an  tan  quigl  an  fanklei  fchi 
bain  an  Criminal,  Icu  Civil  Dreg; 
l'ejan  Giros  tgfcbantos,  oder  Giros 
traigs  aint,  parditgias,  odar  parts, 
odar  otars  etc.  rafarvont  abar  i'che 
pudefsan  mufsar  fe  ftgiifas  legitimas, 
e  na  fifsan  betg  Cumandos  avant 
Ave  Maria,  rafarvont  antan  tgiofas 
da  Malafeci,  e  antan  tgiufas  da 
grouda  irapurtauza,  tgc  gefs  cuutar 
igl  general   digl   Cumeing. 

Cap:  111. 
Davart  igl  Giuditgiar  quant  auavant 
pon  ftar  a  Giuditgiar,  paraiuts  da 
lang,  e  Cramaeas. 
Gle  ftatnia,  tge,  Sehe  einfatgi 
Dretga,  fche  ftobgia  igl  Darschiadar, 
odar  Giros  betg  pudeir  fantenztgiar 
ne  er  betg  ordinär,  er  betg  trer  aiut 
Giros,  e  tlchearnar  ein  Dreg  faiuza 
part,  igl  quäl  Darfcheadar,  odar 
Giros  fifsan  da  part,  u  1'  otra  tge 
dretgian  paraint  da  fang  aiutan  igl 
tearz  gro,  queil  e  favrein,  odar  pi 
tiars,  e  aintau  igl  Craraaea  igl  Second 
gro,  queil  h  Cufreiu  Cramaea,  odar 
pi  tiars,  fchc  la  part  da  gliuufch 
fplidefcha    quells,     e    fche    la     part 
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Gliiiusch  e  coutaiiita,  fclic  e  cl  alloura 
obliia  Das  Laschier  Dufrar,  e  fumi- 
gliantamaintg,  fclii  eil  füs  Paraiut 
Dallas  Paarts  ad  augaal,  fcbe  deia 
el  as  lafcliier  Dufrar,  Oun  bain  fche 
leiiia  Paart  ua  fys  betgia  [f.  8''] 
Coutainta.  Item  Meers  ü  ferviaints 
Da  quels  tge  dretgiaii,  e  iutcvefsas, 
ua  deiau  betgia  podecr  feiitenstgier : 
Numuadamaiutg  quels  tge  lion  pl& 
tge  per  R.  40  fchaius^  oder  fchigliö 
fons  ii  Measas,  ilg  quäl  Podes  treer 
ple   tge  R.  40   fchains. 

Capitell  4. 
Dauart  Parditgias. 
E  ear  ftatuia  tge  Nigiu  deia 
podeir  dar  Pardetzia  augaal  tras 
uldeir  batarlout  da  otra  Glioct, 
fonder  ein  fto  veir  fetz  uldia  oder 
aukleitg  Dalla  Principala,  oder  iu- 
teresada  persuna  b  tgi  tg(!  uon  ho 
betgia  faiutia  dalla  Part,  deia  au 
dreitg  betgia  efser  tatlo,  |f.  8"^] 
fumigliautamaiug  deia  ear  betgia 
Easar  tatlö  quel  tge  ho  Porto  alla 
Part,  et  eara  quell  tge  Podes  haueir 
don  b  Gudoing  ue  da  quella  tgiola; 
fchku  ear  Glioct  da  tgeasa  dellas 
Parts,  feiau  feruiants  fameils  fau- 
fchealas,  oder  Meers,  quels  tals  tots 
uu  deiau  bitgia  Podecr  dar  Parditgia 
et  eara  bitgia  Easar  tatlos  fchkou 
ilg  Capitel  3  per  ueia  da  feuteustgier. 

Capitell    5. 
Dilg  douibcr    Dils   Giiros,    aiutau 

Criuiinal    e   Ciuil. 
Glie   eara   cato   tge  aiut  ilg  dreitg 
Crimiual    e    tgiosas    da  Malefici    des 


da  gliuufcli  e  cuutainta,  alloura  e 
el  ubliia  da  fa  lafchiar  duvrar,  e 
fmngliautamaiug,  Sehe  el  fifs  paraiut 
alias  parts  adaugal,  fche  fto  el  fa 
lafchiar  duvrar,  Cumbaiu  tge  leigua 
part  fifs  betg  Cuutaiuta  [f.  3']  Item 
Meers,  e  ferviaiuts  da  quells  tge 
Dretgiau  e  iuterrefsos  na  degiau 
betg  pudeir  (aiitiztgiar:  umnuada- 
maiug  quells  tge  hon  ple  tge  par 
40  R.  tgfchaius,  odar  fchiglio  fons 
a  meafsas,  igl  quäl  pudefs  trer  ple 
tge  40   R.   tgfehaius. 

Cap:  im. 

Davard  Parditgias. 
Gle  er  ftatuia  tge  niug  degi 
pudeir  dar  parditgia,  augal  tras  uldeir 
fchont  da  otra  gliogt,  foudar  eiu 
fto  fez  aveir  uldia,  odar  antalletg 
dalla  priucipala  odar  iutarrefsada 
parfugna,  e  tgi  tge  ho  betg  fez 
fautia  dalla  part  degi  an  Dreg  betg 
efsar  tadlo:  fumgliautamaiug  degi  er 
betg  efsar  tadlo  quell,  tge  ho  purto 
alla  Part,  e  er  betg  quell  tge  pudefs 
aveir  gia  dou,  u  gudoiu  ve  da  quella 
tgiofa,  fcu  era  otra  gliogt  da  tgiela 
dallas  Parts,  fegiau  ferviaiuts,  Fame- 
igls,  Fautfchealas,  u  Meers,  quells 
tals  totts  ua  degiau  betg  pudeir  dar 
parditgia,  e  ear  betg  efsar  tadlos 
fcu  igl  3  Capetal  davart  fantiztgiar 
difcorra. 

Cap:   V. 

Digl    (lonibar    digls   Giros   autan    igl 

Crimiual,   e   Civil. 

Gle  er  Cato,   tge  aiutau  igl  Dreg 

Crimiual     au     tgiofas     da     Malafeza 
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efser  12  Giros  dcllas  4  Pleifs  da 
furfes  c  ,G.  Dilg  Zuesatz  uuniiia- 
dainaiiitg  .3.  della  [f.  9»]  Pleif  da 
casti,  e  .3,  dil  cumein  da  beiua:  aiut 
ilg  ciuil  aber  deian  cfsar.  8.  Giiros. 

Capitell  6. 
Dilg  Doinbcr  dils  Giros  quauts  tge 
fton  t'fser  per  far  ina  routcnza. 
Item  Pli  auauaut  c  I'tatuia  tge 
cura  tge  Glie  da  far  in  feuteuzia 
(feia  au  tgiosas  Crimiualas  e  ciuilas) 
0  fatgiatteu  ple  lo  tiars  tge  la 
Measadat  dils  Giros  fcLe  euoeu  eis 
obliias  fuainter  ilg  Gist  Parecr  da 
Miutgin  da  giuditgier,  fclie  totas 
Parts  en  Coiitaintas  e  uu  pon  betgia 
per  amour  üilg  domber  treer  fe  ilg 
dretg,  k  lungaueir,  Rafaluout  aintau 
tgiosas  da  Malafici  deia  Elfser  ilg 
Criminal  tott. 


[f.  9^]      Capitell   7. 
Dauart    far    l'eutentia   an    tgiosas  da 
Malafici. 

E  fcbantü  tge  aintan  tgiosas  da 
Malafcci  nu  pofsa  ein  bitgia  len- 
teutgier  ne  dar  Parditgia^  quel  il 
quall  füs  Paraint  da  fank  aintau  il 
quiut  Groo,  oder  pli  tiers  aber  da 
queilg  anoor  bain. 

Capt.  8. 

Da  far  feuteutia,   e  trer,   aint   il 

Zuefatz. 

Pili  anauant  0  fcliauto  tgi  fcbi 
fott  1'  cnna  oder  lotra  Batgieta  Ciuila 
Della  nossa  terra  Guiadeia  daueutas 
qualtge   defereuza,    e  per   amour  da 


ftoptgian  efsar  12  Giros  dallas  4  pleifs 
da  Surfees,  e  G  digl  Zufaz  uumua- 
dainaiiig  3  dnlla  pleif  da  Cafti,  e 
3  digl  Cumeing  [f.  3^|  da  Beiva.  An 
Civil  abar  ving  retgfebartgia  8  Giros. 

Cap.  VI. 
Digl  donibar  digls  Giros,  e  quants  tge 
fton  i'l'sar  par  far  eina  fantiauztgia. 
Gle  pi  gliunfch  auavant  ftatuia, 
tge  cuora  tge  glfe  da  far  eina  fan- 
tiauztgia (:  feglial  an  tgiofas  Crimi- 
ualas, odar  Civilas  :)  e  fa  tgiattau  lo 
tras  ple  tge  La  meafadat  digls  Giros, 
fche  egnail  eis  ubliias  fuaiutar  igl 
gift  pareir  da  raintgin  da  giuditgiar 
fcbe  tottas  parts  en  Cimtaintas,  o 
pon  betg  par  amour  digl  dombar 
treer  fe  igl  Dreg ,  e  lungaueir, 
rafervont  antan  tgiofas  da  Malefeza, 
nova  tge  dovefs  efsar  tott,  e  antiar 
Criminal. 

Cap:  VII. 
Da    far    fantiauztgia    au    tgiosas    da 

Malafeza. 
Gle  tgfchauto,  tge  antan  tgiofas 
da  Malafajza  ua  pofsa  betg  fantiztgiar 
ne  dar  parditgia  quel  igl  quäl  fifs 
paraint  da  fang  antan  igl  quint  gro, 
odar  pi  tiars:  abar  da  queil  auavant 
bain. 

Cap:  VIII. 
Da  far  fautianztgia  e  treer  aint  igl 
Zuasaz. 
Ple  auavant  eigl  tgfebanto,  tge 
fcbe  fott  legna  odar  1'  otra  batgietta 
civila  dalla  uofsa  Tearra,  odar  Guia- 
deja  daventas  eiuqualtge    deferenza, 
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betgia  hauecr  Giiros  fainza  Paart 
[f.  10']  Uli  pudefsaii  betgia  eir 
auauaut  cou  ilg  Dreitg  fainsa  ilg 
ziiefatz  ue  Guicr  oor  dilg  faitg  fche 
poimen  ils  Giiros  fainza  part  treer 
aiut  otra  Glioct  da  fararaaiut  incli- 
geuta  aiutan  la  fia  Vifclmauka  oder 
Torritora  ciuil  Per  zuefatz,  e  fclie 
im  tgiattau  Nigiiia  Glioct  da  fara- 
maiut  faiuza  Part,  erra  Nigiu  Guias 
baselgia,  fein  poinieu  Gnicr  Traits 
aiut  Otters  liomens  iucligouts  e  lo 
tiars  dar  il   faramaiut. 

Capt.  9. 
Dauart  faer  lenteuzias. 
Glie  Pli  auauaut  ftatuia  tgi  tots 
Giros  da  nofsa  terra  Guiadeia  feiau 
obliias  da  Giuditgier  au  Orim  e 
Ciuils  für  tots  puings  Dil  ftartet 
faiusa  uigiua  Gratia  [f,  10']  E  eara 
fcbauto,  fcbe  aufitgi  tge  nu  fiis 
betgia  da  uossa  terra  Guiadeia,  a 
Guus  au  Nossa  terra,  fott  Crimi 
oder  Ciuil,  e  Giuifclias  per  odieuza 
per  Dafarensas  fchi  el  baues,  quel 
tall  daues  par  tottas  fpeifas  tge 
vefsau  da  deir  Metter  uo  auauaut 
iiia  fiärtat,  aufauclei  dad  eiu,  tgi  uu 
vegia  betgia  da  feuteutzier,  fouder 
d'  ein   oor  dilg  oberkbeit. 

Capt.  10. 
Dauart  ilg  Apellaar. 
E  fchanto  e  ordino,  fcbi  iua 
Pcrsuua  cun  iua  otra  Wignifen  aintau 
iua  qualtge  Deispita  feia  fotta  tge 
Batgieta  tge  feia  aiutau  uofsa  [f.  ll'J 
Terra  Guiadeia  e  la  Difcreuza  oder 
Preteutiun  ua  pafsus   betgia  ple  tge 


e  par  araoiir  da  betg  baveir  Giros 
faiuza  part  pudefsan  [f.  4'']  betg  eir 
auavant  cuu  igl  Dreg  faiuza  igl 
Zufaz,  ue  uirg  or  digl  faitg,  fche 
pou  igls  Giros  faiuza  part  treer  aiut 
otra  gliogt  da  faramaiut  iucligenta 
aiutau  la  fia  vifchuauca  oder  terri- 
tori  Civil  par  igl  Zufaz,  a  fcbi  ua 
tgiattau  uigna  gliogt  da  faramaiut 
faiuza  part,  er  uigus  Guiias  Bafeilgia, 
fcbi  ponneigl  guirg  traigs  aiut  otars 
omaus  iucligeuts,  tge  teuer  ftartet 
pofsan  far  fautiauztgia  ails  quals 
dovefs  uirg  do  igl  faramaiut. 

Cap.  IX. 
Davard  far  fautiauztgia. 
Gle  pi  anavaut  ftatuia,  tge  totts 
Giros  da  uofsa  Guiadeja  fejau  ubliias 
da  Giuditgiar  au  Crimiual,  e  Civil, 
teuer  totts  igls  puiugs  da  ftartet 
dalla  uofsa  tearra  faiuza  uigna 
graztgia,  e  rifguard.  G\h  er  ftatuia, 
fcbe  eiufatgi  tge  fils  betg  da  uofsa 
Guiiadeja,  e  uils  au  uofsa  tearra 
fott  Crimiual,  odar  Civil,  e  givifcbefs 
udieuza  par  differeuzas,  tgel  havefs, 
quell  tal  dovefs  par  tottas  Speifas, 
tge  vefsau  da  d'  eir,  mettar  avant 
eigua  fiartat,  aus  auclei  da  d' eiu 
tge  vegia  betg  da  fiutiztgiar,  foudar 
da  d'  ein  tge  betg  aiutan  igl  Oberkeit. 

[f.  4^]     Cap:  X. 

Davart  Appellar. 
Gle  tgfchauto,  e  ordiuo,  fcbe 
eigua  Parfugua  cuu  eigua  otra  uifs 
aiutau  eiuqualtge  dufpetta  fejail  fott 
tge  batgietta,  tge  pofsa  efsar  aiutan 
uolsa  tearra,  e  la  differenza  odar 
preteufiuu    ua    pafsafs    betg    plo    tgo 
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1\.  'JO  et  carn  betgia  IMc  Valcta, 
l'clii  1  >aiios  qiicla  iliftcrcnzia  rcstar 
tior  1'  am])rcina  leutenzia,  Icbi  aber 
la  DifFerenzia,  e  iuteres  b  Pili  Groiit 
tgi  R.  20  fchi  poo  qiiella  part  tge  fc 
Grauetgia  Apellar  quella  DifFereiizia 
adcguia  ailg  Proxim  lii  c  drcitg  da 
ut)s«  Terra,  ö  fc  ilg  Mains  part. 
aloiira  deia  restar  la  Differeiiza  tier 
la  leiitcuzia  Dalla  Ajjpelatiou  e  fc 
Coiitcutar  cuu  quella,  fclii  aber  liua 
oder  lotra  uulcs  bitgia  restar  cuii 
quela  louder  les  eir  e  lameutar 
aiiaut  la  leia  [f.  11^]  oder  otro 
quel  feia  faiuza  Gratia  Efsar  Crudo 
100  Cruiias  la  quallas  Degiau  efscr 
traitgias  aint  e  dadas  alla  terra. 


20  R  odar  betg  plc  Valetta,  fchc 
dovefs  quella  differenza  raftar  tiar 
la  prenia  I'antianztgia,  fche  abar  la 
differeiiza,  e  liiterefs  fifs  pi  groud 
tge  20  R  alloura  po  quella  part,  tge 
fa  gravegia,  appellar  quella  differeuza, 
adegna  ail  profsim  lii,  e  dreg  da 
uolsa  tearra  e  feu  mauc  jjart:  e 
alloura  la  differeuza  dovefs  reftar 
tiar  la  fautiauza  da  Appellaztgiuu, 
c  faeuutautar  cuu  quella,  fcho  abar 
r  egua  part,  odar  1'  otar  ua  lefs  betg 
ftar  Cuu  quella,  foudar  lefs  eir  a 
falamautar  avaut  la  leja,  odar  utro 
quell,  quell  dovefs  efsar  fainza 
graztgia  Crudo  100  Caruguas,  las 
qualas  dovefsau  efsar  traiggias  aiut, 
e  dadas  alla  tearra. 


Capt,    11. 
Dauart   Appellar. 

Item  e  fchauto  Iclie  en  uot 
Ajjpelar,  fclie  deial  el  au  .8.  deis 
Giviifchier  Appclatiou  nova  tge  Gle 
ad  el  Concedia,  a  dei  e<ira  far  a 
faueir  alla  Contra  part,  fchi  la 
uiglia  Compareir  a  tatlar  la  Maua- 
gieda  oder  betgia,  b  uoua  tge  el  uu 
.8.  deis  ua  Giaveilcba  bitgia,  fchi 
dei   restar    tier    lamprima    fenteuzia. 

Capt.  12. 
De  Prsefchriptiuus,  oder  Pofses. 
[f.  12'"|  Pill  auavant  e  ftatuia  c 
ordino  tge  fche  enfitgi  haues  Galdia 
enu  baiiig  12  ous  fuccefsiue,  in  tras 
bona  fide  per  fias  agieu  fainza  nigina 
oppofitiuu  oder  Crontradiction  (hi 
faueir  da  uigin  otter  giist  Patrun 
da  quell  baiug,  fchi  Deia  eil  Podeir 


Cap:  XI. 
Davart  appellaztgiuu. 
Itcm  eigl  tgfchauto,  fche  eiu 
vott  appellar  fche  degi  el  an  oag 
deis  givifchiar  la  appellaztgiuni  [f.  5^'] 
uova  tge  gle  ad  el  Coucedia,  e  degia 
er  far  aveir  alla  cuutrapart,  fche 
ella  viglia  Cumpareir  feu  la  uiaua- 
giada,  odar  betg,  e  fche  el  au  8  deis 
givifchcfs  betg,  alloura  ftoil  reftar 
tiar  la  prenia   fantianztga. 

Cap:   XII. 

Dalla   Prelchriptiuni   ii   Pofefs. 

Ple  anavaint  eigl  ftatuia  e  urdino, 
tge  fche  ensatgi  havcfs  galdia  eiu 
bain  12  onus  fuccefsivauiaiug  entras 
bona  fide  par  fias  agiau  fainza 
nigna  oppofiztgiun ,  oder  Contra- 
diztgiuu,  da  faveir  niug  otar  Patrouu 
da  quell  Baiu,  alloura  degi  el  pudeir 
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Da   lour    an    ue   pleuo   jure   Galdair        da  lo  anve  galdeir  e  pofsedeir  pleno 
e  Pofsadeir.  jure. 


Capt.  13. 
De  Praeteutiuns. 
E  fchanto,  fclie  ein  Lafcliia  fias 
Pretentiuus  da  dauers  oder  Pens 
oder  iua  jerta  Crudada  (Noua  tge 
Glie  Duspitseball  6  betgia  Conteu- 
teza)  [f.  12^]  Pili  tge  15.  Ous  1' eu 
fieua  loter  faiuza  fcoder  cun  dreitg 
h  rafchun,  quel  uon  lio  Nigin  dreits 
ple  londer  ve,  Rafaluont  fche  el 
Podes  rausar  fe,  cun  cleras  Parditgias 
e  musamaints  tge  an  dreitg  eun 
oberkheit  Podes  Gnier  londerue,  ear 
fehe  ein  füs  Ito  oor  Dilg  Paccs  oder 
fcbe  en  füs  orfan,  talf  uon  e  Con- 
piglia  aint. 

Capt.  U. 
Dauart  Dufrar  il  fagiall  dela  Terra. 
Glie  Coufirrao,  tge  il  L :  Vogt 
nou  doues  fagilar  uiginas  brefs  con 
il  fagiall  Dalla  terra,  la  quala  uiglia 
portada  oor  Della  terra  Guideia 
[f.  13']  fainsa  faueir,  e  Confeilg 
Dilg   Dreitg  Crim . 

Capt.  15. 
Della  freiadat  Dilg  dretg. 
Pili  anauaut  fclie  ein  baterlas 
encuntei  il  1' lionur  d' eu  Darfchea- 
dar,  oder  Giro,  oder  eu  oter  bom 
bonoreiuel  avant  la  batgieta  dilg 
dretg,  oder  fchi  daueutas  fcbiglio 
fcandell  in  fuorma  tala,  tge  ilg 
darfclieadar  baues  causa  da  lauarfe, 
e  faar  zafrar  oder  far  fiarar,  fcbe 
qe  quella  talla  persuna  crudada  falla. 


Cap:  Xlir. 
Da  Preteusiuns. 
Eer  e  tgfclianto,  fcbe  ein  lafcbia 
fias  pretenfiuus  da  Daners,  odar 
peius,  odar  eina  jerta  Crudada  /:  uova 
tge  gle  dufpitabel,  e  betg  Cuntau- 
tezza  :/  pi  di  tge  15  onus  1'  ein 
flava  r  otar  fainza  fcodar  cun  Dreg 
e  rafcbun  quell  bo  nings  plefs  Dregs 
londarve,  rafarvont  fcbe  el  pudefs 
mufar  fe  cuu  cleras  parditgias  e 
mufsamaints,  tge  an  Dreg  ein  Ober- 
keit  pudefs  nirg  londarve,  er  fcbe 
ein  fifs  fto  or  digl  Paeis,  odar  fcbe 
el  fifs  ein  Oarfan,  tals  eu  betg 
cumpiglias  aint. 

[f.  5^]     Cap:  XIV. 
Davard  duvrar  igl  Sagal  dalla  Tearra. 

Glö  cunfarmo,  tge  igl  Laudvogt 
na  devefs  betg  figillar  eina  Breff 
Cun  igl  Sigal  dalla  Tearra,  la  quala 
ving  purtada,  e  tocca  or  dalla  tearra 
Gujadeja  fainza  faveir,  e  cunfeil 
digl   Dreg  Criminal. 

Cap:  XV. 
Della  Frejadat  digl  Dreg. 
Pi  anavant,  fche  ein  batterlafs 
cuutar  honour  da  deing  Darfcbiadar, 
odar  Giro  odar  er  da  d'  ein  otar 
bomm  bonoreval  avant  la  Batgietta 
digl  Dreg,  u  daveutas  fcbiglio  tglcan- 
dals  au  fuorma  tala  tge  igl  Dar- 
Icbiadar  bavefs  Caufsa  da  lavarfe 
e  far  zavrar,  u  far  fiarar,  tala  Par- 
fugua   e   alloura    crudada  au   falla  a 
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a  Mintgia  Giro.  G.  pfunts,  ailg  dar- 
fcliender  12  pfunts,  6  ving  Kiiito 
duas  batz  per  pfuiit  [f.  13^'|  Item 
fclii  daiiaiuta  tals  fchtgiandels  oder 
Parolas  fot  ciiiil,  fclie  ho  in  crudo 
al  Mastral  oder  Guias  Cumeiug  a 
Mintgin  Particnlar  5  batz,  6  a  Mintgia 
Giro   10   X^':    dico  Kretzcrs    deisch. 

Capt.  16. 
Dauart  las  fallas  Koo  tge  deian  Guicr 
Paeidas. 
Primieramaintg  eilg  fcbantb  quela 
Persuna  tge  fcumainsa  in  fcandel  e 
feia  eun  plets  e  faits,  tala  persuna 
dei  efser  crudada  falla,  b  castieida, 
fco  Mintgia  Capitell  fb  meustgiun, 
h  las  fallas  deian  Guicr  paieidas  tottas 
la  Terza  [f.  14'']  eun  Daners  blots, 
d  las  duas  parts  cuu  Pens  tge  feia 
la  Waletta. 

Capt.  17. 
Da  Trer  il  Cunteal,  oder  otras  Annas. 
Item,  quela  Persuna  aintau  fcandel 
tiras  le  oder  piglias  an  maun  eu 
fchlupet  fainsa  basius  da  fcharmagier 
la  Veta  oder  ilg  Corp  fumglianta- 
maing  ear  in  cuteal,  oder  iua  daia, 
oder  en  otra  arma  puntschainta  /  da 
tge  uom  tge  pofsa  Eafsar  /  fcbufra 
oder  teira  quella,  aber  uu  Prova  da 
far  uigiu  Don  eun  quela,  quel  tal  b 
crudo  falla  R  2 :  Proua  aber  quella 
Persuna  eun  quela  arma  [f.  14^] 
Da  furar  oder  Poiusclier  ad  eu  fitgi 
da  lagiettar  oder  an  otras  Manieras 
da  far  Don,  he  tala  Persuna  uon 
po  far  nigin  Don  b  tala  Persuna 
nauota   tautmauk  crudada    ily  dobel 


mintgia  Giro  6  pfunds,  e  ail  Dar- 
fchiadar  12  pfunds,  e  ving  Kinto 
duas  Bazs  par  pfund.  —  Item  fche 
daventafsen  tals  tgfcandals,  u  parolas 
fott  igl  Civil,  alloura  tal  e  crudo 
ail  Maftral,  u  Guias  Cumein  a  mintgin 
au  particular  5  bazs  e  mintgin  digls 
Giros   10  Krezzars. 

[f.  6'-]   Cap:  XVI. 

Ko  las  fallas  dovefsan  nigr 
paeidas. 

Primieramaing  5  tgfchanto,  tge 
la  parfugna,  tge  fcu[ni]amainfa  ein 
Tgfcandal,  fejail  eun  plets,  u  cum 
faigs,  tala  parfugna  dovefs  afsar 
Crudada  falla,  u  Kiftieida  fcu  miutgia 
Capetal  fo  menzziuu,  e  las  fallas 
dovefsan  nirg  paeidas  tottas,  la 
tearza  eun  Dauer  blott,  e  las  duas 
parts  Cun  pens,  tge  feja  la  fia  Valetta. 

Cap.  XVII. 
Da  treer  igl  Cunteal  u  otras  armas. 
Item  quella  parfugna,  tge  aintau 
ein  tgfchandal  tirafs  fe,  u  pigliafs 
an  maun  ein  fchlnppet  fainza  Bafings 
da  defendar  la  vetta,  odar  igl  Coarp, 
fnmigliantamaing  er  ein  Cunteal  odar 
eina  Daja,  odar  eiua  otra  Arma 
puufchaiuta  /:  da  tge  nom  tge  pofsa 
efsar  :/  fchovra,  odar  teira  quella, 
abar  prova  lo  tras  da  far  uing  Don 
cuu  quella,  quell  tal  b  Crudo  falla 
2  R,  fche  el  abar  prova  da  far  Don 
ad  einfatgi  cuu  quella  arma,  fejail 
cun  figittar,  Cun  ponfchar,  odar  au 
otras  mauiaras,  e  po  anealour  far 
ning  Don,  uavotta  da  mang  Croda 
tala    parfugna    an    dobla    falla   queil 
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falla  queilg  e  R.  4 :  ho  aber  quella 
Persuna  faitg  dou,  ad  in  fitgi  aloura 
doiies  fuaiuter  il  doii  dauento  efser 
Dilg   Üreitg  castieida. 

Capt:  18. 
Da  baston  ar  fains  a  far  (ank  e  ear 
fafchont  fank. 
E  fcbanto  tge  quella  Persuna 
tge  bastuna  en  oter  Redliamaintg 
cun  ilg  puiu,  uon  fö  aber  Nigin 
fank  quela  e  crudada  al  L:Vogt 
[f.  15']  Kretzers  X'^  30  fala,  lio 
aber  quela  Persuna  faitg  fank,  fclie 
ela  crudada  falla  al  L:Vogt  R  2 
ancaloura  aber  e  resaluo,  tge  cuura 
tge  quela  Perfuna  bastonada  haues 
Pidia  Grond  dou  e  Dolocrs,  feia 
dauauto  fank,  oder  betgia  fank,  fcbe 
ella  afa  fto  Metter  an  leitg,  oder 
rott  ad  ela  en  Nember,  e  fumglianta- 
maintg  aloura  ftat  ad  en  Gist  Dreitg 
da  canoscher  fclie  qixela  faloudra 
Perfuna  culpeula  ple  fala  ailg 
L :  Vogt,  e  alla  terra,  ear  fclie  a 
quela  Persuna  bastonada  deia  guicr 
restituia  per  la    fias  Dolurs  e  dons. 

[f.  15^]     Capt.    19. 
Dilg  Bastonar  cun  Crapa  oder   oters 
luftruments     nou     alanclei     Nigiuas 
Armas. 

Qualla  Perfuna  aintau  in  fcaudel 
Piglias  fe  in  crap,  in  fefsel,  fist 
oder  fumgliants  Inftrumeuts  aber 
cun  quels  ni  bastunal  ue  na  betta 
dauent  da  Dell  nauota  questa  Per- 
suna ho  ancaloura  falla  al  L :  Vogt 
Kretzers  30  (uoua  tge  nan  ne  betgia 
basins  da    fcharraagicr   la  fia  Vetta) 


e  4  R.  ho  abar  quella  parfugua  faig 
Don  (Don)  ad  einfatgi,  alloura  dovefs 
ella  fuaiutar  igl  llou  Caufso  digl 
Dreg  efsar  Kiftieida,    e  ftrufageida. 

[f.  6^]  Cap.  XVIir. 
Davard  igl  Bastuuar  fainza  fang, 
e  er  faschoud  lang. 
Glfe  er  tgfchanto,  tge  la  parfugna 
tge  baftugua  ein  otar  red[l]iamaing 
cun  igl  pung,  fo  abar  uiug  fang, 
quella  e  crudada  ail  Landvogt  30  X 
falla,  ho  quella  parfugua  abar  faig 
fang,  fche  e  ella  crudada  eil  land- 
vogt  falla  2  R:  ancaloura  abar  eigl 
refervo,  tge  coura  tge  alla  parfugna 
Baftunada  fifs  Caufso  grondas  Dolours, 
e  gronds  Dons  /:  fejail  davento  fang 
odar  betg  fang  :/  tge  ella  fa  fto  far 
raettar  an  letg,  odar  rott  ad  ella  ein 
uembar,  u  fumgliantas  tgiofas  etc. 
alloura  ftat  ail  Dreg  da  Canofchar, 
fche  quella  parfugna  fallondra  feja 
Crudada  ple  falla  ail  landvogt,  e 
alla  tearra,  er  fclie  a  quella  parfugua 
buftanada  degia  nigr  reftituia  las 
Dolours,   e  Dons. 

Cap.  XIX. 
Digl  Buftanar  Cun  Crappa,  odar  otars 
inftruraents,  anfanclei  abar  nignas 
Armas. 
Quella  parfugna,  tge  antan  igl 
tgfchaudal  pigliafsen  ein  Crapp,  ein 
fefsal,  fift  u  fumgliants  inftrumeuts, 
abar  Cun  quells  ni  baftugna,  ui 
betta,  e  teira  quella  feu  einfatgi, 
quella  parfugna  e  ancaloura  Crudada 
falla  ail  Landvogt  30  X,  fanklei 
fche  [f.  ?•■]  gle  betg  bafins  da  defendar 
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betta  aber  ella  (juels  Instruments  <n- 
da  Maun  per  far  uigin  doii,  i'clie 
lio  ela  anoaloura  falla  al  fig'®  I;:  Vogt 
K.  1.  ho  ella  aber  |f.  IC]  ciin  tals 
Tustrumeuts  Bastuno,  oder  traitg 
dauent  e  cun  queilg  faitg  don,  ad 
iul'itgi  (aber  betgia  Matzo)  aloura 
daues  ella  I'uainter  la  Cauol'chienscha 
Dilg   Dreitg   El'ser  Castieida. 

Capt.  20. 
Dauart  Portar  Armas  fcnniaudadas. 
Nu  deia  nigin  an  Nossa  'J'erra 
Portar  Armas  Rafaluout  ena  daja, 
oder  iua  Bois^  ear  cuura  enfitgi  viug 
aiut  oder  or  Dilg  Paeis  a  tgiauailg 
a  quel  b  ear  concedia  da  portar  las 
Pistollas  fe  la  fealla  a  tgi  tge  fur- 
pafsa  da  queilg  [f.  IQ^]  Quel  degi 
efser  ftrufagia  per  Mintgia  arma 
particulara  fuaiuter  laConoschienscha 
Dilg  dreitg  e  fche  el  cun  quelas 
armas  sclicumandadas  fo  den  ad  in- 
sitgi,  deia  el  fuaintar  il  den  efser 
castija  fchcu  in  Malredli  falonder 
fuainter  laConoscbienscba  dilg  dreitg. 


Capt.  21. 
Da  pigliear  Parteida  k,  Bastouar  ein 
Dantant  tge  el  e  tignia. 
Nu  de  uigiu  aintan  nigin  fcandel 
Piglier  Parteida,  infinatant  tge  uon 
e  Dauanto  nigin  don,  e  quela  Per- 
suua  tge  furpafsa  queilg,  e  Piglia 
Part  aintan  in  fcandel,  quela  tala 
de  eafar  crudada  fala  al  L :  Vogt 
R.  2.  Item  ear  quella  Persuna  tge 
Bastuua  enua  [f.  17']  otra  tge  ella  h 
tigneida  questa  de  eafsar  ftrufageida 


la  l'ia  vetta,  betta  abar  ella  tals 
inftrunieiits  or  da  man  pur  far  ning 
don,  fche  Croda  ella  ancaloura  falla 
ail  Landvogt  1  K.,  e  fche  ella  ho 
cun  tals  inftruraents  baftuuo,  u  traig 
daveut,  e  lo  tras  faig  Don  ad  ein- 
fatgi  /:  abar  betg  mazzo  :/  alloura 
dovefs  ella  fuaintar  la  cunafchiaulcha 
digl    Dreg  efsar  Kiftieida. 

Cap :  XX. 

Davard   purtar   Armas    fcumaudadas. 

Ning  an  nofsa  Tearra  degi  purtar  ■ 
armas,  rafervont  eigna  Daja,  odar 
eigna  Boifs,  e  curtge  einfatgi  ving 
aintan  igl  Paeis,  e  vo  or  da  quel 
a  tgiaval,  fche  eil  er  ad  el  Concedia 
da  purtar  las  Piltolas  feu  la  feala. 
e  tgitgi  furpafsa  queil,  quell  dovefs 
efsar  ftrufagia  par  mintgia  arma 
particulara  fuaintar  la  Cunafchiau- 
fcha  dil  Dreg,  e  fche  el  Cun  quellas 
armas  fcumaudadas  fo  don  ad  ein- 
fatgi, dovefs  el  fuaintar  igl  Don 
efsar  Kiftiia,  fcu  ein  unredli  mal- 
fatgfchiant  fuaintar  la  Cuuafchian- 
fcha  digl   Dreg, 

Cap.  XXI. 
Da  pigliar  parteidas,  e  buftauar  ein 
cur  tge  el  fifs  tignia. 
Ning  degi  antan  nings  tgfchian- 
dals  pigliar  parteida  üu  a  taut,  tge 
e  betg  davanto  don,  e  [f.  7^]  e  quella 
parfugua,  tge  furpafsa  queil,  e  peglia 
part  antan  ein  tgfcaudal ,  quella 
dovefs  efsar  Crudada  falla  ail  Land- 
vogt 2  R.  Item  er  quella  parfugua, 
tge  baftugna  eina  otra  frataut  tge 
quella     tge     ving     baftunada,     ving 
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fuaiutar  ilg  don  tge  lo  faitg,  feia 
aint  ilg  Corp,  Vetta,  e  lioiiur  e 
roba  fiiaiuter  la  Couoscliiensclia  Dilg 
dreitg. 

Capt.   22. 
Davart  ilg  far  fiarar. 

Taut  faueus  fcu  dauaiuta  en 
fcaudel  Tra[n]ter  duas,  e  Ples  Per- 
sunas,  fche  degij  quel  tge  viug  il 
amprem  lo  tiers,  deir,  e  exortar  a 
tottas  Parts,  tge  deiau  dar  Pasch, 
e.  fiarrar:  quala  Part  oder  Parti- 
culara  Persuna,  tge  uu  les  betgia 
fiiarar,  e  tge  eil  füs  exorto  Per  la 
prima  e  2^*^  e  3'^*  Gieada,  e  taut  e 
tauta  ua  not  betgia  dar  pafcli,  tala 
Persuna  e  Miutgiugua  Particulara  e 
crudada  al  fig'l®  LrVogt  R,  3  e  fche 
quelas  talas  Persunas  ua  vottau  au 
uigiua  Veisa  ubadeir,  o  fiarar,  fche 
poo  aloura  eu  L:fogt_,  oder  eu  oter 
hom  houoreiuel  Ualla  Terra,  ilg 
quall  [f.  17^J  viug  lo  tiers  quel 
fcaudel  e  exortar,  e  Giuischier  Glioct 
dilg  (dilg)  lia,  oder  Cumein  uoua  tge 
Glie  Dauaato  ilg  fcaudel  par  fias 
faramaiut  da  ftar  tiers  a  Gidar  liear 
quella  Mala  obedeiula  Glioct,  e 
fnaiutar  il  demauara  ils  Mauar  auaut 
las  portas  Dilg  casti  per  not  tge 
Galauta  Glioct  feiau  figirs  da  tals, 
i!  miutgia  persuna  Mala  ubadeiula 
ho  puschpe  falla  all  L:Vogt  R.  2 
fainsa  uigiua  Gi'atia  cuu  aufemel 
portarGiu  e  Paear  tots  (tots)  costs  tge 
podeseu  eir,  o  pliauauant  fuaiutar 
ilg  dou  tge  Üaueutas  per  amur 
Dela  mala  obedieuscha  cfser  castiias 
fuaiuter  laCouoschieuschaDilg  dreitg, 
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tigueida,  quella  dovefs  efsar  ftrufa- 
geida,  igl  Dou  tge  olla  ho  faig  fejail 
autau  igl  Coarp,  vetta,  houour,  e 
Roba  fuaiutar  la  cunafchiaufcha  digl 
Dreg. 

Gap:  XXII. 
Davart  far  fiarar. 
Taut  faveus  fcu  davaiuta  eiu 
tgfcaudal  trautar  duas,  u  ple  par- 
fuguas,  fche  dega  quel,  tge  viug  igl 
amprem  lo  tiars  deir ,  e  exortar 
tottas  parts,  tge  degiau  dar  pafch, 
e  fiarar,  quella  part  abar,  u  parti- 
culara parfugua,  tge  lefs  betg  Iiai*ar, 
e  tge  el  fifs  exorto,  per  la  prema, 
fecouda  e  tearza  geada,  e  taut,  a 
taut  vot  lo  ella  betg  dar  pafch, 
tala  parfugua,  e  miutgigna  particu- 
lara, e  Crudada  falla  ail  Laudvogt 
3  R.  e  fche  quellas  talas  parfuguas 
vottau  au  nigua  veifa  ubadeir,  e 
fiarar,  fcho  po  alloura  eiu  Laudvogt, 
u  eiu  otar  galanthom  dalla  Tearra, 
igl  quäl  igl  qua!  viug  lo  tiars  quel 
tgfcandal  exortar,  e  givifchear  Gliogt 
digl  li,  u  Cumeiu ,  uou  tge  igl 
tgfchiaudal  e  fto  par  fias  faramaiut 
da  ftar  tiar  e  gidar  liear  quella 
mal  ubadevla  gliogt,  e  fuaiutar  igl 
Damauar  Vigl,  ilgs  mauar  avaut  las 
Portas  digl  Cafti,  paruot  tge  galanta 
gliogt  fejau  firgrs  da  [f.  8'"]  tals,  e 
miutgia  parfugua  mal  ubadevla  b 
crudada  aigl  Laudvogt  2  R.  falla 
faiuza  uigiia  remafchuu,  cuu  au- 
femlamaiug  purtar  giu,  c  paiar  totls 
Cofts,  tge  pudefsan  eir  pi  auavaiut 
fuaiutar  igl  don  tge  daveutals ;  par 
amour  dalla  mal  ubadieufcha  abar 
dovelsau  tals  elsar  Ciftiias  fuaiutar 
10 
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Pli  aiiftuaut  tgi  tge  uot  liiar  qucla 
mala  uberdeiula  Glioct  oder  Per- 
sunas,  e  Giuiscbes  ansitgi  par  fara- 
niaiut  an  agict,  c  quels  tge  eu 
Giniscbias  ua  xiottau  bitgia  ftar  tiers, 
quels  deian  efser  Cauoscbias,  e 
Tiugnias  dee,  et  on,  [f.  IS'"]  fcbkoö, 
bomens  da  nauot,  e  pli  anauaut 
fuaiuter  il  don  tge  Glie  dauauto  per 
amocr  Dela  lour  mala  obedieiiscba 
efser  cistiias  fegont  la  Canoscbiau- 
scba  dil  dretg. 

Capt.   23. 

Dauart  il  Dar  für  fiarauza  oder 

Rumper  la  Pa8cb. 

Efantb  tge  quella  Persuua  tgi 
Dat  für  fiaranza,  oder  cuu  Pleets 
rumpefsel  la  Pascb,  tantanauaut  tge 
lotra  Paart  h.  fforsada  da  Compareir 
auaut  il  L:Vogt  per  Mintiguicr  la 
fia  reputatiuu^  e  das  lascbier  Üefender 
daa  quels  Plet,  quela  tala  Persuua 
faloudra  be  crudada  fala  a  il  L:  Vogt 
R.  3,  e  fcbe  el  figies  dou,  de  plij 
anauant  efser  Cistija  fecoudt  la 
Coüoscbianscba  Dilg  dreitg;  caso 
aber  tgi  Daventas  per  a  fadostar 
(feia  cuu  plets  e  cun  faits)  quel  tal 
de  baueir  Nigina  falla. 


[f.  18^]     Capt:  24. 

Davart  Matzamaiats. 

Iglie  Pli  auauant  ftatuia  tge 
fcbe  ansitgi  Voluutariamaiutg  oder 
Pansadamaintg  Matzas  ina  persuua 
(tge  dia  custodia)  quel  deia  fen  ilg 
Principi  Portar  giu  h  Paear  tottas 
fp  .     .    tge    Gies    h    fcbe    Gle  .  .   . 


la  C'uuafcbiaufcba  digl  Dreg.  Pi 
auavant  tgitgi  vott  liiar  quella  malu- 
badevla  gliogt,  u  Parfugnas,  e  givi- 
fcbefs  eiufatgi  par  faramaint  au 
agict,  e  quells  tge  en  givifcbias, 
lefsau  betg  ftar  tiars,  quells  dovefsan 
efsar  Cunafcbias,  e  tignias  de,  e  onn 
fcu  Omans  da  navot,  e  pi  anavant 
fuaintar  igl  doun  tge  e  daveuto  par 
amour  dalla  lor  mala  ubadianfcba 
efsar  Ciftiias  fuaintar  la  Cunafcbi- 
aufcba  digl  Dreg. 

Gap:   XXIII. 
Davard  igl  rompar  la  pafcb, 

G\h  tgfcbanto,  tge  quella  par- 
fugna,  tge  furfiarada  baftugna,  ü 
marcla,  odar  Cun  plets  rompa  la 
pafcb  tant  auavant,  tge  1'  otra  part 
e  ffurfada  da  Cumpareir  avant  igl 
landvogt  par  miutignir  la  fia  bonour, 
e  da  fa  lafcbiar  defeudar  da  tals 
plets,  quella  tala  faloudra  parfugna 
e  Crudada  falla  aigl  Landvogt  3  R, 
e  fcbe  el  fafcbefs  donn,  dovefs  el 
pi  anavant  efsar  Kiftiia  fuaintar  la 
Cunafcbianfcba  digl  [f.  8^]  Dreg;  an 
Cafs  abar  tge  davantefs,  tge  ein 
ftuefs  fa  defeudar  /:  fejail  cun  plets, 
u  cuu  faigs  :/  alloura  refta  el  libar 
dalla  falla. 

Cap:  XXIV. 
Davard  Mazzamaints. 

Gle  pi  auavant  ftatuia,  tge  fclii 
eiufatgi  voluntoufamaing,  e  panfa- 
damaing  niazzafs  eiua  parfugna  /:  tge 
Dia  aus  tgüra :/  quell  dovefs  par 
igl  amprem  purtargiu,  e  paiar  totts 
cofts,    tge    da   queftas  varts    rufcba- 
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facultat  auant  Mang  Deia  efser  Cruflo 
fala  a]  !ig1^  L:  Vogt  Kegeuter  R.  20: 
Wiiiguiel  el  fentenztgia  alla  Mort, 
oder  bctgia,  fclie  aber  nou  e  betgia 
Polibiltat  auouda  per  Paear  ils  Costs, 
fcbe  deia  la  terra  portas  Gin  e 
Paear  Rasaluout  la  falla  dilgL:  Vogt; 
la  qnalla  deia  aloura  betgia  efser 
dada  ne  guir  dada.  Item  e  Lafcbia 
al  oberkbeit  la  forza,  e  antoritat  da 
Considerar  baing  las  Circonstansas, 
e  Vurdar  bain  fcbe  la  Pofibiltat 
resta  [f.  17']  Dilg  Malfatscbant  deia 
efser  Coufiscbtgeida,  e  crndada  alla 
Terra,  ear  fcbi  il  Malfatscbant  degij 
efser  Cistiia  ue  dilg  corp,  bouonr 
b  Vetta. 


Capitells  25. 
Della  facoltat  dils  Grefs  furpasaders 
e  Malfacturs,  fco  tge  cun  qnels  feia 
da  fe  Deportar,  e  Parteir  oor. 
Cunra  tge  jnsitgi  Wing  feuteutgia 
deia  Vetta  alla  Mort  per  Malefici, 
oder  per  otters  Grefs  fals,  fcbe  Degij 
Per  il  amprim  Della  lour  facultat 
vignicr  Paea  ils  dabets,  e  crediturs, 
fieua  aber  ils  Costs  e  fcbe  aloura 
restas  ple  facultat  oder  effects  fcbe 
deia  aloura  efser  crudo  falla  al 
L :  Vogt  R.  20  e  queilg  tge  resta 
aloura  ple  lebe  Itetta  agli  oberkbeit 
da  Canoscber  [f.  19^]  fcbe  daues 
tott  tutgier  (^  ferueir  alla  Terra 
oder  beitg. 

Capt.  26. 
Davart   Matzamaiuts   Gunter 

fperanza. 
Scbi   ein  cunter  fperanza  fcliiglio 


nevlamaing  voun ,  e  fcbe  gle  ple 
Roba,  u  facultat  d'avanz,  degi  alloura 
efsar  crudo  falla  aigl  landvogt  20  R. 
ving  el  fintiztgia  alla  Moart,  odar 
betg,  fcbe  gle  abar  betg  pofsibiltat 
avouda  par  paiiar  igls  Cofts,  fche 
degi  la  Tearra  purtargin,  e  paiiar, 
rafarvont  la  falla  (la  falla)  digl  Land- 
vogt, la  quala  alloura  deja  betg 
nigr  paeida ,  u  dada.  Item  ving 
lafcbia  ail  Obarkeit  auctoritat,  e 
pufanza  da  confiderar  bain  las 
Circumftanztgias,  e  ponderar  baiu, 
fcbe  la  pofsibilitat  tge  refta  digl 
Malfatgfcbiant  degia  nirg  coufifcada, 
e  crudada  alla  tearra,  er  fcbe  igl 
Malfatgfcbiant  dovefs  efsar  Kiftiia 
ve  digl  Coarp,  honour,  e  Vetta. 

[f.  9^]     Cap.  XXV. 
Dalla   fajultat  digls  greflfs  Surpafsa- 
maiuts,    e   Malfatgfcbaints,    Ko    cun 
quels  feja  da  fa  partar,   e  parteir  or. 

Coura  tge  einfatgi  ving  fintiztgia 
dalla  vetta  alla  Moart  par  Malafezi, 
odar  par  otars  gi'efs  falamaiuts,  fcbe 
dovefs  igl  amprem  dalbi  lor  pofsi- 
biltat gnirg  paias  igls  Dabets,  c 
creditours,  fiava  abar  igls  cofts,  e 
fcbe  refta  anavofs  ple  facultat,  odar 
eflfets,  fcbe  degia  efsar  crudo  falla 
aigl  Landvogt  20  R  e  queil  tge 
reavanza  ftat  aigl  Oberkeit  da  cano- 
fcbar  fcbe  dovels  tott  tutgiar  tiars, 
e   farveir  alla  tearra   odar  betg. 

Cap:  XXV L 
Davart  Mazzamamaints   cnntar 

fperanza. 
Scbe    ein     cuutar     fperanza,     u 
10* 
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aiutau  cu  fchiaudell  inpansada- 
maiutg  Matzes,  quel  tal  ö  crudo 
falla  al  fig'«  L:Vogt  R.  10:  e  tge 
falla  tgi  el  Croda  ftat  ailg  oberklieit 
da  Canoscher,  fche  el  aber  degij 
Paear  costs,  tge  feia  ia  da  quellas 
Warts  oder  beitg  ftat  ear  al  ober- 
klieit da  Ganofcher  Teuour  la  Specie 
dilg  faitg,  et  eara  Ia  causa  tge  Gli^ 
Ab  a  quel  tge  ho  Matzo  aber  in 
onn  et  in  de  deia  el  haueir  Nigina 
fiaretza,  ne  oura  f[r]eija,  [f.  20""]  Aint 
il  nos  Circuito:  fieua  aber  tge  eil 
tuarna  aint  ilg  Paecs,  deia  el  afsa- 
tgirar   Della  Parantela  dilg  Moart. 

Item  6  resaluo  fcbi  ansitgi  per  de- 
fensiuu  della  fia  Vetta  aiutan  Necefsi- 
tat  Matzas  ein  oder  fainsa  frott  tras 
fchWanteira  Matzas,  fco  perExempell 
aintan  ein  Ghoott,  con  bitar  giu  oder 
faluar  lenna,  e  Tras  ottras  lumi- 
gliantas  ocafiuus  in  tots  cas  ftat  al 
oberkheit  da  Canoscher  fchi  tala 
Persuna  feia  fottoposta  h  peuua  oder 
bitg,  luaiuter  il  Cuors,  e  qualitet  e 
Circonftantias   Dilg  faitg. 


fchiglio  aintan  ein  tgfchgiandal  iu- 
perfadamaing  mazzafs,  quell  t!  cruda 
falla  aigl  Landvogt  10  R,  e  tge 
falla  tgb\  croda  ple  alla  tearra  ftat 
aigl  Oberkeit  da  cauofchar,  fche  el 
aber  degi  paiiar  cofts,  tge  fejan  iias 
da  quellas  varts,  odar  betg,  ftat  er 
aigl  Oberkeit  da  Canofchar  fuaintar 
las  circumftanztgias  digl  faigt  [f.  9^] 
et  era  la  caufsa,  tge  gle  do  ail 
Mazzadar,  abar  de,  et  onn  dejal  el 
haveir  nigua  fiarezza,  ue  oura  freja 
aintan  igl  no(s  Circuit:  fiava  abar 
tge  el  tuorna  antar  igl  Paeis,  degia  el 
fa  tgirar  dalla  Parantella  digl  Moart. 
Item  eigl  refervo,  fche  einfatgi 
par  defenfiun  dalla  fia  vetta  an 
necefsitat  mazzas,  fcii  par  exairapal 
aiutan  ein  Good  cuu  bittar  giu,  odar 
falvar  lenna,  o  tras  furagliantas  occu- 
renzas  etc.  an  tals  Cafs  ftatail  aigl 
Oberkeit  da  Cauofchar,  fche  tala 
parfugna  feia  fottapofta  a  paigna 
odar  betg  fuaintar  la  qualitat^  Cuars 
e  Circumftanztgias  digl  faitg. 


Capt.  27. 
Davart  ilg  Angulaar. 
Item  fchi  Dauentas  tge  ensitgi 
prendes  oder  augulas,  fche  daues 
ilg  ladrauetsch  [f.  20^]  Crudar,  e 
cunciuo  al  Medem  tge  h  fto  angulö, 
aber  ilg  Lader  degia  Viguicr  cistiia 
foainter  ilg  faitg  Comefs,  e  fecondt 
la  Couoschenscha  dilg  Dretg  feia  ainta 
la  Roba,  honocr  e  Corp,  oder  Wetta, 
et  eara  eafsar  Crudo  falla  al  lantfogt 
odor  alla  Terra  fuainter  Ia  Cano- 
fchienfcha  dilg  dretg,   i'esaluont  fche 


Cap.  XXVII. 
Davard  Augular. 
Item  fchi  daveutafs,  tge  einfatgi 
piglefs,  u  augulafs,  fche  dovels  igl 
ladariietfchz  Crudar,  e  nirg  Cuncino 
a  quell  tal,  aigl  quäl  e  fto  augulo: 
abar  igl  lader  dovefs  gnirg  Kiftiia 
fuaintar  igl  faitg  Commefs  a  Cuna- 
fchiaufcha  digl  Dreg,  fejail  aintan 
la  Roba,  honour,  Coarp,  u  vetta,  et 
e  er  Crudo  falla  ail  Landvogt,  odar 
alla  Tearra  fuaiutar  la  Ciuiafchian- 
fcha    digl    Dreg    rafarvoiit     fche    el 
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el  guis  fenteutgia  alla  Mort,  alloura  nifs  fiutiztgia  alla  Moart,  alloura 
deia  efser  faluo  ä  Teuour  il  Ca-  dovefs  efsar  obfervo,  queil  tge  igl 
pitcl  =  24.  24  Cap:  metta  avant. 


Capt.  28. 
Davart  Las  fcumaudadas. 
Plii  anavaut  e  fchanto  tge  cuiira 
tge  lauas  fe  au  qu[e]ltge  iJafarenza 
oder  Malla  Incligieuscha  per  ueia  da 
freiadats  da  fous  fchauto  Clama- 
guiuugs  [f. 21^]  Cuorts, Bietgs,  faijear, 
lufrar  oder  Biagier ;  e  per  otras 
tgiosas  tge  ein  fetschi  dar  iua  fcu- 
mandada  ä  1'  oter  tras  ilg  Mastrall, 
Gebel  oder  Lantgebel,  fcbe  defsel 
el  feu  il  anpreucepa  Meter  ina  fiartat, 
et  be  quel  tall  tgi  be  fcumaudo 
oblija  da  obedeir  alla  fcumandada 
e  Vurdar  or  .8.  dees,  et  betgia  eir 
anauaut  cuu  la  Tgiosa^  e  far  ftil ; 
e  noua  tge  el  ua  obedescba  betgia 
ä  qiiela  fcumandada,  e  non  Varda 
betgia  or  quela,  fcbe  crodel  el  fainza 
Gratia  al  L:  Vogt  R.  2  queilg  tge 
k  robas  Crimiualas  /  h  queilg  tge  e 
robas  ciuilas  al  Mastrall,  e  quel  tge 
bo  faitg  fcumondar,  degijnn  .8.  deis 
eir  anauant  e  fcliartgier  cuu  dretg 
la  lour  Dafarensa  e  Malla  jucli- 
gienscba  oder  Gnicr  [f.  21^^]  Parina 
cun  la  part,  e  se  agiustar :  fol  el 
queilg  betgia,  fcbe  be  el  oblija 
foaiuter  la  Conoscbienscba  del  dretg 
da  restituir  tots  dons  e  costs  tge 
la  contrapart  haues  patia,  6  Da 
queilg  anue  poo  quel  al  quäl  e  fto 
fcumaudo  puspei  Galdeir,  c  baucir 
fco  ue  dauant,  pli  anauaut  fcbe  eua 
Wifcbuauka  e  Cumein  fascbes  fcu- 
mandar    eusetge,     Tras    ilg    Laud- 


[f.  101-]    Cap.  XXVIII. 

Davart  Scumandadas. 
Ple  anavont  eigl  tgfcbauto,  tge 
Curtge  lavafs  fe  einqualtge  differenza 
da  fous  tgfcbauto,  Clamaguuugs, 
Cuats,  Biegs,  faiar,  luvrar,  odar 
biagear,  u  par  otras  tgiofas  tge  eiu 
fafcbefs  dar  eigua  fcumondada,  u 
tras  igl  Maftral,  Gebal,  odar  Land- 
gebal,  fcbe  dovefs  e  feu  igl  prancepa 
mettar  eina  fiartat,  e  quel  tal,  aigl 
quäl  6  nia  fcumaudo,  b  ubliia  da 
ubadeir  alla  fcumandada,  e  vurdar 
or  8  deis,  e  betg  eir  anavaut  Cuu 
la  tgiofa,  e  far  ein  Stel  Stand :  e 
uova  tgel  obadefcba  betg  a  quella 
fcumandada,  e  la  varda  betg  or,  fcbe 
Croda  el  fainza  graztgia  aigl  Land- 
vogt 2  R  an  Robas,  e  tgiofas  Crimi- 
ualas, au  Civil  efsar  abar  aigl 
Maftral:  quel  abar  tge  bo  faitg 
fcumaudar  e  ubliia  da  d'  eir  anavaut 
au  8  deis,  e  tgiartgiar  cun  Dreg, 
e  rafcbun  la  lor  Differenza,  u  Cou- 
vegnirg  Cun  la  Part,  e  fa  giftar:  fo 
el  queil  betg,  fcbe  h  el  ubliia 
fuaiutar  la  Cuuafcbianfcba  digl  Dreg, 
da  reftitueir  totts  dous,  tge  la  Cuu- 
trapart  avefs  lo  tras  gia,  e  da  lo 
auve  po  quel,  aigl  quäl  h  fto  fcu- 
maudo, dauovamaing  galdeir,  e  avcir 
feu  avant.  Ple  anavaut  fcbe  eiua 
Wifcbuanca,  u  Cumein  fafcbefs  fcu- 
maudar ein  fatge  tras  igl  Landgebal, 
odar  Maftral,  fcbe  degian  quolls, 
[f.  10^]  tge    ubadefcban    betg,    efsar 
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Weibell     oder    Mastnil,     (clii  bcünii 

quels     tgo     nun     obcdoscliau  betgia 

efser    cistijas  K.   4    ils    quals  doiaii 
tutgier  al  fig'P  Lautfogt. 

Capt.   29. 

Davart  ilg  Kinnper   la  letg. 

Cuura  tgo  Davaiitas  tgc  tni  liuia 
Marido  Dishouoras,  h  Dormis  cou 
ina  [f.  22']  Giufna,  oder  doua,  quel 
tal  he  crudo  falla  R.  50:  La  Mea- 
sadat  al  fig':?  L:Vogt  et  lotra  Mea- 
sadat  alla  Terra  fiungliantamaintg 
la  Pagliola  c  Trer  le  ilg  Vufaut 
Ital  al  oberkheit  da  Cauofcher  fclii 
eilig  Giovan  oder  eu  Wief  anplauis 
euua  Giufua  oder  ena  Wiefa  quel 
tall  deia  paear  falla  R.  32  —  fche 
aber  Wing  do  Aufemell  auant  tge 
feijan  Examiuos  degij  alloura  efse 
uigina  falla. 

Capt.   30. 
Davart  Buallar. 

Item  e  fcLauto,  e  Cons[i]glia,  tge 
nigin  nii  deia  cou  uigina  1 :  li : 
bieschtgia  ni  grossa  aubletua  pudeir 
Paschkular  ils  Colms^,  e  las  Acclas, 
e  ils  Wadoschkals  nu  deian  Efser 
Pafchkulo  da  Nigin  taimp  ue  da 
[f.  22^]  Primaueira,  ue  da  authou, 
c  tgi  tge  Pendra  f :  li :  Bieschtgia 
Grofsa  Tu  la  Prada  Da  d'  Accla  la 
Primaueira,  oder  (eu  ils  colms  faeas, 
a  quell  deia  Gnier  do  feuza  contra- 
dictiuu  per  Miutgia  f :  h :  Bieschtg 
gros  en  Krezer  dauers  oder  Waletta 
da  Danuers,  h  per  Biestgia  aubletua 
deiau  per  4  Testas  Manedels  Kintar 
e  paear  taut  fco  per  in  Gros  feian 
uursas,    tgioras    oder   Aufokls,   e    pli 


Kil'tiias   4   R,    igls    quals    tocau  tiar 
aigl   Laudvogt. 


Gap:  XXIX. 

Davart  ilg  Rom^^ar  la  legg. 

Curtge  davcutas,  tge  eiu  omui 
mirido  difbouorafs,  durmifs  cun  eigua 
Giofna,  odar  douua,  quell  tal  e  Crudo 
falla  50  R  meafadat  aigl  Landvogt, 
e  la  otra  meafadat  alla  Tearra.  La 
Pagliola  abar,  e  igl  trerfe  igl  un- 
faut,  ftat  aigl  Oberkeit  da  Cauofcbar. 
Sungliantamaiug,  fche  eiu  Giovau, 
u  ein  Viaf,  amplauifs  eigua  Giofua, 
odar  Viava,  quel  tal  dovefs  paiiar 
falla  32  R,  fcbe  viug  abar  do  aufemal 
avaut  tgels  fejau  examiuos,  alloura 
euail  libars  da   totta  falla. 

Cap :  XXX. 

Davart  Buallar. 
Item  e  cato,  e  coufiglia,  tge  uiug 
degi  cuu  ning  f.  h.  Biaftgia  ui  grofsa, 
ui  mauettla  pudeir  pafcular  igls 
Colms,  e  las  acclas,  e  igls  Vadofcb- 
tgials  na  degian  efsar  pafculos  an 
uiug  taimp,  ui  purmaveira,  ni  attou, 
e  tgitgi  pendra  Biaftgia  grofsa  feu 
la  prada  dallas  Acclas  la  purma- 
veira, u  feu  [f.  ID"]  igls  Colms  faiias, 
a  quel  degia  uir  do  fainza  coutra- 
diztgiuu  par  miutgia  f. h.  Biaftg  grofs 
1  X,  daners,  u  Valetta  da  dauers: 
e  par  Biaftgia  luauetla  dovefsau 
miutgia  4  tgias  Biaftgia  mauedla 
nirg  Kiutus  par  eiu  feu  ein  Biaftg 
grofs,  fejail  uuarfas ,  tgioras,  u 
anfouls    e    pi    auavaut    efsar  Kiftiia 
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auauant  efser  cistijas  dilg  Ciuil:  tgi 
aber  feu  ils  Wadoschtgels  Peudra 
Bieschtgia  a  quel  deia  Guicr  Paea 
feuza  uigiua  Gi'atia  per  Mintgia  f :  b: 
Biestg  6  Krezers  daners  oder  Waleta, 
e  Per  Biescbtgia  anbletna  ear  Kiutar 
4  Testas  per  in  Biescbtg  gros,  e 
Pliauauaut  deia  quellas  talas  Per- 
suuas  Guicr  Cistijeidas  dilg  dretg 
Ciuill  [f.  23>-]  fot  ilg  quall  e  Daveuto 
ilg  dou  h  Surpafsamaint. 

Capt.  31. 
Da  Pindrar  fe  la  Prada  dellas 
Aklas  oder  Colms, 
Gle  PH  anauant  fcbanto  Dauart 
ilg  Pendrar,  tge  ä  qi;el  tge  feia 
Pascbkulo  fen  fia  Prada  da  Accla, 
oder  Colms  da  Pimaneira  ftaadt  oder 
auton,  quel  deia  per  ils  lias  Baings 
pafcbkulos  fcbartgier  e  Lafcbier 
ftiraar :  Pendral  el  aber  fen  ilg  fias 
aigien  fons,  fcbi  ol  el  la  letgia  da 
Eatfcbeuer,  ^  prender  lulitamaintg 
ilg  pens,  oder  fcbartgier  per  ils  fias 
dons,  e  Lafcbier  ftiniar.  aber  il 
domber  Della  f:b:  Biefcbtgia  ftada 
an  don,  el  oblija  quell  tge  be  Piudro 
(fcbi  el  non  bo  Bitgia  Parditgias)  da 
Mufsar  fe  Per  faramaint,  fcbe  nxi 
Wotteu   beto:ia  Creir  k  buua  fee. 


digl  Civil.  Tgi  aber  feu  igls  Va- 
dofcbtgials  pendra,  a  quel  degia  uirg 
paiia  faiuza  uigua  graztgia  par 
mintgia  f.  b.  Biaftg  grofs  6  X  daners, 
u  Valetta,  e  par  Biaftgia  mauetla  er 
Kiutar  4  tgias  par  ein  Biaftg  grofs: 
6  pi  anavant  degiau  qi;ellas  talas 
parfuguas  uirg  Kiftieidas  digl  Dreg 
Civil,  fot  igl  quäl  e  daveuto  igl 
don,   e  furpafsamaint. 


Cap:  XXXI. 
Davart  pindrar  fen  la  Prada  dallas 
Acclas,  odar  Colms. 
Gle  pi  anavant  tgfcbauto  davart 
igl  pindrar,  tge  quel  aigl  quäl  h 
fto  pafculo  fen  lia  prada  d'  Acda, 
odar  Colms  da  purmaveira,  ftat  odar 
d'atton,  quel  degia  par  fias  Bains 
pafculos  pudeir  tgiartgiar,  e  lafcbiar 
ftimar:  pendra  el  abar  fen  igl  agien 
fons ,  fcbe  bo  el  la  letgia  da 
ratgfcbievar,  e  preudar  fulettamaing 
igls  Pens,  u  [f.  11^]  da  tgiartgear 
par  igls  fias  donns,  e  far  ftimar, 
abar  igl  dombar  dalla  f:  b.  Biaftgia 
ftada  an  donn  e  ubliia  quel  tge  bo 
piudro  /:  fcbe  el  bo  betg  parditgias  :/ 
da  mufsarfe  par  faramaint,  fcbe 
vottau   betg  creir  a  buua  fee. 


[f.  23^]  Capt.  32. 

Dauart  Bauolar    fons    d'  tgea. 

Item  i  fton  Miutgia  Cumein  efser 
Patron  da  Pafclikular  oder  Bauolar 
ilg  fons  da  tgea,  a  fia  beneplacit, 
la  Priniaucira  e  ilg  Auton  fuainter 
ils  fias  Bafins,  e  Plascbeir  a  buna  fee. 


Cap:  XXXII. 
Davart  Bualar  fonus  da  Tgiasa. 
Miutgia  Cuinegu  dovefs  efsar 
Patroun  da  pafcolar,  u  Bualar  igl 
fonus  da  tgiafa  a  fias  beneplacit,  la 
purmaveira,  e  igl  attou  fuaiutar  igl 
fias  bafigns,  e  plascbeir  au  buna  fee. 


I:V2 


Startet,  o  Leschiis  della  Loilovla  torrn  da.  Suvses 


Capt.  33. 
Dauart  tlon  cV  f:  h:  Bicfchtgia  fcn 
fons  da  tgeafa. 
Plii  auauant  b  fehamö  fche  enfitgi 
tgiatta  I:  h:  Biestgia  tgi  foii  don  Ten 
l'ias  fons  laPrimaucira  oder  taut  feliko 
restau  oor  ils  freits,  quell  e  Crodo 
per  Min[t]g(t)ia  Testa  f:h:  Biastg 
gros  oder  Pooarts  6  Krctzers  dauers, 
oder  Valeta  e  Biestgia  aubletna  deian 
Kiutar  4  per  in  Biestg  gros,  el  he 
oar  oblija  [f.  24'"]  Da  mufar  fe  Glioct 
da  faraniaiut,  oder  per  fias  faramaint 
quaiits  tgias  ige  l'eiaii  ftos,  e  ftat  ä 
qiiel  tge  he  faitg  il  don  a  fias 
Plafcheir  da  Ratfelieuer  ils  6.  Kretzers 
fco  Noinna  filoura  oder  lafehiar 
ftiuiar  ilg  don   fias. 


Cap:  XXXIII. 
Dauart  doun  da  f:h:  Biestgia  fou 
fonus  da  tgiesa. 
Ple  auavant  eigl  tgfchanto,  fche 
eiufatgi  tgiatta  f.  h.  Biaftgia  tge  fon 
donu  feu  fias  fons  la  purmaveira, 
u  taut  di,  feil  reftau  or  igls  freitgs 
n  quel  e  crudo  par  mintgia  tgia  f.  h. 
Biaftg,  u  f,  h.  poarg  6  X,  odar  Va- 
letta, e  Biaftgia  nianetla  deja  [f.  12'] 
gnirg  Kinto  4  par  eing  Biaftg  grofs. 
eilig  tal  b  er  ubliia  da  mufsar  fe 
cuu  gliogt  da  faramaint,  odar  pur 
fias  faramaint  qufiuts  tgeas  fejan 
ftofs,  e  ftat  a  quell,  aigl  quäl  e  faitg 
igl  donu,  a  fias  plafcheir  da  ratg- 
Ichevar  igls  6  X,  fcu  gle  detg  (e 
foura^  u  lafehiar  ftimar  igl  fias  donu. 


Capt.  84. 
Dilg  obadecr  Davart  Pindrar,  fotto 
ilg  foro  Noua  tge  Glie  furpasso. 
1  Glie  fehantö  tge  feiau  oblijas 
da  obedeir  per  tots  puintgs  Dilg 
Cinil,  tge  vignian  furpafsos,  e  da 
Piglier  dreitg  e  Raschoun  fotto  il 
quäl  foro,  Territora  noua  tge  ilg 
furpafsamaint  he  dauantb,  tge  feia 
Davart  pindrar    oder    otras  Tgiosas. 


Cap:  XXXIV. 
Digl   ubadeir  davart   pindrar  fot 
Foro,   nova  gib  furpafso. 
Gle  tgfchanto,    tge   fejan   ubliias 
da    ubadeir    par     totts     pungs    digl 
Civil,    tge    viguau    furpafsofs,    e    da 
preudar  Dreg,   e  Rafcbun   fott  quell 
foro,   e  territorio,    nova  tge  igl   fur- 
pafsamaint e  davento   fajaigl   davart 
pindrar,   odar  otras  tgiofas. 


Capt.   35. 

Davart  il  don  Dils  Tgiauals. 

Pli  auauant  fche  ausitgi  ho  en 
Tgiaual  [f.  24^]  oder  plees,  e  Lafchia 
or  für  noitg  quels  e  tras  quels  Guis 
faitg  don  ad  en  Wafchiu,  fche  e  el 
Crudo  per  Mintgia  Tgiaual  SOKretzers 
fala,  e  quel  Waschiu  a  il  quäl  he  daueto 
il  don,   quel   ho  la  letgia  da  Prender 


Cap:  XXXV. 
Davart  igl  doun  digls  tgiavals. 
Pi  anavant  fche  einfatgi  ho  eing, 
odar  plefs  Tgiavals,  e  lasclia  or  quells 
für  noag,  e  tras  quells  gnifs  faitg 
donn  ad  eing  Vafchiug,  fche  e  el 
Crudo  par  mintgia  tgiaval  30  X 
falla,  quell  Vafchiug,  aigl  quäl  e 
faitg    igl    donn,    quell    ho    la  letgia 
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il  Meaz  Ranscli,  oder  Lascliier  ftimar 
il  don  tge  el  bo  Patia.  Item  deiaii 
ear  ils  tgianals  Tignicr  la  Rodanka 
La  primaueira,  et  ilg  Attou,  fco 
Glic  La  Ifauza  ä  Miutgia  Wisnauka 
con   otra  f :  h :  Bieschtgia. 

Capt.  36. 
Dauart  obligatiiins  e  frciadats  Da 
eir  Tras  foos  d'  otters. 
G16  fcliautb  tge  fcbe  ansitgi  bb 
eil  Er  oder  Camp  Madecr,  Dauos 
Camps  da  otters^  ils  quals  uon  beu 
betgia  Madecrs,  e  quel  Er  dauos 
liaucs  dreitgs  da  [f.  25'"]  d'  eir  tras 
quels  Ers  dauaiit  cuu  il  fias  freitg, 
fclie  e  quel  er  dauos  taut  e  taut  oblija 
da  faear  oder  Meadar  ena  ueia  feu 
ilg  Meuder  dou  Tras  quels  Ears 
dauant,  e  igl  freitg  fiantar  e  Culecr 
ausemel  fleisamaiug,  b  auifar  il 
Patruu  tge  el  deia  Plier  aiut  il  freitg 
&  Pear  il  dou  Patia  Tras  quela  Veia 
aber  8  decs  lieua  1:  Baltarmia  ftilo 
Nouo,  Pol  el  far  il  Tgiauuoll  faiuza 
paear  uauota,  Veira  c  feu  il  Meuder 
dou,  aber  cou  ilg  freitg  fto  eil 
regulär  fco  e  Nuuiuo  fe  foura  e  dar 
Part  ail":  Patruu. 


da  pigliar  igls  30  X,  u  da  lafcbear 
ftimar  igl  douu  tgöl  ho  pitia.  item 
degiau  er  igls  tgiavals  tiguirg  ru- 
daucha  la  Purmaveira,  e  igl  atton 
feu  gle  r  ifauza  miutgia  Vifcbnancha 
cuu   otra  f.  b.   Biaftgia. 

[f.   12^]       Cap:  XXXVL    , 

Davart   ubligaziuus,    e    Frejadats  da 

d'  eir  tras   fouus  da  d'  otars. 

Gle  tgfcbanto,  tge  fcbe  eiufatgi 
bo  eiug  Eer  madeir,  davos  Eers  da 
d'  otars,  igls  quals  eu  betg  madeirs, 
e  quel  Eer  davofs  avefs  Dreigs  da 
d'  eir  tras  quells  davaut  cuu  igl  fias 
fretg,  fcbe  e  igl  Patruu  digl  Eer 
taut  a  taut  ubliia  da  faiar,  u  medar 
eigua  veja  feu  igl  meudar  douu 
tras  quells  Eers  davaut,  e  igl  freitg 
fatgieutar,  e  Culeir  aufemal  fleifa- 
uiaiug,  et  avifar  igl  Patron,  tge  el 
degi  prendar  aiut  igl  freitg,  e  paiiar 
igls  dous  pidias  tras  quella  veja: 
abar  8  deis  fiava  f.  Baltarmia  ftilo 
uovo  po  el  far  igl  tgialvol  faiuza 
paiiar  /:  abar  feigl  meudar  douu  :/ 
Cuu  igl  freitg  abar  dovefs  el  far 
feu  gle  detg  fe  foura,  e  dar  jjart 
ai";l   Pati'ou. 


Capt.  37. 

Dellas   obligatiuus   e  freiadats   Dclla 

Prada  da  Pafsar   tras  Pros 

d'  Otters. 

fcbe  ein  bo  en  pro,   dauos  Prada 

d'otra   [f.  25']    Glioct,    e    quel    Pro 

dauos   Iiu   dreitgs   da  doir  tras  quels 

Pros  dauaut  cou  ilg  freitg  oder  fain, 

fcbe    deia    quel    Pro    davos   (fcbi    el 

bo   da    basius   della  Veia)   fcbe   Poll 


Cap:  XXXVIL 
Dellas  obligaztgiuus,  e  Frejadats 
della  prada,  e  digl  eir  tras  igls 
proos  digls  otars. 
Scbe  eiug  bo  eiug  proo  davofs 
prada  da  d'  otars  c  quell  Proo 
davofs  bo  dregs  da  d'  eir  tras  quells 
proos  davaut  cuu  igl  freitg,  oder 
faigu,  fcbe  [f.  13'|  degi  quell  Proo 
davofs  /:  fcbe  el  baligus  dalla  veja:/ 


Startet  e  Li'srliJis  tlella  l.odt'vla  terra  da  Siirees 


cl  faar  cii  tf;iaiiuül  oder  Veja  Aintaii 
qucl  pro  tras  ilg  quall  el  ho  dreitgs 
da  cir  Tras,  e  cir  a  tgicsa  con  il 
fias  faiii,  aber  la  Earua  dclla  Vcia, 
oder  tgianuol  dcia  qucl  ilg  quäl  tge 
ho  faitg  la  Veia,  latgcntar  b  culeir 
aulemul,  c  ii  loura  deir  k  qucl  toka 
Tiers  quela  carua,  oder  faiu,  tge  el 
deia  Vurdar  tiers,  e  Preuder  aiut,  Per 
uot    tge    Uli   Gieia   bitgia  a  peardar. 


far  ein  tgianvol,  u  veja  autau  quell 
Proü,  tras  igl  quäl  cl  ho  dregs  da 
pafsar,  e  eir  a  tgiafa  Cum  igl  fias 
faign :  abar  1'  erva  dalla  veja  fatgia, 
odar  tgiauvol  degi  quell,  igl  qual 
ho  faitg  la  veja  fatgiautar,  e  Culeir 
anfemal,  e  alloura  vifar  igl  Patrou, 
digl  Proo,  feuaqueil  tgel  pofsa  eir 
a  pigliar  aiut  igl  faign  digl  tgiauvol 
faitg,   parnot  tge  ua  geja  a  peardar. 


Capt.   38. 

Dauart    furealas    oder    Clamagliuus. 

Pliauauant  eilg  fchautö  fche  iu 
persuua  f'o  Giu  ina  foreala  oder 
Clamagniun  [f.  26^]  Aiut  ilg  Taimp 
dala  flocr,  e  ua  tuerna  betgia  e  far 
le  quela,  fchi  Croda  quella  Persuua 
Miutgia  Geada  tge  Dauaiuta  e  cru- 
dada  3  batz  aigl  Cumeiug  dauers 
oder  Valeta,  fchi  Daueutas  dou,  ad 
insitgi  Tras  queilg  aintan  ilg  fias 
fous,  fche  deia  Kell  tge  ho  Laschia 
Giü  la  forealla  e  Betgia  faitg  fe, 
feia  el  oblija  da  portar  Gin  ilg  dou 
e  Paear  Poutuale. 


Cap:  XXX VIII. 

Davart  furealas,   u  Clamagnuus. 

Pi  auavant  eigl  tgfchanto,  tge 
fche  eigua  Parfugua  fo  giu  eiua 
fureala,  u  Clamaguuu  a[i]utau  igl 
taimp  dalla  flour,  e  tuarna  betg  a  far 
fe  quella,  fche  croda  ella  mintgeada, 
tgi  queil  davaiuta  aigl  Cumeign 
3  bazzs  Valetta  da  Dariers^  e  fche 
daveutafs  donu  ad  eign  fatgi  tras 
queil  a[i]utan  igl  fias  fous,  fche  degi 
quell,  tge  ho  ffaitg  giu  la  fureala, 
e  betg  pufpe  la  fatgia  fe,  efsar 
ubliia  da  purtargiu  igl  donu  e 
paiear. 


Capt.   39. 

Dauart  Bettar  or  Nodas,   e  Tearnis. 

Daple  e  ftattuia  fchi  enfitgiVoluu- 
tariamaing  oder  ear  Temerariamaiug 
bitas  or  iua  uoda  oder  iu  Tearm 
fche  degia  quella  Persuua  tala,  da 
lö  ou  ue  guicr  Piglieida  Giu  de 
honur  h  faramaint  e  pliauauaut  Tenor 
ilg  faitg  Efscr  Cistieida  fecond  la 
Cauofchieufcha  dilg  Oberkheit. 


Cap:  XXXIX. 

Davart  Nodas,    e  Tearms. 

Ple  auavaiut  eigl  ftatuia,  fche  eiu 
fatgi  voluutariamaing,  e  er  temeraria- 
maiug betta  or  eigna  Xoda^  u  eign 
tearm,  fche  degi  quell  tal  da  loura 
anve  pigÜa  giu  dalla  honour,  e  fara- 
maint, e  pi  anavaiut  teuor  igl  faitg 
efsar  Kiftiia  fuaintar  la  Cunafchi- 
aufcha   digl  Dreg. 
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[f.  26^]  Capt.  40. 

Da  Tiguicr  ausasetz  e  Malitztgiorisa- 
inaiug  Taschecr  e  betgia  dar  aint  ilg 
fous  tge  hü  se  Iura  Grauetza  e  quel 
viug  Vaudia. 
Item  e  fchantb  tge  nigin  degij 
Tascheir  fchaiiis  figaretzas,  oder 
otras  Grauetzas  tge  uom  Podafsau 
Voir:  cuura  tge  iusitgi  vot  veiider 
fouö  oder  casas  oder  Metter  seu 
schains,  las  quallas  eu  cuu  Grauetzas 
Grauageidas,  fonder  il  Vendader  he 
üblija  de  Declarar  tottalmaing  ailg 
Comprader  totta  Gravetzas  per  not 
tge  nigiju  uon  resta  anganuo,  e  quela 
Persuna  tge  furpafsas  queilg,  quela 
Talla  degij  Da  lour  an  ue  Ealsar 
piglieida  Giü  de  houur,  e  faraniaint, 
et  e  rafaluo  [f.  27^]  a  ilg  Comprader 
tge  el  pofsa  puspe  (coder  e  treer 
aint  la  fia  fuma  fchku  Glie  dreitg 
e  Raschuueiuel. 

Capt.  41. 
Ilg  ftroff  da  qiiels  tge  Comprau  da 
pli  tge  queilg  tge  non  pon  Pacar. 
Item  Nudegij  Nigin  Marcadar 
oder  Comprar  Ple  tge  queilg  tge 
neu  pou  paear  e  quela  Persuna  tge 
furpalsa  queilg,  ö  Galanta  Glioct 
ftoefsan  ue  da  quels  Peardar,  tals 
degian  eaCsar  piglias  Giu  da  totta 
liouur,  e  pli  auauaut  I'uainter  queilg 
tge  Glion  pli  Grefamaintg  la  Glioct 
Mel'sot,  e  fchi  Glion  ue  dels  da  Dcls 
da  Peardar  enua  Gronda  fuma  degijl 
Pliauauant  Eafsar  Ciistijas  fuainter 
[f.  2V|  LaCanoschienscha  Dilg  treitg, 
Rasaluout  fche  in  Gijes  an  Malour 
per  Disgratia,  (einza  fia  Causa. 


[f.  13^]       Cap:  XXXX. 
Davart    tafcheir    las    gravezzas    digl 
Föns,   Curtge   ving  Vandia. 


Gle  tgfchanto,  tge  uiug  degi 
tafcheir  tgfchaius,  impeigns,  fiarezzas, 
u  otras  gravezzas,  da  tge  Ichoart, 
e  nom  ellas  fejan,  curtge  ein  fatgi 
vott  vendar  fonus,  u  tgiafas,  odar 
mettar  feu  tgfchains,  las  qualas  ou 
cun  talas  gravezzas  Cartgeidas,  fondar 
igl  vendader  e  ubliia  da  declarar 
totalmaiug  aigl  Cumpradar  las  gra- 
vezzas, parnot  tge  ning  refta  angauo: 
e  quella  Parfugna,  tge  furpafsa  queil, 
dovefs  efsar  da  Ko  auve  mefsa  giu 
da  baiu,  et  honour  e  laramaint:  ed 
h  re(r)forvo  aigl  Cumpradar,  tge  el 
pofsa  pufpe  fcodar,  e  trer  aint  la 
fia  fomma,   fcu  gle  dreg. 


Cap:  XXXXI. 
Digl  Stroff  da  quells,  tge  Comprau 
ple  tge  queil,  tge  na  pofsan  paiar. 
Ning  deja  martgiadar,  odar  Cum- 
prar  ple  tge  queil  tgel  polsa  paiiar, 
e  quella  parfugna,  tge  furpafsa  queil, 
e  Galanta  gliogt  fton  ve  da  d'ella 
peardar,  tala  deja  efsar  piglieida 
giu  da  totta  honour,  e  ple  anavaut 
fuaintar  queil,  tge  tala  ho  pi  greva- 
niaing  otra  gliogt  mefs  fott,  et  hou 
ve  da  d'  ella  da  peardar  eigna  gronda 
(omma;  degi  tala  parfugna  pli  ana- 
vaint  efsar  Kiftieida  fuaintar  la 
Cuuafchianfclia  digl  l^reg,  Eafarvont 
fche  ein  gefs  an  maloura  par  dif- 
graztia^   e  faiuza  fia  Colpa,  e  Caufsa. 


löÜ 
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Capt.  42. 

Da    Coiii])r!ir    Veiider  ö  Barnttar,     e 
Da  Marcadar  iaiuza  Parditgias. 

IGlie  fcbautö  ige  Cuura  duas 
b  Ple  Persuuas  fon  fetz  in  Retli 
Martgia,  ^  Barat,  b  aintau  quell'  iiou 
o  Nigin  aiigauamaint,  et  era  quel 
tal  Martgia  oder  Barat,  betgia  ftimo 
da  otra  Glioct  l'che  des  el  restar 
tier  queilg,  e  Betgia  Podeir  Eafsar 
reftiino.  I  Puou  eafsar  aiutan  quel 
Martgia,  ö  barat,  fous  fchasont  bieitgs, 
I'.b:  Bieschtgia,  otras  tgiosas  da  tge 
nom  Pofsa  Eafsar,  fcLi  aber  la  fuma 
dilg  Martgia,  oder  precij  [f.  28^]  he 
ple  tge  diesch  Rainscb,  6  las  Parts 
dil  Martgia  oder  Barat,  uon  en 
bitgia  Pareiugnia  e  ui  liiia  ni  lotra 
ho  da  Mufsar  fe  Parditgias  faiiiza 
Part,  fche  deia  quell  Martgia,  oder 
Barat  efser  Aunulo   e  iuvalit. 


ff.  Ur]       Gap:  XXXXII. 

Da  Gumprar,   Vendar,   u  Barattar,   e 
da  Martgiadar   Iaiuza  Parditgias. 

Gle  tgfclianto,  tge  cuora  duas, 
u  plefs  Parlugnas  fon  fezz  eigu 
redli  Martgea,  u  Baratt,  e  an  quell 
e  uing  angouamaiut,  ed  er  quell  tal 
Martgea,  u  Baratt  h  betg  ftimo  da 
d'  otars,  fche  defsail  raftar  tar  queil, 
e  betg  uirg  ftimo:  feigl  alloura  autan 
tal  martgia,  u  Baratt  fous  fchafchaut, 
Biegs,  f.  h.  Biftgia,  odar  otras  tgiofas, 
da  tge  nom  efsar  pofsa,  fche  abar 
la  fomma  digl  Martgia  odar  prczi 
e  ple  tgi  10  R.,  e  las  parts  digl 
Martgia,  odar  Baratt  en  betg  paregna, 
e  ni  legna,  ui  1'  otra  Part  hon  da 
mufsarfe  parditgias  faiuza  part,  J'che 
deja  quell  Martgia,  odar  Baratt  efsar 
annulo,   e  iuvalit. 


Capt.  43. 

Dilg  Vender   Da   quelas    femuas   tge 

heu  Maridadas   or  Della  uofsa  Terra, 

e  non   hon   Bitgia   Vnfans. 

Glie  Plianauant  fchantb  tge  fche 
iuua  femna  fe  Mareida  or  dela  uofsa 
Terra  fche  nu  degij  ui  ilg  fiu  om 
ne  ella  fetz  Pudeir  Vender  ilg  Lour 
fous,  ne  ampinar,  ne  Trer  daueut 
faiuza  Gouseilg,  ni  faueir,  ne  Voluut 
dils  fias  Pli  Tiers  Paraiuts  e  hirtauels, 
a  fin  a  tant  tge  uou  hon  bitgia 
Vnfans  aufemel,  Refaluout  per  lur 
Grollt  Basins  e  fustiuamaiiit  Dil 
Corp. 


Gap:  XXXXIII. 

Digl    Veudar    da    quellas,    tge    eu 

miridadas    or    dalla    uofsa    tearra, 

e  hon   uigus   Uufants. 

Gle  ple  anavant  tgfchauto,  fche 
eigua  femua  fa  mareida  or  dalla 
uofsa  tearra,  fche  degi  igl  fias  Omni, 
ni  ella  feza  pudeir  Veudar  igl  lur 
fonus,  ui  impinar,  ui  treer  davent, 
faiuza  Cunfeigl,  faveir  e  Voluutat 
digl  fias  pi  tiars  Paraiuts,  e  Irtavels 
autoccau,  e  tant  di,  fcu  na  uon 
Uufants  anfenial;  rafarvont  par  grond 
bafiugs,   e   iiecefsitat  digl  fias  Coarp. 


Startet  e  Leschas  della  Loclevla  terra  da  Surees 
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[f.  28^]  Capt.   44. 

Üa   Markadar   or  da  Nofsa  Terra 
Giuarleia. 

Item  h  fchantö  e  ordiiiö  tge 
nigiju  Terier  et  Eara  Nigin  folestier, 
oder  Persuua  Vegia  la  Libertat,  ni 
Pofsi  Coniprar  giil  ue  veuder  quäl 
Tok  fons  oder  hierta  fcliainto  eutan 
nofsa  Terra  fainsa  faueir  Dils  PH 
Tiers  Paraints  dilg  Veudader,  e 
quela  Persuna  tge  furpafsa  queilg, 
e  Compra  dinsitgi,  fclii  degij  quell 
Martgia  cfser  auuulö  e  Valeir  uauot, 
ansanclei  Cuura  tge  il  Martgia  & 
Barat  Dauautas  or  della  Terra,  e  in 
caso  tge  Dauentas  queilg,  fchi  Pouilg 
igls  Pli  Tiers  Paraints  feia  an  Cuert 
oder  au  Luug  Taimp  ratrer  quel  fous 
Vandia  fainza  Contradictiun  daNiKin. 


[f.  14^j     Cap:  XXXXIIII. 
Da  Martgiadar  or  dalla  Tcarra. 

Gle  tgfchanto,  e  ordino,  tge  ning 
terriar,  e  er  ning  fureftiar,  u  par- 
fugna  vegia  libertat,  u  pofsi  Curaprar 
giu,  u  vendar  einqual  took  founs, 
u  Irta  tgfcbanta  an  nofsa  tearra, 
fainza  faveir  digls  pi  tiars  Paraints 
digl  vendader,  e  quella  parfugna  tge 
furpafsa  queil,  e  cumprafs  d'anzatgi, 
fcbedovefs  quel  martgia  efsar  annnlo, 
e  valeir  navot,  aufanklei  Curtge  igl 
Martgea,  n  baratt  daveutafs  or  dalla 
tearra.  In  Cafs  abar  tge  queil 
daventafs,  fche  ponnaigl  igls  Pa- 
raints, au  luug,  u  an  Quart  taimp 
ratreer  igls  founs  vandias  faiuza 
uigua  Contradiztgiun. 


[f.  29']  Capt.  45. 

Dauart   Iliartar. 

Item  b  ftatuia  tge  Cuura  il  Bab 
e  La  Mamma  Lafcbian  fieua  la  Lour 
mort  unfans,  e  feilgs  da  Vnfaus  fchi 
ponil  ilgs  Vnfans  adangualmaintg 
hierttar  aber  ils  Vnfaus  da  d'  unfans 
(ils  quals  hen  Cusreins)  ö  Vingnian 
Numnos  biadas,  quels  Pen  fnlita- 
maing  ansemel  aupe  ö  Dilg  Lur  bab 
oder  Mamma  birtar,  Numnadamaing 
taut  fco  ilg  Lur  bab,  oder  lur  niaiiia 
haiiefsen  Podia  liirtar,  e  Vsclieia 
Vingniailg  liierto  anauant,  e  anauant 
autoken    ilg  quint  Groo  inclusive. 


Cap.  XXXXV. 

Davart   Lrtar. 

Glö  pi  auavaint  ftatuia  tge  curtge 
igl  Bab  e  la  Mamma  lafcbian  fiava 
la  lur  Moart  Uufants  e  feigls  da 
Unfauts,  fche  pon  igls  uufants  ugual- 
maiug  irtar;  abar  igls  unfauts  da 
d'  unfauts  /:  igls  quals  en  trantar  eis 
Cufreigus  :/  e  vignan  numnos  Biadas, 
quells  poun  fulettamaing  totts  aufemal 
anftail  digl  lur  Bab,  u  Manmia  irtar, 
numnadamaing  taut  fcu  igl  Bab,  u  la 
Mamma  vefsan  pudia  irtar,  e  uichoja 
vignaigl  irto  anavaint,  e  anavaut 
toccan   igl  quint  groo   iuclufive. 
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Startet  e  Lesclias  delhi  Lodcvla  terra  da  Siirses 


Capt.  46. 
1  )aunrt  liiartar  quant  anaiiaiit  aiiitan 
Parautela  da  fauk  poon  hiortar. 
[f.  29^]  E  fchautü  tge  Cuura  tge 
croda  ina  liierta  fcbc  degieu  e  Pol'san 
ils  plij  Tiers  Paraiuts  e  hirtavels  da 
fauk  Da  iiouder  nh  tge  la  Roba  he 
Gnijda  liirtar  autokan  ils  5  Gros 
iuclusine  e  Virg  autelalitg  aintau 
queilg    tge    quell     tge    be    aint    ilg 

5  Gradu  quell  pofsa  liiertar  cuu 
quel  dilg  amprem  Gradü  Dilg  quint 
Gradu  enue  degij  quella  Roba  oder 
hierta  Ci'udar  tiers  fen  ils  Naturais 
e  pH  Tiers  Paraiuts  da  fauk  dareiui 
oder  Vigua  la  Roba  uoö  da  nouder 
tge  ella  Viglia. 

Capt.  47. 

Dauart  ftarsada  Dils  aleigts  oder 
Recoupenfada. 

[f.  SO'"]  Glie  ear  fcbautb  fche  iua 
aleitg  ftat  eu  dee  et  in  ou,  oder 
pli    dee    ausemel    aiut    il   Matrimoui 

6  chaso  ausemel,  et  ein  da  dels 
Morifseu  fchi  pofsa  ilg  hotn  et  eara 
la  dona,  oder  ils  hirtauels  tot  piglier 
ausesetz  et  haveir  tge  e  au  fuorma 
e  Mauiera  fchku  fen  ilg  Praucepa 
dilg  Matbrimonio  bol  portb  et  Ear 
queilg  tge  Gliou  birto  aiutan  quel 
taimp  tge  Glieu  ftos  ausemell,  i  feia 
fcbafcbaut,  mouaut,  Dabets,  Capitals 
e  tot  queilg  tge  bo  nom,  fcbi  eis 
aber  aiut  ilg  lur  Taimp  dilg  Matri- 
moni  bauefseu  anfemblamaiDg  Vauzo 
e  Mes  auaut  maug  oder  aber  fcbfaitg 
Tras  dreitg  e  fcbmauuia,  fchi  deg 
il  don  e  Gudoiug  tutgier  las  duas 
Parts  ä  ilg  hom,  e  la  Tearsa  [f.  30^] 


|f.  15'1      Gap:  XXXXVI. 
Davart    Irtar  Quant    auavant    aiitan 
Parautella  da  Saug  au   pofsa  Irtar V 
Gle  tgfcliauto,   tge  Gurtge  Groda 
eigua  jiarta,    fche  pofsau,    e  degiau 
igls  pi  tiars  irtavels  da  faug,  noudar 
tge  la  Roba  h  derivada,  irtar  autokan        -J 
igl  quiut  groo  iuclufive,  e  viug  autan         I 
queil  aukleg.  tge  quel  tge  &  iu  quinto         " 
gradu,    quell   pofsa   irtar,    Cuu  quel 
digl   amprem  groo.    digl    quiut  anve        J 
dovefs    quella    Roba,    u  Irta   Crudar         a 
Tiars    feu    igls  naturals,     e  pi  tiars 
Paraiuts    da  fang,    dareiva   la  Roba 
alloura  uondar  tgella  viglia. 


Gap.  XXXXVII. 
Davart  ftarsada  dallas  Parsuguas  dis,! 
Aleig,  u  Recumpensada. 
Gle  er  tgfchanto,  tge  fche  eigu 
aleig  ftat  eigu  de,  et  onn,  odar  pi 
di  aufemal  aiutan  igl  ftaud  digl 
Matrimoui,  e  honu  Gafoo  aufemal, 
et  eigu  da  d'  eis  mora,  fche  pofsa 
igl  hom,  et  er  la  Donna,  odar  igls 
Irtavels  tott  pigliar  a  fafez,  e  au 
quella  fuarma,  e  maniara  fcu  mintgin 
feigl  praucepa  digl  matrimoui  ho 
purto,  et  er  queil  tgfels  hon  irto 
antau  quell  taimp,  tgels  eu  ftofs 
aufemal,  feigl  fcbafcbaut,  muaut, 
dabets,  Capitals,  e  da  tge  uom  tgi 
feja:  fche  eis  abar  antau  igl  [f,  lö'^] 
taimp  digl  lur  matrimoui  bavefsan 
anfemlamaiug  Vanzo,  e  mefs  avaut- 
maung,  odar  abar  ffaitg  tras  Dreitg, 
e  fmiuuia,  fche  dee  igl  Don  e 
Gudoiug  tutgiar  las  duas  parts.    Item 
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alla  douna.  Item  fcbe  ilg  honi  oder 
la  douua  haues  gia  auant  tge  Gnicr 
aüferael  da  paear  or  Dabets,  oder 
da  trer  aiut  Capitals,  fcbe  defsailg 
Tuttgier  ils  fchaius  tge  Corra  aiutaii 
ilg  Taimp  tge  ftatten  ausemel,  da 
quels  dabets  oder  Capitals  la  duas 
ailg  bom  et  La  l'earsa  alla  douiia. 
aber  Keilg  tge  ilg  bom  Descbfo 
Tras  far  fijartats,  oder  Tras  Gijuier 
fcbko  ear  fcbi  el  les  Eafsar  in 
Rumpader  Della  alleitg,  &  cun  qiieilg 
Icbfar  la  fia  roba^  fcbe  be  la  donna 
betgia  oblieida  da  ftar  aiutaii  qiieilg 
Da  paear. 


fcbe  igl  bomm,  u  la  douna  avefs  gia 
avaut,  tge  uirg  aufemal  da  pajear 
Dabets,  u  Treer  aint  Capitals,  fcbe 
dovefs  iglTgfcbains,  tge  Corra  aintan 
igl  taimp,  tgels  ftattau  aufemal^  da 
cbels  dabets,  u  Capitals  tutgear  las 
duas  parts  aigl  bomm  e  la  tearza 
alla  Donua,  Abar  cbeigl  tge  igl 
bomm  diffo  tras  far  fiartats,  u  tras 
giuear,  fcu  era  fcbe  el  lefs  efsar 
eign  rumpader  digl  Aleig,  e  cuu 
cbeigl  fcbfar  la  fia  Roba,  fcbe  e  la 
Donna  betg  ublieida  da  ftar  aintan 
cbeigl,  e  pajear. 


[f.  SV]  Capt.   48. 

Dauart   Lafcbier  e  fa    farfe  Trauter 
aleitgs. 

Item  6  febantö  tge  Cuura  duas 
Perfunas  Maridadas,  ftatten  e  Case- 
scben  eusemell  dee,  a  dou,  e  uon 
bou  bitgia  Vnfans,  qiiels  fa  poon 
far  se  lein  et  lotter  Taut  Icbkoo, 
cinquauta  Ranscb,  R.  50  e  quels 
Ranscbs  defsau  Efsar  fias  aigeus  e 
restar  per  ina  Eterna,  fcbi  eis  ober 
auant  tge  ensinar  aint  as  fafcbefsau 
fe,  h  feanpromettefseu  lein  e  loter, 
e  las  Parts  tge  lion  da  birtar  beu 
Containtas,  fcbe  degij  Valeir  be  nan 
aber  bitgia  Containtas,  fcbe  degiau 
veiver  Tenor  ftartet  ö  lescba. 


Cap:  XXXXVIII. 

Davart    lafcbear,    e  fa   farfe    trantar 
Parsugnas  digl   Alegg. 

Item  b  tgfchanto,  tge  Coura  duas 
parfugnas  maridadas,  ftattau,  e  Cafe- 
fcban  anfeiual  d&  et  onn  [f.  16']  e 
nou  bonn  iiufants,  Cliels  fa  ponu 
farfe  lein  1'  otar  taut  fcu  50  R., 
e  Cbels  Raulcbs  degiau  efsar  fias 
aigans,  e  reftar  par  faimpar.  Scbe 
eis  abar  avaut  tge  auzinar  aint  fa 
fon  fe,  e  fe  ampurmettan  lein,  T  otar, 
e  las  parts,  tge  bou  da  irtar  eu 
Cuntaiutas,  fcbe  deigial  valeir;  eu 
abar  las  parts  betg  Cuntaiutas,  fclie 
degial   nirg   vivia  tenor   ftartet. 


Capt.   49. 

[f.  31']  Da  lafcbier,  e  fe  farfe  Trauter 
Bab  h  mama  b  ils  lour   Vnfants. 

Item  b  ftatuia  tge    fcbe    ilg  bab 
oder  la  Mama  lefsan  far  so,  b  Lasebier 


Cap:  XXXXVIIII. 

Da  lafcbear,   e  fa   farfe  trantar  Bab, 
e   Mamma,   et   igls  lur   Unfauts. 

Glö  pi   anavant  ftatuia,   tge  fcbe 
igl  Bab  u  la  Mamma  lefsau   lafcbear, 


1  ()0 


Startet  e  Losclias  dulla  Lodevla  terra  da  Surses 


II  len  Vu fallt  pli  tge  k  V  otter  fclic 
(fche)  deian  Vurdar  par  quels  puings 
tge  Viugnian  qui  fieua  fche  poou 
fav  ne  betgia.  Primieramaiiitg  ad  in 
Vufaiit  ilg  quäl  fegij  fot  14  onus, 
oder  ad  in  tge  uu  fegij  bitgia  fto 
alla  fcüla^  e  ils  otters  baing,  oder 
ad  in  ilg  quäl  fegij  fto  pli  Nitzeivel 
ö  Vegia  Gido  ple  aintan  la  Tgeasa 
tge  ils  Otters,  k  quels  ponneu  eis 
farse  e  lafchier  da  Miutgia  Mella 
Rainschs  fche  el  he  Taglia  or  Nuni- 
nadamaiutg  30  Ranschs  e  iion    ple. 


ff.  32'-]  Capt.  50. 

Da  Ratrer  fuaiuter   ftartet. 

Item  Gle  fchauto  tge  fclie  ensitgi 
Veuda  il  fias  fons  fchascliaut,  oder 
tge  el  des  Giu  da  Dabets  quel, 
oder  tge  ad  eil  Viguis  piglia  quel 
Giu  da  fiaretzas,  e  per  otras  tgiofas, 
feiau  fons  albiergs  fiaretzas  oder 
bains  funsos  (fuletamaing  barats  uon 
6  Conpiglia  aint)  fche  poo  ilg  Veu- 
dader  auant  tge  nigin  oter  haueir 
la  Ratraitgia,  e  Ratrer  an  term  d'  euu 
dee  ad  io  onn,  fuainter  queilg  tge 
Gle  daueto  ilg  Martgia,  oder  ftimo 
or  quel  fons  aber  ilg  Vendader  e 
oblija  da  zapar  aiut  ilg  amprem 
Martgia  faitg,  e  an  term  den  dee, 
et  in  onn,  dar  ilg  Paiamaint  au 
Maniera  b  fuorma  da  fchko  tge  ilg 
Martgia  e  Dauento ,  oder  ftimo  lan- 
prima  Eada  [f.  32^']  Nuranadamaing 
Daners  corents  da  coira,  Valeta  da 
Daners,  oder  f:  h:  Bieschtgia  oder  oter 
Paiamaint  etc.  fchko  ilg  Coniprader 
ho  Paea  alg  Vendader,  oder  anpromes 


e  farfe  a  1' eign  unfant  ple  tge  a 
l'otar,  fche  degian  eis  obfervar  quells  'j 
pungs  tge  vignan  Ko  fiava,  fche  J 
ponn  far,  odar  betg:  primieramaiug 
ad  eign  unfant  tgb  fott  igls  14  Onns, 
u  ad  eign,  igl  Chal,  b  betg  fto  alla 
fchola,  bain  abar  igls  otars,  odar 
ad  eign,  igl  Chal  ^  fto  pi  nizeval, 
e  vegia  gido  ple  an  tgiafa,  tge  igls 
otars,  a  chels  poigl  guirg  faitg  fe, 
e  lafchia  30  R  par  mella,  e  uavot 
daple. 


[f.  IG^]       Cap:  XXXXX. 

Da  Ratreer  fuaintar  ftartet. 

Item  eigl  tgfchanto,  tge  fche  ein- 
fatgi  venda  igl  fias  fons  fchafchaiut,  u 
tgel  dat  Kel  giu  da  Dabets,  u  tge  ad 
el  vigna  piglia  Kel  giu  da  fiarezzas, 
u  bains  funfoos  /:  Sulettamaing  Barats 
non  en  Cupiglias  aint :/  fche  po  igl 
vendadar  avont  totts  otars  aveir  la 
Ratraigia,  e  ratreer  an  tearm  da  de 
et  onn  fuaintar  Keil  tge  davento 
igl  Martgia,  u  er  fto  ftimo  or  igl 
Kel  fons,  abar  igl  vendadar  e  ubliia 
da  zapar  antan  igl  amprem  martgia 
faitg,  e  au  tearm  da  de  et  onn  dar 
igl  pajamaiot  au  fuorma  e  maniara,  fcu 
igl  Martgia  b  davento,  odar  fto  Itimos 
par  l'amprema  geada:  numnadamaing 
dauers  currents  da  Coira,  Valetta  da 
Daners,  u  f.  h:  Biaftgia,  u  otar  paja- 
maint  etc.  Scu  igl  Cumpradar  ho 
paiia,  u  ampurmefs  da  paiiar  aigl 
Vendader:  igl  Cumpradar  abar  po 
galdeir  Kel  Bain  Cumpro  igl  amprem 
onn   faiuza  Contradiziuug,    rafalvout 
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da  Paear.  II  Comprader  aber,  poo 
Galdeir  quol  BaiugCompro  il  amprem 
on  feuza  Contradictiuii  5  Refaluont 
(fcbe  al  Cuniprader)  Iche  ailg  Coin- 
prader  Giiijs  doo  dil  Veiidader  il  lias 
Paiamaiut  blot  Nella  lour  Nuinnada 
fuorma,  an  Term  da  iu  Meks,  aloiira 
poü  ilg  Vendader  oder  Retirader  ear 
fetz  Galdeir  e  liaiier  Kel  Tal  baing  ilg 
anprem  oiiii :  Pliauauant  aber  eilg 
fcliai'.scliia  giu,  tge  fcbe  ilg  Ven- 
dader uon  vot  ue  ua  poo  betgia 
ratrer  fcbe  poou  ils  Paraints  da 
fauk  dilg  V<  ndader  ratrer,  antokeu 
il  quillt  Groo  iiiclusiüo:  aiikaloura 
aber  ils  pH  Tiers  Paraiuts  da  faiik 
poii  adiua  ratrer  [f,  33']  auaut  tge 
ils  nieuders  Paraints:  be  eara  da 
faneir  tge  ils  Paraints  Creniaea, 
non  poon  bitgia  Ratrer,  baiii  aber 
quels  tge  poon  birtar  tals  poon  Ear 
Ratrer.  Plianauät  fclio  ilg  Comprader 
dees  pli  per  en  bain,  tge  quel  tge 
il  fijs  ftimo,  Martgiado  oder  Valeta 
aber  nigin  aiiganamaint  louderue 
fcbe  lie  ilg  Veudader,  b  tgi  tge  not 
ratrer  oblija  da  paear  tot  fcbko  Gle 
ditg  fefoura  aber  lebe  fijs  angaiia- 
maint  londarue,  oder  fcbe  ilg  Com- 
]n-ader  in  taimp  fieua  tgeGle  Dauanto 
il  martgia  Voles  el  dar  ple  tge 
queilg  tgi  el  Vena  anpromes  1'  am- 
prerna  geada,  per  not  tge  el  podes 
tiguier  or  della  Ratraitgia  ilg  IMfers 
Paraiut,  tall  nu  deia  Valeir  ni  Efser 
concedia. 
|f.  33V]  Capt.  51. 

Ple   Dauart  Ratrer. 
Pli  anauaut   nu  degij    ein    bitgia 
podeir   ratrer    eu    baiu    ad  in    otter^ 
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fcbe  aigl  Cumpradar  uifs  do  digl 
vendader  igl  pajamaint  blott  an  la 
furnuinnada  fuonna  an  tearm  da 
d' eilig  nieil's  [f.  17'j  alloura  po  igl 
Vendadar,  e  Ratirader  er  fez  gal- 
deir, et  liaveir  Kel  tal  Eaign  igl 
amprein  Onn.  Pi  anavaint  abar  eigl 
tgfcbanfcbea  giu,  tge  igl  vendader 
vott  betg,  u  betg  po  ratreer,  fcbe 
pon  igls  paraints  da  fang  digl  Ven- 
dader ratreer  autokau  igl  quint  groo 
iiiclnfiv,  ancaloura  igls  pi  tiars 
paraints  da  fang  pou  adeigua  ratreer 
avaut  tge  igls  mang  paraiuts,  ö  er 
da  faveir,  tge  igls  paraiuts  Cramaeas 
pou  betg  ratreer:  Kels  aber  tge  pou 
istar,  Kels  pon  er  ratreer.  Ple  aua- 
vant.  fcbe  igl  Curapradar  defs  ple  pav 
eigu  Baigu,  tge  cbeigl  tgfe  ftinio,  mar- 
cado,  u  e  Valetta,  abar  ö  nigu  augoau 
loudarve,  fcbe  ö  igl  Vaudadar,  e 
tgitgi  vott  ratreer,  ubliia  da  paiiar 
tott,  fcu  gle  deitg  fe  foura,  abar 
fcbe  fifs  qualtge  augonamaiut  lou- 
darve, odar  tge  igl  Cumpradar  eigu 
taimp  fiava,  tge  igl  Martgia  e  da- 
vento,  lefs  dar  ple,  tge  Keigl  tgel 
liaveva  ampuriuefs  lamprema  geada, 
parnot  tgel  pudefs  tiguir  or  dalla 
ratratgia  igls  tiars  Paraints,  Keigl 
degia    ni    valeir,    ui    efsar  Concedia. 


Cap:  XXXXXT. 
Ple  davart  Ratraggia. 
Pi    aiiavant    dee    eigu    a    V  otar 
betg   pudeir  ratreer  eigu  Eain,  orain- 
11 


KVJ 


Startet  e  Lt-aclias  della  Loilevla  terra  da  Siirses 


orauifar  fchi  el  vot  fetz  tigueir  quel 
tal  baiii,  e  nu  degij  ear  betgia  per 
quei  Ratfcheiuer  fchiutgeits  Da  otra 
Glioct,  cuura  aber  tge  iJauantas, 
tge  ein  retiras  ein  bain  oder  ])les 
fuainter  ftartet,  aber  lo  tras  Lauas 
fe  Duspettas,  tge  aiiitau  la  Katraitgia 
feia  angaiiamaiut,  e  fuainter  ilg 
Cuars,  e  Circouftantias,  oder  fuaiutar 
ilg  Ureitg,  &  Comiua  Caguoschieuscha 
poo  fufficientanaaiug  Gnicr  CagnofcLia 
tge  ilg  Retirader  uou  Vigiiia  betgia 
faluar  fetz  quel  Baing,  felie  degij 
el  aloura  Crudar  a  quel  ailg  quäl 
he  fto  ratratg  abar  fuaintar  la  Cano- 
scbieuscha  dilg  dreitg. 


far  tge  el  vegia  fez  tiguirg  [f.  17^j 
Kel  tal  Baign ;  e  deigia  er  betg 
ratgfclievar  tglcliintgiezs  da  d' otra 
ging :  Coura  abar  tge  daventafs  tge  eign 
ratirafs  eign,  u  plofs  Baigns  luaintar 
ftartet,  abar  lo  tras  lavafs  fe  Dufpettas, 
tge  antan  la  Ratraitggia  feja  angona- 
maints,  e  fuaintar  igl  Cuars,  e 
Circumftanzas,  u  fuaiutar  igl  Dreg, 
e  curaegua  Cuuafchianfcha  po  f'uffi- 
cientamaing  gnii'g  Ciiuafchia,  tge  igl 
Ratiradar  vigna  betg  falvar  fez  Kel 
tal  Baigu^  fche  dee  el  alloura  Crudar 
pufpe  a  Kel,  agli  Kai  e  fto  ratraig, 
abar  fuaintar  la  Cuuafcliianfcha  digl 
Dreg. 


[f.  34r]  Capt.   52. 

Da  Ratraitgias  e  Lascheidas  e 
farse. 

Item  eilg  fehantö  fche  ansitgi 
Tras  la  Moart  Viguijs  a  Morecr 
6  fagies  se  anstge  alla  Baselgia, 
fche  honil  ils  Paraints  Tenor  ftartet 
10.  ons  la  Ratraitgia  ausafetz  da 
Ratrer,  fuainter  tge  Glie  Dauento 
la  lafcheida. 


Cap:  XXXXXII. 

Davart  Ratraggias,   Lafcheidas  e 
far  fe. 

Item  e  tgfchauto,  fche  eigu  fatgi 
murifs,  e  fafchefs  fe  eignzatge  alla 
Bafeiglgia,  fche  hon  igls  Paraints 
tenor  ftartet  10  Onus  ratraiggia 
a  fafez,  fuaintar  tge  gle  davanto  la 
Lafcheida. 


Capt.   53. 

Da  Ratrer  da  in  forestier. 

Plij  anauant  e  fchanto  fche  in 
forestier  Cumpras  d'  enn  Terrier  an- 
setge  fchaint  <»  aiutau  Nofsa  Terra, 
Vegia  aloura  enu  Terrier  .10.  ons 
la  Ratraitgia,  Aukaloura  aber  vegian 
ils  Paraints  adeigna  la  Ratraitgia 
Tenor    ftartet    auant    tge    ils    otters. 


Cap:  XXXXXIII. 

Davart  Ratreer  ad   eign   fulastiar. 

Pi  anavant  eigl  tgfchauto,  fche 
eign  fulaftiar  [f.  18']  Cumprafs  d.i 
d'  eigu  terriar  eignzatge  tgfchauto 
antan  nofsa  tearra,  fche  vegia  alloura 
eigu  terriar  10  Onns  Ratraiggia: 
igls  Paraints  hon  ancaloura  /:  fuaintar 
ftartet  :/  la  Ratraiggia  avant  igls 
otars. 
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[f.  34^]  Capt.   54. 

Da  Katrer  fons  a   fchaius. 

Item  fcho  ein  fcliaiiita  il  fias 
fons  a  l'cliains  Annalmaing  ple  tgi 
6  ous  fclii  poo,  il^  Pli]  Tiers  Paraint 
ear  Katrer  qiiel  tal  fons  fuainter  ftartet 
aber  auät  e  taut  ige  non  hon  betgia 
pafsos  ils  6  ons,  nu  pob  bitgia  Gnicr 
Batraitg. 


Cap:  XXXXXIIII. 

Da  Ratreer  fons  a  'rgfchainzs. 

Sehe  eign  tgfchainta  igl  fias  fons 
a  tgfcbanzs  anuualniaing  ple  tge 
6  onos,  iahe,  po  igl  pi  tiars  Paraint 
er  ratreer  Kel  fons  fuaintar  ftartet, 
abar  avant.  e  fclii  di  tgen  betg 
pafsos  igls  G  onus,  po  el  betg  gnirg 
ratraig. 


Capt.   55. 

Dilg   la   Deportav    da  quels  tge 
fchaintan    ilg   fons. 

he  fchanto  fche  ein  fchaiuta  il 
fias  fons,  ad  in  ottar  a  fchaius,  oder 
a  measas,  oder  eu  ottras  Mauieras 
etc.  fieua  tge  ilg  leu  pafsos  ils 
ons  6  il  Taimp  Vott  quel  tge  ho 
fchanto  piglier  [f.  So'"]  Annanos  il 
fons  fche  e  el  oblija  auant  Nossa 
donna  da  Candeilas  da  decr  ä  quella 
Persuua  tge  ho  aiutan  mang,  e  ä 
Guiieru  ilg  fous  tge  el  nu  viglia 
bitgia  lafcliier  ple,  quel  fous  ad  eil, 
Maderaamaiug  he  ear  oblija,  quell 
tge  ho  an  Mang  il  fons,  ö  nauot 
bitgia  Tigneir  ple  quell  da  Vifar 
quell  tge  ilg  ho  fchauto,  per  not 
tge  Miutgijn  feia  auifo  a  taitnp,  e 
tge  fabtgian  lo  fieua  dasaproueder. 
Item  he  ear  catto  per  baiug  tge 
fche  quel  tge  ho  fchanto  il  fons 
not  piglier  daueut  ä  quel  tge  ho 
ainta  mang,  E  el  Manegia  da  haueir 
ank  ple  dreitgs  louderue,  Iclie  nu 
poo  quell  tge  ho  fchantJ>  il  fons, 
faiusa  DiiflFrar  dreitg  h  Raschoun 
betgia    pilglier    oor    d' Mang    aloter. 


Cap:  XXXXXV. 

üigl    fadeportav  da  Kels,   tge 
tgfchautau   igl  fouus. 

E  ftatiiia,  fche  eigu  fgfchainta 
igl  fias  fons  ad  eigu  otar  a  tgfchainxs, 
u  a  meafsas,  odar  an  otras  mauiaras 
etc.,  e  fiava  tgeu  pafsos  igls  Onus, 
e  taimp,  vott  Kel  tge  ho  tglchanto 
pigliar  anavos  igl  fons,  fche  e  el 
ubliia  avant  Nofsa  Donua  da  Can- 
deilas da  deir  a  Kel  tge  ho  antan 
maung,  e  an  guern  igl  fons,  tgM 
viglia  betg  lafchiar  ple  ad  el  igl 
fous.  Sumgliautamaing  e  era  Kel, 
tge  ho  au  maung  igl  (f.  18"^]  fons, 
e  vott  igl  betg  falvar  ple,  e  ubliia  da 
vifar  Kel,  igl  Kai  gli  bo  tgfchanto. 
parnot  tge  mintgin  feja  avifo  a 
taimp,  e  fabtgia  lo  fiava  da  la  pro- 
vedar.  Item  e  er  Kato  par  baigu,  tge 
fche  Kel,  tge  ho  tgfchanto  igl  fons, 
vott  pigliar  (pigliar)  davent  a  Kel, 
tge  igl  ho  aiutan  maung,  e  manegia 
da  haveir  auug  ple  dregs  loudarve, 
fche  na  poo  Kel,  tge  ho  tgfchanto 
igl  fons,  fainza  duvrar  igl  Drtig 
betg  gli  prendar  ij^l  fona  or  da 
maung. 
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|f.  35^1  Capt.  56. 

Dauart  l'clikaingier  oder  Baratar. 
Iteiii  e  ilg  fchauto  Icho  ein  fu 
ein  barat  feu  eu  alifaiis  tge  il  proxiin 
Paraint  Viug  IMgnia  or  da  (|ueilg, 
quel  tall  Barat  degij  Eal'sar  aunulo, 
aukaloiira  Icho  ein  fo  enn  Gist  Barat, 
t^  qnell  tal  Bain  falua  el  letz,  l'che 
poilg  bain  restar  Tier  queilg,  k  buiia 
fee,  fuaainter  la  Cauofchieuscba  dilg 
dreitg,  e  fche  Viug  Cattb  tge  fegij 
fto  in  auganamaiut,  i'egij  für  hing 
e  Cuort  Taimp,  fcbe  degij  ilg 
Proxim  Paraint  adeingnia  haueir  la 
Katratgia. 

Capt.  57. 
Dauart  Partitiuus. 
1  Glie  Ear  ordino  fcbi  ansitgi 
ho  anletge  Da  parteir  (fegia  in  hierta 
[f.  So'"]  oder  ottras  tgiosas)  h  Viug 
dellas  Parts  faitg  quella  Partitiun 
Tras  las  Brifchtgietas,  oder  Tras 
Consiglier  c  fchanschier  Da  Galant 
homeus  fche  degij  restar  tar  queilg 
e  betgia  guicr  partia  ple,  aber  für 
tgiosas  fchafchantas  eilg  resalub,  tge 
quela  Part  tge  fe  Grauegia  da  quela 
partitiun,  quella  talla  part  poö  fetz 
an  terra  da  Den  de6  et  in  onn 
auguliuar  h  Cuminar,  aber  lutra  part 
hü  alloura  lo  Tiars  la  Letgia  quala 
part  tge  Plascha  ad  ella  da  prender 
e  fche  auant  de  e  onn,  uou  Viug 
betgia  anguliub,  e  Cumino  fche  degij 
restar  tier  la   preuia  Partitiun. 

ff.  3G^]  Capt.  58. 

Dauart  Parteir  iua  tgeasa. 
1  Gle  PH  auauaut  fchauto,   fche 


Cap:  XXXXXVl. 
Davart   Stgfchanigear,   odar  Baratar. 
Item  e   tgfchauto,     Iche    eign    fo 
eign  Barat,   feu   eigl  alefantz  /:  Keil 
e  cun    left  e   frot  :/   tge    igl   profsim 
Paraint    vigna    tiguia    or    da    Keil, 
tal   barat  dovefs  valeir   navot,   auca- 
loura    fche    eign    fo   eign  gift  barat, 
et    igl     falva    fez    Kel    Baign ,     fche 
po    igl     reftar    tser    Chef   a   buna    fö 
fuaiutar  la  Cuuafchiaufclia  digl  Dreg: 
e  fche  viug  Cato,  tge  feja  fto  augona-         * 
raaiut    fegiagl  au   Cuart,    u   au   hing       'l 
taimp,  fche  degia  igl  profsim  Paraint 
adeigua  aveir  la  Ratraiggia. 

Cap.  XXXXXVII. 
Davart  Partiztgziuns. 

Gib  er  Ordino,  fche  eigufatgi  ho 
eigufatge  [f.  19^]  da  parteir  /:  fegiagl 
iarta,  odar  otras  tgiofas  :/  e  viug 
dallas  Parts  faitg  Kella  Partiztgziun 
tras  las  Biftgiettas,  u  tras  cuufigliar, 
e  tgfchantgfchear  da  Galant  homaus, 
fche  dejaigl  raftar  tar  Keigl,  e  betg 
nirg  partia  ple:  abar  für  tgiofas 
tgfchafchantas  eigl  refarvo,  tge  Kella 
part  po  feza  an  tearm  da  De,  et 
on  angulivar,  e  Cuminar,  abar  l'otra 
Part  ho  alloura  lo  tiars  la  letgia 
da  pudeir  preudar  Kalla  part,  tge 
plai  ad  ella,  e  fche  avant  de,  et 
Ouu  na  viug  betg  augulivo,  e  Cumino, 
fcho  deaigl  raftar  tiar  la  preuia 
partiztziun. 

Cap:  XXXXXVITT. 
Davart  Parteir  eigua   tgiefa. 
Ple   anavaut  eigl   tgfchauto,   fche 
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duas  oder  ples  Persuuas  lioii  da 
partcir  euna  tgeasa,  l'che  flegij 
Miutgiu  haiieir  la  lour  Partiun  üela 
fteiva  e  tgiea  da  fia,  h  prorata, 
podeir  Galdeir  feuza  Parteir :  aber 
il  fopraple  poiinau  parteir  a  bona 
fee,  e  quella  part  tge  fe  grauegia, 
quella  pofsa  fen  ded,  et  Oiiii  l)aneir 
la  lour  Cumiuada  an  quella  Maniera 
8  fuorina,  da  Icliku  tge  ilg  Capitell 
auant  Declara  ilg  Cuminar. 

[f.  371-]  Capt.  59. 

Dauart  il  Paear. 
Item  e  fchantb,  tge  ein  per 
inintgia  dabet  e  paiamaint  noua  tge 
uon  he  betzia  erour  nu  Vegia  el 
basins  ne  da  far  comandar  auant 
Dreitg,  ue  da  Catscbier  cuu  dreitg 
da  sa  far  paear,  fonder  ein  poö  tras 
il  Lautgebel,  Mastral,  oder  cuig 
fotto  tge  dreitg  tge  Tocca  tiars  quell 
dabet  il  far  cumandar  h  il  dar  part 
tge  el  Debitur  fen  loter  dee  fco 
lein  dee,  fen  loter  defs  el  restar  ä 
tgeasa,  e  paear,  a  quel  tgi  el  he 
dabet,  cun  dauers  oder  pens,  e  per 
il  Paiamaint  e  dabet  as  laschier 
ftimar  or  fenza  uigina  Contradictiuu: 
e  la  ftimadeira  [f.  37']  Degij  Eafsar 
pfenig  per  pfenig  aber  queilg  tge  e 
la  Valeta  e  Betgia  pli  Tgiear, 

Capt.  60. 
Plc  dauart  Ilg  Pajamaiut. 
Item  quel  ilg  quall  ha  dabet  k 
V  oter  e  uu  paia  betzia,  da  fchkutge 
el  ho  anpromef,  et  he  oblija,  quel  ft[o] 
fuaiutar  il  nos  ftartet,  Lafchier  ftimar 
il  Paiamaint,   paear  il  dabet,  cuu  il 


duas,  u  ple  parfuguas  hon  da  parteir 
eigna  tgiafa,  fche  deigia  mintgiua 
haveir  la  fia  Part  ve  dalla  fteiva, 
e  tgeadafia,  e  pro  rata  pudeir  galdeir 
fainza  parteir.  Abar  igl  fopraple 
deigia  gnirg  partia  a  buna  fee,  e 
quella  part,  tge  fa  gravegia,  po  feu 
de,  et  Onn  haveir  la  fia  Cumiuada 
an  Kella  maniara  e  fuarma,  fcu  igl 
Capetal  avant  daclara  davart  igl 
Cuminar, 

[f.  19']  Cap:  XXXXXIX. 
üavard  Pajear. 
Üavart  igl  pajear  eigl  tglchauto, 
tge  par  dabets,  e  pajamaint,  nova 
tge  niug  errour,  vegia  uing  bafigns 
da  cumandar  avant  dreitg,  ni  da 
Catgfchear  cuu  Dreitg  par  fa  far 
pajear ,  londar  eign  po  tras  igl 
Landveibal,  maftral ,  u  Cuvig  da 
Kell  Dreig,  fott  igl  Kall  tocca  tiärs 
tal  Dabet,  igl  far  Cumandar,  e  dar 
part  tge  igl  Debitour  feu  1'  otar  de, 
fcu  r  eign  de  fen  1'  otar  duefs  reftar 
a  tgiafa,  e  pajear  a  Kell,  agli  Kall 
el  k  dabet  cuu  Daners,  odar  pens, 
e  per  igl  Pajamaint,  u  dabet  af 
iafchear  ftimar  or  fainza  nigna  Cou- 
tradiztgziun ,  e  la  ftimadeira  dee 
efsar  per  feuit  (per  fenit),  abar  Keigl 
tgö  la  Valetta,  e  betg  pli  tgear. 

Cap:  XXXXXX. 
Ple  davart  Pajamaiut. 
Item  e  tgfchauto,  tge  Kell,  tg6 
dabet  a  1'  otar,  o  paja  betg,  fcu  el 
ho  ampurmefs,  et  h  ublijea,  Kell 
fto  fuaintar  igl  nofs  ftartet  Iafchear 
ftimar    igl    pajamaint,     e  pajear    igl 
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nuirtiit  fco  qui  ficiia  fclicritg,  nntokan 
tgo  el  lio  da  qucilg:  Prierainaiiitg 
Clin  Waiiauks,  Purlct,  Padralas,  tgo 
I'egian  aiitieras^  ciui  'l'retsclias  e  Iciaii 
autieras,  ciiu  f:h:  Nuarsas,  ftearla- 
niainta,  Wadeais,  oder  muigs  uiiin- 
uadamaiug  fot  duas  ous,  cmi  I":  li. 
Bofs  fauos,  e  Vakas  Da  laitg,  fot 
feis  laitgs  [f.  38'']  e  faiusa  Defet, 
ancaloura  dogijau  da  quel  furuiimiiö 
Muant  Itiuiar  adeiugu  feu  ilg  plj 
Tiers  dela  fuiiia  oder  fumgliauta- 
maiiitg  ailg  dabet,  fuaintar  la  con- 
fchieusclia  dils  ftimidocrs,  ö  fclii 
aber  quel  tge  b  Dabet,  nii  ues  bitgia 
da  quel  furnumno  Muant,  fche  degi 
e  Posfa,  il  Creditour  alloura  preoder 
Nuinuadamaintg  per  R.  10  flocr,  e 
queilg  tge  e  ple  per  R.  10  fche  ho 
el  la  letgia  aloura  da  prender  or 
dilg  Debitour  otra  fia  roba,  h  queilg 
Lafchiar  Itiraar  fcu  ftat  fe  foura, 
aukaloura  Rasaluout  fpeisa  per  in 
Meks,  e  Vifchtgiadeira  per  in  litg  Da 
Dorineir,  fuaintar  la  Canoschienscha 
dils  ftimidocrs.  he  Ear  Cattö  per 
baing  6  ftatuia  tge  ans  pofsi  prender 
per  R.  15  Muuaut  or  tgeasa:  e  fche 
ilg  Capital  Reiua  60  R.  fche  degien 
aloura  prender   fons. 


dabet  cnu  muaint  Ki  fiava  Ichreigt, 
fche  dei  fcu  el  ho  da  |f.  20']  clieigl 
jtriniierainaiiig  Cun  Vaiiaugs,  Parlets, 
padealas,  tge  fejan  autiaras,  Cun 
tretgicbas,  las  Kalas  lejan  er  antiaras, 
Cun  f.  h.  nuarfas,  fterlamaints,  Va- 
deals,  odar  inuigs,  uumnadamaing 
muigs  fott  duas  Onus,  Cun  f.  h.  Boffs 
fauos,  e  Vatgias  da  laig  fott  6  laigs, 
e  fainza  defet,  ancaloura  degi  da 
Kell  furuumno  muant  adegna  gnirg 
ftimo  fen  igl  pi  tiars  dalla  fomma, 
u  fumgliant  aigl  Dabet,  fuaintar  la 
Kunafchiaufcha  digls  ftimidours:  fchi 
Kell,  tge  dabet  vefs  betg  da  Kell 
furnumno  muant,  fche  dovefs,  e 
pudefs  igl  Creditour  alloura  preudar 
nnmnadainaing  par  10  R  flour,  e 
igl  fopra  ple  tgel  tgiertgia  da  Keils 
10  R  ho  el  la  letgia  alloura  da 
prendar  or  otra  Roba  digl  Debitour, 
e  Kella  lafchiar  (timar,  fcu  ftatt  fe 
foura:  Ancaloura  rafalvont  Vivouda, 
per  eign  meifs,  e  Viftgiadeira  par 
eign  letg  fuainta  la  Kunafchiaufclia 
digls  ftimidours.  —  Glö  er  Kato  par 
buug,  e  ftatuia,  tge  ans  pofsa  preudar 
par  15  R  muant  or  tgiafa,  e  fche 
igl  Capital  reiva  a  60  R,  fche  degia 
eign  ratgfchevar  tauta  Valetta  da 
f.  h.  Biaftgia,  pafsa  abar  igl  Capital 
60  R,  fche  degial  alloura  prendar 
fonns   fchafchaugt. 


[f.  38^]  Capt.   61. 

Dauart  fiaretzas. 

Pli  aiiaiiant  quel  tge  hu  faitg  fia- 

retza  b  nu  not  betgia  lafchier  ftiinar, 

quel   degi]   dumaug   queilg   dilg   d?ir- 

fcheader    cuu    anfemel    il    oberkheit 


[f.  20^']  Cap:  LXI. 

Davart  Siartats. 

Ple    anavant   Kell,    tgo    ho    faig 

fiartat,    e   vott   betg    lafchiar   ftimar. 

Kell    degia    igl    de    fiava    digl   Dar- 

fchiadar,    cun    igl   Obarkeit    anfemal 
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(fclie  glicu  intimos  Parsiaua)  as 
Eatrer  alla  Tgcasa,  e  Cuart,  e  oor 
(lüg  fia  Dilg  debitour  facultat  per 
il  dabet  f'timar  or  dauer,  lo  tiars 
degij  il  debitour  ear  portar  Giu  lots 
costs,  e  dons  tge  Geia,  e  daue  eu 
Clin  r  oter  guir  ftime  e  pigHa  or 
fcu   (tat  quo   Icritg, 

Capt.  62. 

Dauart  ftuschear,   oder  paear. 

Pli  anauant  e  ftatuia,  quel  tge 
e  dabet  a  1'  otter,  oder  d'  fatisfar, 
degij  il  fias  dabet  da  daners  paear 
fetz^  e  quel  tal  dabet  betgia  ftufchear 
[f.  39^1  feil  oters  per  trer  el  liber, 
e  queilg  tge  Ving  ftuschia  fen  oters 
Degij    auaut    dreitg   Valeir    Nauota. 

Capt.  63. 
Da  Waleir  la  Parola  dilg  hom. 
Item  e  fchautö  tge  fcbi  en  am- 
prometta  ä  1'  otter  fegij  Dauers  oder 
otra  Valeta,  Da  fco  tge  pol'sa  aueir 
uom.  fche  degij  quell,  oder  quella 
talla  Persuua  fatisfar  la  lur  anpro- 
niefsa  e  falnar  il  lias  Plet  queilg 
tge  el  bo  ampromes  an  quella  Veisa 
tge  la  Parola  dilg«  bom  degij  Valeir 
au  tottas  enpromiscliuns,  i  degij  ear 
oraiufar  queilg  nigijn  da  Nigin  ober- 
kheit  guir  fcbannagia  ue  defendia 
fuainter  nos  damanara  e  ftartet. 

[f.  39^]  Capt.   64. 

Dauart   fcbains. 

Gle  fchauto  tge   nigin    degij    ue 

})er  Dauers  amprastos,  ne  per  Dabets 

da  peus  baueir  ple  fcbains,  ue  podeir 

far  ilg  Kint   ple  tge  3  Kretzers  ad 


/:  fcbe  en  par  Keigl  iutimos  :/  gnirg 
traig  alla  Tgcafa,  e  Cuart.  et  or 
dalla  fia  digl  debitour  facultat  par 
igl  Dobel  Dauer  guir  ftimo  or,  lo 
tiars  dee  igl  debitour  era  purtar  giu 
totts  Cofts,  e  douns,  tge  Venu,  e 
dee  guir  ftimo  glein  cuu  gliotar,  e 
piglia  or,   fcu   ftat  Ko   fcretg. 

Cap:  LXII. 

Davart  Stuschear,  u  pajear. 

Ple  anavaut  eigl  ftatuia,  tge 
Kell  tge  dabett  ti  1'  otar,  u  ho  da 
l'ottaffar,  degia  paear  iez  igl  (ias 
dabet  da  daners,  e  Kell  tal  dabet 
betg  ftufcbiar  fen  otars,  par  aftrer 
fafez  libar,  e  Keigl  tge  ving  ftufchia 
fen  otars,  degia  avant  Dreig  valeir 
uavot. 

Cap:  LXlir. 
Davart  Valeir  la  Parola  digl   homm. 

[f.  2V]  Item  b  tgfcbanto,  tge 
fcbe  eign  ampurmetta  eigufatge  a 
r  otar  /:  feigl  igl  Dauer,  u  otra 
Valetta  da  tge  uom  tge  feja  :/  lebe 
degia  Kell,  u  Kella  tala  parfugua 
fotiffar  la  fia  ampurmefsa,  an  tala 
veifa,  tge  la  parola  digl  homm  fto 
valeir  au  tottas  ampurmafchungs: 
Oraiufar  Keigl  degia  er  ning  da 
ning  Oberkeit  gnirg  defaudia,  e 
protegea,  fuaiutar  Damauar,  e  nofs 
ftartett. 

Cap:  LXIIII. 

Davart  Tgschaiugs. 

Glö   tgfcbanto,   tge  ning  degia  ui 

par     Dauers     ampraftoofs,     ui     par 

Dabets    da    peuts   haveir,    u    pudeir 

Kintar  ple  tgfcliains,  tge  3  Krezars 
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un  per  Miutgia  KanscL,  tgc  fcia  par  Kaufch  ad  ouu,  orainfar  tge 
tge  in  Vegia  amprasto  or,  ilg  Dauer  cigu  vegia  aniprai'to  or  igls  dauer.s 
Teil   taiii,    oder  seil   ottras   tgiosas.  l'cu   faign,   u   I'eu   otras   tgiofas. 


Capt.   65. 

Dauart  Maiiar  ilg   fcliains  aiutau 
cmi   Kint. 

Item  ö  I'tatuia  tge  fclie  Viug 
lascbia  ftar  eu  Dabet  oder  Capital  1 1 , 
oder  12  onus  fainsa  far  Kiut,  aber 
aiut  ils  11  ouns  oder  12  ouus  Yiug 
Mauo  ilg  Kint,  fchi  en  ilg  [f.  40'] 
(»blijas  aint  ils  11  oder  12  onus  da 
Mauar,  e  far  au  en  Kint  quell 
Dabet,  oder  Capitall,  h  queilg  leusa 
fchains  four  fchaius,  ear  per  Miutgia 
Rausch  agaal  3  Kretzers  ä  don  e 
betgia  ple,  he  ear  cato  per  bain  e 
ordino,  tge  ciuira  tge  Viug  mauö 
eu  Kint  e  la  foma  palsa,  10  R.  fclii 
Degijl  adina  guijcr  clamo,  e  efser 
prefchaint  enua  Pa[r]ditgia  oder  fchi 
basta  h  fegij  auouda  dalla  fotis- 
fchritiuu  oder  la  uoda  Dilg  debitour 
faitg  fott. 


Cap:  LXV. 

Davart  uiauar   igl   tgfchaius   autaii 
eigu   Kiut. 

Item  e  ftatnia,  tge  uiug  lalcliia 
I'tar  eigu  Dabet,  u  Capital  11,  u 
12  Onus  faiuza  far  Kiut,  foudar 
auteu  igls  11  oder  12  Onus  vigua 
mauo  igl  [f.  21"^]  Kint,  e  aiutau 
igl  Kint,  tge  viug  faig  aiutau  igls 
11  oder  12  Onus,  enaigl  ubliias 
da  trer  aufemal,  e  far  eigu  Kint 
Kell  dabet,  u  Capital,  e  Keigl  faiuza 
tgfchaius  für  tglchains;  er  Kintout 
angal  3  Krezars  par  Raufch  ad  Onn 
e  betg  ple.  Da  ple  h  er  Kato  par 
biung,  e  ordino,  tge  Koura  tge  viug 
mauo  eign  Kiut,  e  la  foma  pafsa 
10  R.,  fche  degi  adegna  nirg  Clamo, 
et  efsar  parfchaint  eigna  Pardetgia; 
odar  tge  dovefs  efsar  la  fotta 
fcritgztgziuu,  u  la  uoda  digl  Debitour 
faits:  fott. 


Capt.   66. 

Dauart    fchaius    fchi   Viug  laCcliia 

ftar     eu    Kiut    Capitall     ple     tge 

12   Ouns  fainsa  far  Kiudt. 

[f.  40^]  he  pli  auauant  Dauart 
fchains  fchanto  tge  fchi  ausitgi 
lafchia  ftar  eu  Capital  oder  Dabet 
ple  tge  12.  onus  fainsa  far  Kiut  e 
fcoder,  fche  he  ein  betgia  oblija  da 
Dar  fchaius  fieua  ilg  Plij  Dauos 
Kiut  faitg. 


Cap:  LXVI. 

Dauart   Tgfclmiup,   Cur   tge  viug 

lafchia  ftar   eigu   Capital   ple  tge 

12   Ouns,    faiuza  far  Kiut. 

E  ple  anavaut  davart  tgfcliaius 
tgfchautö,  tge  fche  eigu  fatgi  lafchia 
ftar  eigu  Capital ,  u  dabet  ple  tge 
12  Onus  lainza  far  Kint,  e  duman- 
dar;  Iche  alloiira  eigl  betg  ubligaziuu 
da  paear  tgfchaius  digl  davos  Kiut 
faitg  auuo. 
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Capt.  67. 
Dauart  Batterlar  cuuter  liouour. 
G16  fchantö  tge  quela  Persuna, 
tge  Bateria  couter  houocr  d'  ena  ottra 
persona,  e  mx  pob  queilg  Betgia 
fufficientamaing  fuainter  la  Cano- 
schieiiscba  Dilg  Dreitg  Metter  e 
musar  se,  quela  talla  Persuna  degij 
aloura  far  euna  Raclamada  auearta 
auaut  la  Batgiata  Dilg  dreitg,  [f.  AV] 
tge  ella  Vegia  Baterlo  fotzamaiug 
cuuter  r  liouur  d'  lotra  Persnua,  e 
Vegia  mautia,  aloura  lie  talla 
faloudra  persuua  crudada  falla  al 
L:  Vogt  K.  2.  e  Kretzers  10.  car  pli 
auauaut  fuaiutar  la  cagiiopchienscha 
dilg  dreitg  gnicr  cistieida. 

Capt.   68. 

Ple   Dauart   deir    mal   eucuuter  le 

Louour. 

he  ftatuia  tge  las  fallas  da  Pleets, 

la  qualla  poöu    gnicr  faitgias  giü  e 

Deeideidas  a  Tenor  ftartet  Dils  Gijros 

Cainsa     Vignir     auaut     Crim.      oder 

L:Vogt   degij    alloura    eafsar  nigiua 

falla  al  L :  Vogt. 

[f.  41^]  Capt.   69. 

Dauart  faar  Praitgias. 
Item  e  l'tatnia  e  ordino  tge  uigiu 
aintau  nossa  Terra  Giuadeia  (l'egij 
tgi  tge  Viglia  Gront  oder  Pitschen) 
degij  Podeir  far  Pratgias,  oder 
Moueutar  se  iii  el  fetz  uo  tras 
ottras  Persuuas,  an  tge  fiiorma  oder 
Mauit-ra  tge  pofsa  Eafsar  Numno, 
e  in  qualla  tgiofa  tge  la  Pratgia 
poder  Gnicr  faitgia,   fegij  per  daners 


Cap:  LXVII. 
Davart  Battarlar  Cuutar  1'  liouour. 
Gle  tgfchanto,  tge  Kella  Par- 
fugua,  tge  batearla  Cuutar  liouour 
deigua  otra  Parfugua,  e  po  Keigl 
[f.  22^1  betg  avonda  pruar  fuaiutar 
la  Kuuafchianscba  digl  Di-eig,  e 
Mufsarfe,  sehe  dejaigl  Kella  Par- 
fugua alloura  far  eigna  Raclamada 
avertamaing  avaut  la  Batgietta  digl 
Dreig,  tgella  vegia  Batterlo  foza- 
maintg  Cuutar  la  honour  da  1'  otra 
Parfugna,  e  mautia:  e  da  ple  e 
Kella  tala  Parfugna  faloudra  Cru- 
dada falla  aigl  Laudvogt  2  K. 
10  Krezars,  e  ple  anavant  gnirg 
Kiftieida  fuaiutar  la  Kuuafchiaufchpi 
digl   Dreig. 

Cap:  LXVIII. 

Ple   Davart  deir   mal  Cuutar 

honour, 

E  ftatuia,  tge  las  fallas  da  Plets, 
las  Kalas  pou  nirg  faitgias  giu^  e 
decideidas  tenor  ftartet  etc.  digls 
Giros^  faiuza  nirg  avaut  igl  Criminal, 
u  Landvogt,  fche  dee  alloura  efsar 
uigua  falla  aigl   Laudvogt. 

Cap:  LXVIIII. 

Davart  far  Pratgias. 
Item  e  ftatuia,  e  Ordino,  tge 
ning  an  noisa  Teara,  e  Guiadeja 
/:  fejaigl  Kell  tgitgel  viglia,  u 
pitgfchan,  u  grond  :/  deja  pudeir 
far  Pratgias,  u  las  lavautar  fe,  ui 
el  fez,  ni  tras  otra  gliogt,  an  tge 
nianiara,  e  forma,  polsa  efsar,  e  au 
tg<>  tgiofa  pofsa  [f.  22^]  inai  gnirg 
faitgia,     ne     par     Dauers,     ue     par 


Startet  0  Losclius  dcUii  Lodcvlii  lcrr;i  da  Surses 


oder  ValettH  da  Daiicrs,  Ico  car  per 
Maglier  e  beiier.  E' quell  tge  lur- 
pa([s]a  queilg  e  iion  lalua  bctgia  se, 
quell  oder  talla  perluiias  deiaii  Eal'sar 
crudadas  falla  fenza  Gratia  R.  500: 
^  G liier  Traits  aiut  e  dos  porauticra- 
nming  alla  Terra  e  Lafchias  a  dclla. 

[f.  421-]  Capt.   70. 

Dauart  Difets  Dell  f:h:  Biesclitgia. 
Pli  5  l'chauto  e  ordiuo  per  ils 
Uifets  Della  £.  h.  Biesclitgia  tge  il 
Vendader  oder  quell  tge  dat  f :  li : 
Biesclitgia  Gin  da  dabet,  degij  efser 
oblija  da  ftar  fott  per  tott  e  Dauart 
tutta  Malateia  da  biestgia  Treis  Meks, 
fieue  tge  Gle  dauento  ilg  Martgia 
feuza  Nigiua  Coutradictiun  e  da  Treis 
Meks  auue  b,  e  il  Veudader  al  Com- 
prader  betgia  ple  oblija  da  rasponder, 
aber  per  questas  tgiosas,  e  Meudas 
tge  Viugnian  qui  fieua  uou  eiu  bitgia 
oblija  da  Itar  fott,  Numnadamaing 
per  la  falera,  e  tge  ina  f :  li.  vaka 
liö  bitto  giü  eu  coru,  e  per  il  Mal 
ueir  per  quests  difets  he  il  Vendader 
betg  oblija  da  l'tar  fott,  b  fton 
piglier    giu  Da  Dabets. 

[f.  42^]  Capt.   71. 

Dauart  furportar  in  f:  h  Vaka. 
1  Glie  eara  fchautb  tge  Cuura 
ina  f.  h  Vaka  (urporta  angal  18  dees 
da  far  Vadeall,  fche  degij  per  amoi;r 
da  queilg  il  Vendader  efser  crudo 
Nauota,  fchi  la  f :  h.  Vaka  aber  fur- 
porta  19  deis,  fche  degij  igl  Veu- 
dader paear  19  batz  e  da  queilg 
auve  Mintgia  dö  eii  batz  taut  (Taut) 
Taimp    sco    la  f.  li.  Vaka    furporta. 


Valetta  da  Dauers,  fcii  er  ui  par 
Bevar,  ni  par  magliar,  e  tgitgi 
Keigl  uou  falva  fe,  e  furpafsa,  Kell 
tal ,  u  tala  parfugna  dovefs  efsar 
Crudada  falla  500  E.,  igls  Kais 
degian  guirg  traits  aiut,  e  dofs,  e 
lafcliias   alla  tearra. 

Cap.  LXX. 
Davart  defett  dalla  f:  h.  Biaftgia. 
Gle  er  davart  defett  dalla  f.  h. 
Biaftgia  tgfchanto  e  ordiuo,  tge  igl 
vandadar,  u  Kell  tge  dat  f.  h.  Biaftgia 
giü  da  Dabet,  degia  efsar  ubliia  da 
ftar  lott  par  tot ,  e  davart  totta 
malateja  da  Biaftgia,  e  Keft  par  treis 
meifs  fiava  tge  gle  daveuto  igl 
raartgea  faiuza  uigua  cuntradiztgziuu  : 
abar  da  treis  raeis  anve  b  igl  van- 
dader  betg  ple  ubliia  da  ftar  fott 
aigl  Cumpradar.  Par  la  fallera  abar, 
e  par  igl  mal  ueir,  e  igl  Vandadar 
betg  ubliia  da  ftar  fott,  e  fche  eigna 
f.  h.  Vatgia  betta  giu  eigu  Coaru, 
devefs  Keigl  efsar  uiug  defett,  e  la 
fton  Kella  piglea  giu   da   Dabett. 


Cap:  LXXl. 
Davart  furpurtar  d'  eigna  f.  h.  Vatgia. 
Gle  er  Kato,  tge  Koiira  tge 
eigna  f.  h.  Vatgia  furpoarta  augal 
18  deis  da  far  Vadeal,  fche  degi 
igl  vandader  par  amour  da  Keigl 
uavott  efsar  Crudo:  [f.  23'J  fche  la 
f.  h.  Vatgia  abar  furpoarta  19  deis, 
fche  degi  igl  Vandader  paear  19  bazs, 
e  da  Keigl  auve  mintgia  de  eign  baz 
tants  dees  fcu    la  Vatgia    furpoarta. 
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Capt.   72. 

Dauart  ftimar   f :  li :   Biefchtgia. 

I  Glie  fcbautb  tge  cuura  duas 
e  ples  Persunas  fon  ftimar  f:  li: 
Bieschtgia  fclii  poo  quella  Part  tge 
se  Graiiegia  da  quella  ftimadeira, 
far  furueir  e  reftimar  Da  duas  Gijros 
da  Crim.  al  proxim  lia,  aber  fen  il 
Mains  Part  [f.  43']  Tier  la  qualla 
Reuifinu  e  i'nrveisa  degij  alloura 
restar.  Viugn  igl  aber  Marcado 
Dellas  Parts,  oder  Baratto,  e  Betgia 
l'tiniö,  felie  degij  alloura  restar  tier 
quella  feuza  reuifiuu.  La  reuifiuu 
degij  Gnir  faitgia  foletauiaing  Dils 
Giiros  da  Crim.  feuza  ils  ftimidocrs 
t£i;e  en   ftos   auaut. 


Cap:  LXXVir. 

Davart  ftimar   f.  li.   Biaftgia. 

Item  e  tgfchanto,  tge  Koura  Duas, 
u  ples  Parfuguas  fon  ftimar  f.  h. 
Biaftgia,  fche  poo  Kella  Part,  tge 
fa  gravegia  da  Kella  ftimideira,  far 
lurveir,  e  reftimar  da  duas  Giroos 
da  Criminal  autan  igl  proxim  lia 
abar  feigl  mang  Part:  tiar  Kella 
reftimadeira  alloura  u  Keviliung 
degial  reftar:  Vignaigl  abar  dailas 
Parts  failg  martgea,  u  Baratt^  ed  b 
betg  fto  ftimo,  fche  deigl  alloura 
reftar  tar  Keigl  fainza  Kevifiung. 
La  Revifiuug  furnumuada  degia  nirg 
faitgia  angal  digls  Giroos  da  Cri- 
minal faiuza  igls  ftimidours  tgeu 
ftofs  avaiut. 


Capt.   73. 

Dauart   Martgias   da  fous   e  tgeasas. 

Item  e  ftatuia  fclie  ein  Veuda 
oder  tge  el  Dat  giu  da  dabet^  il 
(ias  fous,  e  Lafcbia  ftimar  quel  fous 
ils  ftimadocrs  da  Comiu  oder  Tras 
otra  Galauta  Glioct,  fcbi  degij  restar 
tier  queilg,  e  uoua  tge  1'  enna  part 
se  agrauegia  Della  ftimadeira,  quel 
po  puspee  far  restimar  quel  fou  en 
term  d'  enn  dee  et  in  oun,  da  duas 
Gijros  [f.  43^]-  Dilg  Ciuil  da  quella 
Viscbnanka  fenza  part,  noua  tge  la 
anprima  ftimadeira  he  dauentada, 
cun  anfemel  en  ftimadour  da  Comeiu, 
e  fchi  el  uu  fo  Bitgia  restimar  au 
Termeu  d'  en  dee  e  iu  0)ni,  fchi 
ho  el  da  iur  aiiuee  Nigiii  dreitgs 
lo  tiers,  lebe  il  Veudader  e  cum- 
prader    aber    Martgiedan,    oder    Ba- 


Cap:  LXXIII. 

Davart  Martgeas  da  fons,   e  tgeasas. 

Item  h  ftatuia,  fche  eigu  Veuda, 
u  dat  giu  da  dabets  fias  fons  fcha- 
fchant,  e  lafcha  ftimar  Kell  tras 
igls  ftimidours  da  faramaiut,  u  tras 
otra  galauta  gliogt,  fche  dejaigl 
reftar  tar  Keigl,  e  nova  tge  legua 
Part  fa  gravegia  dalla  ftimideira, 
Kella  po  pufpe  [f.  23^]  far  reftimar 
Kell  fous  a  tearm  da  de,  et  onn 
da  duas  Giroos  digl  Civil  da  Kella 
Vifnaueka  fainza  Part,  nova  tge  la 
prema  ftimideira  e  daveutada  anfemal 
cun  eigu  ftimidour  da  Cumeiug,  o 
fche  el  fo  betg  reftimar  au  tearm 
da  de,  et  ouu,  fclie  ho  el  da  lor 
auve  uiiigs  dreigs  ple  loudarve,  fche 
igl  vandadar  abar,  e  Cumpradar 
martgeadau,     u    barattan,    e   lafchau 
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Startet  e  Lisrlias  rirlla  Lddevla  toiiji  da  Surses 


rattau,  C-  iiu  larduin  bitgi.-i  Itimar, 
IVlii  cli'gij  restar  ticr  qucilg  I'eiisa 
reuilum. 

Capt.  74. 
Dilg  l'troff  da  quels  tgo  Proiidcii  le 
l)a  Maridar  Vnfants  I  )a  otters. 
Gle  fcliauto  tgo  qnella  perhuia 
tge  preiida  Ig  da  Maridar  Vnfants 
d'  otraGlioct,  fonza  faueir  ne  Volnntat 
dilg  bab  e  della  maüia,  da  tals 
Vnfants,  oder  ils  plij  Tiers  Paraiuts, 
e  quels  tge  ho  an  U^gijrra  /  efsent 
mort  [f.  441']  Bab  ö  Maffia  /  quella 
talla  persuua  croda  R.  50  cun  an- 
semel  tots  costs  tge  Giefsan  da 
quellas  Warts,  in  Tallas  Tgiosas 
crodan  ear  ils  Paraints  fchi  eis  fon 
queilg  dantant  h  Cuura  ils  Vnfans 
hon  ank  bab  e  Mamma  an  Vetta^ 
h  quella  penna  degij  guir  'iVaitgia 
aiut  feuza  Gratia,  e  dada  la  Measadat 
al  figL"  L:Vogt  ö  lotra  measadat 
alla  Terra, 


betg   I'tiniai-,    fclio  dcgiaigl  reftar  tiar 
Keigl  faiiiza  Kcvifinng. 

Cap.  LXXIV. 
Digl  Stroff  da  Keils,  tge  preudan 
(e  da  Maridar  Unfants  da  d'otars. 
G1&  tgfcbanto  tge  Kella  Par- 
fugna,  tge  preuda  Fe  da  maridar 
Unfants  da  d'  otra  gliogt  fainza  faveir, 
e  Voluntat  digl  Bab  e  Mamma  da 
tals  Unfants,  e  digls  pi  tiars  Paraints, 
e  Keils  tge  hon  tgiira  da  d'  eis 
/:  (iont  moarts  Bab,  e  Mamma:/ 
Kella  tala  Parfugna  Croda  50  R. 
aufemal  cun  totts  Kofts  tge  gelsan 
da  Keftas  Varts:  an  Keftas  tgiofas 
fallan  er  igls  Paraiuts,  fchc  eis  fou 
Keigl  dantant,  tge  igls  Unfants  hon 
aang  Bab,  e  Mama  au  Vetta:  e 
Kefta  pagna  degia  gnirg  ftgiefsa 
(ainza  graztgia,  e  dada  la  Meafadat 
aigl  Landvogt,  e  la  Meafadat  alla 
tearra. 


Capt.    75. 

Daiiart   farr  ilg  Componiren. 

1  Glie  par  Basins  ftimö  e  fchantö 
tge  nigijn  Lantfogt  Vegij  loritat 
ue  pofsi  cun  uigiju  lautsmau  h 
forestier  far  ilg  Componiren  ne  fe 
agiustar  aiutan  falla  d'  anportaiiza 
e  d'  Gronda  Cousideratiun  l'ainsa 
faueir  h  Voluntat  h  Confeutamaint 
da  tot   il   droitg  Crim. 

[f.  44']  Capt.   76. 

Dauart  far  il   Gegeurecht. 
Item  Eigl   fchanto    tge  sa  pol'sa 
far     ilg    gegeurecht    Nuranadamaing 


[f.  24-^]        Cap:  LXXV. 

Davart   far  igl  Componieren. 

Gle  Katö  par  Bafings  e  tgfchauto, 
tge  niug  Laudvogt  vegia  Auetoritat 
e  Pofsa,  da  far  igl  Componieren 
ciui  ning  tarriar,  ne  folaftiar,  ni  da 
fa  giftar,  e  gnirg  giu  au  fallas 
d' impurtanza:  e  da  gronda  Con- 
fideraztgziuu  fainza  faveir,  e  volun- 
tat, u  Confentimaiut  da  tot  eign 
Crimiual. 

Cap:  LXXVI, 
Davart  far  igl   Gegenrecht. 
Item  e  tgfchanto,    tge    fa    pofsa 
far    igl    gegenrecht,    numnadamaiug 


Startet  e  Lesclias  della  Lodevla  teir.a  da  Siirscs 
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iu     quella    fiiorma    e    Maniera     tgc  an    Kella     fuaiTna,     o    niauiara,    tge 

Ving  TrattOj    e  iiantlagia    cun    nous  viiig    tratto,    e   liaudlagea    cuii    uons 

Dauart  Trer   aint   folilas    oder  paeav  davart    treer     aiut    foinas,    u    pacar 

!)abets     pol'san     car    iiocs    in    quella  dabets,     polsan    ora    uous    au    Kella 

Madema   Maleira   Oontrattar  e   baut-  mauiara  cuntratar,   e  bandlagear  an- 

lagiar   t'uuter  quels   Talls.  cuutar  da    Keils   tals. 


Capt.  77. 
Dauart  faar  las  Douieugias,  festas, 
e  firos. 
E  igl  fchantü  e  ftatuia  tge  uigiua 
Persuua  degia  Podeir  eir  seu  deis  da 
Duuieugia?,  oder  da  foiugs  Apostels, 
fcu  ear  seu  festas  da  Nossa  doua, 
[f.  451]  oder  ottras  Priucipalas  festas 
e  firo:  cuu  Nigijua  foart  da  Mar- 
kauzeias,  e  legij  cuu  Bofs,  cauals, 
oder  portar  feu  Dias  (Uasaluout 
queilg  tge  fton  portar  feu  ils  colms, 
Aklas,  Alps,  oder  fcbiglio  eusetge 
pak  I  faiusa  fcaudells)  Ear  betz  feu 
tals  dees  eir  ora  da  tgea,  fco  ear 
betzia  il  dee,  auaut  per  uott  tge 
pofseu  feu  tals  deis  Turuar  a  tgeasa, 
fumgliautamaiug  uou  degij  ear  bitgia 
far  eir  Nigijuas  rodas  da  Muleiu  feu 
tals  dees  autokau  fieua  Aua  Maria, 
(resaluout  aiutau  basius  Tras  liceuzia 
del  lig!"  Plauaut),  &  tgi  tge  uu  falua 
bitzia  fe  quelg  fco  ftat  fi  fuura, 
quel  degij  feusa  Gratia  Crudar  f.illns 
duas  Caruuas  u  batz  24  per  caruua, 
e  quellas  dcgiau  Icrueir,  al  L :  Vogt 
e   alla  Terra. 


Cap:  LXXVir. 

Davart  far  las  Dumeugias  feftas, 
e  firos. 
Davart  far  las  Dumeugias  etc. 
eigl  tgfclianto,  e  ftatuia,  tge  uigua 
Parfugua  aiutau  uo(sa  tearra  degia 
pudeir  eir  leu  deis  da  Dumeugias, 
u  da  foiugs  Apoftals,  fcn  era  Da 
Nofsa  Douua,  u  otras  priucipalas 
feftas,  e  firos  cuu  uigua  fcboart 
[f.  24^J  da  Markauzeja  feiaigl  Cuu 
Bofs,  tgiavals  u  portar  fe  Dias 
/:  rafarvout  Keigl  tge  au  ftofs  purtar 
ieu  igls  Colms,  Acclas,  Alpps,  u 
fcliiglo  ein  fatgc  pacc  faiuza  tgfcbau- 
dal :/  er  betg  feu  tals  Deis  eir  or 
da  tgeafa,  fcu  er  bctg  igl  de  avaiut, 
paruot  tge  pofsau  feu  tals  deis  turuar 
a  tgeafa.  Sumgliautamaiug  dovefsau 
uirg  faitg  eir  uiguas  Rodas  da  Muleiu 
feu  tals  deis  autokau  fia  1'  Ava 
Mareja,  refarvout  au  bafiugs  tras 
lubiaufcba  digl  figiiour  Plavaiut,  e 
tgitge  falva  betg  fcu  fiat  fe  foura, 
Kell  degia  faiuza  graztgzia  Crudar 
falla  duas  Cruguas  Kiutout  bazs  24 
par  Crugua,  e  Kellas  dejau  farveir 
aigl   Laudvogt,   e  alla  tearra. 


[f.  45^1           Capt.   78.  Cap:  LXXVIII. 

Dauart  Prender  aiut   Wafcliiugs.  Davart   preudar  aiut  Vafclieings. 

Pli  auauaut  eilg  fchauto  e  ordiiiu  Ph;    auavaut    eigl    tglcbanto,     e 

tge  fche  ensitgij  au  eu  Cumeiu  oder  ordiuo,  tge  fcbe  eigu  Cumeiu,  u  pleif 
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Startet  e  Lesch:\.s  dclla  Lo<lcvIa  terra  da  Surses 


Pleif,  aintaii  uossa  Terra,  A^olos 
preuder  aint  eii  Wafcliing,  il  quäl 
uu  fpgij  bitzia  iintecf  dalhi  'l'erra, 
fchi  IUI  pool  queilg  Cumein  bitzia 
Prender  aiut  faiiiza  faiicir,  (^  Volnntat 
diniin   Ijodeinla  'J'erra. 


an  uofsa  toarra  volefs  prendar  aint 
eign  Vafcheign,  igl  Kall  e  betg 
nateif  dnlla  tearra,  fche  po  Kell 
Cumein,  u  pleif  betg  igl  prendar 
aint  fainza  faveir,  e  voluntat  dal];i 
lud(^Ha  tearra. 


Capt.  79. 

Dauart  la  Cretta. 

I  Glie  fchanto  e  ordiuo  tge  fche 
au  nossa  Terra  Viguis  ena  Persuna 
e  habitas  au  Nossa  Terra,  la  qualla 
HO  fijs  bitzia  Della  uossa  cretta 
Catbolica,  Apostolica,  e  Romana,  & 
quela  tala  [f.  46'']  Persuna  piglias 
fe  Da  duspitar  Cuuter  la  uossa  creta 
Catolica  quella  Talla  persuua,  degij 
Eafsar  Crudada  faiusa  uigijua  Gra- 
tias  5  Cruuas  las  quallas  degiau 
ferueir  6  Gnir  dadas  alla  Terra. 


Gap:  LXXIX. 

Davart  üufpitar  dalla  Cretta, 

G15  tgfchauto,  e  ordino,  tge  fche 
aiutan  uofsa  [f.  25""]  tearra  gnifs 
eigua  Parfugua,  e  habitafs  gliaint, 
la  Kala  fifs  betg  dalla  uofsa  Cretta 
Catholica,  apoftolica,  e  Romana,  e 
Kella  tala  Parfugua  pigliafs  fe  da 
Dufpitar  Cuutar  la  nofsa  Cretta 
Catholica,  fche  degia  la  tala  Crudar 
an  paigna  da  5  Cruguas,  las  Kalas 
degiau  uirg  dadas,  e  farveir  alla 
tearra. 


Capt.   80. 

Dauart  Varden   für  Perfunas  tge 
Votten  Eir  au  Claustra. 

A:  1711  Eilg  Ear  dalla  Plurali- 
tet  dellas  Pleifs  Catto,  e  fchanto, 
tge  fche  ausitgi  da  uossa  Terra,  au 
Cuort  oder  an  hing  Taimp  Voleis 
Eir  au  Claustra,  talla  persuna  ua 
degij,  ne  au  pofsi  dar  ue  fchantar 
il  fias  fons  fchafchant  e  EfFectiue 
alla  Clostra  per  fias  agiau,  ue  ilg 
fons  tge  quella  Talla  Persuna  haucs 
d'  hirtar  [f.  46^]  ue  fchearnar  la 
Claustra  per  hirtavla  da  tall  fons, 
bain  aber  far  or  ilg  Dauer  dilg  fons, 
h  Clin  queilg  poo  ella  Conplaneir 
la  fia  inteusiuu. 


Cap:  LXXX. 

Davart  las   Parsuguas  tge   votteu 
eir  an   Cloftra. 

Anno  1711  eigl  era  dalla  Plu- 
ralitat  dallas  Pleifs  Katto  e  tgfchauto, 
tge  fche  eign  fatgi  da  uofsa  tearra 
an  Kuart  ü  au  hing  taimp  lefs  eir 
au  Cloftra,  fche  ui  degi  ella,  ui 
pofsa  tgfchantar  igl  fias  fons  fcha- 
fchaint  actualmaing  fias,  u  Kell  fons, 
tge  tala  havefs  da  irtar  tgfchantar 
alla  Cloftra,  ui  Kella  tgfchearnar  par 
irtafla  da  tal  fons:  abar  po  baigu 
far  or  igl  Dauer,  e  cun  Kell  Cnm- 
planeir  la   fia   intenziun. 


Startet  e  Lcsclias  della  Lorlevla  terra  da  Surses 
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Capt.   81. 

Danart   forestiers  hinderses. 

Ell  folestier  oder  ples  Pcrsunas 
las  qiiallas  Caseslian,  oder  se  Votaii 
Tigiieir  se,  aintaii  nossa  Terra  degiaii 
per  Miiitgia  Parsuna  für  10  onus 
Viglia  nietter  enna  fufficeuta  fijartat 
da  R.   50  alla  Terra. 

[f.  47^]  Explication    c   Corection 
für   Varfacouts   Capitels 
Capt.  29. 

It  Doues  Efsar  nies  Tiers  per 
fchantamaiut,  fche  in  Wief,  oder  in 
Giufeu  fafelies  in  Matta  V  ina  Wiefa 
Vignir  Portanta,  quel  tal  daues  Efsar 
Crudo  falla  R.  32,  e  fche  quelas 
Persunas  poou  far  dar  anfemell  e 
figuar  aint,  auant  tge  na  Vignian 
Examinadas  dilg  Crim.  fche  uu  na 
Crudo  Nigijna  falla. 

Capt.   64. 

It  tge  Daues  Efser  a.'ililitg,  tge 
feia  fufficieutamaing  &  auoudo,  Della 
fotta  fcriptiuu  dilg  debitour  tge  feia 
fotto  ina  obligatiuu  faitgia  o  ueira 
la  fia   noda. 

|f.  47']  Capt.   70. 

Anftailg  Galiks,  in  fclieart  Mall 
Da  f:  li:  Bieschtgia,  tge  il  quäl  mall 
daues  Efser  anklitg  (falera).  It.  fcbe 
iua  f:  b:  Vaka  fcbitfcbes,  or  in  Com, 
nou  daues  efser  Tignia  per  iua 
Menda,  fonder  la  daues  quella  Talla 
1  :li:  VakaViguir  pigleidaGin  da  1  »aliet. 

Capt.  72. 
Aintaii  Renifiuns  e  da  ankleir 
tge  doues  agall  eafsar  2  fignours 
Gijros  da  Crim.  da  far  ina  reueisa, 
ina,  fainsa  ils  ftimidocrs  tge  hon 
Itiraa  Ve  davant. 


Cap:  LXXXI. 
Davart  foraftiers  binderfees. 
Eign  foraftiar,  u  ples  Parfugnas, 
las  Kalas  Cafefcban,  u  fa  vottau 
tign[elir  fe  antan  nofsa  tearra  degian 
pav  miiitgia  Parfugna,  tge  pafsa 
10  Onus  da  Vigliadetgna  [f.  25'] 
mettar  eigna  fufficienta  (iartat  da 
50  R.  alla  tearra. 

Tott  Keigl  Vigua  faitg,  et  obfervo  par 

ple  lod,   e  Glorgia  da   Dia 

honour  da  totts  igls  Soings 

Baign    (tar  dalla 

tearra,  e  tottas 

Pleifs 

da 
Sursees 
Amen. 


17()  Fiiüiiiiiis  dal  Drei'g 

[FÜÜRMAS  DAL  ÜREIG.] 

Fuorma  da  pigliar  aint  ena  manageada. 

(Iiiedituui  iKuli  Ms.  Stn.) 

liava  tgi  glie  faig  iiistaiiza  ailg  Mt  u  Landfogt  per  üii  de  da  udieiiza 
Uli  davesei  far  Cuinandar  eiiealtgiii  digls  giros  e  dar  udieiiza  a  las  parts 
e  Tili  e  pruvar  dad  elas  nietar  pareguia  Ilii  glie  inetal  uoiia  abar  tgi  na 
sa  lashaii  betgia  gistar  e  caiioashau  tgi  feia  mateargia  fuficieuta  per  eu 
de  da  dreig  flii  dovesigl  las  pars  i'iarar  a  teuor  fuarma  per  igls  coasts  e 
f'ia\a  parshaiitar  la  manageada  au  fuarma  an  meisa  e  aloura  davesigl 
igls  giros  uudar  eu  de  Dreig  fcu  ad  eis  para  cuuveuient.  e  las  parts 
prema  pou  sa  declarar  flii  sa  cates  aiutan  igl  Oberkeit  parantela  flii  votau 
lavautar  tenor  leslia  u  beig:  aloura  davesigl  uir  ligitimo  igl  iJreig  tenor 
Startet. 

La  fuorma  da  manar  eu    Dreig. 

Cuura  tgi  igl  Obarkeit  lien  fhautos  ausemal  e  las  Parts  lieu  cum- 
pareidas  avangt  et  ear  faig  istanza  da  pigliar  gi[u]  la  batgieta:  l'bi  deigi 
igl  Mastral  [f.  35*]  dumaudar  autuoru  an  cesta  odar  sumglianta  fuarma: 
ja  fpei  fen  vous  fiö  ftataltar  flii  daves  pigliar  gui  la  batgieta  u  veiraraaintg 
cheilg   tgi  a  vous   dreig  sumeglia. 

Raspouda  igl  ftataltar  u  Giro: 

fiout  tgi  las  Parts  eu  uslii  ftiuos  e  na  votau  betgia  sa  laslier  cumadar 
amicabal  flii  na  saja  beig  deir  otar  tgi  davesas  pigliar  giu  la  batgieta  et 
eir  auavaugt  ruiont  la  asistensa  da  Dia  tgi  davainta  igl  gist  6  mintgiu 
fetsha  ceilg  tgi   dreig  sumeglia. 

an  cella  mauiara  igl  mastral  dumonda  a  mintgia  giro  tgi 
fen  cun    el. 

E  cur  tgi  glie  cuuashia  da  pigliar  la  batgieta  flii  deigi 
aloura  igl  mastral  metarse  la  tgiappa  e  pigliar  giu  la  batgieta 
e    ftar   feu    peis   e  dumaudar   in  igls   auavaugt   au  tu  am. 

Ja  fpei  migls  auavaugt  seu  vous  flii  daves  feer  e  Tiguieir  dreig  ii 
dar  CO   tgi   a  vous  dreig  fumeglia. 

Raspouda  puspee   igl   Giro: 

Sasse  aiutan  uom  da  Dia  e  Dia  viglia  tgi  davainta  igl  gijst  per 
mintgijn   e  na  viguia  faig  uijgn   autiart. 

[f.  35^1   e  uscheja  vign   dumaudo   a  mintgia  Giro. 

Alloura  igl  Mastral  metta  la  batgieta  se  la  meisa  e  el  sesa  giu  e  dei 
ce[s]ts  plets:   Dia  viglia  tgi   davainta  igl   dreig  e   na  surgeia  a  nijgu. 

feua  keigl  la  Part  prema  vign  a  givishiar  eu  masadoiir  flioiit  fig 
DarscLeader  nous  givishaiu  tgi  viglias   ans  lubeir  en   masadour. 


["'uoimaa  dal  Dieig  \^'^ 

Raspouda  igl  Darscheadar  a  la  part  veda  tgi  lets  iiijr  as  seja  lubia. 

la  part  nomua  ve  da  tgi  ella  vot  nijr. 

feu  clieigl  viug  da  miiitga  Giro  faig  la  fia  ftgijsa  et  igl  davos  dat 
ear  igl  Dar  la  sia  stgijsa  e  aloura  dumonda  el  puspee  ja  fpei  migls  anavaugt 
shi   viglias   cauoshar  las   ftgijsas  da  mias   figuiours. 

Raspouda  igl  Giro:  (ig.  Darscheader  shi  fpiets  seil  mee  flii  cauoscha 
tgi  cels  igls  cals  iianou  beig  ftgijsa  viglian  ftar  tiars  e  char.osliar  cbeigl 
tgi  ad  eis  sumeglia  dreig:  Cels  abar  tgi  vessau  ftgijsa  viglia  metar  la  part 
da  gliuiigsh   au   letgia  shi   ela  viglia   [f.  36''|   ftgijsar  udar  beitg. 

Co  vigu  igl  aloiira  las  parts  a  daclarar  shi  viglian  laschcar  eir  ana- 
vaugt n  beitg:  e  fhi  pö  eir  anavangt  shi  sen  cbeigl  ving  puspee  la  part 
pre   a  far  iustauza  e  givishiar  igl   masadour. 

igl   Dar&cheadar  Raspouda:   as  feia  lubia  veda  tgi   lets  guijr. 

la  part  raspouda   ve  da  tal. 

igl  Darscheadar  dei  a  cel  tal  Giro  tgi  e  giavishia  per 
masadour  Cesta  part  vod  nir  veda  vous  per  eu  masadour  et  usheja  as 
cumouda  tgi  igl  viglias  ftar  tiars  au  tota  cheilg  tgi  el  o  da  basin s  taugt 
anavaugt  scu  la  Gisteja  cumpoarta  e  per  vos   faramaiut. 

feuaceigl  Raspouda  igl  numuo  Masadour  fig  Darscheadar  fhi  cesta 
part  ho  da  basius  den  masadour  fhi  viglias  igl  antruidar  ve  dansatgi  ottar 
pernot  tgi   nou   gli  davainta  don  au   Dreig. 

feu  cheigl  dumonda  igl  Darscheadar  a  la  part  shi  la  viglia 
ftar  giu  da  cheigl  e  nir  ve   den  otar. 

Raspouda  la  part  ja  givish   tgi  igl   viglias  cuufarmar  e  ublijar. 

[f.  36^]  jgl  mastral  dei  aigl  masadour  ja  cuniond  tgi  viglias 
as  cuutantar. 

jgl  masadour  dei  ja  am  cuntaiut  cuii  cundiztgiuu  tgi  metau  fez  igl 
fias  plaut  au   Dreig. 

aloura  dei  igl  mastral  aigl  masadour  ja  as  fcumond  igl  tiart 
e  as  cumond  igl  gijst  scu  tgi  vetz  ratscheat  igl  faramaiut  da  far  igl  Dreig. 

Raspouda  igl  masadour  nous  lain  pigliar  Dia  au  agigt  per  far  igl  dreig. 

aloura  igl  masadour  giavijsha  lubeanfha  per  veir  en  cunseigl  fhout 
fig   Darscheader   ia  givijsch   da  veir  eu   cunseigl   cun  chesta  part. 

Raspouda  igl  Darscheadar  as   seja  lubia. 

aloura  zapan  eis  giu  e  fou  igl  lur  cunseigl  e  cuura  tgi  tuaruen  l'hi 
igl  masadour  se  mctta   puspe  aigl   fias  lij   e  dumonda   aigl    Darscheadar. 

lig  Darscheadar  fhi  Icssas  veir  la  butitad  da  anch'ir  igl  pland  da 
chesta  part. 

Raspouda  igl  Darscheadar  ja  sung  per  tadlar  e  mias  figuiours 
per  truar.  
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LA  FUARMA  DA  DAR  IGL  SARAMAINT. 

La  Fuarma  da  dar  igl  faramaint. 

(Iiirditiiiii   iiacli   Mh.  .S1:n.) 

|i".  33']  pmo  Davesas  vurdar  da  miutiguieirse  la  Greta  Cbatolicha  Apustolicha 
e  Romana  e  Cella  defendar  e  promovar  la  hoiiour  da  Dia  da  partot 
Cun   bun   exaiupal   e   Cuii   igls   faigts 

f\io  Viirdar  da  miutignieirse  dreigts  a  frejadats  digl  nos  Cnmeiu  fcu 
iious  vain    irto   digls  nos   antecesours  tang  feii  glie  a  vons  puseabal. 

3ti«>  vurdar  da  tignieir  e  mauar  buua  gisteja  e  observar  igl  ftartet  tangt 
per  igl  furestiar  fcu  per  igl  vashin  tangt  per  igl  auamei  l'cu  per 
igl  aiuei  tangt  per  igl  povar  fcu  per  igl  Keig  fainsa  parsialitat  ni 
risguart  a  las  Parsiignas  fondar  fuletaniaintg  Ceigl  tgi  a  vous  Dreig 
fumeglia  e  la  Gifteja  Eatscheartgia. 

4'°  Shi  a  vous  nis  avaugt  u  uis  Cuufido  tgiosas  da  facrateza  fbi 
viglias  tignieir  an  vousets  e  betgia  palasar  ui  Cun  dona  ni  cun  unfangts 
ui  cun  aineis  ni  cun  parains  fondar  purtar  Cun  vous  a  la  fossa. 
[f.  33^]  5*^"  üavessas  vurdar  tgi  navignia  faig  antiart  a  viavas  e  ad  oarfans 
e  Cels  fharmagear  e  Cuusigliar  Gels  an  baiu  fcu  ear  otars  ilgs  quals 
Recurisan   tiar  vous   per  en   Cal   Cuuseigl. 

ßto  Viglia  vurdar  da  miutignieirse  vejas  a  puutgs  e  pioings  pernot  tgi 
mintgin   possa  pasar  e  Rapasar  fainsa  nijug  priaval   ni  den. 

Slii  vous  vets  bain  aucleig  Cheigl  tgi  ja  va  a  vous  tignia  avangt  e 
daclaro  für  igls  poings  digl  Saramaint  e  vets  Ghels  bain  mes  an  memoargia 
Uli  tiguiese  treis  dets  digl  vos  mang  dreig  cun  nie  e  fhe  flava  me:  totta 
clieigl  tgi  a  rae  e  nia  tignia  avangt  viglia  ja  pruvar  da  mintignieir 
Guu  igl  agigt  da  Dia  e  tangt  fcu  la  niia  fhfacadat  parmeta  e  fainsa 
pastgiuug  e  vurdar  ou  fatsha  a  nijng  e  per  tal  gijra  ja  anparsbeansba  e 
fot  igl  nom  della  Treis  Parsugnas  della  ff,  Trinitat  Bab  Feigl  e  Spiart 
foiug  e  ja  Roi  tgi  Dia  as  fetsha  la  Gratstgia  da  pudeir  bain  ftar  avaugt 
e  observar  e  nous  bain  fuaudar  e  lo  tras  ninsa  a  galdeir  i  na  Ijinia  pasli 
fen  Cest  moud  e  siava  tots  aiiscnial  cir  a  gabb'ir  la  Gloargia  digl  foiiig 
Parveis. 


Fuoima  da  dar  il  SeiiMmaint  ^79 

FUORMA  DA  DAR  IL  SERRAMAINT. 

Fuorma 

Da  dar   il   Serramaint   ail   Landalua,   e  oberkeit. 
(  tioditnm  nacli   M.s.  (Jra.) 

1™"   Da    professar  e  miutignair    se   e  defftiiider    la    veira  Cretta  Catliolica, 

ed  Appostolica^  romaiia; 
2'^'^    Da  defFeuder  e  tigoeir  se  dreigs  e  frietaz  dellas  Baselgias,    [^reveudas, 

e  tntt  a  queil,   tge  pertigua  tier  aigl   Ecclesiasttijc; 
3tio    Y)a,  deffeuder  e  tigueir    se    tuts    dreigs    e   frietads    de    in    iios   ludevel 

Comeng; 
4'**    Da  scharniager  e  defender    las  rascliuugs  da  pouras  vievas  ed   orfans 

e  da  tuts   bisoguous. 
5***    Aiiiten    tuttas    occasiuus    se    tigueir    indifferent   e  considerar    taut    igl 

pitschen   sco   igl   grand,    igl    puver  scho  igl   recli,    e  folestier  scbo  igl 

terrier; 
6.       Da  castiear   igl  maal,   flauzagear,   e  ambgier  igl  Baiu  ; 
yino  Qm-a  cbe   vigu   da    giudiclier,    tadlar    las    parts    iudifareutamaiug    cou 

paziensgia  ed   observar    legias   Startet,    isanzas   e  tuts   Buns  deraanars 

dilg   nos  lodcvels  Cuuiegu,   Siou  Beitgia  ritscbever  promefsas   scbaings, 

ue  donatifs  ue  Considerar  amicitias,   ne  dismicilias,   sonder,   de  prousa- 

inaing  observar,    ed   Ädministrar  la  vaira  gusteia,    cou   sparguier  tuts 

dons   e  cuosts   tge  pufsevel   eigl, 
8.     Betgia  palefsar  a  qualtgiaiu  uünas  tgiosas  digl  oberkeit^   souder  tigueir 

secret,  tut  queil  tge  eu  secret  veig  conoscbia,   decretto,  ed  ordiuo; 

Tutta  queil  tge  co  sutt  tgiel  aviert  a  me  e  tiguia  avant  promettia 
da  salvar,  et  observar  suainter  mies  miglear  savair,  a  pudair,  a  Buua  fede, 
sainza  frod,  Lo  tier  rai  geida  la  Sanctifsima  Trinitat,  Bab,  feiig  e  Soing 
Spiert,   Amen. 


IGLS  ÄRTIiT(;iAl.S  DKJL  CUMEKiN  DA  SAVOGNIN. 

Igis  Artetgials  digl  Cumeign  da  Savognin. 

(liu'ilituni  n.'u'.li  Ms.  Sv^.) 

[f.  2'|     Sia  Lodato  Giefu  Clirifto. 

P.    Aaintan    Igl   Tainip    tge   l'taua  auaiigt  aigl    Uffcza    da   M'*^"  igl  Sig'" 
Giou  Meltgier  Giauet  L' Anno  1G75  ranuo  igls  Artetgials  digl  nos  Honoreual 
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Cunieign  o  qiiels  Ligia  auancht  e  chato  parognaniaiiitg  digl  Ai)tiar  Cumoig|ii| 
da  fulnar  fenaclieigl  tge  (eia  pigl  aniprom  ad  Honour  digl  Altislini  Dia, 
6   per   Baign   ftar  dalla  Nofsa  Lodeula   Pleif. 

D'Mil"  Anaiiaiiclit  L' Anno  1G93  aigls  27  Muya  fott  igl  Uffeza  digl 
Sig'"  M'".  Gultiar  üianett  lio  Nol'sa  Ludeula  Plcif  Itinu)  ])ar  Baign  da 
metter  an  mangn  alla  llonoratta  Batgieta  oder  dartgiera  du  niaderar  igls 
Articbels  N-  11.  13.  14  e  qiiels  luniagliantaniaintg  digl  llonorenal  Cumeign 
gnias  Coufermos. 
Prirao. 
Tgi  tge  ues  dafper  igls  uof  Cuminauals,  oder  ueramaiutg  dafper  las  Weias, 
Baigns,  sein  [f.  2^]  enigl  boblijas  da  far  La!  feifs  sen  igls  Lur  Baigns  davains 
igls  Tearms  e  tge  quella  talla  feif  uiguia  fatgia  liotta  tge  La  f.  H''.  Biastgia 
na  pofsa  faligchr  furaint  seuaqueigl  tge  igl  Profsam  na  pitesha  don,  scbo 
ear  dafper  tallas  ueias  e  nos  Bnal  degia  gnir  Taglia  gin  la  tgiaglias  e 
szubrageaj  Mintgia  vascbign  Taugt  tocb  scbo  igl  sias  baign  tanesba  Cotto 
pena  da  Batz.  5.  fainsa  grazia  crudo  aigl  Curaeign  e  tgi  na  taglia  betg 
oder  fetzsa  Tagliar  gui  tallas  tgiaglias,  scbi  ponigl  igls  Guijas  da  Cumeign 
far  tagliear  giu  a  Costo  da  quels  mals  obadeuals. 
Secondo. 

Vgi  Tge  bo  Ears  dasper  las  Weijas  da  Cumeign  na  douefsan  nolestar 
quelas  cun  Bittar  aint  crappa  cbura  tge  mondän  e  lauoren  igls  lur  Ears 
sotto  pena  da  batzs.  5.  scbo  ear  na  deian  pudeir  pascbular  Cun  nigina  f.  H'". 
Biastgia  fiaua,  las  ueias  da  Cumeign  ed  Grava  Rafaluont  Bofs  tgiauals 
tge  on  chel  de  Luvro  o  tge  auefsan  da  luvrar  [f.  3^J  quel  de  con  obli- 
gatiun  da  dar  tgira  e  tgi  tge  furpafsa  queigl  des  efsar  Crudo  Batzs.  5. 
aigl   Cumeign. 

Terzo. 

Cura  tge  igl  Cumeign  stabilesba  fen  in  de  d'  eir  a  ueijas  6  ii  F^unts 
0  far  Artgias  6  muladas  scbi  duves  ina  Parfuna  p  fij  Cunpareir  a  Luvrar 
6  scbi  glie  Homans,  scbi  douesin  Compareir  fetz  d  Luvrar  nova  betg  scbi 
pofsagl  far  stgisar  femuas  e  nouva  tge  mancbafsen  scbi  eigl  falla  X.  30. 
faiinsa  grazia. 

Quarto. 

Igl   taimp  da  Parmaueira  et  la   ftat   na  dciaii    iio   pofsa   naginiia   f.  W' 
Biastgia    an    Spondas    6    dauos     falungii    Pafcbubir     scbo    da    vigl    orainfar 
igls   Bofs  oder  tgiauals  tge  dovran   da  far  Luvrar. 
Quinto. 

Sen  igl  uof  Bual  da  tgia  na  pofsa  nign  pigliar  biastgia  Cun  eis 
rafaluont  scbi  glien  da  manar  aint  freia  fotto  pena  da  Batz.  5.  p  mintgia 
[f.  3']  gada  tge  uigna  furpafso. 
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Sesto. 
Tge  la  Nol'sa  pastgira  da  Bual  d'  Auloii   deia  guir  tiguia  fuaintar   igl 

Cmnoiid  digl  Cumeigu  an  qta  fuorma  ~ Sclio  tge  igl  amprem  pofsa  Buallar 

totta  l)iast.gia  tge  teira  o  uerainaintg  Biastgia  da  grafs  tge  iiigu  matzo  quel 
hon  au  wisnaucba  e  (piels  tge  nietau  feijals  d'  Atton^  en  oblijas  Cura  glion 
sciiino  da  metter  igls  i'eijals  da  dar  faign  oder  dar  aigl  Paftar,  Mils  Auauant 
Cur    tge    glie    Buals    scIio    glie    deitg    fe    l'oura    pufsa    Buallar    totta    Sort 

Biastgia Las  tgioras  pou  Buallar  fcho  igls  S.  H''  Boffs  Laf  Niiarsaf 

aber  Betg  e  quel   tgie   furpafsa  schi   el   Cliistija  Batz.   3.   miutgia  gada. 

Settirao. 
Tgi   tüttas  Biastgias    dallas  Alps    ua    polsau    guir    giu    se  la  pastgira 
digl   nos  Cumeign   igl  taimp  dalla  ftatd   Rafaluout   igls   dreitgs  uigls  dallas 
scliadas  tge   uigu  uechfs   sotto   pena  da  R.  1    miutgia  gada. 

[f.   41]  Ottauo. 
Tgi    tge  Lafsha    lior    für    uoitg  iu  Tgiaual   e   Crudo   x.   30   igl   taimp 
della    freia  e  seigl   Bual.   x.   20.   e  la  Biastgia   grofsa  igl   taimp  dalla  freia 
batz.  5.    e  f'eigl  Bual.  x.   10. 

Nono. 
Schi  iiiqualtgiu  Laschas  or  f.  H^".  Biftg   tgosa  faiusa  aufarar  digl 
Taimp   tge   fon   dnu   le  crudo   faiusa  grazia  Batz.    5. 

Decimo. 

Nign  doues  fclargear  Biastgia  or  d'  uvigl  auaut  tge  igls  Paftours 
Cloman  or,  e  Cura  tge  igls  Pasters  uignau  Cuu  la  biastgia  0  tgiesa  schi 
deijgl  quella  fleilsamaiutg  netter  Aint  tge  na  giejan  an  dou  fotto  pagna 
da  X.   10   mintgia  gada. 

Undecimo. 
Nign   na    deia    ne  pofsa  fiua  1'  Aua  Mareia  Metter   fij    au   fuaru  digl 
taimp    tge  e  taraigu    scho    Cun   purtar    fij    schuveart    auiartamaintg  [f.  4'] 
sotto  pagua  da  x.  30. 

Duodecimo. 
E  faitg  tgi  eign   tge  tgiata   in   f.  H^'  aufsul  0  ueramaintg  ples,    schi 
pofsa  quel  tal  Patrung  schodar  Batz.   2.    p  testa  Catout  aiutau  igl  Sias  t'ons. 

'J'  8  decimo. 
Dauart  igl  far  figlija  ad  ear  tgiauar  glimaias  daues  betgia  guir  faitg 
ni  figlija  ni  tgiauo  glimaias  anfigna  taut  tge  na  vign  d6  Litzenzia  Generala 
digl  noT  Cumeign,  et  ear  betg  guir  faitg  glimaias  Purfchaniaras  ansauclei 
ear  fen  igl  Cuminaval,  e  tgi  tge  furpafsa  Auchuntar  quests  Artechels 
daues  efsar  Crudo  aigl  Cumeign.  x.  30.  Mintgia  gada  e  fchoder  faiuza  grazia. 


|,SO  I^^Ih  Ailely'iala  di^l  Ciimeif^ii  da  Savogiiiii 

Q  4  todociino. 
E  igl  Madeni  Artetgel  Ciuifarmo  oraiufar  dauart  igl  dar  la  Speisa 
p  igls  S.  II''.  Glimeraf  o  faitg  rafaliio  tgi  sehe  iiia  f.  H'  glirncra  fashzcs 
|f.  5')  aint  aiiqual  'i'airap  tgi  la  riidanclia  gies  aiituarn  sclii  daiu^sfigl  dar 
[peisa  e  far  eir.  2.  p  de  per  figu  tge  gliou  Complia  Las  .3.  enidas  e  da  .3. 
emdas  Jlue   daues  guir  faluo  La  Rudancha  scho   auaut  c  igl  damanar. 

Q  5   todecimo. 
Tgi  tge   ho  tgiaraeiutgs    an    tgeasa    sclii    detiigl    igls    inauar    hott    lur 
igl  teitg  e  miutgia  Ouu   igls   far  fehubragear  fotto   peiia,   x   30. 

Sexedecimo. 
Eign  tge  Anuearua  en  tgiaual  e  nigl  fo  betgia  Luvrar  o  igl  metta 
fen  igl  Cuolm  da  stat,  deial  ear  paier  quel  aigl  Cumeigu.  x.  20.  Extra  iu 
S  H*".  Poleder  da  quel  onu  Nafchia,  ua  el  lioblija  uauotta,  schi  eign  aber 
P  la  primaueira  Compras  in  tgiaual  e  nigl  ues  betgia  Anuarno  quel  de 
dar  extra  R.  1.  Aber  schi  eign  auuaruas  in  Bof  e  igl  uandes  ä  Compras 
in  tgiaual  p  trer  aint  la  Flur  schi  na  deial  uigna  aruada  aigl  Cumeigu  ua 
seial  betgia  Culpant  ple  tge  [f.  5^]  en  tgiaual  p  vashign  da  Laschear  metter 
segl  nos  Colm  Con  paitgs  scho  glie  fchit  soura. 

Diceirtefimo. 
Tge  miutgia  Maftral    fotto    igl    fias   Uffeztsa    stoptgia    mautigneir    iu 
Wear  e  ftoptgia  dar  leitg   aigls  Pafturs  e   wasleala  e  Anchuntar  ells  efsar 
frei  da  rudancha, 

Decimo  8  tauo. 
Dauart  la  stgisa  digls  Gotts    deia  guir   tignia  tenor   la  Bref,    R^  tge 
aintau  quels  gotts  ua  deia  da  uigua  Sorts  ftaruems  uegnir  rafpof  anfemel   da 
stearnar   rafaluontd  furmilers    pofsa    gnir  piglia  e  tgi  tge  furpafsa  queigl  e 
Crudo  X.   30  sainsa  Gratzia. 

Decimo  nono. 
Igl  Auno  1674  e  faitg  Cumeigu  tge  nign  Ester  da  nofsa  Terra  da 
Surfes  aiutan  igl  nof  Cumeigu  pofsa  Chasar  fainsa  falidar  il  Cumeign  quel 
tal  tge  dat  tegh  a  quel  Estar  e  tgieasa  da  Cäsar  [f.  6']  e  daluuga  Crudo 
R.  3  Sainza  grazia  et  la  dumang  tge  el  fetza  eir  dauend  quel  tal  or  da 
fia  tgiesa  uoua  betgia  schi  seial  Crudo  igl  dobal  e  schi  quella  par(uua 
fis  stinada  e  na  les  betgia  far  eir  dancnt  schi  del  efsar  la  tearza  gia 
crudo   5   Charuuaf  e  pic    anauant    fauaintar    la    Cliuiiashiensha    digl    Dreitg, 

Wigesimo. 
Seial    tgi    tge    uiglia   uashigus  o   fulastiers   tge    les    mettar    in   mear  o 
scliiglio  dar  a  meafsas   o  per  il  tears  la  flour  seu  igls  sias  baigiis  e  fchautar 
ad   in   estar  ut    fopra   deia    dar    fiartat    per    igl    fias   Meer   per    igl    inderses 
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scliautainaiiits  e  isansas  da  faluar  sclio  ear  nignas  tgiosaf  shleatas  ui  stgiaudels 
6  gateigns  digls  vafchiugs  da  dar  occafiim  e  schi  igl  meer  da  qiiestas 
varts  guis  Cliastijda  e  na  ues  betgija  da  paier  e  na  Les  betg  paier  schi 
dogi  igl  patruu  faiusa  Lunganeir  tras  igl  maftral  Guias  Cumeign  gnir 
tsbartgea  e  degi  igl  Patrun  dalunga  far  eir  dauent  quel  meer  fotto  pena 
da  scho  tge  ftat  fclireitg  aint  igl  .19.  Cap. 
[f.  6^]     Vigefimo  uno. 

Tge  ils  Esters  tge   hon   tgeasa   fetzs    deiau   tirar  dauent  niintgea  tge 
igl  Cumeign   dat    igl   Cumont  e  nigl   Lefsen    bitgia  Cunportar    fotto    pagna 
scho  ftat  aint  igls   19   Cap. 
Vigefimo  2^^ 

Tgi  totts  igls  Esthers  or  digls  uos  Gotts  da  Aszitgha  na  deian  gnir 
do  nigua  Lagna  da  bijgiar  ni  da  far  ottar  Cun  baign  tgi  aigls  vashigns 
uigu  do  auqualtgiosa  da  d'  arder  schi  deigl  Efser  detg  giu  aigls  esters  scho 
era  totta  ottra  Lagna  d'  Arder  rafaluont  da  figlia  e  da  gieneuer  des  efser 
Lubia,  an  Lias  tge  feia  do  Litzentia  Sotto  pagna  da  x.  30  p  mintgia  gada 
tge  queigl  diuentas. 

Vigesimo  3^°, 

E   ear  ple  anauant  Cato   par  Baign   da  betgia  pudeir  gnir  tagliea  da 
nigna  fort  de  Lagua  aintan   igl  foul  Agi  e  Siua  laf  Anas  e  tgi  tge  furpafsa 
aintan  quest  daues  efsar  Crudo  Batz.  10.  p  mintga  [f.  7^]  gada  tge  dauainta. 
Vigesimo  4*°. 

Igl  Onn  1728.  digls  16.  Maggie  e  Chato  par  baign  digl  unitt  Cnmeigu 
tge  nign  na  daues  taglear  planchtas  da  Larehs  sen  uol  Tereatora  fotto 
pagna  de  R.  1.  p  Planta  pitsna  oder  gronda  e  quest  deigi  gnir  stgeas 
fainla  grazia. 

Vigesimo   5*''. 

Tge   aintan   igl  Taiinp  da  parmaueira  ni  d'  otter  taimp  na  doues  gnir 
Laschea  echr  fen  pastg  f.  H"".  Bofs  6  muias  Castros  noaua  tge  uo  las  f.  H"^ 
Watgias  fotto  pagna  da  x  80. 
Vigesimo  6*°, 

Igl  onn  1734  digls  24.  Agustus  digl  Antiar  Cumeign  Chunashia 
[lar  Baign  tge  eign  tge  furpafa  oder  na  varda  betg  or  eua  schumaudada 
fatgia  digl  nof  Sig''  Mäs.  Reg.  e  digl  fias  Gebel  fhi  quel  tal  daues  efser 
crudo  Falla  R  2  scho  glie  aintan  igl  ftartett  Cap.  28  daclera  aber  [f.  7'] 
quella  pagna  des  Sarueir  igl  meatz  aigl  Sigf  Mäs.  et  igl  meatz  a  quel  tge 
ho  faitg  dar  la  Schumandada  mils  anauant  eig[l]  Chunaschia  tge  dauart  La 
rudancha  dallas  f.  ID'.  tgioras  daues  quel  tge  ho  igl  amprem  spear  aueir 
la  Letgia  da  dar  aigl  pastochr  la  speisa  odev  aigl  uafchander. 
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Vigesimo   7' 

Auuo  1742  di  pino  Julij  in  Souegiiino  a  la  uostra  Comniuuita 
miitamente  ftabilito  un  CoikIuIo  fatto  publicaraoiite  (otto  la  Regenza  d'  SigV 
Miiiistralo  Giö  Meu  Wafcslia  aspcttauto  alli  f  11'.  Caualli  fpezialmeutc,  che 
li  iiicini  non  pol'siuo  Teuere  di  piu  d'  uu  I'  IP  Cauallo  p  Casada  e  cio  p 
fare  lauorare  e  questo  1'  inteiide  ful  nostro  pascolo  iie  a  Casa  iie  fuori  di 
Cal'a  nelle  montagno  audio  pagaudo  1' erba  o  uou  Pagaudo;  oudc  Hora  da 
qui  et  aanti  uouamente  ftabiliscouo  e  uogliouo  p  stabilito  6  di  Affectuare 
il  Ibprascritto  Articolo  p  adesfo  et  iu  aueuire,  reuontiaudo  qixalunque  ogui 
Altra  protosta  fuccefsiue  fotto  il  Goueruo  dal  fignov  Capitauio  o  Pudesta 
Gi""«  Peterelli  et  fno  SigV  Nepote  Luzio  Peterelli  et  Sig  Gioni  [f.  8']  Dieu 
Spinal'  d'  ordino  della  Comunita  fcrifse ;  Serua  pero  li  priuilegij  et  Ragioue 
delli   migiuchrs   d'  alp  pitshua  di  Coitins   Circlia    il   Colm   Cartas. 

Vigesimo  8"°. 
Anno  1763.  Li  18  Juuij  k  la  intiera  Coinuuita  ftabilito  di  obligare 
tutti  quelli  che  fi  trouano  a  Gala  quando  faranuo  aiiifati  di  fare  Lauureri 
del  Generalle  se  auerauuo  (mauadeiras)  fiano  obligati  audare  Con  quelle  e 
cbi  auendo  uou  uolesfino  Audare  con  Las  mauadeiras  fiauo  obligati  da 
pagare  iin  fiorino  dico  R  1  e  p  questo  Anche  un  Altro  gioruo  di  fare  il 
Lauorerio  Ancbe  si  beue  et  quelli  che  nou  aueranno  raeuadure  fiauo  obli- 
gati audare  ful  Lauorerio  Alle  .7.  La  mattiua  e  stare  fiuo  alle  sei  la  fera 
e  Caso  che  non  uolesfiuo  fare  la  fua  obligatioue  Come  fta  scritto  che  fieuo 
obligatti  di  pagare  x.  40.  de  pagare  fenza  grazia  e  uu  Altro  gioruo  di 
Compire  il   fuo   Lauorerio. 

Vigesimo   9*^°. 
Auuo  1774.    Fu  dair  Lodeuole  Magistrato  decifo  [f.  8"^]  Che  iu  aueuire 
debbe    efsere    p    paga    aigl    nostro    weibel    p    uua  Schomandada.  x.    G.    dico 
6   cruceri. 

Trigesimo. 
Auuo  1772  Li  27.  1^"^  Auanti  la  Chiesa  della  Mad^.  Imm.  La  Intiera 
Comunita  ftabilito  et  ordinato  che  occoreudo  Lauoreri  ftraordiuarij  come 
qche  uolta  fuccede  e  Come  di  presente  Cagiouato  de  graudi  Dauui  con 
Leuare  i  pouti  e  per  rimettere  li  medemi  fi  debbe  guardare  Come  lauorerio 
ftraordinario;  uolle  la  Comunita  che  per  1'  aueuire  in  fimill  occorense  debbe 
tutta  la  Comunita  efsere  obligata  uenire  a  Lauorare  et  nou  potendo  iu 
quel  gioruo  tutta  la  Comunita  termiuare  quel  ojiera  che  debbe  efsere  fatta 
dobbe  efsere  terminata  con  uua  perfona  p  fuoco.  A  Cafo  che  uno  per 
fuoco  non  potefse  in  un  giorno  termiuare  iu  tal  Cafo  debbe  tutta  la 
Comunita  come  fopra  efsere  teuuta  Lauorare;  Riguardo  poi  quando  cade 
Che  uno  Con  acompagnarsi  fa  un  facio  d'  nüo.  debe  quelle  efsere  obligato  a 
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Lauorere    come    li    altri    iiiciui    et    debbe    efsere    riguardato    con   le  Piante 
[f.  9']  et  altre  col'e  che   aspettauo   ad   uii   uiciuo  Come   li   altri. 
'J'rigesiüno. 

Auuü  1803  li  .6.  9'"«  hauiio  ftabilito  del  Lodeuole  Obcrkeit  etCuu- 
faruio  digl  Autiar  Cunieiug  da  Menare  La  Legua  Alli  R.  P.C.  Alli  24 
de  Juuij  fotto  peiia  di  li.  2  et  iu  Cafo  che  qualcheduuo  maucafse  di  fuplire 
al   tempo   fifso   debbano   schötera  La  peua  senza  grazia. 

Anuo   1813.    li   24  Giugno. 

Ha  il  Magistrate  stabilito  come  gia  pel  avanti  e  stato  piu  volte  del 
Comime  decretato,  che  iiifsuuo  debbe  tollerare  ij  mendicauti  in  suo  Albergo 
piu  che  due  Notte  a  riserva  di  Necel'sita  d'  lufirmita  &.  iu  Caso  di  Coutra- 
veuzioue  ogui  uuo  che  dara  Quartiere  di  piu  Poverij  Esteri  verra  ca 
stigato  5  Bazzi  p  ogni  Giorno  d' ulteriore  dimora,  e  resta  Responsabile 
p  tutto  cio  che  nell  Tempo  della  dimora  di  questa  sorte  di  gente  uella 
uostra  Wiciuanza  puotrebe  efser  operato  di   Malle. 

[f.  9^]  A°  1814  igls  30  da  Matg  la  fegonda  festa  da  Peiitecoste  ho 
igl  Cumeign  da  Soveguigu  ftabilia  per  adegnia,  e  decreto  da  portar 
aiguten  igls  Artetgiels  da  Cumeign  :  —  tge  quels  ons  cura  tgi  faro  fchiuo 
aigut  igls  24  7ber  dues  restar  Bual  a  tgieafa  enfign  igls  5  d' october,  quel 
Dee  aber  nomnadamaign  igls  5  d'  october  duefs  mintgin  pudeir  ladar  —  igls 
ons  cura  tgie  faro  betg  schino  aignt  aigls  24  da  rbre  duefs  restar  Bual  a 
tgieala  engal  digl  moment  davent  tgie  glie  schino  aignt  eufiguiau  eis  5  8^  e 
quel  Dee  vign  doo  libertat  da  ladar  tottegnia  —  schi  daventas  tgie  aigls 
5  d'  october  fis  betg  schino  aigut,  schi  e  ftabillia^  tge  uign  ua  dovefs  pudeir 
ladar  eutochau  tgi  faro  schino  aigut  ed  in  queft  cafs  aber  dovefs  fiava 
igl  fchiuar  aigut  betg  nir  tignia  Bual,  fonder  mintgin  5  autorifo  da  ladar 
fchi  preft  tgi  na  e   betg   ple  freja  feigl   fous. 

[f.  10']  Aue  1824.  igls  13  farcladog  ho  igl  Cumeiug  ftabilia,  tge  miutgia 
fchader  Melter  daves  tiguiegr  eu  bück,  pero  betg  pi  vigl  tge  den  oü.  au 
riconpeusa  doves  igl  Schader  mester  esar  liber  da  eu  dee  fpeisa  e  liber 
da  paia  paigl  buk.  queft  artetgial  he  nia  faitg  fot  igl  Ufeza  de  Mafl  GiÖ 
Spinatsch. 

Ms  4»  12  Fol.  f.  11  — 9''  sind  beschrieben,  f.  V—S"  von  der  gleichen 
geübten  Hand.  Die  folgenden  3  Beschlüsse  vom  24.  Juni  1813,  80.  Mai  1814 
und   13.  Juui   1824   von   verschiedeneu    ungeübten   zeitgenössischen  Häiideu. 


Ic^G  Aitcgiclö  (bi  8uv;igii[i)i] 

ARTEGlülS  DA  SUVAGN[INJ. 

(Incditiini   iiiicli   Ms.  Sva.) 

[f.  7^'J    1.  Artetgicl    Davart  las   l'eif  seii   ilg   iios   Cmniiiavel, 

2.  Davart  ears  dasperas  las  veias. 

3.  Davart  eira  veias   o  Ritzar   puus   o  artgias. 

4.  Davart   Pascular  fpondas  e   davos   faliigu. 

5.  Davart  pigliar   bistgias   seu   igl  uos   biaall. 

6.  Davart  igl  buallar  igl  auton. 

7.  Davart  las  bistgias  dellas  alps  Ten  la  pa[s]tira. 

8.  Davart  lafcliear  or  f:  h:  Bieftia  de  noig. 

9.  Davart  lafcbear   or  f:   h:   Biftigefa  fainza  aiifarar. 

10.  Davart  lafear  or  bistgias   avant  tgils  Pafters. 

11.  Davart  metter  fij   anfuarn   siava  Ava  Mareia. 

12.  Davart  pindrar  Aufouglsz. 

13.  Davart  far  figlia  e  Glimaijas. 

14.  Davart  dar  fpeifsa  p  f:  h:  Glinieras, 

15.  Davart  igls  tgiameigus. 

16.  Davagrt   niettar  tgiavals  a  Collm. 

17.  Davart  queigl   t[g]i(g)   igl   Ml:   ho   da   provedar. 

18.  Davart  igls  Gotts  e  far  ftaruegm. 

[f.  S»"]   19.  Davart  dar  teigt  a  Fulaftiars. 

20.  Davart  dar   veg  fons  a  Fulaftiars. 

21.  Davart  Eftars  tgi  ou  tgiefsa  setz. 

22.  Davart  dar  lagnia  a  Fulaftiars. 

23.  Davart  tagliear  laguia  siava  las  avas. 

24.  Davart  tagliear  Plaugtas  da  lara[s]chs. 

25.  davart  egr.   f:  h:  bofs  uova  tgi  vo  las  f:  h:   Vatgias. 

26.  davart  vurdar  or  ena  fchumandada, 

27.  Davart  tignier  ple  tgi  an   f.  b,   tgiavagl. 

28.  Davart  far  lavugr  per  igl  Gieueral. 

29.  Davart  la  paija  digl   Veibel. 

30.  Davart  far    lavugrs   Cumeignia  ftraordiiia 

31.  Davart  far  la  lagnia  alli  R:   P:   Capu 

82.  Davart  tignier   poveri  glioct  ple  tgi   2  noigs. 

33.  Davagrt   igl   buagl  e  ladar   igl  auton. 
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C0NVAGNEAN8CHA  RIPORT  AGL  SCARGEAR  LA 
MARTGIANTEIJA  AGL  POART  DA  LAN8CH. 

Convagneaiischa  riport  agl  scargear  la  martgianteija  agl  Poart  da  Lansch. 

(ineditum  nach  Ms.  Ötla.) 
[f.  l""]     Ano   1789.  agls   13.  da  fanadour.  in  Conters. 

Efseud  sen  igl  de  da  d'otz  aduuoos  ausemal  varsacaunts  Sig".*"^  deputos 
digls  Ludevals  Poarts  da  Sursees,  e  da  Lausch,  par  prevagneir  ägls  ulteriurs 
disuai'daus  tgi  vefsan  auch  savia  davautar,  riport  agl  scargear  la  martgian- 
teija agl  Poart  da  Lansch,  la  qualla  viguia  digls  atteuents  da  Sursees 
Cargeada  an  Bargiaglia  ii  an  Beiva  odar  utro  par  strada  &  rasalvond 
chella  tgi  tgiargiau  au  Clavena  chella  defs  efser  intacta,  e  mintgign  des 
efser  patrngnh'da  pudeir  la  mauar  k  Coira,  odar  la  baratar  par  strada  tgi 
seija  an  Lansch,  odar  utro  nouva  tgi  plaia:  sainsa  coutradiziugnh  ni  anpida- 
maint.  riport  ä  lotra  marcanzeia  sco  soura  e  scretgia,  sco  ear  dalla  mar- 
cauzeia  tgi  vign  au  =  aiut  da  Coira  par  Clas'ena,  restagl  trauutar  igls 
gjgurs   Deputobs   ancletgs,   aint  =  an   la  seguenta  mauiera.    e   par  igl 

1?  tgi  totta  la  Marcanzeia  tgi  digls  Atteuents  da  Sursees  vigna 
Cargeada  aiut  =  vard  la  Muntognia,  vod  deir  au  Bargaglia,  pofsigl  pafsar 
igl  Poart  da  Lansch  sainsa  aveir  obligaziuguh  d'  alla  scargear  agl  Poart, 
cun  1'  obligaziugnh  perb  deir  setz  A  Coira,  e  tgi  a  dells  seija  proibia  igl 
baratar  par  strada  talla  marcanzeia  &  seian  pero  obliias  da  purtar  igl 
certificat  tgi  vegiau  gia  cargea  ved  vard  la  muntognia,  e  quegl  cun  par- 
sugnhas  da  fede. 

2-  totta  la  Marcanzeia  tgi  digls  suruunino'os  atteuents  da  Sursees 
vign  cargeada  an  Beiva,  u  Marmorera,  n  in  soüia  da  questa  vard  dalhi 
Muntognia,  des  gnicr  totta  scargeada  agl  Poart  da  Lansch,  sainsa  uignia 
coutradiziugnh,   4  riserva  quella  tgi  cbi   sot   vign   spizifitgiada. 

3°  Durante  las  duas  fiaras  maggioras  d'  Coira,  cioe  chella  da  Maitg, 
et  chella  da  Sointg  Audreia,  defs  efser  lubia  ä  mintgia  digls  atteuents 
soura  numnbbs  pudeir  pafsar,  et  eir  ä  Coira  cun  las  lur  tgiargias  tgi 
arcivau  an  Lansch,  en  viadi  par  egu  sainsa  aveir  da  scargear,  ni  efser 
anpidias;   vegigl   cargea  noüva  tgi  ells   viglian   &. 

4"  Occurond  tgi  Icgn  odar  lottar  digls  surnumnoos  atteuents,  vefsan 
basigns  da  d' eir  a  Coira  par  garuezza,  odar  par  sal  u  par  otra  roba  par 
adiavar  da  tgeasa  u  par  sias  anlegs  &  schi  pofsigl  au  tallas  occureuzas 
ear  pafsar  ci;n  las  lur  tgiargias  tgi  arcivau  an  Lansch,  sainsa  aveir  da 
scargear;  cun  la  condiziugnh  pero,  tgi  par  igl  ratuarn,  d' efsigl  aveir  Da 
propria  roba  trauutar  las  specias  sco  se  soura  eu  uumnadas  &  agl  manch  igl 
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peis  d'eiia  soma.  cuntar  sparaüiiKa  abar  |f.  V'\  tgi  1' egii  odar  1' otar  Ics  qiiegl 
siirpasar,  c.  betgia  sa  coutigiieir  sco  igl  artotgial  esplitgesclia,  schi  seiagl 
autoriso  igl  fostior  da  Lausch  da  pudcir  couvegnicr  a  talls  tral'gresours, 
tauut  SCO  par  la  litgeira  tgi  agl  Poart  da  Lanscli  ves  tutgia  par  la  lur 
coiitiiigciita  dnlla  tgiargia  tgi  el  e  paso  ciui  tott,  a  rasclu'ignh  da  X!  9. 
par  Raiiscli,   dalla  fitgeiia. 

5°  Occoreud  tgi  guis  inauu  inarcauzeia  da  grouda  preiaura,  v  tgi 
segl  do  tgi  la  vign  niauada  an  Lausch,  daves  ella  cfser  ciiudetgia  a  Coira; 
schi  seiagl  Obliias  igls  da  Sursees,  da  rivar  au  Lausch  a  cuusiguiar  an 
maghn  agl  Sostiar  avaunt  ^j^  de,  alloura  arivoud  avauut  ^j^  de  schi  seial 
obliia  igl  sostier  ä  paear  la  coutiugcuta  dälla  fitgeira  ag'.  coudotier  tgi  6 
mauo   talla  marcauzeia.    a  riserva  gotteS  gelüalt. 

6"  Migls  auavaunt  schi  gnis  mauo  eu  quäl  tge  ituk,  tgi  ves  gia 
d' el'ser  mauo  au  eu  fixfso  tainp,  e  igl  tairap  fis  schon  ;  piro,  sco  ear  schi 
gartagias  eu  quäl  tge  stuk  mal  condiziono  e  par  quel ;  ü  ottars  muteiffs 
igl  sostiar  les  botg  paear  la  fitgeira;  schi  sejagl  au  tal  caas  libar  agls 
condottiers  da  scargear  ägl  poart  odar  da  eir  setz  ä  Coira.  Schi  fis  pero 
par  scarpo,  i'i  tgi  mautgias  coardas,  schi  au  talls  cäas  daves  igl  coudottier 
sa  couveguier  cuu   igl   sostier. 

7-  totta  la  Marcauzeia  tgi  vign  scai'geada  aint  igl  Poart  da  Lausch 
baigu  coudizionada,  e  ä  taimp  convenient  des  efser  digl  sostier  paeda  or, 
e  siava  d'  aveir  paea  or,  schi  daves  igl  sostier  aveir  nigu  dretg  ple  da 
ritigneir   ulteriora  fitgeira  par  quella. 

it  s'  auclei  elser,  e  d'  en  efser  prohibias  totts  barats  tauut  au  Lausch, 
sco  utro  par  strada,  cnn  attenents  tras  igls  quals  gnis  rapurto  doli  agls 
atteuents  da  Lausch :  sco  viceversi  defs  efser  prohibia  agls  atteueuts  da 
Lausch  igl  far  baratts  cun  atteuents  da  otars  Ports:  au  don  digls  atteuents 
da  Sursees,  iu  pena  a  tgi,  tgi  cuntarfö  da  6.  Karugnhas  mintgea  tgi  vignia 
surpaso.  aiut  =  an  quest  resta  intact;  e  liber  igl  pudeir  baratar  a  quells 
tgi  eu  setz  stobs  an  k  Clavena:  auzi  quels  restan  libartad  sco  se  soura  fo 
meuziuguh  &  e  ilgs  Poarts  d'  en  as  dar  la  deuouzia  L'  egn  1'  ottar  digls 
falloudars,  e  sainsa  graztgia  davefsagl  gnicr  stgeafs  digls  Poarts,  mintgign 
dilgs  lur  atteueuts, 

[f.  2'"]  La  fitgeira  par  la  marcauzeia  tgi  vign  da  Clavena  par  Coira  dels 
gnicr  do  agls  da  Lausch  la  contiugenta  da  X"  9  par  Rausch  e  lafs  Somas 
sot  R  4  defsigl  betg  efser  Obliias  alias  ratschevar  par  talla  contiugenta. 
aint  =  igl  madem  efser  sco  nous  vagu  cuu  igls  da  Beiva  .  .  .  par  igls 
stiiks  tgi  vignau  da  Coira  par  Clavena,  des  gnicr  do  agls  da  Lausch  X^  15 
par  Rausch.  Quaut  tgi  daves  gnicr  paea  agl  Sostier.  Par  igls  stuks  tgi 
vignan  da    Coira   par  Clavena    defsagl    igls    attenents    da  surse'es  paear  agl 
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sostiar  pav  la  spedizingnli ,  par  mintgia  stiik  2  blozers.  e  par  miiitgia 
^j,y   stuk   eu   blozer. 

it  par  igls  Stocks  tgi  vignau  da  Clavona  par  Coira  nonigl  igls  da 
Kiirsees   da  paear  iiigua  spediziugnb. 

ig]  Sostier  seia  Obliia  da  salvar  buiia  regia  cun  igls  attenonts  da 
SurscM's,  acio  tgi  na  vigiiia  faitg  toart  a  iiigiis,  par  tal  mutoift',  seia  el 
Obliia  da  betg  lascbear  cargear  davend  Stocks  tgi  vignau  an  se,  nigus 
digls  uos  atteueiits  fign  alias  12  ouras.  e  a'  lloura  defs  eil  cuuparteir  igls 
Stocks,  tgi  sa  tgiattan  efsar  agl  Poart  egualniaintg  seu  totts,  e  saiusa 
parzialitad;  e  schi  satgiata  paacbs  Stocks,  scbi  davefsel  cuuparteir  e  mettar 
aint  la  soart  e  lafsear  trer  trauutar  quells  tgi  sa  tgiattan  16  an  quella  Oura; 
e  schi  resta  enqualtgign  anavoos  e  restau  seu  la  seira,  e  guiont  auch 
plees  condottiers  sen  cbella  seira,  scbi  defsagl  quells  efser  patrugubs  da 
pudeir  cargear  scbi  vigu  aint  Stocks  seu  quella  seira  egualmaintg  legu  seu 
lottar,  sot  la  direcziug[ujh  digl  sostier  sco  se  soura,  pero  tgi  pofsan  betg 
cargear  ple  par  egu  da  quegl  tgi  igls  otars  tgi  hon  cargea  chel  dee  e  gia 
traitg  bistgietta  avauut   a  läas   ouras  fixfsas. 

Questa  couvigueauscba  e  fatgia  digls  Sig"P  deputo^s  digls  2.  Poarts 
sen  en  büguh  uieiui  e  biiguh  fegu ;  e  sen  1' inteuziugnh  da  pudeir  prevegnicr 
a  totts  difsuardaus,  sco  ear  k  tottas  mallas  consequeuzas,  tgi  bans  vesa 
elsar  auucli  spauageadas  trauutar  igls  duas  ludevalls  Ports,  sco  ear  par 
prevagnicr  a  tottas  nlteriuras  speisas  &.  sco  migls  auavaunt  par  racuperar 
la  veira  Garezza  e  büguha  corispondeanscha,  trauutar  igls  atteneuts  digls 
lodevalls  2  Ports;  e  par  ainpflanzagear  la  veira  Pascb^  e  Garezza  aint  =  an 
quells;  e  buguba  Corispondeauscba.|f.  2^']  scbi  ouiugl  igls  Sig"?'**  Deputo'os  stimo 
an  bagu  par  taunt  pi  maueval  dar  forza,  e  tgi  la  parsebainta  eonvagnienseha 
par  igl  avaguicr  vigua  a  sufsistar,  e  durar  adegna,  da  sa  ampurmettar  igls 
2  Ports  r  egn,  d  1' ottar,  totta  la  fidevla  afsisteuzia,  an  mauiera  d'ena 
veira  aliansa,  da  sa  Corispondar  1'  egu  cuu  1'  ottar  aiut  igl  avaguicr  au 
tottas  Occureuzas  uecefsarias,  e  bisignevlas,  par  igl  mautiguamaiut  da  la 
parsebainta  couveguienscba  ampurmettan  igls  da  sursees  da  afsistar  agls 
da  Lanscb  au  miutgia  occasiugnli  ruschanevla,  tgi  1'  egu  odar  lottar  lefsan 
cuntar  far  alla  parsebainta  couveguienscba  digls  asistar  au  to(t  e  par  tott, 
acio  'tge  la  parsebainta  cuuvaguieuscba  viguia  a  dirar  par  adeguia,  e  saiusa 
raai  el'ser  corotta  &.  in  contrari  aupurniettau  igls  da  Lauscb  agls  da  sursees, 
digls  Star  tiars  agls  afsistar  an  miutgia  occasiugub  tgi  igls  da  beiva  odar 
Ottars,  lefsau  betg  star  a  rasebugn,  e  lascbear  rivar  la  contingenta  ruscbanevla 
dalla  fitgeira  da  Beiva  anfigu  Goira  &,  6  pigliar  ausemlamaintg  las  raiglras 
maseiras  e  las  pi  andantas  tgi  stemau  par  Obliiar  ear  quells  u  star  an 
regia  e   da  lasciiear  arivar    la    contingenta    tgi    tocba   da    beiva   ti  Goira  &. 
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e  sclii  fifs  da  fnr  cu  qualtge  speisa  par  quellas  vardts  schi  daves  la  part 
iustantc  efser  obliiada  alias  paear.  Cuntai*  sparaunsa  abar  tgi  l'eu  Port,  ii 
r  ottar  niautgias  alla  lur  ampurmefsa  fatgia  c  alla  corispoudeuisclia  bisiguevla, 
sclii  cbel  Port  seija  Obliia  ä  piirtar  giu  tottas  las  speisas  tgi  an  tallas 
ocureiizas  savefsaii  oir  &  sauclei  tgi  au  iniutgia  affar  da  port  d'  efsigl  sa 
Corispoudar  au   la  inauiera  sco   se  soura  &, 

Tottas  las  speisas  eidas  aiifignan  ofsa  durante  la  duspetta  Stada 
trauutar  igls  2  Ports  tgi  seija  sot  quäl  pretcst  tgi  elser  seija  tauut  par  la 
coutumazia  tgi  igls  da  lauscb  liou  gia  avauut  igl  cougrees,  sco  tottas  otras 
speisas  f'atgias  au  l'eu  lia  odar  au  lottar  tgi  seija  da  l'eua  part  u  da 
1'  otra,  scbi  davefsagl  tottas  efser  paeadas  da  miutgia  part  las  seijas  saiusa 
nign   regres  ui  pretenziugub  legna  da  1'  otra  &. 

NB.  tott  chegl  tgi  sa  tratta  se  soura  s'  auclei  efser  conpiglia  ear  la 
Pleif  da  Castij,   ausemlamaiutg  cuu   sursees   &. 

igls  da  Lauscb  bou  garagea  igl  parmes  da  pudeir  aiut  igl  taimp  da 
stad  au  tauut  sco  igls  uos  bou  las  S:  H:  mauadeiras  a  Coalui,  pudeir 
cargear  a  casazia  c  pafsar  cuu  las  lur  tgiargias  saiusa  contradiziugub  digls 
da  Sursees,  et  digls  da  Sursees  igls  e  do  tiars  par  totta  la  staad.  La 
parscbaiüta  cuuvaguieuscba  e  gueida  fatgia  digls  sot  scretgs  Sig".'"®  Deputoos 
igls  qualls  viguau  da  propria  maguh  a  sa  sotta  screivar,  euo  cuuplaguia 
autoritad  da  l'eua  vard,  e  da  lotra,  o  daves  veir  forza  e  vigur  sco  scbi 
fifs  eu   Solen   e  furraal    lustrument  reuouzioud  a  miutgia  otra  Coutrarietad  &. 

Scretg  da  me  Giou   Wasefcba  p 
comifsiugüb   da  las  Parts,   et 
coufearm  sco  deputo. 

[f.  3']  Cuntar  Sparaunsa  tgi  la  suruumuada  Cunvagueauscba  gnis  cugl 
taimp  a  betgia  veir  effect,  scbi  davefs  efser  cbella  cousiderada  an  nign 
pregiudeza  digls  dreitgs  vigls  digls  da  Lauscb :  sco  ear  betg  au  pregiudeza  digls 
dretgs  u  rascbugnbs  digls  da  sursees,  specialmaintg  la  contumacia  pafsada 
selg  davoos  cougress  paso  aiut  igl  On  1789  davefs  efsar  ear  da  uign  Kraft 
ni  vigor  aucuntar  igls  da  sursees  Tstefsamaiutg  6,  da  la  cousiderar  sco  scbi 
ella  fis   mai   Stada  &. 

NB.  Occurend  tgi  gnis  eua  raspada  da  stucks  an  Lauscb  par  Clavena, 
scbi  seijagl  obliias  igls  da  Sursees,  guiond  igl  aveis  da  quells  da  Lauscb, 
da  eir  giu  &  pigliar  aigls  manar  a  Beiva,  u  versa  Clavena  &.  L'incontro 
quells  da  lauscb  seijau  obliias  da  tott  taimp  da  mettar  totts  igls  Stocks 
tgi  ells  uiaguiau,  ö  tgi  ratscbevau  da  ottors  tgi  vignian  da  Coira  par 
Clavena  aiut  =  igl  poart.  a  riserva  cbells  tgi  ells  setz  bou  Cargea  a  Coira 
par  setz  eir  a  Clavena;  e  totts  defsau  guicr  doos  algs  atteueuts  da  sursees, 
e  Casti  soura  uumuobs  b  compiglias;  e  betg  ad  ottars  par  couferraaziugub, 
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6  segn   da  la  vardad   sco   se   soiira  e  nuniuo,   vigoagl  ilgs  suruumnoos  Sig"^"^ 

Depiitoos    sainsa    viserva  e   cun    antoritad    cnmplagna  a  sa   sotta    sereivar  6 

viga   a  gnicr  piglia  egna   par  part  egualizadas  L'  egna  cun   1'  otra,   da   pled 

an   pled   au   supstauzia  legna  scu   1'  otra 

Remigio  Scarpatettj  qua  Deputatus  mpa.  Ii,   quorum  Fidein 

Gion    Dosch    Deputato  Scretg    da    me    Giion    Wasefsa    par 

Jacobo  Pietro  Fontana  qua  Depntatt«.  Couiifsingnh  da  las   parts  e  cun- 

Joanes    Francesco    CLamen    Affermo  fearm   sco  deputo. 

come  deputato 
Giaconio  Giossepe  Sinieon  come  Depu- 
tat! dl  Lauzio  aflfermo  come  supra. 
Giacomo  Autonij  Joscli  come   depu- 
tati  di  Lanzio  affenno  come  supra. 


BRI'F  D'IGLS  ARTEGELS. 

Bref  d'  ils  Arte|t]yels  rchsntos  Dilg  Cumeing  da  Mon,  Renuvada  igl 

Onn  1795. 

(Ineilitiim  nach  Ms.  Mo.) 

Cupeia  dina  Bref  da   Curaeiug  tge   seu   ilg  Onn    1747   seu    ilg 
de   dilg  nof  Onn   h  gueida  Eudrizada  se. 

Ilg  lionnoreval  Cumeng  da  Mon,  daunour  ilg  lour  folito  demanari, 
liou  farimno  aasembel  aiutau  la  Tgeasa  della  Pravenda,  e  lo  tiguia  Cumeng, 
e  lo  dascliperas  era  cato  per  zuud  bissigneval  da  renuvar  la  bref  vilgla  d' ilg 
Cumeng  cun  igls  artegels  tg'  ella  Cuutiguescha,  e  mintga  puintg  da  quella, 
tgi  leia  Rudauckas  da  tigneir,  oder  otars  reglamaints,  ils  quals  eu  Com- 
pilleas  aintan  qucsta  bref;  lio  ilg  furnunmo  lionnoreval  Cumeng  fen  ilg 
de  dadotz  da  uovamaing  Coufirmo,  o  eara  fen  ilg  furnunino  d6,  ho  in 
lionnoreval  Cumeng  Cato  per  bissigneval  da  indrizar  fe  anqualtge  nof  Puiug, 
dascu  tg' ins-po  co  fuainter  veir,  e  ancanoscher  la  datta  d' ilg  taimp|  e 
eara  tots  quels  d'  ilg  anticr  lionnoreval  Cumeng,  e  diüa  Vousch  guias  Con- 
firnios,  tge  quels  nofs  Puings  duessan  fermaniaing  gneir  observos  e  tignias 
funigliantamaing  ails   vils   Puings. 

Artegel  1.  Per  ilg  amprem  eilg  fchanto  per  raport  d' ilgs  fh.  Bofs  tgi 
vignan  tignias  a  Tgeasa  diront  ilg  taimp  da  ftaad  dnes  gneir  paea  1' antiara 
paia,  e  queil  tgi  e  Muiss  da  2  ons,  oder  otars  bofs  tgi  autocan  fen  ilg 
de  da  St.  Gion  vignan  lasclieas  or  fen  la  Paschtgeira,  fchi  ennailg  ublieas 
da  paiear  Mcasa  paia,  e  qiiel  tgi  e  Muiss  da  3  ons  ennailg  ublieas  dils 
far   ordinär,   e  quels  pon  gneir  ilg  Aton   lascheas-or  cuu   ilgs  Bofs. 
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2avci  j)j^  p]g  f,[]g  fchanto,  riguardo  ailgs  Tgiavals,  tge  nihing  Vaschin 
possa  antocau  St.  Gion  tigueir  ple  tgi  eng,  e  tgi  miutgiii  tgi  vot  tigueir 
tgiaval,  feiau  ublieas  da  tigueir  or  d'  ils  treis  Pascliets  scumandos,  o  I'c.tz 
ils  far  pertgirar,  e  Ten  ilg  taiinp  d'  ilg  Atoim,  possail  ilgs  tgiavals  gneir 
lascheas  or  eim   ilg   Moiial   groud,   e   oblieas   da   paear   batz   2   diias. 

ßavei  Eara  f,iig  Icliauto,  tg' iu  Pour  aintan  taiinp  d'Atou  n^a  possa 
lascbear  or  fen  ilg  Biial  ple  I'h.  biestga  tgi  quella  tg' el  po  Anveruar  ilg 
Auvieru,  fximgliantaraaiug  era  betg  lascliear  eir  (eu  la  Pasclieira,  dl  exeptiuu 
da  quilg  tgi  viug  baudlagea  eu  teara,  aber  queil  tgi  e  da  compra,  ua  dues 
betg  gueir  laschea  or  feu  ilg  Buol  u  Paschtgeira,  tgi  I'eia  tgiavals,  oder 
otra  111.   biescbtga. 

^avei^  Riguardo  a  L'Armaiuta  tgi  viug  feu  la  Parmaveira  lascbea  or, 
dues  gueir  do  la  speisa,  e  per  mintga  biascli  do  3  Krezars  paia,  e  scbi 
fis  fb.  Vatgas  tgi  en  Itadas  lascbeadas  or  cuu  1'  armaiuta,  fcbi  euuail  ublieas 
2  batz  paia,  e  eara  gneir  do  la  Speisa. 

5avei  Daple  eilg  fcbauto,  riguardo  ails  Vadeals  tgi  viguan  trags,  dues 
miutgiu  veir  ubligatiuu  da  dar  iua  measa  Creuua  da  Paiug;  e  fcliiu  Vadeal 
aiutau  taimp  da  ftaad  viug  tiguia  aint,  fchi  pouu  alg  quel  Vadeal,  la 
Permaveire  fuaiuter  cuu  ils  oters  Vadeals  lascbear  eir  or  ilg  Pascliet  faiuza 
dar  Paing:  e  fchi  fis  eug  d' in  ou,  oder  ftearl  tgi  guis  lascbea  eir  or  ilg 
Pascbet,  fcbi  eun  ailg  ublieas  da  paiear  A  la  Basseilga  iua  measa  Creua 
da  paing,  e  fcbi  l'eug  ü  Toter  les  metter  ils  Vadeals  k  D' alp,  fcbi  eu 
eis  ublieas  da  dar  fpeisa  e  paia  feu  quels  tgi  eu  ftos  tignias  a  tgeasa,  e 
fchi  daventas  tgi  vadeals  tatassen  las  Vatgias  oder  gnissan  a.  far  doun, 
fchi  euuailg  ublieas  d'  ils  uietter  davend,  e  quels  tgi  viguan  tignias  aint 
da  ftaad,  autocau  vers  la  measadat  da  ftaad,  e  tgi  fuaiuter  viguan  lascheas- 
01-,  fcbi  en  eis  ublieas  da  dar  iu  de  la  fpeisa,  e  la  meas  paia,  e  fcbi  viug 
tignia-aint  1' antiera  ftaad,  fcbi  n'a  pou  quels  betg  gueir  [f.  3^]  lascbeas-or 
autocan   ilg  d6  da  fointg  Frauciscus. 

ßavei_  E  fßjjj  anqualtgin  peigla  d  d' Auvieru  tgioras,  fcbi  eilg  fcbauto 
da  Ipisantar  iuna  Rudanka. 

yavei^  Daple  eilg  fcbauto,  riguardo  ailg  Pascbautar,  fcbi  eng  vot 
Paschantar  fen  ilg  fias,  faiuza  dou  da  doters  Vascbins,  fcbi  po  cl  far 
antocau   feu   ilg  de  da   St.   Gion. 

gavei  Sumliantamaiug  eilg  fcbauto  tgi  uibin  n'a  duoe  aintan  taimp 
da  ftaad   Pascbautar  coura  tgi   viug  ascbeat  a  faear.   oder  da   fannar. 

gavei^  Eara  eilg  fumliautamaing  fcumando  tgi  niliiu  ua  dues  avant 
ilg  de  da  St.  Crousch  piglear  fb.  biescbtga  or  da  l'Alp,  faiuza  buuas 
raschuns,   u  eun  lubienscba  d'  ilg  Cumein. 

j^Qavei^    Eara    eilg   fei*raamaiug   fcbauto,    e  rigurousamaing    fcumando, 
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tgi  feu   la  Seira  flava    esser   tiitgea  Ava-Mareia,    tgi    niliing    n' a    metta  fia 
an   Furn   per    far  Fang,    iii    otras    tgiossas,    fottapaigna    da   5   batzs  Castei 
e   Icbi   an   tallas    occasiuns,   guis   a  arrivar   an    qualtge  dischgratia,    tgi   Dia 
ans  vigla  partgirar:   fclii  tals,   u  tallas,   tgi  on  occassionuo  quella  dischgratia, 
eu   ublieas  da  restitueir  tots    ils    dons    occassiounos  par  lonr  uegligiensclia. 

^pvei_  (Stimliantamaiug  eilg  Icumando,  tgi  nihing  aiutau  il  taimp 
da  Parmaveira,  n' a  dues  paragea[r]  lennom,  fuainter  tgi  la  111.  bieschtga  e 
gaeida  fcumaudada  arprada. 

j2avei  Eara  eilg  d' ilg  bounorevel  Ciimein,  lubia,  tgi  fcbi  in  Vaschin 
Ten  la  Parmaveira,  avaut  ilg  de  da  St.  Gion  ple  tg'in  fh.  Bof  les  laschear- 
or:  Icbi  possa  el  quel  fb.  Bof  fen  ilg  fia  Pascbantar  aber  fainz  nihing 
donn   d' ilg  Pastg  d' ilg  Cumeing,   ni  d' ilg  baiug  d' otra  gliot. 

IS'^^'^i.  Ilg  Ouu  1747  feil  ilg  de  d' ilg  Nof=Onn,  Ö  in  honuoreval 
Cumeing  giiulitgea  per  bissigneval  tgi  coura  tg'in  Vascliin,  oder  in  Signonr 
Eastar  les  laschear  u  d' in  fulastier  Eastar  ilg  fias  fons.  tgi  feia  per  zains 
11  a  measas,  fcu  era  aintan  otras  veisas  ü  maniaras  tgi  pudes  davantar 
lascbas  ve ;  fcbi  dues  quel  tall  Patrun,  esser  ubliea  da  far  fiertad  d' ilg 
fias  Meer  ailg  bounorevel  Cumeing:  fcu  eara  danour  moda  et  fchantamaint 
ä  la  Teara,  fcu  eara  fierar  per  ilg  Iliuderses  d'  ilg  ftar  aintan  ilg  Lia 
tg'  el  habitescha. 

j^^avei  gßjj  ilg.  funiuniuo  Datum,  bo  in  bounoreval  Cumeing  Cato 
per  bliuu,  e  declaro,  tge  fcb'iu  Vaschin,  in  fb.  Boof  oder  Muii  feu  taimp 
d'  Aton  avaut  ilg  de  da  St.  Frauciscus  les  laschear  or  fen  ilg  Bual,  e  tgi 
quel  madem  fb.  Boof  oder  Muii,  n' a  fis  taimp  da  ftaad  betg  fto  tignia  a 
tgeasa,   fcbi   el   ubliea  da  paear   2   batz   paia,   meaz  daiicr  e   meaz   roba, 

j5avLi  ijaple,  fcbiu  Vaschin  o  in  fli.  Bück  tgi  fis  pli  vilg  tgi  d'in- 
Oun,  fclii  el  ubliea  d'  ilg  far  Ordonnar,  e  eara  dar  la  Speisa,  fcu  eara 
sumliautamaing  dar   la  paia. 

]^ßavci_  p]ara  eilg  ancouuaschia,  tgi  uibiu  fulastier  n' a  possa  taglear 
badoigna   or  dafora  ilg  Ual   da  Sanain. 

[f.  4'J  Anno  1751  ilg  amprem  da  Schauer,  essend  ilg  Autier  Cumeiug 
auserabel,  e  gnia  mes  pagna  ü  ftrof  a  tots  qiiels  tgi  von  tras  Duain  u 
Kadenz  cuu  tgears  oder  cun  fuer,  e  queil  faiuza  nihigna  gratia,  o  per 
mintga  geada  batz  12,  a  queil  e  era  d' autaleir  cuu  otra  fh.  bieschtga. 
Daple,  eilg  era  messe  pagna,  tge  coura  tgi  eng  gcs  Cun  Manadeira  tras 
ils  bains  dadoters,  fuainter  tgi  ving  fcumando  or  Prada  d' ilg  taimp  da 
Parmaveira,  antocau  ilg  fannar,  fcbi  el  crudo  batzs  3  i)er  mintga  geada, 
tgi  feia  noua  tgi   vigla  d'  ilg  nos   territori. 

Daple  eigl  era  mos  se  paigua,  fcbi  mai  in  Meer  Estar  ves  da  gneir 
notiers,   e  tg' el   les  metter  se  auqualtge  Moda  Nova,   fcbi   dues   quel   numno 
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essnr  ftrufagea,  per  R.  4  o  queil  t^  eara  d'  entaleir  per  qu(4s  d'  ilg  Cunieiiig 
u  vaschiiis. 

Anno  1754  ilg  aniprem  da  Schauer,  fen  ilg  aiitiar  Cunieiug  gnia 
farogiu  e  Concludia,  tgi  niliiii  na  dues  aschear  aintan  tainip  da  Parmavoira 
rii.   hieschtga,    scn    era    niliins    tgiavals   gueir    lasclioas   or  per  la  Prada.   i'»J:. 

Scu  era  fclii  dnos  arrivar  tgi  eng  oder  loter,  tgi  feia  easters,  oder 
liabitants  d'  ilg  lia  ils  quals  l'tattau  fen  Hinderses  tgi  vessan  basins  da 
piglear  or  da  Gods  fcnmandos  lennom  per  ilg  mautignamaintg  da  lours 
biegs,  oder  per  renuvar  quels.  fclii  enuail  ixblieas  per  mintga  Tock  da 
peug,  numnadamaing  Planta  da  paear  Krezars  10,  e  per  quellas  da  T;ariscb 
per  mintga  Tock  Kretzers   40   alg  Cumeing. 

Daple   eilg  dilg  Cumeing  era  Cato    per tge  fchi  leing 

sh  tgioi-as  las  quallas  eu  ftadas  tgiradas  la  Perraaveira  d'  ilg 
Paster  avant  ilg  de  da  Soing  Gion,  dues  gneir  do  in  de  la  Speisa  per 
mintga  tgiorra. 

Anno  1815  ils  Slxber  E  digl  ludeval  Cumeign  ftabilia.  tge  per  tots 
Vadeals,  tge  digls  1 1  Zarcladour  davent  von  a  Paftar,  fchi  vignan  fiava 
ear   vaudias,   fto   neir  äoo  in   de  Speisa,   e  measa  Paja. 

Sen  ilg  madem  D^  e  ear  ftabilia  tge  tot  1'  Stearlamainta,  tgi  vefsan 
ilg  Dreg  da  pudeir  eir  or  ilg  Paschet  ilg  taimp  da  Parmaveira,  d'  eisen 
neir  tigniada  a  tgeasa,  oder  neir  fpisigiada  tenor  ßudanka  d'  Armaiuta  e 
mefs   ad'  alp,  . 

CODESCHD  DAL  CUMEGN  DA  SAVOGNIN. 

Codeschd  dal  Cumegn  da  Savognin. 

(Ineditum  nach  My.  Sptsch.) 
[f.  2^]  Per  quel   tgi  ligia. 

Suainter  da  veir  betg  angall  las  Potenzas  or  d'antonarn,  sonder  ear 
las  Tearas,  Provinzas,  e  Paeis  nos  coufiuaunz,  tranbloo  della  Geara^  sclii 
ol  igl  Altißim  Dia  /:  stouza  nous  creir  :/  parfigu  lija  strofatgear  la  uoßa 
tgeara  Patria,  Paeis  Grischugn,  laschond  quella  ear  auprovar  la  Geara 
cun  las  sias  pettras  Ferdaunzas,  sco  glien  stadas,  Furteguias  augoschialas 
par  la  Glioct  las  pij  schgarschevlas  =  senziblas,  moart  las  diversas  1  gioßas 
tgi  safaschevau  avaiiut  aigls  Igls  —  ple — Gravezzas  incomprenziblas,  —  kosts 
inviabels  —  ed  Conseqnenzas  nouspitgievlas.  Las  quallas  Misergias  ol 
igl  nos  Paeis  duvia  /:  ple  ü  maguc  :/  sufreir  da  tottas  duas  Potenzas, 
numnadamaintg,  dellas  Truppas  Imperialas,  ed  dellas  Truppas  franzoßas, 
las  quallas  en  stadas  aint  =:  an  igl  nos  Paeis.  Nouder  damai,  en  tallas 
Zircumstaunzas,    schi   betg  p  eßer    plaschevlas,    baign    aber   p.  eila    Revnr- 
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(lienscha  aigls  nos  Succequents,  fitg  degiiias  da  guire  ineßas  au  fcretg,  pernot 
tgi  vigiiia  vasia,  cho  tgi  las  "^l'gioßas  eu  stadas  aint  :=:  an  quests  Tairaps, 
uouva  tgi  /:  igl  tott  mißeri(d)[c]()rdeval  Dia  viglia  la  uoßa  Patria  saimper 
partgirav  da  sumgliamitas  Misorgias  :/  scio  tgi  polJa  guirc  vasia,  ed  piglia 
pij  bugna  Econoinia.  —  Trasquegl  schi  vaja  ia  sotscretg,  meß  tott  las 
Tgioßas  an  Siibstaunza,  p  nos  Lnngaitg  an  Scretg,  ed  nsclieja  dugn  ia 
L'  auschietta  digl  Tairnp  da  qnestas  Zircumstaunzas,  anfign  la  t'egn  da 
quellas,  dellas  Speisas,  Gravezzas,  Kosts,  e  Misergias ,  tott  burmaiutg 
insurportablas  Tgioßas,  las  quallas  angall  igl  nos  Cumegn  b  stuvia  star  or, 
dar,  ed  far  alias  Truppas  da  1'  ena  Potenza,  b  da  1'  otra,  da  sco  tgi  las 
sequentas  Nottas,   ed   Kincts  specifitgias  moßan. 

L'  autschietta  gronda  digls  Kosts  inviabels  da  tallas  Zircuinstaunzas 
e  Stada  igl  Meex  da  März  aiio  1799  ed  e  diröb,  e  enzoo  da  veir  Kosts 
anfignan  aint  =  au  igl  Meex  da  März  digls  1803.  igls  quals  Kosts  e  Speisas 
inportan  seu  la  Soma  da  R.  18017  X^'  24  Tiers  las  parschaintas  Zircnm- 
staunzas,  en  ear  aiut  =  an  igl  madera  Taimp  stadas  otras  Zircumstanuzas 
aunc  da  pij  grouda  Senzibilitad  par  la  Snbsisteuza  Homana,  da  quegl  tgi 
sejan  quellas  chö,  dellas  quallas  e  derivöb  la  Perditta  della  Walletta  da 
R.  23150  las  qtiallas  Tgioßas  vignian  ear  ebb  sieva  scretgias,  avaunt  tgi  las 
Nottas,   ed   igls  Kincts.  Nott  Antonn   Spinatscb. 

Savognin   aigls   28   da  Avregl  ano   1803. 

[f.  S""]  Quellas  Zircumstaunzas  cuu  uou  explicablas  Misergias  causo- 
uadas  della  Geara,  en  stadas,  cunzond  ad  en  Pieval,  tgi  veva  mai  via,  ed 
blear  magno  anprovöo  Geara,  sco  nous  Grisebugus  eran:  da  scbi 
seuziblas  Tgioßas  —  sco  glien  stadas  —  Gravezzas  incomparablas,  Conse- 
queuzas  uou  spitgievlas,  ed  Kosts  inviabels,  tras  las  quallas  Zircumstaunzas 
ol  igl  nos  Cumegn  duvia  sufreir,  ed  aveir  Kosts  digl  Inporto  da  R  18017, 
X''  24.  uouva  tgi  pareva  da  betg  pudeir  as  mintigneir,  ni  subsister  ple  — 
Schi  eiiaigl  ancalloura  quellas  Tgioßas  /:  vi  betg  deir  :/  da  d' Anblidaunza, 
ma  baign  aber,  da  betg  las  palangonar  eun  quellas  scbi  seuziblas  Misergias, 
cun  las  quallas  igl  Altißim  Dia,  6  ans  lia  aunc  pij  aüavaunt  nous  strofagear, 
numnadaraaintg:  cun  ena  Mallateija,  numnada  la  Bodda,  aiut  =  an  la 
f.  h.  Biestschtgia,  la  quäl  Perdita  digl  Movel,  e  la  pij  senzibla  Tgioßa  p  la 
Snbsisteuza  Humana.  Nonder  damai,  vignian  tallas  Zircumstaunzas,  betg 
p.  plascbeir,  baign  aber,  p  ena  revordt'uda  Memorgia  aigls  nos  Succequenz 
meßas  an  scretg,  cun  dasperas  igl  Domber  della  Quantitad  della  1".  b. 
Biostsclitgia  Stada  infectada,  ed  lotras  eida  pearsa,  oder  ear  sctgiampada. 
Qiiella  talla  Bodda  h  scbi  violenta,  tgi  auschietta.  16  aiut  =  an  en  Biestschtg, 
schi  voigl  anavaunt  sen  tott  la  Biestschtgia  da  quel  Uvigl,  sco  la  Expremen- 
taziugn   dat  Pairdetgia,   tgi  daigl  Domber  da  53  Uvigls  tgi  en   sto7)s   infectobs 
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egl  rastoo  sulluttaniaiutg  14,  Biestsclitgs  saugiis,  igls  quals  lum  bctg  stous 
sacorscliias  tgi  vcgiaii  gia  l\[fvll.  Quella  Jiifectziugii  dareiva,  suaiiiter  igl 
Deir  digls  Vißitadours  /:  igls  quals  oii  visito  la  Biostsclitgia  ninlsaugiia  :/ 
da  d' cna  Infloenza,  oder  Jiiilamazingii  digl  Saxirtc,  generala  aiiit  =  au  minlgia 
Biestschtg,  la  qualla  iiiHaniaziugii  alloura  aber,  atlatgia  aiiit  =  aii  la 
Biestsclitgia  difi-rcHtainaiiitg,   ininiiiudaiuaintg. 

Igls  Sogns  iiitoarus  cn:  Igl  fcal  ü  da  iiiiiitgia  Biestschtg  pij  scuinflo 
tgi  ig!  Ordauara,  ena  Part  Biestsclitgia  o  zoud  qiiel  grond  scu  elia 
Watschscheja,  sco  ear  igl  Buttast,  aint  =  au  las  scliiutg  figlias  niadema- 
maiutg,  ple,  u  maugnc,  eüa  Part  o  aint  =  au  las  scliintg  figlias  tott  scu 
eila  Koulla  deira,  igl  Magliam  betg  remaglea  tott  setg  arxanto,  da  pudeir 
sfruschier  au  Polfra.  Ena  Part  Biestscbtgia  6  igl  Leaf  tott,  zoud  scnmflo, 
otra,  6  an  Part  egl  Leaf,  cun  parfigu  igl  Cor  attatgea  =  infectoo,  otra,  o 
ear  uavot  aiut  =  an  la  Corraglia,  soiider  quella  netta.  Ena  Part,  ö  aiiit  ~-  an 
igl  Dero,  ed  ear  aint  =  an  la  Spletgia.  Ena  Part,  sasainta  jiarfign 
aiut  =  an   [f.  3"^]   tottas  las   snruumu[a]das  Parts. 

Igls  Segns   exterrionrs   della  Biestsclitgia  en: 

Las   Watgias  da  Laitg  dattaii   pij   paac  Laitg. 

La  Biestscbtgia  6  fitg  Tolß   avauut  da  tgiapar. 

La  Biestscbtgia  scaßa  fitg  cuu  Trambleaz,  cunzond  conra  tgi  glion  bavia. 

Part  Biestscbtgia  e  pij   troulla. 

Oll   igl  Peil  ravglioct. 

Stattan  cun  igls  Peis  davobs  anzenian,  ed  pij  auavaunt  cnnctar  igls 
Peis  davauut,   ed   ear  an   Pizzas, 

On  ear  eu  Gost  pij  groud  digl  Ordenara  ve  daigl  Maglioar,  ed  alloura 
dattaigl   sc  igl  Magliear,   ed   Reraaglear. 

Quella  Biestscbtgia  tgi  maglia,  maglia  aber  betg  cuu  quel  sollit  Gost, 
sondar  pij   plagn,   ed   scbfloura  igl   faign. 

Lodasperas  suonda  cbo  igl  Noraero  della  Biestscbtgia  pearsa,  ed 
sctgiampada,  cuu  aunc  ear  la  ftema  della  Walleta  della  Biestscbtgia 
pearsa  au  Capital.  Quella  Mallateja  oder  Bodda  ö  auscbiet  a  reguear  an 
Savognin  aint  =  au  igl  Scbue'er  1801.  aint  =  au  en  Bo'of  /:  igl  quäl  veva 
mauob  Robba  aigl  Millitair  Frauzoos  da  Coira  aufign  la  Nagiadeguia  sot  :/ 
ed  b  ragnea  aufign  igl  Fauadour,  scioe  paßa  scbintg  Meex,  aiut  =  an  igl 
qnal  Taiinp  e  ia  pcars  463.  Tgeas  Biestscbtgia  dalla  Viscbuaunoa,  cd 
Biestscbtgia  Estra  da  Foliestiers  44.  Testas. 

Sctgiampoo  egl  autott  137  Biestscbtgs.  La  Walleta  della  Biestscbtgia 
tgi  augall   la  uoßa  Viscbnauuca  u  pears   inpoarta  da  R.   23150. 

Oßa  ans  vcij,  aiut  =  au  tgie  groud  Spieval  da  Miscrgias,  ed  da  Kosts, 
tgi   p   Divina   Despoßiziugn    ol    igl    uos    Cuinegu    via    aiut  =  au   quel   p   igl 
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[f.  4']    A°    1799. 
aigls   1 1   Martii 


aigls   5   Aprilis 


aigls  21    et  23 
dcto 


aigls   9,   Maij 


140 
125 


100 

75 


GO 
58 
40 


130 
68 
58 
68 
70 

110 


X'^ 


Taimp,  ed  Spazza  da  cbattar  0ns.  Las  Misergias  eu  stadas  tallas  moart 
las  Zirciimstauuzas,  tgi  par  betg  las  saveir  mettar  or  avouda,  sclii  viguiaigl 
ear  qaellas  da  Tgi,  tgi  6  betg  via,  ni  provoo,  betg  cbarteidas,  da  sco  tgi 
glieu  stadas.  Trasqnegl  scbi  vigniaigl  chö  scretg  igl  Inpoorto  digis  Kosts 
causouobs  dellas  Truppas,  sco  ear  la  Walleta  della  Perdita  della  Biestscbtgia, 
aiitott  resolta  la   Somma   da  R.   41167   X^'   24. 

Lotiers  agl  auuc  da  considerar  tgi  9  Uvigls  eu  sertoos,  da  totta  la 
Biestscbtgia  grußa.  Aint  =  au  oters  Uvigls  rastava  1.  2.  3.  4.  5.  6.  Biestscbtgs 
par  Uvigl,  ed  igl  pij  blear  egl  rastoo  aiut  =  an  en  Uvigl  8.  ed  aiut  =  au 
eu  otar  13  Biestscbtgs.  Tgi  seija  sctgiampoo  rastoo  totta  la  Biestscbtgia 
veiva,  egl  angal  aiot  =  au  egu  sullet  Uvigl.  Igl  Spazza,  ed  Taimp  digl 
tgiapar,  trauucter  da  d' eeu  Biestsclitg,  a  da  1' otar  enn  13  De'ex  mal 
paßoös.     Igl  tott  Pußaunt   Dia   viglia  nous  banadeir  spiritualmaintg. 

R. 

Conto,   digl   Curaegu   sco   suonda 

Egl'  mazzo  2  S.  b.  Boofs  p.  dar  da  magliear 
alla  Truppa  franzofsa  tgi  marscbava  tras 
cbo   loscbeida. 

igl   Boof  da  Meltgier  Cadotsch 
igl   Booff  da  Gion   Giera  Vasesclia 

Egl  dcTo    a    la    Armada    frauzolsa  p  Re- 
quifsiziugu    digl  Comafsara   da   Geara  Son- 
vester   2   S.   b.  Bietscbs. 
igl   Bo'of  da  M:   Giou   Peder  Guetg 
igl    Muij    da   Guia   Gion   B*-^  Spiuatscb 

Per  Requifsiziuugs  digls  Comafsavs  Vidal 
et  Soiivester  dob  3  S.  b.  Bietscbs  a  Zernez, 
la  Vatgia  da  Mitgeal   Vasescba 
igl   Muij   da  Giatgau   Aut".   Vasescba 
la  Muja  da  Autona  Giauet 

Egl'  seu  ple  Requifsiziugu  digls  frauzofs 
doo  7   S.  b.  Bietscbs,  a  Tul'sagu : 
la  Vatgia  da  M.  Auf^.  M«'.  Plaz 
igl  BiTuf  da  M.  Giou  Poll  M^.   Vasescba 
eüa  Vatgia  digl  madem 
la  Vatgia  tgi  Guia  Giou  Vasescba  dat 
en  Muij   digl  madem 
ena  Vatgia,   ple  tgi   igl  madem  dat 
igl   Boof  tgi   igl   madem  dat 
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aifrls   13   deto 


aigls   16   et   17 
deto 


[f.  4^']  AI  1799. 

aigls   16   et   17 

Maitg. 


aisls   22  deto 


aigls   8.   Martii 


aigls    17    Maij 


Mazzo  ena  S.  Ii.  Vatgia  p,  dar  da  luaglicar 
aigls   franzofs  chb. 
la  Vatgia  digl   Sigl"  Laiidfogt  Petevelli 

Kgl'  niazzo  p.  dar  da  magliear  a  laTruppa 
luiporiala  cliö  losclieida,  in  sirca  800. 
Onieus  8.  S.  b.  Bietsclis,  sco  ear  anuc  eu 
S    h.   Boof  p.   Requifsiziugu    doo    cuu    eis. 

Somma 

Transportada  Soffia  fr.    1270 
La  Vatgia  da  M.   Gion   S])iiiatsch 
igl  Muij  da  Poll  Guetg 
eu   Bo7)f  da  Mitgeal  Vasescha 
eu  Boof  da  Giatgau   Peterelli 

Doo  seu  Requifsiziugu   ä  la  Truppa   Im- 
periala  eu   S.   b.   Bietscb,   a  Seglias. 
igl   Muij   da  Gudiutg  Peterelli 

Somma 
Dauer  piglia  ad   auprest 
paea  a  Meister  Giesep  p.  comadar  las  Armas 

da   Cumegu 
ple  a  Gion  Giera  Guetg  p.  Lavour  faitgia 

teuor  Conto 
Speisa  aigl   Mastral   p.   la  Meztgiareia 
ple  aigl  madem  p.  Speisa,   ü  Robbas  dadas 

k  las  Truppas  teuor  Couto 
M.   Baltarmia    Vasescba   p.  Speisa    dada    a 

la  Truppa  franzofsa  teuor  Conto 
ple  aigl   madem  p,   7.   Quartaguas  Avagnia 
paea  p.   igl  Vacbt   stoo    aigl   Untcv3onbi'uf 
Speisa  digl   madem   avaunt  tgi   eir 
paea  p   far  far  Bajunettas 
Daner  ad  auprest  dellaReuza,  cuu  Scbaiuz  R.  4. 
ple  p.   Costs  da  Vacbts,   ü  da  Trer 
Dauer  ad  auprest  piglia  au   ena  Somma 
eua  Baregl  Vegu  rasceat  da  M.  Gion  Peder 

Guetg  p.  dar  ä  la  Truppa  fr:   a  X"^  31 
Dreis    Saitgs    fregnia    digl    Sig"'.   Laudfogt 

Peterelli   p.   far  Pagn,   p.  la  Truppa  Im- 

periala,   p.   Requifsiziugu 

Somma 


R. 

X^ 

80 

!  1270 

88 

69 

88 

169 

50 

1734 

118 

— 

128 

40 

73 

21 

2 

8 

13 

51 

7 

30 

3 

30 

104 

1 

4 

25 

20 

1   64 

— 

60 

— 

300 

— 

23 

40 

29 

36 

2688 

40 
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[f.  o'-J  A"  1799. 
aigls   17    xMaij 


aigls   9  Juiiii  et 
auti"!)  iüls  27  deto 


aigls  23  Jullii 
aigls  11,  Ag  C.  1 


aiffls   24   deto 


aigls   30  7bris 


aiirls   23  7bris 


[f.  o'^^l  Ariu  1799. 
aiu'ls   30  7  bris 


Traiisportada  Somma  R.   2688   X  40 
Rasceat  da  Giatgan  Ant**.  Vasescha   3  stera 

Gragu   p  far  Pagn,   sco   soura  stad 
Rasceat  da  M:   Giatgan  Vasescha  freguia  p 

far  sco  avaunt   stad   scretg,  per 
Rasceat    da   M :    Giasper   Peterelli    fregnia 

per  far  Pagu,  sco  soura  schon  numno^  per 
Rasceat  da  Guia  Giou  Vasescha  tenor  Couto 
paea  Dabet  aigl  Mastral 
fitgeiras  tgi   igls  Vaschigus  ou   faitg  anfign 

ii  Tregu,  cargiout  au  Coira,    p  igls  Im- 
periais,  inporta 
Ple  paea  aigls  Vaschigus  a  Kiuct  p.  fitgeiras 

da   mauar  Robba    aigls    frauzofs,    u  doo 

Daners  da  speudar,    cuu    otars   Costs,    6 

Speisas  p  igls  tals  causob 
Paea  a  Morezza  Agostegu   p.   fitgeiras 
paea  a  Stathalter    Simen   Sched  p  fitgeiras 
paea  p.  Schearl    pears    an  Sarvetsch    digls 

frauzofs 
Ou   3   Soldos   Imperiais   speudia 
Speisa  a  3.   Omens    sur   Goöd,    peruot    tgi 

laschan     eir    5   Tgiavals    anfign     Cuntar 

cuu   Iraper: 
La  Paja  p  igls  Tgiavals 
Ple  ö  en   Dragugnar  speudia 
Egl'  accordoo  cun  Stathalter  Giatgan  Letsch 

Balzer,  et  Antona  Lenz  da  Vaz  da  mauar 

Robba  p.   igls  Imperiais  p.   igl  Cumegu, 

ed  igls  e  paea  ä  Kiuct 
Paea  ad  Autona  Lenz  igl   vigl  a  Kinct  da 

fitgeiras  digls  suruumnoÖs  tenor  Rescha- 

veida 
üoÖ    cuu    igls  uos   20   Omens    tgi    ou    gia 

da   trer,   Dauers  da  spendar 

Somma 
Transportada  Somma  R.  4935  X''  46 
Ple   tarmefs  aigls  avauut   numnoÖs  Omens 
paea  a  PoU  Guetg  a  Kiuct 
Ple  paea  a  Stathalter  G:  L:  B:  a  Kinct 


R. 

X"^ 

12 

— 

9 

52 

10 



1215 

55 

4 

50 

270 

225 

30 

48 

244 

5 

1 

1 

36 

1 

2 

30 

48 

20 

— 

120 

— 

60 

— 

4935 

~ 

61 

52 

25 

10 
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('(»(tcsolul  dal  (hiiiM'gii  <ia  Savognin 


aitrls   5    Sbris 


aigls   7   deto 
aigls   14   deto 


aigls   14  deto 


aigls   10  doto 


[f.  6']  Anu  1799. 


Pjgl'  seil    Kequilsiziiigu    digl    Guveni    Iii- 
teriual   doÖ  3.   S.   h.   Bietschs. 
La  Vatgia  da  Giou   Stephan   Poll 
igl   j\ruij   digl  R'^".   Piitri 
igl   Muij   da   David   Cainiiiada 
Paea  aigl   K'^".   Patri   k   Kinct  digl   Muij 
Paoa  h  Kiuct   ä  Stathalter  G:  L:   Balzer 
ple  segl  madem  Dee  paea  aigl  Mastral  Speisa 

p.   igl   suriuimnoö,   et  Antoua  Lenz 
Paea  k  3.   Omens  da  Castii   scio   en  Adam 
M*.  Riz,   Giesep  Philipp,    et  Lezza  Ber- 
uai'd  Philipp  p.   veir  mauoö  Robba  digls 
Imperials  p.   igl    uoÖs    Cumegu,    da    cho 
a  Tinizogn,   teuer  Reschaveida 
On   3   Soldoös  Imperials   spendia 
Rasceat    da    Gion    Giera  M*.  Guetg  2   Co- 
datschs  Palpiera  a  X'^  20 

Suma  Sumarnm 

Savognin  aigls  30   Sarcladoiir 

aiio  ut  supra 

et  aigls  16  8bris  Lequidoö,  fe  traitg  ansemau 

da  Nous  Mastral,   et   Guias 

Cumeffn. 


Notta,   e  Memorgia 

Digls  Viadas,  tgi  igls  Vaschigus  ou 
diivia  far,  ve,  e  y\o  au  Sarvetsch 
digls  franzofs,  durante  igl  Taimp 
glieu  stoös  aigl  Paex,  sco  ear 
della  Paja  tgi  glie  faitg  p.  igl 
mauar,  da  Lij,  au  Lij,  paea  da 
Cnmegn,   sco   suonda: 

Aufigu  Bervogu,  a  R.   2. 

anfigu   la  Piiuct,   e   Zuoz   a  R.   5. 

anfigu   Zernez,   ä  R.  7. 

aufigu   Coira,  a  R.  2, 

anfign  Fillisour,   ä  R,   l   X'^  20, 

aufigu   Brienzols,  k  X"^  40. 

anfigu  Launtsch  a  X'^  40. 

aufign  Castii,  ä  X"^  40. 


Viadas 


107 
110 
3 
20 
15 
20 
10 
10 


R. 

X'^ 

78 

75 

68 

60 

40 

30 

1 

37 

2 

— 

58 

— 

40 

5359 

23 

R. 

X'^ 

214 

550 

21 

40 

20 

18 

20 

6 

40 

6 

40 
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Viadas 

R. 

X^ 

5 

5 

— 

5 

5 

— 

5 

3 

20 

310 

885 

2 

10 

7 

4 

40 

1 

— 

40 

320 

900 

20 

aiifign   Sorava,   a  K.   1, 
anfigu  Marmorera,   a  R.   l. 
anfign   igls   Mullegns,   a   X'-"  40. 

N.B.  Qnegl',  tgi  e  stoö  da  mauar  cho 
trauutar  las  Vischnauncas,  a  Tini- 
zogu,  e  a  Cuiitar,  b  stoö  taunt 
savens  per  Dee,  b  per  Noaitg,  tgi 
glie  hetg  Kinct  digls  Viadas  faitgs. 
Suoiida,n  aimc  ples  Viadas    faitgs: 

anfign  la  Punct 

anfigu   Castii 

anfigu   igls   Mnllegns 

Snnia  Sumarum 
Savogniu 

aigls   30  Junii 

ano   ut   supra.  Mastral,   ed  Guias 

Cumegn. 


[f.  9^]  Las  Zircumstaunzas  digl  'J'aimp  da  quests  0ns,  ano  1798  e  99 
en  niord  las  groudas  Gearas  geuerallas  stadas,  en  Spieval  da  Kosts,  taunt 
anavaunt,  tgi  igl  nos  Cumegn  6  duvio  far  en  Estim,  p  paear  giu  ilgs 
Dabetz  cho  tras  inviabelraaintg  stuias  far:  quels  Kosts  igls  quals,  6  mintgia 
Vaschign  duvia  veir,  cun  speisantar  quel  domber  da  Soldada,  tgi  a  mintgiu 
guieva  partia  er,  b  betg  gnia  compiglia  aint  :::=:  an  igl  Estim,  eßend  tgi 
igls  otars  Kosts,  eran  sainsa  quels,  moard  la  Continuaziuugn  della  Geara 
gronds  avonda  p  quels   paear  giu. 

Schi  egl  sen  igl  dee  da  D'  otz  laschea  adonar  anseffial  igl  antier 
huF'^'  Cunsegl^  p  vardar  sen  tgie  Pee  pigiiar  igl  Estim,  sco  ear  p  far  la 
Schearua  digls  Honurevals  Subjects  p  far  or  igl  Estim.  Consisteud  aigl 
Estim,  egl  digl  Ciinsegl  catob,  p  ples  Raschugns,  e  Fundamaints  da  far 
en  Estim  baß  e  quel  far  segl  Fonz,  parö,  aigl  Pareir  da  quels,  igls  quals, 
on  da  far  or  quel. 

Igls  elligias  Subjects  eu,   numnadamaiutg: 

Sia  Sabiensclia  Sgl'  Landfogt  de  Petcrelli. 

SigV  Landfogt  Giou   B''\   Spinatsch. 

—  Landfogt   Gion  Vasescha. 

—  Mastral  Baltarmia  Vasescha 

—  Mastral   Giatgan   Ant*.   Spinatsch. 

—  Mastral   Curdegn  Mareia  Plaz. 
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8i^!'  Mastral   Cnspni-   Maic.in  V\nz. 

—  Giou    Dien   Caiiiinjula. 

—  Giaues  Fidcal    (iuetj^. 

—  Giou   Gicia  Maroia  Guetg. 

—  Giuii  Pcdor  Cadotsch. 

—  Giatgau   Autoua  Plaz. 

Per  Fiscal,   SgV  Gioii   Giera  Mareia  Puterelli. 

|f.  lO^'J  Suainter  d' cßer  parschautcn)  aigl  lud"'?'  Oiinief,ai,  igl  Sbozio 
digl  Ouuscgl,  SCO  car  la  Schearna  faitgia  da  quels  suniuniuo'os  Subjccts, 
egl  aiitiermaiiitg  digl  Cuiuegn  confermo,  cun  auiic  dar  coinplagiiia  Autoritad 
a  quels   Sig"?  digl  Estim,   da  pudeir   far  suainter   igl  Inr   baigü  Pansaar. 

Sovaguiu    aigls   26   Sarcladour   1799  Nott   Autoua  Bpiuatsch   Mastral. 

Igls  Sig'".®  digl  Estim  ou  aint  =  au  la  lur  auprema  Raduuauuza  aigls 
29  Sarciadur  per  versa  da  far  igl  Estim,    projectö  e   ordiuo'o,    sco   suouda: 

1"^":  Da  far,  e  tagliear  segl  Fouz,  e  quegl  suaiuter  Ai'radeira,  e 
sieva  Viadas  Flour,  ils  Giros  aber,  tgi  eu  Ruvardieiischa  d'  Oni,  betg  sto'ots 
arobs  daveßau  guirc  piglias  p  Probs.  Miglsaiiavaunt  Prada  da  Aclas,  Probs 
Majers,  e  Colms  da  far   or  suaiuter   Viadas. 

2^0.  rpgi  aufigu  aigls  2.  fauadour  daves  miutgiu  dar  aiiit  igl  sias 
lutei'eß  schaschauut,  e  quegl  da  Saramaiut,  sco  soura  stad,  e  schi  guis 
dischscoveart,  tgi  eiiqualtgiu  vcs  duvrbb  Malleztgia  aiut  =  an  igl  dar  aint, 
schi  viguiaigl  a  guirc  strofegeas,  e  miutgiu  detta  aiut  au  scretg.  Las 
Gravezas  daveßau  ear  guirc  dadas   aint  Kauut  tgi  pajau. 

ßtio.  jgig  Ji^i-g^  tgi  lavourau  Fouz  foliestier,  daveßau  partizipar  igls 
Patrugus,   per  far  dar  aiut  igl   Fouz. 

Nott   Autoua  Spinatscli  p   Comißiou. 

[f.  10^]  Sbozio  digl  Prietgsch  digl  Fouz,  cho  tgi  \h  Kiucto  aiut  ^  an 
igl   Estim. 

Igls  Errs  da  la  Quadra  sot  davaius  la  Viscbuauuca;,  scumansoud  ilgs 
Errs  Cudrealla,  e  giu  aufigu  au  som  la  Spouda,  e  gioud  aiut  da  som 
aiut  anfignau  tgi  sa  stenda  aint  =  igls  Errs:  sco  ear  au  se  pigliout  la 
Quadra  soura  scumansoud  speras  la  Vischuaunca,  e  gioud  aint  aufigu  aiut 
au  dem  la  Quadra  quegl' tgi  e  Errs  aigl'Plaguh,  iu  sanclei  au  se  aufigu 
igl  Riavau  da  Paduall,  e  gniond  or  siava  quel,  aufigu  or  igl  Uval,  e 
guioud  or  digl  Err  da  Giatgau  Aut».  Vasescha,  e  da  Ml.  Giou  Spiuatsch, 
e  digl  Sigr  Laudfogt  de  Peterelli  aufigu  igls  Prbos  da  Suruval.  Vigu 
Kiucto  R.  200  par  Dee  d'arrar.  Igls  Errs  aber  tgi  eu  sur  igl  Segn  do 
,iiut  =  au  la  Quadra  soura  da  la  Purmagliera,  ü  sot  Spoudas,  sco  ear  sot 
Salect  vigu  a  guirc   Kiucto  R.  150. 
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Sumgliauutamaintg  igs  Errs  da  las  Quadras  da  forra,  taimt  soiira, 
SCO  sot,  sot  or  Kiutoud  auiigu  or  a  dem  la  Kresta,  cd  sur  or  pigliont  aufigu 
or  a  dem  igls  Errs  Tgiaupi  digls  Melcliers,  b  ause  se  som  igl  Err  de  G\\^. 
Dosch  Scar])atet  aiiit  =  a  se  aufigu  ciiutar  igls  Proös  Bui'scliignias  da 
Franscestg  Poll,  cd  Ml.  Gioii  Spinatsch,  pigliout  car  igls  Errs  da  davos 
Tgia  anfigu  cuutar  igl  Proo  da  la  Ciia,  e  sot  or  vigu  piglia  or  da  sur 
la  Spouda  or  aufigu  igl  soura  Destiuo.  E  igl  Prietgsch  des  gnirc  Kiucto 
SCO  quels  davaius  R.  200  par  Dce  d' arrar.  Igls  Errs  da  forra  tauut  sot, 
SCO  soura  aufigu  =  au  aigls  Cunfegus,  ü  tgi  vagn  igl  Dretg  da  pigliar 
aiut  igl  Estini,  sco  car  igls  Errs  da  Beruaigu,  b  quels  da  Burschignias,  e 
Tect,  aufiguau  se  soui,  ed  figuau  or  a  deui  des  guirc  Kiucto  a  Rascliugu 
da  R.  150  p  Dee  d'arar,  pero  aiut  igl  f'ar  or  sein  stiuiaßau  far  qualtge 
Consideraziugu  da  quels  Eers  tgi  eu  ple  sot  igl  Doil,  sein  viguagl  referia. 
Igls  Eers  Leptgia,  sco  ear  quells  da  Gusteguas,  e  sot  Tgia,  e  Palexs, 
deu  ear  guirc  KinctoÖs  R.  200  p  Dee  da  arar.  Igls  Eers  [f.  IV]  aber  da 
Kasclilatsch,  ü  Fatscbiell,  e  Kresta  R.  150  p  Dee.  Item  igls  Eers  da 
Sarouz  R.  100  p  De^  d' arar.  Igls  Eers  Darfeaß,  scumausout  igl  Eer 
da  las  Baselgias ,  e  giout  au  se  cumpigliout  ear  igls  Eers  da  Scliischeu, 
Kiuctond  quells  R.  100  p  Dee  d' arar.  Quells  aber  sot  igl  Eer  da  las 
Baselgias,  au  giu  Kinctar  R.  150  p  Dee  d' arar.  Igls  Eers  da  Surmulegnias 
sot,  e  quells  da  Legbsch,  sco  ear  quels  da  Eraplagnka  anfigu  cuutar  igls 
Eers  da  Roous,  ed  quels  da  Surmuleguias  soura  aufigu  segl  Eer  digl 
Sablugn,  ed  orra  a  dem  igl  Eer  digl  Begl,  e  se  som  quel  aiut  deßau  gnirc 
Kinctoos  R.  150  p  dee.  Igls  Eers  da  Tuagl  soura  aufigu  =  au  se  cuntar 
la  Veija,  e  giout  da  som  Tuagl  orr,  ed  ear  quels  da  Kirgealla,  e  q\iels  da 
RoTlus  deßau  guirc  Kinctoos  R.  120  aigl  Dee.  Igls  Eers  da  Dargliuncg, 
sco  ear  quels  dar  Tarvierz,  e  Bonezzas,  sco  ear  quels  da  Laas,  deßau  guirc 
Kinctoos  R.    100   p   Dee  darar. 

Li  Pratti  d'  Paduall  sot,  ed  soura,  sco  er  sot  Curtegus,  anfigu  aiut 
igl  Vial  digl  Crap  groß,  sauclei  sur  igl  Vermegl  da  »Saletscba  anfigu  igl 
Vial  digl  Crap  groß,  ed  igls  Pro^s  da  Lauartz,  e  quels  da  sot  Tgia,  e  igls 
Probs  da  Scbinect,  ed  quels  da  Prdo  Scbueder,  e  quels  da  davos  'i'gia 
Cloo  deßau   guirc  Kincto'os   R.   p   40   Tgiar  faigu. 

Igls  proos  da  Surunval,  e  da  Sorras,  ed  quels  da  Kauettal,  c  Sulom 
davaius  la  Veija  d'  en  guirc  Kinctoos  R,  '^0  p  Viada.  Igls  Probs  da  la  Quadra 
da  forra  R.  25  p  Viada.  Igls  Probs  da  Bernaign,  sco  er  quels  da  Legbtscli, 
ed  quels  da  Surmuleguias  d'eu  gnirc  Kinctoos  R.  30  p  Viada.  Igls  restauts 
Probs  graas  da  las  2  Quadras  da  Leglitsch,  ed  Tuagl  d'eu  guirc  Kinctoos 
R.  25  Casteallas  anfigu  =  aiut  :=  an  la  Furealla  e  igl  Vial  da  Sarons, 
aiut  =  antignau   la  Palee,    e  giu    aufiguau    cuutar    igls    Eers    da  Palexs  ed 
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or  aiifigu  cuiitar  igl  Vial  da  Siirtocf  des  giiirc  Kiiicto  K.  30  p  Viada. 
Igls  Proos  da  ISaletsclia,  c  las  Kiagiis,  e  las  Noats,  })roo  Biirscliigu,  igls 
Craps  groß,  cunpigliont  tutts  igls  Probs  Graas  aiifign  sogl  Vial  da 
Saröons,  sco  ear  tott  igls  Proos  graas  cuupigliout  Bagiancra,  c  gioiid  (ir 
sot  Parseiras  or  aiifigu  la  Veija  da  Cresta,  cuupigliond  tott  la  Quadra  da 
traunter  Proos,  sco  ear  igls  Probs  da  Cresta,  sco  ear  igls  Probs  da  sot 
Salect,     e  davos    Baselgia    daveßau   gnirc  Kiiictoos  E.    25   per   Viada. 

(f.  11^1  Igls  Probs  graas  da  Sarbbus  d' en  gnirc  Kiuctbbs  E.  20 
par  Viada. 

Igl  Faign  da  las  Adas,  sco  ear  da  las  Aljis,  des  gnirc  Kincto  E.  15 
par  Viada. 

Igl  Faign  Majer,  e  da  Colm  des  gnirc  Kincto  par  miutgia  Viada 
E.  15.     Igls  Tgiauvals  des  gnirc  Kincto  R.  6  p  Quartagna. 

[f.  23'"]  Noraina  Praetorum  Comunitatis  Snprasaxi 

ober 
Siftc  bei-  getoejenen  33ögte,  unb  Öanböögte  ju  Ober^albftehi. 
Ab  Ano 

1440  Theodorus  de   Marmels. 

1445  Albrecht   Schuler. 

1452  Conradus  Jecklin   ab   Alta  Rhaitia. 

1459  ('onradiuus  Jecklin    ab   Alta  Rhaitia. 

1462  Zacharias   Scarpatet   ab  Unterw. 

1466  Petrus  de  Vauis. 

1469  Jiiuolus  u  Biß. 

1471  Joannes   de   Sal«. 

1474  Henricus   de  Fontana. 

1476  Regettus  de  Fontana. 

1481  Benedictus   de  Fontana. 

1485  Lucius   Scarpatet   ab  Unterw. 

1488  Couradinus  Jecklin  ab   alta  Ehaetia. 

1493  Eudolphus   de  Fontana. 

1495  Otto  Jita. 

1497  Benedictus  de  Foutana. 

1499  Joanes  de  Marmels. 

1504  Petrus  a   Caminada. 

1  508  Nicolaus  ab  Uval, 

1511  Eegettus   de  Fontana. 

1513  Jacobus   Scarpatet   ab  Unterw. 

1516  Albertus   de  Vauis. 

1520  Albinus  de  Lumbris. 

1524  Joanes   Andreas  de  Manneis. 
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1528      Joanes   Ciinradi. 

1530  Joanes   Andreas  de   Marnu-Is. 

1531  Joannes   Goorgius   Scarpatet  alt   W. 

1535  Jacobns  de  Cauvinada. 

1536  Stephanus   Cntt. 

1537  Joanes  Georgius  Scarpatet  ah  W: 
1542     Joanes   Cnnradi 

1544     Joanes   Georgias   Scarpatet  W. 
1549     Zacharias  Nutt. 

1551      Valentinus   de  Marmels. 

1553      Joaües   Georgius  Battaglia, 

1555     Jacobus  de  Baselga. 

1559  Joanes  u  Caminada. 

1561  Jacobus  de  BaseJga. 

1563  Joanes  Scarpatet  ab  Unterwegeu. 

1567  Jacobus  de  Baselga. 

1571  Albertus   de   Baselga. 

1575  Gaudeutius  Stephanus   Sonder. 

1579  Albertus   de  Baselga. 

1581  Regettns  de   Caminada. 

1584  Joanes   Georgius   Scarpatet  ah   IJnt: 

1587  Albertus  de  Baselga. 

1591  Joaües  Georgius  Scarpatet  ab  Uuterw: 

1599  Casparus  Albert  de  Baselga. 

1601  Joaües  Eontana  de  Marinels. 

1603  Casparus  de  Baselga. 

1606  Jacobus   Hyeronimus  ab  Uwal. 

1610  Beruhardus  de   Chia   Dyeu. 

1612  Lucius  Scarpatet  ab   W: 

1615  Üominicus   Melchior  Camen. 

1618  Joaües  de  Marmels. 

1621  Joanes  Battaglia. 

1624  Petrus   Scarpatet  ab  Unterwegeu. 

1626  Beruhardus   de   Chia   Dyen. 

1626  Casparus   de  Ciiamachia. 

1630  Joaües  Jacobus  de   Baselga. 

1632  Augustinus  Poltera. 

1634  Petrus  Scarpatet  ab   Unterw. 

1637  Casparus  Frisch. 

1640  Jacobus   Scarpatet   ab  Unterw. 

[f.  23V]      1643  Casparus  Nesa. 

1646  Casparus  Frisch. 

1648  Joanes  Georgius  Scarpatet  ab   U: 

1650  Benedictus  Boßi. 
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1653  Joanes   Antonius  a   Caminada. 

1057  Joanes   Gcovgins   Scurpatet   W. 

lOGl  Goort^ius  ;\   Caniinadn, 

1G63  Joanes  Janet  Peterelli. 

lü()()  Lucius   Scariiatet   ah   Unterw: 

l()Gl)  Lucius    Frisch. 

1G72  Udalricus   Walther. 

IG? 5  Joanes  Jacobus   Frisch. 

1G78  Ambrosius   Scarpatet  ab   Unterw. 

1G80  Joanes  Jacobus  Frisch. 

1682  Lucius   Scarpatet  ab  Unterwegen. 

1684  Georgius  de   Caduuau. 

1686  Joanes  Melchior  Janett. 

1688  Lucius  Scarpatet  ab   U: 

1690  Uldaricus  Albertin. 

1692  Udalricus  de  Montalta. 

1694  Joanes  Dosch. 

1696  Joanes   Siraeon   Frisch. 

1698  Joanes   Petrus  Boßi. 

1700  Jacobus  Peterelli. 

1702  Joanes   Mathias   Dosch. 

1704  Theodosius  Scapartet  ab  U. 

1706  Augustinus  de  Capeter. 

1708  Walter  US  Jeuett. 

1710  Joanes  Thomas  de  Dual. 

1712  Joanes  Otto  Dusch. 

1714  Joanes  de  Peterelli. 

1716  Joanes  Mathias  de  Peterelli. 

1718  Joanes  Georgius  Dosch. 

1720  Joanes  de  Peterelli. 

1722  Petrus  Scarpatet  ab  ü: 

1724  Philippus  de  Vertemate. 

1726  Paulus  Buol. 

1728  Joanes   Petrus  Boßi. 

1730  Joanes  de  Peterelli. 

1732  Andreas   Dosch. 

1734  Jacobus   Alexius   Camen. 

1736  Lucius  Albertiui. 

1738  Joanes  Antonius   Spinas. 

1740  Stephanus   Pultera. 

1742  Joanes   Georgius   M'*^,   Scarpatet  ab   U. 

1744  Georgius   Sonder. 

174G  Lucius  Placidus  de  Peterelli. 

1748  Mauritius  Dosch. 
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1750  Jacobus  Mareischen. 

1752  Lucius  Plaeidus  de  Peterolli. 

1754  Lucius  Albertiui. 

1756  Melchior  de  Dual. 

1758  Stephanus  Aiitouius  Sonder. 

1760  Joaües  Georgius   Vasescha. 

1762  Jacobus  Battaglia. 

1764  Casparus   Ananias  Melcher. 

1766  Mathias  de  Capetter. 

1768  Joanes  Baptista  Spiuatsch. 

1770  Theodosius  Scarpatet  ab   U. 

1772  Mathias  de  Capetter. 

1774  Joanes   Dosch. 

1776  Reniigius   Scarpatet  ab  U. 

1780  Joanes   Dosch. 

1782  Carolus  Joanes   Georgius   Colla. 

1784  Joaües  Vasescha. 

1786  Theodosius  Scarpatet  ab  U.  juv: 

1788  Petrus  Jacobus   Marmels. 

1790  Jacobus  Battaglia. 

1792  Joanes   Antonius  Battaglia. 

1794  Lucius  Frisch. 

1796  Joanes  Mathias   Dosch. 

1797  Conradus  Dosch. 

1798  Joaües  de  Capetter. 
1800  Casparus  Maria  Plaz. 


EXTRAT  D'IGL  CONTRAT  —  SOCIAL  DE 
J.  J.  ROUSSEAU. 

Extrat    fVigl    Contrat   —    Social    de    J.  J.  Roufseau,    nua    ch'el 

trata    fl'igl    prencepa    d'igl    Dretg    politic,    agl    quäl    fuonda    la 

Tjaductiun   fl'igl   Startet  d'igl   ludeval   Cumegu  de   Surfefs. 

(Nach  Zeitsciirift  für  roiniiin'sclie  Pliiiolngie  VI.  Unnd,  2./o.  Heft,  S.  291— 304: 
C.   D  ecinti  n  s,  FJn  sü  r  se  i  t  i  scli  es  Weis  tum.) 

Mintga  individuo,  seiiza  dubitangza,  ho  duas  obligaziuns  de  satisfar, 
vivend  enteu  la  societat  politica.  Ina  de  se  instrueir  de  las  obligaziuns 
tge  ho  mintga  individuo  per  puder  la  satisfar:  pertge  1' encouaschieuscha 
de  r  obligaziuu  e  necessaria  per  puder  la  satisfar.  L'  otra  de  veiver  betg 
angal  per  sesez,  sonder  per  la  societat,  alla  quala  mintgin  ha  eonsacro  tot 
sescz,  e  ne  giolda  it;l  repos,  e  la  siarezza,  tge  sot  la  garantia,  e  igl  patro- 
cinio  de  la  societat.    Perquegl   va  ja   fatg  quest  Extract,    e  igl   mes   eii   uos 
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luugatg  ninuinscli ;  betg  angcd  per  satislar  igl  mias  debct  n  la  societat, 
sonder  era  per  dar  in  eiizona  de  ])roiiipta  volnntat  do  satisfar  las  niias 
obliga/.iuiis,  tge  ia  va  ad  iii  Patruii  particular.  agl  Fegl  digl  quäl  va  ja 
destiiio  qiu'sta  lavure.  Sclie  ia  pudi!s  toiitrihiieir,  ear  aiig  euteii  la  pi 
])itsclnia  part,  tge  ils  hoimnaus  pxidesseu  se  liberar  d' igls  sias  pregiudezas; 
tge  quels,  tge  eii  destiiios  de  rigiar  e  guvoruar,  augmentassen  lur  encoiia- 
scliienscha,  siu  que  gl  tge  eis  hon  de  prescreiver,  e  tge  quels  tge  lioii 
d'  obedeir  catasen  uoof  plaschoir  dad'  obedeir,  e  tge  tuts  ensemau  vessan 
uoofs  muteifs,  novas  rasclmus  de  satisfar  cou  fedeltat  las  sias  obligaziuns, 
e  d'  aniar  lur  patria  e  las  sias  lescLas,  sehe  se  giudichesa  ia  igl  pli  veii- 
tireival  traiigtar  igls  mortals.  Ligie,  et  examine,  e  quegl  tge  vus  catez  gist, 
e  raschouevel  execute:  e  carte  dautaugt,  tge  ia  va  scretg  con  la  pli  soutga, 
e  siucera  inteuziuu,  cou  la  quala  va  ia  ear  1' hoüur  dad' eassar  saiuza 
interruptiuu.      lu   siueer  et  obedeval  Servitur. 

Nus  leu  euquirir,  sehe  aiut  igl  urdeu  civil  possa  eassar  iua  regia  de 
ligitima,  e  süra  admiuistratiuu,  piglieud  igls  homaus  tals  ch' eis  eu,  et  las 
lescbas  talas,  cb' ellas  pou  eassar:  nus  leiu  euprovar  d' unir  adegua  euten 
questa  retscberca  quegl  tg' igl  dretg  permetta  con  quegl  tg' igl  eutares 
prescreiva,   sin  a  quegl  tge  la  gUstia,   e  1'  utilitat  ue  veguien  betg  separadas. 

Igl  bomni  (vi  dir  la  spezia  bumana)  e  nascbia  liber,  et  e  par  tot 
aiutau  las  cadagnias.  Quel  tge  s'  iumagiuescba  d'  eassar  igl  patruu  d'  igls 
otars  n'  e  betg  mauc  sclaf  tg'  igls  otars.  Cbo  ella  damai  veguida  fatga 
questa  midada?  ja  iguorel.  Tge  puo  la  reuder  legitiina?  quegl  va  jeu 
speronza  de  puder  raspouder.  Sehe  uns  ue  consideresseu  clie  la  forza,  e 
igl  effect  tge  suouda  dad' ella,  sehe  scbes  ja:  Schi  dei  tge  iu  pievel  e 
sforzo  d'  obedeir  et  obedescba  fo  el  baigu,  e  sclii  prest  tg'  el  puo  bitar 
giu  igl  gioef,  e  igl  beta  giu,  fo  el  aug  megliar:  pertge  recuperoud  la  sia 
libertat  con  igls  medems  dretgs  tg'  ella  igl  era  vegnida  piglieda  ha  el 
rascbuu  de  la  recuperar,  u  tg'  iu  u'  aveva  betg  gia  de  la  igl  pigliar.  Aber 
igl  urdeu  social  e  in  dretg  sacro,  e  tge  serva  de  fuudaraaiut  a  tots  igls 
otars  dretgs;  e  pir  ne  vigu  el  betg  de  la  nateira,  el  e  damai  fuudo  sin 
couveutiuus. 

La  pli  veglia  de  totas  las  Societats,  e  la  soleta  uatirala  e  quella  de 
la  famiglia.  E  questa  sez  ne  coza  betg  pli  dei,  tg' igl  basins  tg' bou  igls 
Unfans  de  1' assistienscba  d' igl  bab  per  lur  couservaziun,  e  siva  turua  tot 
euteu  1'  iudepeudcnza.  E  scbe  coutiuuescben  de  star  unias,  sehe  u'  eigl 
betg  ple  per  nateira,  sonder  vohmtariamantg,  e  la  famiglia  n'  exista  betg 
ple,  tge  per  couventiun.  La  famiglia  damai  e  igl  emprem  model  de  las 
societats  politicas.  Igl  Superiur  e  la  figura  d'  igl  13ab.  e  igl  pievel  e  la 
figura  d'  igls  luifans,   e  tots  essend   nascbias  eguals  e  libers,   ne  dateu  nigns 
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lur  libertat  ad  iu  otar,  otar  tge  per  lur  utilitat.  Tot  la  flifferenza  e 
tg' euteu  la  famiglia  1' amiir  d' igl  Bab  per  igls  sias  unfaus  igl  paya  d' igl 
quitüs,  e  fadeias  tg'  el  ho  per  eis,  et  eilten  igl  Stand  igl  plescheir  de 
coniandar  suplescha  a  quest'  amur,  ch'  igl  Snperiur  u'  ho  betg  per  igl  sials 
pieval, 

la  supponel  ossa  igls  hommans  rivos  a  tal  polntg  nua  tg'  igls  obstaculs, 
che  fou  tord  a  lur  conservatinu  ent'  igl  Stand  de  nateira  superesclieu  con 
lur  resistieuscha  las  forzas,  tge  miutga  individiio  puo  haveir,  e  duvrar  per 
se  raautigueir  euteu  quel  Stand.  Aloura  quel  stand  priinitif  ne  puo  betg 
ple  subsister,  e  la  generaziun  humaua  perires^  scb'  ella  ne  midas  betg 
mauiera  dad' eassar.  Sco  igls  honiens  aber  ne  puou  betg  euscheudrar 
novas  forzas,  sonder  mo  unir,  e  deregiar  quellas  tg'  existan,  sehe  non  igl 
uigu  otar  metal  per  se  conservar  tge  de  formar  in' agregatiuu,  ina  somma 
de  forzas  tge  possa  superar  la  resistieuscha,  e  de  las  mettar  eu  ovra  con 
in  seiet  movibel,   e  de  las  far   operar  de  couceart  ensemen. 

Questa  soma  e  rimnada  de  forzas  ne  puo  vegnir  tge  d' igl  concurs 
de  pies,  tge  se  uneschen.  Aber  la  forza,  e  la  libertat  de  raintgin,  essend 
questas  igls  emprems  instruments  de  la  sia  conservaziun,  cho  puo  el  las 
inpigniar,  saiuza  se  far  entiert,  e  negligiar  igl  quito  e  la  tgüra,  tg'  el  e 
obliia  a  sasez?  Se  trata  damai  de  catar  ina  forma  d' associaziun,  tge 
deftenda,  e  protegia  cou  tot  la  forza  cumegua  la  persogna,  e  igls  baigns 
do  mintga  associau,  e  tras  la  quala  mintgin  s'  uuend  a  tots,  n'  obedescha 
tge  a  sesez,   e  resta  libar   sco  avaut.     Quegl  uns  mossa  igl   coutraet   social. 

Quegl  e  dont  mintgin,  mintga  associia  tot  sesez  cou  tots  igls  sias 
dretgs  a  la  societat,  agl  cumegu,  saiuza  nigua  reserva,  seh'  e  la  condiziun 
egala  per  tots;  secoudo  se  dont  a  tots  ue  se  dat  a  nign,  e  partge  n'  iglie 
betg  iu  associia  sin  igl  quäl  in  n'  aquista  betg  igls  medems  dretgs,  igls 
medems  dretgs,  igls  quals  el  igl  accorda  sin  sesez,  sehe  gudogna  el  igl 
equivaleut  de  tot  quegl  tg'  el  piarda,  e  ple  forza  de  conservar  quegl  tg'  el 
ho.  Ascheia  igl  patg  social  puo  guire  difiua:  In  patg,  niia  tge  mintgin 
de  Ulis  meta  en  cttmegti  la  sia  persogna,  e  tot  la  sia  pussanxa  sot  la 
suprema  directiun  de  la  voluntat  generala;  e  nus  retscJievegn  en  corp  mintga 
memhar  sco  part  indivisibla  de  tot.  Enten  quel  moment  qnest  act  d' asso- 
ciaziun, forma,  en  stagl  de  la  persogna  particulara,  de  miutga  contractant, 
in  corp  mural,  e  collectif  compoiiia  de  tauts  iiienibers  sco  la  rimnada  ha 
vuschs,  quäl  corp  retsclieiva  da  quel  medom  act  la  sia  veta,  e  la  sia 
voluntat.  Questa  persogna  publica,  tg' ho  se  formo  tras  1' nuiun  de  totas 
las  otras,  vign  uomnada  Republica,  u  Corp-politic.  Igl  quäl  vign  numuo 
Stand,  cur  tg'  el  e  passif,  Suvrain,  cur  tg'  el  e  actif.  Pusonut,  cur  tg'  el 
vign    coniparö   cou    igls    sias    suragliants.      Riguard    igls    associai    pronde    el 
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collectivjimautg  igl  uom  de  Pievel,  e  se  uomuau  Vaschigns,  sco  partieipevals 
du  r  autoritat  siiperiura,   e  Sugüts,  sco  sottames  a  la  voluntat  d'  igl  Stand. 

lu  veze  tras  questa  forma,  tge  igl  act  d'  associaziun  coiitigna  ina 
obligaziuu  reiproca  d'  igl  public  con  igls  particulars,  et  tge  niiiitga  individuo 
se  tgata  obliio  cu  duas  manieras;  sco  membar  d' igl  Suvraiu  ciniter  igls 
particulars,  e  1' otra  sco  membar  d' igl  Stand  cunter  igl  Suvraiu.  Dalunga 
tge  la  miiltitude  de  iudividuus  ho  se  nniu  eu  corp,  ne  puo  in  bacca 
offeudar  iu  d'  igls  members  senza  attacar  igl  corp,  et  ang  mang  attacar 
igl  corp  sainza  tg'  igls  membars  ne  vignau  a  se  resenteir.  Igl  Suvrain, 
n'  essend  el  formo  tge  da  particulars,  n'  ho,  ni  ne  puo  haver  interes  con- 
trari  agl  lur  baign;  aber  iglie  betg  aschia  d'igls  particulars,  sco  Sugiets 
d'  igl  Suvrain,  partge  miutga  individuo  puo  haveir  ina  voluntat  particulara 
contraria,  u  differenta  de  la  voluntat  generala,  tg'  el  ho  sco  vaschign.  Igl  sias 
antares   particular  igl   puo  plidar  tot  differeutamautg,   tg' igl  entares  cumegn. 

L' emprema,  e  la  pli  importauta  consequeuza  d'igls  prencepis,  tge  uns 
vaigu  tschanto  si  sura,  e  tge  la  voluntat  generala  puo  soleta  derigier  las 
forzas  d' igl  Stand  suainter  igl  fegu  de  la  sia  instituziun,  tg' 6  igl  baign 
public.  In  sto  deir  per  consequenza,  tge  la  Suvraiuitat,  n' essend  nuot 
otar  tge  igl  exercezi  de  la  voluntat  generala,  ne  puo  betg  s'  alienar,  se 
dar  ad  in  otar;  e  ch' igl  Suvrain,  tge  u' e  tge  in  eassar  collectif,  ne  puo 
betg  vegnir  represento,  tge  de  sesez;  la  pussonza  puo  in  baign  confereir 
in   otar,   aber  betg  la  voluntat. 

Per  la  medema  raschun  tge  la  voluntat  e  iualiabla  e  ella  indivisibla: 
partge,  u  tge  la  voluntat  e  generala,  u  tge  ella  ne  betg;  ella  e  quella 
d'  igl  corp  d'  igl  pievel  u  soletamantg  d'  ina  part.  Ent  igl  enpreni  cas 
questa  voluntat  generala,  declarada  e  in  act  de  Suvraiuitat,  e  fo  lescha; 
ent  igl  second  n'  6  ella  tge  ina  voluntat  particulara,  u  iu  act  de  Magistra- 
tura  et  e  tot  agl  ple  in  decret. 

Ei  suonda  da  quegl  tg'  6  detg  entocan  ossa,  tge  la  voluntat  generala 
e  adegna  giista,  et  inclinescha  adegna  per  igl  baign  public;  aber  ei  ne 
suonda  betg  londer  ora,  tge  las  deliberatiuns  d'igl  pievel  vegian  adegna 
la  medema  rectitud.  In  vot  adegna  igl  sias  baign,  aber  in  n'  igl  veza,  ni 
encanoscha  betg  adegna.  In  ne  corrompa  mai  betg  igl  pievel,  aber  in  igl 
angonna  savens.  Ei  fus  senza  dubitouza  ple  d'euconaschienscha  enten 
ensacons  j)articulars,  tge  pudesen  gnir  elegius,  per  discerner  igl  fatg,  e  i^^e 
fis  deficil  d'  igls  enganar,  aber  fus  facil  d'  igls  coromper,  od  e  fitg  rar, 
tg'els  ne  seian  betg.  Cur  tge  ensaconts  veguieu  eligias  per  discerner,  e 
resolvar  d' in  fatg,  sehe  n' eigl  betg  per  deir  e  declarar  igl  sias  sentiment 
particular,  sonder  per  declarar  quel  digl  Stand,  la  voluntat  de  la  naziuu, 
tg'  eis  en  elegias. 
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Quests  eligias,  agls  quals  vign  confido  1'  autoritat  suvraina  eu  baigu 
saveus  iu  po  dispots,  tge  sainza  usurpar  precisamantg  1'  autoritat  suvraina 
cunfidada  ad  eis,  ue  moncliau  betg  d'  oprimer  en  part  igls  Vascbigns,  e 
datan  igl  malveutireval  exaimpel,  e  pir  mengia  suaudo,  de  violar  seuza 
scnipel,  e  seuza  tema  igls  dretgs  e  la  libertat  d' igls  particulars.  Eis 
amau  ordiuariamantg  igls  dauers,  et  eu  perquegl  olmas  veualas,  e  cur 
ch' iu  vol  augal  gudaguear,  scbe  gudoguiu  adegua  ple  vendeud  qiiegl  tg'e 
igl  pli  respectabel^  tge  d'  eassar  galautboram,  eis  se  veudau  agl  euprera 
tge  igls  vot  comprar,  tge  auporta  ad  eis  tge  seia  1'  iu  oder  1'  otar,  mo 
tg'  eis  surviguau  dauers.  Aber  scbets  vus,  iu  puo  meter  pli  bglears,  agls 
quals  iu  coufeida  igl  fatg.  Concedo,  aber  tots  vegnieu  ad  baver  las  medemas 
incliuaziuus,  las  medenms  passiuus.  Tots  enten  las  medemas  circonstanzas 
vegnien  a  far  la  medema  tgosa ;  tots  vegnieu  a  deir,  tg*  eis  ne  seian  betg 
euterasos,  e  vegnien  ad  eassar  eugauaturs;  tots  vegnieu  a  plidar  d' igl 
baigu  public,  e  ne  partratgan  tge  per  sasez;  tots  vegnien  a  se  gloriar  de 
la  glisteia,  et  seron  iugüsts:  eis  n' eu  ambitius  tge  per  las  ritgezas,  eis  u'ou 
tge  la  passiou  per  igls  dauners.  Iglie  sainza  dubitonza  ple  d'  encoua- 
scbieuscba  enten  igls  eligias  oder  deputos,  e  ple  varte  ainteu  igl  pieval. 
In  puo  sclareir,  instrueir  quel  tge  s'  angona,  aber  cbo  retigneir  quel  tge 
se  venda.  In  autur  attribuescba  la  perdita  de  la  Libertat  de  Florenza, 
a  quegl,  tge  igl  pieval  ue  giuditgiva  betg  en  corp  nnia,  sco  a  Roma,  igl 
taimp  de  la  Republica,  igls  crims,  igls  fallamaiuts  de  Lesa-Maestat^  igliera 
per  quegl  destinos  diescb  Darschedars,  aber  i)acs^  dei  el,  eorromjnn  con  pac. 

Seb' igl  Stand  na  n' e  cb' ina  persogua  morala,  e  tge  la  sia  veta  ne 
consista  tge  ainteu  T  uniun  d' igls  sias  members,  e  scb' igl  pli  importaut 
d'  igls  sias  quitos  e  quel  de  la  sia  couservatiun,  scbe  sto  el  veir  ina  forza 
geuerala  e  conpulsiva  per  movar  e  dispouar  mintga  part  en  la  nianiera  la 
pli  couvegnevla  agl  tot.  Sco  la  nateira  dat  a  mintga  bomm  ina  forza  ab- 
soluta sur  tots  igls  sias  members,  dat  igl  patg  social  agl  corp  politic  ina 
forza  absoluta  sur  tots  igls  sias,  et  e  questa  medema  forza,  guvernada  de 
la  voluntat  generala,  tge  porta  igl  uom  de  Suvrainitat.  Dasper  la  par- 
sogua  public  sto  in  cousiderar  las  pei'soguas  privatas,  tge  la  corapouau,  e 
clie  la  veta  e  la  libertat  en  naturalmantg  iudepeudeutas  dad'  ella.  In  sto 
pia  baigu  distiuguer  igls  dretgs  respectifs  d' igl  Vascbigu,  c  d' igl  Suvrain, 
e  las  obligaziuns  tge  bon  de  satisfar  igls  euprems  en  qualitat  de  Sugiets, 
e  igls   dretgs    natirals  d'  igls  quals   eis  duessen   guder   en  qualitat  d'  bomm. 

Tot  igl  survetscb,  cb'  iu  vascbign  puo  reuder  agl  Stand,  e  el  ubliia, 
dalunga  tge  igl  Suvrain  igl  dumonda;  aber  igl  Suvrain  de  sia  vart  ue  puo 
duumudar  nigna  tgosa,  iuutile  agl  Cuuiegu,  d' igls  sias  sugiets;  el  ne  puo 
uiang   voleir:    partge   sot  la  lescba    de   la  rascbun   ue   vinn   iiuot  fatg  seuza 
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causa,  SCO  ear  betg  aiuten  la  lescha  de  la  uateira.  Igls  coutracts,  tge  mis 
ubliesclieu  aint  igl  Corp  social,  ne  nus  ubliescLeii,  tge  partge  eis  en  viu- 
cendevels,  e  lur  uateira  e  tala,  ch'  in  ne  puo  betg,  satisfescboud  quels, 
luvrar  per  otars  seuza  luvrar  oar  per  sesez. 

La  voluntat  geuerala  per  eassar  verameutg  tala,  sto  eassar  tont  ent'  igl 
siu  object  sco  enteu  la  sia  esseutia,  ella  dues  vegnir  de  tots  per  s'  applicar 
a  tots,  et  ella  pearda  la  sia  rectitud  natirala  cur  tg'  ella  ha  per  meira  in 
object  individaul  e  determino.  En  effect  dalunga  tge  vign  trato  de  dretgs 
particulars  siu  in  poutg  tge  n'  e  betg  sto  regio  tras  ina  conventiun  geue- 
rala, e  precedenta  vign  igl  affar  duspitabel;  iglie  in  proces,  nua  tge  igls 
particulars  iuteresos  en  ina  de  las  parts,  e  igl  public  1'  otra,  aber  nua 
tg'  in  ne  veza  ui  la  lescha,  ch'  in  dues  suondar,  ui  igl  darschedar,  tge 
dues  giuditgiar.  In  ne  puo  alaura  betg  raportar  ad  in'  expressa  decisiun  ■ 
de  la  voluntat  geuerala,  tge  ne  puo  eassar  tge  la  conclusiun  de  legua  de 
las  parts,  e  per  consequenza  n'  e  per  1'  otra  tge  ina  voluntat  particulara, 
sugietta  agl  errur  et  ingüstia. 

Igl  patg  social  stabilescha  denter  igls  vaschigus  ina  tala  egualitat, 
che  s'  obligheschan  tots  sot  las  medemas  conditiuns,  e  duesseu  ear  tots 
goder  igls  medems  previlegis.  Aschia  per  la  natira  d'  igl  patg,  niintg'  act 
de  suvraiuitat,  vi  deir  tot  act  autentic  de  la  voluntat  geuerala  ubliescba^  u 
favorisescha  egualmantg  tots  igls  Vaschigns,  en  raaniera  tge  igl  Suvraiu 
encanoscha  mo  igl  Corp  de  la  natiuu  e  ne  distingua  nigns  de  quels  tge 
la  composan. 

Tras  igl  patg  social  ha  in  do  1'  existienscha,  e  la  veta  agl  corp 
politic,  se  trata  ossa  d'  igl  dar  igl  rauvemaint,  e  la  voluntat  tras  la  legis- 
laziuu;  partge  per  igl  act  premitif,  con  igl  quäl  quest  corp  se  forma,  e 
s'  unescha,  ne  determinescha  ang  nuot  de  quegl,  tg'  el  dues  far  per  se 
conservar. 

Tota  gistia  vign  de  Dieu_,  el  solet  e  la  funtagna ;  aber  sehe  nus  la 
savessau  retscheiver  imediatemantg  d'  ilgs  ses  raangs,  sehe  vessen  nus  betg 
basins  ni  de  guveruamaint,  ui  de  leschas,  Iglie  sainza  dubitanza  ina 
güstia  uuiversala,  tge  dariva  de  la  raschun  soleta;  aber  per  vegnir  ad- 
messa  questa  gllstia  denter  nus  sto  ella  eassar  reciproca.  Seh'  in  cou- 
siderescha  humanaraantg  las  tgosas^  sehe  senza  reglamaiut  natiral  en  las 
leschas  de  la  güstia  vanas  denter  igls  liomens:  ellas  ne  fon  tge  igl  baign 
da  quels  de  nigna  valeta,  e  igl  mal  d'  igls  giists,  cur  tge  quests  las  ob- 
servau  con  tots,  e  nigu  las  observa  con  eis.  Ei  sto  pia  eassar  Conventions  per 
unir  igls  dretgs  con   las  obligaziuns,   e  remauar  la  glistia  tier  igl  sias  object. 

Tge  eigl  damai  ina  lescha  d'igl  Staud?  la  va  schon  detg  tge  na 
seia    betg  voluntat    geuerala    siu    in    object    particular.     Aber    cur    tge    igl 
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pieval  statuescha  siu  tot  igl  pieval,  e  ue  cousiderescha  che  sesez,  e  sehe 
se  forma  alloura  iu  rapport,  scli' eigl  d^gl  object  entier  sot  in  desseigu, 
agl  object  eutiei*  sot  in  otar  desseigu,  sainza  nigna  devisiun  d'  igl  tot. 
Alura  La  raateria  snr  la  quala  in  statuescha,  e  generala,  sco  la  voluntat 
tge  statuescha.  Quest  act  nomna  ja  iua  lescha.  Cur  che  jeu  dei  ige  igl 
object  de  la  lescha  e  adegna  general,  entali  jeu,  tge  la  lescha  cousiderescha 
igls  sugiets  eu  corp,  e  las  actiuus  sco  abstractas,  e  mai  in  homm,  sco 
individu,   ni   ina  actiun   particulara. 

Con  questa  idea  n'  6  betg  de  basins  de  dumaudar,  a  tgi  tg'  appartegua 
de  far  leschas,  essend  ch'ellas  en  acts  de  la  voluntat  generala;  ni  sehe 
igl  Prenza  e  Superiur  a  las  leschas,  essend  tge  el  e  membar  d' igl  Stand; 
ui  sehe  la  lescha  puo  eassar  ingista  essend  tge  uign  n'  e  malgist  cunter 
sesez;  ni  cho  in  e  liber  e  sottomes  a  las  leschas,  essend  tg' ellas  n' en  tge 
registers  de  nossa  voluntat. 

Las  leschas  en  sasez  en  veramautg  las  coudiziuns  de  1'  associatiun 
civila.  Igl  pievel  sottomes  a  las  leschas  dues  eassar  igl  autur,  igl  n' appar- 
tegn,  igl  ue  tocca  tge  a  quels  tge  se  associeschen,  de  regulär  las  cou- 
diziuns de  la  societat.  Aber  cho  vegnagl  a  las  reglar?  Cho  vign  ina 
multitud  tschoca,  tge  baigu  savens  ue  so  betg  tge  tg'  ella  vol,  pertge  ella 
encanoscha  raramantg  quegl  tge  igl  e  bglion,  ad  exequir  de  sesez  in' intra- 
prisa  schi  gronda,  schi  difficil  sco  iglie  in  systema  de  legislationV  Üe 
sesez  igl  pieval  vol  adegna  igl  baign,  aber  el  n'  igl  encanoscha  betg  adegna 
de  sesez.  La  voluntat  generala  6  adegna  retli,  aber  igl  giudeza  tge  la 
magna  u'  e  betg  adegna  baigu  instruia,  igls  particulars  vezen  igl  baign 
tg'  eis  rufidau,  igl  public  vot  igl  baign  tg'  el  ue  vei  betg.  In  sto  ubliiar 
quels  de  conformar  lur  voluntat  cou  la  raschuu,  e  quest  d'  encanoschar 
quegl  tg'  el  vol. 

Per  scuvrir  las  luegldras  reglas  de  la  societat,  tge  convegnian  a  las 
naziuus,  stues  eassar  iua  iuteligienscha  superiura,  tge  veses  tot  las  passiuus 
d'  igls  hommans,  e  tge  ne  fis  sottopast  a  nignas,  tge  n'  haves  nign  raport 
con  nossa  nateira,  et  tge  1'  enconasches  perfetgamantg,  che  sia  ventira  fus 
independenta  de  nus,  e  tge  les  auncalura  s'  occupar  de  la  nossa,  finalmautg 
monglasseu  eassar  Dias  per  dar  lescha  agls  hommans. 

Igl  Legislatur  e  eu  tots  regards  in  homm  extraordinari  enteu  igl  Stand. 
Quest  e  iua  fuuction  particulara,  e  superiura,  tge  n'  ho  navot  cumegn  con 
igl  guvernamaint,  con  la  pussonza  humana;  partge  sehe  qucl  tge  comonda 
agls  hommans  ne  dues  betg  comandar  a  las  leschas,  ui  ear  betg  quel  tge 
comonda  a  las  leschas,  dues  comandar  agls  homans,  schiglioc  las  sias 
leschas  ministers  de  las  sias  passions,  ne  faschesan  baigu  savens  uuot  otar 
tge  continuar  las  sias  ingistias.    Quel  tge  compona  las  leschas  n'  ho,  u  ne 
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(Ines  liaveir  iiiniis  dretgs  Icgislatifs,  c  ij^l  picvol  sez  iie  puo,  auiig  scli' cl 
Icss,  sc  privar  do  quols  dretgs  incomuuicabels,  partge  suaiuter  igl  patg 
social,  e  fuudamental  u  e  tge  la  voluntat  geuerala  tge  puo  obliiar  igls 
particiilars,  e  in  uo  puo  mai  se  sierar,  tge  iiia  voluntat  particulara  segi 
couforma  la  voluntat  generala,  tge  siva  de  1' aveir  sottamessa  agl  mehren 
libor  et  approbaziun   d'  igl  pievel. 

In'  otra  dificultat.  Igls  perderts,  tge  votan  plidar  agl  cuiuegu  en  lur 
hiugatg  onstagl  en  luugatg  d' igl  pieval,  ne  puou  betg  se  far  eucleir;  e  iglio 
mein   ideas   tge   in   ne  puo   betg  explitgiar  eut   igl   lungatg  d'  igl   pieval. 

In'  otra  observaziun  d'  igl  Legislatur.  In  Arcliitect  avant  tge  altar  se 
in  groud  Edifezi  observa,  et  examiuescba  igl  fuudamaiut  per  veir  scb' el 
puo  sustigneir  igl  pasant,  aschia  in  perdert  iustitutur  n'  eutsclieiva  betg 
per  corapunar  e  forraar  bunas  lescbas  eu  sesez,  aber  el  examiuescba  avaut; 
sehe  igl  pievel,  agl  qua!  el  las  dostiueseha,  e  dispouia  de  las  ratschevar, 
sehe  igl  conveguian. 

In  öto  far  attenziuu  a  quegl  tge  nesclia  taut  de  la  situaziuu  locala, 
SCO  d' igl  caracter  d' igls  babitauts:  sin  quegl  sto  in  dar  a  niiutga  pievel 
in  systeraa  particular  d'  institutiun,  tge  seia  igl  megliar,  forma  betg  eu 
sesez,  souder  per  igl  Stand  agl  quäl  el  e  destino.  Quegl  tge  fo  la  cou- 
stitutiun  d'  in  Stand  veramantg  solid  e  direvla  6  cur  tge  las  convegnien- 
schas  en  talmautg  observadas,  tge  cur  tge  quegl  tg'  e  de  la  nateira  d'  igl 
lü,  e  d'  igl  caracter  d'  igls  habitauts  se  coucordan  adegua  cou  las  leschas 
sin  igls  medems  pontgs,  e  desseigns,  e  tge  las  leschas  ne  fetschau,  per 
deir  uscheia,  otar  tge  sierar,  accouipagnear,  e  megliorar  quegl.  Aber  sehe 
igl  Legislatur  falla  eut  igl  sias  object,  preuda  in  prencepa  different  de 
quel  tge.  uescha  de  la  nateira  de  las  tgosas,  tge  1'  in  iucliuesclia  ad  iua 
tgosa,  e  1'  oter  ad  in'  otra,  sehe  veguien  las  leschas  a  se  indebolir  insen- 
sibilmautg,  igl  stand  inquiet  e  trublo,  la  constitutiun  se  midar  eu  pir,  et 
quegl  tot  entocau  igl  Stand  ne  so  destruescha,  oder  ue  meida  betg,  e  tge 
l'iuviucibla  nateira   hagi  repriu   igl  siu   imperi. 

Nus  ne  pliden  betg  ni  de  la  lescha  de  la  nateira,  ni  d'  igls  Dretgs  de 
las  uatiuns,  souder  mo  d' igl  Stand,  la  quala  ha  diversas  relatiuns  de  con- 
siderar.  Primo  1'  actiuu  d'  igl  corp  entier  opereud  siu  sesez,  vol  deir  igl 
rapport  de  tot  a  tot,  u  d' igl  Suvraiu  agl  Stand.  Las  leschas,  tge  reglan 
quest  rapport  poi'tan  igl  uom  de  leschas  politicas,  e  se  nomnau  ear  leschas 
foudamentalas,  e  betg  saiuza  raschun,  sehe  questas  leschas  eu  perdertas. 
La  seconda  relatiuu  e  quella  d'  igls  members  denter  eis,  oder  cou  igl  corp 
entiar,  e  quest  rapport  dues  eassar  riguard  igl  emprem  schi  pitscheu,  e 
i'iguard  igl  second  schi  grond  sco  iglie  possebal,  en  maniera  tge  miutga 
vaschign   seia  en   iua  perfetga   independeuza    de    tots    igls    otars,    et   en    iua 
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grouda  dependenza  d'  igl  Stand ;  da  quest  rapport  darivan  las  lescbas  civilas. 
lu  puo  considerar  ina  tearza  schort  de  relaziun  denter  igl  bomm  e  la 
leseha,  vol  doir,  quella  della  desobedienscha,  a  la  pagna,  e  questa  ho  de 
occasiuu  de  stabileir  las  lescbas  criminalas,  tge  en  fuudamaiut  u'  eu  betg 
taut  iua  specia  particulara  de  lescba  tge  1'  ordinatiun  de  totas  las  otras. 
A  questas  treis  sorts  de  lescbas  s'  unescba  la  qnarta,  la  ple  enportanta  de 
totas,  stampada  aiut  igl  cor  d' igls  vascbigns;  tge  fa  la  veritabla  coustitution 
dMgl  Stand;  ja  pladel  d' igls  deportaments,  de  las  isangsas,  e  surtot  de 
l'opiniun.     Nus  lein  aber  tratar  mo  de  las  Lescbas  politicas. 

'J'ge  tge  vot  deir  in  Guvernamaint.  Mintga  actiun  libra  bo  duas 
tgosas,  tge  concoran  a  la  produr;  1' egna  morala,  vot  deir  la  voluutat,  tge 
determiuescba  igl  act,  1'  otra  pbysica,  vot  deir  la  pussaugsa  tg'  igl  execii- 
tescba.  Cur  tge  ja  carainel,  sto  premiemautg  eassar  tge  ia  vigla  eir; 
sccondo,  tge  igls  mias  peis  am  portau.  Tge  in  paralitic  veglia  corar,  tge 
in  bom  spart  ne  vegla  betg,  scbe  rcstagl  domadus  en  lur  platz,  Igl  Corp 
politic  bo  igls  medems  mobils;  in  distigua  en  medema  veisa  la  forza  e  la 
volnntat;  questa  sou  igl  nom  de  pussanxa  legislativa]  1' otra  sot  igl  nom 
de  imssanza  execuUva.  Ei  ven,  ner  dues  vegnir  fatg  nuot,  senza  igl  lur 
concurs. 

Nus  ven  viu  tge  la  pussanza  legislativa  appartigna  agl  pievel,  e  ne 
puo  appartigiieir  tge  ad  el.  Iglie  facil  de  veir  igl  contrari,  tras  igls  preu- 
cepas  stabilias  scbou  avant,  tge  la  pussanza  executiva  ne  puo  betg  appar- 
tigneir  a  la  generalitat  sco  legislatrice,  u  suvraina,  partge  questa  pussanza 
executrice  ne  consista  tge  en  acts  particulars,  tge  ne  puon  betg  eassar 
d' igl  prencepa  danouder  dareiva  la  lescba,  per  consequenza  ear  betg  d  igl 
Snvrain,  partge  tots  igls  sias  acts  ne  puon  eassar  otar  tge  lescbas. 

Iglie  pia  necessari  in  agent  a  la  forza  publica,  igl  quäl  la  reunescba 
e  meta  en  ovra  suainter  la  direction  de  la  voluntat  generala,  tge  serva  a 
la  coramunicatiun  d' igl  Stand,  e  d' igl  Suvrain,  tge  fetscba  eu  tseberta 
maniera  euten  la  persogua  publica  quegl  tge  fo  aint  igl  boram  1' uniun  de 
r  orma  e  igl  corp.  Quegl  e  la  rascbun  d'  igl  Guvernamaint  ent  igl  Stand, 
confundiu  senza  rascbun  con  igl  Suvrain,  d'  igl  quäl  el  e  mo  igl  Minister. 

Tge  eigl  damai  in  Guvernamaint?  In  Corp  intermedio  stabiliu  denter 
igs  sugets  e  igl  Suvrain  per  lur  vincendevla  correspondenza,  cargea  de 
r  executiun  de  las  lescbas,  e  d'  igl  raautignamaint  de  la  übertat  tant  civila 
tge  politica. 

Igls  members  da  quest  Corp  vegnian  uoranos  Magistrats  \\  Retgs, 
vot  deir  Guvcrnaturs,  e  igl  Corp  entier  Frenze  (cbo  tier  nus  vignau  igls 
mcrabcrs  da  quel  corp  uumnos  Giros,  Mastrals,  u  Landfogts,  e  igl  corp 
entier   Obrigkeit  oder   Oriminal  suainter  la  functiun  ch'els  exerzen.     Quest 
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liir  offoza  pia  u' e  miot  utar  tgc  iiia  Coiiiissiuii,  in  survetscli  ciit  i,L;l  qua), 
SCO  senipels  Officials  (V  igl  Suvrain,  exercc;n  eis  eii  siu  uom  T  autoritat 
ch' el  igls  lia  couödo,  la  quala  el  jiuo  limitar,  inodificai"  c  niprendcr  cur 
tg' igl  plai,  partge  el  igls  veva  mo  fats  igls  depositaris,  e  la  alieuatiuu,  igl 
se  privar  d'  iu  tal  dretg  e  iucompotibel  con  la  natoira  d'  igl  corp  social  e 
coiitrari  agl   fegu  de  1'  associatiun. 

la  iiomnel  damai  Gurcrnaniaitd,  u  Snprema  Administratiun  igl  exer- 
cezi  legitim  de  la  pussaiiza  executiva,  e  Frenze^  u  Marjistrat  la  persogna 
u  igl  corp  cargau  de  questa  administratiun.  Igl  Guvei'uamaiut  rotsclieva 
igls  comends  d'  igl  Suvrain,  e  igls  dat  agl  pieval.  Mintgin  dues  far  la 
sia  functiou,  scbiglio  igl  tot  e  distrut,  ScLe  igl  Suvrain  vol  guveruar,  u 
sehe  igl  Magistrat  vol  dar  leschas,  u  seh' igls  Sugiets  rufidan  d' obedeir, 
sehe  suonda  igl  desurden  a  la  regia,  la  forza,  e  la  voluntat  u'  opei*escban 
betg  ple  de  concert,  igl  Stand  se  desfa,  croda  euteu  igl  dispotism,  oder 
ainteu   1'  auarcbia. 

Igl  Guvernamaiut  e  eu  pitscban  quegl  tge  igl  Corp  politic,  tg'  igl  rin- 
fermo  e  eu  grond.  El  e  ina  persogna  morala  dotada  de  tscbertas  facultats, 
activa  sco  igl  Suvrain,  passiva  sco  igl  Stand,  cli'  in  puo  formar  eu  otars 
rapports  somigliouts,  oder  scbi  zond  iu  otra  persogna  ainteu  quella,  entocau 
iu  vign  betg  tier  iu  tearm  indivisibil,  vi  deir  in  solet  Magistrat  suprein, 
Igl  Guvernamaiut  6  damai  iu  noof  corp  eut  igl  Stand,  distiut  d'  igl  pievel 
e  d' igl  Suvraiu,  et  intermedio  de  1' in  e  1' otar,  cou  questa  dif'erenza 
essentiala  denter  quests  dus  corps,  tge  igl  Stand  exista  tras  sesez,  e  tge 
igl  Guvernamaiut  n' exista  tge  tras  igl  Suvraiu.  Ascbia  la  voluntat  dorai- 
uanta  digl  Prenza^  u  Magistrat  u'  e,  u  ue  dues  eassar  tge  la  voluntat 
geuerala,  u  la  lescba,  la  sia  ibrza  u'  eu  e  tga  la  forza  publica  coucentrada 
enten  el. 

Nus  pudeiu  distinguer  treis  voluutats  esseutialmautg  difFereutas  enteu 
la  persogna  digl  Magistrat.  Preraiermautg  la  voluntat  propria  d'  igl  indi- 
viduo,  tge  u' inclinescba  tge  agl  sias  avantatg  particular;  secondo  la  voluntat 
cummegua  d'  igls  Magistrats  (d'  igl  Obrigkeit)  tge  se  rapporta  soletamautg 
a  la  voluntat  d'  igl  Preuza  (magistrat)  tge  in  puo  nomnar  la  voluntat 
d' igl  Corp,  la  quala  e  geuerala  riguard  agl  Guvernamaint,  e  particulara 
riguard  agl  Stand,  d'igl  quäl  igl  Guveruamaint  fa  ina  part:  terzo  la  voluntat 
d  igl  pievel,  u  la  voluutat  suvraiua,  la  quala  e  geuerala  tont  per  riguard 
agl  Stand  considero  sco  igl  tot.  sco  per  riguard  agl  Guveruamaint,  con- 
sidero   sco   ina  part  d'  igl  tot. 

Enteu  ina  legislatiuu  perfetga  la  voluutat  particulara,  u  individuala 
dues  eassar  uuot,  la  voluutat  d'igl  Corp  aigua  d'igl  Guvernamaiut  fitg 
sottamessa,    o    per    consequenza    la    voluntat    geuerala,    u    suvraiua    adegna 
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domiuauta,  e  la  soleta  regia  de  totas  las  otras.  Suaiuter  igl  urdau  natiral, 
per  igl  coütrari  qiiestas  voluiitats  vegnien  pli  activas  a  portiun  cli'  ellas 
se  rcstreii scheu,  Ascliia  la  voluutat  generala  e-  adegua  la  pli  fleva,  la 
volnutat  d'  igl  Corp  lia  igl  second  rang  e  la  voluutat  particulara  igl  ouprem 
de  tots:  eu  raaaiera  tge  aiiiteu  igl  Guveruamaiut  mintga  membar  e  premiei*- 
uiautg  SeseZj  suaiuter  Magistrat  e  pir  siva  vascliigu.  Gradation  directe- 
mautg  opposada   a  quella  tge  dumonda  igl  urden   social. 

Suouda  da  quegl  tge  vaign  detg,  tge  pi  pocs  tge  iglieu  igls  membars 
d'  igl  Gnvernamaiut,  e  pli  actif  tg'  el  e,  partge  la  voluutat  particulara,  e  la 
voluutat  d' igl  Corp  s' uueschan  pli  facilrnantg,  e  tge  pli  uombrus  tg'e  igl 
Guveruamaiut  e  mauc  tg'  el  ho  d'  activitat,  partge  la  voluutat  d'  iu  corp  e 
r  otar  s^  uueschau  pli  dificilinantg.  E  las  cousultatiuus  euteu  igls  affars 
vign  ear  pli  laiuta  a  proportiuu  tge  iglieu  pli  bglears  quels  tge  hou  de 
consultar.  la  plaidcl  aber  cho  mo  de  la  forza  relativa  d'  igl  Guveruamaiut, 
e  betg  de  la  sia  rectitud;  partge  per  igl  contrari,  ple  tge  igl  Magistrat  e 
uombrus  se  proxima  a  proporziuu  la  voluutat  d'  igl  Corp  a  la  voluutat 
geuerala,   e  per  cousequeuza  a  proporziuu  ple  de  rectitud. 

Nus  vaigu  via  tge  puo  eassar  diflfereutas  spezias,  oder  forma  de 
Guveruamaiut  tras  igl  diflfereud  diember  d'  igls  membars  tge  igl  compouau, 
uns  leiu  observar  ossa,  co  vigu  fatga  questa  differeuza  uer  divisiuu.  Igl 
Suvraiu  puo  premiermautg  coufidar  igl  depo  d^  igl  Guveruamaiut  a  tot  igl 
pieval,  u  a  la  pli  grouda  part  d' igl  pieval,  eu  maniera  tge  seiau  ple 
vaschigus  magistrats  tge  sempels,  particulars  vaschigus.  A  questa  forma 
de  Guveruamaiut  vigu  do  igl  uom  de  Democratia.  Oder  el  puo  restreuschar 
igl  Guveruamaiut  euteu  mauu  d'  iu  pitschau  domber,  eu  raauiera  tge  seiau 
pi  bglears  igls  sempels  vaschigus  tge  quels  d'  igl  Magistrat,  e  questa  forma 
porta  igl  uom  d'  Arisiocratia.  A  la  flu  el  puo  restrenscher  tot  igl  Guverua- 
maiut cn  maim  d'  iu  solet,  d'  igl  qiial  tots  igls  otars  retscheivau  lur  autoritat. 
Questa  tearza  forma  se  uomua  Monarchia  u  Guveruamaiut  real.  Iu  puo 
observar  tge  totas  questas  formas,  cou  zoud  las  duas  enprcmas,  eu  suscep- 
tiblas  de  ple,  u  de  mauc,  et  hou  ear  iua  grouda  latitud;  partge  la  Demo- 
cratia puo  comj)reuder  tot  igl  pievel,  u  se  restreuscher  eutocan  la  meazadat. 
L  Aristocratia  puo  se  restreuscher  de  la  meazadat  d'  igl  pievel  eutocau  iu 
litg  pitschau  domber  iudetermiuo.  La  Monarcliia  sez  e  susceptibla  de 
qualtge  partiziuu.  Sparta  ha  giu  stateivlamautg  dus  Retg  tras  sia  cousti- 
tuziun;  et  aint  igl  Impero  romau  eu  stai  eutochan  oatg  Euiperadurs  eu 
medem   taimp   sainza  ch' igl  imperi   seia  dividiu. 

In  ha  de  tot  (aimp  duspito  quala  tge  seia  la  megldrn  furma  de  Gu- 
veruamaiut, saiuza  cousiderar  tge  miutgiua  dad  ellas  e  la  mcgldra  eu 
tscheartas   occasiuus,    e  la  pira    eu    otras.      Nus    leiu    far    mo    iua  reflexiou 
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sin  la  Democratia,  la  quala  c  oder  dues  eassar  la  iiossa,  seuza  sinteressar 
do   las   otras  tge   mis   iie   von   aint   imot. 

Ei  somoglia  cli'  in  ue  piides  betg  veir  Ina  inegldra  forma  do  con- 
stitutiun,  tge  quella  nua  tge  la  pussouza  executiva  v  iiuida  con  la  legis- 
lativa:  aber  güst  quegl  renda  quel  Guvernamaiut  iusufficient  eu  tschcrta 
veisa,  partge  las  tgosas  tge  duesseu  eassar  distingueidas  u'  en  betg,  e 
ch'  essend  igl  Preuza,  e  igl  Suvrain  mo  la  medema  persogua,  ue  formant 
per  deir  aschia,  tge   in   Guvernamaint   saiuza  Guvernamaint. 

Iglie  betg  bglion,  tge  quel  tge  fa  las  leschas,  las  executescha,  ni  tge 
igl  corp  d'  igl  pievel  reteira  la  sia  attention  de  desscigus  generals  per  tals 
dar  ad  objects  particulars.  Iglie  nuot  pli  periculus  tge  1'  influenza  d'  igls 
privats  cutaress  euten  igls  afFars  publics.  In  pievel  tge  ne  surdovres  mai 
betg  igl  Guvernamaint,  ne  surdovres  ear  mai  betg  1' indepeudenza:  in 
pievel  tge  guarnes  adegna  baign,  n'  aves  betg  bosins  de  vegnir  guaruo. 
Prendeut  igl  tearm  en  vigur,  iglie  mai  sto,  e  ue  vegu  mai  ad  exister  ina 
veritabla  Democratia.  Iglie  contrari  agl  urden  uatiral,  tge  la  grouda  part 
regien,  e  igls  pocs  vegnien  regias;  igl  pieval  ue  puo  betg  star  adegna 
rimno  ensemen  per  s' applicar  agls  affars  piiblics,  e  ne  puo  ear  betg 
stabilir  comischuns  per  quegl  saiuza  tge  la  furma  de  Guvernamaiut  ue  se 
mida.  In  autur  fitg  retscheuta  la  varte  per  prencepa  fundamental  de  la 
Democratia.  In  auter  betg  mauc  renumuau  dei :  Sehe  fis  in  pieval  de 
Dias,  sehe  veguissagl  quels  a  se  guvernar  democraticamautg.  lu  Guverna- 
maint  schi  perfetg,  ue  couvign  betg  agls  bomens. 

Igls  homraans  ou  bglear  duspito  quala  seia  la  megldra  furma  de 
Guvernamaint,  mintgin  giuditgesclia  a  sia  fantasclieia.  Igls  sugiets  pre- 
fereschau  la  tranquilitat  publica,  igls  vaschigns  la  libertat  d' igls  particulars; 
1'  iu  preferescha  la  siarezza  de  las  possessiuns,  e  F  otar  quella  de  las  per- 
sognasj  r  in  vot  tge  igl  megliar  guvernamaiut  seia  igl  pli  rigurus,  e  1' otar 
igl  pli  mieval :  1'  iu  vot  ch'  in  strofegia  igls  crims,  e  1'  otar  tge  iu  igls  pre- 
vegna;  1' in  affla  bglion  d' eassar  tumiu  d' igls  coufinants,  e  1' otar  d' eassar 
ignoro ;  1'  in  6  containt  cur  tge  igl  daner  cora,  e  1'  otar  cur  tge  igl  pievel 
ha  pangu.  Seh'  in  veguis  ear  paregna  sin  quests  pontgs,  fus  in  auug  bucca 
gliuugsch,  la  aber  dumoiid:  quäl  6  igl  fegn  de  1' association?  Iglie  la 
conservation,  e  la  prosperitat  d' igls  sias  members.  Et  quala  c  1' enzena 
la  pli  süra  tge  eis  se  couservan,  e  prospareschanV  Iglie  igl  lur  domber 
e  lur  populatiun,  igl  Guvernamaiut  pia  nua  tge  igl  pievel  se  multiplichescba 
igl  ple  e  igl  megliar. 

Sco  la  voluutat  particulara  lavura  adegua  cuuter  la  voluntat  generala, 
aschia  igl  Guvernamaint  fo  iu  sforz  coutinuo  cuuter  la  Suvrainitat.  Ple 
tge  quest  sforz  sc  augmenta,  e  ple  tge  la  constitutiun  de  deranscha,  e  sco 
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ii'iglie  betg  cho  otra  voluutat  d' iu  Corp  tge  resista  a  quella  d' igl  Frenz a 
0  fetsclia  eqiiilibro  cou  ella,  sehe  reivagl  baot  odar  tard,  tge  igl  Prenza  a 
la  fegu  squitscha  sot  il  Suvraiu,  e  rompa  igl  tractat  social.  Quest  e  igl 
veza  incorporo,  e  iuevitabel  aiut  igl  corp  politic,  tge  euquira  adegua 
schon  de  la  sia  naschieascha  la  sia  destructiuu,  medemamaiutg  sco  la 
vegladetua  e  la  mort  destrueschen  a  la  fegu  igl  corp  human.  Igl  Guver- 
uamaint  degeuerescha  ordinariemautg  en  duas  veisas,  u  tge  el  se  restranscha, 
u  tg'  el  se  disfa.  El  se  restreuscha  cur  tg'  el  passa  d'  igl  grond  dombar 
tier  igl  pitschau;  vot  deir  de  la  democratia  a  1' aristocratia,  u  de  1' aristo- 
cratia  a  la  monarchia.  Qnesta  e  la  sia  inclinatiuu  natirala.  Seh  el  gies 
d'  igl  pitschan  dombar  agl  grond,  pudes  in  deir  tg'  el  lascha  siva,  aber 
quegl  devainta  mai ;  partge  quest  in  enzena  tg'  igl  manca  las  forzas  et  a 
la  fegn   el   ne   fis   betg  ple. 

Igl  cas  de  se  disfar  igl  Stand  puo  arrivar  en  dnas  veisas.  Premiera- 
mantg  cur  tge  igl  Prenza  n'  administrescha  betg  ple  igl  Stand  suaintar  las 
lesehas,  e  tg'  el  usurpescha  1'  autoritat  suvraina.  (Figieit  Observation,  sehe 
quest  ue  pudes  betg  eassar  igl  cas  de  cumegnas  tearras  con  la  Valtelina.) 
Alura  ven  fatg  ina  midada  rimarcabla;  partge  iglie  betg  igl  Guvernamaint 
tge  se  restrenscha,  sonder  igl  Stand.  la  vi  deir  tge  igl  grond  Stand  se 
diofo,  e  se  forma  in  otar  enten  quel,  coraponiu  soletamantg  d'  igls  members 
d'  igl  Guvernamaint,  tge  n'  e  nuot  otar  per  igl  restant  d'  igl  pievel  tge 
igl  sin  Patruu,  e  igl  sias  Tiran,  en  maniera  tge  ainteu  igl  moment  tge 
igl  Guvernamaint  usurpescha  la  Suvrainitat,  igl  patg  social  e  rot,  e  tots 
igls  sompel  vaschigns  turnan  con  dretg  enten  lur  libertat  natirala,  et  en 
sforzos,   aber   betg  ubliios  d'  obedeir. 

Igl  medeni  cas  arriva  cur  tge  igls  members  d'  igl  Guvernamaint  usur- 
peschan  seperatemantg  l'autoritat,  e  pussonza  ch' eis  ne  dnesseu  exerzar  betg 
otar  tge  en  Corp;  e  quegl  ne  betg  manc  surpassa  las  lesehas,  e  causescha 
aung  in  pli  grond  desurden.  (Scheit  vus  sehe  quest  n'e  betg  igl  cas,  nua 
tge  tgata  preseutamentg  igl  Prais.)  Lura  ha  iu  per  deir  uscheia,  tons 
prencas  sco  persognas  de  Magistrat  e  igl  Stand  bucca  meius  dividiu  eh'  igl 
Guvernamaint,   pirescha  u  mida  furma. 

Cur  tge  igl  Stand  se  disfa,  igl  abus  d'  igl  Guvernamaint  quäl  clie  puo 
ear  mai  eassar,  prenda  igl  cumegn  uom  A'' Anarchia.  Distinguend  tge  la 
democratia  degeuerescha  en    Oddocratia,  e  la  monarchia  en    Tyrauia. 

Tala  e  1' inclinatiuu  natirala,  e  inevitabia  d' igls  Guvernamaiuts  igl  pli 
baigu  constituias.  Sehe  Sparta  e  Roma  en  peria,  quäl  Stand  puo  sperar 
do  cuzar  adcgnaV  Igl  Corp  politic  cntscheiva,  schi  baign  sco  igl  Corp 
raoral,  a  mureir  schon  de  sia  naschienscha,  e  porta  en  sesez  la  caussa  de 
la    sia    destruetiuu.      Aber    in   e  1' otar    puon    haveir    ina    constitutiun  ple   u 
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niniic  pro[)ra  per  igl  coiisci-var  ple  orler  manc  dci.  La  constitutiuii  d' igl 
licim  ('  in  Dvia  do-  la  iiateira,  o  qiiella  d' ig]  Stand  c  1' ovra  d' igl  Art. 
Igl  nc  dopenda  betg  d'  igls  liomans  de  prolungar  la  lur  veta,  ei  depcuda 
aber  dad  eis  do  prolungar  quella  d'  igl  Stand  schi  gliuugsch  sco  iglic 
possibel,  dout  ad  el  mogldra  constitutiun  tg'el  possa  haveir.  Igl  pli  baigu 
constituia  veu  a  veusclier,  aber  pli  tard  tge  in  otar,  sehe  uegiu  accideut 
improvis  u'igl   fo   betg  perir  avant  igl  taimp. 

Igl  preucepa  de  la  veta  politica  e  aiuten  1'  antoritat  suvraine.  La 
pussonza  Icgislativa  e  igl  cor  d'  igl  Stand,  e  la  pussonza  oxecntiva  e  igl 
tscliarvi,  tge  dat  igl  raovimaint  a  totas  parts.  Igl  tscharvi  puo  crudar  eu 
paralysia,  e  igl  iudividuo  auc  veivei*.  In  hom  resta  iubccil  e  veiva,  aber 
schi  gleiti  tge  igl  cor  ha  calo  de  far  sias  fuuctious,  igl  aniraal  e  mort. 
Iglie  betg  tras  las  leschas  tge  igl  Stand  subsista,  sonder  tras  la  pussonza 
legislativa. 

Nus  veu  ossa  viu  cho  igl  Stand  uescha,  cho  el  viva,  declinescha  e 
niora  finalmentg,  je  rai  contentel  da  quegl  senza  voler  euquerir  d'  igl  pre- 
scrivar  igls  remedias  ch' el  dues  duvrar  enteu  la  sia  decliuatiun  per  pro- 
lungar la  sia  existieuscha^  partge  tals  metals  eu  betg  proportiouos  a  la 
mia  deboleza.  la  ne  vi  ear  nuot  deir  de  las  electiuns  d' igls  officials,  ui 
de  Vobligatiuu  de  quels,  partge  questa  fus  ina  materia  fitg  vasta,  e  ue  se 
schas  betg  x'estrenscher  eu  pacs  figls,  sco  ja  va  fixe  quest  codeschet.  Nus 
lein  veguir  a  scrivar  igl  Startet  de  Surses  igl  quäl  e  sto  igl  mias  desseigu 
principal,  uns  leiu  mo  metar  avant  quel  in  Arbor  Geuealogic,  tge  puo 
eassar  uizeval  d'  aucauosclier  igls  grads  de  parantela,  beiusavens  uecessari 
enteu   igl   Dretg. 


Explication  de  la  Tavla  genealogica,  ner  seia  de  consanguinitat, 

oder  imrentela. 

Dumonda.     Tge  igl  consanguinitat,   u   parentela? 

Itesposta.  Iglie  in  liom  de  persoguas  las  qnalas  derivan  ina  de  1'  otra. 
oder  doniaduas  de  la  medema  tras  carnala  generaziuu.  Sa  dei  ina  de 
r  otra  sco  igl  fegl  d'  igl  bab,  oder  domaduas  de  la  medema,  sco  igls  far- 
dagliungs  d'  igl  medem   bab, 

D.    Cho   vign   distengxiida  la  consanguinitat   oder  parentela? 

R.  Per  leugias  e  gradus.  Lengia  e  iua  coutinuaziun  de  diferentas 
persoguas,  tge  descendan  iua  suenter  1' otra  d' igl  medem  Tschep,  ner 
jjreucepa.  Igl  grad  e  la  maseira  de  la  distanza  d'  ina  persogua  de  1'  otra 
euteu  la  scala  de  parentela. 

D.     Da  contas  sorts  leugias  eigl? 
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R.  De  duas  sorts,  directa,  e  iudirecta,  quest  vigu  eai-  nuniuada  col- 
laterala.  La  lengia  directa  e  iiia  successiuu  de  persoguas,  las  qualas  derivaii 
ina  de  lotra.  Seh' ella  va  d' igls  affoiis  agls  geniturs,  sehe  vigu  ella  nom- 
iiada  directa  tge  asceuda;  va  ella  aber  d' igls  geuitiivs  agls  successurs, 
sehe  vign  ella  nomuada  directa  descendeuta.  La  leugia  iudirecta  e  qnella, 
tge  coutigu  persogaas  tge  dirivan  d'  ig!  medem  Tscbep,  aber  betg  iua  de 
r  otra,   SCO  per  exempel   frar  e  sora,   cusregn,   e  cusrogna. 

D.     De  cautas   sorts   e  la  lengia   iudirecta? 

R.  De  duas  sorts,  eguala  et  iueguala.  Iudirecta  eguala  e  quella  uua 
tge  igls  grads  de  la  parentela  de  las  persoguas  tge  in  dumouda  siva  eu 
euten  medema  distanza  d'  igl  Tscbep.  Sco  par  exempel  dus  frars  en  mo 
in  grad  distaud  d' igl  Tscbep,  igls  cusregus  dus  grads.  Leugia  iudirecta 
in  eguala  e  quella  siva  la  quala  las  persoguas  eu  eu  difereuta  distauza  digl 
Inr  Tscbep,  cbe  las  unescba,  verbi  grazia,  barba  e  ueaf.  Igl  barba  e  mo 
iu   grad   dig'l  Tscbep,   tg'  igls  uuescba,   e  igl  ueaf  e  dus. 

D.    Cautas  eu   las  reglas   de  quiutar  igls  grads? 

R.  Euteu  la  leugia  recta  6u  de  quiutar  tants  grads  sco  iglieu  per- 
soguas daveud  digl  Tscbep  igl  quäl  ne  vigu  betg  dumbro.  v.  g.  bab,  fegl, 
beadi,  fegl  de  beadi  eu  quater  persoguas  e  fau  augal  treis  grads,  aschia 
igl  fegl  cou  igl  bab  eu  duas  persoguas  e  fau  augal  iu  grad,  igl  beadi  dus, 
igl  fegl  de  beadi  treis.  Sco  igl  grad  e  iua  distauza  d'  iua  persogua  a 
r  otra,  sehe  ne  puo  l'euprema  persogua  de  la  geuealogia  far  uigu  grad; 
partge  ella  u'  ho  uigua  distauza  de  sesez,  ui  de  uigu  otra  superiura,  schi- 
glioc  ne  fis  ella  betg  1'  eupreraa.  Secoudo  euteu  la  leugia  iudirecta  eguala 
eu  duas  persoguas  tants  grads  iua  da  1'  otra  sco  iglieu  domaduas  d'  igl 
lur  Tscbep,  v.  g.  frar  e  sora  eu  iu  solet  grad  in  de  1'  otar,  partge  iglieu 
domadus  eugal  iu  grad  navend  d^igl  Tscbep,  tg'igls  uuescba,  tg'e  lur  bab. 
Igls  cusregus  eu  dus  grads  deuter  eis,  partge  eis  eu  dus  dagliungsch  digl 
Tscbep  tg'  igls  uuescba,  tg'  e  igl  lur  Tat.  Terzo  euteu  la  leugia  iudirecta 
iuegula  las  persoguas  eu  tauts  grads  de  gliuugsch  traugter  ellas,  sco  la 
pli  degliinigsch  e  daveut  d' igl  Tscbep.  La  raschun  e:  partge  ellas  u' hou 
uigua  parautela  traugter  ellas  tge  per  raschun  d'  igl  Tscbep  uua  tg'  ellas 
hon  se  separo,  e  ue  puou  betg  se  uuir  pli  detier,  tge  sco  ella  e  la  per- 
sogua igl  pli  de  gliuugsch,  pertge  stou  turuar  euavos  tier  igl  Tscbep  tge 
las  uuesclia.  Pia  sehe  iua  persogua  e  treis  grads  uaveud  d'  igl  '^^Fschep,  e 
r  otra  tschiuuc,   seh' eu   ellas  euteu   igl  tscliiuuc  grad   deuter   ellas. 
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PR0P08IZ1UN  FATGIA  D1L8  DEPUTOOS  DIL  CUMENG 
GROND  DA  8UR8EE8. 

Proposiziun    fatgia  dils  Deputoos   dil  Cunieu^  groufl   da  Sursees 
avant   il   General  et   il  Ambascbad  our    da  Sia   Majestät  rega  =  et 

iniperiala, 

(Iiieditiini  nacli  Ms.  Siilii.) 

Cousiderout  il  uos  Cumeug  groud  da  Sursees  las  numerousas  grazias, 
e  benefezis,  tge  scbou  da  pi  vigl  auuo  ils  nos  buns  autecefsours  liou  raciert, 
SCO  betg  mauc  nous  anc  vivents  da  quels  sa  profiteiu,  e  galdiu  envertet 
della  streggia  uuiuu,  et  Allianza^  tge  schou  ils  nos  vigls  Autecefsours 
vevan  ciiu  casa  d^Austria.  i  para  er  a  nous  dil  Cumeug  da  Sursees,  d'  aveir 
cuu  ferveutadat,  e  fideltat  procuro  taut  per  il  pafso,  sco  ilg  praeschaiut  da 
la  miutigneir  quella  sclii  uizebla  aliauza  et  er  daveir  presto  a  Sia  Majestät 
iniperiala  teiior  uos  debal  pudeir  e  Saveir  la  milgdra  corispoudenza  posebla. 
Aucalour  da  la  disfortuua  da  la  guerra  eraus  uous  transpurtos  ad  otras 
eonstituziuugs  dallas  poteuzas  domiuautas  eint  il  uos  Paeis.  Grouda  cou- 
solaziuDg  reudigl  a  uous  ligiout  il  Proclam  dil  feldmarsclialLeuteuaut  Hoze 
publitgia  sieva  de  la  victoriusa  iutrada  aiut  il  uos  Paeis,  tras  comoud  da 
Sia  Majestät. 

Cousiderout  la  grouda  grazia  da  Sia  Majestät  a  uous  fatgia  procla- 
mont  nous  rimes  seigl  uos  vigl  pe  libers,  cd  iudependeuts,  sehe  lio  il  uos 
Hochgericht  strentgia  obligaziun  da  engraztgier  a  Sia  Majestät  imperiala, 
per  il  quäl  moteif  eeu  guias  deputos  il  prseschaiuts  Sigueurs,  ils  quals  cun 
tota  la  humilta,  e  sincerita,  sa  respreschainten  per  eugraztger  da  totas 
graztgias  e  favours  vedavaut,  e  praeschaintamaintg  raciets.  Mils  anavaut 
la  buutat  e  liberalitat  da  Sia  Majestät  versa  il  uos  Paeis,  sco  er  eu  parti- 
cular  aucoutar  il  nos  Hochgericht,  nous  reuda  il  ardauiaiut  da  uous  reco- 
meudar  er  per  il  evagueir  einten  tots  ils  uos  uiouglamaiuts,  e  particular- 
maiutg  sa  recomeudar  sa  recomaudainsa  uous  selg  praeschaiut  per  la 
liberaziung  dil  Pas,  efseud  nous  au  schi  extrema  necefsitat,  taut  per  la 
garneza,  sco  par  ilg  Sal.  —  Betg  mauc  racomondainsa  schi  pufsebel  fis  euteu 
quäl  tge  maniera  da  pudeir  libcrar  ils  uos  G  humeus  tg' een  dils  franzos 
piglias,  e  trausportos  pli  liuiiscli,  e  rastaiug  seu  tots  gros  racomeudos.  — 
Cuu  grouda  Höfliadat  e  rociproco  de  ougraztgiamaint  isclians  raciet  taut 
dil  geucral,  sco  dilg  Cronthal,  e  dilg  Verwalter,  ils  quals  uous  hon  tots 
siuzieros  lur  buua  aft'ectiuu,  e  survetsch  avaut  il  lur  Mouarc,  vcsend  il 
affect,  tg  ils  Oberhalbsteiuers  ancuuter  quel  portan,  et  er  aus  sinziero  la 
buua    intenziung    versa    dil    nos  Paeis,    tge   Sia   Majestät    veggia.     Sco    er 
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racomeiulo  a  iioiis  la  coutiiniaziuii  da  iiol'sa  fidovladat,  e  siuzera  corrispou- 
tlieiitsc'lia  er  sen  il  avagiieir.  Sco  er  eii  particular  dil  General  Herbert 
eilg  a  uous  racomando  la  Pasch,  et  Uuimi,  efsend  tge  lintenziung  da  Sia 
Majestät  il  Kaiser  na  seia  betg  oter,  tge  da  liberar  ils  pievels,  e  quels 
metter  en  pasch,  e  quieteza.  El  iious  ho  er  laschea  entaleir,  tge  la  nofsa 
deliberaziuiig  dils  franzos  vegia  ciisto  bler  (:  2  homeus  :)  per  coiisequenza 
duefsaus  er  Cdrrisponder  cuu  fidevladat,  e  augraztgevladat.  Nous  ho  er 
deelaro  il  liber  pal's,  sco  er  da  far  tut  il  pufsebel  per  la  deliberaziung 
dils  homens.  Cuii  faing,  e  Biestgia  giavischa  el  da  socurer  per  pajamaiut, 
sehe  la  armada  haves  da  restar  pi  dei  eiut  il  Paeis:  A  nous  vaing  eupurraes 
tot  la  corrispoudienscha  a  nous  pofsebla.  Quelg  tge  mauca  pou  ils  Depntos 
metter  ve  tiers,  e  quelg  tge  h  da  ple  schmiuueir. 


C0NVEGNEN8CHA  FAITGIÄ  TRANTER  LAS  PLE1F8  DA 
8UR8EE8  VER8A  AILG8  AFARS  D1LG8  P0ÜRT8. 

Convegnen  scha    faitgia    trauter  las   Pleifs   da   Surfees    coupiglia 

aint    Moon    et    AI v esc h ein,    cun    la    Viciuanza    da    Kafti    verfa 

ailgs  afars  dilgs  Poorts  riguardo  alias  Conferenzas. 

(Ineditum  nach  Ms.  SrS.) 

Aintan  tottas  oder  uouva  tgi  f'eija  da  Deputar  oder  far  Deputatiuugs 
aintau  Conferenzas  davefsan  eer  nigr  clamoos  quels  da  la  Viciuanza  da 
Kafti  e  cur  tgi  daves  nigr  deputoo  eiug  par  Poort,  fchi  daves  nirg  deputoo 
eng  da  Tiuizung.  Cur  tgi  gle  aber  de  nirg  deputoo  duos  par  Poort,  fclii 
daves  nirg  deputoo  eing  da  Kafti  miutgia  5  conferenzas  een  eda,  et  ultra 
da  queilg  davefsan  quels  da  Kafti  veir  Vucsch  activa  et  pafsiva  aintan  las 
Deputatiuugs  nouva  tgi  vigu  deputo  ple  tgi  eng  par  Poort.  Verfo  igls 
Cofts  daves  ilg  Cumeing  da  Kafti  paear  la  quiuta  Part  aintau  tots  quels 
afars. 

Sovegninno  a   ilgs    14   de  januarii  Gion    Giorgio  Peterelli 

1804.  Landfchreiber  Mff- 
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PROJECT  PER  AMELIORAR  IGL'ÜRDEN  DIGL  TRANSIT 
AINT  IGL  CANTUN  D1GL8  GR18CHÜNG8. 

[f.  l""]    Project  per  ameliorar  igl'urden  digl  Transit  aint  igl 
Cantun    digls  Grisehungs. 

(Inediturn  nach  Ms.  Lz.) 

1^°.  Igl  emprem,  ed  igl  pli  efsenzial  pafs  tier  igl  bung  urden  consista 
aint  igl  ristabiliment  dallas  publicas  sostas,  ed  aint  igl  tschantar 
se  igls  bisignevals  Speditours,  eu  stails  sustameisters ;  efsend  tge 
las   incumbeuzas  de  quels  medemas  seu  din   spuditour. 

2™°.  Igls  lys  dellas  sustas  ou  publics  Rasears,  hen  tenor  Decret  digl  bot 
ludeval  Cunsegl  pitscbeu  digl  onu   1804. 

a.  Strada  Sott:  —  Tusang  —  Spleija  —  et  S!  Bernardiu. 

b.  Strada  Soura:  —  Langsch  —  Beiva  —  et  Casatsch.   — 

3°.  Igls  Vaschings  dellas  Viscbnancas  ou  Couniengs  noua  tge  sa  tgiaten 
las  publicas  sustas  hon  la  prefereanscha,  ed  igl  Cumeng  puo  numuar 
igl  Spediteur:  ma  igl  Handlungscomifsion  6  autoriso  da  givischiar 
midada  en  cäs  tge  ella  en  tal  na  tgiatta  betg  qualifitgia  per  quel 
Post.  Schi  questa  tschantada  da  vart  digl  Cumeng  ving  betg  fatgia 
ainten  igl  tempo  d' en  megs,  siava  la  Ratscheata  digl  cumond  digl 
Pitschen  Cunseigl,  schi  duefs  igl  pitschen  Cunseigl  seigl  Vorschlag 
della  numnada  Comifsiung  numnar  Cenz,  ed  igl  tschantar  aint.  Per 
la  medema  veja  ratschaivel  el  sia  Instructiung,  et  sis  Doveir.  La 
Comifsiung  ho  1'  inspectiuug  sur  1'  exacta  observangsa  dallas  obli- 
gatiuugs  digl  Speditour,  ed  ella  partizipescha  aigl  Cunseigl  pitschen, 
igls  desurdens,  igl  quäl   pud  dismetter  igls  Speditours.   — 

4*"°.  et  tenor  digl  Sistema  geueralniaintg  produtgia  en  tal  Official  public 
na  sto  betg  engal  dar  ena  Cautiuug  per  voluutusas  cuntraventiungs 
aigl  sis  Doveir,  sonder  car  per  evideutas  negligenzas  efser  respon- 
sabel.  La  Cautiung  podels  nir  fixada  sen  50.  Schelta  doblas,  la 
qunla  hol  da  prestar  ä  cuntenteza  della  Comifsiung  en  Coira.  En 
cas  da  duraondas  d' indemnisatiungs  per  dons,  plangschla  cunter  el 
avangt  igl  Tribunal  digl  Handletg. 

5™.  L'obligatiung  d' eu  tal  Speditour  e:  tge  el  seja  aigl  Lij,  aigl  taim 
destino,  tge  el  peglia  en  mang  la  mercanzeja,  tge  el  incontresclia 
la  peisa  scu  ear  la  cunditiung  da  quella  tgel  spendra  las  Brefs, 
et  tge  el  magna  en  Fuorraa  da  Formular  eu  Register  gist  digl  fuor 
tge    rejva   et    tge    vo.   —   L' Instructiung    pli  Specificiada  ving  el  a 
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ricovor  digl  Cuusoigl  pitschcii.  Eisend  aber  tgc  igl  pcsar  la  iner- 
caiizoJH  soll  la  Strada,  seil  igl  Enprincepa  podefs  cfsiT  Hottaposl  a 
qualchu  Difficiiltat,  sclii  duel's  nir  Stabilia  pitard  sour  da  qucsta 
Circonstanza,  — 
(jnio  pgj,  ypiiidra,!-  la  mercatizeja  et  pajcar  la  Fitgira  /:  la  qnalla  ciira 
tge  igl  fiior  h6  ainteu  exact  cours,  duefs  igl  dee  subsequeut  pusp^e 
pndeir  nir  ratscheata  :/  duefs  la  Cafsa  d'  indemuisatiung  pondeir  far 
en  arangs  da  600  f.  a  miutgia  Speditour:  ainten  Cafs  Extra  ordiuaris 
aber  daple,  second  igl  Stiinar  dalla  Comifsiung,  per  la  quala  Suffla 
igl  Speditour  viug  a  dar  ena  Cautiung  acceptabla,  ed  aggradeida 
alla  Comifsiung  et  paear  igl  tschaius  [f.  V\  a  raschung  da  4.  per  ceut. 
La  Comifsiung  afs  raserva  igl  iJretg  da  pigliar  anavos  quests 
avangs,  siara  da  ver  viso   eu   uiez   onn  avangt. 

7*"°.     Cura  tge  igl  fuor  ho  pidia  donu,   igl  Speditour  ua  paja  betg  fitgira 
fin   tge   igl  Fuormann   puo   ver  igl    sis    regrefs,    ou    tge    igl   vituriiig 
ving  cunaschia  iuoceut, 
gmo^    Mintgia  vituring  e  liber  da  respousabilitat,    cura    tge    el   ho  scarger 

igl  fuor  ainten  la  Sosta  e  ratscheat  la  sia  Fitgira, 
gmo^  Igl  Speditour  duefs  observar  exactamaiutg  la  proportiung  della  Tariffa, 
aint  igl  paear  or:  per  igl  quäl  feug  ho  da  continuar  igl  cunpart 
fatg  trangter  igls  Porta  per  quest  riguard  ed  igls  surpafsaders 
defsen  nir  oublieas  digl  Cunseigl  pitschen,  a  star  alias  conventiungs 
Viglias.   — 

10°.  Mintgia  vituring  e  oubliia  da  scargear  igl  Fuor  ainteu  la  Sosta, 
sot  pena  da  pearder  la  sia  Fitgira:  Igls  Fuormauns  aber  tgo  von  h. 
Drittura   n'  enn   betg  tigueas   a  questa  regia. 

11"°.  Per  quest  moteif  duefs  nir  observ^e  la  Debita  differenza  ainten  las 
Brefs  ed  tge  vigna  scretg  sur  las  Brefs  adrittura;  questa  nier- 
canzeja  sto  nir  mend  en  5.  Deis  agl  sis  Destino,  reservond  Gottes- 
gewalt.  r  ottra  aber  enne  8.  enfin  10.  Deis.  las  Brefs  da  Drittura 
hon   da  veir   2.   x  ple  Fitgira  per  Rupp   tge  L'  otra. 

12"".  Igl  Fuor  da  Roda  sto  nir  cargea  davent  D'ellas  sostas  precismaintg 
tenor  igl  Dee  tge  el  6  rivö,  sainsa  consideratiungs  otras,  adegna 
igls   Stocks   viglos   igl   emprems. 

IS"*".  En  cas  tge  igl  Fuor  nifs  betg  men6  davent  dellas  Sostas,  igl  Speditour 
givischa  digl  Oberkeit  pli  datiers,  tge  igl  Comeng  vigna  oubliia  a 
tenur  digl  Decret  digl  onn  1804.  digl  levar  davent,  schi  quegl  na 
davaintes  betg,  igl  Speditour  dat  part  alla  Comifsiung,  la  quala 
dumonda  digl   Cunsegl    pitschen   las   niaseiras  ple  opportunas. 
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14"^°.  Efseiul  tge  igl  suruumo  Uecret  obliesclia  igls  vituriiigs  da  Scargear 
la  inercauiieja  aiiiteu  las  vogtas  ou  igls  arviults  digls  Comengs, 
uoua  tge  sa  tgiaten  betg  Sostas,  schi  viug  eiigal  auc  mefs  vetiers,  tge 
igls  vituriugs  della  Strada  soiira  defseu  betg  menar  la  mercauzeja 
ainteu  vischuancas  dera  vart,  ed  or  digl  Pafs,  et  betg  s'aluntauar 
della  Strada  Imperiale  cuu  la  mercanzeja.  La  Strada  Sott,  fo  en 
quest  pointg  Exceptiungs.  Per  quest  muteif  duefsen  nir  afsignias 
ainteu  igls  Lijs  trauter  ena  Sosta,  e  L'otra  pe:  seu  la  Strada 
soura  a  Malex,  a  Churvaldei)_,  a  Parpang,  a  Castij,  a  Tinizuug  &. 
sen  la  Strada  Sott:  a  Banadoiitz,  ad  Audees,  a  Douat  ed  a  Hinter 
Rhein  &.  per  part  digls  Cumeugs  iuterefsees,  eng  oder  ples  arviolts, 
ou  eu  maucanza  da  tals,  Courts  seradas,  sot  l'Inspectiung  d'eu 
Gijro  oder  d'  ou  ater  honi  fido,  uoua  tge  igls  viturings  pofsan 
scargear  et  serar  aint  la  mercauzeja. 

15.  La  legala  ordinatiung:  tge  aiuten  eua,  ed  la  madema  Bref  da  Fuor, 
na  vigna  mainudo  ple  tge  ^/g  Colli  a  Coira  ed  tge  aigl  medem 
taimps  viguia  givischia  igl  istefscar  digls  Spediturs  da  Claveuna, 
et  Belliuzung,  eparticolarmaintg  sen  la  Strada  da  B611inzuug  [f.  2'"] 
fitg  necefsari :  La  mercauzeja  aber,  tge  igl  proprietär!  cumondo  da 
cunder  ensemen   fo   Exceptiung. 

16™.  Per  igls  Speditours  da  schartar  se,  ston  nir  Stabileidas  las  sequentas 
conditiungs  a  Ning  Speditours,  seja  da  Coira,  da  Clavena,  da  Bel- 
liuzung ou  Forest,  ne  puo  ui  avert,  ni  zupadamaintg  es  efser 
iuterefso,  ou  Louvrar  en  gust  Fach,  aigl  cuutrari.  — 
b.  Defsen  gust  publiis  Speditours  aveir  igl  exclusiv  Privilegi  da 
Speditiung  riguard  la  mercanzeja  da  trausit,  ou  mercauzie  reale, 
ed  ning  a  Speditiung  private  da  questa  sort  defs  ver  lij,  dasperas 
ä  l'otra. 

17™°.  La  pofsanta  interventiung  d'igl  Cunsegl  pitschen  tier  igl  Cantung 
Tefsein  per  obtigugr  tge  a  Belliuzuug  na  vignian  paradas  las  Fitgiras 
Sainza  las  Brefs  scu  car  tge  vignia  engal  sen  ^j^  Colli  do'  6r  ena 
Bref  sard  per  eu  a  volta  igl  solet  metel  per  dismetter  igl  pernizius 
Disurden,  mend'aint  s'en  la  Strada  da  Belliuzung  riguard  la  mer- 
canzeja tge  pafsa  eu  aint,  ed  da  Salvar  quest  pafs  della  sia  antiera 
Deeadenzo. 
18.  Igls  fpeditours  per  la  Strada  no  defsen  favorisar  niguias  tgeasas  da 
Speditiung  da  Coii'a,  Clavenua,  ou  Belliuzung  ple  tge  las  otras, 
tras  pli  sperta  splideida  della  sia  mercauzeja  bain  aber  adegne 
termeter  davent  la  mercanzeja  igl  emprem  rivada  ear  igl  euiprem 
eu   cafs  contrari   seron   eis   per  quels   responsabels. 

15* 
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19.  Ulgl  Cuusegl  pitsclieir  ving  giviscbia  tge  el  coinifsioueschia  igls 
Oborkcits  tge  quels  fetscluui  suendar  igl  sis  attiiiento,  ig]  Decret 
veros  la  Cuvertas,  a  fiu  tgo  eu  14.  üeis  siava  questa  Publicatiung, 
tot  igls  vituriiigs  sejau  Prevedias  euii  questas  nadadas  cun  igl 
sis   Noms. 

20.  La  sostas  tge  sa  tgiaten  en  schleat  Stand  defsen  digls  Ciimeugs  nir 
renovadas  e  drizadas. 

21.  Seu  Mintgia  Strada  Saron  3.  Spediteurs  Salares  scu  suonda:  sen 
la  Strada  sott  vigiiiau  midos  tiers  la  fitgia  14.  x  p.  ^/^  Stuck  entier, 
ou  ena  Suma,  aiuten  la  Bref  digls  quals  quel  da  Tusaug  ed  Spleja 
hou  d'aveir  4.  x.  per  eug  quel  da  S*  Bernardin  aber  6.  x.  per 
^/j  Stuck.  Igl  vituriug  tge  reiva  paja  ultra  da  quel  2  x.  per  Some 
a  mintgia  Spediteur  ed  a  S^  Bernadin,  ear  quel  tge  magna  davent. 
Dapl6  paja  igl  Eutscbaedigungs  Cafsa  a  mintgia  Spediteur  ane  2.  x. 
per  Some,  provisoriamaintg  per  2  ons:  ed  per  gust  rauteif  igls 
Spediteurs  defsen  mintgia  3.  nieis  dar  aint  alla  Comifsiung  en  Extract 
fidimo  digls  sis  Codeschs  sur  igl  tomber  digls  Collis  pafsars.  Igls 
viturings  da  Misec  defsen  nir  tignias  da  paear  3.  Stails  2.  x.  k 
S*  Bernardin,  Igls  Depntos  da  val  da  Rhain  sa  riservan,  schi  puen 
persuader  amicabilmaintg  ils  viturings  digl  sis  Port,  da  paear  2.  x. 
per  Seme  a   Spleja   ear  cura  tge   tgiargeu   le  davent. 

Sen  la  Strada  soura  ving  observo  igl  medem,  engal  cun  la  Differenza 
tge  ving  betg  nud6  ple  tge  12.  x.  ainten  las  Brefs  per  1.  Seme, 
digls  quals  igls  Spediteurs  da  Lausch,  Beiva  e  Casauia  teiran  4.  x. 
per  eng.  — 

22""°.  Igl  zoll  digl  martgea,  della  mercanzeja  tge  ving  menada  davent, 
ving  digls  20.  Junij  davent  paea  aigles  Cavalants  ed  digls  14.  Julij, 
ear  aigls  vitturings  da  Roda,  aber  a  quests  engal  schi  eis  en  pre- 
vedias dellas  bisigneelas  cuvertas,  Car  igls  Cavalants  heu  obliias  ad 
observar  questas  Cenditiungs.    — 

[f.  2^]  23""'.  Per  la  Poletta  seu  igls  confings  del  Italic  ving  giurtö  a  mintgia 
vituriug   3.   x.   per   ^/.,  Celle   seu   igl   eir  en   aint,   sen  la  Bref.   — 

24mo  jg]g  Fagotts  defsen  nir  mefs  en  Reda  per  termeter  en  avant,  scu 
auters   Collie   sainza  ritard. 

Questas  hen  las  maseiras,  Stadas  convegnidas  e  Stabileidas  ainteu 
diversas  Conferenzas,  trauter  igls  resp:  Sig'.^  ^  Deputös  digls  led?  ^ 
Porte  d'ena  vart  ed  d'ena  Deputatiung  della  Comifsiung  digl  Hand- 
letg,  cun  zuzug  da  Duas  Sig™  Spediteurs  da  l'autre  vart  las  qualas 
he  iiia  decreto  da  perschentar  aigl  l'od}  Pitschen  cunseigl  seu  Vor- 
schlag Settoscritgias  da  d'  ambas  las  parts,   cun  giuntar  igl  givischa- 
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raaiutg  tgo  el  viglia  poiiderar  cuu  atteuziuiig  quest  Object,  ed  tge 
el  metta  tant  pli  spert  en  Executiuug  tot  qiiel,  tge  el  viiig  a  catar 
adequat  per  igl  bain  digl  uofs  pafs,  cuutaut  pruvel  digl  perder  olsa 
sclimiuatschea, 

Coira  igls 

Co  suoudau  las  Sottoscrittiungs. 


DACLERANZA. 

Dacleranza. 

(Inedituin  nach  Ms.  SrC.) 

Igls  sutascretgs  cuinegus  digl  Port  da  Sursees  daclerau_,  tge  ells  sejau 
uuauimiter  stoos  cuutaiuts  da  der  giu  igl  mauar  la  mercauzeja  sclii  dalla 
comifsiuug  viug  betg  do  tiers  igls  poiutgs  dellas  uofsas  gistas  dutnoudas 
en   vartet  della  couveuziuug  digls   9   d' avi'egl   181(3   fatgtias. 

p   Per  igl   Port  igl  Laudfogt 
Gunter,  igls    16   X^J2   1816.  Stephan   Capeder. 

p   Per  Soveguin   Antonio   Platz, 
p   Per  Tenizung  Gion   Saniel 
p  Per  Eiom  Albert  Camen 
p  Per  Salouf  an  nom  dilg 
maftral   Stephan   Capeder. 
per  Gunter   igl   Mastl:  Leza 

Ant:  Scarpatetti. 
per  igls  Mulegns  andrea  Grif. 


8TARTEETT  DEING  LUDEVELL  MEATZ  CÜMEING  VATZ 
STIRVIA  E  MOTT. 

Starteett   deing  ludevell  meatz   Gumeiug  Vatz,   Stirvia,    e  Mott 

oder  ordinari   Schantamaintg  de  observar  en   particulaar,    oder 

generali   e  oravangd   ä  quels   tge   Saramaint   porthäu. 

(Ineditutn  nach  Ms.  V.B.) 
[p.  1]     An  sehe  ata. 
Ainten  ilg  Nom  dellas  trcis  e  inseparablas  Parsun;i(a)nas  della  fanctifsima 
Triuitat,  Bab,  Feiig  e  Spiert  Sointg:  Amen.    Antschatta  de  quescht  ftarteett 
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de  ruuovanr  per  ilg  unipreln  ou  Lood  e  liouour  de  Dia,  eu  baiiiy  dilg 
profsira,  1'  hö  tras  pasch  pareguiadatt,  c  buugs  kuschtems  vignia  kärscliaiitlio 
e  ascliibaing  äggia  la  carazada  Giusclitlieya  ilg  fieäs  Kuschauevell  kuers 
eara  per  chötraas  miutgiu  de  dous  koschts,  crüdatdas,  nerr  discligraztgias 
laptgia  d6  fe  pertgiraar. 

1. 
[p.   2]     Ilg  ampreffl  puintg  c'ho  eiug  Maschtraal  e  Oberkeit 
degien   vegueir  mefs  nerr  fchanthoos. 

Aiutcu  ilg  nofs  Cumeing  degia  dilg  Cumeing  fuaiuter  viglia  e  ludevfla 
isaugza  eiug  Ijäudameu  mintgia  Onu  vegueir  Sligia  ansemell  Cuu  1 1  giroos 
de  liöuörevels,  iutelligents,  e  Cönsidarevels  homeus  per  difsisours,  ilgs  quals 
degien  eil  faramaiutg  tier  Üia,  e  ilgs  fieas  fointgs  eugiraar  nerr  depouer 
dilg  ludev(e)f[e]l  e  anticchifsim  ftifft  da  Coira  e  deing  hönorevell  Cfimeing 
bönour,  netz  de  partartgiear,  Cuug  di'eitg  e  räschuug  a  ilg  pover  fcü  ä 
ilg  reitg,  e  ä  ilg  reitg  l'cü  a  ilg  pover,  fcbi  baing  a  ilgs  Terriers  e 
fulescbtiers  fnainter  fia  milgdra  intelligienscba  de  tigneir  [p.  3]  e  fe  cuu 
affect,  ailimatztgiung ,  tschiugtgeigts  amicitstgia  discbmatzetztgia  nhi  del 
eingnia  tgiosa  nhi  d'  el  =:  otra,  Cohtras  ilg  ruscbanevell  vegnils  impidia  fe 
laschear  mauaar  davent,  erra  totts  ilgs  Ciluseilgs,  e  fecreets  de  t' bäifclieir, 
6  quests  ü  =  ordens  della  tearra  ainteu  tots  ilgs  puings  de  observar. 

Efsend  älloura  eära  beitg  baing  manevell  oder  pufseabell  tott  queilg 
tge  äd'  eing  dreitg  viug  avangt  de  prescreiver,  sehe  degia  ainteu  otra 
mauiera  u^rr  fchigliöb  mintga  giroo  eligia  faar,  queilg  =  tge  eiug  devotztgius 
tiraorät  gischt  giroo  faar  dovefs  fidevell  e  faiusa  fchleata  meditatztgiuug 
nerr  pafstgiung. 

2. 
[p.  4]     Cürtge  ilgs  giroos  paraints  heil  alias  parts. 

Curtge  las  parts  ilgs  giroos  tschalsainten,  e  fuaiuter  lä  Cousti- 
tutztgiung  de  nofsa  terra  ilg  di'eitg  dümoudau,  fche  degilg  tots  quels  giroos 
ilgs  quals  alias  parts  pli  datier  ainten  lä  parautella  de  Sanck  öder  cramaeada 
fufsen,  tge  ainteu  ilg  teartz  groo  eir  laschaiuts  nerr  zapaar  =  giu  fche 
aber  ilgs  giroos  veguifseu  beitg  tschafsauthoos,  fche  degilg  uavottatangtmaius 
ainteu  euua  litta  de  dreitg  Bab,  feiig,  fraar,  quiuoo,  feir,  padraschter, 
figliaschter  eara  cünseir  beitg  feer. 

3. 
|p.    5]      Cürtge  ilgs  giroos  degien   vegneir  traitgs   aiut. 

Ainten  euna  litta  d^  dreitg  nöuvä  anguäll  duas  giroos  vohu  laschaiuts, 
degien  uegings  öters  giroos  vegueir  traitgs  aiut.  z=  Sehe  aber  de  quels  plef 
schtgeisa  havefsen,  fche  öun  ilg  tottas  duas  parts  la  libertaat  quell  dreitg 
faiusa   pli  =  ä  =  navangt    treer  =  aiut    de    laschear    seer    anavangt    e    fche 
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veguifs  ä  plasclieir  alias  parts  cüu  la  litta  de  prosequeir  äuavaiigt,  tge 
fegia  paacs  oder  blears  giruos,  fclie  degia  la  litta  vegueir  faitgia  oör  aiuteu 
mauiera  e   fürriia  de   fcü   1'  lic  ftada  aiischicatt. 

[p.  6]   NB.   ä  qui  aiuteu   ilg   Itarttet   vilg  cu   tudeschtg,    viug  auta- 
leitg  de  quels  tgi  reschteu   —   —    —   de  fcu  eara  qui. 

4. 
Eiug  Masclitraal   degia   leer  aiuteu   ilgs   Cüuseilgs. 
lie  ordiuoo^   tge   per   ilg   li'=  avcgueir  eiug  Ljiudameu  aiuteu  tuts  ilgs 
Cüuseilgs   degia   leer  peruoth,   tge  la  Giuschteia  viguia  auguieutada. 

5. 
Sehe  ilg  oberkeit  stolheir  sen=:  ilg  =  ftösch. 
Cui'tge  dreitg,  e  diflFereuzäs  müväuthö  [p.  7]  nerr  lavadas  felie  per- 
tiguiüud  tier  ä  baiugs  rdiaschaugds ,  tge  fegia  ä  tgieasa,  oder  feu  ilg 
cüolm,  e  alloura  ilg  Oberkeit  veguifs  givischia  la  differeuza  circumstaugzas 
de  vürdar,  fclie  he  eiug  LaudAmeu  ausemell  cuu  ilg  Oberkeit  üblya  de  = 
d'  =  eir  feu  ilg  fchtosch,  e  piglier  ilg  aügeuscheiu  vigu  ilg  alloura  las  parts 
pareguia  laiusa  euua  tratgia  fäutienstgia,  fche  eilg  ilg  falari  uerr  paya 
dilg  dreitg  ä  tgieasa  dilg  tainip  de  dreitg  aveart  1.  X  ausemell  cüu  ilgs 
koäschs  de  dreitg,  tge  viguia  traitg  fautieustgia  oder  beitg.  Sehe  aber  ilg 
dreitg  ffifs  faroo^  fche  eilg  la  paya  döbbla.  Sen  ilg  cüolui  curtge  ilg 
dreitg  he  aveart,  fche  degia  eiser  la  pay:a  2  X.  e  taimp  de  dreitg  faroo 
[p.  8]   tier  ilgs  koaschs  de  dreitg  de  miutgia  taimp   pay:a  dobbla. 

6. 
Davart   uohtier   traitgs  giroos  eäschters. 
Aiuteu   tgiosas  de  gronda  importaugsä  degilg  ilgs  giroos  dilg  Cumeiug 
loüra    oder    oters,    ilgs    quals    raschiett    faramaint    /:  Sehe    ilg    bäfsiugs   du- 
monda  :/  e  asclii  baiug  eara  aiuteu  Cäfs  tge  dilg  Cumeiug  fott    feii  ilg  Cu- 
meiug foüra  dumaudoos  veguifseü  tier  vegueir  lascheas  uerr  accöusiiutiäs.  ==: 
faaiuter  viglia  isauza  loilr   \mya.  uerr    fälläri   efser  degia  per  uiiutgiä  de  X 
de  töts  duas  maugs,   e   ilg  gebcll  degia  [p.  9j  eara  per  miutgia   uiaug  taugt 
e    miutgia   gieda    per    sia    pay:a    liäveir.      Cuu    queschta    iutiustgiuug  zvar, 
tge    aschibaiug    ilgs    giroos    fcü    las    parts    ainteu    ilg   taimp    termiuo   bood 
ävondä  cuuparen,  per  fpargniear  e  retiguienscha  de  blears  koaschts.   e  curtge 
eiug    giroo    träs    ilg    gebell    cumaudö   e   u'liA    cümparifs    beitg    fuaiuter    ilg 
taimp    uumuo    uerr    deschtiuo,    oder    tge    ilg   gebell   beitg  cuuiaudäfs  de  fcü 
ä  d':ell   viguia  cumaudo,    fche  degia  quel   ilg  qüal   caufsa   fufs  della  iutar- 
däuzä  ilgs   koascbts    ilgs  quals  caufsa  quella  e:ir  pudefseu,    pui-taar  daveut 
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iiorr    piirtaar    giü.     ancliäloura    i'iservoo    las    lofir    jiiuscbtas    e    ruscbaneflas 
fchtgeisas  da  impiifseabliidaat  oder  fumigliauctas. 


[p.  10]    Dilg  Scrivaut  fia  obligaziuu  e  paya. 

Eiug  eligia  Scrivaugt  de  dreitg  be  ublya  au  vartett  dilg  sieas  fara- 
luaiut  de  fcreive  an  =  andreitg  e  fidevflamaintg,  (cbe  viiig  ad  eil  deing 
Mascbtral  oder  Oberkeit  cümaudo;  eara  tott  queilg  tge  viiig  avaiigt  ad  eil 
d^  ligier  giu  fuaiuter  ilg  Buscbtapp:  e  scbi  faveus  e^l  dilg  gebell  viug 
Cilmando,  fcbe  =  e  =  1  =  el  ublya  avaugt  ilg  dreitg  de  cömpareir  feu  la 
curaaudäda  e  vegnifs  eil  aber  beitg  ==  ä  Cumpäreir,  fcbe  degia  eil  dobla 
päguia  efser  crüdo  aucbäloura  lä  fia  defeusiuug  e  Icbtgeisä  riservada,  sum- 
gliaugt  [p.  11]  ä  ilgs  giroos.  =  aiuten  fatscbeudas  de  dreitg  degia  fias  faläri, 
uerr  paya  deing  honorevell  dreitg  vegneir  faitg;  numuadamaiutg  per  miutgia 
fäutieustgia  1  bz:  queilg  tge  aber  otras  parsuug=as  dilg  Cumeiug,  oder 
easchters  basius  bon  de  far  fcreiver  fcbe  be  eil  per  lä  fia  paya  ublya  da 
fcreiver. 

8 
Lä  obligaztgiüng  dilg  gebell. 

Eing  gebell  be  ublya  Vartett  de  fias  Saramaiut  ä  ilg  Cuineing :  ä  =  ilg 
Mascbtral  e  Oberkeit  vardatt  e  übadienscbä  da  purtär  eara  ä  ilgs  terriers  e 
fulascbtiers  ä  tenour  la  obligaztgiuug  dilg  fias  üffizi  per  la  paya  de  fco  de 
vilg  =  en  =  nho  lour  fatscbeudas  fleissamaintg  de  eudri  =  zaar  =  oor  la  fia 
paya  be  per  eiug  escbter  de  cumaudar  eua  gieda  3  ^:  queigl  fp.  12]  be 
per  eiugua  cumandada  ä  Sollis  e  aiuten  ilg  Cuelm  ilgs  eascbters  de  cumauddr 
per  miutgia  gieda  düas  fcbillings,  ilgs  terriers  aber  per  ennä  gieda  curaandär 
ä  tgieasa  nerr  aiuten  lä  tearra  3  ^:  aiuten  ilg  Cüelffi  oder  dilg  mang  da 
Solas   1   fcbilliug. 

9. 
Pertigniond  ä  tgiösas  bonorevflas,  fä  poilg  aiuten   begnignitaat 

Cou  vegneir. 

Per  notb  tge  dons  e  koascbts  rescbteu  fpitschuias  e  eara  vignien 
fpargueas  fcbe  eilg  ordino,  tge  las  parts  aiuten  tgiosas  bonorevflas  pofsen 
fä  couvegueir  e  tier  queilg  ftaar,  tge  davainta  aväugt  oder  dautaugt  della 
litta:  aucbäloura  ä  [p.  13]   ilg  dreitg  riservoo  ilgs  fieas  dreitgs, 

10. 
Davart   ilgs   biscbtauds. 
Quell   ilg  qnall  eing  biscbtaugd  bo  da  basings,  quell  pub  quoll  nomuar 
e  piglier  nauva  plai  =  a  =  dell.    Sallettäraaintg  oor  dilg  domber  dilgs  giroos 
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beitg,  ä  riserva  fche  fufs  de  quels  tge  füfsen  liziustgias,  uerr  tschafsautoos, 
tge  giefseu  läfchaints ;  partge  eing  darscheader  nerr  giroo  ilg  quäl  ho 
schtgeifa  he  ublya  de  efser  bischtangd  da  deing  oter  queilg  he  ftarr  tier. 
aucbaloura  enciinter  fias  paraints  neging  pöh  vegneir  scbvurzo  tier  de  ftaar, 

[p.  14]  11. 

Davart  las  pardetgias. 

Sehe  las  parts  beitg  amicaball  lohu:  fa  convegueir,  fche  pouigl  ellas 
treer  aiut;  queilg  he:  vegneir  avangd:  cün  pardetgias  en  oder  ainteu  mauiera 
de  fcü  ellas  de  quellas  painsen  de  fe  furveir  e  poh  leuna  part  ved  =  ilgs 
profsims  paraiuts  della  fia  contrapart  per  pardetgiä  vegneir:  k  riserva  ved 
=  ilg  Bäb,  mama,  fraar,  fora,  höm,  donua,  tätt,  tättä,  padraschter,  mad- 
reignia,  tge  fegiia  ainten  parantella  de  fanck  uerr  fchvagerschaft,  craraaeada 
e  äschibaiug  tge  quellas  pardetgias  beitg  vegnifseu  tschafsautadas,  fche 
auchaloüra  ennilg  questas  avangd  numnadas  [p.  15]  parsungnas  beitg 
üblyädas  pardetgiä  de  däar.  =  enna  madeina  intelligienscha  degilg  efser 
cün  cüuseir  e  cünseira  ilgs  quals  eara  beitg  üblyas  pardetgiä  de  däar. 

Enna  pardetgiä  degia  haveir  15  6nns  per  äntiers  Cumplanias.  =  femuas 
las  qualas  hon  faloo  degien  efser  bungas  tier  uagina  pardetgiä.  =  Maschtgiels 
ilgs  quals  piglieas  giu  =  d  =  baing  et  honour,  e  puschpe  =  h  cun  glieaff  e 
honour  cunaschias  pöhn  daar  pardetgiä.  »-^  jtem  enna  parsunga  tge  neh 
beitg  15  onus  viglia  degia  eara  payear  uagiuas  fallas,   oder  beitg  payear  falla. 

Enna  parsuh[n]ga,  la  qualla  porta  alias  parts  oder  degnia  tgiosa 
parchoarscher  fa  läschä  degia  daar  nagiua  pardetgiä  fufs  ilg  aber  tge  ins 
sä  laschafs  perchoärscher  [p.  16]  fainsa  frood,  fche  degia  quels  navotta- 
tauctmaius  daar  pardetgiä. 

Suainter  deir  nerr  tschautschear  de  d  =  oters  degia  niging  däar  par- 
detgiä. Oter  schi  fufs  tge  quell  ilg  quall  tschantschea  havess  füfs  moart, 
alloura  he  eing  üblya  de  daär  pardetgiä.  Staute  aber  tge  ved  =  enna 
pardetgiä  bleär  statt,  nerr  importa,  fche  eilg  ordinö  tge  mintgia  parsunga 
maschtgiell  ner  femna  degien  fia,  uerr  lour  pardetgiä  aveärtamaintg  avangd 
ilg  Oberkeit  lä  dep6n(en)err  e  daar,  aber  beitg  avangd  las  parts  fouder  las 
parts  degien  efser  üblyaedas  fratauct  de  zapaar  =  giü  dautanct  fcö  las  par- 
detgias teschtifitgier  degien. 

[p.  17]  12. 

Dilg  faramaint  dellas  pardetgias. 

Ilgs  giroos  e  quels  tgi  hon  ratschiat  faramaint  degien  vegneir  ad- 
raonias  de  daar  pardetgiä  per  ilg  löur  ratschieat  faramaint.  Otras  parsiingas 
aber  fuainter  tge  ä  =  d'=  ellas  deing  darscheadar  faitg  ändamaint  per  ilg 
lour  faramaint,    lour    pardetgiä  de   daclaraar,    fche   defsilg    ellas    beitg   leü 
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fclitniuar  tschaiitscliear,  loiider  tschantsclicar  per  ilg  lour  niigliear  l'avcir. 
pertgo  (che  ilg  baaiiigs  dumaiidafs,  tge  leingnia  part  veguifs  ä  givischier 
lebe  ftoilg  igl  ruschaiiaar  dellas  pardetgias  cun  ilg  faraniaiut  vegiieir  |p.  18] 
oonfirmoo.  t^  Alias  pardetgias  degia  niging  coutrafaar.  quell  ilg  quall 
{scliangscha  cunter  A=rd  =  eiiiia  pardetgia,  oder  vegiiis  cüuter  a  tschaug- 
tschoar,  quell  degia  u  tenour  encuuaschieusclia  deiug  dreitg  vegneir 
kysclitya  =  fclie  dallas  pardetgias  ple  tgi  eingnia  fufs,  I'clie  punilg  ellas 
beitg  fa  cuiisiglier  uerr  trangter  ellas  ruschauaar  ansemell,  baiutge  fufs  da 
deingnia  tgiosa  la  qualla  ellas  ausemmell  väsia,  oder  sautia  hävefseu,  fouder 
degia  raintgia  pardetgia  a  part  tschaugtschear,  oder  teschtititgiear  queilg  tge 
ella  lio  vasia,  uerr  sautia  Eiguia  pardetgia  lä  quala  avaugd  dreitg  uavotta 
bö  da  fär  degia  14  X  per  paya  baveir,  fche  aber  las  pardetgias  letzi 
avaugd  dreitg  da  faar  havefseu,  tge  ftuefseu  daar  pardetgia,  avaugd  tge 
u' ha  fuCseu  cuu  lour  uerr  fia  fatscbeuda  [p.  19]  alla  terniinatztgiung,  uerr 
fiuia  lebe  eilg  la  paya  della  sia  pardetgia  uävott.  Sclie  aber  eignia  jiar- 
detgia  fias  tgiosas  terraiuadas,  fcbe  pob  ella  raprescbeutaar  ä  ilg  Oberkeit 
e  veguifs  eiug  =  admouia  da  ftaar,  lebe  degia  aiuteu  fumgliaucts  cafs  lä 
paya  efser  8  X  : 

be  eära  ordiuo,  tge  sebe  euua  litta  an  dreitg  fufs  varteuta,  e  aus 
liävefs  basings  denua  pardetgia  e  lä  feira  ävaugdt  u'  bä  fufs  quella  beitg 
ciunaudädä,  fcbe  ans  poilg  feii  ilg  de  da  dreitg  faiusa  treer  f  be  dreitg 
tarmetter  per  la  pardetgia  e  be  taugt  ilg  gebell  fcu  lä  pardetgia  ublya  de 
reudar  übadieuscha,  fcbe  eis  euu  aiuteu  la  teara,  ä  riserva  föarza  da  Dia. 

[p.  20]  13. 

Davart  ilg  iutimar,   dumaudar   uerr  cumandar   ä  dreitg. 

Staute  1'  iutimada  eiug  fuudamaiut  be  deuuä  fascheuda  de  dreitg, 
fche    degia  quella  daväntaär  de   scü  qui  fuaiuter. 

Cürtge  eiug  ilg  fias  profsim  ciiu  dreitg  tscbartgear  vottb,  quell  degia 
eir  tier  ilg  Laudaiüeu  oder  tier  ilg  lieas  ftattbalter  e  per  eiug  de  =  da 
dreitg  duniaudaar  e  cdfs  tge  ad  =  eil  ilg  de  =  da  dreitg  veguifs  uumuboo, 
oder  cüusadia,  fcbo  degia  eil  figiraar  per  las  fpeisas  ilg  gebell  ritscbartgiear 
per  lä  fia  fixzada  paya,  e  tier  ilg  cüusadia  doo  de  =  da  dreitg  raprcscbau- 
taar  daar  aiut  lä  fia  Coutrapart  pardetgias  e  queilg  tge  be  da  basings 
fleifsaraaintg  de  Cumaudaar  e  ilg  gebell  (p.  21)  be  ublya  de  audrizaar=:  ora. 
veguifs  aber  quell,  ilg  qfiall  fbo  liustan(tan)gtza  oder  ilg  gebell  ä  ausätge 
uigligier,  fcbe  degia  ilg  uiglig<;ut  purtaar  daveut  ilgs  koäscbts.  quell  ilg 
quäl  la  feira  beitg  dei-giü,  degia  meatz  las  fpeisas  de  dreitg  purtaar  daveut 
e  efser  crudoo. 


\ 
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14 
Ilgs  giroos,   las  parts,  e  las  pardetgias  degieii  ä  taiinp  ciiupareir. 

Curtge  ilg  gebell  ilgs  giroos  de  dreitg  an  drcitg  feü  la,  dreitgia 
h'oura  e  taimp  li'  6  Cumandoo,  e  ells  bcitg  aiuten  1'  honra,  tgo  Cümaudoo 
füfs,  Ciiupären,  fche  degieu  quells  laiuza  gratstgia  per  7  plapers  efser, 
uerr  vegneir  ftruffagieas,  e  pliäunaväugt  tots  ilgs  koaschts  pürtaar  daveut, 
fcbe  las  parts  causa  Tour  de  ä  tearra,  uerr  lüogaueida  |p.  22]  veguifsen 
ä  piglear,  a  riserva  foärtza  da  Dia  oder  reteustgiung  de  tgiosas  de  gronda 
importautgza. 

Quella  part,  la  quala  fen  ilg  taimp  termiuo,  curtge  ilg  (eus  viug 
tutgea,  beitg  ciimpära  degia  töts  ilgs  koasclits  purtaar  davent,  Sumgliaucta- 
maiutg  euua  pardetgia,  lä  quala  he  citada  eli  fuorma,  c  beitg  cumpärä 
degia  tots  ilgs  koaschts  pürtaar  daveut.  =^  Stüefs  ilg  gebell  per  lä  cüniäu- 
dada  parsuuga  tarmetter  fuaiuter,  fche  eilg  lä  Ha  pnya  14  X  :  e  degia 
ilg  inobedieut  purtaar  giu  i^  Miutgia  gieda,  tge  eiug  ludevell  Oberkeit 
ausatgi  veguifs  ä  faar  vegneir  uerr  cumandaar  per  ftar  tier  ä  legnia  uerr 
1'  otra  part,  oder  per  causa  de  otras  tgiosas  veguis  clamoo,  e  beitg  da 
lunga  Clin  ilg  gebell  cumparä,  quel  degia  faiusa  gratztgia  3.  bz:  efser 
crudo  [p.  23j  fumgliauctamaintg  he  eiug  3.  bz:  Crudoo  ilg  quäl  avanct  ilg 
Cumeing  fuaiuter  viglia  jsaugtza  Cumaudo  füfs,  e  beitg  Cumpärä  öder 
quell,   ilg  quall,  tge   avanct  ilg  taimp   vMiö  davent. 

15. 
Davart  de  e  teärm  queilg  he  lüuganeida. 
Sehe  eiguia  part  oder  lotra  tearm  e  de  dumondau,  fche  degia  dreitg 
ä  fuaiuter  pläscheir  e  baing  fchminär  vegneir  tier  cüuaschia  e  dö.  tier  quest 
era  ordino  tge  fuaiuter  cuusadia  de  =  da  dreitg  niging  tearm  ä  de  ple 
häveir  degia  tge  düas  gieadas  e  lä  teartza  gieada  vegneir  doo  enua  Sau- 
tiensttgia  finälä. 

16 
[p.  24]  Davart  ilg  Apallaar. 

He  ordino  tge  per  läschters  =::  plets,  blaschteinnias  Malafeza,  e  per 
koaschts  da  dreitg,  e  ascheiä  eara  per  fallas  tge  eiug  veguifs  kyschti^ia 
fche  eiug  hävefs  trapafso  nerr  äucunter  faitg  alias  ordinatztgiuugs  dilg 
cumeing  tge  fegia  ilg  StroflP  oder  falla  gronda,  nerr  pittschna,  degia  häveir, 
nerr  efser  nigina  äpellatziung.  <-o  eing  uufangd  della  teära,  oder  fumgliaucta- 
maintg, eiug  easchter  pöh  äpellaar,  anclialoura  tge  la  fonla  fegia  four  dilgs 
R:  20  fainsa  ilgs  koaschts  da  dreitg.  quell  ilg  quall,  tge  apelleschä  degia 
fratauct,  oder  Interim  efser  crudo  alias  eidas  fpeisas  de  dreitg  e  ainteu 
tearm   de  8  deis    cunpareir,    e  dilg  Maschtral   per    eiug    dreitg    d'  appellatz 
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duinandnar  e  luainter  dilg  tribuiiall  d' apellatz  vegnoir  |p.  25|  cuiiaschia 
tgi  =  tgi  degia  quollas  paiear  e.  fclii  eing  äpellescha,  c  boitg  ainteu  quels 
8  deis  per  eiug  dreitg  d'äpellatz  dömouda,  fche  pearda  eil  ilgs  fias  dreitgs. 
Iic  eara  ordiuo  e  ünatiimiter  piglia  I'  he  tge  (tante,  tge  uigiug  eascliter 
tier  iiofs  Oberkeit  uerr  Cumeing  cün  apellatziuug  ving,  uous  eara  beitg 
voleir  eir  ora,  l'onder  en  per  ilg  h'avegueir  ainten  ilg  nofs  Cumeiug  eiug 
dreitg,  iierr  Oberkeit,  d'  apellatzung  de  endritzaar  aiut,  numnädamaiutg  de 
8  humeiis  virtuouSj  dilgs  qüals  G  aiuteu  las  treis  fquadras  fott  de  miiitginguiä 
duas  o8r  dilg  domber  dilgs  dodisch  e  alloüra  auck  duas  della  (quadra 
foftra  de  mintgia  lya  eing  feii  ilg  de  della  Scliandtada  e  tanct  de  fcü  glei 
=  inai  pufseall  faiusa  part  e  fäiusa  forteil  tras  quels,  ils  quals  [p.  26] 
electoilrs,  uerr  öligien  ilgs  üfficifs  de  dreitg,  eara  ilgs  giroos  de  apellatz  e 
ligias  degien  efser,  e  fen  ilg  d6  tge  ilg  dreitg  viug  faramäuto,  eara  quels 
tier  e  autecedeuta  davautada  admouatztgiung,  obligatztgiung  bunga  giuschteia 
de  tigueir  vegneir  faramentoos.  aber  quels  ilgs  quals  alias  parts  aiuteu  ilg 
teartz  groo,  oder  pli  tier  paratnts  uerr  aiuten  lä  parautella  hen,  quels  degieu 
beitg  ainten  ilg  dreitg  d'  apellatz  pudeir  feer.  EL  degia  ädeguia  ilg  Ländamen 
Regent  ainten  ilg  apellatz  pressider,  e  dumandaar  äutileru  ffilett  aber  nigina 
vousch  uerr  vötum  häveir  e  fchi  vegnifs  ä  dar  ilg  cäfs,  tge  las  vouscbs 
crudafsen  e  quälas  ainten  ilg  fiutinstgier  fche  degia  träs  la  Bischtgietta 
vegneir  dividia,  quallas  quatter  vouschs  tge  alias  otras  ceder  degieu,  oder 
sehe  a  ilg  dreitg  d'  äpallatz  vegnifs  ä  pläscheir  lä  dicifsiung  cftn  [p.  27j 
cünseilg  dilg  tier  eis  fäsend  Mastrall  de  lä  perfiueir  oder  faraar  giü  uerr 
terminaar,   fche  alloura   tier  queilg  degilg  haveir  de  räschtaar. 

Scrivanct  e  gebell  ilgs  quals  heu  ainteu  üffici  degieu  tier  dreitg 
däpellatz  vegneir  claffioos  e  dufroos,  aber  fratanct  tge  viug  faitg  lä  Sau- 
tienstgia  efser  üblyas  de  zapaar  giü. 

Sehe  defs  ilg  Cäfs  tge  eiug  uerr  plefs  caufsa  de  parautella  oder  per 
oters  muteifs  tier  ilg  dreitg  d'äpellatz  beitg  ftaar  pudefsen,  iche  degien 
oters  ä  tenöur  de  feil  tier  uöus  he  lisaugza  aiut  nerr  tier  vegneir  traitgs 
e  degia  quest  artetgiell  fott  ::==  ä  =  pagnia  de  50  R:,  la  quala  partignia  ä 
ilg  Cumeing  vegneir  vivia  fuaiuter  e  observo  zvär  adegnia  ä  ilg  CCimeing 
ftaar  ainten   fia  libertatt  de  pudeir  remoderaar. 

[p.  28J  17. 

Quell  ilg  quäl  encuuter  las  ord  inatztgiuns  della  teara  fe  mittefs, 

Quellas  parsungas  las  quallas  encuncter  las  coustitutstgiungs  della 
teära,  oder  encunter  queilgtge  eing  ludevell  Cumeing  ordineschä  e  fchainta 
uerr  ftabilescha  haudlegiau  uerr  foun,  quellas  talas  degien  vegneir  mintgia 
parsunga  faiusa  gratstgia  ftruffagieada   10  X,: 


Ötartcett  deing  liidcvell  meatz  Cumeing  Vatz,  Stirvia,  e  Mott  287 

18 
Davart  ilg  dreitg  äveart  nerr  färoo. 
Ilg  dreitg  degia  elser  läroo  8  deis  avanct  e  8  deis  fuaiuter  ilgs  deis 
dellas  fointgias  feschtäfs  ^^  alloüra  daveut  dilg  de  da  Soiutg  giou  baptista 
ilg  vylg  anfignien  ilg  |p.  29]  de  da  St:  mitg^al  fchiglio  de  oter  tairop 
degia  ilg  dreitg  efser  äveart  e  per  dous  cüreuts  nerr  cärschaints  degia 
dreitg  e  räsung  vegneir  tignia  da  mintgia  taimp. 

19 
Davart   fcürr.andaar  uerr  fequeschtraar. 

Viug  eiüg  ilg  qüal  eil  arescht  nerr  fequefter  volefs  häveir  fche  poh 
nigiug  pundsmaü  oder  hom  dellas  leyafs  ä:  loter  äreschtär  nerr  fequeschtraar 
f'aar,  oter  tge  per  ilgs  puintgs  ilgs  quals  qui  fuaiuter  fcreitgs  =  uüffluada- 
maiutg  per  fpeisas  lascbters  plets  e  per  paitgs  faitgs  e  per  tscbaius,  e  da 
queilg  näveut  ainteu  uofsas  [p.  30)  leyafs  aiis  eilg  ublyä  leing  —  löter 
da  tscbartgear  nova  eing  fa  tignia  =  f'  =  be,  uerr  fema.  Sehe  eing  aber 
beitg  eing  önfanct  dellas  ley  =  as  fufs  fcbe  pob  eil  teuour  ilg  ü  =  erden 
e  isaugza  vegneir  arescbto  nerr  fequeschtrö,  fumgliantamaintg  eara  eing, 
ilg  quäl  ainteu  fiä  tearra  beitg  tiguiafs  tgiesa  nerr  fimafs  oder  scbiglio  beitg 
manevell  dilg  furvagueir,   baing  tge  eil   füfs  en  uufaugt  dellas   leyas. 

Euua  fcumandada  degia  14  deis  cützaar.  quell  ilg  quall  enna  fcüman- 
däda  beitg  14  deis  varda  =  öra,  quell  he  ä  ilg  Cumeing  1  X:  er üd 6,  tge 
füfs  äd  eil  fcümaudö  eing  baing  veyä  oder  fchiglio  ved  =  enuä  tgiosa. 
Sehe  ilgs  14  deis  h^en  päfsos,  fche  he  quell  ilg  quall  tge  hö  faitg  fcu- 
mandaar  üblya  loter  tge  ho  ratschieat  la  fcumandada  cun  dreitg  dilg  tscbartgear 
[p.  31]  tscheartgia  aber  eil  beitg,  fche  perda  ilg  fcumandader  ilgs  fias  dreitgs. 
quell  aber  tge  he  vegnia  fcumandö  quell  pöh  ainten  14  deis  oder  da 
r  oura  davent  della  fcumandada  dumau(da)daar  per  dreitg. 

20 
Davart  ilgs  koaschts  da  dreitg. 
Curtge  tottas  duas  parts  cun  bischtangds  pravadeidas,  fche  heunilg 
ellas  crüdadas  alias  fpeisas  nerr  koaschts  da  dreitg.  Sehe  aber  auqual 
leingnia  pari  fufs  BIschtäutäda  uerr  bischtandt  havefs  fche  eilg  ilg  koascht 
de  dreitg  eära  auqual  crudo  la  measadaat.  =  eing,  ilg  qüal  votth  deir  giu 
ilg  de  da  dreitg  quell  degia  deir  giü  eing  de  avanct  tge  ilg  dreitg  vegnia 
ansemmell  e  schi  eil  beitg  avauct  dei  giü,  fche  degia  eil  lä  raeäsadät  dilgs 
koaschts  da  dreitg  efser  crüdo  de  fcü  schön  deitg  fp.  32]  pli  —  aunavanct 
eilg  eara  ordiuo,  tge  fche  eing  läscha  Cöraandär,  e  beitg  deitg  giü  havefs, 
oder  beitg  vegnifs  ft  cümpareir    per    faar    eir    anavanct    oder  aber  tge  quel 
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tgc  ho  da  rispouder  boitg  cumjnira  a  risclipouder,  (che  eil  hr  cuinaudo,  (che 
dogia  quell  ilj;-  (luall  la  causa  liaveC«  dilgs  koaschts  de  quell  de  quels 
pftrtar  davcnt;  a  riserva  Iclio  leiug  oder  loter  dreitgias  e  ruschäneflas 
Ichtgeisas  veguilsen  ä  =  d'  =  aveir.  =  aiutcu  cäfs  tge  eiug  oters  avanct 
dreitg  läschefs  cümaudaar  avanct  tgo  eil  per  dreitg  hävefs  intimo  fche  degia 
quell   las  fpeisas  de  dreitg  de  quella  gieada  payear. 

21. 

Davart   ilg  doniber  dilgs  als i seht eiits  dellas   parts. 

Tier  eiina  causa  de  dreitg  noüva  [p.  33]  groudas  dischcrepanzas  nerr 

mälparegniadaat  de  tumeir  fuls,    pouuilg   ilgs   giröos  da  mintgia  part  tauctas 

persuugas  läscheaar  vegueir  avauct  de  fcü   a  =■  d  :=:  eis   baing  pära  uerr  de 

fcu  eis  baing  fchmiuguieu. 

22 
Davart  pens  piglier  e  daar. 

Staute  tge  lä  giuschteya  dumondä  ä  miutging  de  vegueir  tier  queilg 
tge  a  mintging  rüschäuevflamaing  tocchä  fche  eilg  ordiuo,  tge  quelle  ilg  qua! 
dätt  peus  poh  purtaär  aunavauct  e  laschear  ftimar  dellas  qui  fuainter  fcreittgias 
differentas  6  tgiosas,  uerr  röbäs  de  quala  foärt,  tge  eil  votth  de  fcü  romni, 
matäl,  trettschafs,  piillmäiut,  granetza  e  bieschtgia  [p.  34]  da  deiug  oun 
faiusa  menda,  tgiavals  e  vatgias  las  qualas  ple  tgi  6  laitgs  hon  degieu 
ancunter  viglia  dilg  creditour  beitg  vegueir  ftimädäs  romm  e  mätal  buug 
e  fchleät  degia  ä  teuour  la  Valetta  vegueir  ftimo  trettschas,  las  quallas  angüal 
en  duas  liäs  cünschiadäs  degieu  eära  vegueir  ftimadas,  (che  aber  ainten  ples 
lias  röttas  nerr  cüuschiadefs  füfseu,  fche  degilg  beitg  encuucter  viglia  dilg 
creditour  pudeir  vegueir  ftimädäs.  fche  aber  ilg  debitadour  oder  quell,  ilg 
quall  datt  ilg  peus,  da  fumgliauctas  6  foarts  beitg  hävefs  fche  poh  eil 
avanct  tge  ftueir  daar  fchäschangd  nietter  avauct  ftrom,  faiug.  ainten  cäfs 
tge  ilg  creditour  alloura  beitg  bugieudt  baius  fchaschangds  läschä  ftimär 
fche  h' oll  eil  ilg  creditour  lä  lettgia  [p.  35]  de  tottas  soarts  de  robba  uerr 
tgiosas  las  qualas  fatgiatteu,  ii  de  chataar  aiuteu  lä  tgieasa  dilg  debitadour 
ä  riserva  leitg,  pons  per  eil  e  per  ilgs  fias  pievell  uerr  bärgieada  da 
tgieäsa,  eing  vischtgiä  per  miutgia  persuugä,  enna  vauaug,  enna  pädealla, 
e  magliaretsch  per  eil  S  fia  bärgieada  per  8  deis.  Quell  ilg  quall  baius 
fchaschangds  läscha  ftimär,  quell  degia  la  flöur  e  ilg  tärräing  laschear  ftimaar. 

jtem  quell  ilg  quäl  baius  fchaschangds  oder  albiearts  pens  datt  /:qui 
ans  autalei  äuftatt  peus:/  quell  oder  ilgs  fias  päräins  pöhii  ainteu  meifs 
de  e  oun  precys  rätreer  de  fcu  ä  qui  fuainter  änch  pertiguioudt  tier  alla 
ratrattgia  viug  traitg  =  aiut,  äucchaloüra  tge  ä  ilg  creditour  per  lä  fia 
principäl  fuffla  [p.  36]  nerr  autiera  fnma  ilg  däuer  blott  e  beitg  otras  tgiosas 
uerr   otra  robba   viguia  doo. 


\ 
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Curtge  eiug  Icliascliaugd  läscha  l'tiinaar,  fche  eilg  ordiuo  tge  i]g 
creditoür  la  lettgia  hagia  iierr  piglier  poi'sa  iioüa  a  =  d:ell  play,  aber 
aiuteu,  iierr  ved  =  eiiig  lya  äuscliovär,  e  veli  ^=  da  quell  tock  fuaiuter  eir  o^ 
quell  ilg  quäl  uävotli  oter  lio  tge  Ichleatä  robba  muvaditscha  uumnada- 
raaintg,  beilgs,  tgieärs,  vasclieala  da  lean  e  fumglianctas  tgiosas,  queilg 
degia  per  ilg  dobbell   pheiuiig  vegueir   ftimo. 

Item  milgs  änävänt  ainten  quest  Artetgiell  davart  daar  peus  per 
marcedas  däneers  ampraschtoos  fainsa  tschains,  per  tschains  da  fons,  e 
albieärts. 

Item  per  quels  puiutgs,  ilgs  quals  qui  [p.  37]  numnos  he  ilg  debita- 
dour  üblya  de  daar  peus  per  ilg  dobell  plieiiig  e  lä  lettgia  de  daar  veh, 
nerr  de  totts  ilgs  fias  baiugs,  per  oters  dabets  he  ilg  creditoür  üblya  da 
fhe  cüuteutar  pens  da  piglier  per  ilg  teartz  pheunig.  ilg  creditoiir  ho 
patrüuaugtza,  l'che  eil  bugient  vötth  veli  =  dällas  fomas  de  daneers  dilg 
debitadour  de  treer  aiut  havefs,  ancchaloura  de  fcu  änftätt  nerr  daneer 
blott,  e  quell  ilg  qua)  ä  igl  amprem  debitadour  he  däbett,  he  üblya  lä 
foma  da  daar   ä  ilg  creditoür. 

he  eara  ordinö  tge  uiging  pofsa  ilg  lias  creditoür  tigueir  le,  uerr 
mauaar  anuavauct,  fchond  tge  eing  oter  ftoptgia  eil  treer  traas  da  döuu, 
foiider  eil  degia  ilg  fias  creditoür  payear,  e  ilg  fias  [p.  38]  d'  häveir  fetz 
tschartgiear   de  fcü   eil   fchmiguia  quell  de  furvagueir. 

23. 

Davart  fumas  tge  u' eii  beitg  kaudlichas,   oder  beitg 

cun  tan  tienscha. 

Curtge  eiug  ena  beitg  kandlicha  f«ma  ho  da  treer  aint,  fche  poh 
eil  quella  beitg  treer  aint  nerr  fcöder  anfingen  dreitg  perfinia.  Curtge 
aber  enna  part  della  fuma  he  kaudlich,  fche  poh  eil  queillg  tge  he  kaudlich, 
fche    eil  bugient  voth,    nerr    fchi   ä  =  d  =  eil   plaj,    treer    aint    nerr  fcoder. 

[p.  39]  24 

Davart  cümaudaar   oder  avanct   ävisaar  per  eiug  däbett. 

Quell  ilg  quall  da  d'  eing  6ter  eing  däbet  ho  da  treer  aiut  nerr 
fcödor,  quell  degia  ilg  debitadour  en  dh  avanct  tge  fcöder  nerr  treear  aint, 
e  queilg  avanct  ilg  taimp  della  avö  Maria  träs  ilg  gebell  cümandär  lu 
dumäiig  fequenta  ä  tgieasa  de  reschtaar.  Sehe  alloura  ilg  debitadour  eun 
fuorma  he  cumando,  oder  de  fasetz  voluntariamaintg  fto  cuntaint  a  tgieasa 
da  raschtaar  (ainsa  tarmetter  ilg  gebell  fche  poh  ilg  creditoür  da.  mintgia 
taimp  curlge  ilg  dreitg  he  aveart,  ainten  ilg  de  böot,  oder  taard  2  [p.  40] 
giroos   ilgs  quals   pli   manevell  nerr  ])li  j)rofsims  della  tgieasa  dilg  debitadour 
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aiutoii  quclla  mauaar,  abor  fainsa  pärt  de  fcu  aiiiteii  ilg  treor  fäutienstgia 
c  fe  lasclienr  ftimaar  ii  fuainter  lisaugza  dolla  iiofsa  tearra.  he  eara  da 
niging  taimp  üblya  de  l'pitiear  fen  ilg  fiäs  debitadour,  a  riserva  fche  eiug 
inauafs  ilgs  ftimadours  aiuteu  enna  vischnauccba  e  ilg  debitadour  fufs  ainten 
euua  otra  vischu{i[n](c)cha  ä  qui  ainten  tearra;  fche  älloüra  he  ilg  creditour 
üblya  enna  h'oAra  (enn  ilg  fias  debitadour  dö  fpitgier  fche  lä  bargieada 
votth   eil   claniaar  uerr   faar  vegueir,   fchiglioh  he  el   beitg  üblya. 

[p,  41]  25. 

Üavart  lä  obligatziung  dilgs   ftimadours. 

Süaintcr  lysangsa  da  uofsa  tearra  he  miiltgia  giroo  üblya  per  lä  fia 
paya  da  ftimär,  a  riserva  fche  eil  alias  parts  ainten  lä  pärantella  da  fanck 
oder  cramaeada  äschi  da  tier  füfs,  tge  eil  betg  giuditgier,  uerr  trer  fäutienstgia 
püdefs,  älloüra  he  eil  eara  beitg  üblya  pens  de  ftimaar.  <^^  Queilg  aber  tge 
ä  ilgs  giroos  ving  pürto  uerr  mefs  avanct  ä  tenour  lysangsa  da  nofsa 
tearra,  queilg  eunilg  ells  üblyas  de  ftimär  per  ilg  loür  faramaint  queilg 
tgi  hß  la  fia  välletta,  älloüra  auch  lä  teartza  part  treer  [p.  42]  giu,  oder 
lä  measadaat  per  ilgs  fe  foura  traitgs  aint  uerr  numuös  puintgs,  ainten 
maniera,  tge  quell  ilg  quäl  dätt  pens  degia  lä  tearza,  oder  lä  measadaat 
peardar. 

Lä  paya  dilgs  ftimidours  he,  fche  las  parts  fuainter  tge  ilgs  ftimidours 
heun  raanoos  avanct  lä  tgieasa  dilg  debitadour  vignieu  päregnia  tge  ells 
beitg  da  ftimaar,  oder  beitg  ftimaar  fton,  fche  he  ilg  falläri  ä  =  d  =  eing 
3  X.  ftounilg  aber  ftimär,  fche  he  lour  paya  3  X.  per  mintgia  ftimadeira 
tge  ving  faittgia  quell  ilg  quäl  dätt  pens,  quell  degia  lä  paya  dilg  gebell 
e  dilgs  ftimidours  pärtäar  daventt. 

26 
Uavart  quel,  ilg  quäl  dei  =  giu  pens. 
[p.  43]  Quell,  ilg  quäl  dei  =  giü  pens  tge  fegia  cün  ansatge  bitaär 
avanct,  fe  züpär,  beitg  cümpäreir,  oder  ainten  tge  manieara  tge  pudefs 
davantaar,  =^  fche  poh  ilg  creditour  eir  tier  ilg  Laudamen,  oder  ftatthalter 
e  per  1  X  •  figeraar,  fche  he  älloüra  ilg  Landamen  xlblya  dalünga  ilg 
Oberkeit  ä  ilg  debitadour  avanct  fia  tgieäsa,  queilg  he  avanct  lä  tgieasa 
dilg  debitadour  de  manaar,  e  fuainter  trattgia,  ner  dädä  fäutienstgia,  fche 
ilg  debitadour  hö  ilg  tieärt,  fche  ho  ilg  creditour  lä  leittgiä  de  tott  fia 
müäglia,  e  fons,  e  poh  eara  piglier  pens  per  ilg  dobell  phenig,  tge  he  per 
ilg  dobell  pens  e  tots  ilgs  koaschts  degia  ilg  debitadour  purtar  giü  [p.  44] 
fainsa  d'  onn  dilg  creditour  <-r).  ilg  creditour  aber  he  üblya  ä  ilg  debitadour 
ainten  tgieasa  da  laschear  quella  uecefsaria  fuschtentatztgiung  de  fcü  fe 
foura  he  traitgr  aint  nerr  münsäuö. 
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27 
Üavart  quell  ilg  quäl  per  figertaat  he  däbett. 

Eniia  figertaat  degia  fainsa  contradixtgiung  daar  pens  per  quella 
fuffla,  tge  ella  ho  aiipürmefs,  anchalloura  degia  ä  =  d  =  ella  dilgs  ftimi- 
duors,  de  e  tearm  vegneir  cünoscbia,  tge  ella  figertaat,  quell  per  ilg  quall 
ella  ampurmefs   tschartgiear  viglia  ella  de  donn   de  duschtaar. 

Cürtge  alloura  de  e  tearm  lie  pafsö  tge  la  fia  figertaat  beitg  fefaitg 
aunavan  [p.  45]  Iche  poh  ilg  creditour  ilg  fias  pens  ftirao  purtär  davent ; 
vegnis  aber  lä  figertät  aiuten  de  e  tearm  pens  a  cätschieär  oder  purtaar, 
fche  he  ilg  creditour  üblya  quell  pens  vedavanct  de  lasch  ieär  liber,  e  ilg 
amprem  pens  ilg  quäl  lä  figertaat  do  havefs,  laschiear  ftimäar  e  fe  loudroor 
payear. 

28. 
Davart  baius   veuder  e   ftimaar. 

Staute  laveus  enna  mälla  intelligienscha  aiuten  baings  cünpraar  e 
veuder  leäva  =  fe,  fche  ordiuaiusa  uous,  tge  uoüa  duas,  treis,  oder  ple  par- 
suugas,  las  quallas  de  buug  färschtäucdt  e  beitg  guijadädäs  henn  leiug  cuu 
löter  martgiadafseu  per  baings  fchäschängts,  albiearts,  oder  de  fcü  vignien 
numnos,  e  tge  ellas  fetzi  viguieu  paregnia  per  eiug  [p,  46]  tauet  de  forna 
fche  degilg  reschtaar  tier  queilg,  henn  ilg  ells  ainten  lour  märtgea  ainten 
cüuaschieutscha  de  höuorevfla  gliockt,  fche  clegilg  eara  valeir.  vot  ilg  aber 
veiver  ells  dellas  oi'dinutztginngs  della  tearra,  fche  degilg  ells  piglear 
ilgs  ftimidours  de  =  ilgs  giroos  orr  dilgs  12  ilgs  quals  pli  da  tier  henn 
ä  ilg  baiug,  aber  beitg  pli  da  tier  aiuten  lä  faüguiua  oder  cramaeada 
parantella  tge  eiug,   ilg  quäl  fintiustgier  poh,  e  tgi  era  hägia  beitg  ratrattgia. 

29 

Lä  0  bligat  ztgiung  dilgs  ftimidours. 
Ilgs  ftimidours,  ilgs  quals  tier  fiimgliancts  martgeas  viguien  clamoos, 
degieu  ilgs  baings  per  ilg  lour  giroo  faramaint  ftimaar,  e  fe  dilg  ruschane- 
vell  uhi  per  [p.  47]  baiug  voleir,  dou  at  eiffa,  ä  mäzetstgia,  dischmazetstgia 
etc.  beitg  fe  laschear  manaar  davent,  fouder  ä  miglieär  faveir  e  fainsa 
fchleata  intinstgiung  ftimaar  e  queilg  tge  ilgs  ftimidours  fonn,  fche  dcgilg 
tier  queilg  reschtaar  e  häveir  ilg  fias  kraft.  Curtge  aber  legiiia  oder  tottas 
duas  parts  della  ftimideira  vegnifseu  ä  fe  grävägiear,  fche  poiiilg  ellas 
ainten  8  deis,  e  alla  pli  lüngä  ainten  eiug  meifs  precys,  ilgs  amprems 
ftimidours  clamaar  e  ilgs  baings  laschear  furveir,  ilgs  ftimidours  heun  aber 
üblyas  eiug  teartz  höm  fuainter  ftärtett  de  piglier,  e  quels  baings  lä  feconda 
gieada  de  ftimaar  e  tier  qiieilg  degilg  reschtaar. 
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Sclie  alloura  oder  aiutcu  ctifs  tge  leiugnia  part  ilgs  baiiigs  beitg 
vüllofs  laschear  furveir,  fcbe  pöh  lotrii  part  d  =  della  faar  du  faveir,  tge 
oUa  degia  l'e  faar  auuavauct,  e  fuainter  faitgia  admouatstgiuug  pob  ella 
ilgs  baiugs  lascbear  furveir^  tge  lä  sia  coutrapart  I'egia  dascbpebras  oder 
beitg.  e  degia  lä  furvei/sa  dilgs  baings  oder  risvisiung  davautaar  ainteu  ilg 
meifs  precys,  fcbigliob  aus  peardilg  ilgs  fias  dreitgs. 

30. 

Davart  ratreer  fons. 

Eing  ilg  qiial  eiug  tock  baiug  fcbascbaugdt  giscbt  e  redlamaintg  bö 
vandia,  quell  degia  lä  ratrattgia  beitg  deir  [p.  49]  giü,  pertge  aiuteu  ilg 
taimp  della  ratrattgia  pob  eil  ilgs  fias  baiugs  puscbpeb  ratreear.  eil  bö 
lä  ratratgia  dilg  fias  baiug  vaudia  ainteu  eing  meifs  precys,  oder  aiuteu 
de  ä  =  d  =  ouu  tge  eil  ägyä  deitg  giü  ratx'atgia  oder  beitg,  Sumgliaucta- 
maintg  boü  ilgs  fias  paraiuts  lä  Ratratgia  de  quell  baiug  vaudia,  fcbe  ilg 
vaudader  beitg  fe  fob  auuavauct  auccbäloura  cüu  cüuditstgiuug,  tge  ilg 
paraiut  fuaiuter  ilg  meis  precys  auck  lä  ratrattgia  3  deis  bägia  e  fuaiuter 
de  ä  =  d  =  ouu  auck  15  deis,  queilg  per  obvyer  bleärs  g  =  liscbts,  ilgs 
quals  pudefseu  däväutär.  <^  Tgi  eiug  baiug  vottb  ratreer,  quell  taal  degia 
quell  baiug  per  fäsetzi,  ueer  ä  fasetzi  per  fias  fararaaintg  [p.  50]  Ratreer 
ainteu  fias  uomm  cüu  fias  baiug  nerr  facultätt,  fainsa  augiou  nerr  terrveärsa 
inteustgiuug,  uouva  aber  ilg  cuniprädär  vegnifs  per  tscbeardt,  tge  lä  ratratgia 
füfs  cuu  g  =  lischt  davautada,  fcbe  pob  eil  quel  baing  pigliear  aiuteu  ilgs 
fias  mäugs,  ä  ilg  vaudader,  oder  ä  ilgs  paraiuts  dilg  vaudader  ilg  loür  auck 
enua  gieada  turnautar,  e  quel  baing  aiuteu  mauieara  de  fcü  eil  ilg  bo 
curapro  galdeir,  e  quels  taals  ritiraders  degien  a  teuour  cnnascbienscha 
deiug  dreitg  vegueir  kyscbtyäs. 

Ilg  vaudader  oder  ilgs  fias  paraiuts,  fcbe  ells  eing  baing  rateireu, 
quels  pöbn  pusch-peb  daar  a  ilg  cümpräder  de  fcü  igl  vaudader  dilg  ciim- 
präder  bö  rätscbieatt,  tge  fegia  robba,  daueers,  [p.  51]  biescbtgia  oder 
fumas.  Scbe  aber  blears  da  =  dells  quest  baing  volefseu  ratreer  fcbe  pob 
ilg  pli  tier,  nerr  profsim  ainteu  lä  parantella  de  fauck  dauouder  ilg  baiu 
h6  viguia  ilgs  oters  fcloder  örr  e  fcbi  ilg  pli  profsim  beitg  fe  föb  auuavauct 
fcbe  pübn  ilg  dilgs  oters  ällourä  fuainter  quels  tge  beun  ilgs  pli  profsimfs 
quell  baing  ratreer.  e  vignien  qni  tignieäfs  ilgs  profsims  ainteu  mauieara 
de  fcü  viug  deitg  davart  ilg  yrtaar  fumgliaucts  oder  tottütegnia  ainteu  lä 
parantella  pöbu  quell  baing  ratrer  ansemell  i>^  queilg  aber  tge  partegnia 
tier  ä  robba  muvaditscba  de  fcü  f:  b:  biescbtgia,  mobilia  da  tgieasa  e 
fumglianctas  tgiösas,  ä  riserva  dö  fcü  fe  foüra  he  deitg  [p.  52]  degia  bäveir 
nigina  ratratgia  <-r>,  reserva  breäffs  da  tscbains  pobn  eara  vegueir  ratrattgias 
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de  feil  oters  baiugs  fchaschangds,  tge  a  ilg  cumprader  vignia  mefs  aioteu 
mauieara  de  fcü  oder  queilg  tge  ilg  Cumprader  ä  ilg  veudader  ho  do 
daneers,  robba  oder  fomas  de  fcü  fe  foura  he  deitg,  e  euua  madeffla  in- 
telligieuscha  degilg  eara  häveir  per  albiearts  aiuten  manieara  de  fcü  aiuten 
ilg  ratreär  baings  oder  breaffs  da  tschaius  <-/->  ftaute  eara  favens  ainten 
lümgliäucts  martgeas  groudas  fpeisas  viguieu  cätscheädas  fe  äccioe  tge  ilg 
profsim,  ilg  quall  havefs  lä  ratrattgia  e  rateira  paya  queilg,  tge  he  fpaudiä, 
fchc  ürdäuaiusa  nous,  tge  ilg  paraiut  oder  profsim  beitg  ple  da  payear 
[p.  53J  fegia  üblya  de  fcü  per  tottas  duas  partvS  per  ilg  veiugkäuff  dilgs 
ftimidoiirs  e  koascht  dellas  parts,  numnadamaiutg  20  bz:  fche  aber  las 
parts  ple  koascht  veguifsen  ä  cätschear  fe  per  fafetzi  oder  per  oters  fche 
he  ilg  ritiräder  betg  ublya  dilg  purtaar  giu,  uerr  purtaar  davent, 

31 
Davart  quell   tgi   tschaiuta    fons   ä  tschaius. 

Quell  tgi  tschaiuta  fous  a  tschaius  degia  queilg  davantaar  avearta- 
maintg  e  quell,  ilg  quall  tscliaiuta  quell  fous,  quell  ho  treis  deis  fuaiuter 
tge  eil  ho  tschauto,  lä  ratrattgia,  fchiglioh  ho  eil  uigiua  Ratrattgia  anfignien 
[p.  54]  ilg  taimp  della  deliberatztgiuug  perfiuia;  jlgs  profsims  hon  lä  ratrattgia 
ainteu  8  deis,  oder  curtge  ä  .=  d  =  ells  viug  ä  faveir  tge  quells  baiugs 
fegien  fchäutos  ancchaloura  tge  quell  paraiut,  ilg  quall  rateira  quels  baiugs 
ä  ilg  patruug  oder  ä  quell  tgi  schäiutä  per  ilg  fchaius  figiaresclia.  =  quell 
ilg  quall  fous  peglia  uerr  rätscheva  per  tschaius,  degia  seil  oder  v^h  da 
quels  8  deis  uavöth  lufraar;  baiugs  uerr  fous  ä  =;  deiug  eäschter  nerr 
fülaschtier  läscheas  per  tschaius,   polin  da  miutgia  vasching  vegneir  ratraitgs. 

Ilgs  pli  tier  paraiuts  hon  lä  ratrattgia  de  quests  baiugs  de  fcu  cüu 
ilgs  baiugs  vandias  fumagliantamaintg,  fche  eing  fülaschtier  ä  qui  aiuten 
nofsa  tearra  baiugs  fchaschangds  oder  [p.  55 j  albiearts  compra  degia  efser 
lä  Ratrattgia  tütaliter  äilgs  amprems  paraiuts  däuonder  qiiell  oder  quells 
baiugs  viguieu. 

82 

Davart  baiugs  impiuoos. 
Baiugs  impiuoos  per  euua  gevifsa  oder  tschearta  folüa  pöhn  äunüal 
vegueir  fpiüdroos  queilg  ä  ilg  eir  aiut  da  martz  ä  tgieasa  e  ä  igl  eir  aiut 
da  maitg  ä  coliu,  Curtge  aber  eing  baiug  viug  figiroo,  fche  ho  quell  tge 
figiarescha  eing  meifs  precys  lä  ratrattgia,  e  ilg  paraiut  eing  meifs  e  3  deifs, 
oder  äschi  pj-escht  de  fcü  eil  della  tgiosa  faitg  cönsäpevell  uerr  cousäpevell 
vegnifs  [p.  56]  e  ainten  cäfs  tge  quell  ä  ilg  quäl  quell  baiug  he  impinoo 
londerveli,  oder  veh  =  da  quell  baing  äusätge  havefs  lüfroo,  fche  degia  ilg 
ritiräder    püschpeh    bouifitgier.      Curtge    quell    tge    impegnia    ännüäl    quell 
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bniiig  beitg  rateira,  Iclie  poh  ilg  paraiiit  aiuiuäl  bäveir  lä  ratratgia,  e  treis 
(leis  luainter.  «-/->  Quell  ilg  quall  aber  eing  baiug  figiarescha  per  euna  follia 
dS  daners  eiug  onn,  oder  plö  scbond:  tge  ainten  cäfs,  tge  eil  beitg  ainten 
narr  fenn  ilg  termiuoo  taimp  quell  baiug  I'pendra,  degia  quell  baiug  efser 
cümproo  e  payeä,  fche  eilg  ordino  tge  cürtge  ä  ilg  creditour  fenu  de  e  tearm 
ilg  fias  daneers  viug  mefs,  sehe  ftöptgiä  eil  ratschever,  nouvä  aber  beitg, 
fche  [p,  57]  pofsa  eil  per  lä  fia  preteufsiung  quell  baiug  ampiuo  laschear 
ftimaar  a  teuöur  uerr  fuaiuter  cüuseilg  dilgs  ftimidours,  aber  ainteu  euu 
liä  lii  lettgia  baveir  de  auschever  nouva  tge  eil  votth  e  eir  lieavä  e  degia 
per  ilg  teartz  pheuuig  da  ple  vegueir  ftiuio;  pliaunavanct  bouu  ilg  ilgs  inipi- 
naders,  oder  quels  tge  ampegnieu  e  ilgs  loürs  paraints  lä  ratrattgia  de  fcü 
fe  foüra  he  traitg  aint  oder  deitg  pertigniont  ä  baiugs  impiuoos  12  ouus 
leiug  fuaiuter  loter,  e  fche  veguifs  cöncludia,  alla  terminatztgiung  de  quells 
12  onus  auch  pli  dy  oder  auc  pli  lünck  taimp  de  efser  flaitgs  uerr  baiug 
ämpiuoo,  fche  degilg  efser  ainten  ilgs  dreitgs;  aber  fainfa  tschaiitscbear 
pli  ännävanct  [p.  58]  cürtge  quels  12  öuns  perfiuias,  sehe  degia  lä  ratrattgia 
haveir  feiug. 

33 
Davart  baings,  uerr  fous  baratär. 

He  ordino  tge  quells,  ilgs  quals  baiugs  oder  albiearts  bäratten^  fche 
ilg  bäratt  dävaiuta  enn  ändreitg,  fche  degiall  häveir  ilg  fias  krafift  e 
vigour,  tge  fegia  tge  ells  fetzi  vegnien  paregnia,  oder  tge  vignia  ftirao. 
degieu  e  houu  baings  baratoos  deiug,  oder  ainten  madem  cäpitaal  nigina 
ratrattgia,  cürtge  aber  eing  flaitg  ple  välefs  tge  loter,  fche  ho  quell  tge 
bäräta  oder  ilgs  fias  paraiuts  lä  ratrattgia  per  tauet  [p.  59]  fcü  quell  baing 
porta  da  ple.  e  ainten  cäfs  tge  lävafs  fe  duschpeta  per  ilg  lia  della  rattratgia, 
fche  poh  quell  tgi  rateira  ratrear  ainteu  enn  lia  ä  tenour  oder  fuaiuter 
cüufeilg  dilgs  ftimidours  bglioüng  per  bglioüug,  oder  bung  per  buug,  schleat 
per  schleat. 

34. 

Davart  quels   tge  hoiTn   part   veh  =  d  =  eing  allbieart. 

Ainteu  cäfs,  tge  las  parts  beitg  föuu  vegueir  paregnia  fche  ponigl 
ellas  lä  fteivä  e  la  tgiadäfiä  beitg  parteir,  fonder  quellas  duas  ftauzas 
laschear  fainsa  parteir,  e  he  eara  vegnia  ordino, "tge  quell  ilg  quall  lä  ple 
part  veh  =  da  [p.  60]  quests  duas  albiearts  oder  ftauzas  hävefs  baing  tge 
eil  blear  piavell  hävefs,  degia  eil  fe  pacientaar  e  ainteu  bünga  part  lä,  fia 
colitingeuta  part  dufraar,  e  leing  loter  beitg  fä  fquitschier  oder  efser  de 
ägrävi,   ilgs  oters  falfs  aber  degieu  vegneir  partiafs. 
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35 
Negina  Donna  degia  eii'  daveut  dilg  fias  bom. 
Curtge  enna  donnA  voh  dävent  dilg  fias  lioffi,  fcbe  h^  ilg  mastrall 
ausemell  cüu  ilg  Oberkeit  üblya  de  andrizaar,  tge  ells  ansemell  cobäbi- 
tescbeu  de  fcü  eiug  peev  de  Aleitg  de  faar  ublya;  veguifs  aber  ella  ä  trecr 
oor  dilg  [p.  61]  Cumeing,  tge  eiug  lüdevell  Oberkeit  fäura  da  d  =  ella  beitg 
de  cümäudaar  bavefs,  fcbe  pob  ilg  fias  bom  la  fia  facultat  della  doiTna 
gäldeir,  e  hä  ä  =  d  =  ella  uigina  babitatztgiucg,  uerr  quatier  üblya, 
anfignien  tge  ella  viug  a  tiguer  tgieasa  cün  eil  fumaglianctamaintg  degilg 
efser  curtge  ilg   bom  vob   daveut  della  fia  donna. 

36 

Davart  crxldär  l'yearta. 
Uufancts  legitims,  fcbe  quells  benn  avanct  maug,  iearten  bab  e  mama 
avauct  fcadiug  e  mintgia  iiufauct  iearta  per  fia  part  e  per  fia  tescbta. 
Sumglianct  fraar,  e  feiig  da  fraar,  oder  [p.  62]  feiig  da  fora  degien  yrtaar 
leiug  fcü  loter,  aber  beitg  ä  tenonr  ilg  domber  dellas  persuugas  fonder 
ä  fuainter  lä  rigeiscb  oder  ftam,  tge  zvaar  tge  uufancts  da  fi*aar,  blears 
oder  päacs,  degien  beitg  ple  pudeir,  oder  yrtaar,  tge  de  fcü  ilg  bab  oder 
lä  mama  fcbe  bavefseu  vivia  oder  vivifsen  pudefsen  yrtaar.  ä  qui  eiug 
exaimpell.  Scbe  duas  frars  oder  fardagliungs  veguifsen  ä  =  d  =  yrtaar  dilgs 
qixals  eiug  aiuten  vetta,  lotter  aber  mort  e  leiug  2  =  3  oder  ple  üufaucts 
bavefs  läscbea  dävoos,  fcbe  iearta  ilg  fraar  lä  measadaat,  qiieilg  be  quell 
tge  be  ainteu  vetta  e  quells  üufaucts  tge  beuu  lascbeas  dävoos  lä  part  de 
lour  bab  oder  mama  e  beitgia  ple.  •^  Cufsreiugs  ieartau  fuaiuter  lä  rägeiscb, 
oder  stam  e  beitg  fuaiuter  [p.  63]  ilg  domber  dellas  parsungas  de  fcü 
foüra  davart  fraars  e  feilgs,  oder  üufaucts  da  fraars  deitg  e  niimno  <-^ 
fafreiugs,  tge  be  ilg  teartz  gröo  jearten  fuaiuter  lä  rigeiscb  uerr  ftam  e 
beitg  fuaiuter  las  parsungas,  oder  domber  de  quellas,  partge  uufancts  dilg 
teartz  gröo  paäcs  da  r=:  d'  =  eing  maug  e  blears  da  löter  mäng,  jearten 
ainten  fumgliancts  cäfs  quells  paacs  da  deiug  mäncg  tauet  fcü  ilg  blears 
da  loter  mang  i>^  üufaucts  dilg  teartz  e  üufaucts  de  unfancts  dilg  teartz 
groo  jartäu  ainten  lä  rigeiscb  oder  ftam,  e  beitg  ä  tenonr  ilg  domber  dellas 
parsuugas  de  fcü  foüra  be  deitg  de  fraar  e  feilgs  d6  fraar.  '^  Curtge  aber 
quell  ilg  quall  be  mort  [p.  64]  paraiuts  dilg  teartz  groo  beitg  bavefs,  fcbe 
croda  lä  facultat  fenn  ilg  amprem  fauk  tge  lä  facultat  fegia  vegneida 
däuoudcr  lä  viglia.  Quells  aiuteu  ilg  quart  groo  fülets  pöbn  beitg  yrtaar, 
fcbe  qnels  dilg  teartz  gröo  ells  dilg  quart  gröo  aiuteu  1  =  ieärtä  beitg 
luscbtaiuteu  partge  nöuva  uigings  yrtavells  dilg  teartz  gröo  lieun,  fcbe 
allöura  quells  dilg  quart  groo  näb  pölni  beitg  jrtaär,  fonder  quella   facultat 
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crodd  [6n\\  ilg  ampreni  sauck.  de  fcü  foura  he  deitg  declaratztgiuug  dällä 
jearta  oder  dilg  criidar  liearta.  lie  ordiuo  e  miutgiug  degia  f'avcir  tge 
ainten  ^fina  jearta  degia  ilg  baiiig  oder  facultaat  du  miutgiug  crfidaar  feilii 
qiiella  rigeisch  oder  ftam  danoiider  oder  della  qiialla  quell  baing  oder 
facultat  viiig;  [p.  (15 j  oder  lie  veguia;  partge  eiiig  mcatz  fardagliüng,  nieatz 
fraar,  iierr  meatza  Tora  polm  beitg  yrtaar  e  beitg  vegucir  yrtoos,  oter  tge 
Inlett  queilg  tge  ving  uoli  de  loiir  leiugia  e  fumglianctamaiutg  eara  oters 
aiuteu  la  parautella. 

37 

Quells  tge  hefin  daveut  jeärtan. 
Curtgc  eiug  yrtavell  fufs  ainten  ilg  eäschter  tge  uähiis  fävefs  beitg 
duraandaar  fuaintcr  fclie  degia  a  quell  lä  fia  part  vegneir  cfuiasclieidä,  lä 
qualla  ilgs  fias  profbims  paraints  pohn  galdeir  e  dufraar,  cun  cüiidixtgiuug, 
tge  eis  iiävotth  loudrora  fchmi[p.  66]nnescheu  pernott,  tge  ainten  cäfs  ilg 
yrtavell,  ilg  quäl  he  ainten  ilg  eäschter,  ainten  cüoart  oder  lüug  taimp 
vegnKs,  eil  oder  fia  descendenza  cvin  cleräs  pardetgias,  tge  ä  =  d  =  eil 
vignia  dö  lä  fia  contiugenta  part  della  jearta  e  eiug  ruschänevell  tschains 
S  tenour  cuuaschienscha  de  houorevells  hoffiens. 

38 
Elina  jearta  degia   vegneir  jnventada. 

Cürtge  croda  enua  jearta,  fche  h  =  enn  ilg  ilgs  profsims  paraints 
faiiisa  limpidär  annavanet  nblyas  de  clamaar  ilg  ländamcn,  e  quella  jearta 
laschear  iuveutaar  e  eing  quinct  generaal  de  pigliear  fe.  ainten  cafs  aber 
tge  ilgs  yrtavells  quest  [p,  67]  beitg  faschefsen  fche  he  ilg  Landameu 
ansemell  cün  ilg  dreitg  üblya  de  audritzär,  tge  quella  jearta  vignia  in- 
ventäda,  fumglianctamaiutg  he  ilg  Masclitraall  ansemell  cün  duas  giroos 
ilblyas  ainten  mintgia  partitztgiuug  de  efser  e  bung:  a  tgeira  haveir,  tge  ä 
miutgin   vignia  tier  lä  fia  Cuntiugeuta  part. 

39. 

Enna  donna  purtauctapoh   per   ilg   fias   freitg    lä    part  d'rjearta 

dumaudaar. 
Degia  ä  =  d  =  einguia   donna    purtaucta    fuainter    lä    inort    dilg    fias 
hom    per    ilg    freitg    tge    ella    porta    lä    fia    contingienta    part    della  jearta 

vegneir  du. 

40 

Cürtge  l'iearta  ving  duschpitabbl  a. 

Vegnifs  ilg  ä  daar  ilg  Cäfs,  tge  ilgs  jertavels  beitg  paregnia^  e  ainten 

duschpetä  vegnifsen  per  enna  jearta,    tge  leing  eing  oter  volefs  faraar  oor 
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uerr  leing  loter  volefs  faraar  oor,  paufoud  leiiig  efser  pli  tier  paraiut,  e 
fumgliauctas  tgiosäs  fclie  degia  allouva  quella  faciiltaat  vegneir  inventauda, 
e  ä  uigiug  tier  cimafcheida  aufiguien  giudeza  nerr  fenteuza  perfineida.  ^^ 
Cürtge  aber  ilgs  yrtave's  döus  e  koaschts  vegniefseu  ä  Catscbear  fe  per 
liearta,  fche  eilg  ordiuo,  tge  quell  ilg  qiiall  fe  metta  aiut  per  yrtavell,  e 
cuu  dreitg  veguifs  tschafsanto,  oder  säroo  oor,  quell  degia  efser  üblya  tötts 
ilgs  koaschts  [p.  69]  da  piirtär  giu,  fche  da  quellas  varts,  oder  caufsa 
questa  yas  fufsen,  uerr  yas  fe  fülsen  della  anschatta  anfiguien  lä  feiug 
fäiusa  doun  della  jearta. 

41 
Lä  obligatztgiung  dilgs  viefs  e  vievas. 
Curtge  eing  hom  mora,  (che  degia  lä  douna  aiuteu  bünga  =  part  tott 
queilg  dilg  fias  hom  haveir,  muaglia,  fous  rapräschantaar  e  lafchear  iu- 
ventaar,  e  curtge  viug  partya  eära  daar  üöh  =  Dävauct;  la  douna  degia 
eara  haveir  lä  teartza  part  güdoing,  uerr  vauzamaiut,  fcäpit,  oder  perditä 
de  tott  ilg  haveir,  muaglia  e  fous  etc.  fche  ilg  hom  aber  hävefs  faitg  eir 
cün  giuyear,  faar  figertaats,  pitiuing  e  fche  degia  lä  douna  löhtras  [p.  70] 
piteir  uigiug  donu.  <>-«  Sumgliauctamaiutg  degia  ilg  hom  fuaiuter  lä  mort  della 
fia  douna  aiuteu  buuga  part  daar  ä  ilgs  fias  unfancts,  e  lafchear  iuventaar 
queilg  tge  ä  =  d  =  ells  rulchanevflamaiutg  toccha,  oder  ä  ilgs  paraiuts 
della  fia  douua  fche  ells  ansemell  uigiugs  naturäls  yrtavels  qneilg  he 
unfancts  hävefseu.  Cürtge  eing  vief  vöth  fä  maridaar^  fche  degia  eil  läffi- 
prema  donua  avanct  gischtaar  oor,  e  fumgliauctamaintg  lä  douna  queilg 
dilg  hom  ainteu   cäff   tge   eil   avauct  da  della  marifs. 

[p.  71]  42 

Davart  lä  obligatztgiung  dilgs  Güyafs. 

Eä  obligatztgiung  dilgs  guyas  he,  Cürtge  eiug  per  güya  viug  dumaudo 
e  confirmo  fche  he  eil  per  ilg  fias  faramaint  ublya  feii  ilgs  fias  clients 
oder  unfancts  della  guyadeya  buug  fleis  e  fidevfla  vigilauza  de  purtär  nerr 
haveir  aiuteu  manieara  de  fcü  fufs  fia  äiggiiiä  robba^  accio  tge  eil  fäptgia, 
nerr  pofsa  avanct  ä  Dia  e  per  ilg  fias  fararaaiutg  eara  avanct  ilg  mond 
reuder  quiut.  <~^  nigiu  he  ublya  de  piglier  fe  guyadeyafs,  oter  fche  viug 
inveutö  e  fleifsamaiutg  nudo  tott  queilg  tge  he  avanct  maug  fchäschängt 
[p.  72 1  e  robba  muvaditscha,  e  Curtge  ilg  güyä  dätt  ilg  quiuct  fche  degia 
eil  ilg  inveutari  ä  ilg  Oberkeit  representaar  e  oor  da  quell  daar  ilg  quiuct; 
e  eiug  he  üblya  1  Guyadeyas  da  piglier  fe  e  butg  ple  y^  eiug  guya  näh 
poh  beitg  auuuall  fe  delibär  della  fia  Guyadeya,  fche  eil  näh  viug  beitg 
oder  ä  riserva,  fche  eil  fuaiuter  haveir  do  ilg  quinct,  dilgs  fias  clients, 
oder  profsims  paraints  da  qüells   viug  delibaroo. 
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43 
Davart  Gyas  mallfleisafs. 
Eilig  Guya  mallfleifsa,  quell  degia  vegueir  ftrufagiea  a  teuuur  Cüua- 
schieuscha  dilg  dreitg,  a  fuainter  eil  l'to  maltleisa  oder  ä  tenour  de  fcu  eil 
mallfleisa  füfs  fto  [p.  73J  la  paya  dilgs  Guyas  he  annual  10  plaperts.  Sehe 
eiug  aher  ftucfs  eir  uerr  far  viadi  oor  della  tearra  oder  grouda  fadeia,  oder 
lavour  havefs,  fclie  degia  a  =  d  =  eil  aiuten  ilg  quiuct  dilg  Oberkeit  lä  fia 
paya  vegueir  faitg;  tots  quells,  ilgs  qualls  hoü  Guyadeias  degien  annual  cürtge 
ilg  oberkeit  he  confirmo,  avauct  quell  cumpareir,  e  eing  generaal  quiuct 
daar,   e  quell   ilg  quall   beitg  cnmpara,   quell  he  ä  ilg  dreitg  crudoo    l  71^ 

44 
Quels  oder  tgi  davefs  vegueir  Guyado. 
ünfaucts  ilgs  quals  beitg  15  onus  vylgs,  [p.  74]  vievas,  orfeus  de 
quels  tge  nohn  beitg  ilg  fias  ferstaudt,  fuärts,  vylgs,  e  parsungas  privadas 
de  lias  forszafs,  de  quells  tge  fohu  eir  ilg  loür  fainza  basings  e  femlias  las 
quallas  hon  beitg  hoili,  questas  parsungas  totas  degien  dilg  maschträl  e 
Oberkeit  vegueir  guyadadas.  quell,  oder  tgi  eing  Guya  dumonda,  fche  degia 
quell  guya,  tge  he  vegnia  dumando,  vegueir  confirmo.  uouva  aber  ilgs 
basiugs  dunioudau,  e  dellas  furiuimuadas  persungas,  nigiug  Guya  giveischeu, 
e  oder  eara  beitg  haveir  völefseu ;  Iche  he  eing  Maschträl  ublya  quellas  ä 
tenour  cünseilg  dilg  dreitg  de  guyadär.  <-^  quellas  parsungas  aber  tge  henn 
guyadadas  degieu  de  fcvi  eara  quellas  tge  henn  fott,  uerr  aiuten  lä  patru- 
uanctza  dilg  bab,  [p.  75]  fainsa  cünseilg  faveir,  e  voluntaat  uerr  cuusenti- 
maint  dilgs  guyas  beitg  häudlagiear  oder  navöth  häudlagier  uih  aiuten  lä 
teära  nih  oor  della  tearra,  e  queilg  tge  quellas  fohu,  uiartgieaden,  oder 
tge  vegnifseu  ä  handlagiear,  tge  quells,  tge  hon  lä  patruuancza  four  da 
dels  beitg  cuutains  henn,   fche  degilg  beitg  haveir   kraft. 

45 
Davart  orfeus,  tge  heil  raschtöos  davos. 
Curtge  bab  oder  inama  moreu,  fche  he  quell,  ilg  quäl  he  aiuten 
vetta,  tge  |p.  76]  fegia  ilg  bab  nerr  lä  mama  ublya  ilgs  fias  uufaucts 
dilgs  treer  fe  aiuteu  hönour,  tge  ilgs  uufaucts  hägieu  robba  oder  beitg. 
eilg  aber  robba  avauct  mäug  fche  poh  eil,  oder  ella,  quella  facultat  düfraar 
e  galdeir  e  ilg  galdamaint  de  quella  haveir,  äucchäloüra  tge  lä  faeültaat 
fchaschanct[a]  e  robba  muvadischa  näh  viguia  beitg  fchvaitg,  queilg  he 
fchminüia,  foudren  tge  reschta  de  fcu  glieh  iuveuto.  fche  aber  ilgs  uufaucts 
crüdäfsen  aiuten  malsoguias,  oder  tge  giefsen  ä  fcola,  oder  arapraudefseu 
eing  maschtier  fche  poh,  oder  p6  ihlg  vegueir  mefs  maug  vedh  lä  facultaut, 
ancchalöura  cuu  cuuseilg  dilg  dreitg. 
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46 

[p.  77]  Hgs  orfens  degieu  beitg  vegueir  traläscheas. 

Cürtge  viefs  oder  vievas  oor  della  tearra  fe  mareideu  nerr  fe  märidäfscu 
oder  fcliigliob  oor  della  tearra  treer  volefsen  fche  lieuiiilg  ublyas  ilgs  loür 
uufancts  de  piglier  cün  ells  e  quells  treer  aiat  lionour  e  fche  ilgs  mifaucts 
pädia  facultaat  havefsen  e  volefsen  dilgs  genitours  vegueir  traläscheas,  fche 
degia  eing  Maschträl  e  Oberkeit  häveir  buug  ädaitg  tge  ilgs  uufaucts 
vignien  beitgia  traläscheas,  oder  bab,  nerr  mama  tier  persüader,  tge  ells 
dilg  loür  agieu  tauet  ä  ilg  liä  laschen,  tge  ilgs  uufancts  baing  vignieu 
traitgs  =  fe;  fche  eara  [p.  78]  ilgs  uufaucts  fufsen  de  buuga  facultaat  fche 
poh  bab  oder  mama  lä  facultaat  fegilg  fchaschangt,  oder  robba  müväditscha 
beitg  muvautaar  daveut  fouder  ä  qui  aiuteu  lä  tearra  galdeir,  e  dufraar 
ä  tenour  löur  cüntäutienscha  lä  f:  h:  bieschtgia  nerr  müvaglia  e  raaglia- 
retsch  pohnilg  ells  cün  cüuseilg  dilgs  paraints,  oder  dilg  dreitg  ftimaar  e 
faar  euua  foma,  e  ainten  ilg  Cnmeing  figeraar,  aiuteu  cäfs  da  basings 
puschpeh  da  turuantaar. 

47 
Davart  bratsch,  peisä  e  mäseirä. 

He  ordiuo  tge  ilg  LändAmen  degia  häveir  bünga  vigilangza  e  vurdaar 
tge  aiuteu  ilg  nofs  Cumeiug,  bratsch,  peisa  e  maseira  [p.  79]  da  Coira 
viguia  düfro,  e  quell  tge  voth  vender  oder  cümpraar  tge  eil  bratsch,  peisa 
e  maseira  fatigieada  dofra  e  quell  ilg  quall  bratsch  beitg  fatigia  aiuteu 
vender  oder  cümprar  dufrefs  quell  degia  per  miutgia  gieada  per  1  föcj 
vegueir  ftrufägieä  queilg  äschibaiug  quell  tgi  compra,  fcü  quell  tgi  venda 
uerr  vaudefs  cün  peisä,  e  maseira  beitg  fatagieda,  quell  deigia  faiusa 
gratstgia  per  miutgia  gieada  1  ßc) :  efser  crüdö,  e  quell  ilg  quall  ving 
admouia,  e  fuaiuter  lä  admouatztgiung  falla  quell  degia  pli  änuaväuct  ä 
tenour  cünäschienscha  dilg  dreitg  vegueir  kyschtya.  lä  tschuntgieasma  fegilg 
quella  da  fous  oder  quella  da  faing  degia  efser   12  quartas. 

48 
[p.  80]        Davart  fchleäta  markauzeya. 

Quell,  ilg  quäl  fpetztgiareyas  e  fumgliauctas  marcäuzeyas,  oder  ponia 
e  de  quella  fort,  tge  loh  tras  ilg  Cumeiug  =  honi  fäveus  venifs  angano 
ainton  uofsa  tearra  purtafs ;  quell  degia  quella  robba  beitg  vender  faiusa 
tge  eil  lä  fia  marcäuzeya,  oder  robba  de  duas  homens  della  nofsa  tearra : 
ilgs  qualls  per  queilg  vignieu  fubstujas:  lascha  ftimaar  quant  ge  välla; 
quell,  ilg  quall  aber  vaudefs  faiusa  tge  viugnia  ftimo  de  feil  fe  foüra  he 
deitg  quell  degia  lamprema  gieada  1  S^:   efser  crudo  e  lä  fecouda  gieada, 
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fcho  eil  rurpalsri  2  ffi^  c/^  eing  ilg  quäl  ä  quclls  datt  quaticr  volcfs  quoUa 
robba  purtaar  |[).  81]  uiitiiorn^  e  voudont  avanct  tgo  lu  Icgia  I'tiinada  de 
fcu   avaiict  bo  «Icitg,   quell   he  la   madenin  paguia  crudo, 

49 
Davart   faar   uschtareya. 

Qiiell,  ilg  quäl  voth  faar  uschtareya,  quell  degia  daar  enua  figei'taat, 
tge  eil  viglia  per  tott  ilg  oun  faar  uschtareya,  e  vigliä  ä  miutging  ilg 
quäl  hagia  da  payear,  a  tenour  ilg  fias  bafsings  daar,  e  queilg  per  ilg 
peyamaiut  oder  prietsch  de  fcü  deing  ludevell  Cümeing  he  mefs  fS,  fchanto, 
nerr  ordiuo,  e  fchi  eing  d§  quels  vegiiifseu  ä  furpafsär,  fche  degia  quell, 
ilg  quall  bo  faitg  figertat  fcu  ainten  tetell  della  fia  figertät  9  ßc^  efser 
[p.  82]  crüdo.  e  degia  eara  tigneir,  oder  haveir  publica  uschtareya  e  dasch- 
peras  eara  tots  quels  paitgs  e  condixtgiuns  tge  eiug  ludevell  Cüraeing 
ordincscha  degia  vegueir  observo,  e  fuaiuter  vegnia ;  degia  eara  ilg  veing 
beitg  pli  tgear  pudeir  daar  tge  de  fcü  deiug  ludevell  Cümeiug  vegnia  täxo, 
oder  cun  eil  pacto:  e  degia  eara  nigiug  fchleat  veing  pudeir  daar  öra  e 
fche  eil  queilg  vegnifs  ä  trapafsar  fche  degia  eil  per  miutgia  bareilg  1  ß^ 
efser  crüdoo. 

50 
Tge     uiging     ilgs     unfaucts    e    parsuugas     privadas    dilg    18 ur 
fpiert,    queilg    he    beitg   i  u  telligen  tas,    a    fias    agien    interefs 

furraagu  i  a. 

[p.  83]  He  ordiuo,  tge  quell,  ilg  q(a)u[a]ll  a  ilgs  unfancts,  parsuugas 
guiedadas,  e  parsuugas  faiusa  spiert  ilg  lour  volefs  piglier  =  giü  cfin  paug 
alf,  meila,  nouschs,  peirä,  pitzguiouctas,  veing,  cromareyas  e  fumglianctas 
tgiosas;    quell    degia  per   mintgia  gieda   laiufa  gratztgia  1  ??c^:   efser   crudo. 

51 
Davart  veuder  granetza  e  pullmaiut. 

Eiug  ilg  quall  granetza  oder  pullmaiut  venda  oder  veudar  voth,  quell 
degia  de  fcfi  per  ilg  daneer  blött  vender  ainten  manieara  de  fcü  dilg 
Cümeiug  viug  ftimö  oder  lüya :  fenn  fpeittgia  aber  pöh  eiug  veudäder  per 
tanct  fcü  U^l  6  fenn  mintgia  fteer  catschear  fe  e  pl^  beitg,  ancchaloura 
[p.  84]  degia  eil  daar  tge  fegia  lä  fia  valleta.  Curtge  eiug  aber  lä  robba 
vhei  oder  värda  e  compra,  fche  degia  eil  quella  robba  payear  faiusa  contra- 
difsiuug,   tge  14  fegia  buuga  oder   fchleata. 
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52 
Quell  ilg  quäl    aiutcu    furvetscli  fanieilgs  e  fausclieallas 

fe  =  guia. 

Eiug  fameilg,  oder  fanscheala  ilg  quall,  oder  lä  qualla  avauct  ilg 
taimp  voll  oor  dilg  furvetscb  faiusa  fufficienta  cailfsa  e  fainsa  voluiitaat, 
oder  conseiis  dilg  lias  patrung  e  patnuiga,  a  quell  oder  a  quells  degia 
nigiiia  paya  vegueir  du  aliucuuter  aber  curtge  eing  fameilg  oder  fanschella 
laiufa  giuschta  causa  dilg  furvetscb  veguifsen  licinstgieäs  ä  quell  oder  ä 
quella  degia  lä  paya  antiera  arivär;  curtge  alloura  eing  fameilg  [p.  85] 
finoo,  oder  fanscbeala  finäda  oder  fameilgs  de  1  ^  alp  dilg  patrung  voh 
davent,  curtge  eing  oder  einguia  he  fiuoo,  oder  finada,  quell  nerr  quella 
degia  faiusa  gratztgia   1   Sc):   efser  crüdö   oder  crüdadä. 

53 
Quell  tge  peglia  daneers  fenn   fäyear. 

He  ordiuo  tge  quell  ilg  quall  fenn  fayeär  oder  fenn  lävour  vegnifs 
ä  pigliear  daneers  e  beitg  ftefs  aint,  quell  degia  quell  daueer  puscbpe 
türnantär,  e  auck  ilg  teartz  pbenig  tier.  ftuefs  eil  aber  daar  peus  ä  degnia 
uerr  da  tott  taimp,  fcbe  fto  eil  daar  ilg  dobbell  pens,  e  ä  mintga  ftimidour 
per  fia  paya  2  bz.  e  ascbibaing  eara  ä  quell  tge  bo  da  treer  aint  2  bz: 
per  queilg  tge  eil  bö  autardö  ilg  taimp. 

[p.  86]  Sumglianctamaiutg  degia  vegueir  faitg,  nerr  tignia  cüa  las 
femnas,  las  quallas  daneers  peglien  feuu  rasciilaar  oder  ferm  lävour  e  beitg 
ftatten  aint.  e  quell  ilg  quall  magliaretscb,  oder  robba  peglia,  quell  degia 
daar  peus  per  ilg  teartz  pheiiig,  ancchaloura  degia  eil  ä  ilgs  ftimidours  e  ä  ilg 
ereditour  daar  lä  paya  de  fcü  fcbou  deitg  be.  e  degia  eing  ilg  quall  fenn 
fayear,  oder  fenn  lufraar  ampurmetta  daneers,  e  beitg  ftatt  aint,  ä  ilg 
lüfranct  daar  pens  de  fcü  fe  foura;  queilg  be  vice  versa. 

54 
Quell   ilg  quäl  d aueers  peglia  fenn  nuoarsas. 

Curtge  eing  peglia  daneers  fenn  nuoarsas  e  beitg  pob  ftaar  aint, 
quell  degia  fenn  quel  taimp,  feiTn  ilg  quäl  eil  la(s  [p.  87]  nuoarsas  bävefs 
davia  daar,  ilg  daneer  ä  ilg  cumprader  dellas  nuörsas  puscbpe  metter  nerr 
turnantaar,  e  per  mintgia  tescbta  1  bz.  tier.  Stiiefs  eil  aber  daar  peus, 
fehl  pob  ilg  böm  dellas  Nuoarsas  bäveir  lä  lettgia  trancter,  uerr  da  tott 
fia  muvaglia  bäveir  e  fous,  de  läschcar  Itimaar  per  ilg  dobell  pens  per  ilg 
fias  daueer,   ilg  quall   eil   fenn  quellas  bo  do. 
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55. 
Viguiou    qui    fuaiiiter    las    fesclitas,    dumeiugias,    e    firoos 

cüniaucloos. 
Staute  ruschanovflaniaiut  per  ilg  anipreffi  c  avauct  tOttas  tgiosas  la 
liouour  dii  Dia  dcgia  efser  vcuerada  e  ludada  e  dilg  christiaug  vegneir 
promoveida,  e  per  queilg  particularmaintg  fonn  ilgs  deis  da  feschta  du- 
meiugias  e  firoos  degia  ilg  cristiang  beitg  fülettamaiutg  de  töttas  [p.  86] 
lavöurs  fe  absch  =  tigneir,  foiider  eara  ainten  tottas  maniearas  ä  ilg  far- 
vetscli  da,  Dia  atteudar,  de  fcu  eir  alla  foiutgia  Mefsa,  e  ftaar  a  quella 
fumgliaiictamaiutg  a  ilg  priedi,  e  otras  bungas  ovfras  le  flifsigier  de  excer- 
citaar  e  degien  questas  qui  fiiainter  fcrettgias  feschtas,  dumengias  e  firoos 
ä  pufseabell,  vegueir  tigneidas,  observadas,  e  fantifitgieadas.  Ilg  ampreffi 
tottas  dumeiiigias  ainten  tott  ilg  oun,  las  f:  f:  feschtas  de  Chrifti  Jesu  de 
fcü  Nadaal,  Paschqua,  Tschuutgeafsma  e  ITiaiuter  las  feschtas  ilgs  profsims 
duas  deis  <-^  Item  Ausäiuzä  curtge  nofs  Signier  he  ya  ä  tschiell;  totts  ilgs 
deis   da  uofsa=:d6una 

totts  ilgs  deis  dilgs  Apostels. 

lä  Conversiung  da  f:  Pool. 

venderde  fointg  avanct  meatz  de 
[p.  87]  S:   Gion  Baptischt. 

S :  Maria  Magdalena. 

S:   Düuo  da  ftaat. 

S:  Lurintg. 

ilg  de  da  S:  Michael. 

ilg  de  da  S:  Lucy. 

ilg  de  da  totts  ilgs  Sointgs,   numnasoiutgia. 

ilg  de  fuainter,   tge  he  ilg   de    dilgs    inoarts  oder  ilg  de  dellas 
ormas  avauct  meatz  de. 

S.  Cathariua  vulgo  Cätreingnia. 

S :  Fhireing. 

S.  Brigitta. 

S:  Plasch. 

S:   Cärli. 

ilg  de  da  S.  Sebastian. 

ilg  de  da  S :  Antoni  de  Padua. 

S.   Antoni  vulgo   Antieni  ävaat. 

he   eara  ordino  tge   fenn   eing  de  da  Dumeiugia  oder  firoo  nigiug  boof 

uigiug  tgiavall    degia  vegneir    mefs  fott  fchtpierpp,    e   eara  nigina  roda  da 

muleiug   [p.  90]  degia  fenn   ilg  de  della  fointgia  Dumeingia  eir  oder  vegneir 

muväutädä,    e  quell    ilg   quall   vegnifs   ä  furpafsär,   quell   degia  per  miutgia 
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gieda  2  fötj:  vegueir  kyschtyä.  e  queilg  tge  pai-tiguia  tier  alias  dumeingias 
e  firoos  degien  pli  änuavanct  vegueir  kyscbtyas  ä  teuour  cunaschieuscba 
dilg  dreitg  era  uigiua  lävour  e  beitg  fchueuscher  avanct  tge  näh  segia 
fchtgeira  noitg  t>->  Plianavanct  quell  ilg  quall  fenu  eiug  de  da  dumeiugia 
oder  feschta  =  grouda,  giefs  ora  dilg  Cümeing  fainfa  tgiosa  da  gronda 
importantza  öder  fchigliöh  cüu  lä  fisä  giefs  ä  tgiatsclia,  paschtgiäfs  oder 
otras  fumgliauclas  tgiosas  pigliefs  ä  mang,  nerr  fafchefs  avanct  ilg  fur- 
vetsch  da  Dia  e  avauct  tge  quell  näh  terrainefs  queilg  he  avanct  tge  ilg 
furvetsch  da  Dia  näh  füfs  perfinia,  quell  degia  per  mintgia  gieada  per 
eing  U^\  vegueir  [p.  91]  ftniffagiea  e  quell  ilg  quäl  fenn  ilg  de  della 
fonda  fuainter  tge  glieh  tütgeä  d'=Ave  Mareia  lä  feira  fe  lafchäfs  cätaar 
oder  fe  lascha  cataar  a  eir  cun  manädeiras,  oder  otras  lävours  ä  faar,  quell 
degia  per  mintgia  gieada   1   ScJ :  efser  crüdo. 

56 
Davart  blaschtefflas  e  pleets  da  fchraaladixtiuugs. 
Quell  ilg  quall,  boffl  oder  femna  per  ilg  efser  da  Dia  girafs,  de  fcu 
per  ilg  corp,  andiraar,  marteri,  sanck,  playas  de  Christi  Jesu,  per  lä  bea- 
tifsima  purscheala  Maria,  oder  per  ilgs  Sointgs  oder  affruutadamaintg  oder 
beffagioüsamaintg  de  quels  vegnifs  ä  baterlaar  [p.  92]  quell  oder  quella 
degien  ple  tge  ängual  vedh  la  robba  vegneir  kyschtyas,  tge  fegien  terriers, 
oder  fulaschtiers  ä  tenour  cunafcbieuscha  deing  Oberkeit. 

57 
Curtge  eing  darscheader  oder  dilgs  dodiscb,  oder  ilg  gebell 
oder  fchigliob  eing  dilg  Cumeiug  eing  cunseilg,  oder  lecre- 
tetza  fcofra  nerr  päleisa. 
Totts  quells,  ilgs  quals  enna  facretetza  fcöfren,  degien  ä  tenour 
cunaschieuscba  deing  dreitg  vegneir  ftruffagieas^  tge  fegia  veh  =  d  =  lä 
houour,   facultat  ner  vetta  ä  teuour  de   fcü   ilg  falonder  ho  faloo. 

[p.  9a]  58. 

Quell    ilg   quäl    bab   e  mama,    feir  e  feirä   pluncta,    oder    quells 
fchmaladesc  ha,  oder  ä  fe  fetzi  dei  maal. 

Totts  quells,  ilgs  quals  veguifsen  queilg  ä  faar,  degien  ä  teuour 
encuuaschienscha  deiug  dreitg  vegnier  kyschtyas,  ä  tenour  las  circumstaugzas 
dilg  falamaint,  tge  fegia  vehd  facultat,  honour,  oder  vehd  lä  vetta. 

59. 
Davart  ilgs  äleitgs  fiuaar  aint  oder  eir  ä  baselgia. 
H§  ordinö  tgS   quell    hom    ilg   quall   fuainter   haveir  ä  tgiesa  manoo 
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hl  fia  [f.  94]  fpoufsa  e  beitg  daluuga  fuainter  viglia  c  ludevfla  ysangza 
aiuteu  bafselgia  lasclia  eusiuar  =  aint,  quell  degia  fainfa  gratztgia  1  ß^:  efser 
cnido,  e  fuaiuter  alloura  tauet  e  tauet  fiblya  de  lü  mauaar  aiuteu  baselgia 
de  fcu   foura  be  mÄusuuö. 

60 

Davart    miutgia   fort   differeuzas    e  dabätts,    aschibaiug   aiuteu 

piglicr  fe  lä  pasch,  faar  faar  pasch  /:  tge  he  figeraar:/  fcü  aiuteu 

quella  roraper,   aiuteu  tge  mauieara  de  le  contgueir. 

Seile  veguifs  ä  daar  ilg  cäfs,  tge  eingnia,  duas,  treis  oder  ple  par- 
suugas  veguifsen  aiuteu  dischcordia  e  fe  batefseu  leiug  loter,  fehe  eilg 
ordino,  tge  quels,  ilgs  qualls,  dascbperas  fe  tgiatteu,  oder  frätäuct  de  fcö 
ilg  [p.  95]  däbätt  kotzä  tier  veguifseu  tapframaiutg  e  da  d':  hömeus 
degieu  dilschtaar,  quellas  parsuugas,  las  quallas  heuu  aiuteu  ilg  fchtgiaudell 
dcgilg  eara  per  ilg  lour  faramaint  admoueir,  tge  ellas  aiuteu  fuoarma  ä 
ilg  dreitg  ligerescheu  e  curtge  eiug  per  lä  teartza  gieada  veguifs  ädmouiä 
pasch  de  daar,  e  beitg  figeraar  votth,  fehe  he  quell  tall  laiusa  gratztgia 
1  fö^:  crudö,  e  ä  teuour,  tge  causa  della  fia  mala  übadieufcha,  ilgs  dons 
fufseu  davautoos,  fehe  degia  eil  pliannavauct  ä  teuour  cuuaschieuscha  dilg 
dreitg  vegueir  kyschtya,  curtge  eiug  aber  aiuteu  ilg  fias  disiierdeu  fügä,  uerr 
raptgia,  de  fcü  rapt  =  gious  contiuuafs,  e  beitg  oor  dilg  tgea  volefs  laschear, 
nerr  beitg  fe  render  V'olefs,  fehe  degia  quell  [p.  96]  taall  vegueir  faitg 
perschunier.  e  sehe  eil  de  quells,  ilgs  qualls  aiuteu  ilg  däbätt  doschteu  '-^ 
/:  fuainter  davautada  teartza  admouitztgiung  e  beitg  figeraar  volefs:/  viug 
pluuetoo,  fehe  degia  eil  piglier  aiuteu  baiug,  e  dascbperas  eil  tötts  ilgs 
koafchts  purtaar  giü,  ilgs  quals  causa  della  fia  malla  übadieufcha  lavafseu 
fe  oder  giefsen;  heunilg  aber  ilgs  eireurastandts  beitg  fearms  hävoudä,  fehe 
degilg  ells  ilgs  profsims  vasehings  per  il  lour  faramaiut  adraoueir,  e  per 
agict  clämär,  e  quell  ilg  quall  beitg  ilg  fias  miglier  fleis  metta  daluuga 
däll:  oura  fuainter  daventada  admouitztgiung  quell  he  fainsa  gratztgia 
15  föh.  erudö  e  teuour  lä  cireurastauza  della  tgiofa  degia  eil  aiuteu  uerr 
vehd  baiug  e  bonour  ä  teuour  cunaschieuscha  dilg  dreitg  vegueir  kyschtya. 
Cur  tge  aber  [p.  97]  las  parteidas  tier  ilg  dreitg  hoün  figeroo  fehe  defs 
ilg  ellas  tascheir,  fe  auch  tge  1' eingnia  parteida  lotra  fchmauzaserafs,  nerr 
fefs  mäuteir,  fehe  degilg  vegneir  täschiä,  veguifs  aber  quest  da  leinguia 
nerr  lotra  parteida  furpafso,  fehe  clegilg  ellas  per  eiug  romper  lä  pasch 
oder  ä  teuour  ellas  fe  depurtö  vegneir  ftrufFagiedas. 

Quell,  ilg  quall  rompa  lä  pasch,  tge  fegia  euu  pleets,  oder  cuu 
faitgs,  quell  degia  9  fö^:  vegneir  ftruflfägiea.  e  quell,  ilg  quäl  foh  fanck 
fuainter  lä  pasch  faitgia,    quell    degia  vegueir  piglia  giud  baing  et  houour 
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e  pli  äuiiavanct  vehd  la  i-obba  ä  tenour    cuiiascbienscba  dilg  dreitg  vegueir 

kyscbtya. 

61 

Davart  fallas  da  fauk. 

Curtge  eing  foh  fanck  ä  loter,  fcbe  degia  [p,  98]  quell  per  2  Rangscbs 

vegneir  kyscbtya  e  quest  kaschtey  oder  falla  degia  lä  meäsa  ä  ilg  Mascbträl, 

e  lä  measa   ailg   cumeiug   tutgear   iierr  vegneir  tier,    degia  aber  euua  falla 

da    fanck    ainten     tearra    deing    onn    e    meatz     vegneir    muvautädä,     nerr 

cätscheada  S  faitgia  oor,  4  ainten  cäfs  tge  ainten  quel  taimp  ving  lä  beitg 

faitgia  oor,    lebe    degia  ilg  ländamen   baveir  pears   ilgs  fias  dreitgs.      Sura- 

glianctamaintg  degieu   las   fallas  dilgs  goods  eära   ilg  meatz  ä  ilg  Ländamen 

e  lüter  meatz  ä  ilg  Cumeiug  pertigneir,  queilg  be  quellas  fallas  dilgs  bomeus, 

nerr    pievell    dilg    Oumeiugs ;    queigl    tge    aber    eascbters    furpafsafsen    oder 

fallas  de    good   tras    furpafsamaiuts    de    eascbters,    tge    daventaar    pudefsen, 

quellas    degieu    fülett   ä  ilg   Cumeiug    pertigneir   e  tauet  =  e  =  tauet   degia 

ilg  Ländamen   efser   ublya  per  ilg   fias  färamaiut  fumgliauctas  [p.  99]  fallas 

dilgs  fulascbtiers,  ascbi  baiug  de  fcu  da  quells  dilg  lyä  oder  dilg  Cumeing 

de  treer  aint. 

62 
Davart   fireidas. 
Quell   ilg  quäl   ä  loter  föb   fauck^   e  firescba,   quell  degia  ä  tenour  ilg 
dönn,  tge  eil  bo  faitg,  ä  tenour  cünascbienscba  dilg  dreitg  vegneir  ftruffagiea 
§  penoo. 

63 
Davart   treer  ärmäs,    queilg  be  piglier   ainten   inaug. 
Quell  ilg  quall  teira  oor  enna  ärma  da  tge  fort  effer  fä  viglia^  quell 
be  crüdo   10  B.  a  fumgliancta  pagnia  be  eing  fottapoascbta  oder  crüdo  per 
enna  [p.  100]   fcblaffädä  oder   per   euua  pugniada. 

64 
Curtgeing  il  quall   doscbta   vegnifs  damnifitgia. 

Aiuten  fumgliancts  cäfs  eilg  ordiuö,  tge  curtge  eing  fidevflamaintg  ä 
miglier  pudeir  doscbta,  e  vegnis  damnifitgia,  oder  firia,  fcbe  degieu  quells, 
ilgs  qualls  cülpevels  totts  ilgs  koascbts  purtär  giii  e  plianuavanet  ä  tenour 
cönascbieuscba  dilg  dreitg  vegueir  ftruffagieas  e  eara  las  doglianctzas  pur- 
taar  giü. 

65 
Davart  treer  cräppa. 
Quell,   ilg  quall   ainten  enna  differenza  [p.  101 J  peglia   fe  eing  crapp, 
e  anck  tge  eil   fetscba  niging  donn  quell  be  crudo   10  B. 
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Curtge  eil  aber  ilg  crapp  betta  nerr  teira  oor  damalig,  fegia  tge  eil 
fotsclia  doiiii  oder  beitg,  fche  degia  eil  ä  teiiour  cuiiascliieuscha  dilg  dreitg 
vegneir  ftruffagiea, 

66 

Quell,  ilg  quall  hS  parciäal  aiuten  eing  fchtgiandell. 

Quell,  ilg  quall  ainten  eing  dabätt  avanct  tge  veir  fanck  velid  ilg 
fias  paraiut  de  fanck  feinofsa  parciall,  quell  be  1  Sc}  crüdo  e  plTannavanct 
a  teiiour  cunascbienscha  dilg  dreitg  vegneir  fuainter  tge  el  fuss  fto  de 
donn   degia  eil  kyschtia. 

67 
Davart  quels  tge  beun  mälübadevels  avanct  ilg  Oberkeit. 

Quells,  ilgs  qualls  avanct  eing  dreitg  raälubadevels  [p.  102J  fe  metteu, 
degien  ä  tenour  cünascbienscba  dilg  dreitg  vegneir  ftruffagieas  e  quellas 
fallas  toccben  neer  partignien  tier  ä  m  ilg  =  dreitg.  vegniss  eing  aber  de 
täl  maniera  a  =  d  =  efser  violent,  neer  ftrepitous,  tge  ilg  Ländamen  e 
Oberkeit  lävär^fe  ftuefsen,  fche  he  quell  tal  ä  ilg  Cümeing  crudo  5  fö^ 

68 
Quell  ilg  quall  fe  absantescha,   e  näh   votth  beitg  figeraar. 

Curtge  eing  fuainter  eingnia  davantada  admonatztgiung,  tge  eil  figeraar 
degia,  tschafsäfs  giü  e  vegnifs  fe  ä  fabfeutär,  quell  he  fainsa  gratztgia 
crüdo  ä  ilg  Landaffien  e  ä  ilg  Cumeing  hf^J): 

69 
Davart  purtar  ärmas  avanct  eing  oberkeit. 

Quell  ilg  quall  avanct  eing  dreitg  cun  ärmäs  [p.  103]  beitg  cun- 
vagnievflas  vegnifs  a  cumpareir,  de  fcü  cun  enna  figeir,  cuntgidella  e 
fumglianctas,  eara  curtge  eing  purtefs  duäs  ärmäs  queilg  h6  purtaar 
quell  he  ä  ilg  Cumeing  e  ä  ilg  Landamen  crüdo  1  fö^  :  fumglianctamaintg 
he  crudö  eing,  ilg  quall  fumaglianctäs  ärmäs  oder  gaffen s  porta  aiuten 
bafselgia. 

Item  quell,  ilg  quäl  ainten  ilg  Cumeing  porta  eina  armä,  ftillet,  oder 
cünteal  ainten  las  tgiotschafs,  ilg  quall  ho  lä  teyä  raä  beitg  oor  =  ansom 
cöu  ilg  ftuers  ilg  fpitz  cüeartt,  quell  he  eara  ä  ilg  Landamen  e  ilg  Cümeing 
crüdo  12^: 

NB.  ainten  ilg  ftarteett  tüdeschgt  he  ainten  questt  puiutg  quell  plett 
tolchen:  quest  antaleya  ia  de  fcü  foura  eing  ftilett  oder  arma  cürta  neer 
malvuglia  cunteal. 
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70 
Davart  ärmas  züpädas. 

Quell,  ilg  quäll  gSffens  zupoos  vegnifs  ä  [p.  104]  pürtär  de  fcü 
enna  fisa,  roba  da  fiä,  oder  eing  cünteal  da  faitg,  e  ainten  eing  fchtgiaudel 
vegnifs  ä,  diifrär  e  eara  äschibaiug  quell  tge  eing  groob  oder  malavürdö 
gä£Fän  avertamaintg,  oder  zupadamaintg  eara  quell  tge  porta  eiug  fpies, 
hällenbaarts,  fisäs  e  fumglianctas  ärmäs  neer  gaffeus,  ä  ainten  eing  däbätt 
vollels  düfraar,  quell  he  cnido  Sc^  5  e  pliannavanct  degia  eil  ä  tenoufrj 
cünascbienscha  deing  dreitg  vegneir  kyschtya. 

71 

Davart  pleets  ingiürioüs. 

Stante  tge  quell  omnipotaint  Dia  ä  ilg  christiang  bo  do  ilg  fias 
intelleig,  tge  eil  ilg  fins  deir  faar  e  operaar,  ilg  tött  düffraar  degia  ainten 
honöur  da  Dia,  e  eara  ainten  baing  dilg  fias  profsira,  allincünter  aber  ilg 
capitäll  innamey  tier  mälpärdertas  parsungas  vaal,  oder  graadt  ilg  contrari 
opärescba,  e  üscheya  pufseabell  tge  tras  fchleatas,  e  de  ftroff  meritevflas 
parsungas  oder  g  =  liäugas,  fävens  ä  igls  timoräts,  e  innocents  [p.  105] 
christiängs  lä  loür  hönour  fchrainueida,  e  träs  pleetts  ving  piglieada.  acciö 
damai  tge  fumgliaucts  fchleats  invill  =  gious  e  tagliancts  pleets  legian 
ftrüntgias.  Sehe  ordinainsa  uoüs,  tge  quella  parsunga,  lä  qualla  dey  mall 
dilgs  fias  profsim,  tge  ella  fvifs  üblyada,  oder  ftuefs  raclamaar,  oder  tütgier 
lä  bätgietta,  quella  oder  quellas  parsungas  degieu  ä  tenour  cünascbienscha 
deing  dreitg  vegneir  kyschtyadas.  Suainter  aber  tge  ä  =  d  =  eingnia  par- 
sunga he  cünäschia  de  tütgier  lä  bätgietta,  fche  degia  quella  1  'Bcj:  efser 
crudada,  tge  fegia,  tge  a  =  d  =  ella  vignia  tschiutgitgiä  oder  laschea  fieva 
dd  faar  tütgier  lä  battgietta  oder  beitg.  aber  per  enna  raclaraada  fainsa 
tge  näh  vignia  euconaschia  de  tütgieri  lä  battgietta,  deigi  uiging  föc^:  per 
ftrof  efser  crüdo.  *^  Stuefs  aber  euua  parsunga  faar  enna  raclamada  cün 
eiug  palleis  oder  aveart  faramaint,  fche  he  quella  crudada  2  'S>^'.  e  pli  ana- 
vanct  ä  tenour  tge  füfs  ruschano,  fuainter  encunaschienscha  dilg  dreitg 
degia  quella  [p.  106]  parsunga  vegneir  kyschtyada.  t>^  Cürtge  alloura  eing, 
oder  eingnia  per  lä  feconda  gieda  cüu  deponia  faramaintg  ftuefs  raclamaar, 
tge  fegia  ä  quell  foüra,  oder  antecedent,  oder  fchiglioh  ä  =  d  =  eing  oter, 
fche  he  enna  fumgliancta  parsunga  dobbla  pagnia,  de  fcu  foura  crudada 
6  pliannavanct  degia  alla  ä  tenour  cünascbienscha  dilg  dreitg  vegneir 
ftruffagieda.  wn 

Vegnis  aber  quella  parsunga  per  la  teartza  gieada  ä  fg  vansär,  tge 
ella  ilg  fias  profsim  cün  faramaint  ftuefs  fcülpär  tge  fegia  ilgs  autecedents, 
oder    oters    fche  degia  quella    tälla   parsunga    vehd  =  baing  ä  d  =  hönour 
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vegueir  ftruffdgieada,  Ci  teiiour  baiug  ftimär  dilg  dreitg  degia  eara  enna 
(umgliaucta  parsunga  da  löbdaveut  tier  niging  ufficy  per  nigiua  pärdetgia 
ueer  tier  nigiuas  otras  tgiosas  houorevflas  vegueir  duflfrada. 

He  eara  ordino,  tgo  quell,  ilg  quäl  dey  nerr  tscliaugtscha  mal  dilg 
fias  profsim,  tge  fegia  uiaschtg[p.  107Jiell  oder  femna,  tge  quell,  oder  quella 
täla  degia  della  anschatta  della  litta  anfignieu  perfiueida  /:  queilg  fia  pagnia :/ 
e  eara  ilgs  koaschts  della  fia  contrapart  e  per  biscbtangd  oder  guya,  tge 
ving  äütaleitg  per  duas  parsuugas  eiser  üblyeada  ä  purtaar  giu. 

72 
Curtge  ilg  iustanct,  neer  part  prema  fiils  ainten  colpa. 
Curtge  eing,  oder  eingnia  f^  volefsen  plan  scher  per  paroUas  ingiüriousas, 
tge  ^neunter  da:  d'ells  d(r)eitg  cor  fuf's,  e  alloura  ainten  fefetzi  beitg  fuls, 
neer  vegnifs  ä  =  d  =  efser  ä  tenour  ilg  deir  oder  tscbäntscheär,  fche  alloura 
degia  quell  tgi  pläuschä  purtaar  giü  totts  ilgs  koaschts  e  eara  vegneir,  ä 
tenoiir  circumstaugtza  della  tgiofsa,    la  quälla  feun  eil  vegnifs,    struflPagiea. 

73 
[p.  108]     Davart  fchmanzaseraar  oder  faar  mauteir. 

Quell  ilg  quall  eing  oter  fcbmanzasereschä  e  fulettamaintg  fchefs:  te 
deyst  mansignias,  quell  degia  per  10  B:  vegneir  Itruflfagia,  vegnifs  aber 
ilg  planscheäder  ä  haveir  mäntiä  oder  deitg,  nerr  faitg  lä  mansiguia,  fche 
degia  eil  =  fetzi  tötts  ilgs  koaschts  purtär  giü  e  ä  quella  le  foüra  num- 
näda  pagnia  efser  crüdo  «-^  Curtge  eing  aber  ilg  lias  profsim  cuu  greavafs 
parollas  fchmansaserescba,  nerr  foh  mauteir,  fche  degia  quell  ä  tenour 
cunaschieuschä  dilg  dreitg  vegneir  kyschtya  ^^  he  eara  ordino,  tge  curtge 
eing  ving  avanct  dreitg,  e  per  pleets  planscha,  fchond  tge  quells  pleets 
fufseu  discbcurias  traucter  las  parts,  aber  fulettamaintg  eil  cün  pardetgias 
pofsa  beitg  ämpruar  oder  faar  aveir  *^  fche  alloura  degia  eing  höuorevell 
dreitg  fänteir  planet  e  rischposchta,  e  faar  neer  ordinaar  ä  tenour  las  par- 
sungas  [p.  109]  e  efser  de  quellas,  queilg  tge  dreitg  e  ruschauevell  päara. 

NB.  qui  ving  autaleitg  ä  tenour  cousider atztgiung  dellas 
parsungas. 

74 
Davart  difshonöraar  enna  gioüf=na. 

Quell  ilg  quall  enna  giouf  =  nä  oder  enna  vieva  difshonorescha, 
quell  he  üblya  quella  dällo  =  ura  oder  taimp  davent,  tge  ilg  faitg  ving 
alla  g  =  liesch,  oder  päleis,  aufingnien  tge  lä  pagliola  he  pafsädä  de 
fuschteutaar.  pöh  eil  ciln  ilgs  paraints  se  accordaar,  tge  eil  ilg  fuschtenta- 
maintg  de  della  pofsa  daar  aiuten  tgieasa,  fche  eilg  baing  e  dreitg,  noüva 
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aber  beitg,  fche  stoh  eil  ella  mintigneir  e  fuschteutaar  ainten  lyäs  noüva 
deing  ludevell   oberkeit  viiig  ordino. 

Item:  curtge  euna  donua  maridada  falla,  tge  ella  I6h=trä,8  ftuefs 
eir  davent  dilg  fias  hoffi  fche  degia  quella  vegueir  tigneida  de  fcü  [p.  110] 
foüra  deitg  dellas  giouf  =  nafs.  «-^  quell  ilg  quäl  falla  cün  einguia  lä  qualla 
fchon  vedavauct  veva  fallöo,  quel  degia  daar  S  =  d^=ella  ilg  quatier 
noüva  eil  baing  painsa,  e  queilg  dilg  tainip  davent,  tge  ilg  fall  he  vegnia 
fcüeart  aufinguieu  tge  lä  pägliolä  he  pafsäda,  e  quell  he  ä  uigiua  otra 
falla  ilblya  «-^  aucchäloura  ädegniä  curtge  eiug  falla  cun  eingnia  tge  quella 
fegia  da  tge  ftanct,  tge  ella  fegia,  fche  he  quell  üblya  daluuga  fuainter 
la  pagliola  ilg  üofanct  da  piglier  e  treer  =  fe  de  fcü  eing  bab  ho  da  fäar 
oder  faar  degia.  <-^  he  ordiuö,  tge  curtge  eiuguia  per  faramaint  dätt  eing 
unfauct  a  =  d  =  eing  /:  queilg  he  tge  ilg  unfauct  fegia  fia:/  e  quell 
beitg  cüutaiut  filfs,  fouder  ilg  faall  fenu  eiug  ötter  volefs  imponer,  fche 
degia  eing  ludevell  Oberkeit  aiuteu  quella  tgiosa  oder  cäfs  faar  queilg  eil 
baing  painsa,  oder  queilg  tge  eil  baing  fchniingniä  ä  tenour  las  circum- 
stangdzas  dellas  tgiosas;  e  ä  tenour  eing  cun  clera  e  füfficienta  vardaat 
metta   avanct    degia   quell   haveir  e  galdeir  [p.  111]  tge    he,    efser    favoria. 

Item:  las  penas,  päguias,  nerr  ftrofs  per  ilgs  fours  noffluoos  muteifs, 
he  de  cataar  ainten  ilg  platt  oder  fylg=folio   158,  e  artetgieli   113. 

75 

Quell  ilg  quäl  tgiatscha  fy  =  ä=:d=eing  g6od. 

Quell  ilg  quall  tgiatscha  f y  =  ä  =  d  =  eing  good  paac  oder  bleär, 
tge  loh  träs  ä  =  d  =  eiug  ludevell  Cumeiug  dönu  vegnifs  faitg,  quell  he 
fainsa  gratztgia  10  fö^:  crüdo  e  ä  tenour  eil  douu  havefs  faitg,  degia  eil 
pli  aunavanct  ä  tenour  encunaschienscha  dilg  dreitg  vegneir  kyschtya. 

76 
Quell  tge  eiug  litigious  fchtgiändell  anscheva. 

Quell,  ilg  quäl  eing  fchtgiändell  fcümainsa  [p.  112]  cun  pleets,  oder 
cÜQ  faitgs,  quell,  oder  quells  henu  ublyas  totts  ilgs  koaschts  da  purtaar 
giü  della  anschatta  anfingnien  lä  raoart  dilg  höm  e  queilg  ä  tenour  encuna- 
schienscha dilg  dreitg. 

Quel,  tge  comittes  eing  fall  e  cun  robba  näh  havefs  beitg  da  payer, 
oder  niginä  figiertaat  furveguils,  quell  degia  ainten  baing  e  =  d  =  honour 
ä  tenour  cunaschienscha  dilg  dreitg  vegneir  ftruffagiea  e  pli  aunavanct  degia 
ä  quell    nih    fidangtza,    nih    faramaint  per  ilg   havegneir   vegueir  cuuaschia. 

17* 
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77 
Quell  tge  falla  e  uAh  ferenda  beitg,    oder  semetta  beitg  fött. 

He  ordino,  tge  quell  ilg  quäl  eing  delict  ho  cumefs,  oder  cümettefs 
ß  iiAh  votth  beitg  fe  Ibttamctter,  g  cun  dreitg  uerr  fantienstgia  pearda 
fche  he  quell  täl  per  miutgia  [p.  113]  fürsprecher  4  plaperts  crüdo  fainsa 
lä  falla,  e  fpeisas  da  dreitg,  ilgs  quals  plaperts  tocchen  nerr  partignieu 
tier  a  ilg  Oberkeit  '^  Cuvtge  aber  ilg  Landamen  oder  ilg  gebell  vegnifseu 
d  planscher  eucuncter  eing,  e  alloura  perdefsilg,  fche  ftonnilg  ells  ilg 
koascht  de  dreitg  purtar  giü. 

NB.  quell  pleet  (e  föura  fürsprecher:  he  bischtanct. 

78 
Quell,   tge  per  eing  efse,  oder  baing  eing  faramaint  ftö  faar. 

He  ordino,  tge  curtge  eing  per  eing  efse,  oder  baing  ftüefs  faar  eing 
faramaintg,  fche  degia  a  =  d'  =  eil  tearm  vegneir  do,  tge  eil  pofsa  baing 
fä  partartgiear,  anfignien  ilg  teartz  de  avauct  meatz  de  ainten  ilg  quall  de 
§11  alloura  ftoh  faar  ilg  faramaint,  fche  eil  näh  fe  ho  beitg  oter  partartgea. 
Sehe  aber  ä  =  d  =  eing  [p.  114J  ving  cuuaschia  ilg  faramaintg,  fche  eilg 
ordino,  fche  eil  viglia  faar,  pofsa  eil  faar,  noüva  beitg  fche  pofsa  eil  fur- 
daar  ilg  faramaint  alla  coutrapart,  tge  quella  pofsa  faar  e  hö  eil,  quell 
ilg  quäl,  ä  ilg  quäl  alla  antschatta  he  vegnia  cunaschia  tier  ilg  faramaintg, 
la  lettgia,  fche  el  votth  ilg  faramaintg  deponner,  fche  p8h  eil  Ipatzi  ner 
tearm  haveir  anfignien  ilg  teartz  de  de  fcu  fe  foüra  he  deitg  <^  Sehe  aber 
eil  alla  contrapart  votth  ilg  faramaintg  furdaar,  fche  degia  eil  haveir 
lä  lettgia  fenn  ilg  puncto  fuainter  trattgia  fantienstgia  oder  piglier  lä 
lettgia,  fche  el  fetzi  ilg  faramaint  viglia  faar  oder  alla  contrapart  quell 
furdaar,  e  quell,  ilg  quall  ilg  faramaintg  degia  faar,  quell  pöh  haveir  tearm 
de  fcu  fe  foüra  dilg  faar,  oder  tralaschear. 

NB.  quell  ä  puncto  fuainter  tratgia  fantienstgia  vöth  deir: 
a  puncto  fuainter  efser  ancunaschia  ilg  faramaintg,  degiell 
piglier  lä  lettgia: 

79 
[p.  115]    De^fcü  dovefs   oder  degia  vegneir  fe  depurto 

avanct  ilg  Cumeing. 

Curtge  ilg  Ländamen,  ilg  ftatthalter,  oder  schiglioh  eing  vasching, 
nörr  fulaschtier  ansatge  avanct  eing  lüdevell  Cumeing  vegnifsen  ä  purtaar, 
fche  he  mintgintg  e  fcading  ilg  quäl  fenn  ilg  Cftmeing  vegnifs  oder  ving 
dumandö  ublya  per  ilg  fias  faramaintg  tier  quella  tgiofsa  d^  cünsg  =  Her 
queilg  tge  ä=z:d  =  ell   baing  paara  e  da  loh  davent  tascheir  e  quells  ilgs 
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quals  veguiisen  dumaudofs  läscbear  baterläar.  feun  quell  meiui  aber,  tge 
viug  lä  pluralitaat,  tier  queilg  degia  vegneir  rasclito,  e  fleisämaintg  vegiiia 
fuainter. 

quell  aber  ilg  quäl  fuaiuter  eil  elser  admouiä  avauct  ilg  Cumeiug  beitg 
täschefs,  beitg  tättläfs,  oder  beitg  volefs  vegueir  fuainter  /:  tge  he  beitg  se 
conformaar  alla  pluralitaat:/  quell  [p.  116]  tal  degia  dälloüra  daveut 
faiufa  gi'atztgia  per  eing  fö^ :  vegueir  ftruffagiea,  e  pli  anoavanct  ä  teuour 
lä  fia  malla  übadienscba  vegneir  ftruffagiea  e  kischtya,  e  quell  ilg  quall  avauct 
ilg  Ciimeing  ving  domando,  quell  poh  eara  ilg  (ias  mein  iciln  prudientscha  e 
perdertetza  deir  e  curtgin  ftoh  faar  i]g  raeren,  tge  fegia  da  tigneir  fe  ilg 
mang  oder  las  vouschs  de  dümbraar,  fche  degia  mintgiug  per  ilg  fieas  fara- 
maintg  efser  üblya  lä  fia  vousch  da  daar  noilva  eil  ruschanevell  fchmeguiä 
oder  de  fcu  ä  =  d  ^  eil  ruschanevell  pära. 

he  eara  ordino  tge  ainten  ilg  uofs  Cumeing  degia  anqual  eing 
maschtgiell  per  tgiefsa  oder  per  cäfäll  pudeir  vuschagier,  nerr  daar  vousch, 
e  beitgia  ple.  »->  Cürtge  füfs  euna  tgiosa  da  gronda  importangtza  de  pur- 
taar  avanct  ä  =  ilg  Cumeing,  fche  degia  mintging,  ilg  quäl  pöh  beitg  daar 
vousch  e  eara  ilgs  fulaschtiers  baings  tge  ells  fervifsen  ainten  lä  teärra 
ancchaloura  zapaar  giü.  quell,  ilg  quel  fcöufra,  oder  paleisa  [p,  117]  queilg 
tge  ving  faitg  avanct  ilg  Güraeing,  cürtge  eing  Landamcn  giveischa,  neer 
domonda,  tge  queilg  degia  vegneir  täschia,  quell  degia  ä  tenour  cuna- 
schienscha  dilg  dreitg  vegueir  ftruffagiea, 

80 

Davart  euna  defenst giuug,    ilg  pö  =  fefs  de  mintigueir.  = 

NB.   ofsä  ving  deitg  praescr ipstgiung. 

Enna  defeustgiung  /:  queilg    he    praescripstgiung  :/    da    deingnia 

tgiofsa    he,    e  degia    efser   12  onus   6  eamdas  3  deis.  o^  Cürtge   eing    aber 

füfs  traitg   oor    dilg  päeis  e  ainten  ciläart  oder  lüng  taimp  vegnifs,  e  cün 

breäff  e  fägiäl,    cleräs    ansagnias    oder    tras    persungas   de    consideratziung, 

cio  =  he  de  fede  e  de  tema  da  Diä  avonda  faschefs  haveir,  oder  avongdä 

niüfsäfs  fe,  fche  degia  ä  quell  ilgs  fias  dreitgs  efser  praeservos  veh  da  totts 

quells,    veh   dilgs  quals   eil   enna  praetenstgiung  ho,    züar  adegnia  ä   tenour 

cuuaschienscha  dilg  Oberkeit. 

81 
[p.  118]  Cürtge  eing  easchter  fämareida  ainten  nolsa  Teärra. 

Eing  ilg  quäl  ainte  nöfs  Cumeing  pgglia  dönna,  ueer  pigliafs  donna, 
quell  poh  queilg,  tge  he  tgiosas  muvaditschas  avauct  mang  manaar  davenct, 
aber  lufficientamaintg  qui  aiuteu  nofsa  teära  figeraar  a  fias  taimp  de 
turnantaar  t^  baings  fchaschaugds    degia  Sil  beitg    muvantaar    avauct    de  e 
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onu  c  aschibaiug  tge  de  e  onn  fufs  pa(s6  e  eil  cun  lä  fia  douua  uigiugs 
uufaucts  hö,  fclie  degia  611  lA.  robba  fchafcliaucta  della  fia  donua  fainsa 
fias  cüufeilg  e  dilgs  profsima  jiaraints  de  =  d'=:ella  ciintantiensclia  beitg 
IcLuiüantaar  daveut.  '-^  bon  ilg  ells  aber  unfants  äusemell,  fclie  poh  eil 
quell  fons,  ner  robba  treer  daveut  tge  fegia  lä  fia  donna  e  paraints  de 
della  cuntaints  oder  beitg;  ancchaloura  tge  eil  lä  fia  dönua  figerescha 
fufficieuta  [p.  119]  niaiutg  per  sia  facultätt  a  tenour  de  fcu  fe  foura  he 
deitg,  e  de  quella  sort,  oder  specia,  tge  eil  ho  vandia,  eara  cuu  della 
fuuigliaucta  specia  oder  efser,   tge  vignia  figeroo. 

82 
Dävart  daar  e  piglier  tschäius. 

Quell  ilg  quäl  daneer  blott  per  tschains  araprestta  cor,  oder  otras 
fumas  ainten  tschains  andretza  fe,  quell  degia  beitg  piglier  ple  tschains, 
tge  atmual  per  mintgia  Rängsch  3  X  queilg  curtge  ilg  debitadour  fenn 
quell  de  fenn  ilg  quäl  croda  ilg  tschains,  porta  ilg  tschains  ainten  daneer 
bl6tt.  füfsilg  aber  tge  ilg  debitadour  ilg  tschains  beitg  ainten  daneer  blott 
fSnn  d6  e  tearm  de  fcü  fe  foura  he  declaro  vegnifs  ä  metter,  fche  pöh  ilg 
Creditour  alloura  da  loh  daveut  treer  oder  far  quinct  1  bz  per  Rausch, 
e  ple  beitg  ^^  queilg  aber  tge  partignia  tier  ä  tschains  [p.  120]  da  fons 
per  fons  ratschieat,  tschains  de  lechen  oder  livell  breaffs  da  tschains  queilg 
ving  laschea  ainten  ilg  fias  kraft  e  inpregiüditgiedas,  oder  inpregiuditgyä; 
e  quell,  ilg  quäl  peglia  ple  tschains,  tge  de  queill  fcü  fe  foura  ftatt  fcreitg, 
quell   degia   fainsa  gratztgia  per  mintgia  20  R:   eing  föc^:   vegneir   kyschtia. 

Quell,  ilg  quall  aber  votth  laschear  payear  ilg  tschains  cüu  faing, 
grauetza,  pulmaiut,  bieschtgia,  oder  schigliöh  cun  otra  valeta  neer  robba,  fche 
degia  queilg  tge  ving  do,  nerr  piglia  vegneir  ftimo  alla  valletta  dilg  daneer 
oder  fcü  per  ilg  daneer  blott  *-^  fche  aber  zupadamaintg  ple  tschains  vegnifs 
piglia  oder  do,  fche  degia  ilg  debitadour  oder  creditour  per  lä  pagnia  de  fcü  fe 
foura  vegneir  kyschtya.  <^  e  cürtge  eing  vegnifs  ä  deir  giu  enna  foma  oder 
voleir  quella  payear  fchond:  daneers  pohfsa  eil  beitg  furvegneir  dS  payear, 
sonderen  eil  viglia  daar  da  queilg  tge  eil  hagia  ä  tenour  [p.  121]  ftartett  della 
tearra  oder  ä  tenour  paitgs  de  fcü  trancter  ded  =  ells  faitg  havefsen  e  alloura, 
fche  ilg  creditour  beitg  vülefs  fcoder  tge  eil  lä  foma  pli  dey  läfchäfs  fainsa 
fcöder  de  queilg  tge  ilg  tearm  läscha  tier,  fche  he  ilg  debitaur  beitg  üblya 
pli   annavanct  de  payer  tschains,   fche  eil   beitg  da  voluntaat  payä. 

83 
Davart   breaffs  da  tschains. 
Breaffs  da  tschains  degien  vegneir  faitgias  per  R:  20  eing  R:  tschains, 
e  nigina    breaff  degia    fott  vegneir    fagelläda,    e  cürtge  ilg  unterfand  fpeir 
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tschaius  vegnifs,  fche  heim  ilg  ilgs  ftimidours  üblyas  ä  ilg  figuour  dilg 
tschaius  e  per  lä  fia  foma,  e  per  ilg  tschains  crudo  per  ilg  teartz  pbenig 
lä  fia  figeretza  da  ftimaar. 

Curtge  aber  ilg  underpfand  ainten  quell  [p.  122]  taimp  ueer  tearm 
aiuten  ilg  quall  ilg  taimp  ueer  tearm  be  faitg,  ä  tenour  fuorma  tras  ilgs 
ordinoos,  oder  fubstituyas  ftimidours  be  ftimo,  e  ufcbeya  breaflF  e  fagial 
endritzo  fe  fcbe  degilg  tier  queilg  rascbtaar.  «-^  Quell  ilg  quall  alloura  eona 
breaff  da  tscbains  cun  f:  h:  bieascbtgia  vottb  faar,  quell  degia  quella 
bieaschtgia,  e  lä  figiaretza  tras  ilgs  fubstituyas  ftimadours  läscbear  ftimaar 
aiuteu  lä  valeta  de  fcü  ilg  vandader,  e  cumprader  vignien  paregnia. 

84 

Davart  paitgs  e  fciimefsafs. 

He  ordinoj   tge  queilg  tge  ilg  hom  ampurmetta  e  tschangtscha,  queilg 

degia  eil   mintigneir  e  ftaar  aint,    ä  riserva    las    fcüraefsäfs  oder  ilg  metter 

queilg    he   navötth    e  eiug   näh    he   beitg  ublya  de  laschear  valeir  fche  eil 

beitg  voluutariamaintg  vottb. 

[p.  123]  85 

Davart  ilg  maäl  tigneir  tgiefsä. 

He  ordino  eara^  tge  quell,  ilg  quell  veguifs  ä  martgiedaar,  tge  galanta 
g  =  lioct,  neer  parsuugas  ilg  lour  ftuefsen  peardar,  quell  degia  ä  tenour 
cunascbienscha  dilg  dreitg  vegneir  kischtya.  e  degia  eiug  Oberkeit  efser 
üblya  per  ilg  lour  saramalnt,  tge  ells  mascbträll  e  giröos  porteu,  baing  de 
vurdaar  tier,  sehe  eiug  ple  oder  da  ple  veguifs  ä  martgiedaar,  de  queillg 
tge  lä  fia  facultät  treer,  oder  fchtender  püd^fs,  eing  tal  avanct  dreitg  de 
citaar  e  da  =  d  =  eil  ilgs  fias  quincts  da  piglier  fe,  pernottb  beitg  galancta 
g  =  lioct  ilg  lour  perder  ftuefsen,  e  accio  beitg  ple  vignia  martgiado,  de 
queilg  lä  facultaat  da  mintging  purtaar  pofsa. 

86 
Quell,  tge  vötth  renunt  stgiear  enna  jerta. 
He  eara  vegnia  ftätüya,  tge  curtge  dätt  ilg  cafs,  tge  eing  mora,  ilg 
quall  ainten  maniera  hävefs  tignia  tgiefsa,  tge  ilgs  fias  yrtavels  fufseu 
ainten  dubitangtza  de  eir  aiuten  liearta^  oder  beitg,  fche  eilg  ordino,  tge 
ils  yrtavels  pofsen  haveir  15  deis  fpatzi  de  fäpartartgiear  de  eir  ainten 
liearta  oder  beitg.  c/^  deylg  aber  ells  ainten  quells  15  deis  beitg  ä  ilg 
maschträl  oder  Landamen  oder  Oberkeit,  tge  ells  viglien  renuntstgiear 
liearta  e  beitg  ainten  quella  Itaar  aint,  fche  ftonnilg  ells  de  loh  davent 
ftaar  aiuten  liearta  e  ä  galancta  g  =  lioct  ainten  nom  de  =  la  ierta  daar 
pleett  e  faitg.     Sehe  eing  aber  eing  qui  ainten   terra  yearta  e  beitg  [p.  125] 
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ainteu  quell  taimp,  de  fcü  f§  foüra  deitg,  füfs  aiuten  lä  tearrä,  fche  degia 
k  quell  ilgs  fias  dreitgs  efser  riservoos  aufingaien  e  aschi  prescht  tge  el 
ving  fi  tgiefsa,  zuar  c  aiiiten  cäfs  fche  eil  havcfs  uiging  g  =  üya. 

87 
Davart  ilg  t  =  giü=iear. 

Quell,  ilg  quall  t  =  gioiä  aiuten  nol'sa  tearra  quell  he  faiusa  gratztgia 
per  miutgia  gieda  crüdo  1  S^:  e  eing  t  =  giuyeädar  eäschter  degia  figeraar 
tier  ilg  dreitg,  e  eara  per  miutgia  gieäda  tge  eil  t  =  gioiä  oder  havefs 
t  =  giüieä  per  2  ßcj:  vegueir  kyschtya.  <-^  quell  ilg  quall  aiuten  fia  tgiefsa 
läscha  t  =  giu  =  ieär^  quell  he  fainsa  gratztgia  crudö  2  ^^:  »-^  e  quell,  ilg 
quall  tier  cünseilg  [p.  126]  g  =  leisfh  oder  aggigt  /:queilg  he  gidaar:/ 
datt  tge  aiuten  uofsa  giurisdixtgiuug  veguifs  t  =  giü  =  ieä  e  eara  quell 
tge  tgeärtas  oder  daats  porta,  quell  he  fainsa  gratztgia   1  föc^:  crudö. 

Ainten  miutgia  vischnanchä  degia  eing  vegueir  ordinö,  ilg  quäl  las 
fallas  dilg  t  =  giä  teira  aint,  las  quallas  fallas  degieu  efser  lä  measadaat 
dilg  Cümeing  ^  loträ  measadaat  ä  quell  tge  teira  aint  tier  pertigneir.  ^^ 
pliannavauct  eilg  ordiuo,  tge  per  ilg  t  =  giä  e  fcümefsäfs  /:queilg  he 
metter:/  oder  per  differenzäfs  las  quallas  oor  da  queilg  vegnifsen  ä  nescher 
niging  dreitg  e  raschaung  degia  vegueir  tignia.  veguils  aber  eing  ä  voleir 
fe  gravagieär  causa  queschta^  e  la  fia  contrapart  ainteu  eing  oter  lia  tier 
ilg  dreitg  nerr  avanct  Oberkeit  anvidaar,  fche  degia  quell  tal  fainsa  Inter- 
vall per  1  fö^:  vegueir  kyschtya,  lä  quala  falla  degia  [p.  127]  ä  ilg 
Cumeing  tier  pertigneir  «-^  ß  curtge  eing  ä  deing  oter  ampreschta  däneers 
fenn  t  =  g  =  iu  =  iear  queilg  he  per  t  =  giü  =  iear,  tge  eil  lävefs, 
tge  quell,  ilg  quall  peglia,  cun  quell  daneer  veguifs  ä  t  =  giu  =  iear,  oder 
t  =  giu:^iear  volefs,  fche  he  loter,  quell  tge  peglia,  beitg  üblya  de 
turnantaar  quell  däueer,  fche  eil  beitg  de  bunga  voluutaat  votth,  veguifs 
eing  admonia,  tge  el  ilg  t  =  gi  =  ä  dovefs  läscheär,  e  eil  beitg  foh,  nerr 
lascha,  fche  he  quell  täl  tier  la  fouruomnada  pagnia  anck  15  B.  crüdo  e 
pli  annavanct  degia  eil  ä  tenour  aucunaschienscha  dilg  dreitg  vegueir 
kyschtya. 

Ilgs  t  =  giu  =  ieaders  degieu  deing  oberkeit  fainsa  Intervall  e  fainsa 
gratztgia  vegueir  ftruffagieas.  aucchaloura  oder  tier  totts  ilgs  t  =  gi  =  afs 
per  daneers  oder  da  miutgia  sortt  t  =  gi  =  afs  per  daneers  henn  fott  lä 
numnada  pagnia  fcumandoos. 

88 

[p.  128]     Tottas   differenzas  e  mälfaitgs  degien   ä  deing 
Land  amen  6  oberkeit  vegueir  palesädas. 
Quell,    ilg    quall    tge    ho    raschieat    faramaiut,    quell    he  ublya  värtet 
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dilg  fiaa  raschieat  faramaint  ä  ilg  Oberkeit  tottas  diflferenzas,  däbäts  oder 
fchtgiandells  de  representaar,  neer  daar  aiut.  quell  aber,  ilg  quäl  uoh  hö 
beitg  raschieat  ilg  faramaint  quell  degia  eär  tott  las  differenzas  e  däbätcs 
ad'  ieug  hönorevell  Oberkeit  daar  aint  queilg  tge  eil  hö  vasiä  oder  santiä 
fche  eil  per  queilg,  oder  da  queilg  deing  Landamen  oder  Oberkeit  viug 
dumando  ä  riserva  ainten  tgiofsäs  las  quallas  ä  =  d  =  eil  fetzi  vöh  tier  <>-> 
Quell  ilg  quall  eing  malfaitg  oder  tgiofsa  malfaitgia  fetz  =  anparsunga 
velisa  oder  saintä,  tge  eil  hagia  retschieat  ilg  faramaint  oder  beitg,  tge 
fegia  mäschtgiells  oder  feffinas,  ils  quals,  [p.  129]  oder  las  quallas  foür  da 
15  onus  heun  vylgs,  oder  vy  =  g  =:=  lias,  quels  oder  quellas  henn  üblyeadas 
nerr  üblyas  queilg  de  palesaar  ä  ilg  Ländamen  e  Oberkeit,  e  beitg  de 
tascheir. 

89 
Davart  lä  flour  uerr  freitg. 

He  ordinö,  tge  ainten  ilg  taimp,  tge  lä  granetza  he  madeirä,  fche 
degia  ilg  feäl  ä  ilg  gräng  vürdaar  oor  12  deis  e  eing  graug  ä  loter  graug 
6  deis.  i-^  curtge  eing  aber  hävefs  dreitgs  da  =  d  =  eir  tras  eing  baing,  e 
ilg  patrung  da  quell  baing  volels  eil  beitg  läschear  eir  träs,  fchond:  lä 
fia  granetza  fegia  beitg  madeira,  fche  degilg  ells  clamaar  duas  ftimidöurs 
e  lour  differenza  läschear  vurdaar  e  quell,  ilg  quall  ho  ilg  tiert,  quell 
degia  lä  paya  dilgs  ftimidöurs  purtaar  giu.  Cürtge  enua  ve  =  iä  tras  eing 
baing  stoh  vegneir  [p.  130]  faitgia,  fche  degia  ilg  patrung  de  quell  baing 
vegneir  admonia,  tge  eil  lä  ve  =  ia  fettscha  ä  tenour  ilgs  fias  dreitgs.  foh 
eil  lä  ve  =  iä  aber  beitg,  fchi  p6  älloura  fenn  ilg  raanck  donn  enna 
ve  =  iä  vegneir  faitgia  curtge  aber  lä  flour  oder  ilgs  freitgs  heim  madeirs, 
fche  eilg  obligatztgiung  leing  löter  ve  =  ia  da  fe  daar  traas  graug,  feäl, 
faing,  raschdeiff,  e  oters  freitgs,  ancchaloura  tge  vignia  12  e  6  deis 
vurdo  oor  e  quell  tge  foh  enna  veia,  quell  degia  quella  flour  fatgientaar 
e  eara  culeir. 

90 
Davart  fürsayear. 

Curtge  eing  ä  lötter  fürrfeyä  ä  tgieäfä  oder  ä  Cülm  e  nigiua  diff'erenza 
per  ilgs  tearms  e  terminatztgiung  he,  fche  degilg  töttas  duas  partzs  piglieir 
düas  ftimidöurs  ilgs  dons  per  [p.  131]  sai'ämaintg  de  faar  oor,  fumgliancta- 
maintg  eara  per  ilg  äraar. 

91 
Davart  äraar  ilgs  eers. 

He  ordiuo,  tge  degia  vegneir  föltgia  e  äroo  ainten  bungaa  part,  de 
fcü  da  vigliamaintg  en  uoh.     Quell  aber,  ilg  quall  fenn  föm  dilg  fias  ler 
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Iio  oing  riev6u  oder  onna  publica  ve :  ia,  quell  poh  ä  quell  eer  ainteu  ilg 
teartz  oim  eiiig  baiiig  groad  foiltg  bitaar  =  Ie  oder  mauaar  =  se  de  fcu 
he  lisaugtza.  v^  Quell,  ilg  quall  aära,  quell  degia  antöeru  =  äutürnu  ilgs 
tearms  lü  luugetza  deiug  peh  lascliear  y^  crytg,  oder  tschisdö,  beitg  aarö, 
e  quell  ilg  quäl  queilg  trapafsa,  quell  degia  ä  ilg  Cumeing  mintgia  gieda 
efser  crödo  oder  crudaar  1  %^\  NB:  quella  publica  ve  =  ia  ving 
autaleitg  enua  ve=ia  tge  eil  e  öters  päfsen. 

92 
Davart  lä  ve  =  ia  tier  eing  baiug. 

He  ordiuo,  tge  quell,  ilg  quall  cun  mauadeira  votth  eir  tier  uerr 
aiuteu  ilg  fias  baing,  quell  degia  düfraar  lä  fträda  püblichä  tauet  anna- 
vanct  de  fcü  eil  quella  poh  düfraar,  fche  eil  aber  oor  da  quella  ftoh  eir, 
fche  degia  eil  eir  feiiu  ilg  fias  baing,  stoh  eil  aber  eir  fenu  baings  da 
doters,  fche  degia  eil  eir  fenn  ilg  mender  baing  ä  tenour  ilgs  sias  dreitgs, 
ainten  bunga  part,  ancuncter  tgieasa,  e  quell  ilg  quall  queilg  furpafsafs, 
tge  loh  tras  S  =  d  =  eing  veguifs  faitg  nerr  daväuto  dönu,  tge  segia  ä 
tgieasa,  oder  feun  ilg  cölm,  fche  ftöh  quell,  ilg  quäl  ilg  donn  havefs  faitg 
quell  donn  purtar  giu.  »-^  degia  ilg  eir  ainten  ilg  baiug  efser  de  fcü  cün 
ilg  vegneir  oor  da  quell. 

Quell  ilg  quall  f :  h :  graschä  fenn  eing  baing  votth  manäar,  quell 
degia  quella  feun  quel  raanaar  ainten  neer  dilg  taimp  tge  g  =  lieh  oder 
he  neiff  [p.  133]  oder  dilg  taimp,  tge  ilgs  baings  nerr  fous  fegien  ligts, 
feun  ilg  mauck  donn. 

pliannavanct  eilg  ordino,  tge  niging  traucter  neer  daschpehras  ilgs 
tearms  fenn  uigings  flaitgs  degia  anschever  ä  faar  mouschnä;  fonder  quell 
tgi  votth  anschever  enna  raouschna,  quell  degia  leiin  ilg  fiä  anschever  enna 
tschuntgieäfsraa  d^  lüfrancts  dägliungsch  davains,  nerr  davent  dilgs  tearms. 

93 
Davart  ilg  ansuäar  e  ävafs  manaar. 
Cürtge  ainten  nofsa  giurisdixtgiung  e  Cumeing  hg  da  bafsings  ainten 
beyschäns  träs  eing  baiug  oder  flaitg  äva  de  manaar  ainten  eiugnia  visch- 
nancha,  fche  he  ilg  patruug  dilg  baing  üblya  1'  ava  tras  ilg  fias  flaitg  de 
laschear  manaar,  äucchäloura  tge  lafs  fofsäfs  oder  doitgs  [p.  134J  vignien 
cün  fleifs  cüeartas,  oder  fättgias  oder  faradas  aiut.  on  tras  eing  err  degien 
ilgs  beyschäns  tauet  oot  vegneir  mefs  ainten  tearra,  tge  ilg  ärader  pöfsa 
quels  beitg  tangscher  nerr  tütgiear  ^^  tras  albieärts  aber  oder  daschpehras  ilgs 
albieärts  degia  1'  ava  vegneir  mauada  ä  tenour  cunaschieuscha  dilg  dreitg, 
nerr  giüscht.  i-^  noüva  aber  ilg  basings  dümondä,  tge  1'  ava  träs  eing  baing, 
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feun  ilg  quall  he  anck  ilg  freitg,  I'tuefs  vegneir  mäuäda,  fche  he  quella 
vischnancha  ublyeda  ilgs  dönus  dilg  patrung  dilg  baiug  de  purtaar  giü  ä 
tenour  fchrainaar  oder  cüufeilg  de  houorevflas  galanctas  persuugas.  un  curtge 
ä  deing  feuu  ilg  fias  baing  rompa  oor  äva,  (che  eil  poh  vegaeir  paregnia 
cüu  quells  dilgs  flaitgs  circumstangts  de  ansemlamaintg  quella  metter  fott 
tras  [p.  135]  ilgs  baings  aufiguien  lä  paschtgeirä,  sehe  pohnuilg  ells  faar, 
Douva  aber  beitg,  fche  poh  mintging  quell' =äva  träs  eiug  fofs  mauaar 
aiuten  ilg  flaitg  d'  =  loter  feun  ilg  mank  donn.  äva  aber  lä  qualla  rompa 
fe  ainten  eing  älbieart,  fche  poh  mintgiug  quella  metter  fött  fenn  ilg  mender 
donn.  poh  aber  eing  beitg  vegneir  paregnia  cuu  la  fia  contrapaart,  fche 
degilg  ells  clamaar  duas  ftimidours  ß  nouva  tge  quels  deciden  1'  ava,  fche 
degilg  tier  queilg  raschtaar. 

Pliannavanct  eigl  ordino,  tge  quell  ilg  quäl  ho  dreitgs  de  ansuäar,  tge 
fegia  ä  tgieasa  oder  ä  cülm,  e  eil  cün  ilgs  fias  compertinents  beitg  föh 
vegneir  paregnia,  fche  poh  eil  quell  =  äva  läschear  parteir  ä  cunaschieuscha 
d^  galaucta  =  glioct.  •^  ilgs  doitgs  nerr  fofsädafs  della  ava  ä  tgieasa  degien 
beitg  pH  lädäs  efser,  tge  deing  peh  lung  [p.  136]  e  fenn  ilg  colm  tenour 
lä  comoditäat  dell  =  ava  feun   ilg  mender  donn. 

94 
Davart  ilgs  teärms. 

He  ordino,  tge  mintgiug  fegia  üblya  ainten  parschienscha  della  fia 
contrapart,  e  confiuauts  antuern  ilgs  fias  baings  ä  tgiefsa  e  ä  cohn  de 
metter  tearms  de  cräpp,  e  da  daar  tearm  aiuten  ilg  önn  de  quest  onn 
änfignien  ilg  de  da  f:  Giou  Baptista  de  efsequeir,  e  quell  ilg  quall  beitg 
mitefs  tearms  de  fcü  foüra  he  deitg,  ainten  tötts  ilgs  baings  ä  tgieasa  e 
senn  ilg  colm,  quell  degia  alloura  per  mintgia  baing,  tge  he  beitg  t^rmino 
fufs  ailg  Cumeing  efser  crüdo   1   föcj: 

95 

[p.  137]     Davart  ilg  pindraar  e  büelaar. 

He  ordino  tge  ainten  tge  taimp,  tge  ilg  fons  fegia  liber,  fche  pofsa 
la  f :  h :  biestgia  fenn  quell  buelaar  a  tgieasa  e  fenn  ilg  colm  e  mintgiug 
degia  lä  sia  bieschtgia  cuttschiear  nerr  faar  eir  oor  dilg  fias  üvilg  oder 
oor  della  vischnanccha  e  beitg  pliannavanct  e  degia  ainten  quels  taimps 
ainten  ilgs  qualls  he  buäll  uiging  lä  f :  h :  bieschtgia  faar  eir  oor  oder  giu 
dilg  fias  baiug,  fonder  läschear  buälaar.  ä  riserva:  dävent  da  quell  =  onn=:dä 
martza  degia  nigina  e  da  uigina  fort  de  biestgia  fenu  ilgs  eers  pudeir  eir 
e  eara  beitg  buälaar.  c  degia  ilg  fälteer  fche  eil  pendra  bieschtgia  manettla 
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per  mintgia  teschta  häveir  iicrr  pudeir  pigliear  l  cj.  e  per  eing  bioschtg 
{^ofs  per  teschta  3  ^:  e  per  ciug  tgiavall  1  fchilling  [p.  138]  per  eing 
tgiavdll  aber  für  uoitg  2  fcliilliugs.  <^  Curtgc  aber  ilg  patruug  dilg  baiu 
votth  pindraar,  fcbe  pob  eil  fumgliauctamaiutg  pindrar,  votth  eil  aber  beitg 
vegueir  veb  =  d  =  ilg  fpeuder,  fchc  poh  eil  ilgs  fias  dous  läschear  ftimaär 
d^  feil  da  vigliamaintg  eii  noh  he  fto  lisangtza.  e  baing  tge  ilg  falter 
pendra,  fche  eilg  aiiccaloura  ä  quell,  ilg  quall  ilg  dön  ho  pidya  ilg  fias 
dreitgs  riservo,  queilg  he  per  ilgs  fias  dons.  ur>  Cilrtge  eing  bieschtg  nmnedell 
easchler  ving  piudro,  fcho  poh  =  ilg  per  miutgia  peer  vegueir  piglya  1  X, 
e  per  bieschtgia  grofsa  per  enua  teschta  6  c):  6  per  eiug  tgiavall  1  Schil- 
liug  6  sur  DÖitg  2  fchillings,  he  qui  tier  aber  de  observaar,  tutgiont  tier  ä 
ilg  pindrär,  tge  uous  degien  tigneir  ilgs  eascbters  d^  fcü  ells  tiguien  nous. 

[p.  139]  96 

Davart  vender,  e  cumpraar  bieschtgia. 

H^  ordino,  tge  quell  ilg  quäl  cömpra  bieschtgia,  e  tge  ä  ^  d  =  eil 
quell,  oder  quella  bieschtgia  ving  ueer  vignia  däda  fainsa  diffett  ^  per 
fäugä  e  prescht  fuainter  ving  cätoo,  tge  quell  bieschtg  fegia  cun  menda, 
fche  degia  ilg  cümprader  aiuten  tearm  deing  meifs  a  ilg  vaudader  faar  a 
faveir,  queilg  ainteu  tearm  deing  meis  ilg  avisaar  tge  eil  quell  bieschtg 
puschpeh  peglia  änavoos,  fche  aber  ilg  vendäder  queilg  beitg  volefs  faar, 
Iche  degia  ilg  dön  a  qui  ainten  lä  tearra  ä  tenour  cünseilg  de  galancta 
glioct  nerr  parsungas  vegneir  faitg  oor.  fche  aber  ilg  cümprader  beitg 
ainteu  ilg  taimp  dilg  meifs  de  fcü  foura  deitg  ävisescha  fche  =  eil  dävent 
dilgs  fias  dreitgs   ä  risersä  per  ilgs  fequents   puintgs. 

[p.  140]  vättgias,  las  quallas  beitg  fohn  fenn  oder  ainten  quell  taimp 
de  fcü  ainten  ilg  martgea  he  vegnia  do  =  aint,  e  tgi  ple  de  18  deis 
vegnifsen  ä  surpurtaär,  tge  de  fcü  ilg  taimp  he  do  =  aiut,  fche  degilg 
leing  de  cün  loter  per  mintgia  de  1  fchilling  dilg  vaudader  ä  ilg  cüm- 
prader vegneir  bunifitgiä,  fche  aber  anguall  18  deis  vegnifs  surpürtö,  fche 
he  ilg  venditour  navotth  üblya  da  bunifitgieär.  '^  Quell  ilg  quall  aber 
compra  bieschtgia  masägningniS  ainten  tearra,  nerr  oor  tearra,  quell  poh 
haveir  ilg  fias  regrefs  de=:äd'  =  onn  e  cürtge  ilg  bieschtg  ving  mätzoö 
oder  Ichig  =  li6h  voh  alla  maloura  fche  degia  ilg  cümprader  clamaar  duas 
homens,  e  ilgs  dons  oder  maulafs  läschear  visitaär,  e  ä  tenour  eil  doli  ftö 
haveir  oder  ä  tenour  ilg  dön,  tge  eil  ftö  piteir,  fche  ftattilg  ainten  cuna- 
schienscha  de  gälants  hoffiens  <^  ancchaloura  versa  ilgs  eascbters  de  tigneir 
ilg  gegenrecht,  tge  b§  vice   versa. 
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[p.  141]  97 

Davart  faar  tesclit amaints. 

Niging  testamaint  degia  haveir  ilg  fias  krafft  oder  vigour  fainsa  faveir 
e  volontaat  dilgs  profsims  paraiuts.  queilg  tge  aber  cün  ilg  loür  cuuseilg 
e  cuDsens  ving  testamentoo,   oder  faitg  se,   tier  queilg  degilg  reschtaar. 

Eing  äleitg,  oder  parsungas  matrimonialas,  las  qualas  höun  tignia 
tgiefsa  aasemell  e  uigiua  disceudenza  propria  hon,  quells  polinu  leing  lotter 
äuqualltgiosa  fä  faar  se  aiuteu  taiinp  de  buuga  fanadätt  e  bung  farschtand 
nerr  intelleitg  de  fcü  eara  cüu  cunseilg  dilg  oberkeit. 

98 

Davart  fagelaar  breafs. 

[p.  142]  He  ordino  tge  iiigiua  breaf  degia  cim  ilg  fagial  dilg  Cumeing 

vegneir  fagelläda  ooravauct  tge  la  segia  avauct  eing  honorevell  dreitg,  oder 

avanct    ilg   Laudameu    ansemell    cuu    duas    giroos,    e   tge    lä   breaf   vignia 

ligeida  avanct  e  cun  cünsentimaint  de  töttas  duas  parts. 

99 
Davart    quells,    ilgs   quals  teiren    oor,    oder   tge    vignien  ainten 

uöfsa  tearra. 

Quell  ilg  quall  ainten  ilg  nofs  Cumeing  ho  tiguia  tgieafsa  e  teira 
oor  da  quell,  fche  ftoh  quell  tall  per  eing  onn  autier  fuainter  ftaar  aint 
da  baing  e  da  maal,  curtge  aber  eing  easchter,  ilg  quäl  ainten  ilg  nofs 
Cumeing  händlegia,  lavoüra  nerr  fumglianctas  tgiofsafs  foh  e  vollels  fe 
fchäntaar,  quell  degia  cumpareir  avanct  ilg  Cüraeing,  Landamen  e  Ober- 
keit, e  fchi  ä  =  d  ^  eil  ving  acconsentiä,  qui  ainten  ilg  [p.  143]  Cumeing 
de  pudeir  Itaar,  nerr  tigueir  tgieasa;  fche  degia  eil  a  ilg  Cumeing  per  sias 
faramaint  vardaat  e  fidiltaat  purtaar;  e  degia  eing  ilg  quäl  ho  bieschtgia 
daar  annual  ä  ilg  Cumeing  3  cärungas,  queilg  ho  cronen,  e  quell,  ilg  quäl 
näh  ho  beitg  bieschtgia  enua  cärüuga. 

Ainten  ilg  nofs  Cumeing  degia  eara  niging  ilg  quall  völefs  fe  äm- 
plantar  quartiroo  vegneir,  oder  quatier  d6,  fainsa  faveir,  S  cönsens  dilg 
Cumeing,  oder  Oberkeit.  quell,  ilg  quall  queilg  vegnifs  ä  furpafsaar,  quell 
degia  per  eing  Uh:  vegneir  kyschtya  c>->  e  fche  ä  ilg  Cumeing  oder  a  parti- 
cularas  parsungas  tras  queilg  eing  dönn  davantefs,  fche  degia  quell  täl 
quell  donn  purtaar  giu. 

100 
Cur  tge  ing  cömpra  qualtgiolsä  da  queilg  tge  ving  pürto  antuorn. 

[p.  144]  He  ordino,  tge  da  tge  fort  da  marcänzeya,  tge  ving  purtö 
antftorn,  e  eing  votth  cßmpraar  fche  poh  eil  cümpraar  ainten  manieara  de 
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feil  eil  cüu  quell  tge  hö  vanaal  ving  pareguia;  auccbaloura  fche  fü(s  eing 
fuscb  =  pect  däsperas,  fclie  be  eil  ubiya  äilg  Landameu  de  represeutaar, 
e  A  ilgs  fias  cünviscbings  representaar  e  dßclaraar.  fävefs  alloura  eiug 
fuaiuter  dSar  e  defs  cl^ras  oder  fufficieutas  ausägnias,  tge  quella  marcan- 
zeya  oder  tgiosa  fufs  fia,  fcbe  be  ilg  cümprader  liblya  ä  quell  täll  queilg 
de  metter  äuniäog. 

Ainteu  ilg  fautieri  degia  niging  änsätge  bäveir  vänaäll,  e  quel  ilg 
quäl  veguifs  admouia^  tge  eil  lä  fia  robba  oor  dilg  fantieri  porta,  e  beitg 
dalunga  porta,  quell  täl  he  faiusa  gratztgia  crudo   1  S^t 

101 
[p.  145]    Davart  ilg   päscbtg,  büal  della  Bieschtgia  oder 

quella  pascbantaar. 

Da  nigina  fort  de  f.  h.  bieschtgia  degia  eir  ainten  taimp  da  ftaat 
fenn  ilgs  baiugs  oder  fous  ä  riserva  eiug  bofF  oder  eing  peer  boffs  pöhn 
vegneir  leun  ilg  proo  d  =:  eil  =  accbla  daschperas  läcchla  päschautoos,  ä 
fchigliöb  oter  beitg;  autuoru  lä  rees:tgia  be  fcumando  per  mintgia  teschta 
da  tgiora  e  otra  bieschtgia  fott  lä  paguia  de  1  'iicj.  degien  eara  ilgs  tgia- 
välls  vegueir  mefs  aiuten  l'alp,  tge  totts  avanct  la  fescbta  da  S:  Peder 
fegien  däveut,  a  riserva  eiug  Läudämeu;  quell  poh  eing  fenu  las  uofsas 
älps  haveir  ä=:dälp,  fchigliöb  degieu  totts  efser  dävent  de  fcü  foüra  he 
deitg  e  noüva  beitg,  fche  degilg  per  [p.  146]  mintgia  tgiavall  ä  ilg  Cumeing 
1   ScJ:  efser  crudo;  enavotta  tanctmang  metter  däveut. 

Ainteu  ilg  auetön  degia  niging  cun  lä  fia  bieschtgia  midar  oor  dilg 
colm  avanct  ilg  de  da  S:  gäll  oder  St:  giailg.  Sehe  dilg  Cumeing,  caufsa 
de  fchleata  oöra  näh  ving  beitg  lubya,  e  scbiglioh  quell  ilg  quäl  trapafsa, 
quell  degia  per  2  fö^:  vegneir  kyschtya. 

102 

Davart  ilg  lädär. 

H^  ordiuö   tge  lenn    ilg  colm  degien  ilgs  proös  beitg  pudeir  vegneir 

lädoos  anfingnien   8  deis  fuainter,  tge  las  vätgias  henn  giu  dell  =  alp  e  ä 

tgieasa  8  deis   fuainter    ilg   de   da  S:t  Mitgtgeäll.    e  quell,    ilg   quall    fur- 

pafsa,  quell  degia  efser  crudo   1   fö^: 

[p.  147]  103 

Quell,   ilg  quall    compra   giu  ä  ^  d  =  eing  =  oter 
enna  föma. 
He  ordino,    tge  fche  eing  da  deing  oter  compra  giü  enna  foffia,    tge 
quell    fegia    eiug    terrier    oder    fulaschtier,    fche    poh    ilg  debitadour  ä  ilg 
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cüraprader  ilg  fia  pusclipeh  turnautar,  de  queilg  tge  eil  per  lä  foma  hävefs 
doo  oor,  da  tge  (ort  tge  fufs  Ito  Valetta  oder  dSneers,  he  aber  eil  ilg 
debitadoiir  beitg  ainten  ftaoct  nerr  pufsangtza,  e  tge  eil  pli  bugieut  volefs 
payear  ilg  amprem  creditour,  fcbe  he  eil  beitg  üblya  quell  dilg  dävoos, 
ilg  qnal  h6  cümpro  =  giu  lä  foma  da  payear  fche  eil  beitg  vötth  t^  e  aiuteu 
cäfs  aber  tge  ilg  debitour  quella  compra  volefs  läschear  per  bunga  [p.  148] 
e  fufs  eing  fulaschtier,  quell  ilg  quall  quella  foma  cumprö  oder  traitg  ä 
fäsStzi,  fche  p6h  mintgia  vasching  häveir  lä  ritrattgia,  e  a  =  d  =  eil  ilg 
cumprader  ilg  fia  puschpeh  daar  e  lä  foma  eil  ilg  vasching  lä  pigliear. 

104 
Davart  lä  flour  oder  freitg  della  präveuda. 
He  ordino,  tge  eing  venerabill  Plavanct  degia  ilg  faing  fainsa  fchminueir 
fenn  ilg  flaitg  läschear  paschantaar  oor  e  fainsa  licienstgia,  oder  cunsens 
dilg  Cumeing  dalla  flour  uavötth  pudeir  veuder;  allincunter  aber  degia 
eil  per  mintgia  tgieär  oder  viady,  tge  eil  vegnifs  ä  vender,  daar  äilg 
Cumeing  6  S^: 

[p.  149]  105 

Quells   tge   p6hn    cumpareir   fenn    ilg   de   da   dreitg   avauct 

ilg  dreitg. 

Senn  eing  de  da  dreitg,  degia  niging  vegneir  ainten  fteivä  avanct 
mieäs  fignöurs  ä  riserva  adegnia  las  parts  las  quallas  heun  ainten  lä  litta. 
e  quell  tge  queilg  furpafsa,  degia  per  mintgia  gieäda  per  eing  fö^ :  efser  crudo. 

106 
Davart  ilg  abzug  oder  tigneir  giu. 

Eing  ilg  quäl  teirä  oor  de  Cumeingnias  treis  Leyäfs,  quell  degia  ä 
ilg  fias  Cumeing  läschear  ilg  abzug  de  totth  ilg  fias  baing  /:  tge  he  haveir  :/ 
tge  eil  peglia  dävenct,  per  mintgia  R:   100   5  abzug  däar. 

[p.  150]  107 

Davart,  fche  eing  volefs  äraar. 

Curtge  eing  avanct  oters  ärrefs,  e  tras  ilg  fias  boot  aräar  lä  fia 
granetza  pli  boot  vegnifs  madeira  tge  la  granetza  dilgs  öters,  tge  uscheya 
eil  t  =  giefs  per  vurdaar  oder  fchigliöh  per  lufraar,  e  faschöfs  don  ä  ilgs 
baiögs  digls  oters  cün  eir  cun  mänadeira  oder  eil  eir  tier  ilg  fias  baing, 
oder  cun  vegneir  oor  dilg  fias  baing,  fche  hö  quell  ä  ilg  quäl  he  davanto 
ilg  donn  lä  lettgia  de  läschear  fainsa  ritschertgear  e  tolleraar,  oder  aber 
ilg  donn  de  läschear  ftimaar,    fuffiglianctamaintg    curtge  eing  tras  eiug  eer 
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Sroö  cün  IS  fleyfi  oder  fchtgierpa  voh,  oder  cün  ilg  erpscb,  tge  611  ilgs  eers 
Äroos  pudefs  fchinigieär  cuu  lä  fleya  oder  erpsch  ec:  e  beitg  fchinegiä,  c^uell 
he  per  mintgia  teschta  crftdo   1   föcj: 

[p.  151]  108 

Davart  ratrattgia,    nerr  ratreer  dilgs  fulaschtiers. 

He  eara  claeramaiutg  ordiuö  tge  fcLe  eing  easchter  ainteu  nofsa  teara 
baiugs  fcbascliangts  oder  albierts  ainten  uofs  Cumeing  compra,  fche  pöh 
ilg  vaudader  oder  ilgs  fias  paraints  adegnia  ilgs  pli  tiers  avanct  /:  de  fcü 
fcbon  vedavanct  deitg  :/  baveir  lä  ratrattgia  adegnia  k  fuainter  lä  leint  =  gia, 
oder  ritgeiscb  däuouder  quel  baing  ving;  e  pli  aunavanct,  fcbe  ilg  van- 
dader,  oder  ilgg  sias  paraiuts  beitg  fä  fon  annavanct  fenn  ilg  taimp  della 
ratrattgia,  tge  fegia  ainten  ilg  meys,  oder  de  ä  d  =  oun  ilgs  profsims 
aber  15  deis  fuainter,  h  eara  ilgs  profsims  näh  lä  fonu  beitg  annavanct, 
fche  ho  miutgia  [p.  152]  vascbing  auck  fuainter  quells  15  deis  dilgs  profsims 
oters  15  deis  /:  baing  tge  eil  näh  fiifs  beitg  ainten  lä  parantsella :/  lä 
rati'attgia.  Curtge  aber  quell  taimp  pafsa  e  niging  particulaar  räteira,  fche 
poh  alloura  eing  Cumeing  autieir  generalmaintg  fpatzi  da  10  onns  ainten 
quäl  onn  tge  pläl  ä  =  d  =  eing  honorevell  Cumeing  da  ratreer  ä  fasetzi 
nerr  tier  fasetzi  ratreer.  aber  fuainter  lä  terminatztgiuug  de  quells  10  onns 
ho  ilg  Cumeing  eara  beitg  ple  ratrattgia. 

109 
Davart  ilg  gegenrecht. 
He  ordino  pertigniont  tier  alias  nofsas  constitutstgiungs  oder  leschas 
statueidas  della  tearra  ainteu  tge  maniera,  nous  hagien  de  fe  depurtaar 
versa  öters  Cümeings  e  [p.  153]  pievell  =  nerr  parsungas  oor  della  nofsa 
tearra  oder  Cünieiug.  E  ftante  tge  lä  giuschteya  dumonda,  tge  quell  oor 
della  tearra  eara  beitg  ple  dumandaar  degia  de  queilg  tge  de  fcü  eil  ilg 
fias  profsim  Christiang  eara  tigniä;  fche  vignilg  ordino,  tge  ilgs  nofs  un- 
fancts  della  tearra  pofsen  tigueir  ilgs  easchters,  ilgs  quals  beitg  dilg  nofs 
Cumeing,  ainten  ieartas,  ainten  fcödar  nerr  treer  aint  däbets,  de  fcü  eara 
ainten  oters  püintgs,  oder  cäfs,  de  fcii  mai  quels  pixdefsen  baveir  nöm, 
ainten  manieara  de  fcü  ilgs  nofs  ainten  fumglianctas  circumstantgzas  ainten 
ilgs  oters  Cümeings  vignien  tignieäfs. 

110 
Quauct  tier  eing  ainten  lä  parant^lla  degia  feer  ainten  ilg 

Criminaal. 
[p.  154)  Pliannavanct  eilg  eara  vegnia  ordino,    tgö   ainten  Cunseilgs 
e  fantienstgias  I6ur   d6   parsungas    de   malafici  degien  ß  pofsen   totts   quela 
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giroos,  ilgs  quals  älla  parsuuga  da  mallafici  aiuteu  ilg  quart  groo  uerr  pH 
da  tierr  parantoos  beim  lävaar  e  eir  laschaints  ö  oters  faiiisa  part  aiuten 
lour  ftangt  oder  platz  vegueir  traitgs  aint.  e  quells  ilgs  quals  aiuteu  lä 
parautella  pH  au  oor  heün  tge  aiuteu  ilg  quart  groo,  quells  heuu  üblyas  de 
ftaar  tier  e  de  fintiustgieär. 

111 
Davart  treer  aiut   Capitäls. 

H^  eara  ordiuo,  6  pigliä  fe,  tge  quell,  ilg  quall  hö  eiug  Capitäll  de 
dumaudaar  e  treer  aint,  tge  ilg  fegia  terrier,  uerr  füläsclitier,  ilg  quall, 
oder  ilgs  quals  läschefsen  lour  capitäls,  e  fomas  ftaar  oor  faiusa  tscluiutaar 
tscbaius,  e  lainsa  faar  ampurmetter  tscbaius  cuu  fcreitgia  [p.  155]  obli- 
gatztgiuug,  oder  fcbigliöb  cuu  lufficieuta  ampurmascbuug  e  luragliauctas 
fomas,  oder  capitäls  veguifseu  aiuteu  quella  mauieära  cuort  oder  luug 
taimp  ä  ftaar  oor,  fcbe  degia  aiuteu  täl  cäfs  niging  aiuteu  nofs  meatz 
Cumeing  efser  üblya  per  täl  capitäl   tscbaius  da  daar. 

SumgHauctamaintg  eilg  ordino,  tge  queilg  tge  be  capital  foma  ausemell 
cuu  ilg  tscbaius  tge  eiug  per  ilg  b'  avegneir  tras  dumaudaar  pudefs  gü- 
dagüiear,  tge  fegia  aiuteu  baings  fcbascbaucts,  älbieärts,  tgiosas  muvaditschas 
oder  otras  tgiofsas  de  fcü  quellas  mäi  pudefseu  häveir  ilg  luor  uom  uerr 
efser  uumuadas  e  la  fia  preteusiuug  aiuteu  12  ouns  beitg  dumäudäs  e 
beitg  veguifs  ä  preteuder  fcbe  degia  quell  täl  creditour,  tge  fegia  alloura 
eiug  terrier  e  fumgliauct  eiug  fulascbtier,  tras  queilg  ilgs  fias  dreitgs^,  ^ 
dumonda  uerr  preteusiuug  [p.  156]  bäveir  I'traugulo  e  peärs,  e  per  quella 
caufsa  mintgia  uufauct  terrier  dilg  nöfs  Cümeiug  f^  poh  ratreer  fenu  ilg 
puiutg  della  praescriptgiung  e  cün  qiiell  fufficientamaiutg  fe  defeuder  e  eara 
rischpouder. 

112 

Davart  pigliear  aiut  terriears  oder  väscbings. 

Hß  eära  ordino  vegnia,  tge  totts  quels  täls  eascbters,  ilgs  quals  aiuteu 
ilg  nöfs  meatz  Cumeiug,  e  tearra  Vatz  foüra  Stirvia  e  Mott  per  uufaucts  della 
tearra,  e  väscbings  le  volefsen  cumprar  aiut  e  älloura  aiuteu  l'eiuguia 
fquadra  Vatz,  Stirvia,  uerr  Mott  fe  amplantär,  fcbe  degieu  quellas  tallas 
parsuugas  efser  ublyadas  avauct  tge  ellas  fe  compran  aiut  per  vascbiugs 
aiuteu  las  fquadras  quall  [p.  157]  Ha  tge  efser  sä  fegia  per  ilg  amprem 
dh  cumpareir  avauct  ilg  ordiuari  Cumeiug  groud  de  quells  de  fott,  e  de 
quells  de  foura  ä  Vatz  e  fe  tier  ilg  Cumeiug  per  uufaucts  della  teara 
cumpraar  aiut,  e  fuaiuter  pöbunilg  fe  per  vascbiugs  aiuteu  qualla  fquadra 
tge  ells  viguieu  piglieas  aiut,  Vatz,  Stirvia,  uerr  Mott  cumpraar  aiut  e  fe 
amplanctaar.  <^  e  quala  fquadra,  tge    fegia  de  quellas  fött   oder   de  quellas 
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foüra,  tge  vegnils  queilg  d  l'urpafsaar,  6  eing  per  vaschiug  aiiiteu  fia  meatza, 
oder  aiitieara  fquadra  piglier  fe  e  cumpraar  aint  avanct  ^  vedavanct,  tge 
eil  dilg  anti^r  Cumeing  beitg  piglia  se  e  per  vaschiug  cumpro  aint^  cio 
he  per  LSudsinaii.  ui)fanet  dclla  teara,  fche  degia  ilg  lias  cömpro  vischinadi 
ainteu  quella  fquadra,   l'che  eil  hävefs   Fe   cumpro   aint,   uavoth   valeir. 

113 
Davart  ilg   ftrof  dilg  pitiuiug. 

HS  plianoavanct  ordiuo,  tge  curtge  eiug  gioüeu  oder  cumpoiug  liber 
Snna  gioüfua  libra  faschefs  purtangta,  fche  degia  eil  10  cärungas  e  ella 
5  cärungas  pagnia  efser  crudoos:  ainten  ilg  riraauent  degilg  vegneir  üsito 
de  fcü  ainten   ilg   74   puiutg  nerr  artetgiell   viug  deitg. 

Eara  enna  femna,  lä  quala  ainten  fumglianctas  tgiöfsas  ple  gieadas 
furpäfsä  degia  fumglianctamaintg  5  cärungas  efser  crudada  per  pagnia  e 
fche  näh  füfs  beitg  avanct  mang  facultaat  lä  falla  de  payear  fche  degilg 
fumagliauctas  persungas  ved  lä  vetta  e  tenonr  encunaschienscha  deing  dreitg 
vegneir  ceusuradas,  nerr  ftruffagiedas.  [p,  159]  degia  eara  eing  vieff,  ilg 
quall  fe  laschefs  cumpiglieär  eiugnia  de  faar  purtaucta  15  cärungas  pagnia 
e  enna  vieva  8  cärungas  efser  crudada,  e  queilg  ving  autaleitg  cün  par- 
sungas  lebras.  Curtge  eing  aber  cümettäfs  eing  adultei'i,  fche  he  quell 
30  cärungas  e  enna  femna  15  /\  pagnia  crudada  e  queilg  ving  antaleitg, 
tge  las  furnumnadas  pagnias  vignia  payeadas  fainsa  las  fpeisas  da  dreitg, 
e  queilg  alloura  tge  ilg  tgiapetell  74  tschängtschä,  e  questas  pägniäs  ftätt 
adeing  hönorevell  Oberkeit  alloura  nouvä  hagien  da  tütgier,  nerr  pertigneir 
de  couoscher. 

Queilg  aber  tge  ä  doters  greafs  puintgs  criminals  partignia,  de  Icu 
muventaar  tearms,  dobbels  adulteris,  ince(n)[s]ts,  unfancts  metter  en  =  tox, 
grouds  ladaruetschs,  matzamaiuts,  stryng,  e  da  quellas  fprepofitadas  tgiöfsas 
ving  laschea  ä  tenour  [p.  160]  conventztgiung  cun  sia  hochfürstla  gratztgia 
U  =  eschtg  en  Coira  vai-tett   de    quella    eara  de  adminischtraär  giuschteya. 

114 
Davart   ilg   faltaar. 

He  eara  ordinö,  tge  niging  maschtgiell  fen  territori  d^  nofs  Cümeing 
cün  femiias  degia  faltaar  e  fche  ansatgi  vegnifs  ä  fnrpafsaar,  fche  degia 
iniutgia  gieada  mintgia  persunga  1  ^^:  efser  crudada.  e  ilgs  (unadours 
oder  t  :^  geyers  mintging,  mintgia  gieada  2  S^:  efser  crudoos:  eara  quels 
täls,  ilgs  qualls  läsclien  funaar  ainten  löur  tgieasa  degien  eara  per  mintgia 
gieada  efser  1  fl^:  crudoos  e  queilg  fainsa,  tgo  vignia  läschea  fuainter, 
nerr  läscliea  giu   degillg  payear. 
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[p.  161]  115 

Davart  ilg  impiuaar,   tge   fegia   baings   nerr  ötter. 

Pliannavauct  eilg  eara  ordiuö,  tge  fche  ansatgi  hävefs  ilg  ardire  eiug 
baing,  oder  pleel's  baiugs  fchafcliaugts,  oder  albiearts  ple  tgi  ä  =  d  =  eiog 
creditour  per  sigeretza  de  mimuaarj  fche  degia  quell  täl  eiser  crüdo  1  'H><^: 
e  pli  auuavanct  a  tenonr  eucimaschienscha  d'  eiug  dreitg  vegueir  kyschtyä. 
alloura  eara  curtge  eiug  dätt  ha  lettgia  della  fia  facultaat  per  figeretza, 
fche  poh  quell  uigiug  flaitg  allieuaar  oder  impiuaar  aufiguieu  tge  lä  geueräl 
cautstgiuug,  oder  sigeretza  he  faitgia  lebra,  e  quell  ilg  quall  aiuteu  quescht 
veguifs  ä  surpafsaar,  quell  degia  5  caruugas  ftroflf  efser  crüdo,  e  quella 
impiuada  genera[p.  162]lla  adegnia  efser  valevfla  anfiguien  e  äschi  dey  tge 
quella  poschtä  reschta  fainsa  efser  payeäda. 

116 
Aiuteu   tge   mauieara  ilgs    uofs    euufeiugs  degieu   efser   visitoos. 

Miutgia  diesch  öüs  degia  ilg  Regent  Laudaffleu  ilgs  G  =  uyas  da 
Cumeing,  ^  treis  giouvens  de  18  oSs  ilgs  tearms  dilgs  Cuufeiugs  dilg  uofs 
Cümeiug  visitaar,    e  la  fpeisa  degia  haveir  ilg  Cumeing,   aber  fainsa   paya. 

117 

Aiuteu    tge    mauieara    ilgs    falls,    oder  furpafsamai  nts  degieu   a 

ilg   Landamen   efser  purtoos   tier  uerr   palasoos. 

Degia  miutgiug  eara  per  ilg  fioäs  [p.  163]  faramaiut  e  cunsienstgia 
efser  öblya,  e  constrauschia  tott  las  tgiosas  de  pagnia  meritevflas  pertiueutas 
tier  fott  eiug  foro  feculaar  e  falls  aiuteu  facratettza  lott  ä  ftrof  de  2  ^c^: 
ä  deing  Regent  Landamen  de  representaar  e  palesaar,  peruott  tge  ilg  mal 
pofsä  vegneir   ftruffägiea. 

118 
Davart  ilg  morgeugaab. 

NB.  quest  morgeugaab  näh  voth  beitg  deir  fpusaretsch 
fouder  de  seil  uous  fchaing  enna  tgiosa  tge  ving  j)articulaar 
faitg  fe  alla  donua,  qui  fequeut  aber  alla  parantella  jtem  uous 
fchaing:   dutt,.   tge   he   tittüil   de  lumgliauct   ä  dotta. 

He  ordino,  tge  eiug  vieäff  nöuvä  heun  uigiugs  nufancts,  fegia  üblya 
ä  ilgs  yrtave[p.  163]lls^  oder  paraiuts  della  fia  donua  de  däar  eiug  morgeu- 
gaab, paKc,  oder  blear  ä  teuour  cuuaschieuscha  de  treis  hömmens  fainsa 
part,   e  teuour  de  =  fcü  ;=  d  =  glieh   la  facultaat. 

18- 
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119 

Tge  las   fant  ien  stgias  degicu   vcgiieir  pro  tic  üladas. 

Tott  lAs  I'autieustgias  faitgias  dilg  0))erkeit  degieu  vegneir  proti- 
cftlladas  per  uotth,  tge  fclie  vegnifs  anquäl  differenza  causa  quellas^  tge 
segia  de  cätaar  enna  claraiigtza,  e  degieu  ilgs  Icrivaucts  beitg  tralascliear 
quellas  de  proticulaar  fött  =  ä  pagnia  d'eiugfö^:   per  miutgia  fantieustgia. 

120 
Davart  andritzaar  fe   oder   faar  byeitgs   uofs, 

[p.  165]  He  eara  ordiuo,  tge  noüva  henn  vilgs  lülloms,  tge  niiutgiug 
pofsa  per  ilgs  fias,  oder  ä  tenour  ilgs  fias  dreitgs  bya  =  t  =  giear^  oder 
renovaar,  e  ilg  teitg  fe.n  foura  cüu  auck  eiug  vercbschne  oder  peh,  ilg 
quäl  tier  queilg  degia  vegueir,  e  pertigneir,  tge  fegia  tgieasas,  clavadeiras, 
oder  de  feil  pudefs  haveir  ilg  uom;  queilg  aber  tge  viug  faitg  fe  albierts 
uofs,  quells  degieu  adeguia  vegueir  bya  =  t  =  gieas,  e  davautaar  faiusa 
doun  dilg  teartz. 

121 

Ordiuatztgiuug  per  las  gaglinguias  e   bieatschts  da  tgieasa 

oder  f:   b:  poartgs. 

He  eara  ordiuo  tge  las  gaglinguias  treis  eamdas  fuainter  tge  g  =  lieh 
anscbieat  ä  lamuaar  e  treis  eamdas  avanct  lä  midirada  degieu  beitg  vegneir 
läscheadas  oor  d'  =  ü  =  ilg,  e  fclie  ausätgi  aiuteu  [p.  166]  quell  taimp 
las  gaglingnias  vegnifs  ä  laschear  oor,  fcbe  eilg  ä  miutging  lubyä  quellas 
gaglinguias  de  matzaar  cun  fischts  uerr  crappa,  oder  fagiataar  giu,  faiusa 
quellas  bunifitgieär  nerr  payear.  o^  Item  ilgs  f.  h.  bieatschts  d^  tgieasa 
degieu  eara  ä  tgieasa  ä=schi  prescht  tge  ausatgi  fcümainsa  ä  =  d  =  äräar 
ßers  faiusa  paschteer,  fott  ä  pagnia  de  10  B.  per  miutgia  gieada,  beitg 
vegueir  läfcheas  oor  d  =  u  =  ilg.  e  queilg  de  fcü  foura  deitg  daveut  an- 
fingüieu  tge  g  =  lieh  tott  tataliter  scbino  aiut,  e  questa  pagnia  degia  lä 
meäsa  tutgieär  ä  quell  tge  he  ordinö  e  1'  otra  measa  alla  vischnancka ;  e 
per  queilg  degia  auuuall  aiuteu  miutgia  vischnancka  eiug  tgi  varda  =  tier 
vegueir  ordiuo.  '^  Tier  quest  eilg  eara  ordiuo,  tge  ilgs  bieaschts  tgieäfsa 
gronds  oder  pitschens  ilgs  quals  tetteu,  baiug  tge  fegieu  anfarros,  degieu 
vegneir  tras  ilg  paschter  pertgiros  oder  beitg  vegueir  läscheas  oor  =  d  =  u=:ilg, 
e  quell  ilg  quäl  vegnifs  ä  furpafsaar  j:  fuainter  enna  gieada  efser  ädmouia :/ 
quel  täl  degia  per  miutgia  [p.  167]  gieda  efser  crüdö  1  'ti^:  e  ilgs  pitschens 
de  tetta  de  matzaar,   uerr  fcupaar,   faiusa  rimbursatstgiuug. 
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122 
Eing  puiutg    pertiueu't    auqüal   ä  Vatz  e  Stiervi   davart  la   veira 

ßeligiuDg. 

Noüs  ilg  Cumeiug  de  Vatz,  e  Stirvia,  consideront,  tge  ilgs  nöfs  ad- 
versäris  de  cardieuscha  ciln  lour  foza  fecta  ple  e  ple  da  taimp  euu  taimp 
cuu  de  miutgia  fortt  de  mettels  fe  ävaogtzeu  oder  quella  carschaiutau,  e 
üscheya,  lebe  näh  vegnifs  beitg  per  ilg  h  =  avegueir  ötters  mettels  piglia 
äumang  fcbe  pudefs  ilg  daar  lä  fortza,  oerr  ilg  ftüeir,  tge  ainten  cuärt 
taimp  ells  ilgs  bereticts  cüu  loür  forza  nerr  ilg  ftüeir,  tge  aiuten  cuärt 
taimp  ells  ilgs  bereticts  cün  loür  foza  cardienscba  vegüifsen  lä  uofsa  veira 
e  fuletta  [p.  168]  falvauta  Catbolica  l-Jornana  Apostolica  Re[g]ligiung  ä  metter 
d6  sott;  ä  quest  pievell  e  grond  mal,  ilg  quäl  aiuten  ilg  uofs  Cumeiug 
fcbon  tandia  fia  reith  per  vegneir  avanct,  e  praevegueir,  vainsa  nous  unani- 
miter  e  fainsa  condradixtgiung,  e  coutrafaar  faitg  Cumeiug  e  quests  qui 
fuainter  puiutgs  per  uous  e  nofs  fuccefsours  ainten  perpetteu  faiusa  quels 
romper  de  falvaar  piglia  =  fe,   tge   benu   ilgs   fequeuts. 

Per  ilg  amprem  lebe  vainsa  uous  ordino  e  coiicludia,  tge  uiging 
uufanct  della  uofsa  tearra,  tge  fegia  mascbtgiell,  oder  femna  maridär  fe 
degia  cüu  parsuugas  de  otra  Religiuug,  tge  fegia  da  tge  fecta  tge  efser  fä 
viglia  /:  lä  qualla  ancunter  lä  uofsa  veira  Cbatbolica  Romaua  Apostolica  e 
Sülettä  Salväuta  Cardienscba  :/  quella  parsunga  efser  pudefs.  e  fcbi  defs 
ilg  cäfs  encuuter  totta  uofsa  fprauza  tge  fegia  ainten  cuort  [p.  169]  oder 
hing  taimp,  tge  ausatgi  dilgs  uofs  uufancts  della  tearra  de  fcü  soüra  be 
deitg,  tge  fegia  mascbtgiell  oder  femua,  ilg  q[u]a(u)l,  uerr  lä  qualla  questa 
uofsa  ordinatztgiuug  veguiss  ä  surpafsaar,  cuu  se  miridaar  cün  fumgliauctas 
parsuugas  bereticäfs,  quell  nerr  quella  tälla  degieu  vegneir  ftruffagieäfs  de 
fcü  viug  qui  fuainter. 

Nuffinadamaintg,  fcbe  eiug  mascbtgiell  queilg  vegnifs  a  furpafaar, 
fcbe  degia  quell  täl  dilg  cumeiug  e  dreitgs  da  vascbing  efser  privo,  e  da 
loüra  davent  pudeir  daar  nigina  vouscb  de  fcü  eara  ainten  ilg  uofs  Cumeiug 
pudeir  daar  uiging  cüuleilg,  e  eara  beitg  ä  quell  pudeir  ftaar  tier.  fum- 
glianctamaintg  eara  beitg  efser  ple  cäpäbell  de  fcü  ainten  nom  da  Cumeiug 
de  uigings  emoluments,  uerr  galdamaiuts,  e  degia  [p.  170]  de  totts  ilgs 
profitts,  e  netz   dilg  Cumeiug  efser   fcloos   e   privo. 

e  curtge  euna  femua  de  fcü  soüra  deitg  be  a  furpafaar  vegnifs,  fcbe 
degia  quella  tälla  adegnia,  curtge  fumgliaucta  miscbtaat  de  fcü  foura  be 
deitg  davantada  cio  be  cun  eing  tal  miridada,  ä  tenour  cuuascbienscba  deiug 
ludevell   Cumeiug  vegneir  ftruffagieada. 

Item  pro  fecundo:  eilg  ordino  e  unanimiter  piglia  se,  tge  tottas  quellas 
parsuugas  las  quallas    befl  fcbon   miridadas  e  per   ilg  bävcgueir  eara   otras, 
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tge  vegiiifsen  ä  feiuiridaar,  degieu  varteet  de  quests  nofs  Ichautos  puiutgs 
efser  üblyeädas  loür  unfaucts  maschtgiells  oder  femnas  ainten  lä  uofsä 
veira  Catbolica  Romaua  Apostolica  Cardieuscha  quells  de  treer  r^  fe  e  ainten 
quella  ells  instrueir  e  fchi  defs  ilg  Cafs  tge  fegia  ainten  cüärt  oder  hing 
[p.  171]  tainip,  tge  vegnyls  alla  g  =  lieisch  ä  vegueir  tge  de  quells,  oder 
tge  ainten  la  nofsa  veira  Romana  Apostolica  Cardienscba  instruyäfs  e 
mCiIsoos  fufseu,  e  ainten  lä  nofsa  veira  Cardienscba  beitg  volefsen  übadeir, 
fouder  volelseu  efser  cünembers  da  denua  otra  foza  fecta,  quells  täls  unfancts 
degien  fumglianctamaintg  dilgs  lour  dreitgs  de  Cumeing  e  vischinadi  efser 
privoos,  cio  b^  ainten  ilg  nofs  Cumeing,  e  quells  bäveir  pears  de  fcü  foura 
davart  ilg  miridar  vegn   deitg. 

Per  ilg  teartz;  eilg  eara  ordino  e  unanimiter  piglia  =  fe,  tge  curtge 
dafs  ilg  Cäfs  /:  tge  quell  groud  Dia  viglia  ampo  totts  de  queilg  pertgiraar  :/ 
tge  fegia  alloura  ainten  cuärt,  oder  luug  taimp,  tge  ansachöura  enua  car- 
scbeida  e  cümplaneida  parsunga,  tge  la  fegia  da  tge  vigliadettna  tge  efser 
sä  viglia  [p.  172]  e  da  tge  ftaudt  tge  ella  fegia,  oder  may  efser  püdefs, 
lä  qualla  fcbön  oder  ausacbouras  eing  lüng  taimp  catbolica  de  efser  hävefs 
femufsoo  e  fufs  ftäda  e  alloura  de  quella  veira  Catbolica  Romana  Apostolica 
e  Suletta  Salvanta  Cardienfcba  crudafs,  e  alloura  enna  foza  Cardienscba  e 
secta  vegnifs  ä  pigliearse  e  fuandaar  quella,  oder  quellas  tallas  par- 
suugas,  tge  fegia  mascbtgiells  oder  femnas  degien  eara  da  loür  davent  dilgs 
dreitgs  e  vischinadi  dilg  Cumeing  ilgs  quals  ellas  boün  ainten  nofs  Cumeing 
efser  privadas  e  baveir  peärs. 

Quarto  eilg  eara  ordino  e  unanimiter  piglia=fe  tge  dönt  ilg  cäfs, 
tge  eing  dilgs  nofs  cunvascbings,  tge  fegia  ainten  cuärt,  oder  lüng  taimp 
lascbefs  eing  oder  jjleefs  dilgs  fias  unfancts  bätägiear  tras  eing  de  foza 
dutreingnia,  tge  [p.  173J  quell  fegia  da  tge  fecta,  tge  efser  fe  viglia,  oder 
da  tge  foza  Cardienscba,  tge  eil  efser  pudeafs:  quell  oder  quellas  talas 
parsungas  degieu  fainsa  gratztgia  äilg  Cumeing  per  mintgia  gieada  tge 
vignifseu   queilg  ä  faar  20   carungas   efser  crudadas. 

Quinto.  Riservescba  eara  e  fasetzi  eing  bonorevell  Cumeing,  tge  fcbe 
vegnifs  ä  daar  ilg  cafs,  ainten  cuart  uerr  hing  taimp,  tge  ansatgi  dilgs 
nofs  cunvascbings  ä  quests  piglieas  =  se  puintgs  vegnifs  ä  encunter  faar  e 
beitg  übädeir  volefs,  quell  oder  quellas  tällas  parsungas  pliannavanct  da 
ftruffagiear  adegnia  ä  tenour  de  fcü  quella  uerr  quellas  ancunter  fe  metten. 

F  i  n  i  s. 
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ACTS  D' INQUISITIEUN. 

Acts  d'inquisitieun. 

(Ineditum  nach  Ms.  ObB.) 
[t   V]     1819   ils   21   Juuij   alla   Chielsa  de  folita  Dartschira. 
Sil   Oreut,   e   Displaschaivel   Cafs,   de   havair  Cato   tal  Corpus   Delict  e 

iu  Ondreivel  Oberkeit  fe  Raduuo   aufemel,   per  far  Las  duvidas  iuquifitieuus, 

e  Cito   Las   fequentas  Parseuuas   feu   fuonda. 

Conpai-a  Gieri   Crifsmer  e  fuaiuter   de    havair    do    il  Saramaint  vagui 

fatsch  luterogazieuu. 

D.    Savaiz  par  chie  che  vus  eschas  qua  tilo. 

Resp :  ua  gieu  fe  Beig  perchie. 

D.    ii   lara  bain   conoschaint   da  quel   Cas   Cato,   digl   Caspar  Brügger  — 

r:    ii  ae 

D.    Savesas  dar   uinas   Declaratieuns  p  da  qnelas  varts  —   — 

R.    na   oter  Chie  quigl   Chie   il   Mastral   ä  uzi  dumando   ina  Jeda. 

D.    Chie   respoudaiz   fia  quigl   Chie  il   Sigr  Mastral   a  uzi    Dumando. 

R.  ina  fonda  faira,  gieu  fmoin  chie  igl  era  ang  Beig  las  Diesch,  Cun  ocafsieun 
de  gurdar  orda  fanestra,  Me  aigl  Pari  fcu  ii  fefs  faro  igl  esch  Chiefsa 
feura  dils  artavels  da  Mastral  Leonhard  Florin  Bergamin  e  gieu  ve  zez 
Cun  il  Mees,  il  Meet  vigu  osa  pings  Moments  fuainter  Mi  aigl  pari 
in   Stirem,   fco  ii  fe   bitafsen   deus  dels  ceunter  Loiua  pare  e  Lotra, 

D,    quaut  zii   poigl   avair  Cuzo  quel  Stirem 

R.  Circa  in  Pateruies  e  Miez,  ve  aleura  faro  La  fanestra,  e  Me  a  pari 
chi   fea  fto  quieto. 

D.    ani   er  quels  da  chiefsa   fautzi 

r:     La  Lucrezia  alther  a  er  fantzi 

U.    vigniel   poi   ci  La  per   folit  il   raet 

r.     na,   inqual   giedas,   ina  Jeda  n  duas  L'embda. 

D.    Suainter  da  quela  fonda  Cheura  vaiz  fantzi  Chie  il  Cas.  Brügger  Maucha. 

R.    Circa  3  oder  4  Jus  fuainter 

[f.  2'']  I):  Chie  eigl  vagni  discori  ainten  quela  ocafsieun  Chi  il  Brügger 
Mauka. 

R.  gieu  ve  fantzi  Curela  Publica  chigl  Mancha,  k  per  aleura  vea  Me  fatsch 
aint  chie  ii  podes  vagnir  or  in  cha  chie  da  quela  Canera  fanzida  plo 
Che  fchiglio  Cliie  ii  podes  efser  Davanto  Cun  el:  ä  Chi  fcheva  an  Loina 
Maniera.    ä   Chi   an   Lotra. 

I).    an   chie   Maniera  Chanzievi    — 
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R.    au   Diversas  gieu  fe  aber  Navot  far  Nominativ. 

D.    vaitz   VHS  declaro  er   Cun   otras  perseunas  da  quelas  varts  — 

r.     gieu   pofa   havair  zetz   favefs    aber  beig  cun   chi,    ä  riserva  cun   ils   Mes 

da  Chiefsa,    chie  quigl   fea  I'to   ina  ftroia  Canera  a  chie  ii  podel's  efser 

davanto    in    cha    cboe:    e  cur    il    Giacen    Bergamin    il    vigl    a   duraando 

fche  veza  I'anzi,  a  ve  zez  cbie  veza  fantzi  ina  ftroia  Canera. 
D.    Savaitz    dar   in    cha    chie   otras  Declarazieuns   da  quelas  varts  —  e  per 

quests  Moments  Liziuzio. 
R.    na. 

Conpara  Ursula  Chatnrina  Bergamin    figlia  dil  vigl  Jacob  Bergamin. 
e  fuainter  Las  folitas  exortazieuns. 
ü.    Säst  parchie  ti  est  qua  citada  — 
R.    Mi  e  vagni   andamaiut    chi    podes    efser    per   quel   Mutoif  per  voia  dil 

Caspar  Brügg. 
D.    Chie  Noticias  favesas  dar  an  risguard  ail   Cas.  Brüg. 
R.    navot    oter    chie    ina  Souda    ils   20   febr.   Saira  antorn   Las  diesch  el  ii 

davent  da  Mi   chiefa 
D.    al  le  declaro  neua  chie  el  viglia  via. 
R.    na  Leza  Saira    beig,    navon    oter    chie  La    givischo,    chie  Loter    ze  La 

Domeinga  daians  fantgien   zantar  per  el. 
D.    ast  nin   andezis  neua  chie   el  pudes  efser  ii  —   — 
R.    na  el   veva    auzen    dad    oir    voi    tier    guebel  Peder,    a  cun    il   Mes    frar 

Zir,    chi  faia  la  Stoiva   ploiua    glieud,    fchi    al    il   Casp.   B.   zez    che  el 

viglia  oir,   ad   oir  a  Letz. 
[f.  2^]   l).  a  fche  el   ei   fuainter,   an   fi   Chiefsa  oder    Beig,    ast  nin   Indicis. 
R.    na 

D.   da  chie  euras  erel  rivo  Lezze  Saira. 
R.    antorn  Las  ots   8 :  La  Saira 
D.    danunder  vagnievel  Lez  zea. 
R.    na  da  Lontsch,    che    el    era    vagni    zu   da  Surses.    ^  zez    chie    et    veva 

vandi  in   vadi  k  Statthalter  Giacen   V. 
D.    da  fes   afars,   chie  al   Discori   Leza  Saira   — 
R.    el  ä  baterlo  pag  ä  faves  navot  da  Zin. 
D.    al   el  Navot  discori  da  fes  afons  — 
R.    na   fe  da  navot. 
D.    Chie  vaschiadoira  vevel  aint  Leza  faira   —   — 
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Priedis. 

(Ineditum  nach  Ms.  Mns.) 
[f.  l""]      lu   Epipbania   Dni  Reamij   ano    18  15. 
vidimus  ftelam  ejus  et  venimus  Math.  2  C. 

Noiis  vaiu  vafia  la  fia  fteila  et  ischau   uias. 

Elg  daraai  la  fteila  tgi  e  cumpareida  ved  dilg  firmament  la  raschuug  dalla 
fefta  hodierua?  gea  auditours!  chelg  uus  mofau  ils  treis  Sabis  e  Regs  tgi  eeu 
nias  or  dilg  Orient,  vidimus  ftelam  ejus  iu  Oriente  et  veuimus.  Nous  vaiu  via 
la  fteila  et  ischan  uias.  Au  vardad  eua  marvagloufa  et  stupenta  tgofa;  tgi 
Paiaus  tgi  favevau  navot,  ni  da  Dia  ni  dilg  fias  reginavel  hon  fames  fen 
veja  par  fuandar  chella  fteila.  Aber  chelg  tgi  fo  fraarvaglear  am  pi  figg  e 
chelg,  tgi  Eis  ancunaschia  eu  uufaugt  povar  e  mifarabel,  buudauo  da  tots, 
per  ilg  lur  Dia,  et  hou  chel  cun  eua  profunda  humilitanza  adoro.  ja  fa 
betg  creir  otra  veifa  tgi  chella  fteila  feja  ftada  eua  fteila  particulara  e  ple 
tgi  ordenara,  la  challa  vega  gia  ena  particulara  vartet.  Blears  fcribeuts  vottan 
zvar  perfuadar  tgi  chella  fteila  feja  ftada  ilg  S.  Spirt  fetz  au  forma  d'eua 
fteila  e  vega  mauo  chels  treis  Sabis  tier  Jefuni  xftum  ilg  uof  uafchia  Sal- 
vadar  aintau  la  Stala  da  Betlehem:  ja  aber  da  mia  vard  coucor  cuu  ilgs 
pleats  dalla  f:  fcritgeira  e  crei  tgi  feja  fto  ena  Stella  natirala,  e  cuu  eu 
f:  Gion  Chrifoftomus  tgi  dei:  tgi  ilg  S:  Spert  vegia  illumiuo  ils  lur  cors 
interuamaing,  fco  chelg  tgi  la  Steila  e  compareida  externamaiug  par  mufar 
la  veja  ad  Eis ;  partge  gle  betg  pufebal  da  creir  tgi  Eis  vefau  fuaudo  la 
fteila  et  aucunaschia  e  adoro  Jefum  xftum  aiutan  eu  Staud  schi  mifarabal 
par  lur  Dia,  schi  Eis  fifsan  betg  ftos  illumiuos  iuteruamaiug  digl  S:  Spiert 
dallas  tgofas  tgi  la  fteila  figuifitgiva  exteruamaiug.  Aber  tge  Schand  par 
nous  xftians  fidevals!  Nous  ischan  bleras  geadas  illumiuos  dilg,  e  tutegua  schi 
fuandaiufa  uous  las  fias  fointgas  iulpiraziuus  e  clamadas.  Vurde  ilgs  treis 
Sabis  eran  Paiangs  e  per  coufequeuza  aiutan  las  tgiradetuas  tu[tu]tegua  schi 
hon  alg  fuaudo  lamprema  clamada.  vidimus  et  veuimus.  E  Nous  tgi  ischan 
illumiuos  dalla  gleisch  dalla  veira  Cardienscba  faschaiu  ancunter  alias 
diviuas  clamadas.  E  chelg  e  ilg  pi  grond  putgea  dalla  nialaugrazevladad, 
6  la  caschung  e  muteif  dalla  nofa  perditziuug.  far  aucuutar,  oder  betg 
fuondar  las  divinas  luspiraziuns  e  clamadas  e  ilg  pi  grond  laftcr  e  putgea 
da  malaugratzevladad.  emprema  Part,  far  aucuutar  e  betg  fuondar  las 
divinas  clamadas  ^  ilg  muteif  dalla  nofa  perditziuu   feconda  part. 
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I  pars. 

1)  Par  taut  pi  baiu  aiicaiiuschar  tge  groud  lafter  o  putgea  da  raalau- 
gratztgevladarl,  tge  nous  cumetteti  cun  far  aucuntar  e  betg  tadlar  las  divinas 
clamadas  ciiu  chelas  refidar,  elg  uecefari  da  faveir  palg  ampretn  tge  groiid 
baiu  tgi  chellas  fejau,  e  fecuudnrianiang  dauundar  tgi  ellas  dareivau;  la 
confequenza  tgi  fuoiida  or  da  chellas  duas  tgüfas  viiig  a  uous  dar  clearamaiug 
d' ancauoschar    la    euormitad    dilg    grond    })iitgea  dalla  malangratztgevladad. 

[f.  1^]  2)  Ans  risguarda  alg  amprem  een  las  divinas  clamadas  iiavot 
oter  tgi  particularas  illumiDaziuns  dilg  S:  Spirt  aiutan  ilg  nos  in  talleg  e 
farftand  tgi  muaiutan  la  uofa  voluutad  tier  ilg  blong.  schi  ilg  nos  intalleg 
uumnadaraaiug  ving  feu  eua  moda  e  maniara  particulara  illumino,  tgi  El 
elearamaing  ancauoscha  ilg  blong  e  ilg  schleat  ilg  mal,  tgi  la  voluntad 
mediante  chella  ancunoscheinscha  (adeterminescha  da  carazar  e  far  ilg 
blong,  e  hafegia  e  tralascha  da  far  ilg  schleat.  Ilg  groud  Cardinal  Hugo 
tgi  ho  fcretg  für  dilg  S:  Evaugela  dalla  fefta  hoderna,  uomna  las  divinas 
clamadas  dilg  S:  Spirt  targlischantas  fteilas  tras  las  challas  El  uous  magna 
tier  Dia  e  ilg  fias  reginaval  fcu  Iho  mauo  ilgs  treis  Sabis  dilg  Orient,  El 
uomna  Elas  mauadras  tgi  von  oravan  par  mufar  la  veja,  fainfa  ils  chals 
ning  da  uous  fo  rivar  tier  ilg  fios  davos  feug;  partge  fcu  chelg  tgi  en 
manadar  vo  aravond  par  treis  raschungs,  lamprema  feuachelg  tgi  El  mofa 
uoua  tgi  feja  fieier  da  eir,  fecondariamang  feuachelg  tgi  rimova  davend 
ilgs  impedimaints  tgi  pudefau  facatar  an  veja,  e  finalmaug  feuachelg  tgi 
El  autras  eir  oravand  auimescha  ilg  viandant  dilg  fuandar  El  taframaing; 
uscheja  fon  era  cun  nous  las  divinas  gratias  e  divinas  clomadas,  ellas  von 
avaud  uous,  e  mofan  a  uous  la  veja  la  pi  fieira  par  rivar  tier  Dia  e  ilg 
fias  riginavel,  Elas  fminuschan  las  dificultats  tgi  uous  catain  feu  la  veja 
dalla  vartets,  e  rimoven  davend  chellas,  e  uous  animeschan  taframaing 
dallas  fuandar.  E  or  da  chelg  fuoudau  duas  tgofas;  lamprema  e  chaut 
uecefaria  tgi  fejau  las  divinas  clamadas  par  cuntauschar  ilg  nos  parpetan 
Salegt,  fainfa  las  challas  uous  da  nofetz  favain  far  e  operar  uignas  buuas 
ovras^  tgi  fejau  meritorias,  e  plaschevlas  a  Dia,  fcu  ilg  uos  divin  Salvadar 
fetz  nous  dei :  fine  me  nihil  poteftis  facere,  fainfa  me  lavetz  vous  far 
navot  dilg  baiu.  lotra  tgofa  e  tge  grond  bain  tgi  chellas  aus  fon,  schinavand 
tgi  la  gratia  da  Dia  fö  tgi  las  uofas  ovras  fejau  ovras  furnatiralas,  tgi 
fejan  a  Dia  plaschevlas  e  feschan  nous  meritevals  dilg  reginaval  da  Sgial, 
fcu  Jefus  xftus  fetz  pufpe  teftifitgescha :  qui  mauet  in  me,  et  ego  in  eo, 
hie  fert   fructum  multum. 

3)  Ofa  damai  elg  auc  da  vurdar  dauundar  tgi  chellas  gratias  e 
divinas  clamadas  dareivan.  gle  betg  dabafings  da  tgarschear  fiva  di  par 
faveir  dauundar  tgi  ellas  dareivan,  efseud  tgi  Jefus  xftus  fetz  elearamaing 
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(leg  algs  fias  Apoftals:  paraclitus  autem  Spiritus  Sauctus,  quem  mittet  pater 
in  uomiue  meo,  ille  vos  docebit  omnia.  Ilg  S.  Spirt  tgi  mias  Bab  viug 
a  tarmetar  a  vous  au  mias  Num  b  chel  tgi  viug  vous  a  mufar  e  iuftrueir 
aiutau  tot,  El  viug  ad  illumiuar  ilg  nos  iutelleg  cuu  la  fia  diviua  gleiscb, 
et  implaueir  ilgs  uos  cuu  la  fia  diviua  careza,  e  comovar  la  nofa  voluutad 
tier  blüug,  o  tut  cbel  fo  El  par  fpeira  careza  eucuutar  da  nuus  fenacbelg 
tgi  El  aucbella  veifa  uus  magua  tar  ilg  fias  regiuavel  e  la  fia  glorga,  e 
zvar  faiufa  uos  maret.  uou  ex  operibus,  ut  ue  quis  glorietur.  Schi  Dia 
damai  par  fpeira  [careza]  aucuutar  da  uous  faiufa  uos  maret  a  uous  dat 
tantas  gratias.  tgi  eeu  las  fias  diviuas  [f.  2""]  claraadas^  tge  pi  groud  laftar  e 
putgea  da  malaugratzevladad  dataig,  tgi  da  far  aucuutar  a  cbellas  e  las 
refidar?  Schi  eu  Mouarch  eu  Keifar  da  cheft  muud  les  pigliar  fe  par  fias 
feig  e  ilg  scbautar  aiut  per  irtaval  dilg  fias  reginaval  ilg  meuder  da  tots 
ilgs  fias  uuterthauers  chel  aber  uis  a  far  aucuutar  alla  buutad  dilg  Monarch 
e  les  betg  ratgevar  las  gratias  fpirtas  ad  El  dilg  fias  Mouarch,  nis  El 
betg  tiguia  da  tut  ilg  mund  par  eu  malangratgeval  de  refidar  schi  groudas 
gratias  e  Beuefezas?  Aber  tge  vot  far  a  uous  ilg  f:  Spirt  tras  las  fias 
diviuas  clamadas,  oter  tgi  aus  far  felgs  e  feiglas,  unfaugs  da  Dia?  E  aus 
far  Irtavals  dilg  fias  reginaval V  ach  partratga  bain  o  sftiang  tge  grouda 
ftinadadad,  e  tge  groud  mal  tgi  feja,  tge  groud  putgea  tgi  ans  fescha 
aucuutar  Dia  miutgeada  tge  in  tedla  betg  las  fias  clamadas,  far  aucuutar 
ad  El  tgi  te  gidar  cuu  la  fia  buntad  e  mifericordia,  e  te  uegligeutesches 
las  gratias  tgi  El  ad  dat,  partratga  bain  onftgauu  tge  tgi  te  fats,  te  ift 
tot  aufurvo;  e  la  tia  agua  careza  schleata  ad  ho  mano  giu  dalla  veja  dilg 
Parveis.  Dia  vot  efsar  ilg  tias  mauadar,  El  vot  manar  te  tras  las  fias 
diviuas  clamadas  pufpe  fen  la  dretga  veja,  te  ift  ena,  uurfa  perfa  tgi 
fufpeira  cuu  raschuu  cuu  David  e  dei:  eravi  ficut  ovis,  quae  periit,  ja  va 
fallo  SCO  ena  uurfa  tgi  vo  a  perdar;  Dia  aber  vot  efser  ilg  tias  paftour, 
cloma  te  tar  El  autras  las  fias  iulpiraziuus  e  clamadas.  El  fporscha  a  te 
la  fia  f.  gratia  schi  te  vol  da  chella  faprofitar,  ilg  tias  cor  e  deir  e  uuu- 
fritgeval,  Dia  aber  vot  dar  ad  El  la  fritgevladad  tras  ena  celeftiala  ruada 
feiiachelg  tgi  EI  porta  ovras  fritgevlas  da  pauateuza.  E  par  tala  feug  ho 
El  do  aiut  a  te  mcllas  e  mellas  geada  bungs  partratgamaints.  El  ho 
blearas  geadas  tutgia  ilg  tias  cor,  illumiuo  ilg  tias  autalleg,  anvido  la  tia 
voluutad,  cuu  eu  plead:  El  ho  laschea  cumpareir  uumdumbrevlas  fteilas 
da  gratia  aiutau  la  tia  orma,  te  aber  hast  totas  negligeuto,  difprezo,  e 
ftumplo  Dia  tge  manageva  bain  par  te,  davend  da  te.  o  grouda  malau- 
grattgevladat!  Cho  des  Dia  bain  pudeir  fuflfreir  ve  da  Nous  eu  schi  groud 
laftarV  aber  aiigal  fpitge  El  viug  alg  ftrufajiear  cliel  laftar,  partgi!  ilg  far 
aucuutar  alias  fias  (oiutgas  infpiraziuus  e  clamadas  e  ilg  uiuteif  dalla 
nofsa  perditziun. 
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II  part. 

4)  Tgi  da  far  aucuutar  alias  divinas  infpiraziuüs  o  clamadas  leja  la 
raschun  dalla  uofa  perdiziung  el,u-  clear  or  da  chelg;  partge  tgi  Dia  fiual- 
maiug  vilo  e  grittauto  dalla  nialangratztgevladad  da  tals  xftians  rateira  da 
dels  la  fia  fointga  gratia,  l'ainfa  la  challa  ils  xftians  fon  far  e  operar  iiavot 
dilg  bain;  e  per  coufeqiiouza  von  parpetnaniaiug  a  peardar.  Tadle  ilg 
schanschear  dilg  Apoftal  dalla  nialaugraztgevladad  dilg  xftiangs  tgi  rifu- 
teschan  las  fointgns  infpiraziuüs  da  Dia:  exiftimas  autem  o  bomo,  qnia 
tu  effugis  Judicium  Dei.  manegas  te  o  xftian,  tgi  pofas  fugeir  ils  gudezas 
da  DiaV  [f.  2^|  Se  tgi  te  difprezas  las  fias  gratzias,  furdovras  la  fia  patenza. 
fats  betg  tgi  la  iufinita  buntad  da  Dia  fpescha  fen  la  tia  pauateuza?  aber 
cho  vignal  finalmaing  ad  eir  cuu  te?  fecundum  duritiam  tuam  en  anchella 
veifa  vignal  ad  eir  cun  te,  fecoud  la  mafeira  dalla  tia  ftinadadad  e  impeua- 
teuza  dilg  tias  cor,  vings  te  a  trear  fen  tatetz  feu  chel  de  dalla  gretta  e 
augrondaneir  la  gretta  da  Dia.  e  fecoud  las  tias  ovras  vings  te  a  rastgevar 
la  paia.  Ena  tala  Santeuza  dat  a  te  ilg  S:  Spirt  schon  oravaud  aiutan 
ilgs  proverbis  noua  tgi  El  dei :  vocavi  et  renuiftis,  extendi  manum  meara, 
et  uon  fuit  qui  afpiceret  eam  ja  vous  va  clamo,  et  vous  am  vetz  betg  lia 
tadlar,  ja  va  ftandia  or  ilg  mia  braschtg  par  vous  gidar,  e  vous  vetz  betg 
lia  vurdar  fen  me,  vous  vetz  difprezo  ilgs  mias  cunfeilgs,  et  ofa  damai  vi 
ja  reir  aintan   la  vofa  perditziung. 

5)  Chella  Sautenza  vez  vous  schon  blearas  geadas  fontia!  tiguez  par 
ena  uunfallevla  vardad,  aber  partge  muteif  damai  fuandez  schi  pac  las 
f:  infpiraziuüs  e  clamadas  dilg  S.  Spirt  ?  ja  vi  deir  a  vous  la  raschun 
partge.  parchelg  tgi  raintgin  dei  tier  fafetz:  peccavi  et  quid  mihi  accidit 
trifte  y  ja  va  zvar  faig  petgea  e  faig  ancuutar  alias  divinas  clamadas  dilg 
S.  Spirt:  ma  e  parchelg  tge  elg  crido  tiers  a  me  dilg  mal?  navot  dilg  mal 
elg  a  me  crudo  tiers,  i  fto  damai  betg  efsar  eng  schi  grond  mal  far  ancuutar 
alias  clamadas  da  Dia,  ja  ving  schon  anc  a  cuntauschar  gratia.  ach  veh! 
a  chels  tgi  schainschan  anchella  veifa,  oder  panfetz  vous  forfa  tgi  Dia  tgi 
ho  deg  da  vous  bundanar,  vous  baudugna  betg,  parchelg  tgi  El  ho  vous 
betg  bundano  dalung  coura  tgi  fifas  ftos  miritevals  da  d' efsar  bundauos? 
schi  lain  tgi  Dia  exfequescha  betg  adegna  dalunga  ils  ftrofs  fmauascheas, 
schi  enalg  tututegua  ils  fias  pleads  vardevals,  e  El  ving  chels  betg  a 
pigliar  anavos,  favetz  vous  aintan  tge  ftaud  tgi  vous  lacatez,  vous  tgi 
schanschez  anchella  veifa,  elg  ilg  vos  schanschear  betg  en  clera  anfagna 
tgi  vous  fejas  da  Dia  schon  bundanos,  e  ilg  fias  pufant  mang  feia  ratraig 
daveud  da  vous?  partge  schi  Dia  fis  cun  vous  schi  gefas  betg  anavand 
aintan  ils  putgeas ;  gle  ear  betg  necefari  tgi  El  vous  ftruffegia  dalunga 
par   mufar    tgi  El    az  vegia    bundano.    pigle    ilg    exaimpal    giu    dilg  Regg 
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Saul,  ilg  chal  ftiniava  oavot  la  grazia  da  Dia,  e  fascheva  ancuntar  alias 
divinas  clamadas.  Dia  fetz  ho  gia  eligia  or  Saul  par  en  Regg,  Dia  ftava 
tiars  a  Saul  aiutau  totas  las  I'ias  Battaglias,  [f.  3']  affars  e  fascliendas 
imperialas,  Dia  ho  anipurmes  alg  Regg  tgi  la  Carugua  vigna  adegua  a 
reftar  fen  la  IIa  defceudenza,  schi  El  lalva  fe  ils  fias  divius  cumonds. 
Tge  elg  aber  davauto?  Eaa  fuleta  geada  &  Saul  fto  inalobedeval  alg  fias 
Dia,  cun  far  in  facrafezi  ancuntar  la  fia  diviua  voluutat,  e  daluuga  elg 
nia  degg  a  Saul :  quod  fi  uou  fecifsefs,  praeporafet  Dominus  regnum  tuum 
in  fempiternum.  Sehe  ti  vefas  beg  faig  chel  facrafezi  ancuntar  la  voluntad 
da  Dia,  schi  ves  Dia  coufirmo  e  ftabilia  ilg  tias  reginavel  per  adegna. 
Ho  Dia  aber  dalunga  fiva  la  fia  mala  obadenscha  fprivo  El  dalla  Crugna 
imperiala?  oi  Na!  El  ho  anc  di  guvaruo  e  rigia,  aber  efseud  tgi  Dia 
era  betg  ple  cun  El  aintau  ilg  fias  rigar  e  guvarnar,  schi  Saul  crudo  da 
leng  putgea  an  lotar,  bundano  dalla  divina  gratzia  e  afiftenza  ho  El 
multiplitgia  la  fia  ft'arfatgadad,  ils  fias  putgeas  e  laftars  autochau  tgi  Dia 
finalmaing  ilg  ho  fprivo  dilg  rigiuaval  dalla  fia  vetta,  e  da  tut  chelg  tgi 
El  pofadeva. 

6)  E  cun  uous  ving  betg  ad  eir  otra  veifa  schi  faschain  ancuntar  alias 
divinas  infpiraziuns  e  clamadas  tgi  fco  gle  ia  cun  chels  gafts  tgi  een  ftos 
auvidos  tar  las  nozas.  Eis  hon  laschea  clamar  ilgs  furviants  dilg  Signour 
adeng  clamar  tgi  defan  ueir  tar  las  nozas.  venite  ad  nuptias  ec.  aber  na 
illi  autera  neglexerunt,  Eis  hon  aber  negligento  par  raarschadetna,  leng 
geva  aintau  ilg  fias  hoff,  en  oter  tar  fias  maftiar,  Eis  davau  niug  adaig 
feig  clamar  ad  anvidar  dilgs  furviaiutg,  glou  refido  las  clamadas  antochan 
tgi  ilg  Signour  fiualmang  villo  e  grittanto  dalla  lur  malangratztgevladad 
ho  tarmes  or  la  fia  armada  par  mazar  chels  malangraztgevals  e  do  cumoud 
dad  ardar  lur  Martgea.  Nigna  gratia  ning  pardung,  nigna  mifericordia 
hon  Eis  furvagnia,  e  partge?  qui  iuvitati  eruut,  non  fuerunt  digni,  partge 
Eis  een  ftoos  clamos,  hon  aber  betg  lia  fuoudar,  e  parchelg  hon  eis  fafaig 
malmeritevals  dalla  buutad   e  mifericordia  da   Dia.      Ita  a  pari  cun. 

7)  ofa  damai  vainfa  nous  via  tge  grond  mal  tgi  feja  la  malan- 
graztgevladat,  tge  grond  putgea  tgi  feja  ilg  betg  tadlar  las  infpiraziuns  e 
clamadas  da  Dia,  nous  vain  ear  via  tge  grond  fvanteira  tgi  chel  laftar  a 
nous  porta.  Seuachelg  tgi  nous  damai  teiran  |f  3^]  betg  adeas  ena  fchi 
grouda  fvanteira,  ach  schi  lainfa  uous  fuaiidar  dalunga  las  infpiraziuns 
divinas,  niis  lain  ubedair  a  cliellas,  gea  uns  lain  deir  cun  ilg  profet  Samuel 
tier  Dia:  laquere  Domine,  quia  audit  fervus  tuus  schanscha  tar  nous  o 
Signer,  nous  lain  te  gugent  tadlar.  oder  defsans  nous  efsar  ancuntar  Dia 
pi  schleats  tgi  ils  treis  reggs  dilg  orient,  nous  tgi  ischan  illuminos  dalla 
gleisch    dalla    veira    cardenscha,    nous    tgi    ischan    uuias    cun   Dia    tras    ilg 
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1':  l'acranient  dilo-  Battau,  tras  i]<j;  clial  uous  davaintaing  felgs  da  Dia 
irtavols  dilg  fias  reginavel.  Na!  auditoiirs!  i  des  efser  veir  ved  da  nous 
chelg  tgi  chelgs  treis  hou  deg:  vidinuis  rtcllam  ejus  iu  Oriente  et  venimus. 
schi  proft  fcu  nous  da  cho  anve  val'aiu  la  l'teila,  tantpreft  fcu  nous  fauting 
las  fias  internas  e  externas  adraoniziuns  lainfa  nous  chellas  fuaudar.  Nous 
lain  bctg  ple  clsar  aschi  nialangraztgevals  ancuntar  Dia  tgi  a  nous  couceda 
de  c  mintga  de  gr«tias  e  Benefezis  e  tuttas  vaiitagioulas  par  la  nol'a  orma 
ec  .  .  .  dalunga  lainfa  nous  fuoudar  las  fias  clamadas  e  cho  tras  dar  ad 
El  d'anoanoschar  cbaut  liod  tgi  nous  fteman  quellas,  e  ancliella  veifa  vignal 
ear  a  davantar  tgi  fcu  ils  treis  Sabis  dilg  orieut  cattan  Jefum  xftum,  e 
furviguau  fcu  Eis  banadictziun  feu  cbeft  mund  e  feu  lotar  El  galdeir  am 
parpetan.      Amen. 

|f.  1^]       pro   Dominica   3tia  quadragefsimae  Reamij    1815. 

Erat  ejicieus  Demonium.  El  fcbascbeva  or  en  Dimugna  Lu:  11  Cap. 
Ilg  f:  Evangeli  dalla  dumeuga  cureuta  aus  metta  avand  eu  chriftian, 
tgi  e  orf,  met  e  malfpirto^  e  tgi  e  baiug  cbel  orf,  matt  e  malfpirto?  ab! 
partge  dumonda  ja:  nous  putgaus  iscbau  tals,  gea  o  putgaut  te  ift  orf, 
mett  e  malfpirto.  Orf  ift  te,  partge  tgi  te  ancanosebas  betg  la  gleiscb  dalla 
vardad,  e  vaft  adegna  anturn  aintan  las  ftgiradetnas  da  cbeft  moud  e  aiutan 
ils  tias  putgeas,  met  ift  te,  parcbelg  tgi  te  fats  betg  scbanscbear,  oder  par  deir 
pi  baiug  vol  betg  scbanscbear,  par  cunfefar  ils  tias  putgeas,  te  ift  malspirto 
fcbi  favens  fcu  te  portas  aaturu  e[n]  putgea  mortal  aiutau  ilg  tias  cor,  e  scbi  gle 
ancbella  veifa  fcu  gle  aavardad,  scbi  vaja  ja  rascbuug  avonda  dad  clamar  tar 
la  panateuza,  rascbuug  avoud  dad  admoueir  tgi  te  turuas  anavos  tar  cbel  tgi  ad 
po  daliberar  da  scbi  gronds  mals.  Aber  acb  ja  fuug  menga  fvacb  dad  comovar 
tar  talas  tgofas,  la  mord  des  scbanscbear  par  rae,  la  mord  dei  ja  la  clialla 
e  forfa  scbou  avand  ilg  Iscbg,  dalla  chala  nous  iscbau  betg  fieir  ni  oura 
ni  mument.  Scbi  nous  vefan  nigna  otra  rascbuug  da  far  peuetenza,  la 
mord  ens  cloma  oz  cun  ota  vouscb:  panateuza,  pauatenza  scbi  e  la  mort  fuleta 
rascbuug  asonda  da  nous  for  faufolver  da  far  peuetenza  putgaut!  e  zvar 
betg  angal  parcbelg  tgi  Ella  ans  Iraauacba  fafetz,  fonder  parcbelg  tgi  ella 
aus  fmanatcba  ear  ilg  truamaintg.  ftatutum  eft  omnibus  bomiuibus  lemel 
mori,  poft  boc  autem  Judicium.  Gle  ftatuia  tgi  tot  fto  mureir,  fiva  la 
luord  aber  e  ilg  gudeza.  La  mord  ving  e  viug  fcu  eng  lader  uonfpitgada- 
mang,  e  cho  vignal  ad  eir  cun  ilgs  putgans,  tgi  ella  tgata  en  ftand  da 
putgea  mortal?  cho  vignal  cun  Eis  ad  eir  scbi  la  mord  ils  reprascbaiuta 
avand  ilg  divin  Darscbeadar  maclos  e  cargeas  da  putgeas'?  O  fcarscbautia 
partrag.  La  mord  damai  a  rascbuug  avonda  par  far  tgi  nous  fescliau 
panateuza   Ima  pard.     La    mord   e  rasch ung  avonda  tgi    nous   feschan  paua- 
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teuza  efseud  tgi  fiva  chella  b  dallunga  ilg  gndeza  Ilda  pard.  ja  va  Stgeruia 
or  chefta  marterga  parchelg  tgi  ja  cartes  tgi  vous  fifas  tals  putgans,  fondern 
feuachelg  tgi  vous  tamautos  giu  dalla  mord  e  dilg  gudeza  fa  praeferveschas 
dilg  putgea.   ja  diiug  lauschatta  aiutau   ilg   Nom  da  Jel'us   e  da  Maria. 

[f.  P]  1)  Tgi  la  mord  des  a  uous  tots  tamantar,  principalmaug  ilg 
putgant,  e  ans  comovar  da  far  panateuza  elg  avouda  tgi  ella  b  iuscherta. 
Gea!  ftueir  mureir  e  betg  faveir  coura,  ftueir  mureir  e  betg  faveir  noua. 
ftueir  mureir  e  betg  faveir  cho^  defa  chella  insclierteza  betg  far  tgi  uous 
feschan  panateuza,  feuachelg  tgi  la  mord  neu  tgata  betg  aiutau  ftaud  da 
putgea,  e  principalmaug  parchelg  tgi  ella  na  lascha  ni  taimp  ni  peada  da 
far  panateuza  fen  ilg  pung  da  mord.  Chella  inscherteza  aus  metta  avond 
ils  Igls  schi  baing  la  f:  fcritgeira,  fcu  era  la  quotidiaua  experienscha. 
Salamou  dei  auchefta  veifa:  nefcit  homo  finem  luum,  Ilg  Chriftian  fo  betg 
la  fia  feng,  Jefus  xftus  aus  mofa  e  dei :  nefcitis  qua  hora  fillius  hominis 
venturus  eft.  vous  favez  betg  chal  oura,  e  chal  mumeut  tgi  ilg  feig  dilg 
om  ving  a  neir,  uous  favaiu  betg  ving  El  da  de  oder  da  uoig,  ving  ella 
an   tgeafa  oder   feig   feld,   niug  mumend   ischans   uous   lieirs  dad   ella. 

2)  Chelg  aus  mofa  ear  la  quotidiaua  experienscha.  Chautas  geadas 
fucced  alg  betg  tgi  la  mord  ving  ve  da  blears  deu  taimp  tgi  mai  na 
fafmingnan,  den  taimp  tgi  creian  ella  feja  gluusch  davend  dad  Eis,  et  ö 
schon  avaud  ilg  Ischg?  E  chauds  hon  betg  difFaria  la  panateuza  feu  ilg 
pung  dalla  mord,  e  aloura  eualg  betg  ftoos  auftauds  dalla  far,  et  een  ias 
parpetnamaing  a  perdar.  Ves  ilg  Regg  Balthafar  cartia  tgi  la  mord  ilg 
nis  a  ueir  aintan  meaz  la  lagreja  e  folatz  dautaud  fcu  El  eara  a  Tafla, 
e  tgi  El  leza  madema  uoig  ves  da  ueir  mazo  ?  Ves  ilg  retgung  Prafar 
cartia  e  lafmino  tgi  la  mord  ilg  nis  gift  dilg  miglar  taimp,  coura  tgi  El 
veva  amplania  la  (ia  tgeafa  cun  da  totas  fchords  da  beals  a  bungs  fregs, 
amplania  ilg  fias  fchlear  cun  blear  e  bun  veug  e  ves  pudia  az  laschear 
efsar  baing  e  ilg  pigles  davend  da  cheft  mond  chella  madema  uoig?  Aber 
daveud  cuu  El,  El  ho  Ituia  bundauar  tot,  e  fuandar  la  mord.  Gea  la  fo 
nigna  diftiuctziuu  e  diflferenza,  ni  für  dils  regs  ni  für  dils  povers,  ui  feu 
vilgs  ni  fen  giuvaus,  Ella  ving  coura  tgi  plai  ad  ella  e  pegla  e  tgapa 
daveud  da  cheft  mond  faiufa  far  nigua  differeuza  ui  da  regs  ui  da  povers, 
nigna  diffnrenza  da  ftaud  e  condiziun,  ella  ving  e  pegla  davend  faiufa 
dumaudar  fchi  en  feja  preparo  e  paragea,  ella  cumoiida  fnletamang,  e  alg 
fias  cumoud  fto  tot  ubadeir.  Coura  tgi  eu  Miradar  lavoura  fen  en  Teegg 
schi  dat  eil  baing  adaig,  tgi  el  na  betta  betg  giu  enchal  crap  e  chotras 
maza  euchaltgin,  e  schi  euzatgi  pafa  dafpcras  or  schi  cloma  El  giu  dilg 
Tetg  tgi  aus  des  baing  veir  adag  fenachel  tgi  davainta  nigna  fvauteira. 
aber   betg  aiichella  veil'a   t'o   la  mord,   ella  ving  aber   faiufa  damar  oravand. 
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ella  [f.  2'!  viiig  aber  faiiifa  taniiettar  oravand  Bots  par  far  al'aveir,  ella 
ving,  e  viug  favcns  gift  da  chel  taimj),  coura  tgi  aus  paiuCa  d' efsar  ilg 
pi  fieir.  S.  Poal  dei:  cum  dixeriiit  pax  et  fecuritas  tuiic  vepeutiiius 
iiitcritus.  Coura  tgi  Eis  vigiian  a  dair,  glö  pasch  e  liereza,  seid  vigual 
a  ueir  la  improvifa  perdiziung,  E  cbaiid  mellas  e  mellas  da  putgaus  hon 
chelg  expcrimauto,  tgi  ofa  deploreschan  ainteu  ilg  äußern.  Eis  ancauoschan 
e  vefan  tgi  Eis  vel'au  pudia  far  pauateuza  an  vetta,  aber  glon  betg  faig, 
6  leu  ilg  pung  dalla  mord  vegal  betg  (betg)  gia  chaschuu,  tairap  e  peada, 
gea  betg  furvaguia  la  gratia  da  far  panatenza,  efseud  tgi  la  mord  e  ueida 
faiufa  cunfeilg  e   ho   purto   cun   ella  la  perdiziun. 

3)  E  cliants  tgears  auditours!  morau  oz  au  de  tgi  uou  betg  taimp 
da  far  pauateuza?  eu  mora  dalla  mord  auetga,  en  oter  mora  tutgia  dilg 
dagot  auveifa  tala  tgi  el  po  miaue  far  eu  act  da  reglalead  für  dilgs  fias 
putgeas,  ilg  tearz  fto  dar  la  vetta  Tot  en  Stgear,  fot  ena  tgearga  faiufa 
ning  agitg  e  fainfa  coufiert.  ilg  4  nior  aiutan  en  Good  fott  ena  plangta,  eu 
oter  viug  niauto  dallas  avas,  eu  oter  dat  giu  den  Teetg  e  famaza,  oters 
fematau  alg  repos  faugs  e  fregs  e  levau  fe  aiutan  la  parpetuadad,  et 
uscheja  veuavaud ;  tots  chelgs  hon  ui  taimp  ni  peada,  ni  chaschung  da 
far  pauateuza  feu  la  feng  da  lur  vetta  e  cho  volg  po  mai  cun  tals,  schi 
eis  fatgatan  au  ftand  da  putgea  mortal?  ach  cho  volg  cun  Eis?  dirata- 
maing  aiutan  ilg  anfiaru;  partge  fcu  in  veiva,  uscheja  ans  vigual  a  mureir, 
feu  chelg  tgi  aus  ho  famno  er  fen  cheft  mond,  uscheja  ans  vigual  a  meadar 
fen  lotar:  quae  femiuaverit,  haec  et  mettet,  eisend  damai  tgi  ilg  putgand 
tot  ilg  taimp  da  fia  vetta  ho  betg  famuo  or  otar  tgi  putgeas  e  lafters,  uscheja 
ving  El  fen  lotar  mond  ear  betg  a  meadar,  oter  tgi  ils  strofs  meritos  par 
chels  putgeas  e  lafters. 

4)  Aber  ja  vi  fuppouar  tgi  vous  moras  betg  deua  mord  nadegta, 
fonder  tgi  vous  moras  aiutan  ilgs  vos  leegs  coufumos  antras  ena  lunga 
malfoigua  foprofta  tgi  vous  vegas  aiutan  chella  davofa  malfoigna  ear  anc 
taimp  e  peada  da  far  panatenza,  schi  el  pir  aloura  auc  la  dumonda  schi  Dia 
ans  deta  la  graiia  da  far  la  panatenza  fiva  d'  avair  tautas  e  tautas  geadas 
contrifto  e  faig  aucuutar  alla  fias  diviuas  gratias  autras  las  challas  el  aus  leva 
mauar  a  pauateuza.  ach  coura  tgi  uous  feu  ilg  pung  della  mord  ning,  ple 
par  tema  dilg  anfiaru  tgi  par  careza  aucuutar  Dia,  alg  ruiar  par  gratia 
da  pudeir  far  pauateuza  |f.  2^]  tge  viug  ilg  Altifsim  aus  rifpouder:  El 
ving  ans  deir :  ja  vous  va  blearas  geadas  clanio,  aber  vous  vez  betg  lia 
am  tadlar,  ja  va  fpurschia  a  vous  ilg  mias  egigt,  ja  va  coucadia  blearas 
e  blearas  gratias  schi  vous  vefas  lia  fafarveir  da  chellas,  vous  aber  vez 
adegua  faig  ancuntai',  betg  am  tadlo,  vous  vez  ftinadaraaiug  perfevero 
aiutan   ils   vos  lafters,    putgeas,    fferfatgadads    furduvroud    las    mias    gratias 
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fen  chella  Sparanza  da  faferveir  da  chellas  fen  ilg  puug  dalla  mord,  ofa 
aber  tgi  vez  furduvro  aschi  blears  deis  ad  oiis,  las  mias  gratias,  lefas  vous 
tgi  anz  coiicedas  feu  cliell  davos  mument  la  gratia  dalla  converfiun,  aber 
nigna  gratia  ple  par  vous,  uigiia  mifericorgia,  uing  taimp  ple  par  far 
panatenza  efsend  tgi  vez  cbella  betg  lia  far  coura  tgi  vevas  taimp,  e  la 
gratia  dalla  far.  Aiutau  tota  la  f,  fcritgeira  cataiufa  iious  duas  fulets,  ilgs 
cbals  bon  faconvertia  tar  Dia  fen  ilg  puug  dalla  mord,  numnadamaing 
ilg  Ladriiug  ved  Li  crousch,  e  Ezecbias  ilg  Regg  alg  cbal  Dia  ilg  ho 
prolungo  la  vetta  fenacbelg  tgi  el  pofa  far  panatenza:  Aber  tgi  ans  fiarescha 
tgi  ear  nous  vignen  a  furvagueir  eua  tala  gratia?  chands  mellas  e  melis 
ormas  tgi  een  niantadas  aintan  ilg  fuudflut  vefan  faig  panetenza  vofend 
la  mord  avaud  ilgs  Ilgs,  aber  Dia  ilgs  ho  betg  concedia  la  gratia,  ui 
taimp  ni  peada,  Chants  mellas  ormas  velen  betg  faig  panatenza  aintan 
cliellas  floraas  dils  Martgeas  da  Sodoma  e  Ghomora,  aber  glou  betg  gia 
la  gratia,  Dia  ils  ho  betg  tadlos.  betg  diflfereir  damai  la  pauatenza  len 
de  fen  lotar  St!  fenachel,  tgi  coura  tgi  la  mord  ving,  ella  ans  tgatta  parageas 
e  riftigias,  e  principalmaiug  parchelg  tgi  fiva  la  mord  elg  dalunga  ilg 
giudeza. 

II  pard, 
5)  Strousch  tgi  lorraa  e  fparteida  dilg  corp,  schi  vaing  represchen tada 
avond  ilg  diviu  tribunal  da  Dia,  avand  ilg  fias  Derscheadar,  e  cho  fto 
ella  mettar  giu  ilg  chiut  da  tot  ilg  fias  far  e  tralascbear  da  tot  ilg  taimp 
dalla  IIa  vetta,  ella  fto  cumpareir  avaud  en  Darscheadar  ilg  chal  e  ftraing 
e  rigurous  cun  ilgs  gifts:  e  fcarfcbantia,  aber  ear  gift  cuu  ils  putgans. 
Ilgs  gifts  ving  cho  a  tameir,  fafnueir  e  tramblar,  cho  damai  viguau  ils 
putgans  a  temeir  e  tramblar,  coura  tgi  chel  Darscheadar  ving  a  garagear 
[f.  3^]  chint  dad  Eis;  o  tgei  tema  viguau  Eis  aveir  coura  tgi  El  ving  a 
deir  ancuntar  Eis:  redde  rattionem  rend^  chiut  dalla  vofa  vetta  manada. 
E  chand  grev  ving  betg  ad  efsar  chell  chiud,  uoua  tgi  nous  ftuaing  dar 
chint  da  mintga  plead  laschiaut?  chand  gref  ving  ad  eiser  chel  chind  dei 
ja,  noua  tgi  gle  da  chattar  augal  gifteja  e  betg  ple  mifericorga  par  putgaut 
impenitend?  noua  tgi  el  ho  da  fpitgiar  augal  ftrofs  fveudetga,  e  betg  ple 
mifericorga  e  remischuug,  chand  gref  ving  ad  elar  chel  chind,  uoua  tgi 
tot  ving  a  clamar  par  fvandetga  ancuntar  ilg  putgand?  Partge  tgi  tgi  mora 
cargea  da  colpas  dabets  e  putgeas  ving  ear  a  cumpareir  avand  ilg  fias 
Darscheadar  aintan  la  perpetuadad  cargea  da  putgeas  (a)  e  zvar  anveifa  tala 
tgi  Stgial  a  terra  vign  a  garegear  fotisfactziuu  dilg  putgand.  pugnabit  cum 
illo  orbis  terrarum  coutra  iufenfatos.  Ilg  autier  mond  ving  a  far  geara 
ancuntar  ilg  putgand.  Ilgs  nos  tgifadars  viguau  ad  efsar  ilgs  Dimagnas 
infernals,   ilgs   nos   angals  partgiradars,    ilgs  nos  tgisadars  viguau  ad  efsar  la 
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uüfa  agiia  cunzeiitga,  ilgs  iios  tgifadcrs  vigiian  ad  efsar  ilgs  nos  f:  patrungs 
0  f:  patrugnas,  tots  ilgs  loings  dalla  cuord  celcftiala,  gea  ils  uos  putgeas  fetz 
vigimu  aus  tgifar,  eis  viguan  a  ftar  Ib  aucmitar  da  noiis  e  clnmar  tots 
aiifeman  fcu  ilgs  gidias  hon  clamo  aintaii  la  fiiiagoga  encuiitar  Jefus  xltus: 
reus  elt  mortis.  El  e  culpeval  dalla  mord,  la  luscbeza  ving  a  clamar  teus 
eft  mortis  El  6  culpoud  dalla  raord,  El  ho  falascliea  fco  Divin  Darschedar 
ancuuter  de  te,  Iho  faftimo  blear,  favischtgia  or  dilg  fias  ftaud  e  cundiziun. 
reus  eft  mortis.  Ilg  putgea  dalla  malfobradad  da  partraigs,  da  ovras,  da 
garegiamaiuts  reus  eft  mortis,  el  e  culpeval  dalla  mord.  La  malubadenscha 
ancuntar  geuitours,  obarkeits,  fuperiours  ving  a  clamar:  reus  eft  mortis,  la 
iugifteia  ving  a  clamar:  reus  elt  mortis.  La  nofa  tiafgadad,  freidadad, 
uegligenscha  e  Marschadetna  ainteu  las  bunas  ovras  vignau  a  clamar  reus 
eft  mortis,  el  e  culpeval  dalla  mord.  gea  totas  fchords  da  putgeas  cumes 
vignan  a  clamar  ancuntar  da  nous  par  vandetga,  e  ans  tgifar.  Ofa  dei 
a  me  o  putgant,  uoua  recouar  per  agigt  ainten  eua  tala  couftituziung,  e 
bafings,  ach  nign  agigt  ple  ilg  mias  putgant  [f.  3"^]  da  fandriglar  e  con- 
fefsar  elg  meuga  tard,  gle  menga  tard  da  far  panatenza,  i  refta  damai 
navot  otar  tgi  fanteir  la  fantenza  dilg  divin  e  ftraiug  üarscheadar,  e  tge 
fantenza?  gle  mauevel  dantalleir  tge  fantenza  tgi  a  neir  dada  für  dilgs 
putgants  impenitens,  nnmnadamaing  da  parpetna  perdiziun.  Chand  mal, 
chand  dolorous  vignal  ad  elsar  per  ilg  putgant  coura  tgi  El  fto  fanteir 
dalla  bncca  da  Jefus  sftus  fco  Darscheadar:  vo  davent  da  me  aintan  ilg 
fia  eternal,  pigle  davend  da  me  or  dilgs  mias  Ilgs  vous  Spirds  inferuals ; 
fejal  tgi  ilg  mias  cufteval  fanc  geia  a  perdar  aintan  chel,  ilg  chal  ja  cuu 
schi  gronda  careza  va  I'pons  par  El.  0  tge  gratia  fifsalg  betg  par  ilg 
putgant  da  pudeir  turnar  aintan  ilg  fias  navot,  aber  na!  chelg  fo  betg 
davantar,  El  fto  andirar  e  ardar  schi  di  fcu  Dia  veiva,  e  Dia  ving  a 
veivar  en  parpettau,  ena  parpetuadad  damai  ving  ilg  putgant  a  ftueir 
audirar,  e  habitar  cun  ilgs  Dimuguas  e  Spirds  infernals,  totas  dolours  e 
pagnas   imaginablas   ving  a   ftueir  andirar  an   parpettau. 

6)  Schi  ans  cunfidares  anteutamaug  chelg  gudeza,  e  chella  fantenza  tgi 
croda  für  dilg  putgaud  imponitend,  tgi  des  creir  tgi  des  anchaltgin  Deantar 
catholigs  xftiauns,  ilgs  ilgs  chals  nifen  a  differeir  la  penetenza  fen  ilg  Pung 
dalla  mord?  gea  tgi  des  creir  tgi  pudes  dar  en  chriftiang  fideval  tgi  nis  a 
cumettar  en  putgea  murtal?  Aber  leidar  avonda  chants  putgeas  mortals  vignal 
betg  cumes^  gudeza  a  betg  gudeza;  oz  an  De  vignan  Cumes  putgeas  fen 
putgeas,  cumulo  laftars  fen  laftars,  ffafatgadads  fen  ffarfatgadads  aber  dalla 
panatenza  vot  ning  faveir  uavod,  gle  anc  taimp  avonda  da  far  panatenza, 
coura  tgi  ja  fung  vilg,  aloura  elg  ilg  miglar  taimp.  0  malparderd  Chriftian 
chand   glunsch   ift   baiiig  nia,   te  volt  far  penatenza  aintan  la  tia  vigladetgna, 


I 


Priedis  291 

e  te  fats  betg  schi  te  vignas  vilg  oder  betg?  gea  le  vingts  a  pauar  ilgs 
tias  putgeas,  aber  betg  algs  panar  gm,  partge  tgi  te  viugs  betg  a  neir 
delibero  et  abfolvia  da  Eis,  fonder  te  ving  a  ftueir  pauar  Eis  an  parpettau. 
Ola  damai  sehe  a  me  tgears  auditours!  e  la  mord  tgi  scherta,  ilg  taimp 
oder  lonra  dalla  mord  tgi  e  iuscherta  betg  raschung  avonda  [f.  4""]  dans 
far  farefolvar  da  far  penateuza  e  betg  da  diflfareir  chella  fen  ilg  pung 
dalla  mord?  priucipalmaing  eisend  tgi  l'iva  la  mord  fuonda  dalunga  ilg 
gudeza  e  truamiautg.  feuachelg  tgi  nous  na  crodan  aintan  ilgs  mangs  da 
Dia  vilinto  e  grittauto,  fondern  tgi  crodan  aintau  ilgs  mangs  dalla  fia 
infinita  mifericorga.  Nous  lain  damai  fuandar  chelg  tgi  nous  ligan  aintau 
la  f:  fcritgeira  Ecc:  7:  in  omnibus  operig  tuis  memorare  novifsima  tua  et 
in  seteruum  neu  peccabis.  aintau  totas  las  tias  ovras  patratga  ved  las 
davofas  tgofas  dilg  Chriftiaug.  a  te  viugs  an  parpettan  betg  a  far  putgea. 
Davainta  en  po  chelg.      Amen. 

In  nomine  patris  et  fillii  et  Spiritus  Sancti.   S.  Matth   28  c   19  v 

Re  amij   1815. 

Exor. 
1)  Partge  muteif  dues  ilg  de  da  Doz  an  particular  neir  cellebro  an 
honour  dalla  ff.  Trinitad?  enalg  betg  tots  ilgs  Deis  dilg  on  deis  da  Dia, 
la  Trinitad?  fainfa  dubitanfa,  partge  coura  tgi  ilg  Pfalmift  tgainta:  tias 
e  ilg  De,  e  tia  e  la  Noig,  schi  fo  El  nigna  difPerenza  e  diftincziun  den 
De  oder  d'  ena  Noig.  fonder  El  schanscha  an  general  da  tots  ilgs  Deis  e 
da  totas  las  Noigs.  Nous  duefan  damai  tots  ilgs  Deis  e  las  noigs  dalla 
nofa  vetta,  gea  mintga  mument  applitgiar  an  honour  dalla  ff.  Trinitad,  e 
fchi  nous  en  fulet  mument,  en  fulet  De  vang  betg  cunfnmo  an  honnr 
dalla  ff.  trinitad,  schi  pudainfa  nous  cun  raschuug  confiderar  chel  De,  chel 
mument  par  en  De  e  mument  pears  e  mal  cunfumo  e  applitgia,  e  chelg 
ving  a  pudeir  fnaear  e  far  aucuntar.  Partge  aber  e  ilg  De  da  Doz  deltino 
an  particular  an  houur  dalla  ff.  Trinitad?  avaud  tgi  dar  la  rafpofta,  elg 
necefari  da  favair;  tgi  chella  fefta,  la  challa  nous  cun  rascluing  numnaing 
la  fefta  da  totas  feftas,  fen  lauschatta  niva  cellebrada  angal  aintan  auchaltgi 
Bafelga  e  terra,  e  betg  aintan  ilg  autier  Chriltianefim  Catholic  fcu  fefta 
oumandada;  e  la  raschung  h  chella  parchelg  totas  las  Dumengas  nivau  celle- 
bradas  an  honour  dalla  ff.  Trinitad,  la  challa  cun  ilg  folit  gloria  patri 
niva  venerada,  ludada  e  adorada.  Pir  aintau  ilgs  13  feculs  ho  Joanes 
ilg  Papa  da  Roma  cumando  tgi  chella  fefta  des  neir  cellebrada  aintan  tot 
la  Bafelga,  par  chotras  creschentar  la  Itema  e  adoraziun  dellas  3  divinas 
Perfugnas;  ja  dues  damai  len  ilg  De  da  oz  schanschar  dalla  ff.  Trinitad, 
aber    tge    defa  ja   bain   faveir   schanschear  da   chel   Dia  imens,    ilg  chal  fcu 
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Dei  ilg  Apoftel:  habitesclia  aintan  eua  gleiscli  inaccefibla,  clielg  e  noiia 
tgi  ning  pos  rivar  agl  cauoscliar?  ach  auditonrs  in  xfto !  clio  fton  totas 
laiigas  luimauas  davantar  mettas,  eisend  tgi  nous  favaiu  ui  ilg  caiioschar, 
ui  riiflicianitania[n|g  ilg  ludar  e  benedeir,  tot  cbelg  tgi  nous  favain  deir  e  far 
an  risguarda  alg  fias  efser  divin,  elg  tgi  nous  ilg  adorescbau.  Seuachelg 
damai  tgi  pofa  crascbautar  aintan  vous  la  Stema  e  veneraziun  ancuntar 
las  3  divinas  perluguas,  scbi  ving  ja  a  far  ilg  mias  pufebal  da  mettar  a 
vous  fott  Ilgs  cliellas  grazias  e  beuefezas  tgi  Ellas,  e  zvar  niiutgina  an 
particulai"  ans  hon  faig,  dafperas  aber  ear  mettar  avand  la  nofa  malau- 
[f.  njgratztgevladad  verfo  dad  Ellas  per  tallas  gratias.  ja  dei  damai: 
Mintga  divina  perfugna  ho  mufo  la  fia  buntad  aintan  eua  ovra  particulara 
ancuntar  da  nous:  Dia  Bab  antras  la  Stgafenscba.  Ilg  soing  Feig  autras 
ilg  Spindramaiutg,  e  ilg  f:  Spird  antras  la  fantificaziung.  Chels  treis 
beuefezas  defsan  damai  efser  ilgs  treis  puugs  dilg  mias  difcurs,  e  ilg  object 
dalla  vofa  attenziuu.  ff:  Trinitad  faiufa  ilg  vos  agitg  ecc  jan  dang  lau- 
schatta,  aintan  Nom  dilg  Bab,  e  dilg  Eelg  e  dilg  Spird  f: 

I.  pars. 
2)  Schi  baiug  tgi  las  treis  divinas  perfugnas,  gift  parchelg  tgi  Ellas 
eeu  angal  eu  fulet  infeparabal  Dia,  tot  cbelg  tgi  fon  e  operescheu,  opereschen 
amfemlamang,  e  miutgina  ho  pard  ved  mintga  ovra;  schi  vignal  uolloftante 
a  miutgina  dad  Ellas  atribuia  eua  ovra  an  particular  e  zvar  palg  amprem 
a  Dia  Bab  lamprema  Perfiigua  dalla  diviuitad  ving  atribuia  lovra  della 
Stgafenscba;  uscheja  ving  a  uous  mufo  schon  da  uufang,  tgi  fen  la  Du- 
monda  tgi  ad  ho  Stgafia"?  vain  da  rafpond^r  Dia  Bab.  fcu  carschias  aber 
defsens  noiis  betg  efsar  cuutaiuts  cun  chelg,  fouder  nous  ftuaiu  peuetrar 
en  po  pi  Lunsch  e  partartgear  faveus  tge  grouda  grazia  tgi  Dia  Bab  aus 
vega  faig  cun  ans  Stgafeir.  Nous  pudain  confiderar  la  Stgafenscba  an 
fafez,  oder  chelg  tgi  nous  vaing  rascheat,  oder  la  feug  ilg  muteif  da  chella, 
schi  adegna  a  cattar  tgi  Ella  feja  ena  grouda  grazia.  Vous  adegna  a 
ftueis  exclamar  cun  ilg  pfalmift  a  deir:  cunfafse  tgi  Dia  feja  buntadeval, 
e  tgi  la  fia  mifericorga  feja  pi  grouda  tgi  la  parpetuadad.  E  tge  e  la 
Stafenscha  aufafez?  tge  tgofa  ho  comovia  ilg  Bab  da  Stgafeir  e  me  e  te 
fejas  tgi  te  viglas,  cheft  e  cheft  oter?  uigna  tgofa  ho  El  comovia,  g\h  fto 
eua  fpoira  careza  e  gratzia,  fpeira  mifericorga  e  da  nofa  vard  malmeritevladad 
liberalitad.  Oder  mofa  fe  ilgs  tias  marets,  tgi  ilg  hon  comovia  dad  Stgafeir? 
mofa  fe  las  tias  buuas  ovras?  ach  tge  dei  ja  da  marets  e  bunas  ovras,  te 
eras  en  navot,  e  fcu  navot  tgi  te  eras  favevas  navod  meritar,  avand  tgi 
fui-vignas  chel  efser  tgi  te  ats,  favevas  te  gio  far  niguas  ovras,  ni  bugnas 
ni  schleatas.  Schon  blears  faeculs,  gea  blears  mella  oils  een  pafoos,  e  te 
eras    uavod,    et    auc    blears  vefan    pudia   pafar  faiufa   tgi    te    da   tatez   fifas 
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davanto  anzatge.  0(a  aber  hats  to  furvagnia  en  efser,  te  ift  en  xftiang 
[f.  2*"]  e  a  tgi  ats  te  per  chel  efsar  d'angrazear?  fuletamaing  alla  buutad 
e  mifericorga  da  Dia  Bab,  betg  a  tatetz,  betg  algs  tias  marets,  gea  mianc 
algs  tias  geuitours,  oter  tgi  angal  imediatamaug,  cbels  ad  hon  zvar  schandro 
aber  betg  Stgafia,  Dia  ho  fafarvia  da  chels  fuletamaing  per  inftrument. 
üscheja  confefsa  chella  Mama  dilgs  felgs  Machabears,  la  challa  schanscheva 
ancuntar  ilgs  fias  felgs  au  chefta  veifa:  ja  na  fa  betg  fcu  tgi  vous  ischas 
nias  formos  aiutau  ilg  mias  beft,  partge  ja  va  do  a  vous  ni  ilg  corp,  ni 
ilg  Spird  ui  lorma,  fouder  ilg  Stgafeider  dilg  Moud.  Glfe  damai  tgofa 
clera  tgi  Dia  aus  ho  do  la  vetta  betg  par  uos  marets,  fainfa  ilg  nos  far 
e  operar,  fuletamaug  per  buutad  e  careza  ho  El  aus  traig  or  dilg  Abifo 
dilg  uos  navod  e  do  chel  efser  tgi  vaing.  grouda  gratia!  aber  coufiderain 
la  groudeza  da  chel  benefeza  or  da  chelg  tgi  uous  autras  efser  ftgafias 
vaiü  rascheat. 

3)  Seu  chelg  tgi  Dia  era  da  libertad  daus  ftgafeir  oder  betg  ftgafeir, 
uscheja  era  El  ear  da  libertad  fcu  El  aus  leva  ftgafeir,  El  era  da  libertad 
daus  mettar  autau  tge  clafa  tgi  El  leva  dallas  lias  createiras.  ja  vi  deir: 
El  aus  ves  pudia  laschear  davautar  crappa  e  leua,  oder  Plantas  oder  ear 
auc  tiers  uunruschanevals,  faiufa  tgi  El  ves  cumes  iugifteja  ancuntar  da 
uous,  aber  ulia!  xftians  ho  El  faig  nus  faig,  createiras  ruschanevlas,  e  fcu 
xftiaus  aus  hol  d6  eu  efser  tgi  ving  prseferia  alg  efser  da  totas  otras 
createiras,  oraiufar  ilg  efser  dilg  augals :  gea  El  ans  ho  ear  auc  do  anzatge 
dilg  eiser  augelic,  auveifa  tala  tgi  ilg  xftiau  ho  enzatge  dilg  efser  da  tot 
las  otras  createiras.  Chelg  tgi  aus  tgatta  aiutau  las  otras  createiras 
fapparadamaing,  eu  po  aiutau  egna,  en  po  aiutau  lotra,  chelg  aus  tgattal 
aiutau  ilg  xftiang  uuia  anfemeu.  La  crappa  exifta  et  e  enzatge,  aber  ella 
veiva  e  crescha  betg.  La  puniera,  Plantas  exiftan  e  creschau,  aber  gleu 
iülenfiblas.  Ilg  tiers  exiftan,  creschau  et  eeu  feufibals,  aber  eis  partratgan 
betg  et  antalleian  betg.  Chand  beal  aber  e  betg  ilg  corp  human  ilg  chal 
6  dolo  cun  ilgs  5  Seus,  cuu  la  vafeida,  luldeida,  ilg  Suvirar,  fagear  e 
tutgiar?  e  chaud  pra^tionfa  e  betg  lorma?  la  challa  e  dotada  cun  las  3  pufau- 
zas  da  lorma^  uiemorga,  antalleg  e  voluntad.  Cun  la  miraorga  mediaute  la 
challa  El|l]a  partratga  aüavos  feig  pafo,  e  partratga  feig  avegneir_,  cuu  ilg 
intalleg  mediaute  ilg  chal  ella  cauoscha  e  diftingua  ilgs  mal  dilg  baiug, 
cuu  la  voluntad  mediaute  la  challa  ella  eliga  ilg  bloug  e  raieida  ilg  mal 
ilg  schleat,  chaud  beala  dei  ja  e  lorma  dilg  xftiau,  tgi  Stgafeida  [f.  2"^] 
fueutar  la  imagiue  e  fumegla  da  Dia  et  e  fcu  El  ifflortala.  totas  chellas 
bealas  tgofas  eeu  coutigueidas  aiutau  ilg  bauefeza  dalla  Stgafeuscha,  las 
challas  viguau  a  cumpareir  auc  pi  groudas  schi  nous  confideran  la  feng 
ilg  muteif  da  chella. 
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4)  Tot  clielg  tgi  Dia  lio  Stgafia,  bo  el  Stgafia  per  eua  scberta  e  feng 
e  muteif,  taiul  da  ple  viug  El  avcir  deltino  per  ilg  xftian  eua  feng  en 
imiteif;  e  cballa  ^  cbclla  feng?  ja  vi  deir  cuu  eeu  plead  El  fez.  tot  cbelg 
tgi  El  bo  Stgafia,  teftifitgescba  la  f :  Icritgeira  bo  El  Stgafia  par  fafez ; 
coura  tgi  El  bo  damai  Stgafia  ilg  xftiau  bo  El  gia  uiiig  oter  muteif, 
orainfar  tgi  cbel,  tgi  ilg  xftian  adhaercscba  ad  El,  ilg  ferva  ad  El,  e  tgi 
El  fervond  ad  El  fidevlamaing  antocban  la  feug  ilg  pofa  galdeir  da  fascba 
aa  fascba  tot  la  parpetnadad.  0  grouda  gratzia!  tgi  ilg  xftiau  feja  ubliia 
da  farveir  a  Dia  antocbau  la  feng  dalla  vetta  elg  maueval  d'  autalleir,  tgi 
Dia  aber  az  detta  fafez  per  praemi  e  recumpeufa  par  cbel  piscliau  farvescbtg 
alg  xftiau  ö  ena  tgofa  tgi  furpafa  ilg  uos  intalleg.  0  tge  grouda  grazia 
scbi  uous  la  cunafcbefen!  aber  tge  angrazatgmaintg  furvigna  Dia  dilg 
xftian  per  ilg  beuefeza  tgi  El  ilg  bo  Stgafia  e  deftiuo  tar  eua  feug  \iscba 
fublima?  vous  fez  uiz  a  ftueir  cuufefar  tgi  El  furvigua  en  schleat  angraza- 
maintg  dilg  blears;  gea  ilg  xftian  ^.  ilg  pi  malangraztgeval;  totas  las 
otras  createiras  cumplenescban  la  lur  feug  parcbella  glen  Stgafieidas,  ilg 
xftian  fulet  betg;  ilg  Sulelg,  la  gligua  e  las  Stellas  obfervescban  ilg  fias 
curs,  la  terra  e  las  plautas  portan  ilg  fias  frest,  cuu  en  pleat  tot  las 
createiras  cumplanescban  cbellas  tgofas  ter  las  cballas  ellas  eeu  deftinadas 
dilg  Stgafeider ;  ilg  xftiau  fulet  tgi  e  abel  da  cauoscber  ilg  fias  Stgafeider, 
cumplauescba  betg  la  voluutad  da  cbel,  ilg  xftiau  e  uia  taut  auavand  cuu 
la  fia  Stiuadadad,  tgi  Dia  bo  scbon  eu  eada  faudriglo  dilg  veir  Stafia 
fcu  dei  la  f:  fcritgeira:  Ilg  uftian  fulet  bo  furduvro  las  bealas  dottas  da 
lorraa  e  dilg  corp  per  offender  ilg  fias  Stgafeidar,  ilg  xftiau  fulet  fadofta 
da  farveir  a  Dia,  El  fulet  bo  falle  la  fia  feng.  Ilg  xftian  6  uia  Stgafia 
par  ilg  Parveis,  le  aber  davauto  malfidevel  alg  fias  Stgafeidar,  iio  pears 
ilg  Parveis,  et  fo  faig  deug  e  meriteval  da  defsar  Sprivo  par  eu  perpetau 
dalla  fascba  da  Dia,  scbi  la  fecouda  diviua  perfugna  dalla  diviuitad  ilg 
f.  feig  ves  betg  antras  lovra  dilg  Spiudramaint  piglia  feu  fafez  ilg  uffeza 
da  mediatour  trautar  Dia  e  ilgs  boms  e  ans  ves  fpiudro  [f.  3']  ilg  cbal 
bauafez   nous  lain   confiderar  aintau   la 

II  pard. 

5)  Schi  la  Stgafenscba  davard  ilg  Bab  e  eu  groud  bauafeza,  scbi  e 
ilg  fpiudramaiut  davard  ilg  f:  feig  auc  blear  pi  groud,  e  cbel  par  duas 
rascbuugs.  Lamprema  a  muteif  dilg  Spindradar  fez  la  fecouda  a  muteif 
da  cbel  tgi  b  fpindro,  oder  dilg  xftian.  A  muteif  dilg  Spindradar  efseud 
tgi  lovra  dilg  Spiudramaint  bo  custo  alg  f:  feig  blear  daple  tgi  cheltgi 
vega  cufto  alg  f.  Bab  la  Stgafenscba.  Tge  bo  cufto  alg  S :  Bab  ilg 
Stgafeir?  zuut  uavod  otar  tgi  en  fulet  pleat  fiat  i  davainta,  gea  glera 
mianc  necefari  tgi  El  scbanscbeS;    la   fia   voluutad  era    scbon    avouda.     El 
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lio  angal  lia  tgi  feja  la  gleisch  et  e  davantada  diffranzoud  ilg  de  dalla 
Noig,  cuu  eu  pleat.  El  ho  angal  lia  et  an  eada  elg  fto  Stgial  e  terra 
cuu  tot  cbelg  tgi  fatgatta  liaint  schi  maneval  ö  ftada  lovra  dalla  Stga- 
fenscba  alg  f:  Bab.  Blear  daple  bo  cufto  ilg  Spindramaiut  alg  f:  feig, 
angal  ilg  pleat  fiat  era  betg  avonda.  Ilg  Spiudramaintg  bo  cufto  alg 
1:  feig  betg  angal  6  Deis,  fondern  33  oiis  tots  da  mifergas,  difprez  e  andirar, 
gea  ibo  cufto  la  fia  vetta  e  tott  ilg  fias  f:  fanc.  Gle  la  vardad  ena  fuleta 
geada  ruiar  par  parduug  alg  fias  celeftial  Bab  an  uos  Nom  fis  fto  ple  tgi 
avonda  par  placar  la  fia  gretta  e  ans  reconligliar  cun  El.  aber  nba!  El 
ho  farefolvia  da  pigliar  feulafez  la  nateira  bumana,  et  uscbeja  bo  El 
Ituia  nescbar  dena  purscheala,  aintan  gronda  povradad,  El  bo  ftuia  pigliar 
fenfafez  totas  las  uofas  mifergas,  furpurtar  caleira  e  fregt,  fom  e  fegt.  El 
ho  ftuia  3  ons  eir  für  Culms  e  muntoiguas  d'  en  li  au  lotar,  faftanclautar 
e  fafurdar  alias  perfecuziungs  dilg  fias  inimeis.  El  bo  ftuia  neir  tgappo^ 
fcu  ilg  pi  groud  malfaschautg  neir  trato,  Ibo  ftuia  neir  gascblo,  ancurano, 
crucifigia.  Elg  clielg  betg  ple  tgi  fuletamang  deir  oder  partartgear  fiat  i 
davaiuta?  e  tge  vantaigs  redundescban  betg  alg  xftian  or  dilg  bauafeza 
dilg  Spindramaint?  o  blear  pi  grond  vantaig  tgi  la  Stgafeuscha.  Antras 
la  Stgafenscba  vainfa  nous  cbel  profit^  tgi  uous  iscbeu  davontos  euzatge 
or  da  uavod,  e  dasperas  vevaus  la  Sparauza  da  galdeir  e  pofadeir  Dia, 
schi  nous  antochen  la  feng  erau  ad  El  fidevals.  Aber  fiva  tgi  ilg  xftiau 
antras  la  fia  malobadeuscha  bo  pears  ilg  Parveis  e  traig  cuu  fafez  aintau 
la  fvanteira  lantira  scblatagna  bumana,  tgi  era  pi  fvintireval  trautar  totas 
las  createiras  tgi  Ilg  xftian?  Ilg  Parveis  era  par  El  faro,  e  alg  contrari 
daverd  las  portas  dilg  anfiarn.  El  era  en  inimei  da  Dia,  en  object  dalla 
fia  gretta,  El  era  en  fclaf  dilg  putgea,  et  eng  ancadano  dilg  Dimugna. 
0  tge  Stand  miferabal !  in  ves  pudia  deir  anvardad:  [f.  3^|  tgi  fis  fto 
miglar  tgi  Dia  uilg  ves  betg  Stgafia.  Oder  schäm  a  nie.  fifaig  betg  miglar 
da  efser  navod,  tgi  da  d'efser,  et  efser  perpetnamaing  fvintireval.  ola 
aber  e  nia  ilg  xftiau  antras  ilg  Spindramaint  dilg  feig  da  Dia  dalibaro 
da  talas  e  tantas  mifergas;  Ilg  feig  da  Dia  ho  antras  la  fia  pafsiung  e 
mord  dalibaro  ilg  xftian  dallas  cadagnas  infernalas,  farro  las  portas  dilg 
anfirn  e  las  fagelladas  cun  ilg  fias  f:  fanc,  e  turno  adaverd  ilg  Parveis, 
partge  El  ö  cbel  di  cbal  i  ftat  fcretg :  te  ferats  numnadaraaing  las  portas 
dilg  anfirn  e  niug  las  derva,  te  dervas  fe  numnadamaing  las  portas  dilg 
parveis,   e  nign   las   ferra. 

6)  Ofa  aber  tgears  auditurs!  tge  angraztgaraaiutg  dainfa  alg  f.  feig 
par  chel  grond  bauafeza  dilg  Spiudramaintg V  El  garega  betg  blear  da 
uous,  angal  cbelg  garega  El,  tgi  nous  feschan  la  duvla  Stoma  da  chel 
bauafeza,    e   dilg    fias    f:  fauc   e    fcprofiteschan    da    cbel.      El   garega    betg 
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oter,  oroinfar  tgi  iious  diiefau  Taudriglar  I'ur  dallas  uofas  crudadas,  deplorar 
ilgs  iios  putgeas,  fugeir  ilg  putgea  tgi  ö  I'ulet  fto  la  caschung  dalla  I'ia 
mord,  tgi  uous  tignau  au  fraiug  las  Sehleatas  iiiclinaziiings.  aber  tge  dei 
daugraztgevladad  ?  augal  sclii  iious  almaug  almang  difprezefsan  betg  la  I'ia 
buntad,  partge  i  para  tgi  nous  ftenian  par  tot  chelg  tgi  El  ho  faig  par 
uous.  Tge  schefes  vous  o  tgears!  da  cbel  xltiau  ilg  chal  vous  vefas  gido 
er  den  fos  aintau  ilg  cbal  El  e  crudo,  ilg  chal  nis  betg  fuletamaing  betg 
az  angratzgear,  fouder  El  nis  pufpe  da  freja  voluutad  az  bittar  aintau  ilg 
foos?  nifes  vous  betg  a  deir:  El  fto  faveir  pac  gro  dilg  aveir  gido  or,  ja 
ilg  fa  schon  loschear  liaiutg  efsend  tgi  El  difpreza  ilg  mias  agitg.  Anchella 
veiTa  ho  ear  Jefus  xftus  raschun  da  facondoleir  luv  dalla  nofa  malan- 
graztgevladad.  El  ho  nous  traig  or  dilg  Abifo  dalla  perdiziuu  cun  facri- 
fitgiar  la  fia  agna  vetta,  El  ho  piglia  giu  a  nous  las  cadaguas  dilg 
Dimugua,  El  ho  fcarpo  la  nofa  Bref  dubligaziung  ancuntar  ilg  fias  Bab. 
e  ho  paea  tots  igls  nos  Dabets  cuu  ilg  fias  fauc,  e  tge  faschaiufa  nous 
ofa?  nous  cumataing  putgeas  fen  putgeas,  lafters  fen  laftars,  dabets  fen 
dabets  chelg  faschaiufa  nous^  chelg  b  ilg  angraztgamaiutg  tgi  dain  alg  nos 
Spindradar:  0  Chriftiaugs!  ja  tem  ja  tem  tgi  ear  El  feja  aucuutar  nous 
intenziuno,  fcu  nous  ischan  ancuntar  chel  malangratgeval,  ja  tem  tgi  El  aus 
lascha  schear  aintau  ilg  foos,  schi  nous  fabittaing  aint  fiva  dad  efser  dad 
El  gidos   or.      Gea  El   ving  a  reir  giud   la  nofa  ruigua. 

[f.  4']  Fidevels  in  xfto !  tgi  nis  a  nizigiar  an  chella  veifa  ilg  bene- 
feza  dilg  Spindramaiutg?  gift  schi  pac  fcu  chel  dalla  Stgaf[asch]enscha ;  gea 
ear  ilg  terz  benefeza  dalla  fantificaziung  davard  ilg  f:  Spird  nis  ans  nizigiar 
navod,   e  chel  banafeza  lainfa  confiderar  aintau 

la  III  pard. 

7)  Ilg  banafeza  dalla  fantificaziung  davard  ilg  S:  Spird  pudainfa  nous 
cuu  raschung  numnar  ilg  fuppleraent  dala  buntad  e  mifericorga  dalla  ff. 
Trinitad,  efsend  tgi  nous  ui  dalla  Stgafenscha,  ni  dilg  Spindramaiutg  vefau 
ning  avantaig,  schi  ilg  f:  Spird  ans  ves  betg  fautifitgia  aintan  lava  dilg 
f:  Battan,  e  ans  fantifitges  anc  oz  an  De  aintan  ilg  S.  Sacramaint  dalla 
panatenza  e  aintau  ils  oters  foings  facramaints.  Tge  nizegal  algs  Gidias, 
algs  Pajangs,  algs  Törck  tgi  glen  Stgafias  dilg  f.  Bab,  Spiudros  dilg 
f:  Feig?  partge  schibaiug  tgi  Jefus  xftus  e  mord  betg  augal  par  ilg  xftiaug 
fidevals,  fouderu  ear  par  ilgs  Gidias,  Pajaugs  e  Törks  gea  par  lautira 
Schlatagna,  schi  viug  tutegna  niug  Gidia,  ning  Pajaug  uing  Törk  a  cou- 
tanschar  ilg  rigiuaval  da  Stgial,  schi  fcu  glen  e  reftau  Gidias  Pajaug  ecc. 
e  partge?  parchelg  tgi  poledan  betg  ilg  f:  Spird,  parchclg  tgi  neu  betg 
battageas,  e  tgi  tgi  e  betg  batattagea  e  rinaschea  or  dal  lava  e  dilg  f:  Spird, 
dei  Jefus  xftus  ving  betg  ad  eutrar  aiuten  ilg  riginavel  da  Stgial.    Efsend 
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tgi  nous  damai  avaud  taut  mellas  e  mellas  oters  malcartauds  ischans  lavos 
giu  cua  chellas  avas  mifterioufas  dilg  f:  Battau,  schi  vaiufa  uous  cotras 
rasclieat  ena  gratzia^  la  challa  furpafa  totas  las  otras.  Autras  ilg  f:  Battau 
reduudesclia  hir  da  uous  ilg  profit  dilg  Spiudiamant,  cbo  vaiufa  uous 
rascbeat  ilg  f:  Spird,  et  ischan  dad  El  eligias  par  fias  taimpals  e  habi- 
taziuug.  aiutau  ilg  S:  Battau  iscbaus  uous  davautos  members  della  luletta 
falvifica  bafelgia,  ilg  Tgea  dalla  cballa  Jefus  xftus  fez  bo  fadagnea 
dad    efser. 

8)  Scbi  nous  aber  fiva  ilg  S  :  Battan  iscbau  fvintirevals  e  crudaiug 
aintau  putgeas  actuals,  e  zvar  aiutau  tals  putgeas  tgi  ans  fpriveschau  dalla 
grazia  fantificauta,  iscbaus  aloura  ormas  perfas?  gea  aloura  fifsans  ormas 
persas,  schi  Jefus  xftus  ves  betg  lascbea  anavos  eu  oter  raraeada,  autras  ilg 
cbal  uous  pudefsan  turnar  a  recuparar  la  gratia  perfa,  e  ilg  f:  Spird  uum- 
nadamaing  ilg  f:  lacramaiutg  dalla  panatenza.  Antras  cbel  fadegna  pufpe  ilg 
S :  Spird^  da  turuar  aiutau  uous,  cbo  oruescbel  uous  pufpe  cun  la  gratzia 
fantificauta,  aiutau  la  pauateuza  [f.  4^]  pudainfa  uous  pufpe  lavar  giu  totas 
las  maclas  dilgs  uos  putgeas,  e  zvar  lavar  giu  auveifa  talla  tgi  nous  furvaguin 
pufpe  totas  chellas  bellezas  dalla  uofa  orma  tgi  pofsedevan  avaud  tgi  cumettar 
ilg  putgea,  scbi  nous  cun  veira  audriglenscha,  cun  ilg  dueval  propift  e  cun 
la  dueida  praeparaziuug  rescbavaiug.  Aber  betg  anc  avonda,  ilg  f:  Spird 
operescba  anc  ple  aintau  uous.  Aintau  ilgs  f:  facramaintgs,  principalmaing 
aiutau  ilg  f :  lacramaintg  dilg  Altar  crascbainta  El  la  gratia  fantificauta  e 
ans  dat  otras  gratzias,  mediaute  las  cballas  uous  ning  fortifitgias  aiutan 
ilg  blong,  faig  ferm  da  contriftar  ancuntar  alg  scbleat,  cun  en  plead  El 
ans  dat  tot  chelg  tgi  e  uecefari  par  cuntanscbar  ilg  nos  parpetan  Sal(e)[le]gt. 
Tge  angraziamaint  aber  daiufa  alg  f:  Spird  par  talas  e  tantas  gratzias? 
uous  angrazain  fcu  alg  f:  Bab  per  la  gratia  dalla  Stgafenscha,  fcu  alg 
f:  feig  par  cbella  dilg  Spiudramaiut.  Aber  tge  deja  ja  adegna  dalla  angraz- 
tgevladad,  uous  iscbau  betg  oter  tgi  Spira  malangratzevladad.  La  fanti- 
ficaziung  tgi  vain  ratscheat  aintau  ilg  f:  Battan  pardainfa  nous,  scbi  faveus 
Icu  nous  cumattain  en  putgea  mortal,  efsend  tgi  nous  cbotras  raintga  eada 
cuufafaing  ilg  Üiaval,  la  tgern,  ilg  mond  algs  chals  nous  aiutan  ilg  f :  Battau 
vaiug  (nea  giu  cun  girar.  E  cbaud  favens  davainta  betg  chelg.  0  malan- 
gratzeval  xftian,  chand  di  vol  te  anc  furduvrar  la  buutad  e  mifericorga 
dallas  treis  divinas  parlugnas?  anfiguen  taut  forfa  tgi  ellas  leran  ilg  jscb 
della  divina  mifericorga  par  te?     0  nba!     Couclufio. 
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[f.  l'l     Coiitio  liabita  Pra-Iantii  iii  Solcmuitate  Carmelj   1816, 

Ecco  uubeculn  parva,  quafi  veftigium  hominis  afcendebat  de  mari  1,   3. 

regnm.   18  C. 
vavde  ena  neivletta  au   furma  da  oili,   tgi   viug  fo  dalla  maar. 

Exor. 
Trantar  eng  dils  pi  marvegloiis  e  ftopends  fucces,  fucedias  aiutau 
ilg  veadar  teltamaint  e  chel  tgi  nous  legain  aiutan  ilg  3  Codasch  dils  regs 
ficir  eng  dils  pi  remarcabals.  Ilg  Pieval  da  Ifrael  a  muteif  dils  fias  blears 
e  gronds  putgeas  e  da  Dia  tantanavand  nia  ftruf'agea,  tgi  Ihö  faig  davantar 
ilg  Stgial  quafi  da  fear  au  veifa  tala  tgi  par  ilg  Spaza  da  3  ons  e  6  meis 
nö  mai  tarmes  ena  fauadevla  e  fritgevla  Plifga  fiir  dalla  terra^  et  uscheja 
e  davantada  la  terra  uonfritgevla,  la  figla  6  crudada  dallas  Plantas  o 
Pumera,  funtagnas  e  Aus  een  liantadas  fe,  glen  mors  quafi  tots  ils  tiers 
dalla  terra,  et  uscheja  rigiva  ena  calaftreia  e  peuuria  la  pli  gronda  e 
fcarschanteida  da  totas  tgiofas,  e  par  la  fom  extrema  tgi  pitivan  ilgs  omans 
uivalg  ueirs  quafi  Tcu  las  moftgas  et  eran  meaz  mords.  Sacomovia  aber 
ilg  foing  Profet  Elias  a  cumpafsiung  für  da  tallas  mifergas  6  fames  a 
ruiar  e  fuplitgiar  ilg  Altifsim  Dia  par  reparaziung  den  sclii  grond  mal,  et 
ecco  tgi  El  iniprovifsamang  vefa  lavoud  fe  dalla  maar  ena  neivleta  schi 
tgera  e  schi  fritgevla,  tgi  plang  a  plang  afcendeva  für  dilg  Colm  dilg 
Carmel,  noua  tgi  ilg  Profet  faccatava  faschoud  oraziung,  e  fafparteida  fen 
tots  mangs  baing  preft  lascha  ella  crudar  tanta  bnldanza  d'  ava  e  ava  schi 
fritgevla  tgi  lo  riparo  tot  ilg  mal  e  Don  pitia  oravand  dalla  fetgeira,  e 
renda  la  terra  fritgevla,  rineschen  ilgs  Aus  e  funtagnas,  favistgeschau  las 
Plantas  da  lur  figla  e  flours,  e  baing  fperd  eralg  ellas  cargeadas  dalgs 
lur  folits  fregts  5  las  createiras  viveutas  auschevan  a  refpirar,  e  renuar  lur 
vetta,  e  chelg  betg  angal  las  createiras  ruschanevlas,  ilgs  omans,  fonderu 
er  ils  tiers,  et  uscheja  e  baing  fperd  fto  rinuo,  revivifitgia  tot  chella  terra, 
efsend  tgi  nubecula  parva,  quafi  veftigium  hominis  afcendebat  de  mari. 
[f.  1']  O  neivla  fritgevla  reparatoura  dellas  mifergas  dalla  schlatagna 
umana!  la  challa  neivla  fainfa  dubitauza  e  Maria  ff.  tgi  ho  fadegnea  da 
ripofar  fen  ilg  Colm  Carmel,  tgi  e  aintan  la  relligiung  e  confraternitat 
carmelitana.  E  schibaing  tgi  para  tgi  ilg  Profet  Elias  feia  ilg  fundatour 
dalla  relligiung  e  confraternitat  dilg  Carmel,  schi  ftuaiufa  nous  tutegna 
deir  tgi  Maria  ff.  foja  lamprema  e  principala  fundatoura,  e  ftuain  fupponar 
tgi  feja  fuccedia  an  chefta  veifa :  tgi  ilg  Profet  Elias  feia  alg  madem 
taimp  tgi  El  vafeva  afcendar  chella  defiderada  neivla  tgi  inditgiva  ena 
Plifga  fritgevla  per  reparaziung  dalla  terra  nonfritgcvla,  nia  da  Dia  illuraino 
tgi  chella  neivla  reprefentava  voivamang  Maria  ff.  la  challa  par  efser  ftada 
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Mama  da  Dia  o  purto  cim  Ella  alg  mond  tauta  buldanza  da  grazias 
mediaute  las  cliallas  ilg  mond  uis  riufretgea  e  rinuo,  e  taut  da  ple  poos 
ia  deir  tgi  feia  luccedia  anchella  veifa,  efsend  tgi  ilg  Patriach  da  Jeru- 
falem  Gion  dei :  per  illam  nubeculam  revelavit  Dens  Eliae,  quod  qusedam 
iufantula,  uempe  beata  Maria  figiiificata  erat.  Ilg  Profet  Ifaias  dei :  erit 
iu  uovifsimis  diebus  mons  Domini  in  vertice  montinm,  et  elevabit  fuper 
colles,  et  fluent  ad  eum  omues  gentes.  E  schauschond  an  chella  veifa 
paralg  tgi  El  literalmang  scliausches  dilg   Colm   Carmel. 

Et  anvardat!  S.  Gieronimus  declarond  ilgs  Pleats  dilg  Profet  dei: 
poteft  hujus  montis  nomine  defiguari  beatifsima  femper  virgo  Maria  Dei 
genitrix.  Efsend  tgi  ella  era  en  Colm  ornada  da  tanta  fointgadat, 
perfectziung,  grazias  e  dungs  fpirituals  tgi  ilg  madem  f:  Gregori  metta 
ve  tiers :  meritorum  verticem  fupra  omnes  angelorum  cboros  usque  ad  folitum 
diviuitatis;  et  uscbeja  neig  nigua  marvegla  tgi  ad  eum  fluent  omnes  gentes, 
tgi  tar  cbel  Colm  Carmel  vega  afcendia  tot  ilg  Piaval  da  mintga  ftand, 
vigladetna  e  condiziuug,  ilg  fuprem  Tgea  dilg  chal  h  Maria  If:  e  vega 
ambrascbea  cbel  schi  foiug  e  relligious  inftitut,  gle  nigna  marvegla  dei  ja 
tgi  aicendau  feu  cbel  Colm  quafi  tots  ils  xftiangs  (seculars  par  neir  fcretgs 
aiutan  cbella  confraternitat.  [f.  2']  Efsend  scbi  scberts  da  rastgevar  da 
Maria  ff:  la  principal  fundatoura  da  cbella,  totas  defideradas  grazias,  bene- 
fezas  e  dungs  fpirituals,  ja  dei  damai  per  propofiziung  an  cbefta  veifa: 
la  relligiung  dilg  Carmel,  e  ils  coufrars  e  conloras  da  cbella  confraternitat 
een   da  Maria  ff:   favorias  da  grazias   e  dungs   indumbrevals   amprema 

part  1 
per  davautar    participevals    da  cbellas    grazias    aber,    ftonalg    ils  confrars  e 
cunforas   efser  fuonda(da)dars^   dallas   vartets   da  Maria  ff:   II  part. 

1)  Ecce  nubecula  parva  et  requievit  fupra  montem  Carmeli.  vurde 
ena  neivleta  tgi  bo  repufo  für  ilg  Colm  Carmel.  Or  da  cbelg  tgi  Maria 
ff:  an  furma  d'ena  neivla  fritgevla  6  fadaguea  da  ripufar  für  ilg  Colm 
Carmel,  cbelg  e  aintan  la  relligiung  e  confraternitat  dilg  Carmen,  pudainfa 
nous  Stimada  audienza !  sclio  coucludar  tgi  ella  vegia  lia  cbella  relligiung 
e  confraternitat  favoreir  avand  totas  otras  confraternitats  cun  du[n]gs  e  gratias 
Specialas,  las  eballas  grazias  een  talas  e  tautas  tgi  ilg  modern  Pader 
Lorens  Grifogonus  na  dubitescba  betg  da  deir  aiutan  ils  Loods  da  Maria: 
bona  bsec  tot,  tantaque  efse,  favores  item  fpecialifsimos,  quos  facro  Carme- 
lita  üov(em)[o]  ordini  ipsa  beatifsima  virgo  exbibuit,  ut  fi  eos  perfpectos 
haberent  boraines  in  admirationem  r(e)[a]p(a)[e]rentur.  Las  grazias  dei  El,  e 
duugs  fpecials  tgi  Maria  ff:  6  concedia  e  conferria  alla  relligiung  e  confrater- 
nitat Carmelitaua  een  talas  e  tantas,  tgi  scbi  ilgs  xftians  vefan  cbellas  clera- 
maing   avant    ilgs    Ilgs,    nifan    veiramang   a   fafmarvaglear,    e  nifan  betg  a 
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piuleir    hular  o  deir   avonda   la   gronda  Careza    tgi  Maria  ff.  vega    mufo  e 
mofa  aiicuiitar  (lad   Eis. 

2)  Aber  trautar  talas  e  tautas  grazias  e  previlegis  eng  dils  principals 
fieiraniaig  e  che!,  coura  tgi  Ella  6  facomplascliia  da  cumpareir  cuu  tot  la 
lia  Splendour  e  Majeftat  algs  fias  devot  ferviaut  Simou  Stoch  general  dilg 
uordan,  oun  ilg  purtar  e  dar  ad  El  cum  ilgs  fias  agaus  mangs  ilg  fcapuliar 
furmo  da  lagua,  cun  dar  ad  El  ilg  Cnmoud  tgi  cliel  fcapuliar  dues  neir 
purto  da  tots  religious  dilg  urdau,  efseud  tgi  cbel  feia  la  particulara 
anfaigna  da  chella  coufraternitat  e  relligiung,  et  ena  particulara  anfaigna 
da  parpetan  faletg:  [f.  2^]  e  par  tal  feng  doud  Ella  ilg  fcapuliar  6  deg 
cuu  la  fia  agna  bucca:  accipe  dilect[i](e)  mi,  hoc  fcapulare  tui  ordiuis  et  meae 
confrateruitatis  fignum;  tibi  et  cuuctis  Carmelitis  privilegium  fingulare,  iu 
quo  morieudo,  aeternum  nou  patientur  iuferüura.  Ecce  fignum  falutis,  falus 
iu  periculis,  fcedus  pacis,  et  pacti  fempiterni.  Ilg  mias  tgear  feig !  rascheva 
ilg  Icapuliar  dilg  mias  urdau,  cbel  e  eua  anfagua  dalla  mia  coufrateruitat, 
e  par  te  e  tots  ils  tias  Carnieliters  en  privilegi  particular,  cbel  tgi  mora 
cun  cbella  aufaigua  viug  mai  a  piteir  las  flomas  parpetuas,  cbel  e  eua 
anfaigna  da  faletg,  ilg  agigt  aintau  ilgs  privels,  ena  anfaigna  dalla  pascb 
e  uuiung  parpetna. 

3)  Et  an  vardat  cbel  e  en  privilegia  scbi  grond,  tgi  cbel  fcapuliar 
non  efseud  forme  ni  da  feida,  ni  d'or  e  argeud  ni  otras  tgiofas  prsetioufas, 
fonder  da  fempla  lagna,  am  fo  neir  audamaiut,  tgi  faccatoud  deiramang 
fuprimia  ilg  Pieval  da  Ifrael  dils  medianiters  e  volend  Dia  ilg  daliberar 
da  tala  fclavareia,  o  fafervia  dilg  fias  fideval  ferviaut  Gedeou  e  ilg  Dei: 
tgi  par  anfagna  d'ena  vintirevla  victorga  für  dils  fias  inimeis,  uis  El  a 
veir  crudond  ena  ruada  für  deua  teila  da  lagua:  fi  ros  iu  folo  vollere 
fuerit,  liberabis  Ifrael.  Scbi  te  viugts  a  veir  crudond  ena  ruada  für  ena 
fuleta  teila  da  lagua,  viugs  te  a  daliberar  Ifrael.  Ofsa  tgi  cbella  lagua 
feia  ftada  ena  veira  e  veiva  figura  e  fumegla  da  Maria  ff:  deian  tots 
ilgs  expofitours  cun  f.  Gieronimus;  E  f:  Peader  Grifologns  au  particular 
ricauoscba  cbella  lagua  par  eua  Ingna  fobra  faiufa  macla  luufcbanta  da 
totas  imundezas.  vellus  cum  fit  de  corpore,  nefcit  corporis  pafsioues.  fic 
beata  virgo  imunis  fuit  ab  omni  iraunditia.  Par  la  ruada  ving  antalleg 
las  gratias  e  favours  celeftials,  dallas  cballas  era  plagua  Maria,  tgi  pudeva 
deir  cuu  rascbung:  Caput  meum  plenum  eft  rore.  ilg  mias  tgea  e  plaiug 
da  ruada.  Ofsa  fcu  cbelg  tgi  Dia  6  mufo  a  Gedeou  cbella  lagua  plagna  da 
ruada  per  eua  aufaigua  da  perfetga  victorga  für  dils  inimeis;  uscheia  Maria 
ff.  figui-ada  aintau  chella  lagua  ä  doo  au  propria  perfugna  ilg  fcapuliar 
algs  Paders  Carmeliters  par  ena  anfaigna  clera  e  evidenta  tgi  Eis  fifsau 
dad   Ella    favorias  [f.  S^"]    cuu    la    ruada    celeftiala    da    tauta    buldanza    da 
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gratias,  tgi  Eis  mediante  chellns  gratias  uifau  a  riportar  victorga  fpirituala 
für  dilgs  lur  iuimeis  vifevals  e  nouvifevals,  e  fiualraaag  uifan  a  contanscbar 
ilg  lur  perpetan  Salegt  e  Salvamaint;  e  parchelg  dond  ilg  fcapuliar  dei 
Ella:   eece   fignum   falutis. 

4)  Jefus  xftus  ving  diverfas  geadas  nnmno  eii  Schott :  ecce  aguus 
Dei,  dei  f:  Gion  Batift  mufond  cnn  ilg  Üett.  Ilg  Profet  Ilaias  defiderond 
la  vagueida  dilg  melias  scbeva  alg  celeftial  Bab:  emitte  domine  aguiim 
domiuatorem  terrae,  tarmetta  o  Sigr  cbel  scbiott  tgi  ö  da  rigar  tot  ilg 
mond.  Ma  e  partge  muteif  Stimada  audieuza!  6  Jefus  xftus  ftoo  raes  an 
cumparaziuDg  den  Scbiott,  avaud  tgi  dad  oters  tiers?  S.  Gieronimus  aus 
dat  cbefta  particulara  rascbuug:  tgi  fcu  ilg  Scbiott  vega  ved  fafetz  betg 
angal  tgeru  e  fauc  cuu  la  cballa  el  uutriefcba  e  fpifainfa  ilgs  xftiangs, 
fondern  ear  lagna  cuu  la  cballa  el  ilgs  vistgescba  e  riftgiolda;  uscbeja  e 
nia  Jefus  xftus  cbel  Scbott  diviu  faiufa  macla  giu  da  Stgial  fen  terra  betg 
fulettamaiug  par  ans  dar  la  fia  tgern  e  ilg  fias  fanc  par  Speifa  e  bavronda 
dallas  nofas  ormas,  fondern  Ibo  laschea  ear  auc  la  fia  agna  vistgadeira 
par  curveir  cun  cbella  la  Niavadat  dils  nos  putgeas  e  lafters  e  facattond 
fregs  aintan  ilg  fias  divin  Servescbtg  vignan  tras  cbella  vistgadeira  rifcaldos 
rinfervorias:  non  folum,  dei  El:  fanguine  fuo  nos  redemit,  fed  et  lanis 
operuit  ut  algentes  iufidelitate  fua  vefte  calefaceret,  et  audiamus  Apoftolum 
nobis  loquentem:  quotquot  in  Cbrifto  baptizati  eftis,  Cbriftum  induiltis. 
von  scbartgioud  ilgs  expofitours  da  fcritgeira  fointga  la  rascbung  partge 
tgi  la  fuldada  vegan  dividia  trautar  Eis  la  vistgadeira  da  Jelus  xftus 
crucifigia,  e  betg  ear  la  vistgadeira  dilgs  duos  Ladrungs  crucifigias  cun 
El  a  muteif  dilgs  lur  delicts,  e  deian  tgi  feia  da  Dia  ftoo  ordiuo  aucbella 
veifa  par  mufar  la  imeula  carcza  tgi  El  purtava  aucuutar  cbels  Paiangs 
Roman(an)ers,  ils  cbals  eran  aponto  cbella  fuldada.  0  cbaud  gronda  e  betg 
ftada  la  careza  da  cbel  Scliiott  diviu  Jefus  xftus  ancuiitar  da  iious  tots, 
tgi  eran  paiangs  efsend  tgi  El  cun  tanta  liberalitat  ans  6  cuverd  cun  la 
fia  agna   vistgadeira. 

5)  Aber  tge  elg  da  far  marvegla  dona  tala  Careza?  Efsend  tgi 
Ariftoteles  fetz  dei,  tgi  filii  maxime  matrizand  Tgi  ilgs  felgs  vegan  las 
proprietats  dallas  Mamas.  E  tgi  e  ftada  Mama  da  cbel  carazeval  Scbiott, 
orainfar  Maria  ff.?  dalla  cballa  [f.  3^|  aponto  dei  f:  Cbrifoftomus :  fuit 
Maria  ovis  et  mater  agni.  Maria  e  ftada  mama  dilg  Scbiott^  la  cballa  e 
adegna  ftada  ardentifsiraa  da  careza  verfa  la  schlatagna  umana  fcu  dei 
ella:  cbaritate  vulnerata  fum,  ja  fung  fireida  dalla  careza,  e  fcu  daclera 
f:  Bonaventura:  fuit  domina  noftra  in  cbaritate  in  fumo  ardentifsima,  ut 
nee  primam  fimilem  vifa  elt,  nee  habere  fequentera  d'ena  scbi  ardenta  careza 
§  ftada  Maria  ff:  anvidada,  tgi  e  mai  fto  la  fumglanta.   E  cbella  scbi  gronda 
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careza  paralg  tgi  clla  vega  an  particular  niufo  aloura,  conra  tgi  ella  e 
cumpareida  a  Simon  e  hö  doö  ad  El  cun  ilgs  fias  agans  raangs  ilg  fcapuliar 
da  lagna  cuu  ilg  cumond  tgi  El  e  tots  ilgs  fias  confrars  lacorvan  cun 
chel;  E  clielg  e  Ito  navot  otar  tgi  dar  la  fia  agna  vistgadeira.  Partge 
Fi'ancestg  Ximenio  Patriarch  da  Jerufalem,  e  S.  Gregorius  Turouenfis 
fcreivan  tgi  ad  Eis  feia  uia  da  Dia  revelo,  tgi  Maria  (f.  an  vetta  piirtava 
feu  la  fia  zarta  vetta  dolonrs  zilizis^  e  tgi  la  fia  vistgadeira  era  fabritgiada 
da  infima  lagna  fainfa  nigna  schords  da  Calours,  fcu  era  aponto  ilg  fcapuliar 
tgi  ella  0  purto  e  doö  algs  Carmeliters,  e  zvar  par  en  anfaigua  evidenta 
e  fiareza  parpetua  da  leir  efsar  adegua  la  lur  particulara  advocata  e  pro- 
tectoura;  e  da  impetrar  da  Dia  totas  gratias  e  finalmang  ilg  lur  parpettan 
Saletg  e   parchelg  dond   hö  deg:   ecce  fignum  falutis,   falus  in  periculis. 

6)  Vous  (avetz  o  Stimada  audieuza!  tgi  ilgs  uos  amprems  genitours  fivar 
d' efsar  crudos  aiutan  putgea  een  er  crudos  aintan  en  groud  abifo  da  mifergas; 
vurdoud  aber  ilg  Altilsim  Dia  fen  Eis  cun  ilgs  fias  Ilgs  pietous  e  miferi- 
cordevels  6  piglia  cumpafsiung  ilg  amprem  giu  dalla  lur  amprema  miferga 
tgi  era  la  niafadat,  cun  ilgs  formar  e  dar  en  vistgia  da  lagna  par  ils 
ciirveir  fcu  nous  ligain  aintan  la  Genofi  3:  21  fecit  Dominus  Dens  Adae, 
et  uxori  ejus  pelliceas  et  induit  eos.  uscheja  Maria  ff.  vafend  las  grondas 
mifergas  dala  schlatagna  umaua  par  cumpafsiung  aucuutar  da  chella  6 
facomplascbia  da  fucorrar  cun  purtar  algs  Carmeliters  e  a  tots  Confrars 
dilg  Carmel  par  en  particular  furlifgamaintg  ilg  fias  ageu  vistgia  efsend 
tgi  Ella  [f.  4'']  6  doö  ad  Eis  ilg  fcapuliar  formo  da  lagna  cun  inlinuar 
tautas  grazias  e  dungs  fpirituals,  tgi  mediautc  chels  nifan  reparadas  e 
reformadas  totas  las  mifergas  dilg  mond,  e  appouto  parchelg  viug  Ella 
clamada  da  S:  Bernhard  reftauratrix  faeculorum  la  reformatoura  dilgs  faeculs, 
e  da  S:  Ildefons:  reparatio  vitae  reparatoura  dalla  vetta.  E  parchelg  ö 
ilg  fcapuliar  numno  da  Maria  ff:  fetz,  figuum  falutis,  falus  in  periculis, 
foedus  pacis. 

7)  G\h  auchaloura  ena  grouda  tgiofa  o  Stimada  audienza!  tgi  Adam 
aintan  ilg  parveis  terrefter,  ö  schi  maneval  falaschea  furvanschar  dalla  fia 
coucupifceuza,  e  dalla  tentaziung  diabolica  et  e  crudo  aintan  putgea  e 
chotras  pears  la  gifteia  originala  e  uia  fcaschea  or  dilg  Parveis  terrefter, 
e  fiva  da  chelg  schibaiug  tgi  El  ö  vivia  930  ons  ciin  la  uateira  debili- 
tada,  cuu  manc  gratia;  e  pi  gronds  privals,  cuu  pi  grondas  tentaziungs 
dilg  Dimugna,  e  nolloftante  mai  crudo  aintan  putgea  mortal  e  6  finalmang 
contanschia  la  vetta  perpetua.  Ma  e  dauondar  ö  El  aquifto  ena  tala  far- 
meza  e  Statevladat?  ilg  Codas  dalla  fapgenscha  dei :  tgi  Dia  dilg  vega  dö  la 
farraeza  da  furvanschar  tot,  dedit  illi  virtutem  continendi  omnia,  chelg  h 
fcu  daclera  Coruellius:   Dia  6  doö  ad  Adam  fermeza  e  forza  da  furvanschar 
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tots  ilgs  privals  e  totas  tentaziuugs  dallas  challas  el  ora  circurado.  Aber 
antras  tge  raraeadas  e  mettals  6  Dia  doo  ad  Adam  tanta  gratia  e  fermeza? 
S.  Augufteng  h  dilg  meiua  tgi  El  ilg  vega  fuggeria  chella  fermeza  e  forza 
cun  ilg  vistgeir  cuu  chellas  peals  da  chels  tiars  morts:  fecit  ei  tuuicas 
pelliceas.  Efsend  tgi  antras  chellas  peals  da  cliels  morts  veva  El  adegna 
an  mimorga  tgi  ear  El  ves  da  mureir  e  ftues  cunipareir  avand  ilg  Tribunal 
da  Dia  e  rendar  eng  ftraing  e  rignrous  cbind  da  tot  la  fia  vetta:  e  chella 
rairaorga  ilg  6  fervia  par  ena  grazia  efficaza  da  fuperar  mintga  prlval,  e 
da  furvanschar  generoufamang  mintga  tentaziung  par  mai  ple  offendar  Dia: 
ille  veftes  e  mortuorum  pellibiis  factse,  mouebant  Adamum  eum  mortis  fuifse 
reum,  et  facile  vincit.  chella  vistgadeira  fatga  cun  peals  da  tiers  mors  ilg 
admonivan  tgi  El  fis  culpeval  dalla  mord,  e  parchelg  6  El  maueval  fur- 
vanschia.  E  f:  Gieronimus  [f.  4^]  dei:  contemnit  omuia,  qui  femper  cogitat 
fe  moriturum.   chel  tgi  partratga  adegna  ved  la  mord,   furvanscha  tot. 

8)  Ofsa  fasche  ilg  (ilg)  chind  St!  tgi  chelg  feia  er  ftoo  ilg  fentimaintg 
da  Maria  ff.  la  challa  vafeud  tgi  tot  la  defceudenza  dad  Adam  era  fub- 
merfa  aintan  ilgs  vezas  putgeas  e  lafters  efsend  tgi  fcu  dei  S:  Gion:  totus 
mundus  in  maligno  pofitus  erat,  ella  par  la  gronda  careza  e  cumpafsiung 
für  dallas  nofas  mifergas  6  provadia  en  mettal  ferm  e  valeud  fenachelg 
tgi  nous  par  ilg  avegneir  pudefsau  furvanschar  totas  tentaziungs,  fuperar 
tots  ils  privals  da  putgea  e  aus  rendar  fervorous  e  eifrigs  aintan  ilg  fias 
divin  farveschtg  e  per  en  tal  rameada  ans  o  purto  giu  da  Stgial  ilg  fca- 
puliar,  et  6  ampurmes  tgi  purtond  chel  viguaus  a  veir  la  forza  da  fur- 
vanschar tot,   virtus   continendi  omnia  accipe. 

9)  E  tgi  ilg  fcapuliar  feia  veiramang  la  nofa  defeifa  aintan  ils 
privals,  falus  in  pcriculis,  ans  mofan  indumbrevals  riferias  dilg  Pader 
Cipriau  e  au  particular  dena  Goufna  da  Collona,  la  challa  era  obfefsa  dilg 
dimugna  e  talmang  da  chel  tormentada  tgi  la  ftuevau  tigneir  liada  cun 
Cadaignas,  fiva  d'aveir  pruo  blears  mettals  e  rameadas  par  la  fia  delibe- 
raziung  aber  faiufa  mai  riuscheir,  ö  finalmang  fia  mama  faig  recurs  tiers 
ilgs  Paders  Carmeliters,  en  dils  chals  gnond  tier  la  goufna  ö  purto  cun 
El  ilg  fcapuliar  e  faproximoud  ve  tier  ella,  e  ella  davantada  furibuuda 
tameva  e  tramblava  da  tgea  antochau  peis,  vafond  chelg  6  ilg  relligous 
fames  an  fchanuglias,  faig  rici;rs  cuu  tgiodas  oraziungs  tier  la  mama  da 
mifericorga  Maria  ff,  fiva  ö  el  la  vistgeida  cun  ilg  fcapuliar  et  ella  e 
davantada  schi  ferma  aacuntar  las  iufidiaziungs  diaboli(li)cas  tgi  baing  fperd 
e  ella  ftada  da  chel  daliberada  an  prascbeuscha  da  tots  ilgs  circumftants  e 
davantada  pacifica  e  chieta, 

10)  Aber  ilg  fcapuliar  e  betg  fuletamaing  ena  defeifa  ancuutar  ilgs 
privals  an   chefta   vetta,   fondern   ear   ena  difeifa  e  scherm  aintan  lotra  vetta, 
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clielg  e  el  ans  defenda  dilg  fia  parpetau,  e  daliberescha  dilg  fia  dilg  [f.  ö""] 
pargatiara;  e  zvar  an  risquarda  a  cliellas  dilg  anfiern  alg  anipurmes  a  chels 
tgi  portal!  ilg  fcapuliar  aveud  gifta  cunzeuza  vignau  betg  a  pruar  las 
pnguas  perpetuas  aeternum  nou  patientur  iucendium  an  risquarda  a  chellas 
dilg  pargatiara  dallas  cliallas  cumenagmang  schanschond  tots  er  ilgs  gifts 
fafon  culpevals  e  Maria  ff.  fiva  defsar  cumpareida  alg  beia  Simon  ear 
cumpareida  alg  Pappa  Gion  22  ^  ilg  6  cumando  tgi  El  conceda  algs 
Carmoliters  da  purtar  ilg  fcapuliar  e  obfervond  las  ordinaziuugs  dadas  ad 
Eis  da  S.  Albertus  concedes  talla  indulgenza  tgi  murond  an  grazia  e  careza 
cun  Dia  nifau  1'  amprenia  Sonda  fiva  la  mord  ad  efsar  dalibaros  dallas 
paguas  dilg  pargatiara  e  gefsan  a-galdeir  la  glorga  celeftiala.  Ilg  Papa 
e  ftoo  obadeval  alla  regigna  dilg  Stgiel  e  6  formö  la  fia  Bulla  au 
favour  da  tots  Carmeliters  e  confrars  dilg  Carmel  aintan  la  challa  ftattan 
cheftas  prsecifas  parolas:  haue  fauctam  indulgeutiam  accepto,  robore  confirrao 
in  terris,  ficut  propter  raerita  gloriofae  virgiuis  Chriftus  concefsit  in  coelis. 
ja  confirmesch  chella  indulgenza  fen  terra,  fcu  Jefus  xftus  an  vartet  dilgs 
marets  da  Maria  o  coucedia  aintan  Stgial,  e  chella  Bulla  e  neida  confir- 
mada  da  blears  oters  Papas  fias  fuccei'sours. 

11)  Gle  zvar  la  vardat  gle  nia  faig  ad  El  blearas  oppofiziungs  für 
dalla  fia  Bulla,  aber  fivar  d'aveir  madeii'amang  fantia  e  confidero  totas 
objectziungs  dilg  affar  ö  Paulus  in  cbind  termino  totas  objectziungs  cun 
ena  Bulla  particulara  chefts  pleats:  ita  decernimus  ecc.  tgi  El  approbescha, 
conferma  tgi  Maria  ff:  vega  ampurmes  algs  relligious  Carmelitauers  e  a 
tots  confrars  fteculars  da  chella  coufraternitat  tgi  opereschan  las  ovras 
prajfcretgas  murond  an  grazia  e  careza  cun  Dia  e  giond  aintan  ilg  Par- 
gatiarra,  schibaing  tgi  miritefsan  da  ftar  Iho  a  muteif  dils  lur  putgeas  par 
fpaza  da  blears  oiis,  par  ilgs  lur  marets  e  fuffrgis  e  intercefsiung  vignan 
ad  efsar  deliberos  fen  la  fubfequeuta  Sonda  dalla  lur  mord  dallas  ff.  5^| 
pagnas  dilg  pargatiara;  eisend  tgi  la  Sonda  e  en  De  fpecial  deditgia  dalla 
f:  mama  Bafelgia  a  Nofa  Dona.  Ofsa  Stimada  audienza!  enalg  betg  gronds, 
ftupents  e  raarveglious  ilgs  duugs,  grazias  e  prserogativas  dilgs  confrars 
dilg  Carrael  e  zvar  fpiritualmang  e  corporalmang,  an  vetta,  e  fiva  la  mord. 
Aber  par  davantar  participevals  da  chellas  grazias  e  praerogativas  ftonilg 
ilgs  confrars  efsar  fuandadars   dallas  vartets  da  Maria. 

II.   part. 

12)  Glfe  la  vardat  ilg  amprem  e  priucipal  exemplar  ilg  chal  mintga 
xftian  dues  fuaudar  ^  Jefus  xftus  fetz  fcu  dei  S:  Pedar:  Chriftus  pafsus 
eft  pro  nobis,  vobis  relinquens  exempluni,  ut  fequamini  veftigia  ejus.  Jefus 
xftus  e  mord  par  nous,  laschond  anavos  a  uous  en  exairapal  da  fuandeuscha: 
aber  par  pudeir  rivar  pi  facilmang  a  tala  perfatziung  e  fuandeuscha,  e  fieir 


I 


Pnedis  305 

tgi  pudaiu  far  nigna  tgiofa  miglra  tgi  da  fuandar  ilg  exaimpal  da  Maria  11 : 
la  challa  e  la  pi  intrinfeca  e  la  pi  fumglanta  a  Jefus  xftus.  Ella  fetz  dei 
alg  fias  feig:  tvalie  me  poft  te ;  et  poft  te  curremus  in  odorem  uugueu- 
torum  tuorum.  Teira  me  a  tia  fuadenscha,  e  fiva  uinfa  tots  a  corrar. 
Aber  tge  moda  e  maniera  da  schanscliear  e  baiug  cbefta?  partge  garega 
ella  d'efsar  tratga  dilg  fias  f :  feig  ilg  amprem,  e  fiva  nifalg  a  corrar  tots 
aniemlamang?  Cbotras  leva  Ella  mufar  tgi  ilgs  eligias  e  scharnias  da  Dia 
pudefsau  fuandar  au  nigna  miglra  moda  e  maniara,  tgi  cun  fauueir  cuu  ella 
e  fuoudar  las  fias  foiutgas  vartets.  E  cbo  dei  S :  Bonaventura :  per  boc 
inftruimur,  quod  fi  volumus  Cbriftum  iuvenire,  et  iraitari  prius  ad  Mariara 
debemus  accedere.  tras  cbelg,  dei  El,  ninfa  uous  iuftruias  tgi  sein  nous 
laing  cbattar  Jefum  xftum  e  cbel  iraitar,  duefseus  nous  oravand  cbattar  e 
fuandar  Maria,  e  S:  Berubard:  amplectamur  Maria;  veftigia  fratres  mei, 
et  devotifsime  fuplicatioue  illius  pedibus  provolvamur,  ejusque  veftigia 
imittemur,  ut  ad  Cliriftuni  perveuire  pofsimus.  fuoudaing  ilg  exaimpal  da 
Maria  ils  mios  confrars,  fenacbelg  tgi  nous  cbotras  reivau  tier  Jefum  xftum. 
[f.  Q^]  18)  E  scbibaiug  tgi  tots  cbels  tgi  vottan  efsar  devozious  da 
Maria  fton  ella  fuandar  e  iniitar,  scbi  nolloftante  an  particular  een  ubliias 
dalla  imittar  e  fuandar  ilgs  confrars  dalla  coufrateruitat  dilg  Carmel,  efsend 
tgi  ella  a  cbels  antras  ena  ueivla  6  mufo  an  furma  da  zaps  e  faftags  den 
om,  imittauda  veftigia  par  ilgs  animar  a  fuandenscha.  Ma  e  tge  damai 
duefsan  far  tots  ilgs  devots  da  Maria  e  au  particular  ilgs  confrars  dilg 
Carmel  per  corifpondar  ad  Ella  par  tautas  gratias?  a  me  ampara  tgi  Ella 
fetz  vega  scbon  difiguia  las  ovras  dond  ilg  fcapuliar,  ilg  cbal  pilg  amprem 
e  formoo  da  lagna,  fecondariamaug  dividias  algs  confrars  fseculars  au  duas 
parts,  legna  mattend  avand  ilg  broft  e  lotra  davos  las  Spatlas.  E  zvar 
pilg  amprem  e  formoo  da  lagna,  per  mufar  fcu  dei  S:  Peadar  Grifologus: 
ficut  lana  licet  fit  de  corpore,  nefcit  tarnen  corporis  pafsiones.  Scbibaiug 
tgi  la  lagna  dareiva  dilg  corp  tutegna  fo  navot  dallas  pafsiungs  corporalas; 
uscbeja  ilgs  confrars  dilg  Carmel,  scbibaing  tgi  glen  circundos  da  tgern 
et  ofsa,  occupoos  aintau  ilgs  affars  temporals,  duefsan  nolloftante  veivar 
cun  tala  advertenza,  e  cun  tala  mortificaziuug  dilgs  lur  agans  fens  e 
pafsiungs  tgi  Eis  maclescban  mal  la  lur  orma  cun  macla  da  putgea,  prin- 
cipalmaug  da  uing  putgea  mortal,  fondern  taut  fcu  pufebal  e  alla  fvacbadat 
iimana  fcornescban  de  an  De  da  foiutgas  vartets,  e  au  particular  dalla 
vartet  della  Careza.  E  parcbelg  daclera  Papa  Poal  ilg  cbind  aintau  la 
fia  Bulla  tgi  cbels  confrars  vignan  a  davantar  participevals  dilgs  privilegis 
coucedias  a  cbella  coufrateruitat,  ilgs  cbals  on  gia  la  vartet  dalla  careza 
et  een  ftoos  obfervatours  da  cbelg  tgi  gleran  ublias  da  obfervar:  in  cbari- 
tate  decidentes,  et  obfervatis  obfervandis. 
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14)  Vüus  favez  o  Stimada  audionza!  tgi  Noe  par  cumond  e  ordinaziuug 
da  Dia  o  biigia  eua  ferma  Area,  aintan  la  clialla  El  cun  tot  la  Ha  famigla 
cuu  eu  peer  tiers  da  mintga  Speztga  een  ftoos  pra;fervos  dilg  diluvio 
iiuiverfal  tgi  u  iuundo  ilg  autiar  univers  [f.  13^)  e  fiualmaug  caladas  las 
avas  hon  ripofo  viutirevlamaug  feu  ilg  Colm  da  Armenia.  requievit  in 
monte  armeniae.  Ofsa  damai  l'cu  clielg  diluvio  era  eua  veira  figura  da 
che]  otar  diluvio  anc  pi  pernitious  da  putgeas  a  lafters,  tgi  doveva  iuundar 
tot  la  scblatagna  umaua  fcu  dei  la  f:  ßalelgia:  factum  elt  diluvium  pec- 
cati  fupra  omuem  terram;  uscheja  reprefeutava  chella  arca  praefervativa  da 
Noe  Maria  ff.  fcu  dei  S:  Bernhard:  arca  Noe  fignificavit  arcam  gratise 
excellentiam  fcilicet  beatifsimae  virginis,  Ofsa  damai  chefta  arca  M.  e 
ena  arca  pli  pragtioufa,  pi  ferma  e  pufanta  tgi  chella  da  Noe,  la  challa 
cun  la  fia  pufanta  intercefsiung  poo  falvar  betg  angal  8  parfugnas,  fonder 
tots  ilgs  xftiangs  da  chel  diluvio  dilgs  putgeas  e  lafters,  e  tgi  eis  pofsan 
fiualmaug  neir  a  ripofar  fen  chel  Colm  celeftial  dilg  S:  Parveis  e  uscheja 
metta  vetiers  f:  Bernhard:  per  Mariam  non  octo  animae  tantum,  fed  omnes 
falvantur.  Ma  pir  an  particular  6  ella  lia  efsar  ena  arca  fpeciala  dils 
coufrars  dilg  Carmel  avend  ella  purto  giu  da  Stgial  e  döo  cun  ilgs  fias 
agans  mangs  ilg  fcapuliar,  mediaute  ilg  chal  ella  6  ampurmes  dils  prsefervar 
betg  angal  dallas  flomas  parpetnas,  fonder  ear  daliberar  taut  pi  preft  dalas 
paguas  dilg  pargatiara.   fit  fignum   falutis   a^ternae, 

15)  Ma  e  par  davautar  participevals  da  chels  praBvilegis  elg  avond 
d' efsar  Icretg  aintan  la  confraternitat  e  purtar  ils  Scapuliar?  o  na!  partge 
fcu  chelg  tgi  gle  betg  ftoo  avonda  par  Noe  e  la  fia  famigla  ilg  efsar 
fai'os  aintan  larca  par  fopraefervar  dilg  diluvio,  fondern  tgi  eis  faroos 
aintan  chella  vivefan  cuu  tanta  fobradad  da  lorma  e  dilg  corp,  an  veifa  e 
maniara  tala,  tgi  parfing  ilgs  tiers,  fcu  gle  cumegna  opiniung  da  tots 
S :  Paders  confervefsan  au  lur  nioda  la  fobradat  e  caftitat,  e  ear  betg  anc 
avonda  cuu  chelg,  fouder  tgi  eis  murtititgefsan  ils  lur  fens  e  jmfsiuugs, 
tgi  ilg  Louf  habitava  cuu  la  uuarfa,  ilg  Liuug  cuu  ilg  Schiod;,  ilg  tgiang 
cun  la  Gloir  [f.  14^]  la  Golb  cun  las  Gagliguas  anveifa  tala,  tgi  ua  faschevaa 
betg  eu  fulet  difplascheir  Leng  lotar;  E  schi  Eis  vefan  lia  ffugar  lur 
pafsiuugs  natiralas  e  beftials  appetits,  fieiramaug  tgi  1'  arca  fis  betg  ftada 
avonda  dilgs  prajfervar,  uscheja  elg  ear  betg  avonda  par  ils  coufrars  dalla 
confraternitat  dilg  Carmel  per  fapra-fervar  e  fugeir  chel  diluvio  dilg  anfiarn 
e  dilg  pargatiara,  da  fachattar  1'  arca  da  Maria  cun  elsar  fcretgs  aintan  la 
confraternitat  e  purtar  ilg  Scapuliar,  fondern  gle  uecefsari  tgi  nous  fexer- 
citeschan  aintan  las  vertets,  aintan  la  fobradat  da  1'  orma  e  dilg  corp, 
aintan  las  mortificaziuugs  dils  nos  fens  e  dils  lur  difordiuos  appetets  e 
ßcbleatas  iucliuaziungs. 
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16)  Richardus  aiutan  ilgs  Loods  da  Maria  dei:  qiiomodo  Maria  virgo 
fervivit  nobis  de  fingulis  membris,  et  fenlibus  fuis  in  fillio,  uec  unquam 
cefsat  ex  iisdem  uobis  beuefacere,  ita  et  nos  debemus  fervire  ipfi  Mariai 
de  corde  ex  omnibus  membris  noftris.  fcu  chelg  tgi  Maria  ff.  6  farvia  a 
nous  cim  tot  la  fia  membra  aiutau  ilg  fias  f.  feig,  e  mai  na  calla  dans 
benefitgiar  cuu  cbella  membra,  uscheja  ftuaiufa  nous  farveir  ad  Ela  da  tot 
cor  cun  tot  la  nofa  membra  e  cnn  tots  ilgs  nos  fens.  Et  El  metta  ve 
tiers  la  moda  e  maniara  fcu  nous  vegau  dalla  farveir:  Cun  ilg  cor  ftuainfa 
nous  farveir  Maria  la  carazoud  ardentamang,  eam  caftifsime  et  ardentifsime 
amando.  Cun  ilg  Tgea  iuclinond  chel  coura  tgi  nous  numnaing  ilg  fias 
foing  Nom|  cun  ilgs  Ilgs  taut  dilg  Spird  fcu  dilg  Corp  cuu  reprefantar 
ella  adegna  an  nofa  praschenscba.  Cuu  luldeida  farond  las  ureglas  cuu 
tota  dilligenza  an  fias  lood  e  oaour  a  totas  tgiofas  schleatas,  cun  ilg  odorat 
/:  fuvirar  :/  giond  fiva  la  docgscheza  dallas  fias  vartets,  schartgiond  dallas 
far  imittar  ear  dilgs  oters,  cuu  ilg  goft  /:  fagear :/  cuu  murtifitgiar  cbel 
aintan  la  vivonda  par  farveir  ad  Ella  pi  degnamang,  e  fascbond  murti- 
ficaziungs  fen  la  Sonda  e  fen  las  vifelgas  dallas  fias  feftas.  Cun  las 
Spatlas  purtond  las  frascbladats  dilg  nos  profsim  e  las  uofas  aguas  fvacba- 
dats,  [f,  14']  da  crouscbs  e  travaglas  da  cliefta  vetta  par  amour  leja.  El 
vo  anavand  ilg  f:  Doctour  e  dei:  nous  ftuaing  farveir  ad  Ella  cun  ilgs 
mangS;,  manibus  laudamus  ac  fervimus  Deiparse.  cunascbond  nous  tgi 
anchaltgiofa  partigua  tiers  alg  fias  Lood  e  ouour  nous  fescbau  cbella  cun 
tota  prompteza.  bracbiis  eamdera  venereuiur,  cun  la  brascba  dond  almofna 
algs  povers  par  amour  feja,  cun  la  scbanugla  iuclinond  cbella  avaud  ilgs 
fias  altars  e  fumeglas,  e  coura  tgi  nous  clamaiug  ilg  fias  fautifsim  Nom. 
cun  ils  peis,  e  zvar  pilg  amprem  coura  tgi  nous  par  amour  (eja  ilgs  tigna 
da  glunscb  da  totas  scbletas  e  peruitioufas  veias,  e  frequentaing  devotamaug 
ilg  fias  foing  taimpal,  efseud  tgi  Ella  fadaclera  fetz  a  1'hiofilus  ilg  fias 
Devot:  raaxime  fe  eos  dilligere  Chriftiauos,  qui  recta  fide,  puraque  coufcientia 
ad  iplius  templa  recurere  confueverun(d)[t].  an  particular  aber  careza  ja  cbels 
Cluiftiaugs,  ils  cbals  cuu  veira  cardenscba  e  fobra  cunzentga  vafetau  ilg 
raias  f:   taimpal. 

17)  E  finalmang  ftuainfsa  nous  la  farveir  cuu  la  bucca,  cun  ludar  o 
benedeir  cun  las  oraziungs,  canzungs,  liymnas,  e  da  cbel  farvestg  6  betg 
angal  ella  grond  plascbeir,  fondern  ear  ilg  fias  f:  fcgl  Jefus  xftus.  Ricbardus 
dei:  tgi  feja  la  voluntat  dilg  f:  fegl  tgi  nous  lodau  e  benedescban  la  nofsa 
Signoura  e  patrugna  Maria  i^i.  e  zvar  da  tot  tairap  da  De  e  dnoig,  aintan 
la  vanteira  e  fvanteira,  feuacbelg  tgi  la  nofsa  bucca  feia  adegna  plagna 
cun  dils  fias  loods  an  veifa  tala  tgi  la  fia  membra  vigua  miutga  De  ludada 
e  benadeida,  fenachelg  tgi  ear  la  nofa  membra  reporta  benedictziung. 

20* 


308  (^ion  Giatgen  Gallin 

18)  0  chand  viutirevals  fifsau  bctg  ils  confrars  dilg  Carmel,  ilgs 
chals  pretendan  d'  efsar  voir  devots  da  Maria,  schi  Eis  cun  chel  Icapuliar 
tgi  portan  par  anfagna  dala  lur  devoziung,  fugifsan  ear  qualuuque  putgea 
e  feaplitaefsan  nintan  ilg  fias  divia  farvescbtg  e  fuandefsan  las  fias  foiiitgas 
vartets,  P]ls  nifau  iischeja  ad  efsar  dad  Ella  rincu[f.  lö^'Juaschias  par  ilgs 
fias  veirs  felgs,  e  fifsan  favorias  dalas  fias  grazias  e  privilegis.  Rebecca 
la  Dona  dilg  Patriarch  Ifaac  veva  duas  felgs,  leug  Efau  e  lotar  Jacob,  e 
uolloftante  uiva  augal  Jacob  dad  Ella  clamo  cun  ilg  nom  feig:  filli  mi, 
acuiefce  confiliis  meis.  e  partge  cloma  Ella  betg  ear  feig  Efau  ?  Ella 
clamava  Jacob  feig  parchelg  tgi  el  era  virtuos,  alg  contrara  aber  onorava 
Ella  Efau  betg  cun  ilg  tetal  da  feig  parchelg  tgi  lera  vitious,  fcu  chelg 
damai  tgi  Rebecca,  tgi  e  la  figura  da  Maria  6  betg  clamo  Efau  feig, 
schibaing  tgi  lera  feig  natiral  parchel  tgi  lera  vitious  tgi  Dia  fetz  Scheva: 
Efau  odio  habui  ja  hafegg  Efau,  alg  contrara  ho  detg  ja  carez  Jacob, 
Jacob  dilexi,  uscheja  schibaing  tgi  vous  tots  tgi  ischas  fcretgs  aintan  la 
confraternitat  dilg  Carmel  fauumuez  confrars  e  felgs  da  Maria,  nitz  nollo- 
ftante  betg  ad  efsar  dad  Ella  rincunaschjas  e  clamos  par  felgs,  schi  vous 
fcu  Jacob  fugiz  betg  ils  putgeas  e  lafters,  e  ornez  las  vofas  ormas  cun 
fointgas  vartets.  nee  dilgnus  eft,  qui  in  peccato  mortali  verfetur,  vocari 
tantse  matris  fillius.  Chel  tgi  fatgatta  aintan  putgea  mortal  e  betg  deng 
da  neir  uumno  feig  d'  ena  schi  gronda  Mania^  partge  ils  felgs  da  Maria 
een  ear  fuoudadars  dalla  vartets  da  Maria. 

[f.  V]  pro  fefto  ff.  Rofarii  Reamij  Ano  1818. 
omnia  qiiacumque  petieritis  in  oratioue,  credentes  accipietis  Math  21  Cap. 
Carte  tgi  tot  chelg  tgi  vous  nitz  a  dumandar  aintan  1'  oratzuug  nitz 
vous  a  contanschar.  Schi  eu  xftiagu  hdo  ilg  Dregg  da  contanschar  e  fur- 
vagueir  da  Dia  chelg  tgi  El  da  Dia  dumonda  antras  1'  orazung,  schi  fieiramang 
tgi  chel  Dreg  hon  avant  tots  ilgs  oters  ilgs  confrars  e  conforas  dalla  con- 
fraternitat dilg  f:  Rofara.  Ja  vi  a  vous  oz  far  nigna  menzung  dilgs  gronds 
previlegis,  freiadats,  grazias  et  indulgentgas,  tgi  ilgs  f:  Papas  da  Roma 
hon  coucedia  a  chella  gronda  confraternitat,  efsend  tgi  chelg  e  a  vous 
avonda  ancunaschaint,  e  vez  forfa  schon  blearas  geadas  fantia  giu  da 
chefta  Canzla,  da  omens  pi  parderts,  da  buccas  pi  loquentas  tgi  la  mi, 
fonder  ja  vi  ftar  ve  dilg  mias  text  purto  avand,  e  vi  chel  cun  vous 
manetlamang  examiuar:  tgi  damai,  ftoja  far  a  vous  la  dumonda,  tgi  damai 
hoTj  pi  grond  Dregs  da  contanschar  da  Dia  chelg  tgi  el  dumonda  aintan 
1'  orazung,  oraiufar  tgi  gift  en  confrar  e  confora  della  confraternitat  dilg 
f:  Rofarii?  Duas  tgiofas  tgiatta  ja  aintan  la  f.  fcritgeira  au  vartet  dallas 
challas  Dia  fetz  hob  ampurmes  da  concedar  tot  chelg  tgi  ans  garegia,  num- 
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uadaraaiug  eua  buua  oraziiug;  c  la  perfeverauza  aiutau  chella,  fi  perfevera- 
vorit  pulfaus.  Noua  aber  fatgattau  migler  chellas  duas  condiziungs  orainfar 
tgi  gift  aiutau  la  coufraternitat  dilg  f:  Rofarii?  Ilg  f:  Rofarii  e  eua 
scherta  forma  e  maniara  da  far  orazuug,  tgi  confifta  aiatan  15  cuors,  uoua 
tgi  trautar  mintga  curs  vigu  mos  aint  en  Paternos,  e  aintau  mintga  cuors 
vign  mes  aint  en  mifterij  dilg  nos  Spindraraaiutg,  la  clialla  orazuug  e  da 
Jefus  xftus  fetz  mufada  e  dilg  Angel  cumaudada  e  prselcretga,  folg  damai 
efsar  ena  orazung  pli  bugna,  pi  bella  e  pi  nobla  tgi  ilg  f:  Rofarii?  E  schi 
per  efsar  eua  buua  orazung  vigu  reschartgea  la  perfeveranza,  schi  aintan 
tge  orazung  cattainfa  nous  pi  grouda  perfeveranza  tgi  gift  aintan  ilg  f: 
Rofara,  efsend  tgi  Ils  confrars  e  conforas  da  chella  coufraternitat  ton 
fcubliia  dilg  recitar  tot  ilg  taimp  de  lur  vetta?  [f.  V]  ja  dei  damai  per 
propofitzung  —  Ilg  foing  Rofarii  e  la  pi  nobla  e  la  pi  bealla  orazung;  gea 
ella  e  ena  orazuug  tgi  contauscha  da  Dia  tot  chelg  tgi  nous  dumaudain 
autras  ella.  Ella  S  T  orazung  la  pi  nobla  parchelg  tgi  chella  forma  da 
far  orazuug  e  fatga  da  Dia  fetz  e  dilgs  angels,  et  parchelg  a  Dia  e  algs 
foings  e  a  Maria  ff:  la  pi  plaschevla  et  amparnevla,   emprema  part. 

Ilg  foing  Rofara  e  eua  orazung  tgi  vign  fatga  ilg  pi  favens  e  par- 
chelg vign  ella  da  Dia  tadlada  e  contauscha  tot  chelg  tgi  nous  duniaudaing. 
Seconda  part 

Maria  fautifsima  prema  Part. 

2)  Tgi  Ilg  foing  Rofari  feja  la  pi  bealla  orazung^  pudainfa  nous 
maneval  coucludar  or  da  chelg,  efsend  tgi  chella  orazuug  e  prsefcretga  e 
cumaudada  da  Dia  fetz,  Ilg  paternos  hoo  Jefus  xftus  fetz  mufob  algs  fias 
Gufuals;  cun  lava  Mareia  ho'o  ilg  Angal  Gabriel  filidoo  nofa  Dona.  Et 
iischeia  damai  schi  elg  nigua  orazung  tgi  feia  algs  Augais  pi  plaschevla 
e  nigua  oratzuug  tgi  chels  portan  pi  fpert  avand  a  Dia,  e  nigua  oratzung 
cun  la  challa  Maria  ff:  vigna  ple  honorada  tgi  ilg  fias  agan  falegt.  E 
chaut  oat  tgi  ilgs  angels  tignau  chella  orazung  pudaiufa  nous  tgapeir  or 
da  chelg  tgi  dei  f:  Gion:  schi  bagn  tgi  gle  betg  da  dubitar  tgi  ilgs  angals 
cun  eifer  e  grond  defideri  lodan  e  bauadeschan  Dia,  schi  dei  ancbaloura 
f:  Gion,  tgi  El  vega  eu  eada  obfervoo  en  grond  filenzii  trautar  ilgs  angals 
fe  aintan  Stgial:  factum  est  fileutium  magnura  in  coelo  quali  media  hora. 
glera  en  grond  fileutii  aintan  Stgial  incirca  en  raefa  oura.  E  tge  leva 
muntar  cheft  filenzii,  chefta  chieteza?  eran  ilgs  bugns  Angals  fafas  e 
ftanchals  da  ludar  e  banadeir  Dia?  naha!  chelg  betg?  Ilg  f.  Evangelift 
e  daluuga  nia  or  marveglas.  Augelus  venit,  et  ftetit  ante  Altare.  gle  nia 
eu  Angal  et  ho^  fames  avant  ilg  Altar,  et  hoo  mos  avand  chel  las  orazungs 
dilg  foings  cun  aufarteir  fe  chellas  alla  divina  Majeftad,  dautant  fcu  chelg 
davaatava  hou  ilgs  angals  defiftia  da  lur  orazuug.     Cho  vafaiufa  nous  tgi 
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ilgs  Hiigols  vegaii  betg  angal  cii  groiid  plasclieir  ve  dallas  iiofas  orazungs, 
0  aufartescbau  fo  chcllas  a  Dia,  foiuler  iious  val'aiug  ear  tgi  Eis  defiften 
da  luv  agiia  oraziuig,  fcu  sclii  Eis  lel'san  praifereir  la  noi'a  alla  lur  agua, 
ftimar  ple  la  uofa  tgi  la  lur  coiira  tgi  cbella  vign  preschentada  avand  ilg 
diviu  Trou.  E  tge  ora[f,  2'']zuug  foo  efsar  a  Maria  pli  plascbevla  tgi  ilg 
f:  Rofara?  nigna!  K  la  raschung  e,  partge  tgi  aiiitau  ilg  f:  Rofara  oder 
aiutan  ilg  falegt  dilg  Angal  sclii  bagii  ena  curta  orazuug,  fatgattau  tots 
ilgs   tetals  e  pra?rogativas   tgi   a  Maria  pou   neir   dadas. 

3)  E  tgi  chelg  feia  la  vardat  scbi  fascbe  adag.  Dalunga  aintan  ilgs 
amprcms  pleats  viug  deg:  gratia  plana,  plagna  da  gratia,  ella  feia  num- 
nadamaiug  betg  angal  ena  fegla  da  Dia  cumulada  e  bonorada  da  totas 
grazias,  fonder  tgi  ella  feia  ear  ena  Mama  da  gratia  tgi  murd  la  buldanza 
da  grazia  faptga  ear  far  oters  participevals  da  cbella.  Dominus  tecum  ilg 
Siguer  e  cuu  te,  e  cbelg  nous  mofa  e  fob  veir  la  fia  gronda  pufauza,  ilg 
fias  Signoradi,  e  cuu  cbella  po  ella  tot  fcu  ella  fetz  confefsa  da  (ia  agua 
bucca,  cum  eo  eram  cuncta  componens,  ja  era  cuu  El,  e  fascbeva  tot  cuu 
El  anfemau.  beuedicta  tu  in  muliei'ibus  bauadeida  trautar  las  Dunangs,  e 
tge  mofau  a  nous  cbels  pleats?  cbels  mofau  a  uous  la  lia  virginitat,  ilg 
fias  purscbeladi,  ilg  cbal  Ella  bo'o  adegna  coufervo  fainfa  nigna  macla,  et 
e  ftada  Mama  e  purscbeala  anfemau,  ena  prserogativa  tgi  nigna  femna  boo 
gia,  efseud  tgi  nigna  fo^  efsar  purscbeala  e  Mama  dasperas.  benedictus 
fructus  veutris  tui  banadia  feia  ilg  freg  dilg  tias  beft,  e  cbelg  uoiis  mofa 
la  gronda  diguitat  da  Mama  da  Dia,  efseud  tgi  ella  e  ftada  degna  da 
purtar  e  partureir  ilg  diviu  feig  Jefus  sftus  ilg  Salvadar  e  Spiudrader  dilg 
Mond.  Sancta  Maria,  fointga  Mareia,  vurde  cbo  la  fia  gronda  Soiutgadat! 
matter  Dei.  Mama  da  Dia,  vurde  la  diguitat  da  Mama  da  Dia,  ora  pro 
nobis,  roia  Dia  per  nous,  ecco  ilg  uffeza  da  patrugua,  interzefsoura  e 
protectoura. 

4)  Ofsa  damai  A!  mufe  fe  a  me  eu  tetal,  ena  praerogativa  tgi  toca 
tiers  a  Maria,  tgi  feia  betg  cunipiglia  aintan  l'Ava  Mareia?  vous  nitz  a 
cathar  nigu.  o  nobla  e  beala  orazuug  damai  e  ilg  foing  Rofarii !  gle  damai 
betg  da  fafmarvaglear  scbi  Maria  ff:  bleras  gedas  antras  grondas  e  mar- 
vegloufas  miraclas  lio^  mufob  e  faig  veir  cbant  amparnevla  tgi  cbella 
orazuug  feia  ad  ella!  E  parcbelg  ilg  grond  Tbomas  a  Kempis  boo  adegna 
racomaudoo  algs  fias  difcipels  cbella  orazung:  falutate  dei  El,  falutate  eam 
angelica  falutatione,  quia  vocem  baue  audit  valde  libenter,  falide  ella  cun 
ilg  falegt  dilg  angal,  pertge  [f.  2^]  cbel  Salegt  tedla  ella  fig  gugeud,  par- 
cbelg tgi  1'  Ava  Mareia  coutigua  aintan  fafetz  tots  ilgs  loods  tgi  pon  neir 
doos   a  Maria. 

5)  E  finalraang  boo  Dia  fetz  en  grond  plascbeir  ve  da  cbella  orazung. 
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per  provas  da  chelg  elg  avouda  da  deir  tgi  Dia  feia  ilg  auctour  da  chella, 
fco  a  uous  teltifitgescha  Albertus  ilg  grond:  litec  falutatio  a  Deo  patre 
dictata,  a  filio  confcripta  et  a  fpiritu  Saucto  coufirmata,  ab  archangelo 
deportata.  Chel  Salegt  quella  orazuiig  e  da  Dia  fetz  ilg  f:  Bab  dictada, 
dilg  f:  feig  fcretga  aufemau  e  coufirmada  dilg  f:  Spird,  e  dilg  augal  a 
nous  manifeftada.  Gle  la  vardat  tgi  ear  ilg  paternos  e  ena  uobla  e  bealla 
orazuug  partge  tgi  Jefus  xftus  fetz  hoo  chel  mufoo  e  cun  rascbung  ftoo 
El  neir  prseferia  alla  ava  Mareia.  tutegna  aber  scbi  contigna  l'Ava  Mareia 
anfafetz  anchaltge  tgiofa  particulara,  tgi  hob  betg  ilg  pateruos;  partge  ilg 
pateruos  coutigna  betg  aufafetz  eua  tgiofa  dalla  challa  pofsau  fafarveir 
totas  treis  las  divinas  perfugnas  dalla  ff:  Triuitat,  bagu  aber  l'Ava  Mareia; 
El  dalunga  cuii  ilgs  amprems  pleats  fo'o  ilg  f:  Bab  deir  tier  Maria  fco  a 
fia  fegla,  ilg  f:  feig  fcu  a  fia  Mama  e  ilg  foing  Spird  a  Maria  fcu  a  fia 
Spoufa,  ave  Maria  gratia  plena.  totas  treis  pou  deir,  falidada  feias  te 
Mareia  plagua  da  grazia,  chels  pleats  mofau  chella  gronda  Careza,  la 
challa  la  ff:  Triuitat  porta  ancuntar  Maria,  schi  folg  damai  betg  efsar 
otra  veifa  tgi  chella  miraorga  la  challa  vigu  reuovada  autras  1  Ava  Mareia 
feia  a  Dia  figg  plaschevla  et  imperuevla. 

6)  Nous  laing  aber  auc  couliderar  ena  tgiofa  la  challa  vo  tiers  alg 
f:  feig  fulet:  favaiufa  uous  far  ena  orazuug  tgi  feia  ad  El  pi  plaschevla, 
tgi  rememorar  la  fia  pafsiung  e  mord,  aveir  chella  adeuga  fot  Ilgs  e  cou- 
fiderar  chella  per  ilg  unic  e  fulet  rameada  dilg  nos  Spindramaent?  e  favainfa 
nous  far  ad  El  ena  ovra  pi  plaschevla,  tgi  ilg  augratzear  adegua  per 
chella  gronda  grazia?  uaha!  fieir  tgi  uous  favaing  far  ad  El  nign  pi  groud 
plascheir,  dar  ad  El  uigna  pi  grouda  onour  e  glorga,  Noua  faschaiufa 
nous  aber  chelg  pi  bagu,  tgi  gift  aintau  1'  orazung  dilg  f :  Rofara?  noua 
tgi  vigu  [f.  3^"]  mes  trautar  aint  ilgs  Mifteris  dalla  fia  pafsiung,  mifteris  da 
glorga  e  letezia?  Antras  chella  orazung  damai,  noua  tgi  nous  rememoroing 
tots  ilgs  mifteris  dalla  ftupenda  e  marvagloufa  ovra  dilg  nos  Spindramaint, 
vigu  do^  a  Jefus  xftus  ilg  diviu  feig  la  pi  gronda  ouour  e  glorga,  et 
uscheia  e  chella  orazuug  ad  El  la  pi  amparnevla.  per  provas  da  chelg 
pudefsa  ja  purtar  nonavand  la  teftimonianza  iufalibla  dalla  Bucca  da  Jefus 
xftus  fetz,  fcu  El  fetz  chelg  hob  manifefto  a  blears  foiug,  aber  per  vous 
betg  anfifar  cun  efsar  menga  lung  vigla  tralaschar  e  vi  procedar  auavant 
e  vous  far  veir  tgi  1' orazung  dilg  f:  Rofara,  efsend  tgi  ella  e  agls  Angals, 
a  Dia  e  a  Maria  la  pi  plaschevla,  feia  ear  la  pi  ferma,  tgi  ella  coutanscha 
da  Dia  tot  chelg  tgi  dumandain,  partge  ella  e  ena  orazung  tgi  vigu  adegua 
continuada,  ella  perfeverauta. 

II  part 

7)  Tgi   trantai-  uous  e  chel  tgi  dubitescha  tgi  che  ilg  chal  recitescha 
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Clin  devozung  ilg  loiiig  Rofaru  vigna  betg  a  contanschar  da  Dia  clielg  tgi 
Kl  diimouda?  oder  cartetz  voua  forl'a  tgi  Dia  Difpreza  chella  orazuug,  la 
clialla  El  letz  hob  mufoo  e  dicto,  cbclla  orazuug  antras  la  challa  vigiian 
rememoradas  totas  las  grazias  tots  ilgs  beuefizis  tgi  El  hob  fag  a  nous? 
tgi  vo  dubitar  tgi  El  tedla  betg  ella?  vigu  forfa  ilg  divin  feig  Jefus  xftiis 
betg  a  laschear  neir  tiers  nous  cbelg  tgi  nous  dumandaiug  an  vartct  dalla 
fia  pafsung  e  mord?  naha!  chelg  betg  carte,  chelg  vigu  El  betg  a  far. 
E  scbi  ilg  f:  Bab  e  ilg  f:  feig  Icfsau  a  nous  fnaear  giu  chellas  grazias 
tgi  nous  ilgs  duniandaiug  antras  ilg  f :  Rofara,  sein  nis  Maria  ff:  a  fapigliar 
aint  per  nous  (cu  nofa  mediatonra  e  patrugna,  ella  nis  a  ruiar  a  fuplitgiar 
ilg  f:  Bab  dans  leir  coucedar  chelg  tgi  nous  ilg  dumandaiug,  oder  cartez 
vous  tgi  feia  pufebal  alg  cor  da  Maria  taut  inclino  per  uous  gidar,  da 
laschear  eir  nous  daveud  dilg  f:  Bab  e  dilg  fias  fl.  feig  fainfa  aveir  ora- 
vant  rascheat  las  grazias  tgi  nous  dumaudaing?  nous  tgi  falidagn  ella  Icu 
Mama  da  Dia,  falidaug  ella  (cu  nofa  Mama,  e  numuaing  ella  Mama  da 
mifericorga,  niama  dallas  grazias,  uumnaing  ella  uofsa  patrugna,  e  rigina 
dilg  Stgial  e  dalla  terra,  digls  augals  e  dilgs  omens?  [f.  3^]  na  na!  A! 
chelg  e  betg  pufebal  a  Maria,  uschi  ftraintga  fob  ella  betg  efsar  ancuntar 
la  fia  figlolanza;  la  challa  ella  careza,  schurmega  e  defenda. 

8)  Gea  fetz  ilgs  angals  nifan  betg  ad  efsar  cuntaiuts,  schi  la  nofa 
orazuug  ilg  f:  Rofara  ilg  chal  Eis  fteman  uschi  oat  nis  betg  tadlo,  e  gurbis 
betg  or  chelg  tgi  nous  dumandaiug,  na!  chelg  e  totaveia  betg  da  creir, 
fonder  ja  vous  fieresch  ilgs  mias  tgears  coufrars  e  couforas  dilg  f:  Rofara, 
tgi  la  vofa  orazuug  vigna  adegna  a  contanschar  ilg  fias  feng,  a  contanschar 
las  grazias  tgi  dumandetz,  pertge  ilg  foiug  Rofara  e  eua  orazung  contiuua. 
E  tant  daple  va  ja  fundamaiut  da  vous  fierar  tgi  la  vofa  orazung  vigna 
tadlada,  efsend  tgi  Dia  fetz  hob  chelg  ampurmes  da  nous  tadlar.  Aintan 
ilg  Evangela  da  foing  Lucas  fob  Jefus  xftus  chelta  furaegla :  glera  aintan 
en  Martgea  en  Darschedar,  ilg  chal  tameva  ni  Dia,  ni  ilgs  omens,  aintan 
ilg  madem  Martgea  era  ear  eua  viava  la  challa  e  neida  tar  El  schond: 
defenda  e  schurmeg  ame  da  chel  tgi  am  perfequitescha  malgiftamang,  e  ilg 
Darscheadar  leva  betg  far.  finalmang  aber  cun  di  a  hing  ruiar  hob  El 
deg  cun  fafetz :  schi  bagn  schi  ja  tem  ni  Dia  ni  ilg  muiid  damai  tgi 
chella  viava  am  molefta  anchella  veifa  cun  ruiar  e  fuplitgiar,  schi  vigla 
ja  la  defeudar  e  fuftigneir  la  fia  caufa,  fenachelg  tgi  Ella  na  vigua  betg 
eneada  e  am  beta  avand  la  mia  ftiuadadat,  e  tgi  vega  nigna  mifericordia 
e  cumpafsiuug  für  dallas  fias  mifergas,  Noua  vola  a  battar  chefta  fumegla  A! 
fen  las  nofas  orazungs,  pertge  tadle  fcu  Jefus  xftus  vo^  venavand  schond: 
schi  en  Darscheadar  malgift  foo  chelg  e  defeuda  eua  viava  tgi  ilg  roia  e 
fuplitgescha,    dues  Dia    betg    defeudar   e    deliberar    dilgs    privels    ilgs    fias 
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eligias,  dues  el  chels  laschear  schameir  e  Itifpirar  fot  ilg  gref  burdi  da 
tribulazuugs  e  niifergas,  chels  tgi  roian  per  agigt  e  defeufiuug?  Dues  chel 
Dia  buntadeval  e  mifericordeval  betg  finalmang  farefolvar  dilgs  gidai', 
defeudar  e  schurmagear?  Chelg  uu  betg  carte,  El  vign  a  nous  gidar  e 
defeudar. 

[f.  4""]  9)  Chelg  e  schon  Dreg  vign  foi*fa  anchaltgin  trantar  vous  a 
deir  a  me,  aber  dauuudar  damai  dareivalg  tgi  ja  vigu  mai  tadlo  aintau 
las  mias  orazuugs^  ja  tgi  va  schi  uschi  di  ruia  e  fuplitgia?  Ach  ilg  mias 
tgear  Chriltiagu  vol  te  faveir  ilg  partge?  parchelg  tgi  te  ast  forfa  mai 
ruia  da  tot  ilg  tias  cor,  forfa  mai  ruia  anandreg,  oder  parchelg  tgi  te  ast 
forfa  ena  orma  maclada  da  putgea  e  da  putgea  mortal,  e  parchelg  hob 
Dia  te  betg  tadloo  partge  David  dei :  schi  ja  va  anchaltge  putgea  feu 
mamez,  e  roi  Dia  per  grazias  schi  vigu  El  betg  am  tadlar :  non  exaudiet. 
Et  anvardat !  dues  Dia  tadlar  ilg  rufara  da  chels  tgi  cumparau  an  Bafelgia 
ecc.  oder  aber  tgi  te  ast  forfa  dumandob  e  garagea  ded  El  ena  tgiofa,  la 
cballa  e  damuoufa  per  ilg  tias  parpetan  Salegt,  e  aintan  en  tal  Cass  vign 
Dia  de  betg  a  tadlar,  partge  la  fia  voluntat  e  da  falvar  te,  et  uscheia 
foo  uous  betg  tadlar  coura  tgi  nous  ilg  dumandaiug  tgiofas  ancuntar  la 
lia  divina  voluntat.  Roias  te  aber  anaudreg,  e  roias  per  ena  tgiofa  per 
te  nizevla  e  necefsaria  per  la  tia  orma,  et  ift  anc  betg  nia  tadloo  et 
exaudia,  o  schi  pir  vob  veuavand  e  continuescha  da  ruiar  e  fuplitgiar,  e 
te  vings  a  cathar,  tgi  ilgs  fias  pleats  een  vardevals  efsend  tgi  El  hob 
ampurmes:  omuia  quaecumque  petieritis  iu  oratione  credentes  acipietis  e 
prinzipalmang  vous  confrars  e  couforas  dilg  f:  Rofara,  vus  vetz  feubliia 
tier  chella  oraziung,  e  chotras  vez  per  uschideir  ubliia  Dia  e  Maria  ffraa 
tgi  Eis  vous  mai  na  bandugnau,  schi  vous  aber  cun  confidanza  e  cun  ena 
fobra  cunzentga  au  ruiez  eis  par  grazias,  e  feias  pir  fieirs.  Eis  vignan  a 
vous  tadlar.     El  hoo  ampurmes  e  vign  a  mintigneir. 

Conclufiung. 

10)  Tgi  damai  A!  e  pi  vintireval  tgi  en  confrar  e  confora  dilg 
S.  Rofara.  tgi  e  alg  angals,  a  Maria  ffma  e  a  Dia  fetz  pi  plaschevel  tgi 
ilgs  confrars  e  conforas  della  confraternitat  dilg  f:  Rofara?  Et  anvardat 
tgi  tgi  fob  a  Maria  ffma  e  a  Dia  anchaltge  tgiofa  amparnevla,  chel  fieir 
tgi  vign  ear  da  Dia  e  da  Maria  carazau,  chels  tgi  fuondan  ilgs  angals 
aintan  ludar  e  banadeir  Dia  e  Maria,  chel  vignan  ilgs  angals  a  pigliar  fe 
ff.  4^]  aintan  lur  cumpagneia  e  vignan  ad  anfarteirfe  las  fias  orazuugs  a 
Dia  cun  la  Lur  anfeman.  Nous  vagn  ofsa  via  aintan  lamprema  part,  tgi 
r  Ava  Mareia  feia  chel  lood  e  Salegt  cun  ilg  chal  ilgs  angals  fetz  lodan 
e  banadeschan  Maria  fco  lur  regigna,  e  nous  vagn  via  tgi  chella  orazung 
leia  a  Dia  e  a  Maria  ffma  la  pi  plaschevla  oraziung,  cho  elg  damai  pufebal 
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tgi  uoiis  vigimu  da  Dia  o  Maria  betg  carazos?  clio  elg  pufebal  tgi  iious 
contanschau  botg  da  Dia  chclg  tgi  duinaudaiiig  sclii  uoiis  duinandaiug  cuii 
eifer  o  cuu  eu  cor  fobar  da  putgcasV  gb  damai  auavaud  tgera  filolauza 
da  Maria  aiiitan  orazuug  dilg  f:  Kofara  e  aiutan  fcu  au  Bafelgia  cuii  fleis 
0  devt)zmig  voiis  fafasclictz  cliotras  dt'gus  dallas  divinas  grazias,  Maria  (fma 
ving  ad  efsar  la  vofa  Mama  de  Mifericorga  ilg  vos  refugia  e  Dia  viug 
dar  a   vous  fiualmaug  la  parpetua  glorga,      amen. 

[f.  1'"]     Contio  habita  Conterij.    Dominica  pafsionis   ano   1819. 

o  vos  omnes  qui  traufits  per  viam,  attenditte,  e  vidette,  fi  el't 
dolor  fimilis  ficut  dolor  mens.    Jeremise  cap   1  :   v.  12. 

1)  Ach  la  povra  anguftiida  fcoufolada  Mama!  Ella  fefa  Ihoo  aiutau 
ilg  Defiert  da  Berfabee  tot  trublada  dat  cuu  Mangs  aufeman,  dolza  ilgs 
fias  Ilgs  ancuntar  Stgial,  bragia  e  deplorescha  petramaug:  levavit  vocem 
fuam  et  flevit.  Tgeu  egua  e  cbella  Mama  A I  gle  Agar  la  Mama  da  Ifmal, 
Ella  bragia  eisend  tgi  ela  po  betg  veir  muroud  ilg  fias  fulet  feig  Ifmael. 
uon  videbo  morientem  puerum:  Ella  mora  bunamaug  per  angoscha  vafsend 
tgi  ilg  fias  tgear  feig  (tob  mureir  per  la  Segt,  uon  volend  aber  veir 
murond  El,  metta  el  fot  eua  Planta  et  Ella  voo  en  poo  pi  glunsch  davend 
e  bragia  petramaug,  las  fias  larmas  dareivan  dalla  materua  Careza.  Lho^ 
vefa  ja  puspe  en  Bab  tot  anguftiia  e  fconfolo,  numnadamaug  ilg  Patriarch 
Jacob,  ilg  chal  vot  betg  falaschear  confolar;  uollnit  conlolationem  accipere, 
El  deplorescha  ilg  fias  carazo  feig  Gifepp :  Ifrael  antem  diligebat  Jofeph 
fuper  omnes  fillios  fuos.  e  partge?  parchelg  tgi  El  hdo  furvaguia  ilg  vistgia 
da  chel  tot  da  fang  cuu  la  tresta  Nova  tgi  El  feia  maglea  dilgs  tiers 
Salvadas  I  fen  chella  uotizia  e  hob  fcarpo^  la  fia  vistgadeira  et  ho  deploro 
e  bargia  en  grond  taimp  ilg  fias  tgear  feig  Gifepp.  lUo  perfeverante  in 
fletu.  E  partge  bragia  Qua  la  Dona  da  Tobias  tgi  la  fcritgeira  foiutga 
dei:  flebit  igitur  matter  ejus  iremediabilibus  lacriniis.  Oua  bargiva  e  leva 
betg  falaschear  confolar?  Ella  careza  da  tot  cor  ilg  feig  Tobias,  et  eisend 
tgi  chel  e  ftoo  davend  pi  dei  tgi  ilg  dueir  fen  ilg  viadar  tier  Gabale 
paufond  tgi  El  feia  mort,  ach  ilg  mias  tgear  feig,  la  gleisch  dilgs  uos 
Ilgs,  ilg  Sustigu  dalla  mia  vigladetua,  la  conlolaziung  dalla  nofa  vetta,  ma 
e  noua  ilt?  noua  tatgiatas?   ach   partge   vainfa  uous   ad  tarmes   davend. 

[f.  1'*']  2)  Vous  pudez  maueval  fafigurar  A!  noua  tgi  teudau  ehest 
exaimpals  dalla  fcritgeira  foiutga,  tras  chels  vigla  ja  navot  oter  tgi  far 
veir  e  mufar  la  grouda  Careza  dilgs  genitours,  e  an  particular  dallas  Mamas 
ancuntar  lur  uufaugs,  e  la  grouda  dolour  e  tristeza  tgi  dareiva  da  chella 
Careza,  tras  la  perdita,  Abfenza,  oder  fvanteira  tgi  croda  für  dala  lur 
figlolanza.     Pertge   Icu   chelg   tgi   betg  maueval  dat  eua  pi  grouda  careza, 
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tgi  la  Careza  deua  Mama  encuntar  ilg  fias  unfagnt,  uscheia  elg  ear  betg 
da  cathar  pi  grouda  dolour,  e  tristeza,  tgi  chella  tgi  viga  caschunada  tras 
la  perdita  dala  lur  figlolauza:  fcu  Dei  Horatius:  nigna  tgiofa  feig  Moud 
po  neir  mcfa  eu  Cumparezugii  dalla  Perdita  deu  feig,  tant  daple,  schi 
chel  e  feig  fulet.  E  la  raschnngn  ans  clear  ilg  angelic  Doctour  fointg 
Thumasch :  compafsio  ex  amore  proficifcitur  ec.  la  cumpafsiuiig  dareiva 
dala  Careza,  an  vartet  dala  cliala  eng  confiderescba  ilg  fias  amei  fcu 
fafetz,  et  uscheia  confiderescba  el  ear  la  fvanteira  crudada  für  da  chel  fcu 
fia  agna  fvanteira.  E  chelg  fcu  dei  S:  Ambriasch  vafainfa  uous  fetz 
aintan  ilgs  tiers  nuuruschanevals  ils  chals:  L'or  da  chelg  fuonda  clear:  tgi 
pi  gronda  tgi  e  la  careza,  tant  pi  gronda  e  la  dalour  dala  perdita  oder 
fvanteira  dala  tgiofa  careza, 

3)  E  schi  gle  anchella  veifa  fcu  gle  anvardat!  schi  elg  ena  clera 
confequenza  tgi  nigua  dolour,  nigna  tristeza  feia  pi  gronda,  tgi  la  dolour 
tgi  Maria  ff:  hoo  fantia  aintan  ilg  fias  cor  durante  la  petra  pafsiugn  e 
mort  dilg  fias  divin  feig  Jefus;  efseud  tgi  nigna  Mama  da  1' anschatta  dilg 
Mond  anoo  hoo  mai  carazo  e  pudia  carazar  ilg  fias  feig,  fcu  ho^  carazo 
Maria  ilg  fias  divin  feig  Jefum  xftum.  Pertge  fcu  dei  SrBarnhard:  nigna 
careza  e  feig  Mond  schi  gronda  tgi  na  pofsa  betg  neir  mifarada,  orainfar  tgi 
la  careza  dilg  feig  da  Dia  ancuntar  fia  Mama,  e  la  careza  dalla  Mama 
Maria  ff:  ancuntar  ilg  fias  divin  feig,  la  challa  careza  ni  ilgs  angals,  ni 
ilgs  foings  pon  mifirar  e  uscheia  paralg  tgi  cun  tota  raschung  pofsa  neir 
applitgia  ilg  mias  Text  dilg  profet  Jeremias  a  Maria  ff:  Mama  dallas 
dolours:  attenditte  et  videte.  [f.  2'']  et  uscheia  fugn  ja  intenziuno  da  deir 
enzatge  für  dallas  dolours  da  Maria  durante  la  pafsiung  dilg  fias  divin 
feig  Jefum  xftum.  Sperond  da  comovar  ilgs  mias  auditours  a  cumpafsiung 
tant  pilg  fointg  feig  fcu  per  la  la  Mama:  ja  düng  1' anschatta: 

I.  pars. 

4)  Chob  ving  rechinto  la  ranfascheada  fatga  a  Demostenes  pai'chelg 
tgi  El  bargiva  e  deplorava  la  mort  dilg  fias  feig:  fcu  ear  la  rasposta  dada 
a  chel  tgi  hoT)  ranfaschea:  ftat  damai  tier  chelg  tgi  dei  S:  Thomasch: 
compafsio  ex  amore  proficifcitur,  la  compafsiuu  hob  ilg  fia  origan  dala 
Careza,  e  parchelg:  quanto  magis  quis  amat,  magis  dolet  de  abfentia  rei 
amatse.  La  Careza  da  Maria  e  ena  careza  deua  Mama  ancuntar  ilg  fias 
unfangt,  e  zvar  ena  tala  Careza  tgi  po  betg  efser  pi  grouda  et  inteufiva 
aintan  ena  Mama,  partge  Maria  ff:  veva  la  pi  gronda  Cuuaschenscha,  tgi 
ena  createira  po  veir,  dallas  divinas  perfectziuugs  e  marvegloufas  proprietats 
dilg  divin  feig;  la  careza  aber  dareiva  dala  cunaschenscha  dalas  per- 
fectziuugs e  bunas  proprietats  dala  tgiofa  carazada,  anveifa  tala,  tgi  pi 
gronda  tgi  la  cunaschenscha  dalas  perfectziuugs  tant  pi  gronda  e  la  Careza, 
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aveud  dnmai  ella  plo  aucuiiaschousclia  dilg  l'ias  diviu  feig,  tgi  tot  las  otras 
ci'cateiras,  hoo  cai*  pi  grouda  careza,  c  a  niafeira  dalla  careza  ear  la  dolour 
casclmuada  autras  la  petra  pafsiung  c  mort  dilg  diviu  feig  Jelus  xl'tus.  e 
parchelg  attoudite  et  videte  cc. 

5)  Siva  tgi  Jcl'us  xl'tus  ilg  Spiudrader  dilg  Moud  era  ja  auturu  l'eu 
ehest  Moud  33  per  rafar  or  In  Dutregua  la  cbala  mauava  tier  la  veta  perpetna, 
scbi  e  finalmaug  uia  uotiers  da  ehest  tgi  El  dueva  eir  or  da  ehest  Mond 
tier  ilg  Bab  coura  tgi  Jefus  faveva,  dei  igl  Evaugelift  S:  Gion:  tgi  1' oura 
fis  uotiers  tgi  El  ves  dad  eir  or  dilg  Moud  tier  ilg  Bab;  chella  vousch  ilg 
clamava,  tgi  El  dues  eir  davend  da  ehest  Moud,  aber  cho  eir  or  da  cheft  Mond 
A!  autras  la  Mord  dalla  crouscb  fiva  d'aveir  pitia  pagnas  e  tormaiutgs  ilgs  pi 
terribels.  venit  hora.  gle  rivo  uotiers  l'oura  tgi  El  ftoo  fafeparar  dalla  fia  tgera 
Mama,  fafeparar  dilgs  fias  tgears  Gufuals,  et  El  fetz  ftoo  fafurdar  aintan  ilgs 
Mangs  dilgs  iuimeis.  veuit  hora.  gle  uia  uotiers  [f.  2^]  l'oura  tgi  El  fen  ilg 
Calvari  aintan  ilg  Irt  da  Getfemaui  viug  a  neir  furpria  dallas  augoscbas  da  Mort 
vafond  cleramang  avand  El  tot  las  paguas  e  tormaints  tgi  El  veva  d' audirar, 
ma  an  particular  e  für  tot  a  muteif  dalla  malangraztgevladat  dilgs  Chriltiangs 
per  careza  dilgs  chals  El  veva  da  andirar  e  mureir,  la  augoscha  vafoud 
ena  tala  malangraztgevladat  ilg  hoo  fag  fuar  Saue,  vafeud  tgi  El  vigna  a 
ueir  tgifo  da  eng  dilg  lias  Gufnals,  tgiapo  fcu  en  delinquend,  liia  e  fcu 
en  culpeval  ueir  mano  avand  ilg  Darscbedar.  venit  hora.  gle  rivo  uotiers 
l'oura  tgi  El  dilgs  Sacerdots,  fcrivauts  e  farifears  e  da  tot  ilgs  gidias 
fozamang  dueva  neir  tgifo,  fpotegea,  Sj)ido,  gasloo  e  eun  ena  Carugua  da 
Speguas  ancurauo:  veuit  hora.  gle  uotiers  l'oura  tgi  El  veva  da  pigliar 
fenfafetz  ilg  greaf  len  dalla  Crouscb,  tgi  El  dueva  neir  fprivo  dala  fia 
vistgadeira  renuo  las  fias  Plaias^  angutto  crudevlamaug  ve  dalla  Crouscb 
e  peudar  trantar  duas  Ladrungs,  gle  finalmaug  rivo  notiers  1'  oura  tgi  El 
veva  da  mureir  ve  dalla  Crouscb  dena  Mort  betg  augal  la  pi  abominevla, 
fonderu  ear  la  pi  doloroufa,  e  percbelg  fiva  d'aveir  fag  la  foiutga  Stgaua, 
fiva  d'aveir  schanto  aint  ilg  fias  Corp  e  Saue,  aintan  ilg  S:  Sacramaint 
dilg  Altar  per  ena  Speifa  e  bavrouda,  El  ja  cuu  ilgs  fias  Gufuals  or  dilg 
Martgea.  fcu  dei  S:  Gion   Egrefsus  eft  cum  difcipulis  fuis. 

6)  Tgi  Maria  ff:  feia  ftada  praschainta  feu  la  foiutga  Stgiagna  laiufa 
uous  tigneir  per  ena  Tgiofa  scherta  cun  blears  Auetours  tgi  deian  Ela 
feia  ftada  prascbaiuta.  Schi  ja  aber  viug  tras  tots  chater  Evaugelifts 
S:  Gion  dalla  anscbatta  autochen  la  fegu,  scbi  tgiatta  ja  zvar  aiutau 
igl  Evangelist  13  tgiapetals  autocbau  ilgs  18  tgi  Jefus  xftus  avand  la  fia 
pafsiung  e  duranta  la  foiutga  Stgiagna  vega  blear  schauschea  cun  ilgs  fias 
Gufuals,  e  ilgs  Gufuals  blears  schanscbea  cun  ilg  lur  divin  Mufadar  Jefum 
xftum.    aber  tgi  Jefus  xftus   vegia    schauschea    cuu    fia  [f.  3']   Mama,    oder 
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fia  Mama  Maria  ff:  cuu  Jefu  tgiatta  ja  betg  en  fulet  Pleat,  betg  la  minima 
meuziung.  E  tge  moiita  A!  en  tal  Sileutii  trantar  Jefum  xftum  e  Maria 
la  fia  Mama?  ame  ampara  eua  tgiofa  marvegloufa  tgi  Jefus  e  Maria  tgi 
facarazavan  avon  len  lotar  cun  ena  careza  la  pi  gronda  e  ardenta  vegau 
betg  schauschea  legn  cun  lotar  ec.  ja  vi  a  vous  St.!  auditours!  declarar 
la  raschugn  partge  tgi  glon  betg  bartarlo  antras  en  Exaimpal  or  dena 
Storia  profanada  Petrus  Matlijei.  Coura  tgi  Heinricus  ilg  4  da  chel  Nom : 
liic  narratur  hiftoria  et  poltea  fit  applicatio. 

7)  Ofsa  A!  lainfa  nous  applitgiar  Jefus  xftus  hob  schanschea  navot 
cun  fia  Mama  Maria  ff:  durante  la  foiutga  Stgiagna;  e  Maria  navot  cun 
ilg  fias  divin  feig.  E  partge?  levis  dolor  clamat,  gravis  obm utefeit.  La 
gronda  interna  dolour  e  augosclia  da  tots  duas  permateva  betg  da  scliau- 
schear;  Jefus  leva  betg  schanschear  cuu  fia  Mama,  feuachelg  tgi  El  schan- 
schond  cun  Ella  dalla  fia  pafsiuug  e  e  petra  Mord  na  Carschainta  betg  las 
lias  interuas  dolours  e  tristezias;  Maria  pudeva  betg  schanschear  cun  ilg 
fias  folg  Jefus  an  vertet  dallas  grondas  dolours  e  augoschas  internas, 
vafend  avaut  Ela  tots  las  dolours  tgi  ilg  fias  feig  Jefus  veva  da  andirar 
anvartet  dalla  profezeia  dilg  vilg  Simeon,  tuam  ipfius  animam  doloris  per- 
traufivit,  las  dolours  faravan  la  fia  Bucca  e  ftruptgiavan  la  fia  Glauga  tgi 
Ella  pudeva  betg  profereir  en  Pleat. 

8)  Dantant  aber  e  Jefus  ia  or  cun  ilgs  fias  Gufnals,  egrefus  cum 
difcipulis  fuis.  Aber  noua  e  Maria  fia  Mama?  ach  nouva  ^  Ella,  ella 
resta  anavos.  ach  doloroula  favrada  [f.  3^]  petra  Sparteida !  Maria  hoo  con- 
verfo'o  33  0ns  cun  ilg  fias  tgear  feig,  e  ofsa  fto'o  Ella  fazparar  da  chel,  ach 
betg  fainfa  raschuug  cloma  fe  Ellla  cun  Job  e  dei:  palpebrse  meae  caligaverunt. 
Ilgs  mias  Ilgs  een  Stgirautos,  efsend  tgi  Jefus  la  fia  gleisch  era  partia 
dad  Ela.  Aber  lubescha  a  me  o  Mama  da  dolours,  noua  El  ia  ilg  tias 
feig,  quo  abiit  dilectus  tuus  pulcherrima  mulierum,  quo  declinavit.  Ach! 
rosponda  Maria  ple  cun  fufpeirs  tgi  cun  Pleats,  varda  Ihoo  o  Chriftiang, 
M  ia  aintan  ilg  Irt,  fen  ilg  Calvari,  nouva  tgi  El  anscheva  ad  andirar, 
Ihoo  schee  El  circundo^  cun  augoschas  da  Mort,  talmang  tgi  El  fiva  Sanc, 
per  petar  Tgialasch  ad   El   proponia  dilg  Celeftial  Bab. 

9)  Aber  chellas  een  betg  anc  totas  las  dolours  tgi  Maria  ff:  hoo 
andiro,  antochan  adacho  hoT)  Maria  ff.  vafia  las  fnuevlas  dolours  tgi  ilg 
fias  foing  feig  veva  d'  andirar  cun  ilgs  Ilgs  dilg  fias  Spirt,  betg  aber  cun 
ilgs  Ilgs  corporals.  Ilg  veir  las  pagnas  cun  ilgs  Ilgs  dilg  corp  fob  anc 
pi  gronda  dolour,  et  efsend  tgi  las  pagnas  dilg  feig  vignan  redubleidas, 
las  dolours  dalla  Mama. 

10)  Et  anvardat!  fiva  tgi  Jefus  xftus  ho^  gia  andiro  lamprema  Nog 
fnuevlas    pagnas   o   tormaint,    schi   e   El    nia    raanoo    avand   Pilatus,    tgifo'o 
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fozamang    avand    cliel^    ilg-   clial    ili>'   hob    lascliea    gaschlar,    aucuranar  .  .  . 
Ece  homo. 

lu  auiverfario  mortuorum  Sovagnini  in   St:  Michaeli   1819. 

Sancta  et  falubris  eft  cogitatio  pro  defuuctis  exorrare  ut  a  peccatis  folvautur 

2  Macha:   12  Cap. 

Seil  chelg  tgi  gle  en  lointg  e  fanadeval  Partrag  da  ruiar  e  fuffragar 
per  ilgs  morts :  uscheia  elg  ear  en  impiifsim  e  daranous  partragt  da  betg 
leir  ruiar  per  ilgs  morts,  feialg  tgi  che!  partragt  dareiva  oder  dalla  foza 
opiuiuug  tgi  las  ormas  f'eian  betg  bifignevlas  dilgs  nos  (uffragis,  oter  tgi 
el  dareiva  dalla  foza,  perverfa  totaveia  betg  chriftiauevla  opiuiugn  tgi  uons 
feian  betg  ubliias  ni  per  careza,  ui  per  gifteia  dallas  fuffragar.  Ghels 
chriftiagus  tgi  vefsan  talas  fozas,  damuoufas  totaveia  navot  chriftianevlas 
opiniugus  fifsan  fumglauts  alg  retg  Epulou  dilg  chal  schauscha  L.  16.  El 
gaftageva  e  favivintava  eun  tota  dilicateza  e  buldanza,  veva  aber  niug 
risquard  e  compafsiugn  dilg  povar  Lazarus  tgi  ftava  avant  la  porta  e  ves 
faucuntautob  fuletamaug.  cun  las  Mlouglas  tgi  crudavan  dalla  fia  Meifa. 
Gea  chels  chriftiagns  eeu  fumglants  a  chel  retgugn  fainfa  nigna  cum- 
pal'siugn  e  laschan  scheer  las  povras  ormas  aintan  faiufa  las  fuccorrer, 
uoua  tgi  viguan  miferablamang  tormentadas.  Eis  een  navot  miglars  tgi 
ilgs  frars  da  Gifepp,  ilgs  chals  ßva  dilg  veir  bittoo^  [f.  2^]  aintan  la 
Cifterna,  ftavan  anturn  chella  magloud  e  bavond  fainfa  aveir  risguard  e 
cumpafsiugn  per  ilg  lur  povar  frar  purschauier  Genefi  27  Cap:  pertge  Eis 
laschan  futterar  e  futteran  ilgs  ilgs  lur  Geuitours,  frars  e  foras,  paraintgs  e 
benefactours,  e  turnond  a  tgeafa  bevalg  e  maglan,  divideschan  1'  Irta  faiufa 
pianavaud  pac  aveir  risquard  algs  defuncts  benefactours  bifignevals  cun 
ruiar  e  fuffragar  per  Eis.  Chels  chriftiagns  een  navot  miglars  tgi  ilg 
Serviant  da  farao,  ilg  chal  fiva  d'efsar  ftob  daliberoo  dalla  parschugu  e 
veiva  aintan  las  delizias  dilg  real  Palaz  hoo  amblidob  davend  da  fuplitgiar 
ilg  Kegt  per  la  deliberaziugn  dilg  fias  conpurschanier  Gifepp,  tenor  la  fia 
fatgia  empermischugn  Genefi  40.  Aber  Dia  fulimnescha  en  vee  a  chels 
tgi  veivan  aintan  las  delizias  fainfa  aveir  risquard  e  cumpafsiugn  per  ilgs 
bifignevals.  Senachelg  damai  tgi  nous  na  vignan  betg  dumbros  trautar 
ilg  Dember  da  chels  malangrazevals  Chriftiagns  e  tgi  Dia  na  fmanastcha 
betg  ear  a  nous  en  vee,  schi  ftuainfa  far  ilg  nos  pufebal  da  foccorar  las 
ormas  bifignevlas  mintging  tenor  la  nofsa  pufauza.  Per  vous  damai  A! 
comovar  da  foccorrar  e  gidar  las  ormas  cun  ilgs  vos  fuffragis  e  oraziugns, 
vigla  ja  mufar  aintan  lamprema  Part  ilgs  gronds  bafings  dallas  ormas  e 
aintan  la  feconda  Part  vigla  mufar  la  nofa  obligaziugn  tgi  vagn  dallas  gidar. 


I 


Prledis  319 

[f.   2'-]  I  pars. 

1)  Per  far  aveir  e  pruar  tgi  las  ormas  feian  dilgs  nos  fuffragis 
bifiguevlas  e  tgi  iioiis  leian  obliias  dallas  gidar,  elg  necefsaria  da  faveir 
scbi  ellas  feiau  eligiadas  oder  reprovadas,  clielg  e  scbi  ellas  feiaii  mortas 
an  Grazia  oder  aber  an  disgrazia  ciin  Dia,  uitz  vous  am  far  lobjectziugn. 
fecondariamang  nitz  vous  am  deir,  per  afsereir  tgi  las  ormas  mortas  au 
gratzia  cun  Dia  feiau  bifiguevlas  dilg  uos  agigt,  elg  necefsaria  da  faveir 
tgi  ellas  ua  vegan  betg  a  Dia  fotasfagt  avouda  per  ilgs  lur  putgeas  scbon 
feu  cbeft  mond,  et  uscbeia  efsend  tgi  nous  da  cbellas  tgiofas  ischau 
iscberts,  schi  elg  mademaug  iuscbert  lur  bafiugs,  et  inscberta  la  nofa  obli- 
gaziugn.  Per  rifolvar  cbefta  objectziugu  e  ftabileir  e  provar  la  mia  propo- 
fitziugn  dei  ja  au  cbefta  veifa:  Nous  cuuascbagu  betg  au  particular  ilgs 
bafigus  dallas  ormas,  fcu  per  exaimpal  ilgs  bafiugs  da  tala,  oder  tal  otra 
orma  an  particular,  efsend  tgi  cbella  pob  efsar  oder  reprovada,  oder  tgi 
ella  pob  antras  la  fia  panateutga  feu  cbeft  moud  aveir  avouda  fotasfagt  a 
Dia  per  ilgs  fias  putgeas.  Aber  nous  aucunascbagu  ilgs  bafiugs  dallas 
ormas  an  general,  faveud  tgi  trautar  taut  mellas  e  mellas  ormas  tgi  morau 
feian  da  cbellas  tgi  morau  an  grazia  cun  Dia,  e  lavagu  ear  tgi  blearas  da 
cbellas  vegan  ear  betg  avouda  fotasfagt  a  Dia  feu  cbeft  moud  per  ilgs 
lur  putgeas;  et  ancbellveifa  [f.  2^]  fascboud  las  uofas  oraziugns  an  General 
per  las  ormas  purgantas  cuuascbond  ilgs  lur  bafiugs;  e  zvar  pi  bagn  tgi 
cbelg  tgi  au  scanoscba  ilgs  bafings  dilgs  vivents,  fascliainfa  per  ormas  veira- 
mang  bifiguevlas.  fascbainfa  nous  aber  las  uofas  oraziugns  e  bunas  ovras 
per  en' orma  an  particular,  scbi  polg  efsar  tgi  cbella  feia  dilgs  nos  suffragis 
betg  bifiguevla  elseud  tgi  cbella  pob  efsar,  oder  reprovada,  oder  tgi  ella 
pbo  aveir  fotasfatg  a   Dia   avouda  per  ilgs  fias  ftrofs  meritos  tras  ilg  putgea. 

2)  Et  anvardat!  per  ftabileir  e  provar  la  mia  propofitziugu,  e  rifolver 
veia  ple  1' objectziugu,  ftoia  ja  distiuguer  aintan  ilg  putgea  duas  tgiofas, 
la  colpa  e  la  pagua,  la  Colpa  e  cbella  offeisa  tgi  vigu  fatga  ä  Dia  autras 
ilg  putgea,  furpafsond  la  fia  diviua  lescba,  e  tras  cbella  offeisa  e  inguria 
fatga  a  Dia  vigu  refolveida  cbella  amezetga  tgi  pafsa  trantar  Dia  e  ilg 
Cbriftiagn.  La  pagna  e  igl  Strof  tgi  ilg  putgant  mareta  per  1'  ofFeisa 
fatgia  a  Dia  tras  ilg  furpafsar  ilg  fias  divins  Cumonds:  La  colpa  vigu 
remefsa,  lascbeada  fiva  e  perduuada  autras  la  panateuza  per  Tinfufsingn 
dalla  gratia  giuftficanta,  oder  per  deir  pi  clear,  tras  la  reftitutziugn  dalla 
Grazia  fautificauta  la  cballa  ilg  Cbristiagn  perda  tras  ilg  putgea  mortal, 
refta  aber  ilg  putgant  Cbriftiagn  fubject  alg  ftrof  merito  tras  ilg  putgea, 
chelg  e  tras  la  pauatenza  vigu  lascbea  fiva  [f.  S**]  e  perduno  ilg  ftrof 
perpetan,  reftar  aber  ilg  ftrof  temporal  da  fotasfar  a  Dia  feu  cbeft,  oder 
aber  fen   lotar   Mond. 
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3)  Per  provas  da  cliefta  vardat  vainfa  uous  exaiinpals  indumbrevals 
aiutan  la  foiutga  fcritgeira,  ilgs  uous  mofan  e  fon  aveir  tgi  remefa  e  per- 
duua  la  colpa  refta  anc  auchaltge  ftrof  temporal.  Aiutan  ilg  Numeri  algs 
20  Cap  12  ligaiiifa  nous  tgi  Moifes  e  Aron  schibagn  perduuo  ilg  putgea 
daila  lur  inci'edulitat,  anchaloura  aualg  nias  I'trufageas  cun  la  mort  tem- 
porala  e  chotras  nias  Sprivos  dilg  pofes  dalla  terra  ampermefsa;  uscbeia 
ligaiufa  uous  aiutan  ilg  codasch  Numeri  algs  14  Cap:  tgi  tot  ilg  piaval 
da  Israel  per  muteif  dallas  lur  mumuraziugns  ancuntar  Dia  een  nias  fprivos 
dalla  terra  ampermefsa  per  ftrof  dilgs  lur  putgeas  et  een  tots  raftos,  morts 
aiutan  ilg  üefiert  oraiufar  tgi  Caleb  e  Jofue.  Grouds  et  enorms  een  ftoos 
ilg  putgeas  da  David,  numnadamang  ilg  adulteri  e  ilg  mazamaint,  El  boo 
aber  tadlo'o  la  vousch  dilg  Profet  Natan,  e  ia  aufafetz  et  hob  faudriglo 
für  dilg  lias  putgeas ;  peccavi  Domino,  ja  va  fagt  eu  grond  mal  avant  Dia, 
e  tras  cbella  recuuaschenscba  e  andrigleuscba  hol)  David  obtiguia  ilg  per- 
dugn  dilg  fias  putgea,  fcu  letz  ilg  profet  Natan  ilg  hob  intimoo  ilg  per- 
dunamaint.  Dominus  quoque  traustulit  peccatum  tuum :  non  morieris.  Dia 
heo  perduuo  ilg  tias  putgea:  veruntameu,  quoniam  blasfemare  feeifti  inimicos 
Domiui  propter  verbum  hoc,  fillius,  qui  natus  est  tibi,  morte  morietur. 
auchaloura  efsend  tgi  te  ats  fagt  [f.  3^]  cbel  grond  putgea  schi  vign  ilg 
tias  per  Strof  da  chel  a  mureir?  2  Regum  12:  13.  Ecco  damai  A!  tgi 
David  fiva  daveir  tras  la  fia  andrigleuscba  für  dilg  fias  putgea  coutanschia 
ilg  perdugn,  e  anchaloura  nia  ftrufagea  cun  en  ftrof  temporal  numnada- 
mang cun   la  mort  dilg  fias   feig. 

4)  Aintau  ilg  fecoud  Codasch  dilgs  Regs  24 :  10  ligainfa  nous  tgi 
David  lurprendia  dilg  Spirt  da  lambiziugn  boo  dumbroT)  ilg  Dember  dilgs 
fias  fubdits,  per  uscbeia  veir  la  fia  gronda  pufanza  tgi  El  veva  fcu  Monarch. 
Aber  David  vign  alla  cunaschenscha  dilg  fias  mal  cumes  fandregla  giu  da 
chel  schond:  peccavi  valde  in  hoc  facto:  fed  prajcor  Domiue  ut  transferas 
iniquitatem  fervi  tui,  quia  Itulte  egi  uimis.  Tras  la  andrigleuscba  boo 
David  coutanschia  zvar  ilg  perdugn  dilg  putgea;  anchaloura  e  El  nia  ftru- 
fagea cuu  ftrof  temporal;  ilg  chal  Dia  ilg  hob  intimo  antras  ilg  profet 
Gad  schond :  trium  tibi  datur  optio,  elige  unum  quod  volueris  ex  bis,  ut 
tibi  faciam.  da  treis  tgiofas  Schema  or  cbella  tgi  plai  a  te,  numnadamang 
7  ons  da  fom  e  calaftreia,  oder  treis  Meis  fugeir  dilg  tias  iuimei  cun 
efsar  da  chel  perfequito;  oder  treis  Deis  da  mureia  aintau  ilg  tias  reginaval, 
da  chels  treis  ftrofs  veva  David  la  libertat  da  eliger  chal  tgi  ad  El 
plascheva.  David  eliga  la  mureia  efsend  tgi  cbela  cuzava  angal  treis  Deis, 
e  antan  chel  curt  taimp  een  morts  zatanta  mella  omens  dilgs  fias  reginaval. 
Ecco  damai  A!  tgi  davainta  fig  [f.  4'"]  lavens  tgi  remefsa  e  perdunada  la 
colpa  tras  la  panateuza  refta  da  fotasfar  a  Dia  per  ilg  putgea  cun  auchaltge 
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ftrof  temporal,  ilg  chal  ftrof  uous  ftuaiug  fotasfar  a  Dia  fen  cbeft  moud 
autras  ovras  da  panateuza  e  mortificaziiiga,  oder  aber  mantgantond  da 
fotasfar  per  chel  ftrof  raerito  feu  cheft  mond,  ftnainfa  uous  fotasfar  feu 
lotar  aiutan   ilg   pargatiara, 

5)  Et  auvardat!  Dia  poo  cuu  tota  raschugu  preteudar  dilg  Chriftian 
putgaut  anchaltge  fotisfaziugu  per  liuguria  rasclierta  tras  ilg  putgea  feu 
chelg  tgi  ilg  Bab  perduua  alg  fias  feig  loffeifa  fatga  ad  EI,  pretenda  El 
auchaloura  eua  arbitraria  fatisfactziugu  per  liuguria  rasebeta:  uscbeia  boo 
fag  David  cuu  ilg  fias  feig  Abfolou.  Abfolou  boo  grevamaug  offaudia  fias 
Bab  David  antras  mazar  ilg  fias  frar,  e  sebibagu  tgi  Abfolou  e  uia 
reconfilia  cuu  fias  Bab  David  tras  liuterzefsiugu  e  Gurbeida  dalla  femua 
Tbeucita,  bo^  El  aucbaloura,  ftuia  fotasfar  alg  fias  Bab  David  per  liuguria, 
tras  efsar  fprivo  dalla  fascba  da  fias  Bab  per  ilg  Spaza  da  duas  oils. 
uscbeia  cuu  auc  ple  rascbugu  pob  Dia  ilg  uos  Bab  preteudar  da  uous  fia 
figlolanza  aucbaltge  Satisfactziugu  ear  fiva  tgi  uous  cuu  El  iscbau  recou- 
filias  tras  la  pauateuza. 

6)  Vous  uitz  aber  cboo  am  far  eua  objectziugu  cuu  ilgs  pleats  dilg 
profet  Ezecbiel  tgi  dei:  fi  irapius  egerit  pceuiteutiam,  omuium  iuiquitatum 
ejus  neu  recordabor.  tantprelt  feu  ilg  putgaut  fo'o  pauateuza  dilgs  fias 
putgeas,  vigna  ja  betg  ple  a  partartgear  ve  da  cbels.  [f.  4^]  Gle  la  vardat 
tautpreft  feu  ilg  putgaut  facouvertescba  tier  Dia  tras  eua  veira  pauateutgä, 
scbi  partratga  Dia  betg  ple  ve  dilg  putgea  tantauavant  feu  cbel  maretta 
ilg  ftrof  parpetau,  dilg  cbal  ilg  Gbriftiagu  vigu  delibero  tras  la  panateuztga, 
oder  tras  la  reftitutziugu  dalla  grazia  fautificanta  mediaute  ilg  f:  facramaiut 
dalla  pauateuztga  feu  iufiuuescba  ilg  Apoftal  S.  Poal  Rom:  8.  nihil  ergo 
nunc  damuatiouis  eft  iis,  qui  fuut  iu  Cbrifto  Jefu.  Dia  aber  faragorda 
bagu  dilg  ftrof  temporal  merito  tras  ilg  putgea  feu  El  fetz  teftifitgescba 
aiutan  ilg  Exodo  32  Gap :  ego  autem  iu  Die  ultiouis  vifitabo  et  boc  pec- 
catum  eorum.  Ja  fä  ear  betg  fuaear  davend  tgi  tras  la  pauateuztga  vigua 
lascbea  fiva  e  perduuo  e  ftrof  perpetau  e  temporal,  schi  la  careza  mediaute 
la  challa  ilg  putgant  coutauscba  la  remiscbugu  dalla  colpa  e  schi  grouda, 
scbi  iuteufiva  c  perfetga  ancuutar  Dia  tgi  ella  maretta  da  coutauschar  ear 
la  remiscbugu  dilg  ftrof  temporal,  e  tgi  clielg  feia  la  vardat  e  pofa  davautar 
vainfa  uous  ilg  exaimpal  dilg  ladrugu  ve  dalla  Grousch,  ilg  cbal  sebibagu 
tgi  veva  curaes  grouds  et  euorms  delicts,  aucbalom-a  aiitias  la  perfectziugu 
da  r  andrigleuscba  e  tras  la  perfectziugn  dalla  careza  tgi  El  aintau  chel 
mumeut  dalla  recunascbeusclia  dilgs  fias  putgeas  veva  coucepia  ancuutar 
Dia  boo  obtiguia  perdugu  dilg  ftrof  perpettan  e  temporal  feu  fuouda  clear 
or   da  clielg  tgi'  Jefus   Cliriftus    boo   deg:    iiodie   mecum   eris   iu    paradifo.    oz 
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vigus    te   ad   efsar   cun  me  aintan  parveis;    cholg  ves  aber  betg  pndia  da- 
vantar  schi  el  ves  gia  da  fargiu  auclialtge  ftrof  temporal. 

7)  Gle  aber  fig  difficultous  e  malmaneval  tgi  ilg  Chriftiagn  putgaut 
aiutan  la  fia  coiiverfiugn  vega  eua  careza  e  aadrigleusclia  schi  perfetga 
tgi  ella  effectuesclia  la  remiscbiigu  dilg  ftrof  perpetan  e  temporal. 

[f.  !•■]    Reamij   Nadal   noig  aiio   1819.    impleti  fuut  dies  ut 
pareret,   et   peperit  filium   fuum  pri  mogenitnm. 

I  fis  da  nofsa  vard  ena  gronda  Malangraztgevladat  A!  schi  uous 
aiutan  eua  Noig  da  tanta  iraportanza^  aiutau  la  cballa  ilgs  Angals  vignau 
giu  da  Stgiel  e  tgeautan  bjmiias  e  cauziugus  de  legreia  e  confolaziugu, 
uifau  betg  ear  a  scliauschear  e  conliderar  anzatge  da  cliel  grond  et  iueffabel 
mifteri  tgi  vigu  aintau  chefta  Noig  eellebro.  Per  betg  damai  efsar  schi 
malaugraztgevals  Cliriftiagus  verfo  ilgs  grouds  beuefezas  tgi  ischaii  aintau 
chefta  Noig  davautos  partieipevals,  vigla  ja  mettar  avant  a  vous  ilg  muteif 
pertge  tgi  la  Mama  Bafelgia  cellebrescha  cnu  tauta  Solemnitat  la  mimorgia 
auualla  dalla  Nascheuscha  dilg  uos  Spindrader  Chriltus  Jefus.  Ela  garegia 
da  nous  iiumnadamaug  tgi  nous  profefsan  cun  veiva  Cardeuscha  ilg  adorabil 
miftera  dalla  iucarnaziugu  dilg  feig  da  Dia  e  tgi  nous  ilg  veuereschau  cun 
ardeuta  Careza,  e  betg  fainfa  raschugu  pretenda  ella  da  uous  e  cardeuscha 
e  Careza  aintau  chel  mifteri,  eisend  tgi  ilg  feig  da  Dia  ab  aeterno,  ilg 
chal  era  cun  ilg  Bab  e  ilg  foing  Spirt  ilg  madem  Dia  et  equal  alias  otras 
duas  perfugnas  divinas  —  ho"©  piglia  tgern  humana  dilg  belt  da  Maria, 
uescha  aiutan  ilg  Mond  per  efsar  ilg  Spindradar  e  Salvader  da  tots  ilgs 
omeus.  Chel  mifteri  vigu  propouia  dilgs  Apoftels  algs  fuondaders  da 
Chrifto  cun  chels  pleats:  qni  couceptus  eft  de  Spiritu  Saucto  uatus  ex 
Maria  virgiue.  Eu  miftera  tgi  fainfa  la  ferma  Cardeuscha  da  chel  nigu 
po'o  fafalvar,  ui  poo  raschevar  aiutau  ilg  tribuual  dalla  pauateuztga  la 
abfoluziugn  dallas  fias  colpas.  Nous  laigu  damai  confiderar  cnrtamaug 
tge  tgi  feia  la  incaruaziugu  e  Nascheuscha  dilg  feig  da  Dia,  e  au  tge 
maniara  tgi  uous  vagu  da  defsar  engratztgevals  per  eu  schi  grond  beuefeza 
e  schi  fublim  miftera.  ja  dugn  la[u]schatta  aintan  houour  dalla  incarnada 
Sabgenscha  .  .  . 

|f.  2"^]  1)  Dia  ho()  Stgafia  ilg  noa  amprem  Bab  Adam  e  ilg  Iuh) 
arritgia  cun  blears  dungs,  e  trautar  oters  cun  ilg  Dugn  dalla  iuozeuza,  El 
ilg  hoo  mes  aiutau  ilg  Parveis  terre(ter  cun  lempermischugn  dilg  mauar 
El  cun  la  fia  pofteritat  aiutan  la  fia  glorgia,  schi  El  nis  ad  efser  alg  fias 
Stgafeider  obedieut  e  fideval.  Aber  eisend  tgi  Adam  autras  l'anvelga  dilg 
inferual  inimei,  e  tras  las  lufiugas  dalla  Dona  Eva  hoo  furpafso  ilg  divin 
cumoud,  schi  hoo  El  pears  la  iuozeuza,  e  davanto  culpeval  da  putgea,  ilg 
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chal  per  veia  da  geueraziugn  hoo  fatransfuudia  für  da  tot  la  Ha  pofteritat  e 
defsendenza,  El  e  nia  difcaztgea  dilg  parveis  terrefter,  e  uia  cundamno 
alla  raort,  e  a  chel  dember  fainfa  fegn  da  mals  e  mifergas,  las  challas 
uous  vagn  da  purtar,  Itar  or  e  deploragn  aintan  cbefta  val  e  vetta  mor- 
tala.  0  povra  schlatagua  uniana  povers  felgs  da  Adam!  tots  pers  per  ena 
perpetnadat!  Aber  nai  la  divina  gifteia  schibagn  grevauiang  offendeida 
anchaloura  hoo  ella  betg  lia  procedar  cuntar  da  chella  cun  cbella  riguroulitat 
da  gifteia,  la  cballa  ela  hob  duvroo  cun  ilgs  Augais  rebels:  ilgs  chals  daluuga 
fiva  dalla  oflfeifa  fagtgia  alla  divina  majeftat  een  uias  difcaztgeas  eternal- 
mang  aintan  ilg  aufirn.  Sonder  Dia  hob  cumpatia  alla  fraschladat  dilg 
Chriftiagu,  ilg  chal  per  e/sar  cumponia  da  tgern  et  ofsa,  era  tant  pi  froschal 
da  chelg  tgi  era  la  nateira  augelica  et  hoo  concedia  ad  Adam  taimp  da 
fandriglar  e  arapurmes  da  dar  ilg  rameada  per  laprsefervar  da  chel  mal  tgi 
darivava  da  Adam  e  fopragava  fen  tot  ilgs  fias  defcendents. 

[f.  2^']  2)  An  blearas  maniaras  ves  la  divina  Sabgenscha  pudia  remaggear 
ilg  mal  tras  chel  amprem  putgea  caschunob.  Aber  Senachelg  tgi  fcu  dei  S: 
Poal.  uoua  tgi  ves  abundob  ilg  putgea,  abitndes  er  la  grazia  =  scbi  vot  ilg 
celeftial  Bab  tgi  ilg  fias  fulet  feig  favistgescha  cun  la  nateira  umana,  pegla 
fen  fafetz  ilgs  putgeas  da  tots  ilgs  o(n)[m]ens  e  diffetga  chels  cun  ilg  fias  agan 
fanc,  e  tras  pagnas  tormaints  et  ena  mort  la  pi  doloroufa  derva  las  faradas 
portas  dilg  celeftial  regiuavel.  0  mieval  mifericordeval  divin  Decret!  hob 
damai  la  schlatagna  urnana  enzachouras  da  Spitgiar  en  Spindradar.  Letz 
vous  duvrar  cun  nous  tanta  buntat  e  mifericorgia  daus  schintgigiar  ilg  vos 
divin  feig  per  nos  Salvadar?  gea  tanta  e  la  divina  mifericorga.  Pafos 
blears  e  blears  faeculs  reiva  finalmaug  uotiers  ilg  taimp,  tgi  doveva  neir 
exfequia  chel  irautabal  diviu  decret.  El  hob  tarmes  eu  Angal  tier  Maria 
trantar  totas  createiras  la  pi  fobra,  la  pi  fointga  e  inozenta  fainfa  nigna 
macla,  per  la  laschear  avifar  tgi  ella  per  ovra  e  vartet  dilg  Spirt  Soingt 
vegia  da  concapeir  e  partureir  ilg  Spindradar  dilg  Mond  et  ecco  tgi  avant 
tgi  Maria  na  deta  ilg  confentimaintg  a  chefta  ambaschada  hoo  ilg  f:  Spirt 
formob  dilg  fias  fanc  e  or  dalla  fia  purifsiraa  tgern  en  corp  uman,  alg 
chal  el  hoT)  unia  ena  orma  raschunevla,  e  aintan  chel  madem  taimp  hob 
ilg  feig  da  Dia  Chrilto  Jefu  unia  a  fafetz  cheft  corp  e  cheft  orma,  unia 
aiuta  ena  perfugua  la  nateira  umana  cun  la  nateira  divina.  Cun  chefta 
schi  ftretga  uniuga  dalla  nateira  umana  e  divina  hob  El  dimoro  aintan 
ilg  beft  da  Maria  9  Meis  fcu  tots  ilgs  oters  unfangs,  e  len  la  fegn  dilgs 
9  meis  e  gilt  aintan  chefta  Noig,  noig  veiramang  per  nous  viutirevla  uescha 
el  da  Maria,  cumpara  alg  mond  vifeval,  pafsibel,  mortal  cun  la  nateira  umana. 
[f.  2^]  3)  Aintan  chefta  ftraordinaria  uaschenscha  dilg  Spindrader  fcu 
dei  S:  Leo   ho"©  nigna  ])art   ni   la  concupifcenza  dalla  tgern  ni  la  abfurditat 
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dilg  putgea.  E  fcu  chelg  tgi  ilg  feig  da  Dia  e  genero  faiula  ovra  uinaua, 
uesclia  plagii  da  grazia  e  vardat,  lobar  fainfa  ma^la  originala  cun  la  chala 
tüts  ilgs  oters  ueschau  maclos;  uscheia  la  Maina  tgi  ilg  hoo  concepia  per 
ovra  dilg  Spirt  foiutg,  ilg  hob  parturia  ear  lalula  dolour  e  faiu  violar  la 
lia  iutegritat  virgiuala.  Chel't  e  ilg  groud  miftera  dalla  iucaruaziugu  e 
uascheuscha  dilg  feig  da  Dia.  Aber  iious  ftuagu  far  en  pas  pi  anavaut 
per  tgapeir  la  groudeza  dilg  bauafeza  tgi  el  liob  fatg  cuu  iious.  Jefus 
Giiril'tus  laniprenia  e  iuffalibla  vardat  dci  tgi  iiigu  ua  pola  dar  pi  grouda 
aafagua  da  careza,  oraifar  tgi  cuu  dar  la  vetta  per  ilg  falegt  e  baguftar 
dilgs  fias  ameis.  majorem  caritatem  uemo  habet,  ut  auiuiam  fuam  pouat 
pro  atnicis  fuis.  Eua  veira  amezeztga  ordiuariamaug  iuterceda  e  confifta 
trautar  parfuguas,  da  sequala  coudiziugo,  et  usclieia  efseud  tgi  trantar  Dia 
e  ilg  om  e  uigua  aequalauza  efseud  Dia  iufiuitamaug  fuperior  alg  oui, 
fcu  ilg  Stgafeider  e  fuperior  alla  createira,  scbi  pudeva  trautar  Dia  e  ilg 
Cbriltiagu  iutercedar  uigua  amazeztga,  et  auclialoura  sclii  ho'o  Dia  per 
careza  aucuutar  ilg  Cbriltiagu  piglia  la  uateira  umaua  e  veta  temporala 
per  facrifitgiar  cliella  per  ilg  Chriftiagu. 

4)  Et  anvardat!  betg  auc  avouda  da  chelg.  Ilg  Chriftiagu  pudeva 
betg  fuletamaug  betg  efsar  amei  da  Dia  aniuteif  dalla  bafetzeza  dalla  fia 
uateira,  foudern  El  era  eu  veir  iuimei  da  Dia  per  la  iuiquitat  dalla  lia 
colpa.  Auchaloura  gift  aloura  tgi  uous  erau  fcu  dei  ilg  Apoftal  ilgs  Has 
iuimeis,  cum  iuimici  efsemus  e  tgi  vevau  da  fpitgiar  uavot  oter  tgi  fvaudetga, 
ftrof  e  pei'diziugu  ischaus  uous  recoufilias  cuu  Dia  tras  ilg  Saue  dilg  fias 
diviu  feig  Chrifto  Jefu.  [f.  3']  E  tge  grouda  et  excefiva  careza  e  betg  ftada 
chella  dilg  diviu  feig  da  leir  dar  la  fia  vetta  e  fpoudrar  tot  ilg  fias  Saue 
per  nos  Spiudramaintg,  efseud  tgi  eua  fuletta  gutella,  gea  eua  oraziugu  eua 
fuleta  umilliaziugu,  gea  eua  fuleta  ovra  dilg  diviu  feig  efseud  eua  ovra 
iufiüita  fis  ftada  avouda  per  ilg  Salegt  e  Salvamaug  per  iu  Dember  iufiuit 
da  putgauts;  gle  damai  ftoo  en  excefs  dalla  fia  diviua  careza  e  buntat  da 
leir  auschevar  a  piteir  e  fotasfar  per  uous;  schou  ilg  amprem  muuieut  dalla 
fia  uascheuscha,  partge  el  e  uaschia  fcu  efter  or  dalla  fia  patra,  uaschia 
pover  aiutan  eua  Stalla,  uaschia  aiutau  ilg  taimp  ilg  pi  fregt  dilg  auvieru. 
O  tge  groud  excef  da  Careza  e  pouiai  chel !  en  Dia  uescha  aiutau  eua 
Stalla,  en  Dia  vigu  mes  aintau  eu  Purfeppau,  en  Dia  hob  per  fias  ferviants 
e  cumpagueia  ilgs  tiars  igl  Bof  e  ilg  Afan.  eu  Dia  au  tauta  povertat  e 
tot  chelg  davaiuta  per  uofsa  Careza,  per  uous  Spindrar  dilg  putgea,  dalla 
moi't  e  perdiziugu!  Tge  groud  augraziamaintg  ischaus  uous  damai  betg 
ubliias  St!  per  en  schi  groud  beuefeza!  Ja  fugu  perfvas  tgi  mintgiug  da 
uous  vigna  ad  aucauoschar  la  grouda  obligaziugu  e  doveir  tgi  uous  vagu 
aucuutar  ilg   nof  nasebia  falvadar,   efseud  tgi  tras  la  fia  Nasiheuscha  ischaus 
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uous  renaschias   tier  la  vetta  perpetua.     Au  tge  inaniara  aber  duefsans  uous 
corrifpouder  ad   eu   schi  groud   beuefeza? 

5)  La  iTiauiara  cim  la  challa  uous  vagu  da  corrifpoudar  cuu  augratzevla- 
dat  alg  diviu  Salvadar  Jefiis  Chriftus  per  ilg  beuefeza  dilg  Spiudramaintg 
aus  mofa  a  uous  ilg  Apoftal  Soiutg  Poal  aiutan  la  lia  Epiltola  ligeida 
pacavaut  aiutau  la  mefsa :  aparuit  gratia  Dei  Salvatoris  noftri  omnibus 
homiuibus  eriidieus  uos,  ut  abuegautes  impietatem  et  faecularia  defideria 
pie  f'obrie  et  jufte  vivamus  iu  fseculo.  Ecco  la  moda  e  mauiara  tgi  uous 
vagu  da  obfervar  per  efsar  augraztgevals  alg  uos  diviu  Spiudrader  [f.  3'] 
per  ilg  beuefeza  dilg  uos  Spiudramaiutg;  nous  ftuagn  dei  El  fueaargiu 
alias  impietats  tgi  vot  deir  uavot  oter  tgi  ftargiu  da  tots  ilgs  putgeas, 
algmauc  da  chels  putgeas  tgi  fon  perdar  la  gratia  da  Dia,  e  impedeschau 
ilg  fregt  dalla  iucarnaziugu  e  Spiudramaiut  dilg  feig  da  Dia,  pilg  amprem 
damai  ftuaufa  nous  diftatgear  ilgs  uos  cors  dallas  tgiofas  terreuas  e  fixar 
chol  e  ilgs  uos  Ilgs  fuletamaug  ve  da  Dia^  uous  ftuagu  fuaeargiu  algs 
dalegs  e  plascheir  muudans  e  derigar  totas  las  uofsas  actziugns  alg  uos 
davos  fegu  tgi  e  Dia,  e  uiai  operar  ancuntar  la  fia  divina  lescha,  nous 
ftuagu  efsar  gifts  aucuutar  ilg  uos  profsim  Chriftiagu  cuu  mai  oflPendar 
chel  ui  ve  dalla  roba,  ui  ve  dalla  fia  ouour  e  reputaziugu,  perduuar  a 
chel  las  iugurias,  carazar  ilgs  uos  iuimeis  e  foccorar  alg  profsim  cuu  ovras 
da  mifericordia  aiutau  ilg  fias  bafiugs  fpirituals  e  temporals,  betg  fafviuditgiar 
dallas  iugurias  rascheatas  lecoud  ilg  Exaimpal  da  Chrifto  ilg  chal  hoT)  betg 
fafvinditgia  dallas  iugurias  fatgias  ad  El,  fouder  cuu  tota  buntat  a  nous 
chellas  perduuo  e  laschea  liva. 

6)  Nous  ftuagu  fiualraaug  efsar  eifrigs  chriftiagus  e  devots  fuoudaders 
da  Chrifto  Jefu,  aucauoschar  la  fia  gronda  liberalitat  aiutau  ilgs  fias  Dugus 
a  nous  coucedias  naturals  e  furuatirals,  dar  ad  El  ilg  duia  culto,  purtar 
ad  El  ilg  duia  respet  adoraziugu  fcu  patrugu  e  guvarnatour  dilg  autiar 
uuivers. 

Safigure  A!  tgi  nous  tots  fcu  uous  iscliau  choo  redunos  anfeman 
fifsan  coudemnos  tier  eua  parschugn  betg  perpetua,  fondern  angal  per  20, 
oder  30  ons,  uisau  aber  deliberos  tras  ilg  (ilg)  iutercedar  .  .  .  tge  augrazia- 
maiütg  uous  nifsau  fieir  mai  [f.  4'"]  alg  oflPender,  ui  El  ui  la  fia  familia. 
a  pari  Jefus  Chriftus  ho^  uous  dalibero  betg  angal  d'eua  perschugn  tem- 
porala,  fouderu  dalla  parpetna  inferuala  parschugu,  parschugn  la  pi  doloroufa, 
la  pi  fcarschauteida,  parschugu  tgi  tarmaiuta  betg  angal  ilg  corp,  fouderu 
ear  1  orma  —  parschugu  tgi  aus  fprivescha  betg  angal  dalla  gleisch  e  bagus 
da  cheft  mond,  fonderu  dalla  gleisch  e  bagus  celeftials,  cuu  fapartgirar 
damai  da  offeudar  Dia  ftuaufa  uous  famufar  augraztgevals  per  ilg  beuefeza 
dilg  Spindraraantg,    viviufa    nous    fointgamang    schi    ninfa    nous    ad    efsar 
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participevals  da  chella  pasch  tgi  ilgs  Angals  hon  anunztgia  aiutau  chefta 
Noig  alg8  dena  buua  voluntat,  la  challa  pasch  e  ena  tgiapara  dalla  pascb 
0  cuntantenscha  tgi  vigoan  aveir  tots  ilgs  Chriftiagus  aintau  la  celeftiala 
Patria:  et  iu  terra  pax  homiuibus,  bouse  voluntatis.    amen. 

Coutio  IP""*.    Pro    fefto   S.   Callifti  Papa?    et   Martyris  Patroni 

Brinzolij    1820. 

Qui  perfeveraverit  usque  in  finem  hie  falvus  erit. 
Chel  tge  ftat  ftateval  fignan  la  feng,  ving  ad  efsar  falv.  Math:  24:  13. 

1)  Ja  vi  oz  0  revareida  audienza!  ans  mettar  avant  en  Spiagal,  ilg 
chal  repraschainta  a  mintgin  betg  chelg  tge  glen,  fonder  chel  tgi  duesan 
efsar;  en  Spiagal  aintau  ilg  chal  mintga  Chriftiang  catholic  dues  vnrdar; 
e  vafond  tras  chel  ramover  tot  chelg  tgi  vignan  a  catar  da  abfurd  trect  e 
betg  convenient  alla  parfngua  tge  varda  tras  chel.  E  chel  Spiagal  ving 
betg  fuletamaing  a  mufar  chelg  tgi  e  trect  e  abfurd  ve  da  nous;  fonder 
aintan  chel  ninfa  nous  aar  manevlamaiug  ad  anttaleir  fen  tge  maniara,  e 
tras  chal  mettels  tgi  nous  vain  da  rimo  vesar  totas  abfurditats  tge  catain 
ve  da  nous.  En  Spigal  deja  aintan  ilg  chal  nous  ning  a  veir  angal  vartets, 
perfectziung  e  ftatevladat.  E  chel  Spiagal  e  ilg  nos  glorious  Patrung  Papa 
e  Marter  S.  Caleaftar  la  chala  fefta  nous  oz  cellebrain.  S.  Caleaftar  anz 
dat  en  Exaimpal  fco  tge  nous  vain  da  operar  per  plascheir  a  Dia,  e  da- 
vantar  perfects,  numnadamaing  cun  complaneir  exactamaing  las  obligaziuugs 
dilg  nos  ftaud;  El  anz  dat  en  exaimpal  tge  uous  aintan  operar  ilg  bain 
ftoptgian  operar  cun  ftatevladat  e  fainfa  faftanclantar.  Perfectziung  damai 
votalg  o  revareida  audienza !  schi  nous  lain  purtar  ilg  uom  da  veir  bung 
e  perfect  Chriftiang;  ftatevladat  votalg  aintau  nous,  schi  lain  rivar  a  con- 
tanschar  la  carugna  parpetna  dilg  f.  Parveis ;  partge  qui  perfeveraverit 
usque  in  finem  hie  falvus  erit,  chel  tge  e  ftateval  anfiguan  la  feug,  ving 
ad  essar  falv.  Da  totas  duas  tgosas  anz  ilg  Exaimpal  S.  Caleaftar.  Ilg 
Exaimpal  da  perfectziung,  partge  El  ^  fto  en  veir  bung  e  perfect  Chriftiang, 
e  chelg  lainfa  veir  aintan  1'  amprema  part. 

Ilg  exaimpal  da  ftatevladat,  partge  la  fia  ftatevladat  e  ftada  taut 
gronda  tge  El  e  davanto  en  veir  Marter,  la  fecouda  part.  favorim  atten- 
ziung,  e  ja  ving  curtamaing  a  mufar  totas  duas  tgofas  fott  la  protectziuug 
da  Jefus  e  da  Maria. 

Mintga  Chriftiang  ho  aintan  mintga  Stand  Obligaziuugs  da  falvarfe, 
lavours  da  complaneir,  crousch  da  surpurtar,  dificultats  da  difprezar,  pas- 
siungs  da  furvauschar.  Schi  El  o  avonda  las  obligaziungs  e  lavours  da 
exequeir,  las  crousch[s]  e  dificultats  da  fuperar,  las  passiuugs  e  inclinaziungs 
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perverfas  da  rigar  e  fuprimar:  schi  El  deja  ho  ftatevladat  avouda,  seu  la 
veja  bain  anscheta  faiufa  fartauclantar  da  procedar  anavaut,  schi  El  perfe- 
verescha  aintan  1' oblervaziungs  dilgs  doveirs  aufigua  la  feng;  o  aloura  el 
fieramaing  en  veir  buDg  e  perfect  Chriftiaug,  anzi  ilgs  uos  diviu  Salvadar 
Jefiis  Cliriftus  ilg  pronuntiescha  betg  angal  bung  e  perfect,  fonder  falv  e 
bija,  qui  perfeveraverit  usque  in  fiuem  hie  falvus  erit.  Ilg  essar  falv  e 
bia  aber  fuppoua  aintan  ilg  Chriftiang  tota  buntat  e  perfectziung.  —  Perfect 
Chriftiang  e  daraai  chel  tge  complanescha  exactamaing  totas  las  obligaziungs 
e  doveirs  dilg  fias  Stand,  schi  El  tot  chelg  refarescha  alg  feng  principal, 
ilg  chal  e  Dia  fnlet;  chel  e  en  perfect  Chriftiang  tge  faprofitescha  da  totas 
occafiuugs  da  operar  ilg  bain,  per  exaimpal:  Ilg  reeg  da  fpissintar  chels 
tgi  hon  fom  e  fect,  ilg  pardert  da  iuftrueir  ilgs  nurants,  da  confolar  ilgs 
fconfortos,  ilg  Bab  da  famiglia  da  dar  bungs  mufamaiugs  algs  fias  unfangs 
cun  las  ovras  e  cun  exaimpal,  da  provedar  a  chels  tot  ilg  necefsara;  ilg 
Superiour  da  bain  rigar  e  guvarnar  ilgs  fias  fubdits  fuaintar  la  lescha  e 
voluntat  da  Dia:  ilgs  fnbdits  las  obligaziungs  e  doveirs  ancuntar  ilgs 
Superiours ,  chelg  tgi  promova  ilg  bain  e  vantatg  da  mintgin  public  e 
privat,  chel  tge  complanescha  la  voluntat  da  Dia,  e  pegla  gu  dilgs  mangs 
da  chel  tot  bun  e  schleat,  vanteira  e  svanteira  cun  pazeantga  e  bunaviglia, 
chel  tge  fupparscha  totas  schleatas  inclinaziungs  falvond  fe  fe  ilgs  divin 
curaonds,  chel  finalmaing  dei  ja  e  en  veir  bung  e  perfect  Chriftiang  ilg 
chal  cun  ftatevladat  e  farmeza  perfeverescba  aintan  ilg  bain  anfignan  la 
feng  cun  efsar  promt  e  pragea  da  dar  veta  e  fanc  per  pudeir  complaneir 
[f.  2^']  Ilg  fias  doveir,  chel  e  en  veir  bung  e  perfect  Chriftiang.  Ad  en 
tal  prometta  ilg  Altifsim  la  Carugna  seterna  dilg  f:  Parveis:  efto  fidelis 
usque  ad   finem,  et  dabo   tibi   corouam   vitse. 

3)  Chela  importanta  vardat  ho  ancunaschia  ilg  glorious  Papa  f:  Caleaftar, 
El  ho  fatigea  e  opara  per  aquiftar  chel  Nom  da  veir  bung  e  perfect  Chriftiang, 
e  schi  bain  tge  la  fia  legenda  e  curta,  e  dilgs  fias  Deportamaings  avant 
ilg  Papato  ans  en  navot  cunaschaints;  schi  ancaloura  fo  la  luccefiung  da 
taimp  a  mintgin  raschuneval  avonda  a  veir,  tge  El  feia  fto  en  veir  bung 
c  perfect  Chriftiang,  in  Sacerdot  da  buua  Stema,  bungs  deportamaints,  piain 
da  vartets,  bain  nia  alg  fias  fidevals,  piain  dilg  Spirt  f :  e  da  fapgeanscha, 
vir  boni  teftimonii,  plenus  Spiritu  fancto  e  fapientise.  E  apponto  per  chelg 
e  El  nia  promovia  alla  dignitat  papala,  uoua  tgi  El  ho  faig  veir,  tgi  El 
feja  en  perfect  Chriftiang  cun  promovar  1' onour  da  Dia  e  ilg  bain  ftar  da 
tots  ilgs  fidevals,  Siva  dala  mort  da  f:  Zeferin  papa  e  Marter,  e  nia 
f:  Caleaftar  promovia  alla  dignitat  papala,  El  e  proclamo  alla  antiara 
Chriftianadat  per  fuccefour  da  f:  Peader,  per  ftathalter  da  Chriftus  fen 
terra,   e   Tgea  vifibal  dala  romana  catholica  Bafelga.     E  ofsa  ho  El  aquifto 
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1'  occafiuug  da  mufar  ilg  fias  grond  eifer  per  1'  onour  da  Jelu  Chrifto,  e 
per  promovar  ilg  bainftar  dilgs  fidevals,  e  or  da  chel  eifer  ans  conosclialg 
las  fias  qualitats  da  veir  biuig  o  perfect  Cliriftiang,  partge  El  fcu  fointgifsim 
Suprem  e  cumeng  Paftour  dala  i':  Bafelga,  fatgata  ofsa  circurndo  e  cargea 
da  obligaziungs  e  lavours  betg  angal  privatas  e  a  fafez,  fonder  eara  cumegnas 
alla  antiara  Chriftianadat.  El  tgatta  adverfitats  e  dificultats  tgi  fapra- 
schaintau  fen  tot  raaugs.  Aber  fcu  bung  Cliriftiang  e  bung  Paftour,  fcu 
bung  caraceval  Bab  da  figlolanza  el  totaveja  occupo  aintan  complaneir  ilgs 
fias  doveirs,  aintan  furvanschar  totas  dificultats  e  adverfitats,  El  lavoiira 
e  exequescba  las  fias  obligaziungs  cun  ftatevladat  e  perfeveranza, 

4)  Ilg  f:  Papa  animo  da  chel  eifer  e  devoziung  per  la  cardeanscha 
da  Jefu  Chrifto,  da  promovar  chela  ear  aintan  ilgs  oters  fidevals,  e  per 
pudeir  cellebrar  las  [f,  2^]  functziungs  ecclefiafticas  cun  tota  pufebla  folem- 
nitat  6  comoditat,  partge  avant  nivalg  angal  fatgias  aintan  lias  zupos 
ratrags  e  quafi  angal  privatamaing,  schi  ho  el  decreto  e  effectuo,  tge  an 
Roma  e  nia  biigia  en  magnific  f:  taimpal  an  honour  da  nofsa  Dona,  noua 
tge  ilgs  divins  uf[f]ezas  nivan  publicamaing  cellebros.  E  fa  imagine  o 
Dillectifsims !  cun  eifer  tgi  El  aintan  chel  f:  taimpal  ho  mixfo  e  inftruia 
ilgs  fidevals  aintan  la  religiung  da  Chrifto,  cho  ho  El  inftruia  igls  nnrants, 
mufo  da  efsar  ftateval  algs  bungs,  da  perfeverar  aintan  la  fuleta  falvifica 
Cardeanscha  da  Chrifto;  cho  era  el  da  Spavaint  e  Snuviziung  algs  schleats, 
partge  el  mufava  ad  Eis  la  pax'petna  ruigna  non  famiglurond  e  faschond 
panateanza,  cho  aintan  chel  nof  taimpal  ho  ilg  f:  Papa  mufo  la  fozadat 
dilgs  Idolaters  e  Paiangs,  e  lotras  convartia  blears  e  mano  chels  tier  la 
leisch  dala  veira  Cardeanscha,  et  uscheja  ilgs  faigs  participevals  dala 
fungtagna  da  totas  gratzias  tgi  e  dilgs  f:  facraraaints.  Pardetga  da  chelg 
trantar  oters  blears  e  famoiis  Perfonals  dat  Palmazius  Burgarraeifter  da 
Roma,  zelantifsim  peravant  palla  veneraziung  da  fozs  dias,  e  anc  daple 
perfequitadar  dilgs  fidevals  Chriftiangs,  pardetga  dei  ja  dat  el  a  mintgin, 
tge  El  mediante  la  praedicaziung,  eifer  e  buna  veta  dilg  I:  Papa  vegia 
ansemblamaing  cun  la  fia  Dona  e  unfangs,  et  anc  42  otras  parfugnas 
faconvertia  e  rascheat  ilg  f :  Battan.  Pardetga  da  chelg  nous  dat  Simplicius 
eu  Senatour  cun  68  otras  parfugnas  dala  fia  tgeafa  tge  entras  Califtus 
convertias,   vafend   anc  otras  fias  marvagloufas  ovras  davaintan  tots  Mai'ters. 

5)  Aber  betg  avonda  da  aveir  biigia  fe  eng  f:  taimpal  per  ilg  public 
farveschtg  da  Dia,  fouder  el  proveda  ear  anc  alla  daschainta  Sepultura 
dalas  reliquias  da  tauts  Marters  tge  da  chel  taimp  davan  veta  e  fanc  per 
Chriftum  e  la  fia  Cardeanscha,  Partal  feug  hol  faig  angrondaneir  fen  la 
veja  Appia  e  renovar  ilg  vilg  Santiara,  noua  tge  ilgs  Corps  da  blears 
Sacerdots  e  Marters   en    nias   futaros,    e  porta    anc    oz    an   de  ilg  Nom  da 
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Santiara  da  Califtus,  E  tge  gronda  tgeira  e  chito  ho  Kl  betg  gia  par 
mintigueir  ilgs  bungs  ieu  la  veja  dilg  Salegt,  e  da  ftarmantar  gu  totas 
divinas  e  ecclefiafticas  leschas?  Parclielg  lio  el  faig  publica  e  cumegua  lescha, 
tge  nintgin  fideval  dues  con[f.  3'"]verlar  e  aveir  familiaritat  cun  ilgs  fcu- 
muuitgas,  cun  ilgs  sclileats  e  pervers,  feuachelg  tge  ilgs  buugs  lotras  ua 
vignan  betg  furmauos  e  pervertias.  0  veiramaing  ena  paterua  tgeira  per 
mauar  ilgs  fidevals  tar  la  glorga  celeftiala!  E  chaut  reuomo  e  betg  ilg 
fias  decret,  tras  ilg  clial  par  le  opponar  e  fupprimar  alias  schlascheadat 
da  Autonius  Heleogabalus  tgi  rigiva  aloura  Roma  ho  faig  au  mimorga  algs 
fidevals  1'  obligaziuugs  grouda  da  exercitar  la  raodeftiadat  e  la  temperonza, 
e  per  tal  feug  da  falvarfe  la  viglia  e  apoftolica  Ifauza  da  giginar  las 
quater  taimpras  dilg  on,  per  uscheja  da  taimp  au  taimp  angratzear  alg 
Altifsim  per  las  gratzias  coucedeidas  aiutau  ilg  oii,  e  per  reudar  Dia  tras 
las  nossas  mortificatziungs  biiutadeval  e  mifericordeval.  Ofsa  Dillectifsims ! 
tge  e  chelg  oter  tgi  blcars  audezzas  tgi  ilg  f:  Papa  fcu  Suprem  dala 
Bafelga,  bramava  da  complaueir  las  fias  ubligaziuugs  da  buug  Paftour,  et 
uscheja  davantar  en   veir  buug  e  perfect  Chriftiang. 

6)  ja  pudes  cho  am  tigueir  fe  auc  pi  di,  e  mufar  las  fias  groudas 
e  bleras  vartets  mediaute  las  chalas  el  az  ho  favauzo  aiutau  la  perfectziung; 
aber  ja  vi  laschear  den  maug  par  betg  essar  meuga  luug;  uavot  vi  ja 
deir  dala  fia  hiimilitauza,  tge  ilg  ubliiva  a  rifareir  tot  a  Dia  e  uavot  a 
fafetz;  uavot  dala  fia  carezza,  cuu  la  chala  el  fucuriva  algs  bifiguevals  feu 
totas  pufeblas  maniaras,  uavot  dalla  (ia  modeftiadat  e  fobradat  e  morti- 
ficaziungs  tge  ilg  ftavan  adegua  au  cumpagneia,  chellas  e  otras  blearas 
vartets  exercitadas  dilg  f:  Papa  Caleaftar  vigla  laschear  deumaug;  efseud 
chellas  purdadas  fou  aveir  avouda  tge  el  feja  fto  en  veir  buug  e  perfect 
Chriftiang:  efseud  tge  El  ho  oparo  e  complauia  las  fias  ubligaziuugs  cuu 
grouda  ftatevladat  fainfa  faftauchlantar,  o  marvegloufa  ftatevladat!  degna 
veiramaiug  da  essar  imittada  e  da  uous  atteut  ilgs  fias  exaimpal  praxti- 
tgeada!  S.  Caleaftar  aber  e  betg  angal  fto  eu  veir  buug  e  perfect  Chriftiang, 
fonder  ear  eu   veir  Marter. 

fecouda  Pars. 

7)  Scu  chelg  tgi  fvaiu  via  tgi  f:  Caleaftar  feja  fto  eu  veir  buug  c 
perfect  Chriftiang,  uscheja  K\  fto  ear  eu  veir  Marter,  per  a  vous  mufar 
tgi  f:  Caleaftar  feja  fto  eu  veir  Marter,  vigla  ja  diftinguar  duas  clalsas 
da  Marters;  i  dat  numuadamaiug  Marters  da  Dia,  e  Marters  dilg  Diaval; 
partge  vous  cartetz  forfa  tge  tots  fejau  veir  Marters  chels  tgi  audeirau 
pagnas  e  tormaints,  perfecutziungs  e  adverfitats  e  la  mort  feza.  ua  ua. 
0  Dillectifsims!  betg  tot  chels  eu  veir  Marters,  partge  [f.  3^|  autala  veifa 
fis  ilg  Diaval  fetz  en  veir  Marter,   efseud  tgi  El  pitescha  tautas  pagnas  e 
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tormaiuts,  ot  useboja  fisan  veir  Marters  tots  cbels  tgi  crodaii  I'ot  la  Spada 
dala  gifteja,  e  uschoja  fisau  veir  Martors  tots  raalfascheut  ilgs  chals  fton 
dar  veta  e  fanc  per  faiiteaza  dalla  gifteja.  aber  per  cauoscbar  ilg  veir 
Marter  ftuaiul'a  betg  attendar  alias  pagnas  e  tormaiuts,  betg  alias  perfe- 
cutziuugs  e  adverlitals,  ear  betg  alla  mort  fetza,  partge  fisan  veir  Marters 
tots  deliuquents  e  uscbeja  fisau  ilgs  laftei's  e  putgeas  1'  occafiuug  da  davautar 
veir  Marters;  fonder  nons  ftnain  attendar  e  confiderar  la  rascbung  e  Muteif 
per  ilg  cbal  eu  pitescba  pagnas  e  tormaints;  partge  fcu  dei  Tertulianus: 
illi  uon  pofsunt  babere  Martyrum  mortem,  qni  Cbriftianorum  non  habent 
vitam;   cum  Martjrem   non   facit  poena  fed   caufa  etc. 

8)  La  rascbung  dilg  veir  Marteri  e  u  1'  onour  da  Dia,  u  la  priedi- 
caziung  dalla  vardat  oder  la  defenfiung  d'ancbaltge  vartet,  tots  cbels  damai 
tge  pitescban  pagnas  e  tormaints  per  en  oter  Muteif  na  eu  betg  veir 
Marters.  Cbels  damai  na  neu  betg  veir  Marters  ilgs  cbals  en  plaius  da 
errours  e  berefejas  e  scbi  obftinos  aintan  cbellas,  tge  avant  tgi  deponar 
ilgs  errours  e  coufefsar  la  vardat  facrifitgescban  veta  e  fanc;  i  profefsan 
avertamaintg  las  inpietats  e  davaintan  Marters  da  cbellas,  aber  betg  Marters 
da  Dia  fouder  Marters  dilg  Diaval;  e  parcbelg  dei  Tertulianus:  tales  occidi 
pofsunt,  coronari  autem  non  pofsunt:  tals  po  neir  Marterizos,  betg  aber 
neir  ancuranos  cun  la  carugna  dilg  veir  Marteri,  partge  la  rascbuug  per 
la  cbala  eis  pitscban  pagnas  e  tormaints  nä  ne  betg  veira.  betg  Dia,  betg 
la  prsedicaziung  dilg  evangela  e  la  vardat,  betg  la  defenfiung  dallas  vartets 
e  ilg  object  dilg  fias  Martera :  fonder  ilgs  errours  e  iniquitats.  Vous  vafetz 
damai  o  Dillectifsims!  tgi  betg  las  pagnas  e  tormaints,  ear  betg  la  mort 
fetza  feja  avouda  par  devantar  eu  veir  Marter,  fouder  la  rascbuug  e  cbella 
tgi  fö  davantar  veir  Marter,  e  ofsa  niufa  manevlamaiug  a  tgapoir  e  an- 
cauoscbar  tgi  f:  Caleaftar  feia  fto  eu  veir  Marter,  partge  ilg  Muteif  dilg 
fias  Martera  e  betg  fto  vauadat  muudana,  betg  errours  e  iniquitats  e  berefejas 
aucuutar  la  veira  e  f'uleta  falvifica  Cardenscba,  fouder  Jefus  Cbriftus  e  la  fia 
religiuug,  ilg  veir  e  infalibal  [f.  4^]  evangela  eu  ftos  la  rascbuug  per  la  cbala 
el  az  ho  laschea  marterizar,  la  mufada  dutregna  fuaiutar  la  religiuug  da 
Chrifto  e  cbella  tge  bo  auvido  ilg  bas  aintan  ilg  Tjraug  Idolater  ilg  cbal 
fen  totas  pufeblas  maniaras  panfava  da  far  facrifitgear  algs  fozs  Dias  ilg 
glorious  papa  f:  Caleaftar;  aber  fangona  cbel  crudeval  Tjrang;  partge  scbi 
bain  tge  la  fia  crudevladat  furpafsava  tot  coufengs  dalla  bumauitat;  scbi  e 
tututegna  la  ftatevladat  dilg  f:   Papa  anc   pi   gronda. 

9)  Rigiva  da  cbel  taimp  ilg  Keifer  Alexaudar  numno  ilg  crudeval; 
ilg  cbal  rafava  or  e  fuftiguiva  las  berefejas  las  pi  groudas  e  pi  borrendas 
ancuutar  la  Bafelga  dilgs  fidevals;  viug  relato  alg  crudeval  Tjraug  tge 
Caleaftar  ilg  Papa  feia  ilg  principal  lermeifter  dilgs  Cbriftiangs,  algs  chals 
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el  fascheva  coutinuamaing  anim  e  curasch  da  profefsar  Jefü  Chriftum 
crucifigia,  auzi  ige  Calealtar  feja  ilg  principal  iuimei  dilgs  fias  Dias,  tge 
el  chels  cuu  tota  fadeja  prova  da  fdreir  or  e  diffar.  grittinto  ilg  Tjrang 
tras  ena  tala  Notizia  tarmetta  la  fia  luldada,  ilg  fo  tgapar,  liiar  e  in- 
carcerar.  Chelg  e  la  paja  dalas  ftaiutas  e  fadejas  tgi  El  ho  faig  per  ilgs 
fias  convivents,  e  au  vautatg  dalla  antiara  Chriftianadat.  El  rascheva  ofsa 
injurias  dala  fuldada,  cadagnas  e  parschuiigs.  E  cbo  az  daporta  ofsa 
Caleaftar  aiutan  ilgs  maugs  dilgs  fias  ingifts  tormentadadars  ?  racloma  el 
forfa  la  fia  dutregna  e  mufamaints?  schueial  El  forla  gu  alg  veir  Dia  e 
facrifitgescha  algs  fozs  Dias  da  Al(l)exaader?  o  na  o  Dillect!  nu  betg  carte 
tgi  El  recloma  ilgs  fias  Decrets  publitgias,  la  fia  dutregna  mufada,  nu 
betg  cartfe  tge  El  meida  ilg  fias  exaimpal  da  vartets,  e  fafottametta  a 
Al(l)exander  e  algs  lias  jduls :  na  na  el  e  ftateval  aintan  chelg  tge  El  ho 
mufo  e  opero,  partge  fcu  chelg  tgi  ilg  objeet  dallas  fias  perfecuziungs  e 
ilg  veir  Dia  e  la  vardat  Evangelica:  i;scheja  e  ilg  madem  Dia  ear  ilg 
objeet  dala  fia  ftatevladat;  partge  El  fo  tgi  par  essar  ancurano  cuu  la 
carugna  da  Marter  ftoptga  El  taflframaing  combattar,  e  combattar  anfignan 
la  feng,  neu  coronabitur,  nifi  qui  legitime  certaverit. 

El  fo  tge  la  fidevladat  e  perfeveranza  foleta  ear  aintau  meaz  las 
perfecuziungs  e  adverfitats  fescha  davantar  veir  Marter  e  biia,  et  uscheja 
cumbatta  El  tafframaing  ancuntar  ilg  tjrang,  e  ancuntar  la  fozadat  dilgs 
Idolaters,  qui  perfeveraverit  usque  iu  fiuera  hie  falvus  erit, 

10)  San  chel  prencepa  fundo  ving  ilg  tjrang  mai  ad  efsar  anftaud 
da  volvar  Caleaftar  da  facrifitgiar  a  Dias  fozs  a  Iduls.  na  o  Dillect!  chelg 
nu  fpigte  da  f:  Caleastar,  [f.  4^]  Fescha  pir  ilg  Keifer  gaschlar  e  pluntar 
ilg  glorious  Papa,  fescha  el  pir  aintan  ena  crudevla  Parschung  andirar  e 
piteir  fom  e  fect  o  oters  crudevals  tormaints,  ftebgall  pir  de  e  noig  fen  tge 
crudevla  niauiara  tgi  El  pofsa  tormeutar  ilg  f:  Papa,  gea  Smanaschtga  El 
ear  auc  la  fetza  mort,  El  aber  ving  ad  efsar  ftateval,  El  ving  betg  az 
laschear  ftarmentar  gu  ni  da  pagna  e  tormaiuts^  ni  da  ampurmascheanscha 
e  Donateifs;  e  schi  la  forza  dilg  Keifer  e  gronda,  schi  e  la  ftatevladat 
dilg  f:  Papa  auc  pi  gronda.  El  e  fco  en  govan  Machabear  pront  da 
obadeir  beitg  aber  algs  cumouds  e  propofitiuugs  dilg  Keifer,  fonder  alla 
lescha  da  Jefu  Chrifto.  Non  obedio  pr«cepto  regis,  fed  prsecepto  legis. 
El  fametta  damai  aintan  1'  oratziung  az  racomonda  a  Dia  e  fafeida,  tge 
El  feia  anfignan  ofsa  ear  aint  ilg  fias  Martera  dat  del  gido  o  afiftia,  Ilg 
Tjrang  aber  vafoiid  la  gronda  Statevladat  e  per  uschi  deir  la  Stinadadat 
dilg  f:  Papa,  vafond  tge  tots  ilg  atteutats  dilg  volvar  uizigivau  uavot, 
partratga  or  ilgs  finals  tormaints  e  ilg  final  Martera  tge  El  vot  dar  alg 
loingt.    Et  uscheja  dat  El  la  finala  Santeanza,  la  chala  e  Spavantousa,  betg 
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aber  per  ilg  I':  Papa.  Alg  1':  Papa  dues  damai  iieir  lija  eu  grcaf  Crapp 
ainta  Culeaz,  o  oi-  deua  fancftra  dilg  impei'ial  Palatjs  ueir  bitto  aiutan  en 
foss,  e  CUM  eua  tampefta  da  Crappa  dues  iieir  fiiiia  la  fia  veta,  e  I'ott 
cbella  iieir  futtaro,  'J'gi  na  duos  betg  creir  o  Dillect!  tgi  fautond  eua  schi 
crudevla  fauteautga  da  Mort  ilg  1':  Papa  vega  betg  mido  meiua,  aber  ua 
cuu  legroja  e  coufcdaziuug  faiuta  e  rascbeva  El  la  fanteutga  e  cuu  la 
madema  Statovladat,  cuu  la  cliala  El  an  figuan  adaco  ho  vivia  e  opcra 
aiutan  las  porfecntinugs  e  adverfitats,  lorportal  las  davossas  paguas  e  tor- 
maiuts,  e  cuu  legreja  dat  El  la  fia  veta  per  amonr  da  Jefu  Ghrifto  —  e 
e  la  fia  Cardeauseha,  e  per  lascbear  auavos  en  exaimpal  algs  fidevals  da 
elsar  ftateval  aiutau  la  veira  Cardeauseha,  e  betg  tameir  da  facrifitgiar  la 
agna  veta,  per  coifervar  la  Cardeauseha.  0  grouda  ftatevladat  degna 
veiramaing  da  cisar  da  uous  imittada. 

11)  Ofsa  o  Dillectifsims!  vez  via  tge  foingt  Caleaftar  e  fto  eu  veir 
buug  e  perfetg  Christian,  vous  vetz  ear  via  tge  el  e  fto  eu  veir  Marter; 
iraittan  ilg  nos  glorious  f:  Papa,  fejaus  ear  uous  perfects  Chriftians  cuu 
complaueir  exactamaing  las  obligaziuugs  dilg  nos  ftaud.  miutgiu  ho  da 
complaneir  obligaziuugs  grouds  e  pischaus,  regs  e  povers,  Superiours  e 
fubdits  e  fuletamaing  cuu  complaneir  las  obligaziuugs  dilg  fias  ftaud,  po 
miutgiu  davantar  veir  bung  e  perfcct  Chriftiang;  fejaus  aber  ear  ftatevals 
aiutan  ilg  nos  bain  operar,  uu  betg  anz  laschaiu  ftarmautar  gu  ui  da 
Crouschs  6  travaglias,  ni  da  perfecuziungs  dilgs  nos  iuinieis,  fonder  fejaus 
ftatevals  anfignan  la  feng,  e  uous  a  contanschan  la  carugna  celeftiala.    amen. 

[f.  1^]  Pro  festo  S.  Michaelis  Arch  an  geli  in  Sovaguiguii  1821. 
Michael  princeps  magnus,  qui  ftat  pro  filiis  populi  tui:  Daniel  Capito  12. 
Schi  uous  fafigu[r]agu  A!  la  grondeza,  la  pompa  e  Majeftat,  la  glorgia 
e  pufanza  e  retgeza  dilg  Retg  Salamon,  schi  gniufa  uous  bagn  aveir  aint 
e  tgapeir  tgi  El  feia  en  Retg  ilg  pi  glorious,  ilg  pi  pufant  e  ilg  pi  retg 
da  tots  ilgs  Retgs :  aber  cuu  tot  chelg  vaiufa  uous  betg  auc  fafiguro  ilg 
mender  per  deir  uscheia  trauter  ilgs  Augais.  Ilgs  Augais  een  Prencas 
aucurauos  cun  Carugnas,  las  quallas  risplendau  betg  da  or  e  argeout,  tgi 
vigu  dilg  tairap  confumo,  fondern  Dia  fetz  e  la  lur  Carugna;  la  lur  vistga- 
deira  e  betg  en  Purpur,  fonderu  Eis  oeu  circumdos  e  vistgias  cun  eua 
glorgia  e  Majeftat,  la  challa  vigu  mai  ftgireutada ;  Eis  een  Prencas  d' en 
riginavel  nouva  tgi  Dia  fetz  hob  biigia  fe  en  Tron,  noua  targleischa  eua 
Gleisch  perpetna,  indeficieute,  noua  tgi  gle  eua  perpetua  vanteira  et  eua 
perpetna  pasch  e  legreia.  Gea  ilgs  Augais  en  prencas  ilgs  pi  pufants, 
ilgs  pi  fapieuts,  ilgs  pi  vintirevels,  Prencas  an  cumparaziugu  dilgs  quals 
tot  las  grondezas  umanas  een  en  navot. 
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Schibagu  aber  tgi  tots  ilgs  Aiigels  eeu  grond  Preucas,  schi  vigii 
anchaloiira  S:  Mitgeal  iiuiniioo  an  particular  en  groiul  preuca.  Michael 
priuceps  maguus.  El  furpafsa  tots  ilgs  Chors  dilgs  Augais  au  grondeza, 
fcu  Saal  alg  amprem  Retg  da  Ifrael  lurpalava  an  groudeza  tots  aiutan 
ilg  fias  regiuavel.  Choura  tgi  Dia  hob  Stgiaffia  ilgs  Angals,  schi  hoo»  El 
an  particiliar  gia  la  (ia  attenziugu  fen  ilg  Archaugel  S:  Mitgeal,  et  hoo 
Stgiaffia  diu  Dllgus  e  prterogativas  particularas,  et  ilg  ho?)  perchelg  deftino 
per  ilg  Mauadar  dilgs  Augeis,  e  per  ilg  Defeufour  dilg  Parveis.  Aber 
betg  avondal  Dia  ilg  hoo  deftino  per  en  pertgiradar  dilgs  omens,  feua- 
chelg  tgi  El  magua  chels  aintan  Parveis  per  nscheia  amplaneir  e  occupar 
chels  Liias,  tgi  uivan  a  neir  vetgs  tras  la  criidada  oder  apoltafia  dilgs 
Augeis  rebels.  Michael  princeps  maguus,  qui  ftat  pro  filliis  populi  tui. 
Mitgeal  eu  grond  preuza,  groud  avout  ilgs  Ilgs  da  Dia,  louour  dilg  chal 
El  veva  da  diffeuder  aucuutar  Lucifer  e  ilgs  fias  fiioudaders;  grond  avaut 
ilgs  Omens,  dilgs  chals  El  e  ilg  Lur  deffeufour  e  Schurmageadar.  Scu 
nos  Schurmageadar,  ischa[n]s  uous  ad  El  (f.  1^)  ubliias  angraziamaintg  e 
veueraziugu.  Schu  eu  deffeufour  dalla  honour  da  Dia  ischaus  uons  nbliias 
dilg  fuoudar;  e  chelg  taut  daple  ilg  duefsaus  uous  fuondar  efseud  tgi  vagn 
Clin  El  ilg  madem  Dia,  et  El  aus  mo(a  choo  ilg  fuondar,  per  aus  manar 
tier  chella  grouda  glorga  e  beadeuscha,  tier  la  qualla  noiis  ischan  da  Dia 
deftiuos;  efseud  aber  tgi  uous  vagn  da  cuinbattar  e  far  Gerra  per  gudaguear 
chella  beadeuscha  et  aveud  da  cumbattar  aucuutar  ilgs  madems  inimeis 
tgi  S:  Mitgeal  hob  cumbatia,  schi  laiufa  uous  ampreudar  dad  El  choo,  ed 
la  moda  e  mauiara  da  Cumbattar.  ena  part.  Aiutan  ilgs  cumbattimaiugs 
laiufa  uous  clamar  S :  Mitgeal  au  agigt,  efseud  tgi  fcu  Schurmageadar 
pufant  ans  geida  El  furvanschar  chels  inimeis.  en  otra  part.  oder  Mitgeal 
mola  fcu  uous   vagn   da  far  gerra:  e   aus   geida  furvanschar. 

1)  Schibagn  tgi  ilgs  Augeis  erau  Spirts  ilgs  pi  fobers,  ilgs  pi  beals, 
schi  eualg  Eis  auchaloura  betg  antras  dalunga  fiva  la  lur  Stgiafenscha 
aintan  ilg  Pofses  dalla  intuitiva  vifiugn  da  Dia,  oder  aiutan  la  beadenscha 
celeftiala,  ear  Eis  eu  ftoos  per  eu  taimp  viatours.  Dia  hoo  ordino  tgi 
ilgs  Angels  na  pofsau  betg  dalunga  fiva  efsar  Stgiafias,  eutrar  aiutan  la 
glorga  perpetua,  fouderu  ordiuo  tgi  ftoptgiau  chella  an  eua  sclierta  mauiara 
gudaguear.  Per  aber  dar  ad  Eis  caschugu  dala  guadaguear  e  meritar, 
schi  hob  VA  reveloo  algs  Augeis  ilg  mifteri  dalla  incarnaziiign  dilg  fias 
diviu  feig,  tgi  chel  uuinuadamang  vigua  a  buudauar  ilg  Trou  dalla  divina 
Majeftat,  e  ueir  da  Stgial  au  terra  au  tgeru  umana,  aloura  duefsan  ilgs 
Angels  ilg  adorar  feu  terra  i'cu  ilg  adoravau  aiutan  Stgial,  e  ilg  farveir 
ad  El  eun  tota  pufebla  umillitanza,  fcu  Dia  fetz  dei  autras  ilg  Apoftel 
S:    Poal    aiutan     la    fia    Breaf    alg's    ha?brears;    et    eura    iterum    iiitrnduxit 
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primog(i)[e]nitum  iu  orbem  terrai  dicit:  Et  adorent  eum  omnes  Augeli  Dei: 
Aucliellaveifa  bot)  Dia  ordino  cuu  ilgs  Angels,  et  uscbeia  hob  El  ad  Eis 
curnaudo  .  .  . 

[f.  2*']  2)  Chob  hon  aber  fadepurtob  ilgs  Augeis  aucuntar  ilg  Cumonda 
ÜiaV  ftrouscb  tgi  S:  Mitgeal  diel  grond  Prcuza  ob  gia  fantia  la  revelaziugu 
da  Dia,  scbi  bob  El  a  cbella  fafottames  cuu  umillitauza,  et  era  prompt 
da  farveir  a  cliel  Dia  incaruo,  au  tgern  uraaua.  Scu  cbelg  tgi  e  plascbia 
a  Dia,  scbeva  El,  uscbeia  duefalg  davautar.  E  tgi  fugu  ja  da  cuntardeir 
a  Dia  ilg  mias  Siguour?  Cbeft  mument  am  bbo  Stgiaffia,  au  chelt  mutneut 
am  hob  El  schiutgigia,  ritgento,  et  orno  cuu  tauts  Dugns  e  praerogativas, 
ftrouscb  am  ho  El  fatg  tautas  grazias  e  beuefezas,  et  ja  dues  betg  am 
fottamettar  ilgs  fias  divin  Curaouds?  na!  na!  ja  vi  betg  recumbeufar  cuu 
malangratztgevladat  e  dilubadenscba  per  taut  beuefezas,  ja  fugu  en  Serviantg 
da  Dia.  Tgi  El  feia  fen  aiutan  Stgial  fen  ilg  fias  Trou  da  Majeftat,  oder 
tgi  El  feia  fen  terra  au  tgeru  umaua  trantar  ilgs  Omens,  scbi  ancanoscha 
ja  el  adegna  per  ilg  mias  Dia  e  ilg  mias  Signour,  e  vi  El  adorar.  E  scbi 
El  fcu  Dia  e  Signour  feumilliescba  tontauavaut,  dues  ja  fcu  fia  creteira  e 
fias  Serviant  betg  ear  mademamang  e  auc  daple  maumilliar?  aucbellaveifa 
partartgeva,  e  uscbeia  schanscbeva  S:  Mitgeal. 

3)  Hou  aber  tots  ilgs  Angels  aucbellaveifa  partartgea  e  scbauschea? 
bau  tots  ilgs  Augeis  mulo  ena  tala  engratztgevladat  e  umillitanza  au- 
cuutar  Dia  lur  Stgiaffeider  e  benefactoiir?  Naha!  A!  Lucifer  ear  egu  dilgs 
principals  dilgs  Augeis  hon  schon  betg  aucbellaveifa  scbanscbea.  El  bbo 
confideroo  la  praerogativa  dalla  lia  Stgiafeuscha,  la  noblenscba  dalla  fia 
uateira,  la  Bealeza  dallas  fias  proprietats  e  Dugus,  coufiderava  la  fia 
groudeza,  e  da  cbella  auforvo,  plagn  da  Stolzadat  e  Superbia  scbeva  El: 
ja  vi  betg  farveir.  Hob  Dia  deftino  da  buudanar  ilg  fias  diviu  Trou,  e 
da  uneir  la  fia  divina  uateira  cuu  ena  otra  uateira,  scbi  dueva  El  far 
cbella  onour  algs  Angels,  e  uneir  la  nateira  divina  cuu  la  nateira  augelica 
e  davautar  en  Dia  angel  [f.  2']  e  aloura  lefsa  ja  ilg  adorar.  Aber  efseud 
tgi  El  prseterescba  ilgs  9  Chors  dilg  Angels  scbi  targlischants,  e  ftema  ple 
la  mortala  tgeru  e  uateira  dilgs  omens,  efseud  tgi  El  fob  chella  onour 
algs  vernis  dalla  terra  e  betg  algs  Angels,  e  vot  efsar  an  cbella  forma  da 
tgern  iimana,  da  Chriftiagu  da  uous  angels  adoro,  scbi  vigla  ja  betg  e 
pofs  betg  ilg  adorar,  uaha!  ja  vi  betg  farveir:  ja  vi  madulzar  für  dilg 
Trou  da  Dia,  e  cbot»  biigiar  metz  cu  Tron,  a  metz  rigar  e  guveruar;  gea 
guvernar  vigla  ja,  e  betg  adorar,  ja  vi  efsar  Siguour  e  betg  Serviant  da 
den   Dia  an   forma  da  Chriftiagu. 

4)  Siva  tgi  Lucifer  bo'b  gia  scbanscbea  e  partartgea  aucbellaveifa, 
Schi    hob    ena    terza    part    dilgs    Angels    ilg    fuandoo,    e   pruavan   cun   El 
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anfeman  da  fadulzar  für  dilg  Tron  da  Dia.  Aber  Mitgeal  hob  mauob  ilg 
fias  fidevals  e  ftatevals  Aiigals  aucuntar  ilgs  Angels  rebels  da  Lucifer,  e 
hon  fagt  ena  talla  gerra,  tgi  vign  mai  ad  efsar  via  e  fantia  la  fumglanta. 
Aintan  chella  battaglia  uiva  betg  tignia  Spadas  ancuntar  Spadas,  Lanzas 
aucuntar  Lanzas,  e  bitte  frezas  ancuntar  frezas,  fondern  fcn  Angels  cum- 
battau,  partrags  aucuntar  Partrags,  voluntat  ancuntar  voluntat.  Mitgeal 
hoo  fames  alla  frontiera  dalla  fia  angelica  armada  cun  en  schild  an  niagn, 
fen  ilg  chal  ora  fcretg  fe  chefts  pleats:  quis  ut  üeus?  tgi  e  fcu  Dia,  letz 
vous  efser  fcu  Dia,  ischas  vous  schi  gronds,  pufants  ec :  Spadas,  Lanzas 
e  tots  oters  inftruraents  dalla  mort  violenta  hon  mai  e  vignan  mai  a  far 
ena  fumglainta  Stroda  aiuten  ena  armada,  fcu  chels  pacs  pleats  hon  fagt 
aintan  ilgs  Angels  da  Lncifer.  quis  ut  Dens?  chels  pleats  pudevan  ilgs 
Angels  rebels  betg  fuffreir  e  furpurtar.  Eis  eeu  tgschasos  auavos,  Eis  hon 
aucuuaschia  la  graveza  dilg  lur  pntgea,  e  cun  chels  pleats  fcu  fifsan  tutgia 
dilg  Tugu  e  Tgiametz  enalg  nias  fcaztgeas  dilg  [f.  3'']  Parveis  aintan  la 
profundidat  dilg  anfirn.  Uscheia  hob  ilg  Archangal  fag  gerra  ancuntar 
Lncifer  e  ilgs  fias  fuondaders,  e  cun  chels  pleats,  quis  ut  deus,  hob  El 
victorizo  für  da  tots  ilgs  fias  inimeis  e  inimeis  da  Dia.  Ilgs  fias  Angels 
hon  daluuga  intouo  ena  canzugu  da  victoria,  e  la  Tgiantau  anc  ofsa  au 
ouour  dilg  Inr  Manadar  e  Deffenfour  dalla  ouour  da  Dia;  anc  ofsa  clomau 
Eis,  quis  ut  Deus?  e  rinueschen  uscheia  la  mimorgia  dalla  fia  glorioufa 
victorgia  repurtada. 

5)  Chels  pleats  A!  duefsans  nous  mai  amblidar,  quis  ut  Deus?  gea 
favens  duefsan  nous  ve  da  chels  partertgear,  chels  een  ena  Spada  taglainta, 
en  Schild  infuperrabel  ancuntar  ilgs  nos  inimeis.  Nous  vagu  da  bafiugs 
da  nignas  otras  armas,  chels  pleats  een  per  nous  avonda  per  purtar  für 
dilgs  nos  inimeis  ena  totala  victorgia.  Tant  preft  fcu  nous  uign  dilg  nos 
infernal  iuimei  cun  anchältge  taintamaintg  infultos,  0  schi  schagn  ancuntar 
el:  quis  ut  Deus?  aloura  cumbattigu  fcu  S.  Mitgeal  cun  ilgs  Gaffans  da 
S:  Mitgeal,  quis  ut  Deus?  e  ilg  Tentader  vign  ans  bundanar.  Schi  vous, 
o  fillolanza  nitz  ftimulada  tier  la  difubedenscha,  schi  sehe  ancuntar  ilg 
'i'entader:  quis  ut  Deus:  tgi  e  schi  grond  fcu  Dia,  da  betg  ilg  obedeir  e 
oblervar  ilgs  fias  divins  Cumonds?  El  tgi  hob  cumando  aintan  ilg  quart 
Cnniondamaiutg  la  ubadenscha  fubmilsiugn  e  rispet  a  tots  fuperiours,  et 
hoo  ampnrmcs  luiiga  veta  fanadat  e  vaiiteira  temporala  a  chels  tgi  com- 
planeschan  chel  cumoiid?  alg  contrara  hob  El  Imanatgscliea  da  Inschear 
maglear  ilgs  Ilgs  da  difubedevla  figlolanza  dilgs  Corfs  per  ftrof.  Quis  ut 
Deus?  Chellas  een  las  armas  dallas  qualas  vetz  da  faferveir  per  cumbattar 
e  furvauschar  ilgs  vos  inimeis  O  guvaiitetua!  ilgs  quals  een  per  vous  ilgs 
pi    privlous.      Nitz   vous   ftimulos    et  excitos    tier    ilg    mal    autras    la    Hgura 
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[f.  8^]  da  belleza  iimana,  aiitras  la  beala  piilitica  e  curtascheia  danchaltge 
perfugua,  schi  fchee  cun  vofetz:  quis  ut  Dens?  tgi  e  schi  beal  fcu  Dia, 
ilg  cbal  ja  perd  tras  ilg  putgea.  Tots  las  bealezas  iimanas  fvanescbau, 
ear  scbi  tis  la  bealeza  deua  Kacbel,  la  qualla  bob  piglia  aint  ilg  cor  deu 
Patriarcb,  scbi  ving  ella  cmi  ilg  taimp  a  fvaneir  et  eir  an  navot;  la 
bealeza  da  Dia  fuleta  e  permauenta  e  perpetna.  quis  ut  Deus?  Tgi  e  schi 
beal  fcu  Dia,  ilg  quäl  boo  nies  fen  ilg  Trou  dalla  Egipta  ilg  caft  Gifepp; 
ilgs  malfobers  libidiuous  vigls  aber  hob  El  laschea  iucraplar?  tgi  e  schi 
beal^  scbi  fapieut  l'cu  Dia,  ilg  chal  ftrufegia  betg  angal  las  ovras  carualas 
cun  las  flomas  teternas,  fonderu  ancanoscba  ear  ilgs  difonesft  partratgs  e 
fafvinditgescba  für  da  chels.  quis  ut  Deus?  Nitz  vous  o  putgauts  ftar- 
niantos  giu  dilg  Dember  e  graveza  dilgs  vos  putgeas,  iscbas  vous  an  prival 
dalla  desperaziugn,  vot  ilg  Tantar  vous  mettar  avand  e  perfuader  tgi  feia 
per  vous  betg  mifericorgia:  o  scbi  sehe  ancuuter  el:  quis  ut  Deus?  tgi  e 
schi  buntadeval,  schi  milericordeval  fcu  Dia?  ilg  quäl  vot  betg  la  mort 
dilg  putgant,  fonderu  tgi  el  feconvertescba  e  veiva,  tgi  e  schi  mifericordeval 
fcu  Dia,  tgi  hob  couverfbb  bavia  e  maglea  cun  ilgs  putgants,  tgi  hob 
pigliafe  ena  putganta  Madlagna,  et  abfolvia  en  Ladrugu^  quis  ut  Deus? 
tgi  g  fcu  Dia  tgi  hob  Dbb  vetta  e  fauc  per  ilg  putgant?  anchellaveifa  nitz 
ear  vous  o  putgants  a  furvanschar  ilgs  vos  inimeis,  tgi  vottau  mettar  aint 
a  vous  diffidanza  fen  la  mifericorgia  da  Dia.  Chels  een  ilgs  Gaffans  e  las 
armas,  cun  las  cballas  S:  Mitgeal  nous  m(a)[o]f(o)[a]  da  cumbattar  ancunter  ilgs 
nos  inimeis,  e  chels  een  armas  mediante  las  cballas  nous  uign  a  triumphar, 
partge  fantond  ilg  iuimei  chels  pleats:  quis  ut  Deus,  schi  fapartratgia  El 
tgi  tras  chellas  armas  feia  El  nia  fcatztgea  dilg  Parveis,  e  bitto  aintan 
ilg  anfirnj  et  uscheia  [f.  4^"]  fafnuescha  El  giu  da  chels  e  plagu  da  Turpetg 
vign  a  tgscbafar  anavos.  Supofta  aber  tgi  El  nis  betg  auc  a  calar  dans 
tentar,  schi  vign  S :  Mitgeal  fcu  Schurmageadar  e  pufant  pertgirader  dilg 
Ghriftiagu  aus  gidar  cumbattar  e  far  gerra  e  gidar  furvanschar. 

II. 

6)  Schi  nous  fifsan  furdos  fuletamang  a  nofetz,  e  vefsau  da  cum- 
battar fainfa  nign  agigt  cun  inimeis  schi  ferms  fcu  vagu  da  cumbatar,  o 
aloura  pudefsans  nous  A!  cun  raschugn  tameir.  Aber  tge  vainfa  nous  da 
tameir,  nous  tgi  vagu  ilgs  Angels  an  nofsa  defeifa,  e  per  nos  Scburmageaders. 
Augelis  fuis  Deus  mandavit  de  te,  ut  cuftodiant  te  in  omnibus  viis  tuis;  dei 
David  ilg  Profet :  Trauter  ilgs  Angels  aber  e  S:  Mitgeal  an  particular 
cbel  tgi  fapegla  aiutg  per  nous,  e  contiuuescha  per  deir  uscheia  tras  nous 
anavant  da  triumphar  für  dilg  Dracb  infernal,  efsend  tgi  ans  geida  far 
gerra  e  ans  geida  furvanschar. 

Stuetz  betg  panfar   A !   tgi  chelg  feia  angal    en   meiua   oder  opiuiugn 
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da  me  inventada  e  partartgeada  or,  fondern  gle  ena  propofitziugn  tgi  6 
fuudada  fen  la  testimonianza  iufallibla  da  fcritgeira  Soiutgia  fetza.  11g 
Archaugel  S:  Mitgeal  vign  aintau  chella  numnoo  en  grond  prenza,  en 
pufaut  prenza,  ilg  quäl  fapegla  aint  per  ilg  Piavel  da  Dia,  procurescha 
ilg  lur  Salegt,  defenda  cbel  dilgs  fias  iuimeis  e  e  geida  chel  cumbattar 
fcu  en  vigilant  pertgirader.  Michael  princeps  magnus,  qui  ftat  pro  filliis 
populi  tili.  Mitgeal  en  grond  prenza;  tgi  Itat  per  ilg  pievel  da  Dia,  per 
la  Sinagoga.  Per  la  Sinagoga  6  ftoo  Mitgeal  eu  pufant  schurmageader; 
oder  tgi  ho'o,  dumouda  Siong  Pautaleon,  tgi  hoo  daliberoo  ilgs  defcendents 
dilgs  Patriarchs  dallas  Cadagnas  da  1'  EgiptaV  tgi  chels  dalibero  dalla 
Sciavareia  e  ilgs  mes  an  libertat? 

[f.  4^]  tgi  hoo  chels  vindicatifs  inimeis  nianto  fott  las  vellas  dalla 
Maar?  tgi  hob  Eis  manoo  aintan  la  terra  ampurmefsa,  tgi  flufageva  de 
lagt  e  meal?  tgi  hob  fatg  tot  chelg  orainfar  tgi  S:  Mitgeal,  ilg  quäl  ß 
ia  avant  ad  Eis  aintan  eua  Neivla  et  nscheia  ftoo  lur  manadar  fen  la  fia 
fuga?  Gea  ilg  madem  Pantaleon  vob  anavant  e  dei :  a  Gedeon  hoo  Mitgeal 
concedia  ena  glorioufa  victorgia  ancuntar  ilgs  Modianiters  |  a  Jofue  hob 
El  afiftia  ancunter  ilgs  Amaleziters,  a  Matathias  hob  El  fagt  auim  e  Curasch 
ancuntar  ilg  fias  inimei,  ilg  Lifiias  dilg  cumbattar.  E  tge  dues  ja  deir: 
Aintan  ilg  Lager  da  Senecharib,  ilg  chal  fmauatgscheva  a  Jerufalem  la 
totala  ruigua  hob  Mitgeal  raanob  aintg  la  mort,  e  chella  ho'o  raffoo  davent 
au  ena  fuleta  Noig  185  000  Omens,  tals  e  anc  oters  fumglaiutgs  agits 
hob  Mitgeal  fagt  alla  Sinagoga,  El  la  fchurmageva  dilgs  fias  inimeis. 
Anchellaveifa  hob  El  gido  e  afiftia  ilgs  gidias,  tgi  era  ilg  pievel  da  Dia  eligia. 

7)  Schi  Mitgeal  cun  tant  eifFer  hoo  defendia  ilgs  gidias  e  la  Sinagoga, 
schi  El  hob  defendia  ilg  pievel  dilg  vedar  Testamaintg,  vign  El  betg 
tantple  a  defeuder  la  nova  Bafelgia,  ilgs  chriftiagns  dilg  nof  teftaraaint? 
Schi  Mitgeal  hoo  defendia  ilgs  gidias  dilgs  lur  inimeis  mundans  e  cor- 
porals,  vign  El  betg  cun  anc  ple  eiflPer  a  deflfender  nous  dilgs  uos  inimeis 
Spirituals,  inimeis  dalla  orma?  per  chelg  taut  pi  bagu  ancanoscher  ftuainfa 
nous  confiderar  tge  tgi  eran  ilgs  gidias,  e  tge  tgi  nous  ischau :  Tge  erau 
ilgs  gidias  ?  Ilgs  gidias  eran  Sclafs,  e  nous  ischau  unfangs  carazos.  Eis 
erau  irtavels  da  Cauaan,  nous  aber  ischan  irtavels  dilgs  bagns  perpetens; 
ilgs  gidias  schaschevan  aintan  las  Stgiradetnas,  nous  aber  ischan  illuminos 
e  inftruias  aintan  las  vardats;  ilgs  gidias  falavavau  cuu  ilgs  Sanc  dilgs 
Thiers,  nous  aber  ischan  lavos  e  [f.  ö""]  fubrageas  cun  ilg  Sanc  da  xfto 
Jefu ;  Eis  hon  maglea  aintan  ilg  defiert  la  Manna,  e  murivan,  nous  aber 
maglagn  ilg  Pang  dalla  vetta  e  vagn  Dia  per  nofa  Speifa ;  gea  nous  ischan 
chels  vintirevels  tgi  een  davantos  cun  Dia,  ut  ita  dicara,  eu  efsar,  tras  eir 
tier    la    fia    divina   meifa  e  maglear   da   chella   diviua  Speifa.      E  schi  gle 
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aucliellaveira  fcu  gle  anvardat,  schi  tgi  vot  dubitar  tgi  S :  Mitgeal  vigna 
a  fapigliar  aiutg  per  nous  Chriftiagus  aintaa  la  uova  Bafelgia,  e  ans 
deffender  dilgs  nos  iniraeis  Spirituals,  sclii  El  hoo  defendia  ilgs  gidias  dilgs 
inimeis  dilg  corp?  naha!  vagu  betg  da  dubitar, 

8)  Et  anvardat !  Nous  vagn  betg  manc  tgi  la  Siuagoga  Exaimjiels 
da  mufarfe,  tgi  Mitgeal  vegia  defendia  e  defenda  ilgs  Chriftiagns  dalla 
nova  Bafelgia  betg  manc  tgi  ja  Sinagoga.  Conftantiu  cbel  grond  Kaifer, 
ilg  amprem  chriftiauevel  Kaifer  dues  schanscbear  e  deir  tge  grond  agigt 
tgi  El  tras  1'  interzefsiugn  da  S.  Mitgeal  vegia  cuntanschia  da  furraugiu 
ancuntar  ilgs  fias  inimeis.  Plagn  d'  angraztgevladat  hoö  ilg  pietous  Kaifer 
biigia  duos  taimpals  eu  onour  da  S:  Mitgeal  ilg  fias  Defeufour.  aiutan 
cbels  e  Mitgeal  chel  grond  preuza  cumparia  alg  fias  devot  veneratour  e 
boö  schauschea  cuu  El:  ja  fugu  Mitgeal,  ilg  manaders  dilgs  ferms^  tgi 
babiteschau  aintan  la  tgeafa  da  Dia.  Ja  fugn  deftino  per  pertgirader  e 
scburmageader  dilgs  Cbriftiagus,  ja  fugu  cbel  tgi  te  boo  gido  e  aliftia  cboura 
tgi  te  cumbatevas  ancuntar  ilgs  Idolaters.  Ecco  sclii  El  e  eu  defeufour  e 
Schurmageader  ear  dalla  uova  Bafelgia,  ear  dilgs  Chriftiagns  dalla  uova 
lescha. 

9)  Betg  manc  remarcabel  e  la  testimonianza  da  Nicephorus  Kaliftus  tgi 
schanscha  dalla  pufanta  iuterzefsiugn  da  S:  Mitgeal:  Schauschoud  dilgs 
taimpals  biigias  au  ouour  dilg  Arcbangel,  dei  El:  tgi  nigns  dilgs  malfangs, 
ilgs  quals  vevau  eua  veira  fidonza  feu  Dia,  e  fidauza  fen  [f.  5'^]  la  inter- 
zefsiugn da  S:  Mitgeal,  feian  turnos  or  dilgs  fias  taimpals  fainfa  agigt  e 
faiufa  aveir  aquifto  la  Sanadat.  Ilgs  evidents  privals  fvanivan,  las  pi 
tiztgintadas  epidemicas  nialfoignas  calavan,  malfoiguas  tgi  furpafsavau  lan- 
cunascbenscha  dilgs  pi  perits  e  perderts  Medicers  uivan  choo  Stgianpantadas. 
Gea  Mitgeal  era  et  e  aintan  ilgs  taimpals  biigias  an  fia  memorgia  au  lood 
e  ouour  da  Dia  algs  orfaus  eu  Bab,  algs  augoschageas  eu  confoladai-,  algs 
orfs  la  vafeida,  algs  zops  e  ftruptgias  la  lur  gifta  e  fagua  membra,  el  era 
fcu  nous  scbang  omuibus  omnia  factus.  Ilgs  tautos  nivau  aiutan  cbels 
fortifitgias  da  uovas  forzas  per  cumbattar,  ilgs  gifts  turnavan  cuu  ftatevladat 
e  perfeveranza,  e  ilgs  putgautgs  cuu  foings  partratgiamaints  e  audriglenscha 
aintan   lur   cors  anavos. 

10)  Ilg  Dracli  infernal  nifs  a  fugeir  da  nous,  schibain  tgi  ischan 
fvachs,  schi  nous  fcu  ilgs  amprems  chriftiagus  recurifseu  tier  S:  Mitgeal, 
e  faraudefsen  fcu  cbels  amprem  chriftiagns  degns  dalla  fia  iuterzefsiugn  e 
protectziugn^  partge  El  e  anc  adegna  chel  pufant  Archangel  tgi  El  era 
eneada  avant  a  Dia,  la  fia  intercefsiung  e  anc  adegna  fcu  1'  era  amparnevla 
a  Dia.  Gle  anc  adegua  per  El  eu  grond  plascheir  da  ftar  tiers  e  gidar 
ilgs  chriftiagus  da  cumbattar  ancunter  chel  iniraei    tgi  e  tras  la  fia  difeifa 
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nia  Icaztgea  dilg  parveis  aintan  ilg  aufiru.  El  foö  tgi  da  chel  fvintirevel 
munieut  daveut  cliels  Spirts  e  Augeis  iuferuals  ardan  per  deir  uscheia  ple 
dalla  Auvelgia  tgi  dallas  flomas  perpetiias.  Eis  pon  pi  maneval  furportar 
las  pagnas  iuferualas  tgi  che!  partratg:  tgi  ilgs  Chriftiagns  viguau  a  cuu- 
tanschar  chellas  Carugnas  da  beadenscha  perpetna,  las  cballas  eis  tras  lur 
Superbia  hon  pears.  E  animos  excitos  dena  tala  anveglia  fturmegian  Eis 
cun  tant  pi  gronda  forza  e  vehemenza  aueunter  igls  Chriftiagns,  e  per  tal 
fegn  viguau  ear  ilgs  [f.  6^']  Angels  e  an  particular  S:  Mitgeal  cun  tantple 
eiffer  ans  afifter  e  gidar,  schi  nous  recuriga  tier  la  fia  interzefsiugu,  schi 
nous  imploragn  ilg  fias  agigt.  Gle  la  vardat  oz  veneraufä  el,  oz  implorainfa 
ilg  fias  agigt  efseud  tgi  cellebragu  la  fia  anuala  memorgia;  aber  nous  nifsan 
ear  da  doz  davend  alg  venerar,  schi  la  uofa  hodierua  veueraziugn  fis  fun- 
dada  fen  eua  veira  fidanzaj  uous  aber  ischau  schon  an  general  mengia 
indifferens  aintan  la  veueraziugn  dilgs  Augeis,  nous  ischau  inalangraztgevals 
ancunter  chels  nos  grouds  benefactours.  ach  darign  ilgs  Ilgs  A!  e  ancuua- 
schagn  ilg  mond,  e  ilgs  grouds  privels  algs  chals  nous  ischau  expouias, 
aucuuaschagu  las  fallas  per  uous  tendeidas  per  ans  manar  aintan  la  per- 
petna e  totala  ruigna,  e  schi  nous  chelg  aucuuaschagu,  o  schi  niufa  nous 
a  dulzar  inaugs,  Ilgs  e  cor  aucuutar  ilgs  Angels  nos  Schurmageaders  per 
implorar  lur  agigt,  efsend  tgi  ad  Eis  hoo  Dia  cumando  da  uous  defeuder: 
angelis  fuis  ecc, 

11)  Gea  an  particular  gninfa  a  claraar  tier  te  o  glorious  Archangel; 
tgi  te  ftetas  per  nous^  defendas  uous,  ach  defenda  nous,  cumbatta  per  uous 
te  glorious  triumphatour  dilg  Drach  inferual!  curabatta  per  nous,  per  las 
nofas  orroas,  per  las  quallas  Dia  hoo  doo  la  vetta  e  ilg  Sanc,  an  particular 
cumbatta  per  e  afifta  nous  aintan  chel  davos  priflous  mument,  uoua  tgi 
ilg  inimei  vign  a  redubleir  la  fia  forza,  ilgs  fias  tentamaints,  aloura  dei 
ancuntar  El:  quis  ut  Deus:  e  El  vign  a  fafnueir  El  vign  aus  bundauar^ 
dei  ear  ancuntar  da  uous :  quis  ut  Deus.  feuachelg  tgi  uous  mettan  la  uofsa 
fidanza  feu  la  divina  mifericorgia,  e  tras  ilg  tias  agigt  morau  au  careza  e 
gratzgia  cun   Dia:  Amen. 

[f.  l'J  Contio  habita  Salucii  Ano   1822. 
bonum  certamen  certavi,  curfum  coufumavi,  fidem  fervavi.     Paulus  ad 

Thi:  2  4  G. 
Nu  betg  fafmarvagle  A!  schi  ja  fen  ilg  De  da  Doz  a  vous  intiraesch 
ena  Gera  et  ena  Battaglia,  e  zvar  gera  e  Battaglia  gronda  e  per  nous 
figt  prifloufa,  efseud  tgi  gle  ena  gera  contiuua  tgi  uous  vain  da  far  ancuntar 
ilgs  nos  interns  inimeis.  Chella  Gera  da  challa  ja  schansch,  hoo  a  nous 
schon  Job  intimo  schond:  militia   eft    vita    hominis  fuper   terram,    la  vetta 
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(lilg  Om  e  Chriftiagn  fcu  terra  e  ena  continua  gera,  aiiitan  la  challa  vaiufa 
uous  da  cumbattar  ancuiiter  ferms,  uosclis  e  iiialigns  pul'sauts  iuimeis.  Ilg 
Apoltel  S.  Poal  aiutau  la  fia  Breaf  alg  Efefeers  6  c :  aus  animescha  tier 
chella  gera,  aber  El  metta  ear  avant  a  uous  la  grouda  forfa  e  Pufsanza 
da  chels  iuimeis  e  aus  admonescha  d^efser  für  da  chels  vigilauts  e  atteuts 
feuaclielg  tgi  viguau  betg  da  chels  furvanschias:  quouiam  uon  eft  uobis 
colluctatio  adverfus  carnem  et  fanguiuem^  fed  adverfus  principes  et  poteftates, 
adverfus  muudi  rectores  teuebrarum  liarum.  Nous  vagu  betg  dei  El:  da 
cumbattar  e  far  gera  aueuuter  Omeus  fvachs  e  debels  da  cbeft  Moud, 
fouderu  aucuutar  ilgs  rectours  e  domiuauts  dallas  Tschiradetuas,  tgi  een 
ilgs  Dimuguas,  e  chels  vot  deir  ilg  Apoltel  een  pufsauts  iuimeis,  e  chella 
e  eua  gera  e  Battaglia  ferma,  partge  aiutau  chella  Battaglia  fcu  dei  ilg 
madem  Apoftel  tier  ilgs  Gallatars  c\uubatta  la  Tgern  aucuutar  ilg  Spirt, 
e  ilg  Spirt  aucuutar  la  Tgeru.  Caro  coucupifcit  adverfus  Spiritum  et  Spiritus 
adverfus  caruem.  Chaut  ferma  gea  crudevla  tgi  feia  chella  Battaglia  choura 
tgi  la  uofsa  Tgeru,  od  per  deir  pi  bagu,  choura  tgi  las  uofsas  difordiuadas 
e  fgordiuadas  pafsiugus  farebelleschan  aucuutar  ilg  Spirt,  ilg  chal  duefs 
adegua  dominar  für  da  chellas  e  las  tigneir  au  fragu  favainfa  uous  ilg  pi 
bagu  per  agna,  e  schi  duefs  deir  uscheia  quotidiaua  experienscha,  fcu  chella 
mofa  a  nous  leider  avouda  chaut  favens  e  chaut  maueval  tgi  uous  dallas 
pafsiugus  fgordiuadas  dalla  uofsa  corupta  uateira  falaschau  furvanschar,  e 
zvar  fitg  faveus  ear  fiva  d' aveir  dei  cunibattia  aueuuter  ellas;  E  volent 
ilg  Apoftel  S.  Poal  tgi  uous  adegua  triumfeschau  für  da  chels  iuimeis  schi 
dei  El:  tgi  uous  [f.  f^]  duefseu  fearmar  cuu  armas  fpiritualas,  feuachelg 
tgi  mediaute  chellas  pofsau  refifter  alias  iufidiaziugus  e  teutJimaints  dilg 
Dimugua:  iuduite  armaturam  Dei,  ut  pofsitis  ftare  adverfus  iufidias  diabuli. 
Voleut  S.  Giara  la  mimorgia  dilg  chal  uous  oz  cellebragu  für  da  chels 
iuimeis  puitar  ena  totala  perfetgia  victorga,  schi  hoö  El  ear  fearmo  cuu 
las  armas  tgi  dat  aiutau  Magu  ilg  Apoftel  S:  Poal  fumeutes  feutum  fidei 
e  cuu  chellas  hoo  El  tafframaug  cumbattia  e  chels  furvaufchia.  Schi  uous 
ear  A!  aucuutar  chels  iuimeis  tafframagu  cumbatigu,  schi  ilgs  furvauschigu, 
schi  pudainfa  ear  nous  feu  la  fegn  dalla  uofsa  vetta  deir  cun  S.  Poal  chels 
pleats  tgi  ja  va  purto  per  fundamaintg  dilg  mias  hodiern  difcuors:  bonum 
certameu  certavi,  curfuni  confumavi  ec.  ja  va  cumbatia  ena  buua  Battaglia, 
ja  va  coufumo  bagu  ilg  mias  curs,  e  va  miutiguia  a  Dia  fco  eu  fias  fidevel 
Suldo  la  mia  empermischugu  fatgia  ad  El  aiutau  ilg  Battan,  da  far  aucuutar 
6  fuaeargiu  alg  Dimugua  e  a  totas  las  fias  ovras,  da  far  aucuutar  e  fna- 
eargiu  a  totas  perverfas  iucliuaziugus  dalla  uofsa  corrupta  nateira  e  chella 
victorgia  e  la  pi  grouda  victorga,  gea  pi  grouda  tgi  qualuuque  otra  grouda 
victorga  repurtada   für  qualuuque    oter  ferm  aber  extern  inimei.     Eua  tala 
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victorga  boo  repurto  ear  ilg  uos  glorious  raarter  S.  Giara.  Gle  la  vardat 
El  hoo  cumbatia  e  taflframang  furvauschia  ilg  pi  grond,  ilg  pi  maligu,  ilg 
pi  crudevel  inimei  tgi  feia  ftoo  aintau  la  Bafelgia,  avend  El  cumbattia  e 
furvanschia  en  Diocletian,  Nom  tgi  foö  tema  Schnavour  e  Spavaintg  angal 
dilg  fanteir  numuoud  an  risquard  alla  fia  malignitat  e  crudevladad  tras  la 
challa  el  perfequitava  ilgs  fuandaders  da  Chrifto  Jefu,  od  la  fia  Bafelgia. 
Nolloftaute  aber  chella  schi  grouda  victorgia  dei  ja  /:  e  chelg  e  la  mia 
propofitziugn  :/  e  la  victorga  tgi  S :  Giara  hoo  perfetgiamang  repurto  für 
da  fafetz  cun  furvanscher  fafetz  auc  pi  grouda.  Chelg  fugna  ja  inteuziuno 
da  far  veir  e  mufai",  schi  vous  vetz  pazentgia  d'am  tadlar.  ja  dugn  lau- 
schatta  .  .  .  Ave  Maria. 

1)  Gle  gifta  confequeuza  A!  tgi  pi  gronds  e  pi  ferms  tgi  gleu  ilgs 
iuimeis  cun  ilgs  chals  nous  vagu  da  cumbattar,  tant  pi  gronda  e  ear  la 
victorgia  für  da  chels  repurtada,  uiugfa  nous  iufultos  cun  manc  forza  e 
violeuza,  vainfa  nous  ear  cun  manc  forza  e  [f.  2'"]  refiftenza  d'ans  deffendar 
e  la  victorga  e  u  pi  gronda  u  manc  grouda  a  propurziugu  dalla  forza  cuu 
la  challa  nous  ischan  dilgs  nos  inimeis  iufultos  e  attatgeas.  Ofsa  daraai 
dei  ja:  ilgs  uos  ilgs  pi  ferms  e  gronds  violents  inimeis  een  las  nofsas 
iuteruas  pafsiugns  dalla  nofsa  corupta  nateira,  efsend  tgi  da  furvanscher 
chellas  catainfa  nous  las  groudas  difficultats,  vagn  la  pi  gronda  fadeia  e 
catagn  ilgs  pi  gi-onds  impidimaints.  Per  provas  da  chelg  tgiatta  ja  nignas 
railgras  e  pi  fermas  tgi  la  agua  experieuscha  da  mintga  Christiagn.  Gie 
auavos  A!  e  confidere  manetlamang  ilg  cuors  dalla  vofa  vetta,  confidere 
ilg  vos  demauar  e  vous  nitz  a  chattar  tgi  feia  pir  mengia  la  vardat,  tgi 
ilgs  uos  ilgs  pi  ferms  inimeis  feian  las  nofsas  pafsiugns,  e  tgi  da  fur- 
vanscher e  triumfar  totalmang  für  da  chellas  feia  necefsaria  grouda  forza, 
gronda  dilligenza.  Chal  da  vous  e  leueada  od  lotra  betg  nia  furvanschia 
dalla  pafsiugu  dilg  Interefs  e  da  chella  infurvo  comefs  auchaltge  Angon 
aucuutar  ilg  profsim  Chriftiagu  ?  Chal  da  vous  hoo  betg  leueada  od  lotra 
falaschea  dalla  ambizitign  e  luscbeza  furvanscher  e  facomplaschia  aintau  ouours 
e  groudeias  agl  fias  ftand  e  conditziung  betg  convegnevlas  e  compatiblas?  Chal 
da  vous  hoo  betg  falaschea  furvanschar  dalla  gretta  e  fatg  od  pruo  da  far 
fvandetgia  u  pischua  u  grouda  aucuutar  ilg  profsim  Chriftiagn?  chal  da  vous 
hoo  betg  leueada  od  lotra  acconfantia  alla  feufualitat  dalla  Gonla,  od  alla  feu- 
fnalitat  da  Dalegs  e  plascheirs  dalla  Tgeru?  Geä!  chal  dilgs  chriftiagns  hoo 
betg  a  legna  oder  a  lotra  da  chellas  pafsiugns  fgordiuadas  tgi  refideschan 
aintau  la  uofsa  corrupta  nateira  acconsautia  ear  fiva  d'aveir,  ja  vi  betg  deir 
blears  Deis,  od  blears  meis  combnttia  e  refiftia  e  für  da  chellas  triumfoo, 
fondern  fiva  d'aveir  blear  oüs  refiftia  e  combattia?  e  chelg  betg  angal  ilgs 
chriltiagns  manc  devots,    manc  pietous,    foudern    ear    fetz  chels  Chriftiagns 
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bugus,  pietous  e  Soiutgs  tgi  vevau  schon  fatg  grond  progrefs  leu  la  veia 
dallas  vertets,  perfectziugn  e  Sointgadat  da  vettaV  cbal  e  chel  cliriftiagn: 
quis  eft  hie,  et  laudabimus  eum  o  nous  lagn  ilg  ludar,  gea  betg  augal  ludar 
lainfa  nous  El,    fondern  ilg  veuerar. 

Provas  da  chelg  eeu  a  nous  David  e  Salamou  etc. 

[f.  2"^]  E  schi  gie  anchellaveifa  fcu  vous  nitz  a  cathar  tgi  feia  au- 
vardat,  schi  anchuuaschaiufa  uous  or  da  chelg  la  gronda  forza  dilgs  uos 
iuterus  inimeis,  e  la  iiofsa  fvachadat,  et  uscheia  elg  gifta  coufequeuza  tgi 
chel  chriftiagn  tgi  triumfescba  für  dallas  fias  internas  pafsiugus  porta  la 
pi  grouda  victorga  et  anchellaveifa  dei  cuu  raschugn  S.  Gregorius:  tgi  la 
tgiofa  la  pi  difficultoufa  e  malmauevla  per  ilg  Chriftiagn  feia  ilg  fuaeargiu 
fafetz :  minus  quipe  eft  abnegare  quod  habet,  valde  autem  multum  eft 
abnegare  quod  eft.  Gle  roauc  difficultous  da  schnaearglu  alg  chelg  tgi 
aus  hoö,  aber  malmauevel  e  fitg  difficultous  elg  da  fnaeargin  chelg  tgi  aus  e. 

2)  Vous  ftimetz  forfa  grondas  victorgas  A!  chellas  tgi  hon  repurto 
ilgs  Keifers  romans  für  dilgs  inimeis  dilg  Imperi  roman  et  anvardat  gioud 
anavos  aiutan  las  hiftorias  catthainfa  uous  tgi  divers  hon  purto  grondas 
victorgas.  Marcus  Klaudius  Keifer  da  Roma  hoo  huraillia  ilgs  iuimeis  dilg 
Imperi  Roman  et  hoo  mazo  aiutan  eua  fuleta  Battaglia  300  000  Gothers, 
gronda  victorga!  Anfagna  da  grond  Curasch  e  Taflfradat!  Couf tantin  ilg 
grond  hoo  furvanschia  Maxentius  e  Liciaus,  ilgs  chals  vevan  opugnia  e 
fubjugo  a  fafetz  ilg  entiar  reginavel  roman,  e  hoö  turno  a  delibero  dalla 
lur  pufsanza  ilg  reginavel  e  chel  fottaraels  a  fafetz,  ear  chella  gronda 
victorgia !  Leopold  ilg  grond  hoo  manoo  duas  grondas  geras  ancuntar  ilgs 
Törks  e  treis  cun  Ludavic  ilgs  14  Retg  da  franscha,  für  dilgs  Törks  hoo 
repurto  duas  grondas  victorgias  lamprema  ilg  on  1664  a  St:  Gothard  aintan 
Tungareia,  e  la  feconda  ilg  on  1683  a  Viana  la  challa  e  ftada  caufa  da 
blearas  otras  victorgas.  Aber  tge  lainfa  nous  eir  anavos  aintan  ilgs  fseculs 
pafsos  avend  aintan  ilg  uos  fsecul  e  da  uofsa  regurdenscha  blearas  fum- 
glaintas  grondas  victorgas  repurtadas?  Iioualg  betg  ilg  Monarchs  da  1' Europa 
au  nofsa  regurdenscha  fubjugo  antiers  regiuavels,  antiaras  republicas  e 
blearas  provinzas  e  fatg  chels  dad  Eis  depeudents?  Chautas  geadas  vainfa 
uous  betg  fafmarvaglea  giu  dallas  grondas  victorgas  tgi  repurtavan  ?  anclia- 
loura  een  talas  e  tantas  marvegloufas  victorgas  betg  schi  grondas  fco  la 
victorga  tgi  ilg  Chriftiagn  porta  für  fafetz,  für  dallas  fias  pafsiugus  cuu 
fnaeargiu  alla  propria  e  agua  voluutat,  cuu  fuaeargiu  fafetz,  e  la  raschugn 
ftoo  efser  clera  et  evideuta.  Tier  la  gera  externa  vignan  ilgs  pievels  e 
riginavels  aniraos  e  excitos  da  cumbattar  cun  Taffradat  e  Curasch,  tras  la 
Schmanatfcha  dalla  ruigua  dilg  Interefs,  la  perdita  dalla  vetta  e  la  viola- 
ziuga  dalla  lescha  od  Dregs,  fcu  ear  ilg  defideri  d'angrondaneir  la  pufsanza, 
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d' augrondaueii'  la  Retgeza,  et  uscheia  la  Siereza  dalla  Roba,  la  frauchezza 
[f.  3']  dalla  vetta,  la  iutegritat  dalla  lescha  od  Dretgs  animeschan  repu- 
blicas  e  rigiuavels  antiers  tier  eua  Taffra  Battaglia.  Alg  contrari  aber  las 
uofsas  pafsiugns  mettau  avaut  a  uoiis  e  ampurmettau  tgiofas  dalatgevlas, 
las  cballas  uous  carazaigu,  fcugle  la  roba,  ouours,  feufualitats  dalla  Goula 
e  fenfualitats  dalla  Tgeru  e  ilg  cliril'tiagn  tgi  furvauscha  fafetz  e  trium- 
fesclia  rur  dallas  fias  pafsiugns  ftoo  betg  angal  fnaeargiu  alla  Tgiofa  fetza, 
fouderu  ear  alg  delideri  e  garegiamaiutg  da  chella.  E  cbella  gera  e  Bat- 
taglia tgi  uous  vagu  da  far  cun  ilgs  uos  iuterus  inimeis,  cuu  las  uolsas 
pafsiugus  fgordiuadas  vigu  a  pareir  auc  pi  grouda  e  pi  difficiiltoufa  schi 
uous  coufideragu  la  diiituruitat,  ilg  Cotz  da  chella  gera.  La  gera  cuu  ilg 
exteru  iuimei  ear  auc  la  pi  grouda,  la  pi  crudevla  coza  blearas  gedas  en 
curt  taimp,  e  aus  poo  ear  auc  blearas  gedas  chel  untgeir  e  fugeir:  aber 
la  gera  tgi  ilg  Chriftiagu  boö  da  far  cuu  fafetz,  cuu  las  fias  pafsiugus 
coza  adegna,  ella  coza  schi  dei  (cu  coza  la  vetta,  ilg  Chriftiagu  poo  chella 
mai  fugeir  mal  untgeir  or,  efsend  tgi  El  poo  betg  fugeir  fafetz.  Cun  El 
een  las  fias  pafsiugns  fen  ilg  feld,  an  Tgeafa,  an  Bafelgia  da  de  e  da 
Neig  et  uscheia  elg  ena  gera  contiuua  eu  inimei  adegna  rebello  tgi  pegla 
fegu  angal  cun  la  fegu  dalla  vetta:  uous  pudaiug  damai  coufiderar  la  gera 
externa  e  la  gera  interna  cun  las  uofsas  pafsiugus  fot  qualunque  respect; 
schi  reftalg  adegna  la  vardat,  tgi  la  victorga  repurtada  lur  da  fafetz  für 
dallas  fias  pafsiugns  feia  pi  grouda  tgi  qualunque  otra  grouda  victorga  fcu 
dei  fetz  ilg  fapient  Salamon :  melior  eft  patiens  viro  forti,  et  qui  dominatur 
animo  fuo  expuguatori  urbium.  gle  migler  en  om  da  gronda  pazentga,  tgi 
en  om  da  gronda  fermetza,  migler  e  pi  grond  e  ilg  om  tgi  dominescha 
fafetz,  tgi  chel  tgi  dominescha  e  pegla  aintg  grondas  fortezas  e  Martgeas. 
3)  Chella  vardat  hon  ancunaschia  fitg  bagn  fetz  ilgs  Paiangs^  tgi 
vevau  nigua  aucuuascheuscha  dilg  veir  Dia,  e  uigna  ciinascheuscha  dellas 
tgiofsas  fuperiouras  alla  nateira,  angal  cuu  la  Gleisch  dalla  fagna  raschugu. 
Cicero  hoö  aucuuaschia  tgi  ilg  furvanschar  fafetz,  las  fias  pafsiugns  feia 
ena  ovra  schi  grouda,  tgi  mareta  da  ueir  dumbrada  trantar  las  ovras  dilgs 
Dias,  fcu  El  dei  aintan  Difcurs  pro  Marco  Marcello:  auimum  vincere,  ira- 
cundiam  cohibere  fortifsimi  eft:  furvanschar  fafetz,  tigneir  au  fragu  e 
impedeir  la  gretta  cun  otras  pafsiugns  e  eu  ovra  d' eu  Om  ilg  pi  ferm: 
haec  qui  facit,  voo  el  auavont:  uon  modo  ego  cum  furais  vivis  comparo, 
fed  fimillimum  Deo  judico.  [f.  3^]  chel  tgi  foo  chelg  mareta  betg  angal 
da  ueir  mefs  an  comparaziugu  cun  ilgs  Omens  ilgs  pi  gronds,  foudern  ja 
giuditgesch  tgi  el  feia  ilg  pi  fumglautg  a  Dia.  Socrates  raademmamang  eu 
Pai[a]gn  clioura  tgi  El  niva  dilgs  fias  inimeis  cuu  pleats  e  fatgs  fpotagea  e 
reis    or    famuf.ava   indifferent  e  riiva    fcu    ad   El   davantes   nigua   inguria,   e 
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dximandond  ad  El  eng  dilgs  anieis,  partge  tgi  El  für  talas  ingiurias  fara- 
fainta  betg,  dat  El  au  raspofta  cuu  bucca  rieuta:  e  partge  duefs  ja  am 
refanteir  e  am  alterar?  te  ats  da  faveir:  ipfi  funt  fervi  fervorum  meorum, 
et  fum  dominus  domiuornm  fuorum.  Eis  eeu  famelgs  dilgs  mias  famelgs, 
et  ja  fngn  Signour  dilgs  lur  Siguours;  chotras  leva  deir  Socrates:  chefts 
mias  inimeis  een  Sclafs  dallas  fias  pafsiugns  lalafclioud  eis  da  chellas 
rigar  e  dominar:  ja  aber  rig  e  dorainesch  für  da  chellas  e  fngu  lur  Siguour 
e  per  coufequeuza  fugu  ja  ilg  Signour  dilgs  lur  Signours,  et  eis  een  famelgs 
dilgs  mias  famelgs.  Ja  pudefs  chou  A!  pigliar  nonavant  e  citar  las 
auctoritats  da  blears  Paiagns  tgi  scbanschan  ancbellaveifa  e  provau  la  mia 
propofitziugn,  fcu  per  Exaimpal  Plntarcbus  tgi  dei  da  Alexander  ilg  grond, 
scbi  bagn  tgi  El  vegia  fubjugo  alla  fia  pufauza  gronds  riginavels,  gudagnea 
grondas  e  fanguinoufas  battaglias,  repurto  groudas  e  marvegloufas  victorgas, 
schi  vegia  Alexander  ancbaloura  tignia  per  pi  gronda  victorga  ilg  furvanschar 
fafetz,  tgi  da  furvauscbar  ilgs  fias  inimeis.  Alexander  feipfum  viucere,  quam 
hoftes,  magis  regium  exiftiraabat.  Alexauder  ftimava  ple  ovra  degna  d'eu 
retg  ilg  furvanscber  fafetz,  tgi  ilg  furvauscher  ilg  iuimei.  Sieir  A!  tgi 
Alexander  choura  tgi  el  scbansclieva  ancbellaveifa  fafigurava  cbelg  tgi  bo8 
detg  en  Poet:  fortior  eft  qui  fe,  quam  qui  fortifsima  vincit  ma?nia.  Pi  pufsant 
e  cbelg  tgi  vanscba  fafetz,  tgi  cbel  ilg  cbal  furvauscba  las  pi  fermas  for- 
tezas,  aber  da  tot  cbelg  vigla  deir  navot.  Tascbeir  vigla  den  Plato  tgi  dei: 
vincere  fe  ipfum  omnium  victoriarum  prima  eft,  et  optima.  Ilg  furvanscber 
fafetz  e  lamprema  e  la  miglra  da  tott  las  victorgas.  Alg  contrari  aber 
dei  el:  vinci  a  feipfo  turpifsimum  et  pefsimum  eft.  ilg  falascbear  furvanscber 
dallas  pafsiugns  e  ena  tgiofa  la  pi  turpagoufa  e  la  pi  scbleata,  da  cbellas 
e  otras  fumglantas  teftimonianzas  tgi  mofau  e  fon  veir  cband  gronda  tgi 
feia  la  victorga  tgi  ilg  Cbriftiagn  porta  cun  furvauscbar  fafetz  vigla  lascbear 
denavard,  e  fuletamang  deir  cbelg  tgi  dei  S.  Cipriau  a  cbeft  propofit.  uulla 
major  victoria,  [f.  4']  quam  ea,  quae  de  cupiditatibus  refertur:  nigna  e  pi 
gronda  victorga,  tgi  cbella  la  cballa  vigu  purtada  für  dallas  pafsiugns. 
Ofsa  am  paralg  a  me  A!  tgi  la  mia  propofitziugn  feia  fufficiaiutaraagn  pruada 
cun  provas  cleras  e  evideutas,  tgi  la  victorga  tgi  aus  porta  für  da  fafetz 
e  las  fias  pafsiugns  feia  la  pi  gronda  victorga,  e  cbella  vaja  da  far  veir 
e  mufar  tgi  S:  Giara  vegia  repurto. 

4)  Avand  tgi  mufar  cboo  tgi  S.  Giara  vegia  fnaeagiu  a  fafetz  e  purto 
victorga  für  dallas  fias  pafsiugns,  ftuainfa  uous  mettar  per  preucepa  e 
fundamaintg  scbeart  et  infallibel  tgi  ear  El  fcu  defcendent  da  Adam  e 
irtavel  dalla  colpa  originala,  vegia  anfemau  cun  cbella  ear  irtö  la  corrupziugn 
dalla  nateira  e  faia  rasto  aintan  el  ilg  fomit,  la  iocliuaziugn  tier  ilg  putgea 
fcu  a  tots  ilgs  oters,  e  tgi  ear  el  per  confequenza  efseud  da  Tgern   et  ofsa, 
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vegia  santia  aiutau  El  las  sclileatas  incliuaziugus  tier  ilg  mal  fcu  faiutau 
et  hou  fantia  tots  ilgs  Chriftiagns  betg  angal  putgants,  foudern  ear  ilgs 
Sointgs,  e  cheft  propofit  tgiatta  ja  tgi  Dia  fetz  dei  aiutan  la  Sointga 
Scritgeira  la  Genefi  8  :  21.  Seufus  et  cogitatio  hominis  ad  malum  proua 
funt  ab  adolefcentia  lua.  Ilgs  Seutimaints  e  Partratgs  dilg  Chriftiagn  eou 
schon  da  gouanante  inclinos  tier  ilg  mal.  Provas  da  chelg  dataii  a  noiis 
ilgs  pi  gronds  Sointgs  trantar  de[ls]  aber  Soiutg  Antina  e  Sointg  Banadetg; 
ilgs  quals  aintan  ilg  Defiert  maiiavan  ena  vetta  ftraintga  e  riguroufa  da 
pauatenztgia  et  anchaloura  fantivalg  la  rebelliun  dalla  Tgeru  ancuntar  ilg 
Spirt  e  zvar  schi  gronda  e  vehemeuta  tgi  per  la  dominar  la  luprimar 
duvravau  cuu  fafetz  grondas  ftraiutgadats,  bott  fafturtaglevalg  aintan  las 
Spegnas,  bott  fabitavalg  aiutau  la  Glatfcha,  bott  fagaschlavalg,  e  bott 
famortifitgival  aiutau  otras  raauiaras  per  pudeir  uscheia  furvauschar  c  tigueir 
fot  aintan  eis  las  perverfas  inclinaziugns,  e  Ige  laiufa  nons  deir  dallas  lur 
contiuuas  gigignas^  coutinuas  e  ferventas  oraziugns  tot  per  chel  fegn  da 
coutanschar  da  Dia  chotras  la  grazia  e  ferraeza  da  pudeir  furvauschar  ilg 
Stimul  dalla  Tgern,  e  totas  schleatas  incliuaziugus  las  challas  eis  fautivan 
cuu  gronda  vehemenza,  cuu  gronda  forza.  Setz  S.  Poal  hoo  falanianto 
aucuutar  Dia  tgi  el  fainta  schi  ferm  ilg  Stimul  dalla  Tgern,  datus  eft  mihi 
ftimulus  carnis.  Dia  aber  ilg  hoo  respondia,  chelg  fo6  a  te  nigu  Don, 
per  te  ö  avonda  la  mia  grazia  tras  la  challa  te  poft  ilg  furvausciiar  e 
triumfar.  Praefuposta  damai  [f.  4^]  chefta  vardat  pudainfsa  uous  deir  e 
ftuagu  deir,  tgi  ear  S.  Giara  vegia  fantia  las  inclinaziugns  fgordinadas  dalla 
corrupta  nateira.  Gle  la  vardat  ja  lig  betg  aiutau  la  fia  legenda  tgi  El 
vegia  gia  da  cumbattar  ancuntar  ilgs  fgordins  della  Tgern,  ad  ancuntar 
alla  carnalitat,  ftat  aber  ear  betg  fcretg  tgi  eJ  vegia  betg  fantia  ilg  Stimul 
da  chella  e  vega  betg  gia  da  cumbattar,  partge  non  avend  fantia  ftuefsaus 
nous  faveir  tgi  El  fis  ftoo  tras  Speziala  grazia  da  Dia  da  chel  praefervo ; 
E  schi  S.  Giara  hoo  fantia  fcu  tots  oters  chella  i'ebelliugu,  schi  chant 
gronda  sehe  vous!  e  betg  ftada  la  fia  victorga  für  d' ena  schi  cumegna  e 
schi  geuerala  incliuaziugn  tier  chel  mal  ?  chant  gronda  dei  ja  e  chella 
victorga  betg  Stada  per  S.  Giara  aveut  El  vivia  fco  millitar,  eu  ftaud  Htg 
periculouf  per  crudar  aiutau  chel  veza!  noua  eeu  ilgs  privels  pi  gronds  da 
crndar  e  fafurdar  alg  veza  dalla  carnalitat,  tgi  gift  ilg  Stand  millitar,  noua 
tgi  gle  pacca  schi  betg  nigna  relligiugu,  pacca  tema  da  Dia  e  nigua  oraziugn 
cun  dasperas  gronda  libertat.  nulla  fides,  uulla  pietas,  his  qui  caftra  fequuutur 
dei  fetz  en  Poet.  Noua  e  ilg  schleat  exaimpal  pi  frequeut,  ilg  rispet  umau 
mauc  risquardo  efseud  navot  ancuuascliaiuts  e  manc  obfervos.  Per  provas 
da  chelg  vainfa  uous  la  experieuscha  da  cliels  tgi  hon  farvia  aiutau  chel 
Staud  e  schi  bagu  augal  en  curt  taimp  toruan  anchaloura  ala  Patria  furmanos 


346  Gtion  Giatgen  Gallin 

e  pei'vertias  cun  uign  rispet  umau  e  tiupetg,  cuu  iiigua  tema  da  Dia  fascboud 
beffns  da  1'  oraziuugu  e  Sarvetschg  da  Dia,  auforvos  e  domiuos  dallas 
pafsiugus,  c  chel  tgi  e  auc  pi  schleat  cun  fotz  e  sclileats  prancepas 
baf'rautos.  Reiva  en  Bardasch  cuu  la  uuiforma  d'  eu  Monarch,  cuu  eu 
Scacboo  fen  uregla  c  pafsan  betg  24  ouras  tgi  El  antfcbeva  cun  ena  Bucca 
mallavada  e  tfcbioffa  a  mufar  tge  tgi  El  hoo  ampraudia,  tge  tgi  El  boo 
pratitgia  e  aiutau  tge  tgi  El  e  ftoo  ocupo.  Eu  rascbiaua  disuotf  e  lur 
occupaziugu  fen  la  Gafsa,  feu  ilgs  Platz,  aintan  las  fteivas  an  cumpagneia 
da  qualuuque  Pcbord  da  parfugnas.  e  cliotras  datan  cbascbugu  da  tgiaudal 
algs  bugus  e  timoros  Chriftiagns  e  furmaguan  ilgs  iuozeuts.  navot  vigla 
deir  dallas  ovras  efsend  augal  cbelg  tgi  va  detg  e  avouda  [f.  5']  per  mufar 
e  far  veir  cbaut  periculous  tgi  feia  ilg  ftaud  millitar.  Nollaftante  aber 
tauts  blears  e  grouds  privels  cun  ilg  chals  cliel  Stand  e  accompaguea,  sclii 
(scbi)  hoo  aucbaloura  S.  Giava  fapraefervo  faiufa  macla  purtont  aintan  tots 
ilgs  privels  eua  totala  perfetgia  victorga  für  dallas  (ias  inclinaziugns,  e  uous 
pudagn  El  beatifitgiar  e  ilg  ludar  cun  ilg  Eoclefiaftic  e  deir:  beatus  vir 
qui  inventus  eft  fiue  macula.  biia  veiramang  biia  chel  tgi  aintan  tants 
privels  boo  fapraefervo  fainfa  macla. 

5)  Cbella  victorga  vign  a  cumpareir  a  nous  anc  pi  gronda,  scbi 
nous  confideragu  tgi  Sointg  Giara  vega  betg  angal  vivia  fen  millitar, 
fondern  ear  anc  aiutau  eu  taimp  fig  periculous  noua  tgi  rigivau  tots  vezas 
e  lafters,  vivoud  El  dilg  taimp  dalla  bleara  paganegla  e  trautar  cbella: 
Nous  pudagn  fafigurar  A!  tgi  trantar  ilgs  Paiagns  nivau  comefs  totas 
schorts  lafters  efsend  tgi  Eis  vevau  nigna  ancunascbeuscba  dilg  veir  Dia 
e  nigna  ancuuascbeusclia  dalla  parpetuadat  e  gievan  angal  fiva  igls  fgordigns 
dalla  nateira  e  tegnivan  las  perverfas  inclinaziugns  da  cbella  per  ilgdictaman 
enorma  dilg  lur  demanar  e  operar,  Tge  Lasters  abominevels,  tge  delicts 
enorms  e  horrents  nivau  cboo  betg  comefs !  et  aucbaloura  trantar  en  Pievel 
scbi  fferfatg  fainfa  relligugu  hoo  S:  Giara  Sapraefervo  inozent,  Ihoo  adegna 
triumfoo  für  da  fafetz.  0  tge  marvegloufa  victorga!  Ena  particulara  meuziugu 
vign  fatg  aintan  la  S:  Scritgeira  da  Noe,  efsend  El  dilg  taimp  dilg  fintflut 
aintan  ilg  chal  fco  dei  la  Scritgeira:  in  quo  omnis  caro  corruperat  viam 
luam.  tot  la  tgern  era  corrota,  boö  fapraefervoo  inozent;  particulara  meuziugu 
vign  fatg  aiutau  la  Scritgeira  da  Loth  d'  aveir  fapraefervoo  inozent  aintan 
Sodoma  e  Gomöra  noua  tgi  miaue  5  Perfugnas  een  catbadas  giftas.  Een 
chellas  victorgas  groudas  e  marvegloufas,  scbi  e  ear  da  S:  Giara  gronda  e 
marvegloufa  betg  mauc  tgi  chellas  d'  aveir  fapraefervoo  inozent  aintau  en 
taimp   Da   tanta  corupziugn   da   Guftems   fcu   El   boo  vivia. 

[f.  5^]  6)  E  tge  duefs  ja  deir  dalla  gronda  victorga  tgi  S:  Giara 
hoo  repurto   für  da  fafetz    cun   fnaeai'giu   alias  retgezas   terrenas.    La  incli- 
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uaziugii  tier  las  retgezas  e  eua  incliuazingu  per  deir  fitg  cumegua  o  au 
bagu  geuerala  tranter  tots  ilgs  Pievels  e  naziugus:  chels  tgi  eeu  retgs 
au  realtat  fou  auc  adegna  lur  pulebal  da  davautar  auc  pi  retgs  e  ple  a 
ple  las  retgezas  crescbeutar,  Eis  een  fumglauts  alg  malfagus  dalla  hidro- 
pefia,  od  dilg  vafserfecht,  ilgs  chals  ple  tgi  bevan  e  pi  grouda  tgi  davaiata 
lur  Setg :  E  ilg  Profet  Jeremias  dei  a  cbeft  propofit  fitg  bagu:  omues 
ftudeut  avaritise.  Tots  tgi  teudau  tier  las  retgezas,  e  chautas  geadas  davautalg 
betg  tgi  per  eu  piscban  gudogu  viguau  comefs  augons  e  vandia  loriua  alg 
Dimugua?  Oters  aber  eeu  povers  au  realtat,  eeu  aber  retgs  au  defideri, 
cbelg  e  Eis  pofsedau  betg  retgezas  aber  garegeu  e  deßdereschau  chellas  e 
maucha  angal  la  pofsibilat  da  rivar  alg  pofefs  da  chellas.  Aber  S:  Giara 
hoo  geueroufamaug  purto  la  victorga  für  da  fafetz  ear  aiatan  chelg.  Tge 
grouda  occafsiugu  veva  El  betg  da  aquiftar  retgezas?  fafigure  A!  tge  emper- 
mischugus  per  El  vautagioufas  tgi  vigu  a  veir  fatg  Diocletiau  fot  la  Baudiara 
dilg  chal  el  farviva,  Diocletiau  tgi  veva  tautas  aftutias,  era  schi  maligu 
faveva  ear  el  tgi  tras  uigu  metal  vigna  ilg  Ora  furmauo  pi  maueval,  tgi 
tras  las  retgezas,  et  uscbeia  hoo  ear  fafervia  da  chel  rameada  per  furmauar 
S.  Giara  dilg  far  fuaeargiu  alla  Cardeuscha  da  Chrifto  e  f'ar  Sacrifitgiar 
alg  foz  Dia  Apollo;  varda  o  Giara  te  taffer  Gavalier;  scheva  Diocletiau: 
te  vignts  a  davautar  pofsefour  da  groudas  retgezas,  schi  te  facrifitgeschas 
alg  mias  Dia  Apollo.  Pir  dovra  o  Keiler!  las  pi  groudas  aftutias,  ilgs 
ramedas  ilgs  pi  ferms  per  (urmauar  S:  Giara,  te  vignts  aber  mai  a  reufcheir, 
pir  tgi  la  tia  Maliguatat  feia  grouda  la  Staftevladat  d'  eu  Giara  vigu  ella 
aber  betg  a  furvauschar.  S.  Giara  refufefcha  las  vautagoiifas  emperinischugns 
dilg  Keifer  e  fa[f.  6^'jfigurescha  chelg  tgi  Dia  dei  autras  ilg  Evaugelilt: 
quaerite  primum  reguum  Dei  et  hsec  omuia  adjiciuntur  vobis.  tfchartge  ilg 
amprem  ilg  riginavel  da  Dia  e  la  fia  gifteia.  e  tot  gloter  vigu  Dia  a  mettar 
vetiers.  Gea  El  fafigurava  e  scheva  cuu  fafetz  chelg  tgi  dei  S:  Mathis 
quid  prodeft  liDraiui  fi  muudnm  uuiverfum  lucretur,  auima  vero  fua  detri- 
meutum  patiatur.  Tge  uizegalg  a  lue  tot  las  retgezas,  las  challas  cou 
acconfauteir  alg  Garegiamaiutg  da  Diocletiau  ja  pofs  aquiftar,  schi  ja 
chotras  coutrafaschtg  alla  lescha  da  Dia  e  perd  la  uiia  oruia?  per  Scazas 
tgi  ja  vigu  a  ftueir  buudauar,  dar  la  mia  orraa  tgi  vigu  a  veiver  adegua. 
Naha!  O  Keifer!  pir  referva  per  te  las  tias  retgezas,  e  distribuescha  chellas 
algs  tias  fuaudaders,  ja  fugu  eu  fuaudader  da  Chrifto  e  chelg  e  per  me 
schon  retgeza  avouda,  Ecco  la  grouda  victorga  tgi  S:  Giara  hoo  repurto 
für  da  fafetz  cuu  fuaeargiu  alias  retgezas.  Gea  El  hoo  betg  augal  refufso 
las  retgezas  tgi  Diocletiau  ad  El  ampurmateva,  fouderu  Ihoo  buudauo  ear 
auc  (jhellas  tgi  el  pofsedeva  da  Tgcafa  paterua.  Or  deua  coufulta  tigueida 
trantar    ilg  Keifer    ilgs   Seuatours    dalla   Cnrt   e   ilgs    grouds    dilg  rigiuavel 
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boo  S:  Giara  ancunascbia  tgi  Diocletiau  urdiva  eiia  terribla  perfecuziugu 
anciintar  ilgs  Cliriftiagus  et  iiscbeia  boo  <.lalunga,  fainfa  praeveder  cbelg  tgi 
uifs  a  (lavantar  cuu  El,  oi'dinoö  to;i  totas  las  grondas  retgezas  da  Tgeafa 
paterna  viguau  vaudeidas  cuu  ilg  Cumoud  dallas  mettar  an  caufas  pias, 
et  uscbeia  boo  El  betg  augal  fuaeagiu  a  cbelg  tgi  El  ves  pudia  aquiftar, 
fondern  ear  a  cbelg  tgi  El   pcbou   pofadeva.    grouda  victorga! 

7)  Fiualmaug  carteva  Diocletiau  da  fcunflautar  S.  Giara  cun  1'  em- 
permiscbugu  da  onours,  grondeias  e  dignitats.  S.  Giara  era  scbon  nobel 
da  nascbenscba  et  era  ear  schon  promovia  au  gronda  diguitat  fot  ilg 
Sarvescbtg  dilg  Keiler,  efseud  El  Tribun  deua  armada  da  Cavalareia;  El 
ampurmetta  a  Giara  scboud :  te  ast  d'  efsar  ilg  principal  e  amprem  fiva  me 
aintau  ilg  mias  reginavel,  scbi  te  [f,  6^]  fuoudas  ilg  mias  Cumoud^  aber 
Giara  betg  mauc  I'tatevel  da  l'uaeargin  alias  dignitats,  ouours  e  grondeias 
Ich  El  veva  fuaeagiu  alias  retgezas,  dat  alg  Keifer  cbefta  rospofta:  tui 
bouores  funt  tuum ;  et  promifsa  tua  illi  babeant,  qui  tibi  obtemperant,  ego 
enim  Cbriftum  babeo  celeftem  imperatorem.  Las  tias  onours  e  dignitats  een 
per  te,  e  doo  cbellas  a  cbels  tgi  fuondau  ilgs  tias  Cumonds,  ja  ancauoscb 
nigu  oter  Monarcb  tgi  Jefum  Cliriftnm,  ilg  celeftial  Monarch,  a  cbel 
obedescba  ja  e  cbel  confefsa  ja  avaut  ilgs  Omens  e  avont  te,  per  efser  dad 
El  reucunascbia  avout  ilg  celeftial  Bab,  e  cbella  e  per  me  ouour  e  diguitat 
avonda.  qui  me  coufefsus  fuerit  coram  bominibus  confitebor  et  ego  cum  coram 
patre  nieo.  Ofsa  A!  creia  d' aveir  pruo  tgi  S:  Giara  vegia  lurvanscbia  fafetz 
e  furvauscbond  fafetz  vega  ear  purto  la  pi  gronda  victorga,  lascbond  damai 
denavart  las  crndevlas  pagnas  e  tormaintgs  tgi  S:  Giara  e  ftoo  or  e  boo 
fufria  las  challas  een  a  vous  avonda  cunascbaintas  concluda  ja  ilg  mias 
Difcurs  cun  ilgs  Pleats  tgi  va  auscbeat :  bouum  certamen  certavi,  curfum 
coufumavi,  fidem  fervavi.  ja  va  battia  eua  buna  Battaglia,  va  coulumo  ilg 
mias  Curs,  e  va  miutiguia  la  ftatevladat,  cbelg  boo  detg  S.  Poal  da  fafetz 
en  la  fegu  dalla  fia  vetta,  e  cun  rascbugn  poo  cbelg  ear  deir  S.  Giara, 
El  boo  taffer  cunibattia  e  la  carugua  e  per  El  confervada  la  cballa 
El  ofsa  golda,  aber  betg  augal  per  El  foudern  per  tots  cbels  tgi  carezan 
Dia,  et  een  ilgs  fias  fidevels  ferviauts,  gea  ear  per  nous  e  cbella  carugna 
prgeparada  scbi  ans  raudagn  degns  da  cbella  cun  profefsar  Jefum  Cbriftum 
cboo  feu  terra  avant  ilgs  Omens,  scbi  nous  triumfagn  ear  für  dallas  uofsas 
pafsiugus,  e  fuaagn  giu  a  nofetz,  scbi  vign  ear  Jefus  Cbriftus  ans  reconoscber 
avaut  ilg  fias  Bab  aintau  tfcbiel  per  fias  confrars,  per  fias  fuondaders  e 
aus  dar  cliella  beadeuscba  «terua  la  cballa  El  boo  ampurmels  a  tots  ilgs 
fias  fidevals  fuondaders.     Amen. 
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[f.  l""]   Contio  habita  Conterii  Die   4  9bris  in  Festo   S.  Caroli  1827. 

Nunc  autem  manent  fides,   Spes,    et   cliaritas,   tria  lia?c:   major   auteni  borum 
eft  cbaritas   S.   Poal   prima  ad   Coriutheos   Capite   13, 

Avond  ja  fen  ig!  De  da  Doz  da  tfcbantfcbear  au  onour  da  St.  Carla 
Patrung  principal  da  cbeft  S.  Taimpal  e  Protectour  da  cbesta  ludevla 
Viscbaucha:  schi  am  vaja  refolvia  da  tscbantfchear  dalla  vartet  dalla  careza 
aintan  la  qualla  S.  Carla  aintan  en  grad  fitg  perfetg  lioö  faexcercito,  e 
cbelg  tantple  tgi  la  vartet  dalla  careza  e  betg  augal  la  priucipala  da  tot 
las  vartets,  fondern  ella  e  ear  la  funtagna  e  igl  origan  da  tot  las  otras 
vertets.  Cbella  vartet  e  da  Dia  alg  Cbriftiang  für  tot  las  otras  recuman- 
dada,  efsend  tgi  igl  Cbristiang  tgi  complanescba  igl  cumond  dalla  careza, 
cumplauescba  lantira  lescba,  fcu  Dia  dei  aintan  igl  S.  Evaugela :  in  cbaritate 
univerfa  lex  pendet  e  Propbetaj.  La  vartet  dalla  careza  foö  davautar  igl 
Cbriftiang  ilg  pi  fumglaint  a  Dia,  et  e  la  veia  la  pi  fieira  per  rivar  tier 
Dia,  efsend  tgi  la  careza  scbon  cbeft  Mond  uuescba  igl  Cbriftiang  igl  pi 
ftretgiamaintg  cun  Dia,  fcu  dei  S.  Augufteng:  qui  babent  caritatem,  uati 
funt  ex  Deo;  et  quamdiu  femen  boc  cuftodiunt,  nou  peccant,  nee  feparantur 
a  Deo.  Cbel  cumond  dalla  careza  §  aber  en  dobel  cumond,  el  risguarda 
Dia  e  igl  profsira  cbriftiang,  igl  cbriftiang  virtuous  per  operar  fecoud  igl 
cumond  e  voleir  da  Dia,  ftou  cumplaneir  tots  duas  cbels  cumonds  dalla 
careza,  efsend  tgi  pon  betg  efser  leug  fainfa  lotar  e  pon  leug  da  lotar  betg 
neir  feparos.  Dia  ftoo  igl  Cbriftiang  carazar  per  amour  feia,  e  igl  profsim 
per  amour  da  Dia,  e  la  veira  careza  da  Dia  pou  betg  fainfa  la  careza  digl 
profsim,  e  la  veira  e  ludevla  careza  digl  profsim  poö  betg  efser  fainfa  la 
careza  da  Dia.  Aintan  cliella  dobla  careza  höo  S.  Carla  perfetgiamaiutg 
faexercito,  aintan  la  careza  da  Dia,  e  aintan  la  careza  dilg  profsim.  La 
careza  da  Dia  ving  ad  efser  lamprema  Part,  la  careza  dilg  profim  la  fe- 
conda.  Cbegl  e  igl  Object  dilg  mias  bodieru  e  curt  difcurs  fcu  ear  igl 
Object  dalla  vofsa  attenziung  —   —    — 

[f.   V]  I  Pars 

1)  Tia  gronda  careza  da  S.  Carla  aucuutar  Dia  poo  manevel  neir 
eunascbeida  or  dallas  bleras  e  groudas  ovras  tgi  El  operava  an  Servetscb 
dalla  diviua  majeftat,  efsend  tgi  gle  avouda  cunascbaint  tgi  El  operava 
fuletamaiug  per  careza  da  Dia,  fainfa  luterefs  e  vautaig  muudan,  cbella 
careza  tgi  ardeva  ainten  ilg  fias  cor  ancunter  Dia  era  scbi  ferma,  pufauta 
e  vebementa,  tgi  El  niva  ftimul(a)[o]  betg  angal  da  operar  per  amour  da  Dia, 
fouderu  eer  d'  andirar  e  piteir  tgiofas  groudas  per  amour  e  careza  da  Dia, 
fainfa  mai  faftaucblantar  anveifa  e  maniara  tala  tgi  el  mai  defiftiva  dallas 
fadeias  e  mai  calava  da  operar.    Cboura  tgi  ilgs  fias  Serviaintgs  ftaucblantos 
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dallas  contimias  fadeias  crudavaii  per  terra,  dava  El  mai  igl  minim  andeza 
da  deboleza  e  Itaucliladat,  roudeni  ple  tgi  El  operava  e  pitiva  Do  c  Noig 
tautple  faiuvigorival,  fco  sclii  las  fadeias  igl  fervifsan  ad  El  per  Speifa  e 
riftoraziuug  dallas  fias  forzas,  e  nmi  iia  admateva  auchaltge  taimp  oder 
mumeat  da  ripos  oder  da  rccroaziuug.  Et  efsend  tgi  la  veira  e  perfetgia 
careza  lioo  mai  uiug  terms  nigiia  fegn,  nuiiquam  excidit,  nunquam  fatis  eft. 
uscheia  S.  Carla  facuutantava  mai  cuii  chegl  tgi  El  veva  oparo,  fondern 
geva  adegna  iiiveftigond  e  panfoud  clio  tgi  El  pudefs  operar  e  piteir  daple 
e  chotras  mufava  El  avertan)aiiig  tgi  El  defiderava  igl  martera  fco  teftifi- 
tgeschan  Igl  Cardinal  da  Verona  cun  blears  oters  schond :  tgi  igl  martera 
vegia  mantgea  a  S.  Carla,  e  betg  S.   Carla  agl  Martera. 

2)  Et  anvardat !  choura  tgi  El  facatava  an  privel  da  neir  per  la 
vetta,  fco  gle  ftoo  antras  ena  Sclilupetada  feu  El  dirigeida,  hon  ilgs  lias 
ameis,  familiars  e  cunascliaints  mai  igl  pudia  perfuader,  nolloftante  igl 
privel,  da  admetter  ena  guardia  per  Defeifa  dalla  fia  Perfugua ;  ear  mianc 
aloura  choura  tgi  El  era  fermamaug  perfequito  dilgs  Guvernatours  digl 
Paeis,  schibang  tgi  El  vafeva  igl  fias  Palatz  arcivefcoval  circundo  d'  en 
grond  Dember  da  Tgiavalareia  e  d' en  oter  grond  pievel  armo;  leva  El 
nolloftante  tot  chegl  tgi  las  portas  dilg  fias  Palatz  fifsan  adegna  avertas, 
et  El  perchegl  dififtiva  mai  da  far  igl  fias  Uffeza  e  Doveirs,  gioud  or  digl 
Palatz  faveus  per  eir  [f.  2^|  per  las  Bafelgias  e  per  far  oters  Affars  con- 
cerneuts  igl  lias  Uffeza,  cun  ena  fitg  pitfchna  cumpagneia  e  fainfa  mai 
nigna  guardia.  Andezas  e  operar  tgi  fon  veir  chant  gugent  tgi  El  fifs  crndo 
au  Mangs  digls  inimeis  per  pudeir  da  chels  neir  maltrato  et  uscheia  mureir 
dalla  mort  dilg  martera,  schi  igl  totpufaut  vefs  permefs,  Igl  defiderar  e 
tschartgear  igl  martera,  e  en  aufagna  e  andeza  dalla  pi  fobra  e  ferma  e 
pufanta  careza  da  Dia,  tgi  en'  orma  poo  aveir  an  chefta  vetta  mortala. 
Choura  tgi  S.  Carla  an  particular  hoo  fcomunitgia  igl  Guvernatour  da 
Milaug,  schi  e  ia  tier  El  igl  Barung  Sfondratus  Frar  da  Gregorius  igls  14 
an  cumpagneia  cun  blears  oters  uobels  e  principals  Signours  dilg  Martgea, 
igl  ruiond  inftaatifsimamang:  da  leir  revocar  la  Scomunica  dada  a  muteif 
dilgs  gronds  privels  e  difurdans  tgi  tamevan ;  aber  perfervond  igl  bung 
Pastour  cun  heroica  ftatevladat  aintan  igl  fias  propeft,  dat  El  an  ripofta : 
tgi  El  feia  vischtgia  cun  vischtgadeira  cotschna  per  mufar  tgi  El  feia  promt 
da  Spender  igl  Sanc  per  amour  e  careza  da  Dia  e  per  Difeifa  dalla  fia 
Bafelgia,  e  volend  igl  Signour  perfuader  algmanc  da  tigneir  (aroo  las  Portas 
dilg  fias  Palatz  per  ple  fiareza  dalla  fia  Perfugna  hoo  El  betg  Iia  luandar 
mufond  chotras  tgi  El  defiderava  da  mureir  dalla  mort  dilg  martera.  El 
ardeva  d'  en  defideri  infatiabel  per  1'  onour  e  glorgia  da  Dia  panfond  adegna 
e  machiuond    cho    tgi  El    pudefs    craschenlar  e  auctmentar    igl    lias    diviu 
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culta:  per  tal  feng  partartgeva  El  mai  oter  tgi  ve  Ar  Dia,  El  tftbautfcheva 
mai  da  oter,  tgi  da  tgiofas  tgi  risquardavaii  igl  fias  diviu  Sarvetscli,  pruond 
da  iuflamar  la  veira  careza  da  Dia  aintau  igls  cors  da  tots  igls  Chriftiaugs. 
Da  cho  dareiva  A !  la  gronda  forza  dilg  lias  tlchanschear,  mediaute  igl 
chal  el  auvidava  la  careza  aiutan  igls  Chriftiaugs  e  eflfectuava  iudumbrevalas 
converfiungs  da  putgaints  ffarfatgs,  schlafcheas  c  obftinos;  coiifol[a]va  blears 
anguschageas  e  coutriftos,  fortifitgiva  blears  fchvaclis  e  pufilanims,  tot 
effects  dalla  careza  da   Dia  tgi   operava  aintan   El. 

3)  L'amour  e  careza  da  S.  Carla  aucuütar  Dia  era  schi  grouda,  tgi 
ella  ferviva  ad  El  per  Speifa  e  fiifteutaziung,  efsend  tgi  El  fecoud  igl 
lueiua  da  blears,  tgi  igl  pratitgivau  e  couvtrfavaii  cuu  El,  e  digls  Medichers 
fetz,  viviva  cun  fcbi  paclia  vivouda  [f.  2']  tgi  glera  betg  pufebal  umana- 
raang-  tfchautfchoud,  tgi  El  pudefs  veiver,  schi  la  careza  da  Dia  Speifa 
furnatirala  igl  vefs  betg  iuvigoria  e  fufteuto.  La  fia  fatfcha  ei'a  zvar 
Sblatgia  e  maira;  aber  adegua  faragna  e  giocouda,  tgi  era  anlagna  dalla 
fia  interna  legreia,  cuntauscha  e  coufolaziung:  gea  Icii  aus  teftifitgeschan 
bleras  Pardetgias,  rispleudeva  chella  faveus  d'eua  clareza  marvegloufa  e 
amabla,  e  S.  Phillipus  Nerius  eu  fias  familiär,  Om  da  gronda  Sointgadat 
6  famous  an  vartet  dallas  miraclas  dei :  tgi  favens  vegia  El  via  a  rispleudar 
la  fia  fatfcha  fcn  ena  fatfcha  augelica.  Tge  randeva  El  schi  amabel,  tgi 
fascheva  pareir  El  aintan  tot  igl  fias  operar  en  Angal,  orainfer  tgi  la 
careza  da  Dia  tgi  ardeva  aintan  El?  Navot  vigla  deir  dalla  forfa  dilg 
fias  tfchautfchear  e  couverfar  cun  oters,  tgi  coutigniva  anfafetz  anzatge  ple 
tgi  dilg  umau,  tot  niva  anvido  d'  amour  e  careza  da  Dia  an  ena  moda  e 
mauiara  bunamaog  miraculoufa,  tot  chels  tgi  igl  fautivan  e  converfavan 
cun  El  mufavan  eua  interna  legreia  e  cuntanteuscha  ear  fetz  aintan  las 
coutrarietats  e  adverfitats.  Sacerdots,  relligous  e  faeculars  tgi  converfavan 
cuu  El  hon  coufervo  e  pratitgia  las  bunas  Ifanfas  e  bungs  Guftems  am- 
pra[ujdias  da  S.  Carla  anfignau  la  mort.  Navot  vigla  deir  dallas  fias  ferventas 
oraziungs  aiutan  las  challas  El  era  ocupo  Noigs  antiras  faiufa  mai  las 
interomper,  tgiofa  veiramang  dificultoufa  attenta  la  fvachadat  digl  Chriftiaug, 
e  tgi  malmauevel  davainta  fainfa  ena  extraordinaria  careza  da  Dia  grazia 
6  afiftenfa  da  Dia.  Navot  vigla  deir  dallas  tgiofas  fecretas  tgi  pafavan 
trauter  El  e  la  divina  majeftat  e  dallas  gratzias  e  favours  tgi  Dia  igl 
fascheva,  efsend  tgi  El  tof  chelg  tiguiva  zupo  per  vartet  da  umilitaufa, 
tot  chelg  een  eflPects  dalla  careza  da  Dia;  fuletamaing  chegl  vigla  deir:  tgi 
El  bramava  da  bundanar  chcfta  mortala  vetta,  per  pudeir  uscheia  tautpi 
perfetgiamang  fauueir  cun  Dia  aiutan  la  imortala.  Gea  El  pudeva  deir 
cun  tota  raschung  igls  Pleats  dilg  ancurauos  Prophet :  cupio  Difolvi  et  efse 
cum  Chrifto.     Moufignor  Bascape   ans   referescha  aiutan  la  fia  Iftoria,    tgi 
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tfcbautfchond  S.  Carla  cuu  igl  Pader  Fiancefcli  Adorna  digls  ons  dalla 
IIa  vota,  e  schoud  cbel  tgi  el  dombra  50  oiis  igl  vegia  respoudia:  scbou 
[f.  S^\  50  oüs  et  auc  ofsa  ftueir  veiver '?  mufoud  cbotras  tgi  El  vefs  betg 
igl  delideri  da  veiver  schi  dei,  per  pudeir  pi  fpert  fauueir  cuu  Dia.  El 
tfcliautfcbeva  gugeut  dallas  davofas  tgiof'as  digl  Om,  vafeva  gugeut  luttarond 
igls  niorts,  partge  cbotras  igl  uiva  eudamnintg  tgi  aar  el  vefs  preft  da 
niureir  e  I'auueir  cuu  Dia,  l'co  gle  Meiua  da  blears  tgi  ad  El  era  notifitgiada 
loura  dalla  mort.  La  careza  da  Dia  aiutau  S.  Carla  redultfcbiva  tot, 
e  operava  tot.  La  fia  careza  e  ear  I'tada  gronda  aucuntar  igl  profsim. 
Secouda  Part. 

IL 
4)  S.  Carla  boo  doo  agl  Moud  eu  Exaimpal  particular  d'eua  per- 
fetgia  Obfervaufa  digl  Cumond  uatiral  e  diviu  dalla  careza  digl  prolsim 
Cbriftiaug,  partge  scbi  uous  auaudretg  confideraug  igl  fias  operar,  scbi 
uiugfa  a  cbattar  tgi  EI  laaplitgiva  adegua  aiutau  tgiof'as  concerueutas 
lutilitat,  comoditat  e  vautaig  dilg  profsim;  Gea  tot  la  fia  vetta  era  betg 
oter  tgi  eu  contiug  exerceza  da  ovras  da  mifericorgia  e  careza  e  percbegl 
uiva  El  uumuo  igl  Bab  uuiverfal  da  tot  igl  fias  Pievel.  Aiutau  qualunque 
bafings  recorivan  tier  El  vivas  et  Orfans,  povers  e  anguscbageas  e  au 
particular  igls  putgauts,  e  tots  eran  dad  El  gidos  e  afiltias  faiufa  risquard 
da  fadeias  e  Costs.  La  grouda  Careza  da  Carla  aucuutar  igl  profsim 
famufava  priucipalraaiug  aintau  ilg  taimp  tgi  rigiva  la  pesta  a  Milang, 
duraute  la  cballa,  fco  ans  ligia  aiutau  igl  procefs  dalla  fia  vetta  eeu 
occorias  blears  cäfs,  aiutau  igls  cbals  El  boo  mufo  eua  excefsiva  careza. 
Gea  la  careza  tgi  S.  Carla  bo6  duvro  aucuutar  igls  malfaugs  e  veiramaiug 
incredibla,  gioud  El  vifitond  igls  malfaugs  De  e  Noig  e  au  particular  scbi 
glerau  Praslats,  Praencas  e  oters  grouds  Perfouals,  lavoud  fetz  malfaug  fe 
digl  legt  per  eir  a  far  cbel  UflFeza,  fco  aus  liga  tgi  El  boo  fatg  cuu 
Alexander  Cremoua  eu  Nobel  Milauefs,  igl  cbal  facattoud  au  prival  da  mort 
voo  alg  vifitar;  per  ilg  gidar  dispouer  da  mureir  d'eua  buua  e  foiutgia 
mort.  Talas  e  fumgliantas  ovras  da  careza  fascbeva  El  ear  cuu  Perfuguas 
da  pi  bafsa  coudiziuug,  priucipalmaiug  scbi  glerau  perfuguas  exemplaras, 
fcu  Iboo  fatg  cuu  cbels  tgi  niufavau  la  dutregua  cbriftiagua  igls  cbals  El 
fomaraaiug  carezava  [f.  3^]  Sadivulgoud  aber  la  fama  tgi  igls  malfaugs 
vifitos  da  S.  Carla  contauschevau  la  Sanadat,  scbi  defideravau  tots  da  neir 
dad  El  vifitos  cuu  la  Sparaufa  da  ueir  rifauos.  Sacurfcboud  cbegl  S.  Carla 
scbi  geva  El  per  umilitaufa  e  per  pigliar  or  dilg  Tgea  alg  Pievel  cbella 
upiniuug,  cuu  i)le  risquard.  Cbefta  la  fia  careza  era  dirigeida  au  mauiara 
particulara  verfo  igls  Eccleliaftigs,  dilgs  cbals  El  era  veiramaug  eu  Bab. 
El    igls    vifitava    betg     augal     aiutau     las     fias    malfoiguas,     fouderu    El 
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igls  provcflcvn  ear  igl  bil'igueval  rugeal  c  uvcluu,  laschoiid  ad  Eis  uavot 
maiitgear,  sclii  bang  tgi  glcran  bctg  dalla  lia  faiiiigla,  e  eliattoud  iiecefsari 
da  midar  aria  per  uscheia  pi  mauevel  cuntauschar  la  Sauadat,  Ilgs  fascheval 
El  trausportar  feu  l'ias  agau  Colt  e  Speifas  aintau  eii  Liia  dalla  lia  Diocefa 
iiumuo   Gropollo,   Liia   da   aria  Sanifsirna. 

5)  Confidus  feu  la  Careza  da  S.  Carla  recorivan  tier  El  betg  augal 
igls  povers,  foudcru  cer  ilgs  regs  e  igls  nobels  per  Agitg  e  cuufelg  aintaii 
lur  caufas  grevas,  negozas  e  affars  importants  et  Eis  partivan  daveud  pro- 
vadias  e  coufulos.  Clioura  tgi  igl  Martgea  da  Milaiig  facattava  aiutau 
auchaltge  augoscha  oder  Calamitat,  scbi  era  S.  Carla  ilg  fias  veir  refugia. 
Igls  Perscliuiiiers  e  incarceros,  chels  tgi  crau  da  tots  buudauos  recurivan 
tier  El,  chels  tgi  erau  iuvilupos  aintau  labiriuts  da  blears  e  gronds  putgeas 
e  disperavan  dilg  lur  Salegt  a  muteif  dilgs  gronds  Excel's  oumefs,  tras  igl 
Agigt  da  S.  Carla  uivau  manos  feu  la  veia  dilg  Salegt.  Sachatoud  au 
Roma  fot  igl  Pontiticat  da  Gregorius  igls  13  eua  povra  viva  au  Perschuug 
condemuada  alla  mort  per  aveir  cunfaHo  a  forla  da  torturas  e  tormaintgs 
delicts  betg  comefs,  buudanada  da  tot  Agigt,  lioo  ella  lascliea  afaveir  a 
S.  Carla  tgi  ella  mora  iuocenta,  Carla  voo  daluuga  an  Perfugua  tier  ilg 
Papa,  dumonda  recogniziuug  dalla  Caufa,  pegla  feu  faletz  la  Defeifa  dalla 
povra  bnndauada,  et  ella  e  neida  cuuascheida  inoeeuta  e  daliberada  faiufa 
oter  Strof. 

6)  Per  la  fama  dalla  fia  grouda  careza  recorivan  tier  El  aiutau  igls 
extrems  baliugs  Perfuguas  da  Paeis  glinnscliants  per  ueir  dad  El  gidos  e 
allftias.  [f.  4'']  Trauter  oters  elg  ftoo  en  relligious  Apoftat  igl  chal  per 
aveir  Cumefs  grouds  e  enorms  fellers  aiutan  la  fia  relligiung,  per  untgeir 
er  igl  Strof  fui  el  au  Germauia  e  ftat  varchants  oüs  trauter  ilgs  Hajretigs 
prapgioud  directamaiug  ancuntar  la  veira  catliolica  romaua  Bafelgia.  Giond 
fiualmang  anfafetz  e  cuuasclioud  igls  fias  fellers  cumefs,  defiderond  de 
turnar  aintau  la  veira  romaua  Bafelgia,  foö  El  afaveir  a  S.  Carla  igls  fias 
Stand  miferabel  aintau  igl  clial  el  facatava,  ruiond  chel  de  pigliar  el  fot 
la  fia  Protectziung  cun  igl  gidar  avaut  la  feda  apoftolica  feuachegl  tgi 
nifsau  perduuos  igls  fias  Excefs.  Carla  fcreiva  dalunga  a  Roma  per  igl 
gidar,  aber  betg  pudia  contanscliar  Graztgia  feu  la  fia  amprema  inftaufa 
fatgia.  Nolloftante  ona  negativa  risposta  vign  anchaloura  ilg  Apoftat  fetz 
an  Parfugua  a  Milang,  fametta  an  Bratfeh  a  S.  Carla  schond  da  far  cun 
el  chelg  tgi  ad  El  plaia.  Carla  fcreiva  danovamaiug  a  Roma,  e  furvigna 
igl  exprefs  cumond  dilg  raettar  au  Parschung  per  ilg  ftrufagear  fecond  igls 
fias  marets,  feu  Ihoo  zvar  dalunga  cun  fias  groud  displascheir  exequia. 
Dantant  mora  S.  Carla  e  fiva  dalla  fia  mort  e  ilg  Apoftat  nia  dalibero 
dalla    Perschung    et    een    nias    perduuos    igls    fias    delicts    per    las    tgiudas 
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recomaudaziuiigs  fatgias  da  S.  Carla  avaiit  la  foda  apoftolica,  La  l'ia 
careza  era  sein  grouda  tgi  el  fnsclieva  riguroufas  paiiatensctgias  per  igls 
pntgeas  dilgs  oters  per  retigneir  la  gretta  da  Dia  e  uutgeir  igls  diviii 
tlagols.  Tala  e  ftada  la  Caroza  da  S.  Carla,  careza  groiida  ancnntar  I)ia. 
0  gronda  aucuutar   igl  prof'sim.     Conclufsiung. 


[PAREIR.] 

[Pareir] 

(Ineditum  nach  Ms.  Pa.) 
[f.  1^]  1™°:  Par  veja  digls  wadeals  egl  igl  Pareir  da  quest  oli  davend,  da 
pudeir  pigliar  igls  f.  h.  wadeals  cuu  la  sia  f.  li.  Biestschtgia  aiiit=raii 
la  Wall  Noudroo  p  aiifign  carger  las  Alps,  cim  quella  Coiidicziugn, 
tgi  davefsan  guirc  tignias  aiut  =  au  Uvigl,  ed  ear  betg  igls  pudeir 
bavrar,   sonder  portar  rA(o)[a]va, 

2^^":  Par  igls  f.  h.  Biestschstgiesas  egl  igl  Pareir.  da  pudeir  pigliar  quels 
per  las  Aclas  dalla  Wall  Noudroo,  pero  tgi  la  Laignia  p  far  igls 
Tschugcs  daves  gnirc  piglia  la  Laiguia  daigls  Goods  da  Tgiesa, 
betg  or  daigls  Goods  della  Wal  Noudroo.  Igls  f.  h.  Biestschtsgiesa 
davefsan  betg  guirc  lascheas  or  sotta  Pena  da  X""  30.  alla  geada. 
3*^":  Egl  igl  Pareir  tgi  igls  lalteers  davefsan  eir  aint  =  an  la  Wal  Noudroo 
per  piudrar  tenor  la  Breaf. 

4'°:  Par  veja  digl  Moigu,  daves  guirc  sacoutiguia  tenor  la  Breaf, 

5'°:  Gioudt  aiut  k  ^/<,  Sarcladour  aint  ^  au  Alp  pitschua  cuu  la  f.  li. 
Biestschtgia,  sclii  tgi  po  Bau  galdeir  la  Pascbtgeira  anvarted  dellas 
Breafs. 

ßto;  Par  veja  digl  bnvalar  las  Aclas  daves  da  (p)  Parmaveira  betg  efser 
Buval.  ad  ear  betg  pudeir  buvallar  igls  Wadotclistgiels  igl  Autou, 
suaiuter  St.  Galli. 
71110.  gg]  ^g]  Pai-eiv  tgi  daves  betg  pudeir  guirc  pigli.i  aint  ::=  au  igl 
Taimp  tgi  vign  f'anoo  or  da  'J'giesa,  pli  tgi  ella  f.  h.  Waitgia  p 
Patrngu. 

8":    Tutgiont  tiars   Goods,   sacoutigueir  au   varted   las   Brefs. 
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[ARTETGELS  DELLA  VAL  NANDRO.] 

(Ineditum  nach  Ms.  Ndr.) 
Auno   1820,   igls   18  favrer  en  Kioni. 

1""*:  8en  ina  Radouaiiza  tranter  ilgs  Sig^  Deputoos  dellas  ludll!  Visch- 
nauchas  de  Riora,  Sovegnign,  e  Conter,  für  dellas  Dogliansas,  tgi 
Sovegnign  e  Couter  hou  mefs  avauct,  tgi  vignia  contrafatg,  für 
de  tschearts  poutngs  conter  las  Brefs  della  Val  Naudro  etc  —  vign 
conclodia  fen  approbaziun  digls  Cumeigns  für  della  prima  Doglauza: 
riguardo  aigl  Schvitgiar  las  Cadagnias  cura  tgi  feja  fchiuoo  aignt 
a  Tgieasa;  e  couclodia  tgi  mintgia  On  Avanct  tgi  fcargiear  dovefsan 
las  VifchnauchaSj  oder  igls  Regieuters  fapar  eu  femal  e  tignieir  igl 
coufeigl,  aigl  miglier  pufeval  per  igl  baign  digls  lud^  Comeigns, 
fchi  ins  quinta  de  fchvitgiar  las  Cadagnias  tottas  treis  vifchn(o)[a]nchas, 
e  nichr  tots,  a  tgieasa,  oder  ear  totts  paregniamaign  ftabil(i)leir  de 
Bovellar  per  varfacouts  Deis,  euten  la  Vall. 
2=:  Riguardo  alla  fegonda  doglianza  de  betg  Catschear  la  f.  b.  Bieftgia 
da  lena  cuart  en  lotra,  de  efser  exact  a  v(e)[u]rdar,  tgi  vignia  obfervo 
la  Bref ;  e  per  tot  vign  conclodia  tgi  las  parfunas  tgi  hn  en  Activitat 
de  Uffeza  de  Saramaigut  tanct  de  lena  vifchnancha  fco  da  lotra  — 
dovefsan  deuouzgiar  aigl  Maftral  de  Riom,  cura  tgi  eign  o  la  francheza 
tgi  feja  für  de  tal  fatg  contrafatg,  ftabillia  la  Pena  per  mintgia 
contravenziun  de  far  paear  f .   3  ^  20. 

3*'":  Riguardo  aigl  lafchear  eir  las  tgiorras  per  igls  Colms  la  premaveira 
e  la  ftat,  conclodia  de  betg  lafcbea[r]  eir  per  igls  Colms,  fonder  tgi 
dovefsen  ftar  folettamaign  fen  la  paftgira. 
4^:  Riguardo  tgi  las  tgiorras  de  Sovegnign  pofsan  betg  pafar  läva  enten 
Corteigns,  bon  quels  da  Riom  nignia  coutradictiuu  de  lafchear  eir 
las  tgioras  de  Sovegnign  tenor  quegl  tgi  glien  adegnia  eidas,  tanct 
da  lena  vifchnancha  sco  da  lotra. 
B^:  Riguardo  a  far  igl  Moign  vign  ftabillia  de  far  quell  exactamaign 
tenor  igl  feufus  della  Bref,  e  quels  tgi  contrafafchefsan  dovefsen 
efser  tignias  abfolutamaign  a  fchfitgiar  fenza  grazia  fco  quegl  tgi 
la  Bref  cloma  —  Pcro  vign  conclodia  tgi  Anovalmaign  cura  tgi 
vign  notiers  igl  Taigup  dilg  Mong  dovefsen  igls  regienters  dellas 
Vischu(o)[a|oclias  fappar  eil  femal  per  concluder  fchi  quintan  de  far  pli 
curt  quel,  oder  fchi  vottan  far  aufchevar  a  far  igl  Moign  adegnia 
aigl  Taigu[p]  fixe  della  Bref. 
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6*^°:  Riguardo  aigl  Manar  or  laguia  a  'J'gieaaa  or  digl  Goth  de  Rasgliuucli, 
vign  couclodia  de  veivar  exact  teuor  la  Bref  do  manar  or  uigiiia 
laiguia  a  Tgieasa  de  quel  goth. 
7^" :  lu  merit  a  quels  de  Alj)  pitsiia  de  podeir  Aclagiear  la  preinaveira 
fiva  ^/j  Sercladochr,  e  galdeir  la  Paftgira  do  plats  fufcliiguias  e 
las  tfcbauauclias,  e  uigua  eoutradictiim  de  vart  de  ßiom  für  de 
quel  fatg. 

Sco  era  digl  Goth  dellas  tfchauaiichas  tgi  Alp  pitsua  pofsa  galdei[r| 
ear  de  quel   fco  quegl   tgi   la  Bref  cloma,    vign  ear  fatg  niguia  eou- 
tradictiim  de   vart  de  ßiora. 
8^":  In  Merit  aigls  Vadostgiels,  vign  couclodia  tgi  fchi  na  vign  betg  obfervo 
exactamaign   teuer  la  Conveuxiun,    fchi    dovefseu    quella    efser  rotta, 
e  veivar  tenor  lefcha  exclus  de   tot   boval. 
9"**:   Eu   taignp   digl   fauar  enteu   la  Val  Nondro  dovefseu   tots  particolars 
betg    lafchear    eir    per    la    pi-ada,    fouder    dovefsen    far    tgirar    fe  la 
paftgira,   et  quegl  ear  betg  de  taignp  tgi   vign   fano  la  prada  raaira, 
et  queft  tauet  per  las  vatgias  da  tgieafa,  fco  ear  digls  vadeals  de  Riom. 
Artetgiel   95P  Riguard  aigl   tignieir    giu  della  prada  las   f.   h,   Vatgias 
da  tgiesa  taignp  digl  f(o)[a]nar  dafora  igl  Soingiet,   figu  a  tauet  tgi  glie  aignt 
igls    graas,     vot    deir  8   Deis    fiava    tgi    glie    anfcheat  a  fauar    tignieir    or 
tottalmaign   las  f.   h.   vatgias   or  dalla  Prada   fieva  igls   8    Deis   aber  podeir 
lafchear  eir  las   f.   h.  vatgias   pero   con    las    far  tiguieir  giu   digls  gras   fclii 
fis  anch   in  quäl  tgi   ves  betg  anch   fauo. 


IGL  MAGNIFICAT. 

Igl  Magnificat  an  Rumagtifchg. 

(Nach  Ms.  Peta.) 

2 
Lörmä  meiä,  Me  ho  Dia 

Clin  lagreiä  Patg  bya, 

Lod   igl  Siguer,  •  Scho   igls   piavels 

Mias  falect.  Tots  fcharon. 

1  3 

Ei  vei  della  Pertgie  Graztgias 

Sia   fancella  Grondas  fatgias 

Urailitanza  Eu  a  me  dagl 

Cou  plafchegr.  Sontg  Pufsangt. 
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Tras  las  Clattas 
Vo,   fs[hji  cattas 
El   beuigu   agls 
Serviaiuts. 


8 
Pors^   inievels, 
Augraztgievcis 
En  dulzos  fe 
Dagl  lour  schmacli. 


Tras  las   flattas 
Vo,   fehl   cattas 
La  PuCsagu/.a 
Digl  fias  bratlchg. 

6 

Pcrtgio  varrla 
La  lofcharda 
Vana  Pompa 
Digls  Cors   ftdlzö. 

7 
Ell   e   perfa, 
Ell   e  finerfa 
Ca'  gls   fias   Idols 
Dagl  lour  fiz. 


12 
Scu  cl  veva 
Ditg  e  leva 
Far  adegnia 
Cii  'glie  fias  fem. 


Tgi  tgc  faiuta 
Fom,  fpi faiuta 
El  cuu  roba[s] 
Buugas  fitg. 

10 
Ketgs  tge  Dia 
N'  liou  teinia, 
Quels   anvei'el 
Cuu   uavot. 

11 
Dadt  Ifracl 
As  Revord'  el 
E  Careza 
Abraham 


REVERS. 

Revers. 

(Ineditum  nach  Ms.  S.R.) 
avoud  igl  lud'  criminal  du  Sursees  sen  instauza  ad  eil  fatgia  tras  igl 
cuinegn  da  Sovegnin,  afsignia  igl  Oberkeit  da  Tinizung  per  Dretg  imparzial 
tenor  lescha,  per  .senteuzgier  sur  las  differentas  doglianzas  digl  cuniegn  de 
Sovegniu  eucuuter  quel  da  Rioiu,  [)er  igls  surpafsaiuaints  e  violaziuugs  dellas 
brefs    della  vall  Nandro  e  Scots   —  della   lescha    da  Sursees  e  digls  dretgs 


I^HiS  Kovois 

di\  |)ru})rictat  da  öovcgiiin :  -  -  cd  cfseiul  sLo  i)aröcheiilo  per  tal  fegn  cd 
accepto  enna  nianegeada  a  Tinizung  —  hon  igls  sottascretgs  Sig^  Deputoos 
digl  cumegn  da  Rioni,  exprefsamaintg  auctorisoos  digl  sias  cumegu,  accon- 
^oiitia  da  dar  aigl  cumegn  da  Sovegnin  en  forma  da  Revers  la  seguenta 
ileclaraziung  ed  inijn-omil'siung  8ur  digls  principals  pointgs  da  dogiianza;  c 
lo  tras  cun  consentimaint  da  Sovegnin  piglia  giu  della  veja  giudiziala  la 
causa,  per  praovegnir  a  cofts,  malvaglienschas  e  sclilettas  consequenzas  d'enna 
Lite  e  pflauzegear  bunga  correspondenza  e  harmonia  tranter  quells  ludl 
cuniegns:  ed  uscheja  ving  declarö  da  parte  da  Riom  scu  suonda: 

Igl  cumegn  da  Riom  riconoscha  tras  queft  Revers  totts  igls  1 1  pointgs 
da  dogiianza  digl  cumegn  da  Sovegnin,  exponias  ainten  igl  memorial  par- 
schanto  igls  8  Favreer  1832  aigl  lud^  tribunal  criminal  per  valevals  e  fonda- 
mentals,  numnadamaintg : 

1™*'.  Per  aveir  laschea  pascular  fitg  savens  las  s.  h.  tgioras  da  Riom  sen 
ilgs    colms  della  Vall  Nandro    la   primaveira,    ed    ear    la   stat,    igls 
onns  pafsoos. 
2'^''.  Per  aveir  tento  d'impideir  da  pascular  sen  la  paftgira  digl  Murteer 

las  s.  h.  tgioras  da  Sovegnin,  igl  taimp  della  stad. 
3'''.  Per  aveir   laschea   pascular   sen   igls  colms  la  malgia  digls  Bofs  du 
Riom    igl    onn   1831    e   per    aveir    catschea    en    malgia    giu    on    se 
digls  colms. 
4'°.  Per    aveir    igls    Signungs    da   Riom    cun    violenza    dustoo    da    betg 

laschear  pafsar  la  malgia  d'  Alp  pitschna  tras  L'  eera  da  Curtins. 
5*".  Per  aveir    tolleroo    tge   da    quells   da  Riom  e  nia  mano    or    savens 

l'agna  digl  goodt  da  Rafsliang. 
0'°.  Per  aveir  laschea  bualar   la   primaveira  tras  quells  da  Riom  ainten 
las  aclas  ed  igls  colms  della  vall  Nandro,  encunter  lescha  ed  encunter 
la  convenziung  digl  onn   1825. 
jmo^  Per  aveir  laschea  bualar  igl  atonn  las  tgioras  da  Riom  ainten  vall 

Nandro,  cunter  la  medema  convenziung  digl  onn   1825. 
8^".  Per  r  opposiziung  da  laschear  pascular  las  s.  h.  nursas  da  Savognin 
ainten  igl  goodt    dellas  Schitgias,    numnoo   goodt   stgigr,    igl   taimp 
della  stat,  tenor  las  brefs. 
f)TOo_  pgj.  aveir  laschea  pascular   igls  s.  li.   vadenls  da  Riom  sieva  measa 
Stadt  a  Plaz  fuschiguas. 
j(jmo_     p^,y   aveir    igls    cumegns    da    Riom    e   cunter    tras    en    accord    cun 
la    societat   Bauer    et    comp,    sainsa    intervenziung    ä    consentimaint 
da   Sovegnin,    scu    cumegn    conpro[)rietary    da    tottas    las    paftgiras 
dellas   alps  da  Nandro-disponia    da   quellas   paftgiras,    cun    laschear 
tgiavar  mineralias  e  cun  far  vejas. 
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jjmo_  pßj,  jiYryij.  q^ieiiy  (]ji  Riom  laschea  bualar  la  prada  da  Scots  avant 
scargear  las  alps.  Ilg  cumegn  da  Rioni  iniprometta  formalmaintg  6 
solenuiamaintg  da  dismetter  totts  quels  abusos,  e  da  ramedgear 
totalmaintg  a  tott  igls  11  pointgs  da  doglianza  sainsa  la  minima 
exceptiung,  a  tenor  dellas  ordinaziungs  dilgs  relatifs  documents,  e 
della  lescha  da  Sursess,  e  d'observar  scrupalusamaintg  e  strantgia- 
maintg  ear  tottas  las  otras  stipulaziungs  dellas  brefs  della  Vall 
Nandro:  eii  cafs  contrari,  refta  aigl  cumegn  da  Sovegnin  adegna  igl 
dretg  incontraftoö  da  planscher  scu  da  quefto  oder  oters  pointgs 
avant  igl  tribunal  criniinal  da  Sursees  encunter  igl  cumegn  da  Riom, 
accio  tge  tras  l'auctoritat  superioura  vignia  cunaschia  e  mintignia 
gisteja  h  raschung,  e  schirmagea  igls  dretgs  e  las  proprietats  tant 
digl  cumegn,  scu  dilgs  particulars  da  Sovegnin. 


ARTEGELS. 

(Ineditum  nach  Ms.  Tirz.) 

[f.  121]  iy27:  12:  8  b  e  da  Part  digl  ludev.  Cumegn  ftabilia,  tge 
nign  digls  vafchings  napofsa  vender  ple  trafs  a  vafchings  da  boras  tge 
vel'san  or  digl  gotd  da  Schitgias,  tgi  tgi  (urpafsa  croda  an  ftraf  fot  alla 
Cunafchenfcha  digl  Dretg,  et  a  forefters  e  fcumando  da  vender  tottalmaing. 

Verfa  la  Ih:  Biefchtgia  ad  Anviern  e  catoo  cun  la  aprobatiung  digl 
Cumegn  da  pudeir  lafchear  oar  l'en  igl  Cuminavel  da  pannaveira  anfignian 
la  noisa  fiera,  e  da  ton  duefs  tott  quela  biefchtgia  eftra  ftar  a  tgiefa,  reser- 
vont  ena  vatgia  o  ena  f'terla:    duefsan    pudeir  piglier  fe  per  las  Acclas, 

2)  La  Pannaveira  eigl  lubia  da  pudeir  piglier  ena  fh:  vatgia  o  ena 
fterla  fen  las  Acclas  e  lafchear  oar  fulettamaing  fen  igl  C^uminavel,  e  per 
tefta  da  paear  aigl  Cumeign:  la  vatgia  12  X'^'  la  fterla  6  X'^  e  la  madema 
pena  e  faitg  ear  per  tefta  da  quela  Biefchtgia  eftra,  tge  ftaten  a  tgiefa  6  X"^. 

Rigua|r|do  aigl  Moing  da  Tgiefsa. 
Siva  tge  5  faitg  ftar  oar  prada  a  tgiefa  /:Munseanegn  e  Tuleidas  e  furla 
vilchnanca  anfign  la  Anlagnia,  feya  faroo  Moing  tottaveja  angal  per  igl 
Baigl  e  per  igl  Nurfear  für  la  vifchnanca,  e  igl  Moing  feya  anfing  tge  e 
fchiiioo  aignt,  e  tgi  tgi  furpafsa  cun  ottra  Biefchtgi[aJ  fen  quel  Moign,  ho 
pena  per  Tofta    10   X^'. 

Verfa  dellas  furellas. 
1)  Tgi  Igi  na   t'o  betg  fe  las  furellas    da   parmaveira  e  da  Ita^l  croda 
an  pena  12   X^^  e  tgi  tgi   vei  feya  ul)liia  da  dar  aignt. 
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Vorfa  las  ^a^ligiijis. 
2)   lifis  g-agligiias  (Inerten   elsar  laradas  aignt    15  ciiulas  Icii  la  iuimiaila 
c  ))   Ich   la  Midirada,  v  tgi   tgi   lalclia  oar,    e  vigii  cattoo,    c  Matza  ho  baing 
Matzoo. 

|f.  12^]   Riguardo  a  catfchear  la  Bietl'chtgia  Cura  tgc  glic 
faitg  ftar  oar  prada  Icna  curt  an  lotLra. 
Siva   Ige  glie  faitg  ftar  oar  Prada   Ibii    las   Acclas    da   luaiig  an   mang 
fclu'    iiadueligl    betg    pudeir  Catfchear  la  fh:  Biefchtgia  iena  Curt  an  loUra 
per  igls  Prohs,   foiider  tignieir  fen   ig!   fias   paitfch. 

Verfa  igl  pudeir  Cargier  fen  las  Acclas  las  Manadeiras. 

Da  Parmaveira  cur  tg'egu  ho  da  lufrar  fen  las  Acclas  duef  pudoir 
lal'chear  oar  fen  igls  Cuminavels  la  fia  Manadeira  fainza  pena  /:  refervoiit 
igls  firooS;,  et  Deis  tge  na  lavufran  betg  od  pac  feya  fcumando,  e  fche 
furpafsan  feya  mintgia  Dee — pena  30  X"^  fafchont  la  fia  lavurch  anavant 
fcu  toca,  fcu  ear  per  grafcha  giu  d'Er  feyan  ubliias  da  far  4  benas  aigl 
dee  e  manar  refervont  Malftampradas  oras:  o  per  nigligienfcha  lafchefigl  far 
Don,    feigl  an  pena  mintgieda   1   f. 

Las  vatgias  da  tgiefa,  tge  ftatten  fen  Caftellas  naduefsen  betg  pudeir 
piglier  ple  furoo  tras  igls  Prohs :  faitg  pen,  fche  furpafsan  per  vatgia 
mintgieda  20  X'^. 

Sur  digl  lafchear  oar  las  vatgias  da  tgiefa  fen  las  Acclas 

da  ftad. 
Las  vatgias  da  Tgiefa  fen  las  Acclas  duefsan   nigr  lafchedas  oar  toltas 
anfemal  e  nigr  do  an  mang  aigl  Pafter  alias  5  ouras,    e  tgi  tgi    lafcha   oar 
avanct  feya  an  pena  per  mintgia  Dee  30  X'"  e  a  quelas    ouras    feya   ubliia 
igl  Pafter  da  piglier  an  mang. 

Verfa  faear  igls  Cuminavels. 

Nign  naduef  pudeir  faear  Cuminavels  fainza  igl  antier  Cunfcntimaingt 
o  lizienzgia  digl  antier  Cuniegn,  e  tgi  tgi  furpafsa  fainza  quela  lizienzgia 
feya  crodo  an  pena  da  13  f.  40  X"^  per  mintgia  Om  fainza  igl  Caftey  tge 
ving  anc  fatg  digl  Oberkeit  per  la  Transgrafiung  da  Ijefcha. 

1827:  16  Agofto:  e  da  Part  digl  antier  Cumegn  decreto,  tge  naduel 
pudeir  eir  nigns  Tgiavals  an  Colm  cun  igls  peifs  davoos  anfaroos  tgi  tgi 
furpafsa  vign  anigr  (trufagea  fuaignter  la  C/unafchenfcha  digl  dretg,  e  pi 
prelt  tge  igl  Oberkeit  vign  a  cattar  quint  duefsigl  far  dultar. 

[f.  13'"]  Riguarda  a  piglier  Boffs  da  trear  aignt. 
Verfa  aigl  piglier  Bofs  da  trear  aignt   duef    efser   lubia    da  piglier  ad 
eng,    tge    hö   anvarnoo  Manadeira  fainza  paear  arvada,  cun  la  Cundistgiung 
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aber  digl  tigneir  antochen  Ige  glie  fcbinoo  aigiit,  e  fchi  von  ilaveut  avanct 
tge  iiafoja  fchiiioo  aignt,  o  gio  anfign  fcargier  dalp  fchi  crodigl  an  pena 
3  f.  20  X"^.  Egn  tge  nanö  betg  anvarno  Manadeira,  e  peglia  bof  da  trear 
aignt  paja  arvada  aigl  cumegn   1  f.   12  X'^. 

Verfa  Muys  e  Caftrungs  fen  las  Acclas. 
Egl  fcuniando    da  lafchear   eir  Muys    tors  e  Caftrungs  fen  las  Acclas 
cun   las  Maiglgias,    parniaveira  ed   atoan  ureifer   igis  Muys    tors    tge    fervan 
las    Maiglgias:    ed    ear    quels    duefsan    nigr    piglias    a  tgiefa  C*ura    tge    glie 
fcargea  las  Alps,   tgi  tgi  furpafsa  croda  an   pena   1  f.  e  turna  a  duftar. 

Verfa   igl  eir  a  pallar  las  Acclas. 
Cura  tge  gle   deir  a  pallar   odar   ladar   fen    las  Acclas,    fcbe  eigl  fcu- 
niando da  piglier  las  f h :  vatgias  da   tgiefa  cun  egls ;  fonder  las  dar  apafter 
a  tgiefa  oder  aigntan  las  Alps,    fchi  glie  Pafter  e  tgi  tge  furpafsa  croda  an 
pena  da  20  X'^  aigl  dee  e  fchi  datten  Don  fchi  eigl  fot  a  Caftey. 

Verfa  las  Tgioras  fen  las  Acclas  da  ftad. 
Duefs  efser  fcumando   da   piglier   Tgioras    fieva    eis   antochan  tge  glie 
fchino  aignt  a  Perza,  e  fuaignter  ponigl  piglier  cun  eis  a  Colm  noua  tge  glien 
a  fanar,    betg    aber   lafchear    per    las  Acclas,    fchiglio  fche  furpafsen  crodilg 
an  pena   12  X'^  per  Tefta  aigl  Dee. 

Verfa  igls  Anfouls. 

Egl  ear  ftabilia  tge  duefs  nirch  do  igls  Anfouls  a  pafter,  quels  tge 
eil  bungs,  e  igl  Tgiafrer  ear  bung  digls  far  eir  duefsen  nirch  do  ad  el, 
quels  tge  nanen  betg  bungs  da  d'eir  cun  igl  Tgiafrer  oder  tg' el  na  po 
betg  igls  far  eir  cun  las  tgioras,  duefsen  nirch  do  a  pafter  cun  igl  Nurfeer 
e  paear  la  paya  aigl  Nurfeer,  fcu  ena  Nurfa,  e  betg  mettar  per  las  Acclas 
e  Colins :  fche  infatgi  furpafsa  croda  an  pena  30  X'^  per  Anfoul  et  turnar 
aigl  duftar,  fche  navignian  betg  duftoos,  cura  tge  glien  avertias  per  gifteja, 
fchi  enigl  faitgs  fogellfreir. 

ff.  14^^]  Er  eigl  ftabilia  tg'igls  Bofs  et  Betfehs  duefen  inai  nirch  a 
tgiefa  da  nietz  Dee  per  tgiomar,  fonder  reftar  veigl  gotd  fcu  da  vigl,  la 
l)armaveira. 

Sur  della  vigilanza  digls  Pafters. 

Pi  aimvanct  eigl  ftabilia  e  ftimo  an  ])aing  da  metter  in  forltnieilter 
igl  quäl  duef  da  la  Comonda  aigls  Pafters:  cura  eir  er;  e  cura  turnar,  e 
noua  eir  confurma  Tora  etz  : 

[f.  171]  Anno  1834  igls  24  da  favrer  ho  igl  :\pi  Kegenter  Andivja 
de  Dual,  laschia  redunar  anseinal  igl  L.  Cumeing,  per  fe  confeigliar  sour  d?i 
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(liii(.'.i(Mils  Puiitgs,  iglf-  (juals  piulolsen  oiaav  v.nilagiox  per  igl  baiiig  llarcrigl 
aiiliar  Cumeing. 

Siava  iFavcir  baing  refletto  c  cxaniiiio  Puntg  per  Puiilg,  schi  egl 
conchulia  e   f^tabalia   unaniniaiuaintg  d' igl  antiar  C-unieiiig,    scu  suonda: 

l**  Per  veja  deH'Alp  d' hear  egl  eonchidia  tgi  tottas  las  f.  v.  malgias 
da  las  acclas  tgi  pasculesehaii  ral|)  d' hear  Tiava  11  Gioii  da  Zarcladour 
dovelsan  paijar  rattaproziung  per  quels  11.  decs^  la  sia  proziung  d'igl  pantg 
da  II  Plasch  tant  per  1'  arniainta,  scu  ear  per  las  vatgias.  Daple  egl  ear 
concludia  da  far  visilar  1' alp  d'Ear  per  2  hommens,  e  vurdar  schi  igls 
pasters  hon  f'aitg  pascolar  giu  las  malgias  cun  regia,  cuniino  la  pastgira, 
spargnia  l'hearva  ligi  maiioval  per  ig!  7^",  an  cas  coiitrara,  tgi  navefsan 
betg  taitg  quegi  se  soiira  meiizioiioo,  schi  davefsagl  iiicr  igls  pasters  sensuros 
igl  autoii  sen  la  paja. 

2*^  Egl  ftabalia,  tgi  dorenavant  igls  Bofs  da  tgea  na  davefsan  betg 
paijar  ena  paija  a  parte  d'  igls  Betschs,  fonder  la  paija  d'  igl  boltg  da  tgea 
davef  nicr  tagleida  oar  de  l'antiara  nialgia  igl  auton. 

Mademamaintg  egl  arretto  tgi  igls  Tgiavals  na  davefsan  betg  paijar 
ple  tgi  meatz  de  la  paija  agl  boltg,  siond  tgi  el  n'  ho  d'  igls  tgirar  tgi  quel 
taiinp  tgi  statten  sen  colm,  aber  ilgs  guias  da  Cumeing  davefsan  provedar 
en  paster  per  ilgs  tgiavals,  parmaveira  cd  auton,  e  igls  patrungs  d'  igls 
madems  tgiavals  sejan  ubliias  da  paijer  scu  otras  paijas  da  Cumeing. 

3°  Egl  prohibia  totaliter  da  taglier  giu  pignoula  per  far  secf,  oder 
arvalar  sen  igl  good  sour  la  visnanca;  gle  aber  lubia  da  taglier  lagna  per 
far  pitgias,  scu  ear  niadiara  per  fendar  or,  e  sa  serveir  anveisa  da  lattas. 
scu  ear  otra  lagna,  egl  scuniando  exprefsaniaintg  da  tottas  qualitats  sainza 
distinctiun. 

40  Vignagl  delibero  en  toc  good,  sour  tgea  de  Punt,  e  sour  Candregla, 
e  tot  vascbing,  oder  mintgia  fi,  seija  ublija  da  pigliar  davend  tgiaglias  N°  5 
tgeargias  e  manar  davend  digl  god,  mintgia  on,  agl  pi  tard  igl  auton  sainsa 
fal;  tgi  tgi  n'observa  betg  quella  regia  croda  penna  R.  5  sainza  grazia. 

5°  Egl  ear  ftabilia  tgi  la  pastgira  sor  la  visnanca  d'igl  stavel  en  oar, 
daves  efsar  faitg  mong,  per  tot  otra  biastgia  tgi  manadeiras. 

6°  Gle  ear  arreto  e  concludia  da  stueir  mintigneir  igls  albiarts  taut 
a  tgea  scu  ear  da  tgea,  ed  igls  restorar  cura  tgi  gle  basins.  /./.  igls  ober- 
keits  davefsan  vigilar  straintgiamaintg,  /.  Ear  betg  pudeir  vendar  lagna  da 
bictgs,  la  quala  pudefs  nicr  dourada  aintan  igl  bietg  nof,  seijal  per  arder 
oder  per  far  caltgeras,  e  corvaneras  sainza  ftrof. 


I 
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ACCORD. 

Accord. 

(Ineditum  nach  Ms.  Slf.) 

Ti-iuitcr    igl    ludlü'   Cuniegn    da    Salouf    d'ena    vard,    e    Martegn 

Verfell  da  Braz,  Deltrict  da  Bludens  da  lotra  vard. 

!•/.  Igl  Lvid^.  Cuinegu  conceda  a  Martegn  Verfell  igl  Dretg  abfolut 
da  pudeir,  tgiavar,  nianar  davend  et  tenor  sias  plascheir  nizigiar  totas  Mina- 
ralas,  e  Producs,  rafarvond  fuletaniaintg  igl  Atfchal,  sen  igl  Teritori  digl 
Cumegn  tenor  la  prafchainta  Extenliugn. 

2'/.  Verfell  oder  mintgia  legitim  Pofsefour  da  cheft  Aecord,  la  obliefcha 
da  paear  Par  cheft  Dretg,  fen  l'Antfcheta  digl  biagiar  R.  30  dico  Ranschs 
trenta  mintgia  On  fcu  Tfchains,  per  igls  5  0ns  fubfequens  vala  igl  madem 
Accord,  fiva  aber  tgi  chels  en  pafsoos  vignal  igl  Tfchains  dulzo  fen  60  fcreiv 
fafanta  Rauschs. 

8'/.  Mintgia  Lufrand  fino  digl  contrahent  da  cheft  Accord,  davef  pudeir 
mufsar  fe  las  legitimas  fcritgieras  conform  alias  Lefchas,  e  veir  igls  fias 
i^aimatjd^aiii.  liigl  reftant  davefsagl  valeir  las  mademas  condiziungns,  fcu 
la  focietat  digl  Bauer  o  fixoo  cun  igl  Cumegn. 

4*/.  La  Societat  digl  Pofsident  da  ehest  Accord  fa  obliescha  da  l'afarveir, 
ainten  las  mademas  Cundiziugns  dilgs  Vascliigns  da  Salouf  avant  tgi  da 
d'oters  Efters. 

5'/.  Davefsegl  tras  farfe  Bietgs,  oder  tras  far  Vejas,  tgiavar  oder  an 
otras  Manieras  neir  fatg  Don  alla  Pastgira  oder  als  Bagns  da  Particulars, 
fchi  e  igl  Pofsident  da  cheft  Accord  oblya  tenor  la  rufchanevla  dicefsiugn 
digl  Dbvigfeit  da  ricompensar. 

6"/.  Cheft  Accord  deira  ed  e  valeval  fchi  dei  fcu  igl  Tfchains  della 
Gruoba^,  tenor  ilgl  Artetgiel  2   vign  paea. 

Per  Confirmaziungn  da  cheft  Accord,  e  chegl  fottascretg  da  totas  duas 
Parts  da  d'agna  Magna. 

Salouf,  ilgs   10  d  März   1828. 


FUR(A)MA  DA  MASCHDEGN1A8  PER  8.  H.  BIASCHTGIA. 

(lucditiim  nach  Ms.  Stnl.) 

Per  en  moars  aiiitan  cu  civar  dcna  s.  h.  vatgia  igl  amprem  far  en 
pang  a  paintg  cun  pulitg  a  fiava  onschar  cun  iala  da  fcirpiung  a  fiava  da 
noatg  ftrigiar  cun  buaschia  Igioada. 

E  per  en  tarvunchal  aintan  en  eivar  dena  vatgia  far  ena  paschta  cnu 
tlocr  a  fregnia  da  dumi  (f)  ftrigiar  fe  paigl  eivar. 


H(;j  (iidu   Wfxi'l   l)c(lu;il 

Per  cura  1^1  vn  biasclilg  bcia  giu  vu  coaii  (gi  glic  Irlitscliia  oar  igl 
l'rlilgiat  fclii  inctar  aiiit  daluiiga  ainf  igl  coan  glininia  fniardalgicda  e  molar 
antuaii  gioes  piso  ala  glimaia  enr  aiituan  e  aloura  liiar  fc  e  lasclicar  liia 
l'e  antigiiiaii   tgi  glie  tagiea, 

Igl  011  1832  igl  ampreni  de  da  t'anadocr  e  fto  eing  tgi  o  a  nie  deitg, 
CO  tgi  in  dues  mischdinar  vatgias. 

per  far  giuiar  ona  S.  H.  vatgia:  pigliar  aint  igl  aton  tgiaglias  da  tufals, 
cura  tgi  anscheavan  a  nicr  menlas,  (chi  pigliar  aint  a  nietar  a  fatgiear  fen 
})aiuliagia  a  I'unibreiva  e  aloura  cura  tgi  glion  pasanto  5  eamdas  flava  tgi 
glion  faitg  fchi  dar  la  duniang  da  giging  en  brang  et  la  feira  ear  avant 
tgi  ansclieavar  a  pavlar  en  brang  e  ceigl  far  3  a  4  decs. 

per  far  natagiear  ena  S.  H.  vatgia,  fchi  pigliar  flocrs  da  faing  taut 
fcu  nieasa  curtagna  (flo)  a  ragear  oar  igls  buiigs  e  aloura  pigliar  a  far  coir 
aintaii  ena  padeala  e  far  nicr  a  baglicr  e  alura  nietar  aintan  en  faitg  a 
nietar  fen  la  crosch  digl  deas  a  cuvrecr  cun  en  baclena  a  liar  (at)  antuan 
a  laschear  fe  anfignian  tgi  glie  fchfardo  aloura  metar  fe  treis  u  catar  geadas. 

(per  far),  cura  tgi  ena  vatgia  o  faitg,  fchi  pigliar  tant  fchcu  en 
nieaz  fdom  polvra  da  fagiatar  e  aloura  pigliar  en  tocet  paintg  freschtg 
digl  pi  freschtg  e  la  polvra  piglia  a  fchniardatgear  aintan  en  fchdrasch  aloura 
metar  ansemal  a  far  ena  culeta  a  dar  aint  dalunga  tgi  glion  faitg  avant  tgi 
dar  da  magliear. 

cura  tgi  en  biaschtg  o  mal  aigl  vaintar  fchi  pigliar  ena  tgiavaglinia 
da  den  tgiaval  freschtgia  asuscheia  tant  fcu  ena  bofa  plagnia,  metar  aintan 
ena  padeala  fchleata  cun  en  po  dava  a  far  buglicr,  aloura  pigliar  oar  lava 
furoar   en   cupeing   plaing   a  dar   giu    ceigl    asuscheia   fcu   laitg  (mu)  muncs. 

(cura  tgi  en  biatg). 

cura  tgi  en  biaschtg  e  fcunHo  fchi  pigliar  en  oaf  marsch  a  dar  aint  a 
fchniardatgiear  tgi  ftoptgian  magliear  giu. 


GION  WEZEL  DEDUAL. 

Priedis. 

(Incdituiii  nach  dem  Autograph  des  Predigers.) 

|f.  l''|  Dom.  XVIII.  p.  Pent.  Brinsolii   1843  ^f ntvit tävcbc. 

Timeo,  ne  forte  cum  venero,  non  quales  volo,  inveniam  vos:  et  ego  inveniar 

a  vobis,  qualem  non   vultis.    2   Cor.   12.   2*". 

Dilectifsims  Parochians!     la    na    va  anfignian    oz    mai    gia  occaschung 

d'ats   notifitgiar^    tgi    la   Confirmaziung    seia    rivada.      Sot  igis   26   digl   mex 

palso  ho  igl  Rdfsim  Ordinariat  ratifitgia,    a])piov6  e  confirmo   la  vofsa   libra 

elecziung,    tras    la  chala  vogs  faschond    usit  tligls  vofs  dretgs    da  Collatura, 
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vez  am  tscharnia  or  par  igl  vofs  farrer  ü  plevant.  —  An  vartet  da  chella 
Confirmaziung  sung  ia  igl(s)  vofs  plevant  e  vos  ischas  igls  mis  parochians.  — 
la  stuefs  efsar  igl  pi  liggiar  chastgiang  digl  niond,  schi  en  tal  partratg  am 
laschefs  indifFerent  na  faschefs  nignia  imprefsiung  sen  igl  mis  spirt,  e  na 
lavantefs  betg  se  aintan  mc  l'ena  u  l'otra  reflexiung.  Na  igls  mis  carifsims! 
ia  confefs  sinceramaintg,  Siva  digl  mument,  tgi  veva  ratschet  la  confirmaziung, 
sainta  ia  aintan  mamez  ena  tscherta  inchieteza,  ena  tsclierta  tema,  avant  in- 
conoschainta.  Ia  lefs  gugient  conjecturar  e  saver  oravant  co  tgi  vignia  ad 
egr  cun  me  scu  plevant,  e  cun  vos  otars  scu  parochians.  Abar  tot  igls 
mis  pansirs,  e  tot  las  mis  conjeeturas  en  adumbattan,  e  n'am  dattan  nignia 
francheza;  ed  ia  na  reiv'  tar  nign  resultat.  Dad  ena  vart  teffi  ia  —  par 
duvrar  igls  pleads  da  s.  Pol:  tgi  ia  n'ats  tgiatta  betg,  scu  chegl  tgi  ia  lefs 
(non  quales  volo)  e  teffi  ear,  tgi  ia  na  seia  betg  suaintar  igls  vofs  givischa- 
maints  (qualem  non  vultis).  Da  l'otra  vard  creia  ia  ear  puspe  da  catar 
mutegfs  e  raschungs,  las  chalas  am  portan  consolaziung  e  am'  dattan  curasch. 
Ia  pofs  usche  [f.  1^]  der  cun  s.  Pol:  ia  starmaint,  totegnia  na  perda  betg 
la  sparangsa.  —  An  vardat,  ia  na  stuefs  betg  canoschar  igl  taimp  aintan 
igl  chal  nos  vivign;  e  na  stuefs  ver  nignia  conteza  digl  uffeza,  tgi  ia  surpegl, 
nignia  cunteza  dalla  si  importangsa  ed  obligaziungs ;  nignia  cunteza  digl  chint, 
tgi  va  da  rendar,  schi  na  vefs  nign  starmaint.  Ia  stuefs  abar  ear  ver  pers  tota 
cardenscha  e  scanoschar  la  vartett  dalla  divina  grazia,  schi  lefs  am  desperar 
e  ver  nignia  confidonsa.  Sur  da  chel  starmaint,  scu  ear  sur  da  cheUa  confi- 
dongsa  lefs  ia  anc  tschantschear  duas  pleads,  schi  vos  dez  la  vofsa  attenziung 
e  pazienza;  ia  düng  l'antschatta  aintan  igl  Nom  da  Jesus  e  Maria.  — 

Ia  va  starmaint,  e  va  starmaint  par  causa  dalla  gravezgia,  dall'impor- 
taugsa  e  dallas  obligaziungs  digl  stand,  tgi  pegl  sen  mamez!  L' importangsa 
e  gronda!  La  gravezgia  e  pasanta:  las  obligaziungs  en  formidablas  e  survargan 
las  mis  forsas. 

Scu  farrer  vaia  1' obligaziung  d'ats  pradgear.  Igl  cunsegl  da  Trient 
cumonda  aintan  las  24  Sefs.  aigls  4.  tgiapetal  a  mintgia  plevant  da  mettar  or 
ed  explitgir  aigls  parochians  igl  pled  da  Dia  mintgia  dumengia  e  mintgia 
firo  cumondo.  Ia  va  damai  l'obligaziung  da  vos  mufsar  tot  chegl  tgi  vez 
da  cregr  e  sperar  e  carezar;  chegl  tgi  vez  da  far  u  fugir  e  tralaschar  par 
cuntangschar  la  vetta  a^terna.  Ia  va  da  mufsar  aigls  genitogrs  las  obligaziungs 
cuntar  igl  sis  unfangts,  ed  aigls  unfangts  igl  sis  davegr  ancuntar  igls  genitogrs ; 
aigls  patrungs  co  tgi  vegian  da  tratta[r]  mafsers  e  mafseras,  ed  alla  servitet 
CO  tgi  vegian  da  sa  daportar  ancuntar  igls  patrungs.  Ia  va  d'  ats  tigne[c]r 
avant  la  sgarschevlachit  digl  putgia;  va  da  contrafar  aigls  vezis,  tgi  domineschan 
e  rigian  forsa  trauter  vogs;  da  contrafar  a  disurdans,  tgi  vign  forsa  a  cat^\r; 
ia  sto  inipugnar  igls  pregiudezis,  las   superstiziungs,  tgi  vign  forsa  a  scontrar. 
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Clama,  ne  ce(ses,  am  dat  Dia  igl  cunioiKl,  Cloma  e  betg  ceda  da  clamar, 
anfignian  tgi  vign  dasniefs  ehest  u  l'otar  veza,  extolle  vocem  tuan,  dolza  la 
ti  vogsch  [f.  2'»]  e  betg  ceda  anfign  tgi  te  has  sdretg  or  chel  u  l'otar  lastar, 
anfignian  tgi  te  has  inipidia  ed  allontanö  chel  u  l'otar  stgiandal;  ne  cefses, 
anfignan  tgi  chel  u  1'  otar  putgiangt  ats  ho  saconvartia.  Partge  schi  te  na 
clomas  betg  tiars  aigl  putgiangt  tgi  el  saconverta,  schi  vignial  a  niuregr 
aijitan  igl  putgea;  abar  la  si  ornia  vignia  a  pratendar  da  te;  —  in  peccato 
SUD  niorietur;  sanguinem  autcm  ejus  de  manu  tua  requiram  (Ez.  33.  8.)  El 
v6  a  perdar  aber  te  has  da  dar  chint  par  el,  te  vefsas  stuia  vigilar,  igl 
admonegr,  igl  instruegr,  igl  durlar,  igl  smanatschear,  igl  mettar  avant  tschial 
ed  anfiarn,  par  tgi  el  gieia  an  sasez  e  fetscha  panatenzia.  Argue,  obsecra.  — 
Nos  savaign  or  dalla  s.  Scritgira,  tgi  dantant  scu  Moises  era  sen  igl  colm 
de  Sinai  par  ratschevar  da  Dia  igls  10  cumondamaints  scretgs  sen  duas 
tavlas  d'crapp,  igl  pival  dad  Israel  ho  instigo  Aaron,  tgi  el  formescha  en 
idol,  en  vadeal  d'or  par  igl  adorar  scu  deitat.  Aaron  prova  digls  mettar 
giud  veia,  e  fo  tot  igl  sia  par  tgi  desisten  d'  ena  tala  preteisa  schi  pecca- 
minousa  ed  idololatrica :  vasond  abar  la  si  stinadadat  cedal  e  lascha  davantar. 
Ed  ofsa  vurde,  da  tot  chegl  dat  Moises  ad  Aaron  la  causa.  Partge  has  te 
surmano  ehest  plaval,  tgi  el  ho  fatg  en  schi  grond  putgea.  Te  vefsas  stuia 
resister  pi  di  ed  avant  laschear  la  vetta,  tgi  laschear  tiars  en  schi  grond  mal. 
Schem,  d.  P.  sto  chegl  betg  am  starmantar? 

Daple  va  ia  l'obligaziung  d'ats  far  duttregnia,  efsend  chella  an  en 
tschert  gro  pi  necefsaria  e  pi  nizevla,  tgi  igls  predes  sez.  Aintan  las 
duttregnias  sto  ia  tractar  chellas  vardats  principalas  dalla  nofsa  s.  Religiung, 
las  chalas  mintgign  tgi  ho  igl  sis  discernimaint,  sto  savegr  par  sa  salvar. 
Aintan  las  duttregnias  sto  ia  explitgiar  ed  inculcar  igls  cumondamaints  da 
Dia  e  chels  dalla  s.  Baseilgia;  ed  instruegr,  co  tgi  ans  defs  ratschevar  degnia- 
maintg  igls  ss.  Sacramaints  &. 

[f.  2'']  Ia  sung  ear  obliia  an  cunsenzia  da  vigilar  e  d'ats  observar 
er  ord'  baseilgia.  Schi  ia  intervign,  tgi  1'  egn  u  1'  otar  na  veiva  betg  da  ver 
christiang,  detta  stgiandal  &  schi  sto  ia  igl  corigiar  e  sturzagear,  ia  sto  igl 
tschartgear  se  e  igl  manar  sen  la  veia  da  baign. 

Aintan  predas  e  duttregnias  e  dad  otras  occaschungs,  avertamain  ed 
a  cater  igls  sto  ia  suaintar  las  circumstanzas  instruegr,  admonegr,  consolar, 
corrigiar  e  strofagear  las  ormas  confidadas  alla  mi  survigilangsa.  A  tots,  a 
vigls  scu  a  giovans,  a  genitogrs  scu  aigls  unfangts,  aigls  bungs  scu  aigls 
schleats,  a  parderts  scu  ad  ignorants  an  genaral  ed  an  particular,  sto  ia 
anunziar  e  far  concepeval  dalla  voluntad  divina,  tignier  avant  las  vartets, 
darver  las  portas  digl  parvegs.  Ia  igls  sto  far  pietogs  aintan  igl  sis  demanar, 
cuntaints  cun  igl  sis  stand  e  condiziung,  survarschevals  ancuntar  igl  profsim, 
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fidevals  ed  obadevals  aigls  siiperiogrs,  casts  ed  bonests  aintau  niintgia  stand, 
paziaints  aintan  inalsognias  e  niisergias,  angrazievals  ancuntar  Dia.  la  sto 
flauzagear  la  careza,  la  pasch  e  paregniadat  ed  uniung,  la  sperangsa  e  con- 
fidangsa  sen  Dia,  e  tot  las  otras  vartets;  cun  en  plead,  ia  sto  promovar  igi 
vofs  salect.  Ia  sung  obliia  da  spendar  igls  Ss.  Sacraniaints,  dad  efsar  prompt 
e  paragea  da  mintg'  oura  e  taimp  par  tadlar  las  confefsiungs  e  liiar  u 
schlargear  suaiiitar  las  circumstaiizas  igls  putgeas,  dar  u  snaer  1'  absoluziung. 
Ia  sung  obbia  da  visitar  e  provedar  igls  malsangs  e  moribunds;  igls  afsister 
e  igls  paragear  tar  la  mort  sainsa  vurdar  or  ni  taimp  ni  oras,  iii  malsognias 
rantevlas  ni  otar. 

Ia  sung  obliia  da  dar  a  tots  en  bun  exaimpal  —  prsebe  te  ipsum 
exemplum  —  da  far  ed  exercitar  mez  chegl  tgi  ia  predg  e  tign  avant  a 
vogs;  defs  far  ed  exercitar  mez,  tar  chegl  tgi  ia  admonesch  igls  otars  seigl 
publicamaintg  u  secretamaintg.  Ia  na  pofs  betg  [f.  3*]  ranfatschear  igl 
ranver,  igl  malgist,  igl  schlaschea,  schi  va  mez  igls  madems  vezis:  ia  na  sa 
betg  admonegr  igls  otars  dad  efsar  misericordevals  e  compafsionevals  e 
carezevals  e  fervents  aintan  igl  sarvetsch  da  Dia,  schi  ia  na  va  mez  nignia 
misericorgia,  nignia  careza  e  compafsiung,  schi  ia  sung  mez  marsch  da  sarver 
a  Dia;  e  co  pudefsa  ats  mufsar  la  veia  digl  parvegs,  schi  ia  giefs  sen  la 
veia  digl  mond,  sen  la  veia  da  perdiziung.  Varde  d.  P.  schi  chellas  ed 
otras  obligaziungs  nam  ston  betg  far  starmaint.  Vign  ia  baign  a  las  puder 
satasfar?  Va  ia  lanta  erudiziung  d' ats  puder  instruigr  sufficiaintamaintg 
aintan  la  religiung,  d'  ats  nmfsar  e  tigner  avant  a  mintgign  las  sis  obli- 
gaziungs, da  consigliar  aintan  cafs  dubiogs  u  perplex?  Va  ia  an  prompt 
chels  mettals  necefsaris  par  gudagnear  igls  t'allondars,  par  consolar  igls 
sconfortos,  par  scaldar  igls  tiet's  e  confirmar  igls  bungs?  Va  ia  chel  spirt 
dad  Elias,  chella  gagliardeia  sinceritad  d'  en  S.  Gion  Battist,  chel  zelo  ed 
eifer  d'en  S.  Pol,  chella  ardenta  careza  digl  Apostel  S.  Gion?  Vign  ia  forsa 
betg  par  tema  u  par  raspett  human  a  vurdar  tras  la  detta  a  sarar  giu  igls 
igls  6  lascher  egr  tot  scu  i  vo,  a  laschear  pafsar  tots  disurdans  e  putgeas? 
Schi  vei  tgi  ans  ho  anaveidas  las  admoniziungs  tgi  düng;  schi  vei  tgi  ia  sung 
malvia,  tgi  vign  persequito  par  ver  detg  la  vardat  par  ver  corigia  1'  egn  u 
l'otar;  schi  ia  vei  tgi  na  nizegia  tot  navot,  vignia  ia  a  ver  chella  statevladat 
dad  insister  e  betg  cedar  da  resister  aufignian  la  mort?  Vign  ia  forsa  betg 
a  dar  mengia  grond  fc  alla  mi  pigrizia,  e  par  marschatlctna  par  comoditad 
am  stgisar  or  e  .tralascher  da  far  las  mis  obligaziungs?  Vign  ia  a  ma 
dapurtar  suaintar  la  mi  duttregnia;  a  scandahsar  nign  ni  par  fraschladat  ni 
par  malezia;  ad  efsar  chella  [f.  B*»]  candeila  targlischanta,  tgi  mofsa  a  tots 
la  dretgia  veia?  Schi  igl  divin  darschedar  vign  en  otar  de  am  far  la  dumonda: 
Pastogr  nova  has  las  tis  inu'sas,   nov'  enigl  las  ormas,    tgi  at  va  confido  da 
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las  inaiiar  a  salvaiiiaiiil  ?  vigii  ia  hai^ii  a  piuk-r  nispoiular  cuii  S.  Pol:  Tras 
iiiia  causa  ii' o  ia  iiigii  a  pcidar;  ia  puls  lavai'  i^ls  niaiigs,  ia  va  fatg  tot 
igl  iniö,  schi  maiica  1' egn  u  1' otar  schi  sang  ia  inocent?  —  Tgi  na  defs 
betg  ver  starinaint?  E  iios  laigii  supponar,  tgi  fetscha  tot  las  niis  obli- 
gaziungs,  chaiit  mal  am  stuefs  igl  far  schi  stuefs  ver  gioiid  1' egn  u  1' otar 
da  vogs  sen  Ia  veia  dalla  perdiziung,  sainza  igl  puder  ritignegr,  schi  1'  egn  u 
r  otar  giefs  a  perdar  ear  sainsa  Ia  mi  culpa?  — 

Pir  mengia  va  ia  raschung  da  ver  starinaint;  cun  tot  chegl  na  despera 
totegnia  betg  e  na  p(M'd  betg  tota  confidangsa.  Ia  confeid  sen  chel  tgi  am 
ho  clamo:  ia  confeid  sen  igl  ufFcza,  par  igl  chal  ia  sung  clamo,  e  confeid 
ear  sen  vogs. 

Ia  confeid  sen  chel,  igl  chal  am  ho  clamo  sen  chella  posta.  E  danondar 
dareiva  chella  clamada.  Imediatamaintg  dareivla  della  baseilgia,  mediatamaintg 
abar  da  Dia  sez.  La  vogsch  dalla  baseilgia  e  Ia  vogsch  da  Dia;  Dia  am 
ho  damai  clamo;  el  am  ho  tarmefs.  E  par  chegl  va  ia  confidangsa,  tgi  Ia 
si  divina  grazia  vignia  am  gidar  e  fortifitgiar;  vignia  a  suppler,  chegl  tgi  Ia 
mi  debleza  mantgianta;  vignia  a  far  chegl  tgi  survarga  las  mis  forzas.  Cun 
tota  confidangsa  painsa  ia  a  der  cun  s.  Pol:  omnia  pofsum  in  eo,  qui  me 
confortat.  Virtus  in  infirmitate  perficitur.  Ia  na  vi  betg  ma  schnegr  e 
tamer  Ia  graveza  dallas  nn'as  obligaziungs  savend  tgi  igl  agid  divin  am  gida 
purtar. 

Ia  confeid  ear  sen  igl  ufFeza,  par  igl  chal  ia  sung  clamo  da  Dia. 
Glie  en  ufFezi  divin,  ed  ia  va  Ia  i)ersuafsiung,  tgi  chels  tgi  opereschan 
en'  ovra  divina  na  vignian  betg  bandunos  da  Dia.  Igis  Apostals  eran  [f.  4'"^] 
cur  tgi  eis  en  nis  clamos  aigl  Apostolat,  ignorants  e  fraschals  e  debals,  e 
vevan  ear  eis  grondas  imperfecziungs  veda  sasez ;  abar  chelF  ovra  par  Ia  chala 
eis  eran  nis  clamos,  era  en'  ovra  divina,  en  ufFezi  divin,  e  nos  savaign  chant 
tgi  eis  hon  drizo  or.  Igl  antir  mond  honigi  pradgea  igl  Uvangela,  eis 
iion  dasmefs  igl  paganismus,  sdretg  6r  1'  idololatria  e  funso  igl  Christianesim. 
Ia  va  dad  operar  Ia  madema  ovra,  da  luvrar  aintan  Ia  medema  vegnia,  da 
far  igl  madem  ufFeza,  e  parchegl  va  ia  confidangsa. 

Finalmaintg  vaia  ear  confidangsa  sen  vogs,  tgi  er  vogs  vignias  am  lifgir 
chella  graveza  digl  mis  stand.  Vos  pudez  far  chegl  cun  ruiar  Dia,  tgi  el 
am  detta  Ia  si  grazia  e  igl  sis  agigd,  cun  am  tschintgigiar  Ia  vofsa  confidangsa 
e  careza,  cun  surpurtar  cun  pazenzia  Ia  mi  debleza,  Ia  mi  ignoranza,  ed  otras 
mendas.  Vos  pudez  far  chegl  cun  suandar  chellas  paacas  admoniziungs,  tgi 
ia  ats  sa  dar,  schi  ia  macorsch,  tgi  pofsa  efFectuar  ensatge  schi  vignia  a 
luvrar  cun  ple  daletg  e  cun  ple  legreia.  Chegl  stat  aintan  vofsa  pufsangsa 
da  far,  ed  ia  va  ear  sparangsa  tgi  fetschas,  Ia  va  sparangsa,  tgi  vos  na 
vitcnias  bet<£  a   raUvr  Ia   vofsa    afFecziuiiü'    cun    ver    Ten   u  l'olar    feler    veda 
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me,  e  betg  sprezar  las  mis  admoiiiziungs,  parchegl  tgi  niagn  for^^a  ena  vetta 
contrara,  parchegl  tgi  igl  mis  de  nianar,  n'  e  betg  conform  alla  nii  duttregnia. 
la  va  sparangsa,  tgi  vos  n'  am  vardas  betg  gniond  liber  da  totas  imper- 
fecziungs,  ear  betg  cun  tantas  perfecziungs  scu  igl  mis  antecefsogr.  El  era 
en  om  da  gronda  scienza  ed  erudiziung,  en  om  da  pietad  ed  devoziung. 
Tot  chalitats  tgi  am  mancan.  la  n'  ats  pofs  ampurmettar  navot  otar  tgi  ena 
sincera  e  i:»rompta  voluutad,  propests  vaja  fatg  bungs :  schi  vignia  abar  aigls 
mintigner  u  betg?  An  sen  vaia.  Totegnia  chegl  so  Dia  sulett:  el  viglia  ans 
dar  la  si  s.  benedicziung  e  ans  concedar  la  grazia.  d'  igl  sarver  degniamaintg 
CO  sen  teara  e  siva  galder  la  si  fatscha  par  ena  antiara  parpetnadat. 

[f.   1=']  In  Parasceve  Dni   1844   Brinsolii. 

Nos  vagn  oz  en  de  da  gronda  e  generala  tristezia.  Igls  sens  observan 
en  profund  silenzi ;  igls  Altars  en  sprivos  da  tots  ornamaints  e  quasi  sblun- 
drageas;  igl  Celebrant  sa  vastgiescha  cun  calogr  neira,  scu  sen  igl  de  ded 
ena  bara;  las  baseilgias  starsungan  da  laiuentaziungs  da  canzungs  trestas  e 
da  melodias.  Tge  monta  tot  chegl?  partge  e  la  baseilgia  schi  fitg  combriida 
e  consterneida  ?  i>ar  tgi  bragia  ella?  da  tgi  planscha  ella  la  mort?  Volvaign 
igls  nois  igls  sen  Golgatha,  sen  igl  Cohn  da  Calvari;  lo  penda  ve  dalla 
crogsch  cun  pagnas  imensurablas  e  non — ditgevlas  chel,  igl  chal  e  igl  object, 
la  causa  dallas  larmas  e  digls  suspegrs  dalla  baseilgia.  Jesus  Christus  penda 
ve  dalla  crogsch  I  Zuppe  vos  Angals  las  vofsas  fatschas  e  deplore  igl  Unigenit 
fegl  da  Dia,  partge  el  c  an  anguneia !  Suglegl,  ta  corva  cun  stgiradetnas 
impenetrablas;  safande  vos  creplas  e  felsas;  partge  Christus  mora.  Trembla 
Jerusalem ;  tramble  vos  spirts  infernals.  Christus  mora,  e  la  sia  mort  saro 
la  vofsa  perdiziung  e  ruigna.  -r-  E  vos  unfangts  dad  Adam,  tge  defsas 
vogs  far?  betg  tramblar,  scu  igls  demunis,  betg  sazuppar,  scu  igl  suglegl; 
sondar  sa  mettar  an  schanuglias  avant  la  crogsch;  partge  par  vos  —  otars  mora 
Christus.  Dasper  la  crogsch  defsas  egr  e  tadlar  igls  davos  pleds,  Ladlar  igl 
sis  testamaint!  Igls  davös  pleds  dad  ena  parsunga  pietousa  avant  tgi  sparter 
davend  da  ehest  mond  visibel  en  adeigna  comovents,  e  fon  gronda  iniprefsiung 
sen  igls  cors  da  chels  tgi  en  danturn,  e  vignian  aveifsas  mefs  an  amblidangsa: 
Sen  igl  Colm  da  Calvaria  abar  na  tschangscha  betg  angal  en  personal 
cumegniamaintg  pietogs;  sondar  igl  pi  pietogs,  tgi  ho  zappo  sen  tera,  igl 
fegl  da  Dia  sez.  Giaign  damai  cun  igl  spirt  er  nogs  sen  igl  colm  da  Calvari 
par  santegr  igls  davos  pleds  digl  nofs  crucifigia  Jesus.  —  O  Signiar,  o 
Spindrader,  sclarescha  igl  nofs  intelletg,  lomgia  igls  nofs  cors,  senachegl  tgi 
igls  tias  7  Sontgs  pleds  restan  par  adeignia  imprimias  aintan  chels  e 
svaneschan  mai  [f.  1^]  or  dalla  nofsa  mimorgia!  — 

Igl  amprem   plod,    tgi  Christus    ho    detg    vcd    la  crogsch,    e   slu  chel: 
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Bai),  panluiiiiii  ad  eis,  ])artge  eis  iia  soii  betg  Ige  (gi  Ion !  —  Igl  infernal 
})lan,  igl  criulel  project  digls  Fariseers  era  gartagea;  chel,  igl  chal  igls  veva 
coiifundias  schi  savens,  e  scuviert  sclii  saveiis  lur  nialezia  e  gleisnerign,  chel 
pendcva  ofsa  scu  igl  pi  grond  iiialfatschang  trantar  tschial  e  tera.  El  veva 
gido  tants  e  tants,  cd  era  ofsa  sez  ingidabel;  el  veva  sianto  las  larnias  da 
schi  blers,  ed  ofsa  na  cataval  nignia  misericorgia,  nignia  conipafsiung;  chels 
mangs  tgi  vevan  partia —  or  tants  benefecis,  eran  ofsa  imobilniaintg  angutos  ve 
dalla  crogsch!  Cun  en  plaschegr  diabolic  vurdavan  igls  inhumans  gidias  las 
sis  starinantousas  dalogrs,  e  par  chellas  augmentar  igl  sbafTagevan  c  sgar- 
gnivan  —  or  sehend:  sehe  te  ist  igl  Fegl  da  Dia,  par  igl  chal  ie  at  das  or, 
schi  ve  glu  dalla  crogsch;  niofsa  la  tia  puCsangsa;  te  pudevas  gidar  igls 
otars:  gida  ofs  tetez!  —  E  Jesus,  tge  fo,  tge  partratgia  lez?  tge  faschesans, 
tge  partartgefsans  nogs  aintan  las  mademas  circunistanzas  ?  Jesus  dolza  igls 
sias  igls  ancuntar  tschial  —  igls  sias  mangs  angutos  ve  dalla  crogsch  pudeval 
betg  dulzar  —  el  dolza  igls  sias  igls  cuntar  tschial  e  dumonda  —  betg 
svandetgia  digls  sis  tornientadars,  betg  ena  legiung  ded  Angals  par  chels 
tormentar  —  el  dumonda  pardung  per  igls  sias  inimeis!  Bab  celestial, 
pardunga,  pardunga  ad  eis,  eis  na  son  betg  tge  tgi  fon ;  pardunga  igls  las 
ingiurias,  las  ingisteias,  igls  disprez,  las  calunniias,  e  sez  chel  plaschegr,  tgi 
eis  hon  ved  da  la  mia  pafsiung,  ve  dalla  mia  mort!  O  bab,  pardunga  ad 
eis  tot!  —  Tge  magnanimitad,  tge  careza!  Vos  otars,  tgi  sa  numnez  e  sa 
laschez  numnar  suandaders  da  Christus,  vurde  e  sa  parsuadi,  tgi  seia  pufsebal 
da  carazar  igls  inimeis,  da  far  digl  baign  a  ciiels,  tgi  ans  offendan,  da  benedegr, 
chels  tgi  ans  smaladeschan,  da  ruiar  par  chels,  tgi  ans  persequiteschan.  Pater 
ignosce.  O  chant  difsumgliangts  ischans  aigl  nofs  Spindrader  aigl  nofs  maester 
e  mufsader!  Par  la  mendra  tgiofsa,  par  [f.  2^|  bagatellas  inschans  dalunga 
agl  er,  clamaign  giu  da  tschial  fi  e  floraa,  e  igls  demunis  sez  or  digl  anfiarn ! 
—  Sa  partartgiaign  ved  digls  pleds  da  Jesus,  cur  tgi  igl  sen  antscheva  a 
bugligr,  cur  tgi  nos  vain  schon  or  ansom  la  bucca  da  rendar  cun  dobla 
maseira  las  ingiurias;  sa  patartgiaign  ved  digl  pled  da  Jesus,  cur  tgi  nofs 
bratsch  e  schon  standia  —  or  par  rendar  las  freidas  ratschetas;  sa  patartgiaign 
e  sa  mufsaign  par  ver  suondaders  da  Christus,  sehend  cun  el  sainsa 
simulaziung:  Bab,  pardunga  aigls  mis  inimeis;  eis  Jia  fon  betg  tott  par 
malezia;  eis  na  son  betg  tge  tgi  fon!  Pardunga.  Ignosce  Pater.  Igl 
second  pled  da  Jesus  ve  dalla  crogsch  era  ehest:  Oz  vignst  ad  efser  cun 
nie  aintan  parvegs !  — 

Ansemblamaintg  cun  Jesus  eran  nias  crucifigias  duas  morders  ladrungs. 
Egn  da  chels  era  schi  malign  ed  inschurvo  tgi  el  igl  sbaffageva  schond:  schi 
te  has  tanta  favorenscha  e  tanta  gurbeida  avant  Dia,  schi  gidat  tatez,  e 
delihereschans  er   nogs!    L' otar  fnsclieva  «lantant    ln(   otar  partralgs;  cun   en 
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ludeval  si^legn  diulal  a  l'otar  las  sis  beffas  e  dei:  Co  pos  tc  anc  tschan- 
tschear  sclii  imprudent:  iios  vaigii  meiito  chegl  tgi  nos  andiraign :  aber  el  e 
inocent!  —  E  savolvont  tier  Jesus  deial:  Te  ragordat  da  nie,  cur  tge  te 
vigns  an  pofsefs  digl  tias  riginavel!  niemento  etc.  Pleds  marvigliogs  dad  en 
taimp,  nu  tgi  tott  em  cuntar  Cliristus.  Vasond  Jesus  aintan  igl  cor  da 
chel  ladrung  la  si  veiva  cardenscha  e  fidaiigsa,  igl  dattal  la  consolanta  ani- 
purmaschung.  Oz  vigns  ad  efser  cuii  me  aintan  parvegs.  —  Sa  console 
vos  putgiangts  (e  tgi  ue  cbegl  betg)  sa  volve  cun  la  niadema  eardenscba, 
cun  igl  niadem  spirt  da  panatenzia  tar  Jesus  scu  igl  bung  ladrung  bo  fatg, 
ed  vos  niz  sumgliaugtamaintg  a  santer  chel  legreval  pled :  bodie  etc.  Aber 
chegl  vos  roia  e  supplitgiescb  par  la  misericorgia  da  Dia,  par  igl  sanc  e  las 
plajas  digl  nofs  Spindrader:  betg  autarde  da  sa  convertar  anfignan  igl  davos 
moment.  Sen  chel  gro  betg  suandc  igl  bung  ladrung  aintan  sa  convertar 
schi  tard ;  el  e  igl  solett,  digl  chal  nos  savaign  franc,  tgi  el  vegia  contangsch 
misericorgia  [f.  2"^]  sen  igl  davos  moment.  Igl  bung  ladrung  veva  avant 
betg  conaschia  Jesus ;  nos  abar  igl  cunaschaigu  u  igl  defsan  canoschar  schon 
schi  di;  betg  sareclame  domai  sen  la  si  tarda  conversiung.  Igl  terz  s.  pled 
era  dirigia  alla  si  combriida  ^lama  ed  aigl  sis  carazo  giufnal  S.  Gion,  — 
Par  tema  dalla  vetta  eran  igls  otars  Apostels  tots  fugias,  e  vevan  betg  gia 
igl  curasch  ded  afsistar  aigl  sis  Maester  aintan  igls  davos  basigns.  Angal 
Maria  cun  S.  Gion  e  duas  otras  femnas  n'  igl  vevan  betg  bandunö.  Eis 
stavan  da  maneval  della  crogsch,  e  tgi  lefs  descreivar  las  dologrs,  tgi  dila- 
ceravan  igls  cors  da  chels  pietous  personals?  tgi  lefs  descreivar  la  tristezia 
da  Nofsa  Dona?  Chegl  era  igl  taimp,  digl  chal  igl  bungSimeon  veva  avant 
.30  ons  profetiso,  tgi  ena  spada  doloranta  la  vignia  a  penetrar  igl  sis  cor. 
Ved  della  crogsch  pendeva  igl  sis  confort,  igl  sis  deletg.  Ella  veva  cun 
tanta  fadeia  praservo  ehest  igl  sias  divin  fegl  dalla  persecuziung  ded  Herodes, 
ed  ofsa  pendeval  ve  dalla  crogsch,  scu  igl  pi  grond  delinquent.  Jesus  varda 
giu  sen  ella  e  sen  s.  Gion ;  el  ambleida  las  aignas  pagnias  e  prova  da  consolar 
schond:  0  Mama  varda  igl  tis  fegl;  ed  a  s.  Gion:  fegl,  varda  la  ti  maffia.  — 
la  mor;  aber  par  igl  salect  digl  mond;  ia  spart  davend  da  ehest  mond;  aber 
igl  pi  tger  tgi  va,  lascha  anavos  a  vogs;  a  te  o  marna  en  nov  fegl,  igl  mis 
pi  intim  amei;  —  a  te  a  Giufnal  la  mi  carina  mama.  Fegls  e  fegbas, 
amprande  cho,  tge  tgi  ischas  obliias  ancuntar  igls  vos  genitogrs.  Eis  vos  hon 
schandro,  tratg —  se,  viglia  par  vogs  notgs  antiaras,  et  andirö  blear.  Caraze 
eis  domai,  sustignels  aintan  la  lur  vigliadetna,  respettels,  vurdels —  or;  ed 
eis  vos  vignian  a  benadegr  an  puntg  da  mort.  —  Mama  varda  igl  tias  fegl! 
Par  Maria  e  chegl  zvar  sto  en  schleat  baratt ;  abar  par  nogs  eral  fitg  trostageval ; 
partge  an  vartett  da  chels  pleds  e  Maria  davantada  ear  nofsa  mama.  S.  Gion 
representava  tots  igls  iidovals.    O  schi  salegiaign  da  ver  survagnia  ena  tala 
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inaiiia;  aber  vurde  baign  da  botg  la  coutiistar  cun  veivar  sfarfatgia-| f.  3*] 
niaiiito-.  Seians  igl  confort  dalla  nof^-a  conibriida  niama  e  la  consolaign,  cun 
suaiidar  s.  Gion  aintan  la  schobradat,  aintaii  la  pazenzia  e  statevladat,  et 
aintan  las  sias  otras  vartetts.  Aloura  nigiisa  a  tgiapegr  antiraniaintg  igls 
pleds  da  Jesus:  niulier  etc.  Cargea  cun  igls  putgeas  da  tott  igl  niond, 
circumdo  dallas  snavogrs  dalla  niort,  cloffla  Jesus  cun  vogsch  sforzada: 
Deus  meus  etc.  Chegl  6  1' antschata  digls  21.  Psalm,  e  glie  da  cregr,  tgi  el 
vegia  recito  chel  psalin  par  antiraniaintg.  Tgi  na  vei  betg,  tgi  seian  chels 
l'exprefsiung  dad  inconiprahensiblas  dologrs?  I  pareva,  tgi  el  fifs  sez  banduno 
digl  sis  divin  bab;  aber  el  nan  era  betg;  ed  er  te  orina  christiana  nan  ist 
betg  bandanada  da  Dia,  schi  di  scu  te  n'  igl  baudungas  betg.  Ear  cur  tgi 
tots  at  bandungan ;  totts  at  hafsegian  e  persequiteschan,  cur  tgi  tott  at 
cuescha  la  tia  svanteira,  igl  tis  mal,  cur  tgi  te  vigns  ingiuriida,  maltratada, 
cur  tgi  te  andeii'as  persecuziungs,  disprez,  i[n]gisteias,  malsognias,  povertad  u 
otras  svanteiras;  cur  tgi  Dia  sez  para  da  betg  1er  te  defendar,  betg  exaudegr 
igls  tias  suspegrs ;  anc  aloura  seias  persuadeida,  tgi  el  n'  at  bandunga  betg. 
Scbi  di  scu  igl  castgiang  resta  devot,  gist  e  paziaint  aintan  las  adversitats, 
n'  eigl  betg  pof'sebel,  tgi  Dia  igl  bandunga.  Odar  era  Joseph,  era  Giob, 
era  Tobias  banduno  da  Dia?  Te  post  baign  suspirar  cun  Jesus:  Deus  meus  etc. 
abar  suspirar  betg  par  diffidenza,  par  mala  —  pazienza,  par  desperaziung ; 
sondar  cun  fidangsa  e  filiala  careza;  e  Dia  vign  at  gidar.  Jesus  sa  corscha, 
tgi  el  vegia  da  veivar  anc  pac  moments.  El  dat  anc  en'  igliada  anavos  sen 
la  si  vetta  pafsada,  schi  el  na  vegia  navot  ple  da  far  u  dad  andirar;  e  varda 
tott  era  consiuno,  chegl  tgi  stava  scretg  dad  el,  chegl  tgi  igls  profets  vevan 
profetiso  ded  el,  chegl  era  fatg;  el  veva  vantschia  complagniamaintg  [f.  3''] 
1' incombenza  digl  sis  bab  eternal.  Parchegl  deial  igls  sias  G.  pled:  consu- 
matum  est  etc.  0  schi  nos  pudefsan  sen  la  fegn  dalla  nofsa  vetta  ear  der 
cun  tanta  francheza:  glie  vantschia:  Dia  seia  ludo;  ia  va  observo  las  obli- 
gaziungs  digl  mis  stand:  ia  va  fatg  digl  baign,  taut  scu  la  mi  clamada, 
las  mis  circumstanzas  permettevan !  OI's  eigl  tot  rigulo,  tot  vanschia ;  ia  pofs 
dar  chint  cur  tgi  seia  aigl  divin  darschedar;  el  am  p6  clamar  cur  tgi  el  vot, 
avant  igl  sis  tribunal;  ia  sung  paragea.  —  Tge  dogscha  mort  fifs  baign  (baign) 
chella!  Cun  la  contantenscha  e  ruarsevladat  dad  en  luvrant,  nifsans  a  sa 
mettar  giu  aintan  igl  letg  dalla  fofsa,  dantant  scu  Forma  sgulafs  directamaintg 
tar  la  glorgia  celestiala!  — 

Tot  era  consumo,  tot  vanschia;  igl  tgialasch  dalla  pafsiung  era  svido 
—  or.  Igl  sis  igl  antschaveva  a  rompar  e  Jesus  cloma  igl  sis  davos  pled: 
Bab,  in  manus  etc.  Cun  chels  pleds  veva  la  sia  onna  banduno  igl  corp; 
la  tera  antscheva  a  tramblar,  las  felsas  sa  fenden;  igl  vel  digl  sanctuari  sa 
stgierpa;  igls  putgiangts  dattan  gen  igl  brost,  e  blers  confefsan  1' inocenza  e 
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]a  (livinitat  digl  crucifigia.  Jesus  veva  vivia  adeigna  aintan  la  pi  perfelgia 
uniung  cun  sis  bab  da  tschial,  ed  usche  el  er  niort.  In  nianvis  etc.  chegl 
del's  efser  er  igl  iiofs  davos  pled.  —  O  Dia  conceda  a  nos  tots  igl  düng 
dalla  cardenscha,  igl  düng  dall' oraziung;  ratscheva  aloura  la  nofs'orma 
aintan  igls  tias  misericordeval  mangs,  e  lascha  igls  nöfs  dovos  partratg,  igl 
nofs  davos  pled,  igl  nofs  davos  suspegr  efsar  dirigia  a  te ;  aloura  po  svanegr 
igl  mond ;  nofs  sa  dulzaign  se  tar  te  par  pofseder  chella  glorgia,  tar  la  chala 
Christus  ans  ho  daviart  la  porta  tras  la  si  custevla  e  preziousa  mort.  I  davainta. 
Amen. 

[f.  15^]  Dominica  IV.  Quadragesimae  184G  Brinsolii. 
Peccavimus,  redde  tu  nobis,  quidquid  tibi  placet,  tantum  libera  nos.  Judic.  10. 
Grond  e  marviglogs  e  Dia  aintan  las  ovras  dalla  sia  omnipotenza, 
groiid  aintan  la  sia  sontgiadat  e  gisteia;  aber  anc  pi  grond  para  el  tras  la 
sia  misericorgia.  Marvegliousa  e  la  premura,  tgi  el  ho  par  tschartgear  se 
en  orma  persa;  marvegliousa  betg  manc  la  pazenzia  e  longanimitat,  tgi  el 
dovra  cun  1' indifferentadat  e  sez  renitenza  digl  putgiangt;  —  aber  anc  pi 
marvegliousa  e  1'  amorevladat  e  careza,  cun  la  cliala  el  ratscheva  igl  penitent 
an  grazia  ed  amicezia.  Igl  putgiangt  mangla  angal  s'anriglar  cordialniaintg 
digls  sias  putgeas,  e  schon  sa  mofsa  la  divina  misericorgia  inclina(r)[da]  d' igls 
pardunar;  el  mangla  angal  ampurmetter  seriousamaintg  da  sa  migliorar,  e 
schon  igl  porscha  Dia  igl  sias  agigd  lo  —  tiers:  el  mangla  angal  confefsar 
igls  sias  delicts  discusamaintg  aber  sinceramaintg  suaintar  igl  domber  e  la 
qualitat,  e  schon  e  tott  parduno,  tott  laschea  siva !  E'  chegl  betg  ena  tgiofsa 
stupenda,  marvegliousa  ?  Ena  miserabla  createira  turna  —  anavos  tar  igl  sias 
tottpufsangt  stgiafeider,  e  lez  la  ratscheva  cun  tanta  tenereza,  scu  schi  el  na 
pudefs  betg  efser  biia  sainsa  ella;  en  pover  putgiangt  croda  anschanuglias 
avant  igl  retg  d'  igl  tschial  e  dalla  tera,  e  lez  sa  legra  londer  —  giu,  scu 
schi  el  vefs  aquisto  en  iiov  reginavel,  e  lez  vot,  tgi  tott  igl  parvegs,  igls 
anghels  e  sontgs  sa  legran  cun  el  ansemel!  Partge  caschunescha  la  conversiung 
d'en  putgiangt  tanta  legreia?  partge  ple  leghermaint,  tgi  99  gists,  tgi  n'hon 
betg  basigns  da  penetenzia  ?  La  raschung  e  chesta :  Igls  anghels  e  sontgs 
aintan  tschial  canoschan  la  valogr  d'  ena  orma  cumprada  cun  igl  prezious 
Sanc  da  Christus;  eis  canoschan  er  igl  grond  mal,  la  graveza  digl  putgea; 
en'orma  maclada  da  putgea  e  aintan  igls  sias  Igls  ena  tgiofsa  abominevla  e 
surtott  displaschevla :  parchegl  sa  legran  eis  sclii  fitg,  cur  tgi  ohell'  orma 
persa  turna — anavos.  Dad  ena  tgiofsa  catada  ischans  pi  leds  tgi  avant  tgi 
na  la  perdan.  I  sa  legra  igl  S.  Bab,  efsend  tgi  el  (f.  13'']  na  vot  betg 
la  mort  digl  putgiangt,  sonder  tgi  el  saconverta  e  veiva;  i  sa  legra  igl  s. 
Fegl,    vasond    el    tgi    igl    sias   custcvel  Sanc    na  seia  betg  spons  par  navot; 
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la^  treis  divinas  persungas  sa  legran  igls  anghels  e  sontgs,  efsend  tgi  pusp6 
eirorma  o  acquistada  par  igl  parvegs;  la  baseilgia,  efsend  tgi  eii  unfangt, 
tgi  clla  deplorava  par  iiiort,  6  ristizo  an  vetta.  E  cliesta  generala  letezia 
sur  dalla  conversiung  d'  igl  putgiangt  e  schi  gronda,  tgi  par  en  nioment 
vignan  quasi  aniblidos  —  ve  igls  gists,  la  constanza  digls  chals  caschunescha 
adegna  ena  egala  legreia. 

Dagn  aber  anc  en'iglida  (par  la  davosa  geda)  sen  igl  fegl  pers.  Tgi 
so,  sohl  el  ho  er  sa  niufso  degn  dalla  legreia,  tgi  ans  ho  gia  sen  igl  sias 
return?  tgi  so  schi  el  e  sto  migliar,  schi  el  ho  siva  sa  depurto  bagn  e  niin- 
tignia  la  contantenscha  e  careza  da  sias  bab?  —  Igl  Evangeli  na  rachinta 
navot  pi  anavant,  e  para,  cotras  d'  ans  insinuar  e  dar  d'  anclegr,  tgi  el  vegia 
da  CO  davent  mai  do  occaschung  a  sias  bab  da  nialas  vettas  e  disgosts.  — 
A  nie  para,  d'igl  vegr,  co  tgi  el  dastgia  strogsch  er  or  sot  igls  Igls  da  sias 
bab,  par  tema  tgi  el  pudefs  puspe  sa  perder,  co  tgi  sneia  glu  a  sasez  divers 
er  lubias  divertimaints,  co  tgi  el  casteia  sasez  e  fetschas  adegna  las  pi  grevas 
lavorgs,  efsend  tgi  el  crei  da  ver  merito  pi  grond  strof,  tgi  chegl  tgi  sias 
l)ab  igl  ho  do;  co  tgi  el  da  taimp  an  taimp  peglia  no  —  tiers  igl  vastgia  da 
murdia,  smaladescha  la  sia  naradat,  e  danionda  repeteidamaintg  pardung  da 
sias  Bab,  e  repetta  igls  propests,  las  sias  ainparmaschungs  fatgias.  (Uscheia 
am  rapraschainta  el),  partge  uscheia  sto  igl  putgiangt  sa  daportar  siva  tgi 
el  ho  sa  reconcilia  cun  Dia,  schi  la  sia  penetenzia  e  veira,  la  conversiung 
durevla;  igl  salvamaint  franc.  —  Vos  vusez,  tgi  ia  va  anseü  da  tschantschear 
oz  da  la  satisfaziung,  tgi  vign  raquireida  ed'e  necefsaria  par  igl  salegd  digl 
penitent. 

Nos  stuagn  abar  distinguer  duas  schorts  d'satisfacziung.  I  datt  ena 
satisfacziung,  la  chala  e  ena  part  efsenziala  digl  Sacramaint  della  penetenzia 
ed  absolutamaintg  necefsaria  par  la  remischung  digls  putgeas  e  chegl  e  chella, 
tgi  igl  confefsogr  datt  —  se;  i  datt  aber  anc  en'otra,  tgi  e  er  bisignevla  par 
preservar  e  mintignegr  la  grazia,  e  chella  defs  igl  penitent  far  da  sasez,  tar 
chella  defs  igl  stimular  igl  spirt  da  penatenzia. 

La  satisfacziung  sacramentala,  chella  tgi  igl  confefsogr  dat  —  se  sto  igl 
penitent  fidevlamaintg  complanegr,  exact  scu  ella  [f.  14*]  e  nida  dada — se. 
Igl  Consegl  da  Trient  impona  agls  confefsogrs  la  strantgia  obligaziung,  da 
dictar  a  niintgia  penitent  ena  proporzionada  satisfacziung.  Ad  ena  tala 
obligaziung  sto  con-elativmaintg  er  corrisponder  da  vard  digl  penitent  1' obli- 
gaziung dad  acceptar  e  complanegr  la  satisfaziung  dictada.  Faschefs  el  chegl 
betg,  igl  Sacrament  dalla  panatenzia  restefs  imperfetg.  E  schi  el  vefs  schon 
avant  tgi  survagnigr  1'  absolaziung  an  sen  da  betg  satisfar,  schi  cometefs  el 
en  sacrilegi,  1' absolaziung  fifs  non    -  valevla,    Partge  igl  confefsogr  dictescha 
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la  .salisfaziuiig  an  iiom  digl  tottpufsaiigt  Dia;  agl  clial  lolt  las  createiras 
hon  da  render  obadenscha;  an  nom  dalla  suprenia  niajestat,  la  cliala  ig! 
putgiangt  ho  tanierariamaintg  insulto  u  ofFendia  tras  igl  putgea :  an  noni  da 
J.  Gh.,  ve  digl  chal  sez  la  sumeglia  digl  putgea  e  nida  puneida  u  strofFa- 
geda;  an  nom  dalla  Baseilgia,  la  chala  ho  da  Dia  la  pufsangsa  da  lascher  — 
siva  u  betg  laschear — siva  igls  putgeas  agls  fidevels.  Igl  putgiangt  damai, 
tgi  refusescha  (sainsa  raschung  e  da  sasez  or)  la  satisfazivnig  dada  —  se, 
contrafo  a  Dia  sez,  e  mal  —  obadevel  agl  auctogr  digls  ss,  Sacramaints.  U  tgi 
el  na  crei  betg,  tgi  igl  confefsogr  vegia  l'auctoritat  e  pufsangsa,  ed  alloura 
igl  manca  la  cardenscha — ;  u  tgi  el  na  considerescha  betg  igls  sias  putgeas 
par  punibals,  par  degns  da  strof,  —  ed  alloura  igl  manca  la  regia  —  led  — , 
oder  tgi  el  ho  betg  ansen  da  sa  migliorar,  —  ed  alloura  igl  manca  igl  propest; 
an  mintgia  cafs  e  el  betg  disponia,  e  inhabel  da  lä  absoluziung. 

E'gl  betg  avonda,  tgi  la  satisfaziung,  tgi  vign  dada  se  oz  ande,  nan 
e  mianc  sumeglia  ple  da  chegl  tgi  ella  era  aintan  igls  amprems  seculs  dalla 
Baseilgia?     Ans  defs  igl  anc  sa  storschar  dad  acceptar  chella? 

An  vardat,  la  moda  da  far  la  panatenzia  dada — se,  lascha  supponer 
tar  blers  ena  schvacha  regia  —  led,  en  ballucant  propest,  ena  punibla  malan- 
grazievladat  ancunter  [f.  14^*]  l'infinita  buntad  e  misericorgia  divina.  Nom- 
nadamaintg  tar  chels,  tgi  la  fon  cun  lev—  sen,  cun  tievgiadat:  oder  tar 
chels,  tgi  la  differeschan  sainsa  basigns  e  dad  agna  potenza  &.  Schi  ans 
ambleida  schon  sen  veia,  gniond  —  or  digl  confefsional,  las  amparmaschungs 
fatgias,  —   tge  fedeltat  po  Dia  vurdar  gniond  pi  tard? 

Aber  er  cun  acceptar  humilitevlamaintg  e  coraplanegr  fidevlamaintg 
la  panatenzia  dada — se  d' igl  spiritiial  ua  fo  igl  peuitent  anc  betg  tott 
chegl  tgi  el  e  oblia.  N'ans  defs  betg  cregr,  tgi  chella  pitschna  satisfaziung, 
tgi  igl  confefsogr  dictescha.  seia  adegna  sufficiainta  par  peuar  u  pnrtar  —  giu 
igls  temporals  strofs  digl  putgea.  Schi  igl  confefsogr  fixescha  las  ovras 
satisfactorias  adegua  se'  gl  lev  n  päc,  schi  fo'  1  chegl  par  risquard  digls 
iufinits  marets  da  Christus,  scu  er  dalla  satisfaziung  digls  Sontgs  e  digl 
scazi  della  Baseilgia,  aber  da  1'  otra  vard  er  aintan  la  supposiziung,  tgi 
igl  peuitent  fetscha  da  sasez — or  er  ensatge  par  satisfaziung,  cun  orar, 
giginar,  dar  almosnas,  u  tras  otras  buuas  ovras  proporzionadas  agl  sias 
stand  c  condiziung,  agl  sias  pudegr  e  savegr,  alla  qualitat  e  quantitat  digls 
sias  putgeas.   — 

Parchegl  dei  igl  Bab  spiritual  siva  tgi  cl  ho  do  sur  d'  igl  peuitent 
r  absoluziung:  La  pafsiuug  da  N.  S.  J.  Ch  ,  igls  niaretts  dalla  semper  biida 
purschela  Maria  e  da  totts  igls  Soutgs,  tott  chegl  tgi  te  vigus  a  far  d' igl 
bagn  u  Star  —  or  d'igl  mal,  pofsa  sarvogr  a  te  au  remischuiig  digls  tias 
putgeas,  an  augmeutaziung  u  creschamaint  della  grazia  o  per  contangschar 
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In  vetta  pcipcliia.  Niirrlö  daiiuii,  In  satisfaziimg  extrasaciamenlala  r  scljoii 
compiglida  —  aiut  e  vigii  suppoiR'ida  aiiitaii  1' absoln/.iung  digl  Spiritual. 
Parchegl  po  igl  mond  degr  tge  tgi  cl  vot,  la  nofsa  delicatcza  e  marscliadetiia 
j)o  sa  storscbar  taut  scu  ella  vot,  igls  exaiinpels  da  veir  peiiiteiits  pou  efscr 
sclii  rars,  scu  i  vottaU;,  —  1'  obligaziung  da  satasfar  resta  an  miiitgia  cafs. 
Ella  tala  satisfacziung  isclians  obblias  alla  diviua  misei'icorgia  an  angrazia- 
niaiut,  tgi  olla  ans  lio  parduno  la  culpa  digl  putgea  e  lascliea  —  siva  igls 
strofs  perpetteus.  Oder  e  'gl  betg  raschunevel,  tgi  igl  putgiangt,  siva  tgi 
'gl  e  ad  ("1  nia  tscbintgigia  eu  dabett  enorm,  scu  igl  putgea  e,  —  e  dabett 
igl  cbal  el  na  fifs  mai  sto  bung  da  pae[a]v  giu  ^ — ,  e 'gl  betg  ra-|f.  15^] 
scbuuevel,  duniond  ia,  tgi  el  fetscba  se  gl  mauc  taut  scu  el  p6,  detta  cliella 
satisfaziuug,  tgi  el  po  dar^  mofsa  giö  ena  buna  e  prompta  viglia?  —  Ena 
tala  satisfaziung  isclians  obblias  alla  divina  gisteia,  par  las  pagnas  temporalas 
digl  putgea,  tgi  restau  anc  siva  tgi  lä  culpa  e  perdunada.  Partge,  scu  dei 
S.  Aug.  nos  stuagn  aintan  la  pRuatenzia  considerar  duas  tgiofas:  la  miseri- 
corgia  da  Dia  e  la  sia  gisteia.  La  sia  miscricorgia,  au  vartett  dalla  cliala 
el  relascba  la  culpa  e  igls  strofs  perpettens:  la  sia  gisteia,  seeoud  la  chala 
el  strofegia  igl  putgiangt  teniporalmaintg.  Iniploragn,  dei  S.  Aug.  in 
Ps.  50.,  la  niisericorgia  da  Dia;  aber  sa  ragordagn  er  dala  sia  gisteia. 
Alla  niisericorgia  couvign'  igl  da  pardunar  agl  putgiangt :  alla  gisteia  aber, 
da  strofagear  igl  putgea.  Nos  na  dastgiagn  betg  pretender  tanta  misericorgia, 
tgi  igl  putgea  resta  sainsa  strof:  Na,  Signer,  usclieia  scbeia  niintgigu  cnn 
David,  igl  inias  putgea  na  resta  betg  sainsa  strof;  ia  canoscli  er  la  gisteia 
da  chel,  la  niisericorgia  digl  clial  ia  tschertg.  Ia  givisch  dad  efser  liber 
digl  strof  angal  par  cbegl,  tgi  ia  vi  mez  am  strofagear.  —  Ena  tala  satis- 
faziung isclians  nogs  er  obblias  a  nos  -  ez,  eisend  ella  en  remedi  ancuntar 
novs  piitgeas.  Partge  mai  nignsa  a  sa  tgirar  tottalmaintg  da  cbegl  tgi  e 
scumaudö,  scbi  nos  na  sa  suaagn  betg  er  voluntariamaiutg  eu  chaltge 
tgiofsa  lubeida.  Tras  1'  absoluziung  vigu  igl  putgiangt  libero  digl  putgea, 
betg  aber  dal  incliuaziung  tar  igl  mal.  Cliella  resta  aintan  el  e  sto  uir 
supprimeida  tras  contiuuada  penetenzia.  Aintan  el  res^tan  anc  las  palsiungs; 
igls  schleats  vezis,  las  tentaziungs.  Yurde  damai,  cliant  necefsaria  tgi  la 
satisfaziung  e,  taut  cliella  tgi  igl  confefsogr  dat — se,  scu  cliella,  tgi  igl 
veir  spirt  da  pauatenzia  dictescba.  Facite  dignos  pa>nitentiir  fructusi  — 
Betg  sclie:  „Christus  ho  schon  abnndaiitamaiutg  satisfatg  par  totts." 
Bagn  iio  el  satisfatg  (schiglio  nizigiefs  la  nofsa  satisfaziung  uavot;  vefsans 
er  tott  las  buuas  ovras  tgi  davaintan  se'  gl  mond,  ellas  na  bastefsau  betg, 
par  recuperar  la  grazia  persa,  u  par  paear  —  giu  las  pagnas,  tgi  er  angal 
eu  solett  put,;ea  mortal  maretta  —  eisend  ellas  perpettuas — );  el  ho  satis- 
f.ntg,   aber   par  davaiitar   partici])cvels  dalla  sia  satisfaziung  stuaignsa  er  nogs 
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i'ar  igl  iKiI's  pulsebel  |  lii  sia  satisfaziung  na  ans  del's  betg  sarvcgr  u  clser 
la  causa  [f.  15'']  dalla  iiofsa  marsch  ad  etua,  sonder  ena  stimulaziuug  dalla 
pnsilauimitat,  ena  posa  dalla  flevleza,  cn  Supplement  dalla  nofsa  insuffi- 
cicnza.   — 

D.  A.  Nos  isclian  ofsa  ias  —  tras  las  coudiziungs.  tgi  ston  efser  tar 
ena  buna  panatenzia,  vagn  via,  co  tgi  nos  pofsan  sa  reconciliar  tun  Dia, 
schi  nos  igl  vevau  bandiiuo  tras  igl  putgca.  Vos  vusez,  tgi  igl  savegr 
pigliar  peoetenzia  bagnatgiavegl  viglia  degr  bler,  seia  eua  tgiol'sa,  tgi  betg 
miutgign  sabtgia.  Schi  nos  sa  patartgiagn  aber  da  1'  otra  vard,  tgi  igl 
pigliar  baga  panatenzia  seia  par  nogs  la  pi  impoi'tanta  fatschenda  tgi  da 
chegl  dependa  igl  uofs  perpetten  salegd ;  schi  nigusa  tgiungsch  a  sa  per- 
siiadar,  tgi  gist  cho  ans  pofs'igl  mai  diivrar  fleil's  avonda,  raai  sa  laschcar 
instruegr  avonda,  mai  ver  ciiito  avonda.  Navot  e  pi  sgarscheval,  tgi  far 
confefsiiings  sacrilegas,  e  nonvalevlas;  navot  pi  sgarscheval,  tgi  schi  igl 
Sacramaint  dalla  panatenzia,  tgi  e  tschanto  —  aint  par  igl  nois  salegd,  e 
la  casclumg  dalla  nofsa  condemnaziung,  par  causa  tgi  nos  vagn  el  abusu 
oder  surduvro.  Parcliegl,  o  putgiaugt;  fö  panatenzia,  e  betg  referescha  dad 
en  de  an  l'otarl  0  castgiang,  cloma^se  s.  Ambrosius,  o  castiang,  seias 
te  tgi  te  viglias,  da  tge  condiziung  e  aintau  tge  stand  tgi  pofs  efser,  —  ta 
partratgia  ve  da  tatez!  Vo  da  tatez,  dei  ia,  e  betg  ve  dalla  tia  antrada, 
ne  digl  tias  daner:  ve  da  tatez,  e  betg  ve  da  las  tias  pofsefsiungs  ed  irtas; 
betg  ve  da  la  tia  comuditat  e  bagnstar  dilg  corp;  ve  da  tatez,  ve  da  la 
tia  orma,  la  principala,  la  pi  uobla  part  da  tatez.  =  Vegias  compafsiung 
dad  ella"  te  lias  angal  egna ;  ella  e  comprada  cun  en  ot  pritsch;  ella  e 
stgiafeida  par  efser  vintirevla;  ella  vign  a  veiver  au  parpettan,  u  vintirevla- 
maiutg  u  svintirevlamaiutg !     Ta  partratgia 't!  — 


C0DA8CH  DA  LIGER  PER  LA  8AG0NDA  CLA88A  1857. 

Curtas  e   siraplas   istorgias  per  1' in  strucz  iu  u  g  morala  e 

religiousa. 

Nro.  1. 
Ainten  1' amprem' emda  digl  meis  de  matg  dei  en  bab  ena  seira  agis 
sies  dus  uufants:  Az  samtge  dumang  marvegl !  nous  lagu  eir  sen  chel  mott 
e  vurdar  levont  igl  sulegl.  Uscheia  bandnncn  igls  unfants  la  dumang  bagu 
marvegl  igls  sies  letgs  e  vignan  dagls  genitours  manos  ancunter  igl  mott. 
Kls  passavan  tras  pros,  noua  trauter  vw  bei  verd  stgir  sa  stendevan  se 
loschas,    belas,    cleras  tlours,    vcd   mintga    fastei   ena  tcrglischanta  perla  de 
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niadn.  8ui-  igls  yics  tgoas  pcndevaii  roina  de  pomera  plagna'  d  Hoius,  1'  nria 
rospirava  las  pi  deliziousas  odours.  Siva  passan  eis  tras  cii  god  de  fo, 
giu  dalla  frestga  figlia  della  sia  roma  starsnnga  igl  dolsch  tgaut  de  legars 
utschels.  Rivont  scn  soni  igl  inott,  cra  la  part  digl  tschiel,  aiicuuter  la 
c(o)|a|la  igls  genitours  dirigevau  igls  sies  igls,  circumdada  d'eii  our  splendeiit 
e  SCO  igl  pi  fegu  or  tavgliscliivau  flomaiitas  ueivlas.  Dantaut  sco  igls 
uufaiits  tott  aucantos  vurdavaii  seu  chella  bela  spleudour,  sa  dolza  davos 
la  piza  eil  artg  sco  igl  pi  tevglischont  or,  aiiiten  mez  chell  leva  sc  igl 
losch  siilegl  Clin  pompa  e  majestad.  Igl  bab  e  la  mamma  dolzau  igls  sies 
inaugs  a  Dia,  vardau  aucuuter  tschiel  e  deiaii :  0  Dia,  caut  maguific  e  igl 
ties  stgafimaintl  Tot  mets  tignan  er  igls  uufants  se  igls  sies  raaiigs  a  Dia, 
[p.  97 1  e  vardan  igl  arviout  blo  digl  tschiel.  Igls  genitours  serau  igls  uiifauts 
aiuteu  la  sia  bratscha,  et  igl  bab  dei :  Cliise  au  tschiel  e  Dia,  tgi  ö  stgaffia 
igl  sulegl,  la  gligua  e  las  steilas,  e  magna  chellas  iufalibelmantg  miutgigna 
seu  la  sia  veia  digl  firmament.  El  b  fafg  igls  colms,  igls  floss,  igls  felds, 
las  vals,  igls  lais.  Tschiel  e  tera  en  ovras  digls  sies  mangs.  Dia  e  igl 
stgaffeider  digl  mond.  Mintga  tgesa  vigu  d'  ensatgi  biagida.  chel  tgi  b 
aber  (f)[f]atg  tott  e  Dia. 

Siguer,   te  ist  chel,  tgi  6  fatg  tschiel  e  tera  cun  la  tia  grouda  pussanza 

Gligua,  sulegl  e  steilas 

Cun   tott  ig]   firmamaiut 

Tottas  tgosas  vesevlas 

De  Dia  en  stgaffimaiut. 

Nro.  2. 
Eu  luug  de  de  stad,  curtg'igl  sulegl  splendeva  ot  seu  igl  firmameut, 
e  termetteva  ardentas  strolas  giu  seu  tera,  sa  cattava  igl  bab  cun  Carla 
seu  igl  feld:  igl  matatsch  salamentava  della  grouda  caleira,  igl  bab  igl 
magna  ve  dasper  igl  er  de  salegu  e  dei:  Saintas  te^  sco  schlupigna  aint 
CO. [■?]  Carla  tedla  e  dumouda:  Tgo  egl  aiuten  chel  ström?  Varda,  raspouda 
igl  bab,  igl  sulegl  audirescha  igls  grangs  ainten  las  speias:  seu  chella 
veisa  madirescha  la  iiossa  vivonda  autras  la  sia  caleira.  Lo  seu  igl  pro 
crescha  1' erva  tar  ot  fagn,  igl  cal  serva  d' anviern  per  vivonda  alla  biestga; 
e  chise  seu  chel  tschirischer  eo  las  tscharischas  uidas  lommas  e  dolschas 
antras  las  tgodas  radias  digl  sulegl.  Carla  raspouda:  gea,  aber  chell'  erva 
seu  la  terassa  setga  ve,  igl  teratsch  e  setg  [p.  98]  e  plagn  stremas.  Dantaut 
levan  se  stgiras  neivlas  e  bab  e  fegl  von  a  tgesa.  Dalung  sesour  romp'  or 
en  temporal.  La  plievgia  croda  derottamantg,  igls  tgametgs  von  au  crousch 
r  egn  seu  lutar,  igl  tiiug  croda  cun  fracasch.  Ma  anc  la  madema  seira  b 
igl   tschiel   sa  sclaria   se.     Carla   vign   plagn   legreia  or  d'  iert   e   na  so   betg 
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ludar  avouda,  sco  tottas  plantas  stattaii  ossa  sedrctg  frcstgas  o  gaglcrdas. 
Seu  chegl  dei  igl  bab:  Veist  tc  ossa,  caiit  pussant  e  sabi  tgi  Dia  e?  El 
dat  agl  sulegl  forsa  da  raadirar  igls  fretgs,  igl  tung  (r)[f]o  bagu  spaventousa 
cauera,  ancaloura  frastgaiiita  el  la  tera.  Dia  termetta  sulogl  e  plievgia  a 
sies  dretg  taimp. 

Igl  Signer  circumdat   igl   tscbiel   cuii    la   sia  clerezza  e  majestad. 

Tc  fast  la  tera  bletsclia  cun  la  plievgia  c  bencdescb|a]s  igls  sics    fretgs. 

Igl   tgod   sulegl  carschaiuta 

E  madiresch'  igls  fretgs, 

La  plievgia  cliels   frestgainta 

E  rcuda  cliels  perfects. 

yro.  3. 
Igl  atoii  cra  uotiers  cuu  igls  sies  fretgs  e  plasclicirs.  Seii  igls  fuus 
erau  unieiis  e  femuas  et  uufauts  totts  occupos  cun  far  la  racolta.  Igl  pour 
proprietär!  mauav'  a  tgesa  grondas  tgergias  pommaj  eii  oter  vurdava  cuu 
bucca  rieuta  seu  las  ivas  blavas  della  sia  vegnia;  er  igl  pover  vaschigu 
tgavav' or  tot  led  igls  sies  tiffels  et  amplaniva  igls  satgs.  Igl  fous  digls 
schlets  erau  egalmautg  benadias  cuu  fretgs  de  mintga  sort,  schigea  tgi 
cbels  ua  coufortan  nign,  ui  dattan  eusatge  ad  en  pover  [p.  99]  mauglous. 
Vesaud  tanta  benedicziuug  dei  igl  bab  agl  sies  fegl:  Varda  Dia  fo  cresclier 
totts  cliels  fretgs  per  igl  om.  Totts  eu  ena  grazia  de  Dia.  El  (f)[fjo  dar  igl 
sulegl  e  plover  taut  seu  igl  fous  digl  buug,  sco  digl  sclilet.  A  tott  om 
proveda  Dia  igl  sies  uutrimaiut,  el  6  chito  per  igls  omeas  sco  en  bab  po 
veir  chito  per  igls  sies  uufauts,  igls  uoschs  e  slascbes  vot  Dia  autras  las 
sias  grazias  auimar,  tgi  er  eis  davaiutau   buus   e  pietous. 

Dia  e  igl  bab  de  totts  omeus;  e  totts  onieus  en  fogls  de  Dia.  Jgl 
Siguer  e  buudadevel  cuu  totts  e  sia  misericordia  sa  steuda  sur  tottas  las 
sias  ovras. 

0  grond   Dia,   tgi   ö   uous   vistgia? 

0  grond   Dia,   tgi   b   nous   uutriaV 

Tia  graz'  iufiuita 

Mautigu  uous  an   vetta. 

Nro.  4. 
Gl' era  ena  iiotg  t^uietta  ma  freida  d' auvieru ;  tott  era  cuvert  cuu 
ueiv,  uigu  soffel  tirava,  ins  santiva  betg  igl  meudcr  snetgel,  igl  tschiel  cra 
saragn  sco  eu  cristall,  niellas  e  rnellas  steilas  tergliscliivau  seu  igl  firma- 
raent.  Berta  e  Gisep  staven  cuu  sies  bab  seu  la  fanestra  e  Gisep  dei: 
sco    tott    para    inort    cliiori    betg    en    roni    na    Irembla,    ins  sainta    betg  en 
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scroscli,  r  aiitira  toni  r  iiu'ttu  y^o  cua  lossa.  l'^'f^J,  *l<'i  igl  Ijftl",  <!»>  «'ii'  iglida 
ad  ut  I  Gea,  raspouda  igl  matt:  lu  e  spleiuloiir  o  inagnificenzu  — -  Bab, 
«liinmiidji  Bcrta,  tgc  en  bagu  las  Stellas?  Igl  mies  uiifaut,  dei  igl  bab, 
chegl  ua  sa  ia  betg  at  explitgier  der  avonda,  i  vigu  a  nir  eu  de,  tgi  te 
vigiist  tcz  a  veir  pi  damaiievcl;  tge  las  Stellas  en.  [p.  100]  üura^  dumonda 
spert  BertaV  Ciira  te  vignst  ad  esser  raorta,  rasponda  el.  Seu  chegl  magua 
cl  igls  sies  uiit'auts  iio  tar  la  meisa  e  dei:  Tadle  igls  mies  tgors  nufants, 
nous  totts  stuvagn  mureir.  Igl  nos  corp  perda  bod  o  tard  las  sins  forzas, 
cl  mora,  vigu  alloura  siitaro^  smarschescba  e  daveiiita  tera.  Aber  ainten 
igl  om  e  eusatge,  tgi  mai  ua  mora.  Chella  tgosa  immortala  ainten  igl 
om  e  r  orma.  L'  orma  abitescba  ainten  igl  curp  digl  om,  nous  na  vasagn 
chella  betg.  L'orma  e  aber  chella  tgi  fo  tgi  nous  antelligiagu  chegl  tgi 
nous  tschantschagn[.]  Cun  1' orma  patertgainsa  nous,  distinguainsa  nous  trauter 
ihegl  tgi  e  bagu  o  mal.  Autras  la  pussaiiza  dell'  orma  inveutescha  igl  om 
tautas  belas  e  nizevlas  tgosas,  igl  om  malign  per  cuutrara  surdovra  las 
forsas  dcH'orma  per  far  igl  mal.  Cura  igl  corp  mora[,]  sa  dolza  Torma  sur 
las  steilas  tar  Dia  e  veiva  lo  perpetnamaiutg,  pertge  l'orma  na  po  mai 
eir  an  navot.  L'  orma  digl  buug  goda  se  aiuten  parveis  perpetna  legreia 
e  bcadadad;  aber  l'orma  digl  slaschea  na  reiva  betg  tar  la  beadadad 
celestiala,  ella  vciva  perpetuamantg  sviutirevla  gliunsch  daveut  da  Dia  e 
dagls  bungs,  condemuada  a  perpetens  turmaints.  —  Igl  om  o  eu'orma 
immortala.  Taut  spert  sco  igl  corp  mora  vigu  1'  orma  giuditgida  da  Dia.  — • 
Dia  e  c/ist:   El  remuuerescha  igls  bungs  e  castei  igls  schlets. 

Igl  Signer  c  gist,  ainten  toüas  sias  veias.     Dia  {v)\r\pnda  a  mintgign 
siva  las  sias  ovras. 

Igl  corp  sa  ineida  an  tera,    alter   V  orma   sgola  tar  Dia,   denonder  ella 
e  nida. 

[p.  101]     Au  parveis  vigu  ia  a  uir 

E  veiver  an  beadeuscha, 

Lndar   Dia  ad  el  serveir 

Cun   plagua  contenteuscha. 

Nro.  5. 
Igls  nufants  coutemplavan  ena  seira  la  bela  e  rispleudenta  calour 
cotschua  digl  sulegl,  tgi  ge(r)[v]a  daraudia.  Bcrta  dumonda  co  igl  bab:  Noua 
e  ossa  igl  sulegl?  Igl  bab  rasponda:  Igl  sulegl  e  ia  gliunsch  sur  igls 
colnis,  pizas  e  mar,  e  sclerescha  ossa  sco  sulegl  dclla  dumaug  ad  eu'otra 
tera.  Abitoscha  er  gliout  ainten  cJiella  tera,  dumonda  Gisep?  Siramantg 
rasponda  igl  bab,  eis  cu  aber  en  po  diffcreiits  da  mms;  ena  part  o  cna 
fatscha    brigna    (!t    oters    cu    ncirs.      Bcrta  dumoii<la    pi   anavant:    o    Dia  er 
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cliito  per  clielia  gliuut?  Gea  bagii,  igl  mies  uufaiit,  el  fo  dar  ig!  sulegl  er 
seu  chella  tera  e  fo  plovor  a  sies  taimp  seil  igl  sies  fous.  Gisep  dei:  Ma 
bab,  scbi  Dia  abitescha  cbise  ainten  tscbiel  sur  nous,  co  po  el  veir  la 
gliout  de  cbella  tera  tant  da  gliuuscli  e  proveder  agls  sies  basigns?  Sen 
chegl  rasponda  igl  bab:  Unf'ants,  Dia  vei  giu  da  tscliiel  sen  tottas  teras  e 
sen  la  mar;  el  vei  totta  la  gliout  digl  moud,  el  vei  au  ehest  mument  me 
e  vous,  oters  geuitours  et  uufauts  dell' otra  vard  della  mar:  el  sainta  mintga 
uos  pled;  gea,  el  vei  e  so  tge  uous  patertgagu.  Dia  l'  dapertott,  e  da 
tott  tairap  prescliaiut  an  tseliiel  e  sen  tera.  Dia  e  dapertott  jjreschaint  e 
so  tott.  El  ancauoscha  totts  basigns  e  so  gidar  an  totta  tribulaziung. 
Dia  vei  tottas  tgosas. 

Te,    0   Siguer,   säst  igls   mies  partratgs  da  gliuugsch. 
[p.  102]     Noua  ia  sang  e  tge  ia  fatscli 

Veist  te  0  Siguer  cler: 

Sez  igl  meuder  mies  pertratg 

Säst  te  Tottsabi   er. 

Nro.  6. 
Eua  gronda  tribulaziuug  cruda  sur  igls  uufants.  Sia  mauima  era 
uida  malsauga  e  stava  fitg  mal.  Ena  seira  vigu  la  tatta  au  steiva  bargent, 
ella  peglia  igls  uufauts  per  igl  mang  et  igls  magua  aintau  la  tgombra  della 
mamma.  Igls  mangs  della  tatta  tremblau  et  igls  uufauts  suoudau  cun  cor 
batteut.  La  mamma  schea  au  letg  sblatga  e  smidada  sco  la  mort,  ella 
varda  cuu  igls  carleuts  sen  igls  sies  uufauts,  sporscba  cun  fadeia  ad  eis 
igl  maug,  ma  cliel  era  freid  scbalo;  la  mamma  betg  pudeut  ple  tscbautscher 
dat  eu  grev  profoud  suspeir.  Veseut  chegl  autschevau  igls  uufants  a  bargir 
petramaiutg.  fgl  medic  tschautscha  dautaut  cun  igl  bab  e  dat  ad  el  et 
alla  tatta  eu  segu,  seu  clicgl  peglia  ella  igls  uufauts  e  magua  chels  or 
aiuteu  iert.  Berta  bragia  e  cloma  cuu  vouscli  iuterotta  da  saglots:  „0 
Gisep,  uossa  mamma  mora."'  Igls  povers  uufauts  bragiau  petramaiutg. 
Siva  da  veir  bargia  or  dei  Gisep:  ..Berta,  Dia  po  tott  gidar,  uous  lagu 
ruir  da  tott  cor,  tg' el  aus  gida."  Daluuga  tiguan  eis  se  igls  sies  maugs 
e  dolzau  igls  sies  igls  aucuuter  tschiel:  Berta  veva  schi  grev  botcor,  tg'ella 
ua  pudeva  betg  prouunstgier  eu  pled.  Gisep  auscheva  ehest' oraziung:  „0 
grond  e  tottpussaut  Dia,  tgi  te  ist  aiuteu  tschiel,  o  betg  lascha  mureir  la 
mamma.  Seu  chegl  vigu  la  tatta  e  magua  igls  uufauts  ainten  la  sia  tgombra 
a  letg.  Ma  totta  uotg  u'on  eis  betg  savia  [p.  103]  cloder  igl(,)[.]  La  dumaug 
seu  far  de  vigu  igl  bab  au  tgombra  e  dei :  Tgers  uufauts^  sa  cousole,  cuu 
la  mamma  vogl  migler,  ella  na  vign  betg(a)  [aj  mureir.  Sen  chella  buua  uova 
croda   sco   eu    grev   crapp   giu   digl    sies   cor,   strousch   r   igl   l)al)   or   tg()Uil)ra, 
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tgi  BerUi  fo  chesta  oraziiing:  ,/1'gui'  l>in  c  bab  aiuteii  tschicll  iious  au- 
graztgagii  a  to  da  tott  cor,  tgi  tc  ii'ast  botu;-  lasclica  nnireir  la  inanima." 
La  vetta  digl  om  stat  aiuten  ig]  inaug  de  Dia  e  pcrcliegl  ruiaiusa  uous 
adegna,  tg'el  ans  mautigna  vetta  e  sauadad,  et  agl  aiigraztgagu  miutga  de 
per  cbels  duugs  scbi  prezious. 

La   pusanza  e   vertet  de   Dia  e  grouda. 

Chegl  tgi   e   iupussebel   agl   oin,   cbegl   e   pupsebel  a   Dia. 

Dia   po  ma  liberar 

Da  totta  tristeza[;] 

Percbegl   vi   ia  orar 

Tier  cl  cuu  fidanza. 

^^^o.  7. 
All  ciirt  taiinp  e  stada  remessa  la  iiiamma  au  sauadat,  ma  la  tatta 
e  alloura  morta  nonspitgidamantg,  dautant  sco  igls  uufants  erau  davent  a 
visitar  igls  sies  paraiuts,  Tnrnont  auavos,  ii'ön  eis  betg  ple  cato  la  tatta, 
ella  era  gio  sotterada.  Igls  uiifauts  ua  savevan  tottaveia  betg  antelleir, 
tgi  la  tatta  ua  fiss  betg  ple  an  tgesa.  Saveus  tschantschevau  eis  d'ella, 
sco  seh' ella  vivess  anc,  scbi  veiva  era  aiuten  eis  la  regordeusclia  digls 
beuefezas  dad  ella  ratscbets,  En  de  deiau  eis  agl  bab  sco  per  sa  lameutar, 
pertge  tg'  el  na  vegia  betg  tarmess  per  eis,  tg'  eis  vessan  pudia  veir  anc 
en'eda  la  tatta.  Igl  bab  rasponda:  „Nous  nign  a  veir  ella  anc  |p.  104]  en'eda." 
Noua?  dumonda  dabot  Gisep.  Chise  ainten  tschiel.  noua  Dia  abitescha; 
igl  tschiel  e  la  nossa  veira  patria.  L6  en  las  abitaziuugs[,]  noua  igl  nos 
bab  celestial  rimnescha  ansemeu  igls  sies  buugs  uufants  per  lo  gudeir 
perpetna  legreia.  La  sperauza  de  puspe  sa  veir  en  de  aiuten  tschiel  o 
piglia  davent  la  malavetta  agls  uufants,  chella  era  per  eis  en  grond  confiert. 
La  nossa  veira  patria  e  se  ainteu  tschiel.  Igl  corp  davainta  tera, 
ma  igl  spiert  vo  tar  Dia^   igl  cal  igl  ö  do. 

Cura  la  mort  vign  clamar 

Nos  tgers  da  nous  davent, 

La  sparanza  digls  catar 

Dat  a  uous  legarment. 

Nro.  8. 
1  reis  pitscheus  fardagliuugs  sesevan  ansemeu  e  tschantschevau  dagl 
bab  e  dalla  mamma.  Igl  frar  grond  dei:  Jer  am  6  do  igl  bab  en  codasch 
uov.  La  sora  dei:  Dumeugia  pasada  am  ö  do  la  mamma  en  bei  scussal. 
Igl  frar  pi  giouan  dei:  Chesta  seira  ans  dat  la  mamma  latg  e  petta.  Seu 
chegl  schevan  eis  totts  ansemeu,  tge  buu  bab  e  tge  buua  mamma  eis 
vcgiau.     igl    frar   grond   racliiuta   alloura   (rcua  uiatetta,   alla   cala  era  morta 
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In  mainina.     Co   vardau    igls   unfants   mets   l'eii   sen   l'oter.     Fiualmautg  dei 
igl    irar    pi    giouaii:    Nossa    mamina    iia    laschaiusa    betg    mureir.      Dalunga 
sagliau   eis  au    tgesa,    sc   stroclan    ve    cuiiter   igl   bab   e  la   iiiamnia   e  staveu 
uagliour   schi   gugent   sco  dasper  igls  genitours. 
Cliels  imfauts   carezavau   bab  e   inainina. 
Eis   santivan   e   mussavau   careza  per  igls   sies  gcuitoiirs. 
[p.  105|  Dia  vot  tg'igls  uufauts  carezau  da  cormantg  igls  sies  geuitours. 
Igl   bab  e  la  marara'  eu   da  me  carezos, 
E  vignau   adegna  da  me  ouoros. 

Nro.   9. 
Giou    stava    seu    la    porta    digl    curtgigu    digl    vascbign    dantant    sco 
ehest  culiva  nieila  giu  d'eu  pomer.     Vea  uo,   dei  igl  vaschign,   peglia  chests 
dus  meils,   tgi  en   bels   madeirs  e  dolsclis.     Igl  matt  na  sa  fo   betg  anvidar 
dus  gedas,   el  ratsclieva  igls  meils  cur»  logreia,  scheut:   augraziont,  angvaziout. 
Vurdout  cuu  deletg   seu  chels   bels  meils,    vot   el   dabot    moi-der  aiut;    aber 
spetga,    el  metta    chels  aiuteu  la  tgapitscha  e  cora  taut  sco  el  po  a  tgesa, 
Lo  veva  Gion   dus  frars  malsaugs.     El   dumouda  oravaut  la  mamma,   seh'  eis 
lastgessan   magier  eu   uieil.    La   mamma  raspouda:   gea,   gea.     Alloura  vo   el 
lomett   ve  dasper  igl   letg  e  dat   a  niiutgigu   eu   meil.      Igls  povers  stendan 
or  igls  sies  maugs  setgs  smagrautos,  tschaflFeu  igl  meil  e  magliau  cuu  gost. 
Dantaut    seseva  Gion    dasper    igl    letg  e   seutiva    ena    iuexplicabla    legreia, 
veseut  sco  igls   sies   tgers  frars   maglevau    igls  meils   cuu   taut  gost. 
Giou  carezava  fitg  igls  sies  frars  e  soras. 
Nons  deiau   carezar  igls  nos  fardagliungs. 
Caut  legrevel  e  caut  bi! 
1'gi   fardagliungs   eu   peveguia, 
E   veivau   au   dolsch'  amour. 

Nro.  10. 
Eu  de  seseva  Emilia  avant  igl  isch  tgesa  patertgout  ved  igls  sies  geui- 
tours. Ella  reflectava  caut  bler  digl  bagu  ella  vogia  ratschet  dad  eis,  Speisa, 
vistgadeira,  [p.  106]  codaschs;  ella  patertgeva  caut  bungs  e  tgers  igls  geui- 
tours seiau  cun  ella.  Mueutada  d'  ena  grouda  careza  per  igls  sies  geuitours. 
dei  ella  cun  sasez :  Na  sa  betg  er  ia  dar  eusatge  (o)[a]d  eis?  Seu  chegl  cor' ella 
giu  seu  la  riva  digl  ual,  uou'ella  avaut  pacs  deis  veva  via  fraias,  tgi 
auschavevan  a  madirar.  Per  sia  grouda  legreia  cat'ella  lo  bleras  fraias 
cotscliuas  madeiras,  Ella  culei  chellas  cun  totta  attenziuug  e  las  metta 
aiuten  fasteis  sco  cordas  de  corals,  e  las  porta  cun  legreia  a  tgesa,  — 
Igls  sies  genitours  sesevan  gist  sot  en  pomer,  la  matta  vo  ve  tar  eis  e 
dei    sot    vtiuscli:     Bub.    inauuna !    sporschmit    a   n\intgi;j;u    «>iifi    cnrdii    d' frnias. 
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Emiliii  cra  augrazievla  aiicuiiter  igl.s  sies  geiiitouvs;  ella  savev' er  igl 
hei  mussamaiiit : 

Seias  an   tottas   tgosas    aiigrazievel,    pertge    cliegl   e  In  viglia  de   Dia. 

Tge  sa  ia  dar  agls  mies  geuitours  [?] 

Igls  amprems  fretgs,  las  ampremas  flouvs. 

Nro.   11. 

Gl'era  aiiviern  e  Peder,  en  matt  d' otg  onus^  stava  sen  la  t'anestra 
e  vurdava  sco  igls  sies  cumarats  sa  divertivaii  cun  scnsalar  giu  per  veia. 
Er  ad  el  vign  eueida  d' eir  e  sa  metter  an  cumpagne[i]a  cun  eis.  El  vo  an 
tgombra,  pegl' or  la  sia  scasola  e  dumouda  igl  bab :  Poss'eir  er  ia  a 
scusalarV  Na,  rasponda  igl  bab.  Peder  turuainta  dahuiga  la  sia  scasola 
aiuteu  tgombra,  vign  no  dasper  igl  bab  et  eis  discoren  aiiseman.  Dantant 
vign  la  mamma  cun  ena  masdegua  ainten  ena  taza  schent  a  Peder:  „Varda, 
CO  va  ia  ena  masdegua,  tg'  igl  medic  b  tarmess  per  scaztger  la  tia  toss." 
Peder  sagia  la  [p.  107]  masdegna,  ma  catout  cliella  petra,  fo  el  tscheira 
brutta,  metta  d'en  maug  la  taza,  saiuza  la  bever  or.  Na,  Peder,  dei  la 
mamma,  te  stost  bever  or  tott.  Peder  pe,^lia  la  taza  e  bev'  or  tott  la 
masdegua  saiuza  brunclar  ui   t'ar   tsclieira  treida. 

Peder  era  ubadevel  aueunter  bab  e  mamma.  L' ubadenscha  aueunter 
igls  geuitours  e  en   dueir  digls   unfauts. 

Unfants  seias  ubadevels  agls  vos  geuitours  an  tottas  tgosas,  pertge 
cliegl  e  a   Dia  plasclievel. 

Agls   Genitours   far  ubadenscha, 
Vus   magna  tar  la  beadenscba. 

N)-o.  12. 

Simon  era  en  om  vigl  d'  otgaut'  onus.  El  geva  plaug  et  auetas,  sa 
pusout  segl  sies  fist.  Igls  sies  mangs  tremblavan,  igls  sies  igls  vesevan 
mal,  igl  sies  tgea  era  burmantg  blott,  pacs  tgavels  alvs  pendevan  ved  chel. 
Üifferents  matatschs  autupont  el  sen  veia  igl  suaragevan  e  clamavau  siva 
schergias,  tg'  igl  om  vigl  veva  auaveidas.  Ohels  unfauts  ua  riflectavan 
betg  sen  igl  pled  de  Dia,  tgi  dei:  Avant  en  tgea  grisch  deist  star  se  et 
onorar  igls  vigls.  Ma  betg  uscbeia  fascheva  la  matta  digl  sies  vuschign. 
Ella  geva  la  seira  savens  avant  la  sia  tgesa,  igl  clamava  et  igl  manava 
ainten  iert  dasper  ena  meisa  de  crapp,  o  sen  en  baue,  ella  purtava  ad  el 
flours  de  buna  savour,  o  seseva  dasper  el. 

Igl  buug  vigl  veva  en  groud  divertimaiut  da  chella  buua  feglia  et 
rachiutava  savens  evenimaints  della  sia  vetta  e  mussava  ad  ella  bleras 
belas    tgosas.      La    feglia    igl     tadhiva    cun     plascheir   e   vurdava  an    miutgn 
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occasiuDg   da   far   siva   igls    sies  cunsegls:    an   sia  prescheuscba  sa  [p.  108] 
tgirav'ella  bagu,  da  deir  j^leds,  tgi  vessau   igl    pudia  displascheir. 

Chesta  feglia  rispectava  e   stiraava  igl   vigl, 

Igls   uufauts  deian   veir  rispect  e   stema  pei*  persunas   viglias. 

Tedla  igls  cuusegls  digls  vigls,  respectescha  eis  e  ta  ragordat, 

Tgi  r  experieuscha  vala  ple  tgi  la  sabieuscha. 

Nro.  13. 
Albert  era  nia  dalla  lavour  a  tgesa,  la  mamma  dat  ad  el  per  sia 
raarenda  eua  bela  gronda  metga.  Tott  consulo  vo  igl  matt  or  avant  tgesa, 
sa  legra  della  sia  bela  metga,  pertge  el  veva  fom.  San  chel  mumeut  vigu 
igl  matt  digl  sies  pover  vaschign,  vasent  el  chel  bei  pang  alv  dei  el  cuii 
en  profond  suspeir:  „La  mia  tgera  sora,  la  cala,  sco  te  säst;  ö  da  dei 
malsanga,  ö  savens  ruia  per  eu  poet  paug  alv,  ma  uous  na  vagn  nign  e 
na  pudagQ  betg  comprar."  Albert  varda  sen  igl  matt,  maseira  giu  igl 
sies  pang,  rompa  chel  au  dus  tocs  e  dat  igl  grond  agl  matt  scheut:  .,Tea, 
peglia  e  porta  dabot  a  tia  sora  (?)[!]" 

Albert  b  fatg  digl  bagu  e  la  benefizenza  plai  agl  Siguer. 

Far  digl  bagu  e  consolar 

Igls  manglous  an  sia  tristezia; 

Vigu   Dia  a  reuumerar  [remuuerar] 

Cun  vauteira  e  letezia. 

Nro.  14. 
Arnold  6  cato  sen  veia  en  cuntel.  El  era  tott  led  da  chel,  pertge 
el  veva  dus  uezas  et  en  bei  moua.  Per  [p.  109]  pruar  sch'el  taglia  bagn, 
fe  el  ia  aiüteu  eu  rotsch  tgaglias  a  pinar  eua  pertga.  Dantant  vign  eu 
om  per  chella  veia,  ma  chel  n'  b  betg  via  igl  matt,  pertge  el  vurdava  giu 
mez,  sco  seh'  el  tschartgess  ansatge.  Agl  matt  vigu  dalunga  agl  pertratg, 
vesent  chel  om,  tgi  chel  pndess  veir  pers  igl  cuntel.  El  vo  dalunga  ve 
tar  igl  om  e  dumouda,  tge  el  tschertga?  En  cuntel  cun  dus  nezas  et  eu 
mona  alv,  raspouda  el,  Arnold  sporscha  ad  el  igl  cuntel^  tg'el  veva  cato. 
El  saveva  tgi  Dia  scuraonda  da  piglier  e  tigueir  chegl  tgi  e  ded  oters. 
Arnold  b  sa  musso  ouorevel,  e  da  buua  cuusenstga. 

Tott  chegl  tgi  n'e  betg  tia 

Na  deist  te  betg  salvar, 

A   mintgigu   tocc'igl   siaj,] 

Chegl  e  mai  d'  amblidar. 

Nro.  15. 
Berta  geva  en  de  cun   igls  sies  geuitcui's  or  seu   igl   fons.     Ella  tott 
logra    geva    sagliont    oravant.      Gl'  era    la    prcmaveira    et    era    fitg    bei'  ora. 
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Ella  autopa  en  matt,  tgi  seseva  dasper  la  veia.  El  era  seu  fatscba  raaier 
setg",  igls  sies  igls  erau  saros,  igl  pover  matt  era  orv.  Berta  dal  en  suspeir 
sclient  tar  sasez:  Pover  matt,  per  te  ögl  adegua  uotg,  sviutirevel !  te  na 
veist  ni  gligna  ui  steilas;  te  na  veist  ni  la  pomfera  verda,  ni  las  belas 
flours,  ni  igl  blo  digl  tschiel,  te  na  säst  betg  corer  per  igl  fons  auturu. 
Las  larmas  curivau  giu  per  las  vestas  della  matta;  ella  tiirna  anavos  ruiout 
igls  sies  genitours:  Ni  e  vurdö  cbel  svintirevel  matt  e  dett  eusatge  a  cliel 
pover  orv. 

fp.  110]  Berta  era  compassiouevla,   ella   sautiva   compassiung   cun  igl 

matt  orv. 

Cun  igls  leds  reir 
Cixn   igls  trests  bargeir; 
Sventiros  consolar 
Cumonda  Dia  da  far. 

Nw.  16. 

En  de  sa  divertiva  Francestg  ansemblamantg  cun  oters  matts  sen 
ena  plaza.  I  vign  en  viandant  ester  tras  la  vischnauca  et  igls  matts, 
vesent  el  damauevel,  calau  cun  igls  sies  divertimaints,  se  reteiran  tgi  davart 
dretga,  tgi  davart  sauestra  della  veia,  teiran  giu  las  tgapitschas  e  fon  ad 
el  ena  revereuza.  Igl  ester  igls  saleida  maderaamantg  cun  totta  curtascheia. 
Siva  daveir  fatg  versacauts  pass  sa  volva  el  anturn  e  dumonda:  cala  veia 
seia  la  pi  curta  per  uir  ainten  la  proxima  viscbuanca?  Igls  matts  raspoudau: 
Glö  cbella  de  vard  sanestra.  Ma  Francestg  vo  ve  tar  el  e  dei:  „Ja  vi 
mussar  la  veia,  tgi  ua  saptgas  betg  la  falar."  Schent  uscheia  cumpogna 
el  igl  viandant  en  grond  toc  et  igl  raetta  sen  veia  franca.  Igl  viandant 
angraztga  et  igl  porscha  ena  buna  mauga.  Ma  Francestg  na  ratscheva 
navot  schent:  „Ja  suug  paiea  avonda,  aveud  pädia  far  a  vous  en  sarvetscb. 
Seias  silido  !   bung  viada!'' 

Francestg  era  survetscbeval  e  curtascbeval.  Chels  matts  on  du  vre 
curtascheia. 

Pju   matt  curtascbeval 
E  dapertott  amparneval. 

[p.   111]  Nro.  17. 

Emilia  e  Rosiua  nivau  a  bun  oura  a  scola;  uign  otar  scolar  era  anc 
lo.  Emilia  dei  a  Rosina:  Ja  at  vi  lascher  veir  las  belas  tgosas  tg' ia  va 
survaguia  da  mia  onda.  Varda  co  en  bei  codaschett  cian  maletgs,  ena 
scatletta  cun  aint  ena  bela  forbascb  et  en  diclar  d"  argeut.  A  tgesa  va  ia 
er  en  cussigu  tgi  te  na  savessas  betg  t' imaginär  en  pi  bei.  Ja  sung  schi 
cuntaiuta  e  leda  da  chellas    belas  t";osas,    to'  ia    sa  strousch   star  aintan   la 
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pel.    Rosina  sa  smarveglia  de  chellas   schi  belas  tgosas,   sa  legrava  er  ella 
e  cuiva  da  tott  cor  chellas  ad  Emilla. 

Dantant  vign  Pol  au  scola,  saleida  las  raatatschas,  sa  metta  quiet 
ainteu  igl  sies  plaz,  varda  auturn  tot  trest  et  antscheva  a  bargir  dad  ot. 
Las  dus  matatschas  restau  stupeidas,  Kosina  vo  ve  tar  el  et  igl  dumonda 
tot  mievla:  Pertge  bragias?  Ah,  dei  el,  la  mia  tgera  inamma  h  mal  mal- 
sanga,  seh'  ella  mora  na  va  ia  betg  ple  mamma,  danovamautg  bragia  el 
derottaraantg.  Er  Rosina  vigu  tresta  et  igls  sies  igls  6n  plagns  larmas. 
Pol  s' ancorschont  chegl,  sa  sainta  en  po  cousolo.  Finalmantg  dei  Rosina: 
„Pol  te  na  stost  betg  bargir  uscheia,  er  ia  va  gia  en'  eda  mia  mamma 
malsanga  et  ella  n' e  er  betg  morta,  ella  fe  alloura  puspe  nida  sanga;  er 
Clin  tia  mamma  vign  igl  a  nir  migler,  fot  se  e  na  betg  bragia."  Uscheia 
confortava  ella  igl  pover  Pol.  Ella  fascheva  sco  igl  diviu  Salvader  mossa: 
seias  legars  cun  igls  legars  e  bargi  cun  igls  cumbriias, 

Igl  piglier  part  digl  mal  e  digl  bagn  digl  nos  proxim  e  en'ansagna 
d'  eu  bung  cor. 

[p.   112]     Ad  en  tgi  planscha 

Do  ureglia, 

Igl  mang  igl  tanscha 

E  bagn  cunseglia. 

Nro.  18. 
Gl' era  en' eda  en  fitg  freid  anviern,  Regina  niva  or  da  scola  aintan 
buna  vistgadeira  tgoda  e  geva  a  tgesa  seia.  Avant  igl  isch  tgesa  stava  ena 
povra  matetta,  tgi  tremblava  dagl  freid  au  tott  la  vetta,  pertge  ella  veva 
fitg  schleta  vistgadeira,  tott  isada,  igls  sies  calzers  erau  vigls  e  rotts. 
Regina  la  dumonda:  pertge  vast  anturn  au  chella  ferdaglia  cun  vistgadeira 
schi  leva  e  schleta?  La  matetta  rasponda :  Ja  na  va  uign  bab  e  la  mamma 
k  malsanga;  igls  oters  fardagliuugs  bu  anc  totts  pitscheus,  eis  6u  fom  e 
la  mamma  bragia.  Ja  sto  eir  a  dumaudar  eu  toc  pang  per  1'  amour  de  Dia. 
Regina  dei :  Te  ist  mez  schalada,  vo  aintan  steiva  sot,  e  stgoldat  dasper 
la  pegna.  La  matetta  vo  aintan  steiva,  dautaut  cora  Regina  se  per  stgela 
tar  la  mamma  scheut:  Gl' e  ena  povra  matetta  giu  bass,  ella  trembla  et  o 
nign  bab,  la  mamma  e  malsanga  et  igls  pitscheus  fardagliuugs  a  tgesa  6u 
fom  e  u' ün  nigu  pang.  La  mamma  de  Regina  cloma  la  fantschela  e  dei: 
Do  en  pang  a  chella  matetta.  Sen  chegl  dei  Regina:  chel  nufaut  trembla 
an  tott  la  vetta,  per  chegl  tg'  ella  o  tott  schleta  vistgadeira  e  calzers  rotts. 
La  mamma  rasponda.  [:]  Igls  mies  calzers  en  mengia  gronds  per  chel  unfaut, 
schiglio  less  ia  igls  dar  ad  ella.  Seu  chegl  cloma  Regina:  Igls  mies  calzörs 
vignan  siramantg  dretgs  per  ella  —  ia  va  er  dus  complagns  vistgias  d' anviern, 
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pos' ia  dar  eii  nlla  povra  [p.  113]  matta?  —  La  mamma  raspouda:  Ma 
alloura  ast  te  angal  en  per  calzers  et  angal  en  vistgia  d'  anviern.  —  Chegl 
ö  er  avouda  replitgescha  Regina.  Gl'  b  franc  migler,  tgi  er  chella  matta 
vegia  eu  vistgia,  ia  ua  dovr  gio  betg  dus  au  eu'  eda.  La  mamma  dei  alloura, 
sclii  fo  aiuten  chegl,  sco  te  smiguas  per  bagu,  Seu  chegl  vo  Regiua  dabot 
e  porta  alla  matta  calzers  e  vistgia.  La  mamma  de  Regina  b  Ia  seira 
rachiuto  chegl  agl  bab  e  ehest  ö  detg  seu  chegl :  Regiua  e  Stada  miseri- 
eordevla,  chegl  ö  dretg.  Christus  dei:  Tgi  tgi  fetscha  misericordia,  vigua 
er  a  coutanscher  misericordia. 

Seis  iTiisericordevel 

Cugl  pover  uufaut  flevel 

Spisainta,  vistgainta 

Dia  ta  benedescha. 

Nro.  19. 

Igl  scolast  seseva  davos  Ia  sia  meisa  au  scola  et  igls  unfants  nivan 
r  eu  siva  l'otar;  miutgigu  se  metteva  aiutau  igl  sies  plaz,  tots  eran  oz  pi 
quiets  e  pi  trests,  tg'  igl  solit,  tschautschevau  sot  vousch  e  betg  eu  fascheva 
canera  ni  rieva. 

Scolast.  Pertge,  igls  mies  scolars,  u'  isches  vous  oz  betg  legars  e  de 
buua  viglia?  pertge  vurdez  vous   schi   trests   1' en   seu   l'otar? 

En  scolar.    Nous  ischau  trests,   perchegl   tgi  Emil  e  sclii  mal  malsang. 

Scolast.    Az  e  damai  Emil  schi  tger? 

Toits  igls  scolars.    Gea  el  e  veiramautg  tger. 

Scolast.    Pertge  igl   vez  vous  schi  gugeut? 

[p.  114]  I//ls  scolars.  Perchegl  tg'el  e  schi  buug  e  carezevel  an- 
cunter  totts. 

En  scolar.  En'  eda  vev'  ia  pers  igl  mies  codasch,  Emil  e  ia  igl 
tscliertger  et   igl   amh  dalunga  purto. 

Ena  scolara.  Ena  seira  lev'  ia  eir  a  tgesa^  sen  veia  autopav'  ia  en 
tgang  tg'  am  fascheva  gronda  tema,  Emil  e  dabot  nia  et  igl  b  sfugianto 
davent. 

En  oter  scolar.  Emil  b  savens  mnsso  a  me  co  far  las  mias  tgosas 
de  scola. 

En  terz  scolar.  Eu  de  duev'  ia  purtar  eu  grev  cauaster  or  seu  igl 
fous.  Emil  vei  tg'  ia  veva  grouda  fadeia,  el  vigu  cuu  me  et  igl  gida 
purtar. 

Ena  maietta.  En  de  tgi  pluveva  fitg  e  curiv-a  eu  grond  ual  d' ava 
]>cr  veia,  b  Emil  am  purto  snr  1'  ava  ve  da  loter  mang,  noua  era  Ia 
mia  tgesa. 
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Eita  otra  matta.    Emil  am  h  bleras  gedas  gido  purtar  ava  dalla  truascli. 

Scolast.  Emil  e  damai  fitg  survetschevel,  el  gida  gugent  oters.  Chegl 
e  bi  per  en  matt,  e  maretta  veiramautg  tgi  vous  igl  carezas.  Ruiaug  damai 
Dia,  tg'  el  viglia  bagn   spert  stgampantar  igl  uoss  bun  Emil. 

Seu  chegl  tigna  se  igl  scolast  igls  maugs  a  Dia,  igls  scolars  fou  igl 
madem,  e  totts  ausemen  roian !  „0  Dia,  igl  cal  te  ist  aintan  tschiel!  uons 
ruiagn  te  da  tott  cor,  fo  daventar  saug  igl  dos  tger  Emil:  el  e  schi  buiig/' 
Emil  e  stgampo  e  siva  versacauts  deis  e  el  puspe  nia  a  scola;  totts  scolars 
en  saglias  anturn  el,  igl  öu  salido   e  salegro  tg'  el  seia  puspe   sang. 

[p.   115]  Nro.   20. 

Bruno,  en  pover  orfau,  serviva  tar  en  pur.  En'  eda  dei  igl  pur  a 
Bruno:  „Vo  giu  aint  igl  curtgign  e  varda  tgi  nign  vigna  ad  angular 
poma."  Bruno  vo  e  tgira  la  pomera  anfignen  tarda  seira,  tgi  auschaveva 
gio  a  far  stgir.  Co  saglia  en  om  sur  la  seif  aint,  vign  cun  en  satg  sen 
givi  no  tar  el  schent:  ,.Buna  seira  Bruno.  Gl' e  ossa  bod  uotg,  vo  angal 
a  tgesa."  Ma  Bruno  rasponda:  „Igl  mies  patrung  am  o  cumando  da  star 
CO  e  tgirar  la  poma  anfign  tg' igl  famegl  vigna.  Ja  stung  damai  gist  co." 
Sen  chegl  dei  igl  om:  „Varda  co,  ia  va  en  bei  daner  tott  nov,  varda  sco 
el  targlischa."  Bruno  varda  sen  chel  daner  e  dei:  „Chel  e  propa  bei." 
Igl  om  dat  a  Bruno  ena  sglischida  cun  igl  mang  e  dei  ad  el  tott  da  bass 
e  leischuamantg:  „Igl  famegl  na  vign  betg  anc,  ia  at  vi  dar  chel  bei  daner, 
schi  te  ma  laschas  piglier  en  pod'  meila  ainten  chel  satg.  Nign  na  vei,  e 
CO  e  tanta  meila  tgi  nign  na  sa  corscha."  Bruno  rasponda  sen  chegl: 
„Na,  na!  ia  sto  tgirar  la  meila:  ia  na  vi  betg  igl  vos  daner,  e  vous 
lasche  star  la  meila."  Sen  chegl  igl  smanatscha  el  e  dei:  „Ja  at  stop  la 
bucca  e  at  düng  streflas,  schi  te  n'  am  laschas  betg  piglier  meila.  Sen 
chegl  saglia  Bruno  d' en  mang  e  cloma  cun  ota  vousch:  „En  lader,  en 
lader!"  Igl  om  fui  sainsa  meila.  Ma  dautant  stava  zupo  igl  pur  davos 
la  seif,  igl  cal  veva  via  e  santia  tott.  El  vign  ancunter  Bruno  e  dei 
prousamantg:  „Uscheia  egl  dretg:  te  ist  fidevel  e  brav,  te  ast  musso 
fidevladat.  Ossa  am  ist  te  tger,  ia  crei  tgi  te  am  vigues  adegna  a  rastar 
fidevel:  ia  ma  feid  da  te,  te  ast  ossa  totta  la  mia  confidanza.''^ 

|p.  116]  Igl  pled  de  Dia  mossa,  tg' igls  snrviaints  deien  sa  mussar 
fidevels  ancunter  igls  sies  patrungs. 

Nro.   21. 

Lidia  cra  ena  prousa  matta,   ma  ella  veva  da  star   or  bleras  svnnteiras. 

En  eda   Icv'  ella  eir   tar  igls   unfants  digl  vaschign   c   miissar  ad   eis  en   bei 

tgapi,  tg'  ella  veva  survagnia.      Giout  per  vcia,    cora    ad    ella    en   luschard 

trantar  las  tgomas   or.    Lidia  poglia  cotras   ena    tala    teraa,    tg'  ella    dat  en 
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bratg,  fo  on  sagl,  e  dat  giu  ainten  eii  foss  aiuten  la  loza  a  talveisa,  tg'  ella 
smardatgia  tott  ausemeu  e  tschufergiiainta  se  igl  tgapi  nov.  En' otr' eda 
pnrtav'ella  en  bei  criig  alv  alla  truascli,  gist  tgi  passava  eu  scouatgamegn. 
Ella  tgapa  tauta  toma  giu  da  chel,  tg'  ella  fui,  lascha  dar  giu  igl  crug, 
igl   cal   sa  rompa  au   tants  tocs, 

Igl  taimp  de  premaveira  lastgeva  Lidia  strousch  eir  or  tgesa  la  seira, 
tauta  tema  vev'  ella  dellas  bucareidas.  Ella  durmiva  aiuteu  eua  tgombra 
cuu  eua  sia  sora  pi  viglia,  En'  eda  b  chesta  stuia  viglier  tar  en  sies  frar 
nialsaug,  dautant  stueva  Lidia  durmeir  suletta  an  tgombra.  Chegl  la  con- 
turbava  -  grondamautg.  Ella  na  saveva  betg  cloder  igl,  adegna  cartev' ella, 
tgi  uiss  aiut  eusatgi.  Anetgamautg  saiut'  ella  pitgout  ved  la  fauestra.  Ella 
anscheva  a  dar  bratgs  da  tema,  uign  cumpara  uotiers.  Ella  saglia  an 
tgameiscba  or  tgombra,  tgapa  aiut  ved  eua  stgaffa  e  dat  or  e  giu  per 
stgela.  Sen  cbel  fracascb  vigneu  uotiers  igls  geuitours,  e  catan  cuu  au- 
goscha  la  Lidia,  tgi  na  pudeva  strousch  trer  igl  flo  e  betg  tschautsclier  pled. 
Ella  vign  purtada  an  steiva,  16  [p.  117j  cousolada  e  quietada.  Plang  sia 
vigu  ella  a  pled  e  dei.  I  seia  ensatgi  ved  la  fauestra  della  tgombra,  tgi 
petga  e  batta,  i  seia  frauc  eusatgi  nosch  e  sgarscbevel.  —  Visitont  la 
fauestra  era  lo  navot  oter,  tgi  en  croc  digl  barcung,  tg' igl  vent  faschev'eir 
ve  e  uo  e  batteva  cotras  ved  igl  barcuug,  —  Igl  bab  dei  a  Lidia:  „Igl 
mies  tger  uufaut,  cautas  svauteiras  et  angoschas  ast  te  bagu  gia  autras 
igl  ties  scbi  tguuscb  tameir  per  miutga  uavot.  Gl'  e  veiramautg  en  gronda 
fraschladat  da  te,  tgi  te  temas  schi  tguuscb.  La  tema  porta  grond  don. 
Te  stost  pruar  da  survauscher  la  tia  tema  e  da  mussar  ple  curascb  e  forza. 
Roi  Dia,    tg'  el    at  detta   auim  e  forza.     Igl  Tottpussaut  cloma  tiers  a  te: 

Betg  tia  tema,  ia  sung  eun  te. 

Nro.  22. 
Duuo  e  Cosmas  erau  dus  matts,  tgi  sa  vevau  fitg  gugent  legu  Totei". 
Eu' eda  igl  Zarcladour  vigu  Duuo  tar  Cosmas  e  dei  tott  da  scus:  „  Jer  sunga 
sto  gliuusch  aiut  igl  god  e  va  culetg  fraias.  Lo  vaia  cato  en  li,  nona  tgi 
eu  fitg  bleras  e  belas  fraias  madeiras.  Dumang  vi  ia  at  mussar  cbel,  ma 
angal  a  te  schiglio  a  nign  oter."  L' oter  de  von  eis  ausemeu  aiut  igl  god; 
Duuo  magna  Cosmas  tras  spessa  dascha  e  gioppa,  tras  eua  erta  senda  se 
sur  en  mott  aiut.  0  tge  bei  veir!  Co  tgitavan  se  trauter  1' erva  las  pi 
belas  e  gustevlas  fraias.  Igls  matts  maglevau  sez  detgavouda  et  amplauivan 
dus  cradlas,  dout  bagu  adatg  da  betg  zapar  giu  chellas,  tgi  u'  erau  betg  auc 
bagu  madeiras.  Alloura  dei  Duno:  ,.  Chellas  fraias.  tgi  uous  vagu  culetg, 
lainsa  purtar  a  tgesa;  igl  [p.  11 8J  bab,  la  mamma  et  igls  uoss  fardagliungs 
viguau    ad    aveir   ona  gronda  legreia  loudargiu.     Ma  tedla  Cosmas !    varda 
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bagu  da  betg  mussar  ad  oters  tnatts  chel  li,  ia  igl  va  cato  or  e  musso 
augal  a  te.  Chels  inatts  nissan  e  fascbessan  tott  an  tocs,  alloura  fiss  igl 
fite  cuD  las  fraias."  —  Cosmas  rasponda:  „Ja  at  ampurmet  francamautg 
da  deir  a  uigu  uavot."  La  seira  taut  spert  sco  Cosmas  e  uia  tar  igls 
oters  mats,  öu  chests  daluuga  igl  dumaudo:  „Danouder  ast  oz  purto  chellas 
fraias?"  Cosmas  raspouda:  „Chegl  ii'az  possa  betg  deir."  —  „Pertge  betg? 
ist  te  schi  rauver,  tgi  te  vol  veir  sulet  las  fraias?-'  deiau  igls  matts. 
Cosmas  replitgescha:  j.Ja  va  ampurmess  a  Duuo  da  deir  a  nigu,  e  percbegl 
na  poss  ia  er  betg  deir."  Seu  cbegl  vign  uotiers  igl  fegl  digl  marcadant 
schent:  „Cosmas,  schi  te  am  mossas  igl  li,  schi  at  düng  ia  20  centesims." 
Cosmas  na  vot  betg  deir  sen  uignas  veisas.  Sen  chegl  deian  igls  oters 
matts;  „Te  n' ist  betg  perdert!  20  centesims  en  gio  ple  Valetta  tgi  chellas 
fraias.  Schi  dei!"  Ma  Cosmas  stat  ferm  e  na  dei  (l)[b]etg.  Ossa  smanatschan 
eis  da  dar  freidas  a  Cosmas  e  stomplan  el  per  tera  ve.  Ma  el  stat  dabot 
se  e  fui  a  tgesa,  saiuza  scuvreir  igl  li  dellas  fraias.  Eivo  a  tgesa  dumonda 
igl  bab:  „Tge  ast  te  gia  da  far  ctm  igls  matts?  Pertge  on  eis  duspetto 
cun  te?"  Cosmas  rasponda:  „Tadle  bab!  Duno  6  musso  a  me  en  li  de 
fraias,  et  ia  igl  va  ampurmess  siramantg  da  deir  or  a  uign.  Igls  matts 
levan  ancaloura  saveir^  e  perchegl  tg' ia  a' igls  va  betg  detg,  o' gl  do  dus- 
petta."  —  Igl  bab  dei:  „Gle  dretg,  tgi  te  fetsclias,  sco  te  ast  ampurmess 
e  tschantschea;  ins  sto  star  da  pled  da  [p.  119]  galautom  fidevlamantg, 
alloura  marett' ins  coufidanza  e  stema."  Igl  pled  de  Dia  scumonda,  da 
palasar  las  tgosas  dad  oters  confidadas. 

Nro.  23. 
Lina  et  Anselm,  dus  fardagliuugs,  en  eua  festa  nis  anvidos  a  giautar 
dad  en  barba.  Er  oters  giasts  erau  co,  et  i  uiva  purto  se  de  tottas  sorts 
gustevlas  tratgas.  —  Igl  amprem  egl  uia  purto  se  ena  buna  soppa,  ved 
Ia  cala  Anselm  sa  lascha  bagn  plascheir.  Siva  vign  do  se  tgern ;  er  da 
chella  peglia  Anselm  ena  buna  porziuug.  Siva  vign  purto  se  pulom; 
Anselm  cata  chegl  anc  bler  migler  e  maglia  vacramantg.  El  veva  sa  servia 
pulit  e  dusto  totta  fora.  Igl  vegn  o  el  er  cato  fitg  buug  et  ö  plaug  sia 
bevia  or  ples  glas.  Ma  igl  giautar  n'  era  betg  auc  fito.  I  vign  servia  se 
barso,  schambung,  tiirtas,  pastetas  e  da  tottas  sorts  confects.  Anselm  sa 
lascheva  plascheir  digl  tott,  schigea  tg' el  veva  gia  da  dei  dusto  Ia  foui. 
Finalmantg  vign  igl  anc  purto  se  pomma  et  ivas.  Anselm  sautiva  grev 
seu  igl  magung;  ma  versacants  peirs,  en  persic  c  dus  bardungs  ivas  lev'el 
anc  metter  sot  tetg.  Co  leva  en  se  da  meisa  e  vo  or  au  iert,  Sen  chegl 
dei  Anselm  a  Lina:  „Ja  ma  saint  mal,  igl  mies  tgea  e  tott  a  fi,  ia  ua  sa 
strousch  star  se  dretg."      Liua  rasponda:     „Nous  lagn   angrazier  agl   barba 
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et  eir  a  tgesa."  —  Sen  chella  veisa  fon  eis.  Anselm  gova  auettas,  sa 
lameutava  e  schameva.  Rivos  a  tgesa  bargiva  Anselm  fitg  digl  mal.  La 
mamma  dumonda:  Te  ast  maglea  e  bevia  mengia  et  ossa  at  fogl  mal? 
Anselm  raspoiida:  „Gea,  ia  va  gudia  eu  po  mengia  bler  da  cbellas  buuas 
tratgas;  ma  Lina  era  er  cun  me  agiantar,  [p.  120|  ella  6  maglea  cuu  me, 
aucaloura  u'o  ella  uigu  mal."  ,,Cbegl  e  la  verdat,  rasponda  Lina,  ma  ia 
na  va  betg  maglea  da  tottas  tratgas,  e  da  nigna  tratga  fitg  bler;  er  va  ia 
calo,  cur  tg' ia  va  gia  avonda:  e  vegn  va  ia  bevia  pac."  Sen  cbegl  dei 
la  mamma:  ,,Veist  Anselm!  Lina  b  observo  mez  e  maseira,  ma  te  ast 
maglea  sur  totta  maseira.  Igl  surfar  fo  don  alla  sanadat,  e  perchegl  at 
fogl  scbi  mal.  Dia,  igl  cal  dat  a  nous  vetta  e  sanadat,  vot  er  tgi  nous 
observan  mez  e  maseira  ainten  speisa  e  bevrouda. 

Nw.  24. 
Albin  e  Beat,  dus  matatschs,  gevan  savens  per  l'almosua:  eis  gevan 
tar  ena  femna  caritatevla  e  de  bagn,  la  cala  dav'  ad  eis  adegua  buudanta- 
mantg.  Totts  dus  erau  malvistgias,  sdratschlias,  vevan  igls  tgavels  natias, 
mai  sfaltrias,  vesta  e  maugs  tscboffs.  Austagl  la  femna  antoppan  eis  en'eda 
seu  la  stgela  igl  patrung  tgesa,  igl  cal  era  da  curt  turno  an  la  patria. 
übest  dumonda:  Tge  lez  vous  matatschs  co?  Albin  rasponda:  „Nous  ruiagn 
en'almosua  per  1' amour  de  Dia."  Ma  igl  patrung  dei  ad  eis:  „Vous  iscbas 
giouans  e  ferms,  e  na  sa  turpagez  betg  d' eir  a  ruier!  Giouens  gaglerds 
SCO  vous  duvessan  luvrar  e  gudagner  igl  paug  e  betg  sa  banduuar  alla 
marscbadetna;  vurde  la  vossa  vistgadeira,  igls  voss  mangs,  sco  chels  hn 
tscboffs;  dat  igl  mengia  gronda  fadeia  da  sa  lavar?  ge  per  voss  fatg,  scbi 
lez  magier  stuez  luvrar."  „Ma  nous  iscban  anc  giouens  e  debels^  dei  Albiu, 
e  na  pudagu  betg  luvrar  bler  et  ischau  scbi  povers,  tgi  per  pudeir  veiver 
stousa  eir  a  ruier  per  1' amour  Dia."  ,3^^"  damai,  dei  igl  patrung,  ia  az 
vi  [p.  121]  dar  pang  e  lavour;  portem  miutga  de  eu  fascb  leua  per  egu, 
ia  az  düng  alloura  mintg' eda  la  marenda."  Beat,  tgi  veva  tadlo  chels 
discurs  cuu  igls  igls  a  bass,  sa  turpegeva,  e  geva  igl  amprcm  giu  per 
stgela,  curriva  aint  igl  god  per  culeir  ausemeu  lena  setga,  —  Albin  niv'  er 
plang  sia  siva.  Chell'  eda  ön  eis  spert  gia  ansemen  en  fascb  lena  et  bn 
purto  chella  agl  patrung,  igl  cal  b  alloura  do  ad  eis  eua  buna  manestra 
cun  en  toc  paug  dasperas.  L'  oter  de  e  Beat  levo  se  bagn  marvegl,  b  lavo 
mangs  e  fatsclia,  sfaltria  igls  tgavels  et  e  ia  aint  igl  god  per  culeir  an- 
semen lena.  Gio  bod  vign  el  avaut  igl  isch  tgesa  digl  patrung  cun  en 
bei  fascb  lena  e  ratscheva  da  chel  la  marenda.  Siva  d'  aveir  angraztgea 
agl  patrung,  geva  Beat  auturu  partertgont,  tge  el  savess  anc  far  per 
gudogner  ansatge.   Avant  ena  tge(n)[s]a  vei  el  en  luvrant  tgi  fascheva  se  lena. 
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Dabot  vo  el  ainteu  tgesa  e  sa  sporscha  alla  patrunga  da  purtar  se  leua  e 
metter  chella  pulit  au  ploiua.  La  patruuga  e  Stada  fitg  cuutaiuta,  e  la 
seira  igl  dat  ella  eu  per  tgotscbas  aiic  buiigas  et  eu  pang,  tg' el  ö  purto 
a  tgesa.  Usclieia  s'  auscbigniva  Beat  da'  s  procurar  lavour  e  paiig^  bod 
cuu  culeir  ansemen  leua,  bod  cuu  culeir  fraias  ot  omgias,  cuu  purtar  se 
leua,  cuu  scuar  o  cuu  eir  e  far  otras  comissinugs,  talveisa  tg'  el  na  stueva 
betg  ple  audirar  fom,  ui  tschartger  almosua.  Eu'  eda  tg'  el  e  sto  eu  po 
pi  groud,  e  el  ia  au  sarvetsch  tar  eu  Siguour  et  e  daveuto  eu  brav  om 
stimo  da  totts.  Lo  ancuuter  ö  AI  bin  gio  igl  sagoud  de  betg  purto  ple 
leua  agl  patrung,  tg' igl  veva  do  la  mareuda;  igl  culeir  ansemen  leua  era 
per  el  meugia  stautous,  et  igl  eir  per  las  [p.  122]  portas  pareva  ad  el  pi 
cumadevel.  Perchegl  e  el  adegua  rasto  eu  marscbuug,  e  cur  tg'  el  e  sto 
carscbia  e  el  mort  da  misergia. 

La  lavour  dat  pang  et  ononr. 


MATHEIAS  CÄPEDER. 

It  farer  cotschen-). 

(Cak'uder  Routionscli  l'igl  <in  Basiast  18G0  p.  37 — 40.) 
A  Surava  viveva  avant  taimp  eu  farer  numno  gliuusch  auturu  augal 
iyl  farer  cotschen.  Quel  raeuava  ligier  e  franc  igl  sies  bung  raartel:  el 
u'  era  betg  sulettamautg  couoschaiut  per  eu  famous  uiestar  aiutigl  sies 
mastier,  el  pussedeva  er  buuas  couosclienscbas  scu  docter  de  tgavals.  Par- 
quegl  na  raautgev'  ad  el  mai  lavour,  Avant  la  si  fuschigua  stavan  tgers 
par  tg' el  el  metta  igl  davos  mang  louderve,  aiutdavains  schascbevan,  stavan 
e  pendevan  gaflfens  de  tottas  scborts,  tg' el  veva  fatg  de  nov  u  cumado: 
da  gliuusch  notiers  niva  meno  tgavals  ad  auferar  u  a  stgarapentar  dad 
enqualtgi  mal.  Eu  affar  promoviva  l'oter;  tott  igl  de  or  rebattiva  la  massa 
las  freidas  digl  fatschento  martel.  Mintga  posta  e  mintga  viandant  se 
fermava  gugent  tar  igl  viscal  farer,  tgi  fascheva  passar  igl  taimp  engl  sies 
mouter  discurs,  cuu  legras  cauzungs^  cuu  quiutar  euqual  bei'  istorgia  u  deir 
se  badojas  e  far  spass, 

Co  vign  er  eu  de  eu  legar  cumpagu  ed  arreiva  la  fuschigua  digl 
farer  cotschen,  u[ou]a  tg'  el  ho  pi  bot  gia  ampreudia  igl  mastier  e  las  isanzas 
digls  farers.  Turnond  dagl  ester  na  pudev'  el  betg  eir  co  dalosve  saiuza 
dar  agl  mestar  eu  cordial  saleit;  taut  de  ple  tgi  gl' era  eu  de  tgod  ed  el 
pu.levn  sperar  de  pussar  or  eu  po  e  se  refrestger  cuu  speisa  e  bevronda. 
De  bun   amei  ho  '1  do   igl   mang  agl  sies  mestar  ed   c   sto    [p.  38]   de  quel 

*)  Far4r  numnan  ils  de  Surscs  11  fravl  e  fuschigua  la  tnivi[aj. 
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ratschet  cuu  eu  covdial  bavegnaint.  Igl  vigl  ho  meno  igl  cumpagu  an 
steiva  e  siva  tgi  quest  ho  gia  puso  giu  la  si  valeisch  e  piglia  igl  plaz 
sporschia  e  1'  oter  gia  servia  se  pang  e  vegu  honigl  antachet  a  se  dumondar 
or  1'  egn  1'  otor  sainza  fegii.  Igl  cumpagn  rachintava,  scu  tgi  seia  passo 
cuu  el  agl  ester,  uu  tg'  el  vegia  luvro,  tge  paeis  e  tge  martgeas  tg'  el  vegia 
via;  tge  modas  ed  isanzas  tg' el  vegia  cato  co  e  lo;  nu  tg' el  vegia  vivia 
buügs  u  Schlots  dois,  o  caut  tg'  el  desideresclia  oss,  siv'  aveir  viigia  tants 
ouns,  de  star  finalmautg  an  si  tgera  patria.  Cuu  grouda  marveglia  s'  in- 
formav'  el  alloura  siv'  igls  sies  couoschaiuts  vigl,  tgi  tgi  seia  anc  au  veta 
e  tge  tgi  fetschau,  e  tgi  tgi   sej'ia  au  1' oter  moud. 

Led  e  cuntaiut  agl  tedlava  tiers  igl  vigl,  dava  rasposta  alias  sis 
dumondas  e  mitteva  se  fleisamantg.  Partge  el  prezav'  ot  aiutigl  sies  iuteru 
igl  brav  cumpagn,  ad  el  plascheva  igl  sies  sang  gindeza  e  la  si  bun'  omour, 
igl  sies  lungatg  sincer  e  betg  mauc  la  sia  fernia  postura.  Schon  ciu'  tg'  el 
era  tar  el  sto  ad  amprender  igl  vev'  el  gia  fitg  gngeut  e  mitteva  groudas 
speranzas  ainteu  el.  L'ho  gia  taschia  anfignen  adaco  igl  grond  desideri 
tg'el  veva  aiuteu  sesez,  oss  u'igl  ho  '1  betg  pudia  retigueir  ple  e  dei: 
„Schon  dadi  va  ia  tschertgea  eu  vaccher  cumpagn;  partge  lavour  vaja  mengia 
blera,  ed  igl  mies  bratsch  na  po  betg  ple  menar  igl  martel  schi  frauc  scu 
den  taimp;  parquegl  vea  tar  me  an  la  mi  fuschigna,  cant  bagn  tgi  nous 
aus  couvignign,  savros  te  anc  or  digl  taimp  tgi  te  eras  tar  me.  Ma  sursto 
den  tal  proponimaint  ho  igl  cumpagn  tott  scuufacto  laschea  crudar  igls 
igls  a  bass;  siv' eu  curt  pertratg  dei  el  cun  vousch  commoventa:  „tger 
mestar!  m'fe  veiramantg  grev  igl  deir  giu  la  vossa  retschertga,  mintg' oter 
less' ia  gugeut  adempleir.  Ma  betg  piglem  au  mala  part!  pertge  ena  soutga 
ampurmaschung  am  leia  e  m'  ubliescha  de  renunstgier  [p.  39]  a  quella  proferta 
culla  quala  am  vez  fatg  taut'  onour.  Alla  mi  morou(r)[s]a,  vous  la  conoschez, 
vaja  do  igl  mies  pled  de  turuar  oss  a  tga,  de  metter  se  en  agen  luvratora 
e  de  menar  ella,  tgi  spetga  schon  schi  di  sen  me,  au  tgesa  meja.  Vous 
na  pudez  betg  leir  tg'  ia  1'  augionua  e  fetscha  eir  an  err  la  speranza,  tg'  ella 
ho  mess  segl  mies  return.  Perquegl  mestar  ia  az  augraztg  pella  vossa 
proferta  e  betg  am  vegias  ana(a)veidas,  ia  az  carez  ed  onoresch  adegna  pigl 
mies  mestar."  Ena  renuustga  sumiglanta  na  vev' igl  vigl  betg  spitgia  e 
schi  bagn  tgi  aiuteu  el  levava  se  ena  profunda  malavigla,  zuppav' el  ve 
prudentamantg  quegl  tgi  sgultrav'  aintigl  sies  intern.  Tard  aiuteu  la  uotg 
euigl  usche  lev(a)|()]s  se:  igl  vigl  ho  meuo  igl  cumpagn  a  durmeir  e  givischia 
ad   el  'na  buna  uotg, 

Ma  aintigl  agen  lötg  na  tgatt'  igl  cotschen  uigu  repos.  El  lascha 
libor  fragu  agl  sies  disgost,  tgi  timava  aiuteu  cl  ple  a  ple  siva  veir  igl 
sies  bei  project  auullo;   alla   rabgia  s' accumpogn(a)ia   spert  anc  1' auvelgia  e 
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la  squidanza.  Schi  quel  se  lascha  giu  aintigl  mies  cuutiiru,  paiiis'igl 
cotscheu  tar  sesez,  sclü  uiroD  bleras  postas  betg  ple  a  frequentar  la  mi 
fuschigna,  ma  bagu  la  si.  Bagu  e  fleisa  vign  el  a  luvrar  ved  igl  sies 
mastier,  e  stgireutar  la  uomiua  digl  sies  mestar  vigl.  Poss  i(e)[a]  varteir^  tgi 
el  am  fe(p)tscha  quegl,  el  tg  b  sto  eu' eda  mies  lerbub?  Na,  quegi  siirport'eii 
oter!  —  Sot  sumigliauts  peusierts  e  madiro  aiuten  el  la  sgarschevla  reso- 
luziung  de  mordrager  igl  cumpagn.  El  leva  se  digl  letg,  sglischa  an 
fuschigna,  fo  aiut  fi,  peglia  ena  loma  gida  e  la  fo  nir  cotschna.  Sen  quegl 
se  lasch'  el  adascous  aiuten  la  tgombra  digl  cumpagu,  e  sainza  commisera- 
ziuug  avant  quel  bei  seu  chiet  catscli'  el  aiut  igl  fer  bugliaiut  aintigl  cun- 
taiut  cor  digl  brav  cumpagn.  Dasper  la  si  fuschigna  ho'  1  suttero  igl  corp. 
Mort  era'  1  oss  igl  temia  rival,  ma  svauia  ('e  '1)  [e  '1]  er  sto  igl  pos  aint  igl 
iuteru  digl  cotscheu.  [p.  40]  Cuu  tott  las  sis  sgarschou[r]8  e  oss  levo  se  igl 
remors  della  cuusenstga  et  ho  stgirento  igl  avant  schi  legar  senn.  El  e 
fugia  daveut  dagl  li  digl  sies  malfatg  e  se  stratg  auturn  per  las  muutognas; 
ma  iuvau,  dapertott  niv  el  prosequia  dagl  spirt  digl  mordragea.  Bagn  bot 
e'  1  nia  catschea  puspe  a  tga,  mi  tg'  el  ho  au  desperaziuug  fiualmantg 
sfratschea  la  testa  ved  1'  agua  fuschigna.  Igl  sies  corp  e  sto  pavel  agls 
corvs.  Segl  sveutirevel  post,  uu  tgi  ageva  avaut  en  mang  schi  lavorious 
e  ossa  ena  munschna  de  crappa  surcarscheida  cun  spinatscha  et  urtgilas.  — 
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Poesias. 

(Ineditum  nach  den  Abschriften,  die  Herr  Lehrer  Jacob  Uflfer  von  dem 
Autograph  des  Dichters  genommen.) 

1.  Igl  chiet  moud. 

1.  Agl  foüs  della  noss'  orma,  4.  0  mond  au  mias  avaguas, 
Gluusch   no'tgi  dolour  derma,  An   deis  da  turblas   pagnas 
Dad  admirabla  glisch   sclarond,                Va  ia  tschartge  igl  isch  tar  te: 
Stat   au   chiet  en   intern   mond.                 La  veira   vei'  oss  magna  me. 

2.  Agl  moud  zupo  flurescha,  5.  Schi  pagnas  dalla  veta 
L'  auror  'igl  beuadescha,  A   m^  igl   moud   tarmeta, 

Igl  sclierm   de  uobia   veira  glisch,  Schi'm  plai  partot  ple  uavot  zoud 

Auvelgi'  e  hafs  n'  ou  betg  co  risch.  Fui   ia  tar  te,   o  chiet  mond. 

3.  Tgi  e  au  cuutantezzaV  6.  Schi  au  marusa  veta 
Nou'o  igl   moud  chietezza?  A  la  verdat  dubeta 

Schi  te 'gl  chiet  cauoschas   betg,  E  la  mi  cretta   vo   baloud 

Ist  pover  pir  tg  'i  't  deiau   retg.  Fui  ia  tar  t^,   o  chiet  moud. 
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7.  Schi' in  fui  totta  f'urtcgna  8,  Te,   tgi   m^  conforteschas, 

Tütt   vot   la  mi  ruegiia  Deis   tronlas  cousoleschas 

Schi  tott   daletg  am  fui  tratiibloiifl  Ed  agl  mies  cor  conficrt  dast  groud 

Tai-  te  am   volv,   o   chiet   moud.  0'  m   seias    sontg,    te  chiet  mond. 

2.  En'elegia  militara. 

1.  Betg  igls   sagus  tgi  tungaii  ?    Oz   e  bara 
Plang  tutgias  giud   noss   treis   clntgers 
Am  rachiutan:   G   .   .  .  e  au  bara. 

Mengia  glnnsch  sung  ia  digls  freids  glatscbers 
Ma  la  uova,  tresta  e  pir  veira 
Am  parsvada  cnnter  voluntat; 
Igl   amei  repos'  an  tera  neira 
„Anavant,  Marsch,  da  chesta  vauadat." 

2.  Fitg  scu  en   sem'  ord  tiirbl'  aloutananza 
I'  am  ragord  d'  igl  vigl,  trest  pitigott, 
Eer  schi  ferma  era  la  sparauza 

D'  aus  turnar  en  giuveu  frisch  e  flott. 

Dali' America  campagnas  trapassavas! 

Fortuuo  cun   retga  facultat 

Per  galdeir  n  tgesa  returnavas   — 

La  fotsch   fo:    „Halt,   igl   mond   e   vanadat.'' 

3.  Anstagls  a  spass,  cantoud  per  ustareias 
Aus  divertond  cun  pac  u  nign  schinetg 
Anstagl  saltems  siv'  igl  sunem  de  geias 
I' oz   malegi   eu  diffareut  maletg: 

L'  averta  tomba  au   santir'  at  spetga 
Cumpogns   serious,   vistgias  da  trouladat 
At  portan   or,   chell'  ossa  quasi  setga 
Tgi  o  fatg :   „Halt,  sto  bagn,  o  vauadat." 

4.  Ah'  fiss   er  ia  daspor  la   fuuerada 
Per  aspectar   igl  noss  davos   spassetg 
Per  contemplar  la  uossa  deplorada 

Noiis  gliout  da  uign,   u   er  da  totts,   u   betg? 
Hclii   sung  er  gliuusch,   pir   veia  la  ti   fossa 
Et  anturn   cliella  en    per   curaarats 
Spuudont  dus  larmas  co   sur  la  ti   ossa 
„Marsch,   anavos  cun   otras   vauadats." 
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5.  Pac  ans  amportigl  tschertas  ceremonas, 
Gesticuladas,   gioud   a  suterar 

Sbrigems   e  geps   da  vigl'  e  giuvnas  doüas, 
Parfiga  at  sbrigigl,  giond  a  miridar! 
Chiet  raposs  la  foss'  at   circumdescba 
Anfign  tg' auror' at  cloma:    „Leva  se, 
„La  vanadat  digl  mond  ans  fui  au   prescha, 
„I  spluuta  l'alv'agl  giuvenessan  de. 

6.  Da  mesa  notg,  armo,  sen'  na  fortezza 
Bagn  circumdada  da  cargeas  cauungs 
Vurdout  las  Stellas  se  an  blav'  otezza 

At  cloma  tiers  chests  malanconics  tnugs: 

„Possast  gladeir  cbiet  repos  an  glorgia, 

„An  glisch  celesta  en' eteruitat 

„I'  at  conserv  adegna  an  mimorgia 

„E  clom  en:   ,. ..Marscb-'"   a  totta  vanadat. 


3.  Igl 

1.  Vol  neir  pi  nar  tgi  en  tgaval 
Sulet  n  or  an  raalgia 

Scbi  ve'  igl   taimp  da  carneval 
Angal   chi   an   Italgia. 

2.  Saiteras  e  bals  dat  er  ntro 
Er  veist  gliout  mascberada 
Cuuzoud   seh'  igl   vegn   o   allegro 
Bargeda  mesa  nara. 

3.  Anstagls   snnar   en  violin 
Saltond  lotiers   an   reia 
Ramplungigl  chi  en   tamburin 
Cugl  tgicatitgic  sen   veia. 

4.  Forsa  creist  prubabel  da  saltar 
Cun  legra  giuvantetna 

Te  trompas  ainten  ehest  pausar 
Biers  en  gio  da  ravetna. 

5.  Savens  santiv'  i'  a  pratger 
Da  prers  et  er  da  paders 
Saltems  duess  ins  tralascher 
E  Mascras  e  bavaders. 


carneval. 

6.  Oss  sainta  tge  tgi  ia  va  via 
Chi  agl  paeis  de  Roma 
Prnbabel  stast  te  bagn   stnpia 
Giud'  ehest'  istorgia  loraa. 

7.  Da   Givgia  grass'  antnrn   mezde 
La  mascberad'  autscheva 

'Na  malgia  't  paders   von   a  pe 
Alleghermeut  da  tschever. 

8.  Igls  servitoiirs  digl  cardiual 
Totts  sen  tgavals  da  pompa 
Scu  'gl  delegat  digl  criminal 
Totts  au  livreia  grouda. 

9.  Pazenztga  schi  la  gliout  en  uars 
E  fou  la  storgia  ascra 

Ma'gls  sontgs  parfign  i  fou  neir  nai's 
E  von  cun  eis  au  mascra. 

1 0.  Graraprem  vo  'n  pader  cugl  tgavnl 
Cun  se  en   mat  scu  'n  anghel 
Cun  la  bandira  't  carneval 
Furmada  da  treanghel. 
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11.  Seil     cliegl     vo 'u     brurler    culla 

crouscli 
Cuu   tscheii'a  da  caiiaglia. 
Pansoüd  agl  vegn  tgi  uscbe  dolsch 
Siv'  öl  seil  latg  pauaglia. 

12.  Seis  omeus  portau  a  givi 
Igl  voct  da  soutg  Antona 
Orno  anturu,  auturu  schi  bi 
Scu  chel   della  Madona. 

13.  Seis  oters  portan   s.  Franzestg 
Seu  'iia  bariera  'd   tscheira. 

E   siva   portigl   en   uestg 
Tignond  eua  caiideila. 


15.  Avant  las   clostras   sa   farmoiit 
E   tgas  da  sign  arein 

Uscbe  az   voiiigl  praschautoud 
Pausfe  'cun  tge  legreia. 

16.  Uscbe  'ns  fo   tscbever   cbi  da  de 
Da  notg  igl  ball  6  festa 

Igls  sontgs   cbels    soltan    tscbert 

betg  ple 
Scbiglio  'gls  duless  la  testa. 

17.  Ma  tscherts  carstgaugs  oz  mascaros 
A   bratscb  'na   scbleta  femna 
Saltond   anturn   scu  dasparos 
Cbegl  veist  cbi  tott  cbest  emda. 


14.  Tenor  igl  rang  tgi  mintgigu  6 
Oss  vign  la  cavalcada. 
Bot  spert,   bot  plaug,  uscbeia  v6 
La  caruevalisada. 


18.  Tge  paiusas  te  da  cbest  paeis 
Da  sontgadat  scbi  ascra 
0!  tgossas  vignan  a  paleis 
Pi  noscb    tgi    sontgs   an  mascra. 

19.  Igls  sontgs  e  vocts  sampon  tscbert  betg 
Cbels  en  per  regordenscba, 
Ma  igls  raspetas  migler  betg, 
Scbi  van' 6  la  cardenscba. 


4.  Regordenseha  alla  patria. 

1,  Vous  colms,  te  parpeten  glatscber !        2.  0   patria,   tia  nobla  cauzung 
Tar  te  o  paeis  digl  griscbung 
Lb  e  mies  constant  partertger; 
Ta  th  oz   saleid  au   canzung 
0  liber  paeis,   de  cant  uscbe  retg 
At    veia    per   saimper   propa    mai 
betg? 
0  Rbätia,   loft  da  tga. 


Am  desda  en  grev  crapacor 
Cur'  turnas  an   nobl'  uniung 
Tagl  trest,  consteruia  mies  cor? 
E  cura  er  giold  puspe    ena   seira 
Scu  dat  igl  bei  cant  cun  si'  veira 
meira? 
0  Rbätia  caut  da  tga! 


3.   0  bitscb  de  Griscbung,  te  daletg! 
Scbi  bucca  griscbung' ast  bitscbia, 
A  cbel  renunztgier  stost  anetg, 
Scbi  mai  ple  sarossas  guaria. 
Er  ia  bitscbiva  avaut  la  parteida 
La  plaia  va  oes,  tgi  mai  vign  guareida 
0  Rbätia  bitscb  da  tga. 
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5.  Malfldevladat. 

1.  Ainten  lez'  oura  cliiet  maiestous 

Digl  taimp  tgi  la  notg  la  dumang  bot  saleida 
Schi  da  r  amauta  igl  spirt  serious 
Avant   igl  peis   digl  amaut  uo   sa  feida, 

2.  La  vesta  egual^  la  dumaug  digl  Matg 

Tgi  tras  las  neivlas  vign  nö  cuu  cletgezza. 
Igl  maug  da  gelgias  tott  freid  e  sblatg 
Tigu  igl  lanziel  cun  turbla  chietezza. 

3.  Scu  respleudesch'  agl  suglegl  la  dumang 
La  rosa  cun  larmas  d'  argeut  circumdada 

La  figlia  darvont  agl  sies  bitscb  angal  plang 
Uscheia  1'  amanta  an  vest  er'  ornada, 

4.  „Sto  se,"   ella  dei   „ord  igl  doltsch  repos" 
„L' amanta  vign   co  tar  igl  mat  malfidevel" 
„Sto  se,  r  amanta  at  dorn'  anavos" 

„Vol  betg  ple  santeir  girem  nonvardevel." 

5.  „Igls  spirts  aflProntos  turmaintan  malscorts 
„An  chesta  chieta,  sgarscbevla,  surd'  oura 
„Ed  a  delinquents  comparan  igls  morts 

„Per  igl  lur  turmaint  giu  tarmes  da  cbel  soura. 

6.  „Bragi'  ena  larma  de  neir  tradimaiut 
„Egna  agl  mauc  gio  no  sen  mia  fossa 
„Rendara   alloura   igl  soutg  giramaint 
„Della  carezza  tgi  te  davas  mossa. 

7.  „Fidevla  amour  am  ast  te  ampurmess 
„Ma  betg  te  tignivas  la  soutg' ampurmessa 
„En  cor  augulavas  tg' a  te  er' admess 

„E  te  gl'  bandunavas  cun  tirranga  tschessa. 

8.  „Par  me  te  tatez  giö  at  levas   veir  strocscb 
„E  mk)  anganont,  malfidevel,  uutgivas 

„Te  scbevas  igls  lefs  a  t^  seian  scbi  docscbs 
„E  pir  cun  freid  glatsch  eis  crudevel  sblitgivas. 

9.  „Tgi  gl'  igl  mia  at  plaia  am  ast  te  giro, 
„Ed  oss  alias  larmas  mussavas  la  veia. 
„Igl  pover  mies  cor  a  t6  ö  coufido, 

.  „Alias  tias  larmas,   a  tia  glisnereia. 
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10.  Mies  igl  ossa  turbel  targlischa  betg  plo 
„'J'urnoud   an   rcpolvra  au   trest'  freida  tomba 
„Autigueu   tgi   spluuta  lezz' alva  digl  de 
„Noua  tgi'  ra  desda  igl   suug  della  tromba. 

11.  Gio  tschivlan   utschels,   sa  desda  igl  moud. 
De   si   phautasi'  igl  nialetg   oss  stvilescba. 

E  sblatg  e  confus  sa  dolz'  el  trambloud 
E  vers  igl  santira  el  monta  au  prescba, 

12.  Oudond   el   se  perd'  an  confus   sentimaint 
An  desparaziuug  sella  foss'  el  sa  patta 

Seil'  erva  d'  la  fossa  el  schea  plagu   turmaint 
Suspeira  e  bragia  e  cloma  la  raatta. 

13.  E  treis  gia  el  cloma  au  tung  serious 
E  treis  gia  suspeiral  ancreschadenscba 
Co  seu  frestga  fossa  el   scbea  misterious 
Sies  igl   CO   sa  steida  per  la  reuascheuscha. 


6.  Igl 
I 

Por  da  bursa,  1' orma  raalsauga 
Igls  mis   deis   steir   auavaut 
La  misergi'  e'  u  groud   tuvmagut 
E  retgezz'  igl  migler  frauc 
Per  dolour  sdrer  ord   funtauga 
Segl  tgavar  co   oss   am  metta 
„La  mi   orm  at  ampiirmetta" 
Screiv'  ia  ve  cuu  agen   saue. 

II 

E  au   circhels   vigu   a  freida. 
Flommas   ia  ausemeu   port 
Ed   er   orva   ossa  d'  mort 
E  scuugir  figu  mesa-uotg. 
Au   mauira  auipraudeida 
Tgav'  i'  siv'  igl   mies   vigl   scazza 
Seu   1'  a  m^  mussada  plazza. 
Neir' e  turbla  e  la  uotg. 

III 

Vei  'ua  gliscb   au   lontauauza 
Cbella  vign   seu   eua  steila 
Daves   me   ord   öluusclia  veisa 


tgava  scazzas. 

Gist  las  dodesch  battigl  plaug. 
Serva  nigua  preparanza 
Cleritad  co  vigu  subelta 
Tei'glischoiir  d'  eua  tazzetta 
Tg'  eu   bei   mat  port'  aiuta  mang. 

IV 

Igls  targlischan,  graztga  grouda 
E  cuu  matgs  usche  florias 
Cuu   bavrouda  da  biias 
Vigu   agl   circbel   el  cuu   me. 
El   am  porscha  la  bavrouda. 
la  pagns:    „E  co  cbel   mat 
Cuu   scbiutgetg   schi   delicat, 
So  igl  Noscb  betg  esser  ple." 

V 

„Bev'  igl  curascb  de  sobra  vetta 
„Alloura  veist  te  la  sclarauza 
„Vigust  cuu  strign  de  suavnrauza 
„Betg  ple  CO  cuu  scuugirem. 
„Betg  ple  tgava  alla  metta. 
„Lavour  da    de  e  giasts  las  seiras ! 
..Ast'has   emdas,   festas  veiras ! 
„Seia  oss   ties   striunem." 
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7.  Canzung  de  Nadal. 
(Avant  deir  an  gliera.) 

I  IV 

Nadal  desda  la  legreia  Ma  misergias  anc  schi  ueiras 

Nadal  desda  er  dolour  Passau  ve  pi  spert  tg'  igl  mal. 

Saint' igls  saius !  tge  harmoneia  Yegias  sobras,   cleras  tscheiras! 

Ma  a  blers  er  fogl  sgarschour.  Noua  fiss  schiglio  Nadal? 

II  V 

Scu  gl'  malsang  schi  ferm  s'  aucrescha  Schi  gl'  igl  trest,  tgi   pei-da  larmas 

Agl  sies  letg  au  trouladat  Cun   igl  igl  tgi  rei  angal 

Seh'  igl   suglegl   der  respleudescha  Se  nnescha  sot  las   armas : 

Tot  legrescha  taimp  da  stad:  Chegl  e  igl  pi  bei  Nadal. 

III  VI 

Agl   bauduug  usche  sa  sainta,  Oz  vigu  ia  davent,  au  ghera 

Varda  trest  digl  mond  galdeir,  Dom   tia  glisch,   divin  Nadal. 

Da  Nadal  la  povramaiuta  Egl  misergia  groud' au  tera 

Schi   luisergi'  igls  fo  bargeir.  Dast  plascheir  celestial. 

8.  Dasper  igl  ragn. 
I  IT 

Ge  cauzungs  oss  las  mis  tgeras  Per  1'  amaut  'az  veva  scretgas 

Alla  mar  dell'  amblideuscha  L'  iufidevl'  am  bandunava. 

Betg  en  mat  ple  'z  cauta  cleras  Er  au  1'  av'  az  va  inscretgas 

Betg' na   matta  an  florenscha.  Schi   curi   damai  cun   l'ava. 

9.  Segl  santira  da  vischnanea. 
I 
Igls   sagns  de   seira  tungau   agl   repos. 
Cudriers   ferm  stanchels  turuan   an   lur   steivas 
Migioutas  malgias  tschertgan  lur   bung  poss 
Ed  ia  sulet  chi  pains  a  las  sumbreivas 

II 

I  'z  perd'  igl  de  parfign   segl  pi  ot  piz 
Da  la  uateira  meuder  tung  svauescha 
Angal   saleps  cun   igls   lur  tungs   schi  giz 
Da  gliuusch   scalots   igl   tung  s'  allontanesclia 

III 

E  giud   clutger,   da  mestgel   circumdo 
Egl  la  tschuetta  tgi  au  gligna  plauscha, 
Tg'  igl   viandaut  passend   schi   fortuno 
La  disturbescli'  ord   viglia  domin ansa. 
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IV 

L6  an  sumbreiva  digl  rampar  da  meir 
No  'tgi  sa  dolzau  mots  da  reuaschenscha 
Co  alias  füssas,   agl  chiet  durmeir 
Scheu  igl  uoss  babs,  passos  a  beadeuscha. 

V 
Da  frestg'  aurora  la  stupent'  odour, 
Igl  caut  da  cots  cauzungs  de  sveltas  scalraas 
Igl   tuug  digl  corn,   starsuug  de   grond' ramour 
N'  igls  desda  mal   ord  igl  lur  letg  sot  palmas. 

VI 

La  platta  d'  fi  per  eis  betg  arda  ple 
Betg  carezonta  femma  tg'  igls  rughela. 
Digl  bab  return,  unfaut,   betg  spetga  te 
Spitgoud  dad  el  igl   bitsch  d'  amour  schi  bela. 

VII 

Snaregia  pir,   o  losch,  schi  por  repos 
Schi  monumaiuts  de   raarmel   betg  resplendan 
Schi  tras   sautira   ve  da  craps   sculptos 
Cauzungs  da  lod   e  da  renomu   betg  peudan. 

VIII 
Lod  d'  uruas,   e  de  marmel  veir  malete; 
Igl  flo  spiria  forsa  sol  remover? 
Renomu  smarschouts  skelets  redesda  betg 
So  g-lisnerem  ureglias  d' mort  comover? 

IX 
Sagus'  elegias,  lods  de  tafradat 
Deil'  augal  uom  e  datum  chella  platta 
Eu  pled  de  bibla   fors,   de  groud'  verdat 
Gonfort'  igl   pour   curtgi   la  mort  igl   patta. 

X 
De  cantas  pedras  nobel  respleudem 
Ferm   zoppa  uotg  digl   fons   de  mars  imensas 
De  cautas  rosas   nigu  vei  sies  carschem 
Er  agl  desert  dat  el  odours  stupeutas, 

XI 
Parchegl  betg  sprietscha  te  cuu  ambiziung 
Lur  buuas  ovras,  chietas  lur  legreias. 
Betg  rei,  o  groud,   cuu  uoscha  maliziuug 
Sur  lur   custems   buugs   dolschs   e   da   fadeias. 
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XII 

La  pompa  d'armas,  gloria  da  regeuts 
Belleza  er,   retgez'e  vana  uozza, 
Ed  er  digl  grond  igls  bagns  oz  resplendents 
Reuomu  e  gloria  ston  er  alla  fossa. 

XIII 
Te,   tgi  chiet  partratgas  agls  spartias 
Racbiutas'gl  andainaiüt  dellas  lur  opras 
Schi  nea  pi  tard  paraints  cors  favorias, 
Dumoudau  siva  la  ti  schort  et  opras; 

XIV 

AUoura  fors  rachint 'en  paster  griscli: 
„Saveiiz  vasev'ius  el,  rumpoud  ranrora 
Passoud  robust  per  salidar  la  glisch 
Dalla  lavada  seu  verd  bufalora. 

XV 

L6  az   fermavel  tranter  plantas  aiut, 
Las  calas  davau  gliuusch  anturn  sumbreivas 
Anturn  mezde  fixavel  nialcuutaiut 
L'iglid^agl  ragn,  e  sen  correntas  ueivlas 

XVI 
Co  sa  perdevel  cuuter  tga  ondoud 
Bot  sanriond,  bot  trestagioud  per  steda 
Allor'plagu  pagnas  gev' el  sez  bargioud 
Mors  digl  turmaint  d' amour  schi  disgraztgeda. 

XVII 
Ena  dumaug  am  maucal  dapartot 
N'igl  vei  betg  ple  segl  sollt  bufalora. 
Dasper  igl  ragn  e  plantas  u' el  uavot 
Er  l'otra  (l)[b]etg-    schi   bei  scu  gl' era  1' ora. 

XVIII 
La  ters'  igl  veia  ainten  en  vascliel 
Cun  cant  da  mort  purtond  el  alla  fossa. 
Ve'  chi  e  ligi'  agl  monument  novel 
Igls  pleds  segl  crap  tgi  covra  la  si   ossa: 

XIX 
An  frestga  ter' en  giuveu  dorma  ch 
Betg  cunaschaint  an  renomn  e  furtegna 
A  la  si  schort  la  Musa  reis  igl  6 
Melanconei'igl  cloma  per  adegna. 

26' 
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XX 

Da  veir  buug  cor  e  uigua  fozadat 

Celesta  paia  dad  en  tscbiel  el  veva 

Kaudont   las  larmas,    —   blotta  facultad, 

Vev'  el  an   tschiel  'n  ainei,   —  tott  chegl  tg'  el  leva 

XXI 

Digl  bung  0  mal  ua  giuditgescha  ple 

La  scbort  o  fegu  cuq   igl  sies  curs  de  tgatscha 

La  freida  mort  el  oss  b  plazzo  ve 

Ad  eu  sies  Dia  ad  eu  sies  bab  an   bratscha. 


I 


10.  Igls  cumondamaints. 


Fiss  Adam  betg  sto   schi  augurd 
E   snizo   igl  pumer  scumando, 
Schi  fissans  ans  dei   igl   auc  oss 
lunocenta  bargeda  seu  tera. 

II 
Sgnaf  Adam  e  sto  surmano 
Dad  Eva  eun  malign  discurs, 
Ma  fiss   el   sto   pi  constant, 
Sclii   Ness   el   obadi^agl   ciimoud. 


III 


O  Adam  comess  en  delict 
Tras  si'  interrota  gigigua 
Da  tauta  peis'  e  vigour 
Per  tott  la   scLlattagua  humana 

IV 

Schi  aseus  ischans  u  nars 
Da  betg  ferra  creir  agls  cumonds, 
Partge  digl  ampreni  agl  davos 
N'  observainsa  franc   betg  egn   ple. 


Dubitescbas  te  fors  cliel  problem, 
Schi   ve'  agl   paeis  chi  d'  Italgia 
Compreudas  igl  tschever  betg  tott, 
A  mesa  curesma  ua  creist  ple  iiavot. 
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II  Biviano 

Poesias  diversas   sur   fatgs    leggendiar  ics    ed   istorics  scritgas 
an    dialett    roniantsch    da    Baiva.      Cuera.      Stamparia    da   Ohr. 

Senti  1887. 

AI  spusalizi  da  taimp  vigl. 

I. 


Als   spusalizis  d'  oz-an-di 
Gron   pärt  tot  quiet   i  vouuau   vi, 
Civil  enn'  6ssa  als  matrimonis, 
E  per   spuser  vot  testinionis 


Ci  firmau  al  cuntratt  da  spns, 
Bitg  plö   quist  act  e   religins. 
Prosaik   an   tot  b  nia  qnist  act 
Ni  spus,  ni  eters  jterdan  tact. 
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Da  vigl   iuvcce   scbi   ögn   spuseva 
L'auti&ra  val  as  rallegreva, 
Da  tot  las  baiidas  glied  a  tozzas 
I   cumparivau   a  las  nozzas, 
E  vigls  e  giuvaus  pievau  pärt, 
E  's  trattignivau   fegu   vi  tärd. 
A   uozzas   gievau   er  las  tattas, 
E   spess   ballevau   giüst   scu   mattas 
Cuu   cuics   e  gests  au   allegreia, 
Mauclieva  bitg  galantereia. 
[p.  29]  Da  vigl  as  geva  all'  iugrouda, 
Nu 's  dgeva  mai:  Ossa  da  avouda. 
Cim   sugn   e  ball  e  maiitiuedas, 
Cuu  bler  fracasch,   cuu  schlupatedas, 
Cuu   madaleuas   plaiguas   saimper 
Is  rallegrevan   cor  e  vainter. 

■vir  -Ä 

AI   dl  ci   uiva  clamfe  gio 

Pistola  e  pulvra  stueva  uo, 

Parce  '1  simbol  da  spus  e  dauia 

Stu6va  esser  fütg  e  flama. 

Scu  'na  reliqua  da  famiglia 

Miutg'  ögn  cuu  'na   pistola  viglia 

Largevan  cuelps   ,.a  bruciapelo" 

Prest  ora  dretg,  prest  vers  „il  ciclo". 

Per  tal   mutiv   spess   suzadeva 

Ci  la  pistola  an  toccs  la  geva, 

Allura  guai  a  data  e  maus, 

Parfegu  la  mort  causeva  a  tants. 
%  * 

Da  vigl  iu  uo  era  Tüsanza 
Da  pübblicer  gio  da  la  canzla 
AI   uom  dal   spus   e  da  la  spusa 
Ci  's  cuusacrevan   a  la  musa  : 
[p.  öOJ  Santivau  tots  atteutamaiut : 
„Dicscli  dis  per  fer   impedimaint." 
Schi  vess  la  spusa   fatg  1'  amur 
Fors'  er  cuu  qualci  suuadur, 
Pudeva  quist  's  fer  anavaut 
Ed  impedir  per  ossa  iiitaut 


Fegu   a  rascliugn   ricuguuscida 
A  ci  la  spusa  appartigniva. 

* 
Schi  baigu  quel    di  cuu  uov'  vastia, 
La  spusa  steva  a  cesa  sia^ 
Ni  an  baselgia  quel  d\  16 
La  spusa  uu 's  lasceva  no: 
„C  importa  ir  aiut",   dgeva  la  spusa 
„Pragher  uu  sa,    som    tot  cunfusa." 
Fors'  er  per  as  fer  vair  modesta, 
Vess  gia  trupetg  d'alzer  la  testa: 
Perö  '1  mutiv  al  pü  funde 
As  cunzantreva  söl  caffe, 
Pel  preparcr  pU  bugn  pusibel, 
Pes  reader   stessa    üu    po  plausibel ; 
Parce  ciüneda  la  fuuziugu 
Giüst   scu  'na  fila  au   prucessiugu 
An  cesa  da  la  spusa  au  festa 
Is   radunevan   a  la  lesta: 
[p.   31]    Davand    las    giuvuas    tottas 

quautas, 
Las  donuas  ziva  giüst  scu  santas 
A  giavüscher  bugna  ventüra 
A  spus  e  spusa,  mamma  e  süra, 
La  spusa  poi   deva  iu   cumpensa 
Uu   bugn  caffe  söu   lunga  meusa. 
Da-d-äint  las  tazzas   scaling^van, 
Da-d-6r  als  giuveus  scblupatevau; 
Maucheva  bitg  da-d-äint  humör 
Ni  pulvra  e  giüvals  or  da-d-6r. 

Ma  pulvra  e  giüvals  fonn'  arsüra, 
Schi  da  calmer  uu  's  ho  bitg  ciüra; 
Per  tal   mutiv   cuu   üu    „avauf 
AI   spus  clameva  tutti  quauti 
Au   bever  ögna  aint  al   si  schier 
Per  'vair  la  bott  dögua  daspcr. 
Mintg'  ögn   la  madalena  plaigna 
KSchvüd6va  sainza  trer  no  zaigna ; 
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AI   vSj)iis   nlliira   iiii    luiig   üvviva 

Alzevau   fegu   ci   tuenia  iiiva 

La  nifidalena   plaigua  d'  vcgu 

Per  fcr  al   tiicrn   fegn   a  la  fegu. 

Poi   intunevan   tots   in   coro 

La   „l^lulin^ra"    con   amore. 

[p.  32]   Als  marid^s   santind  al   caut 

FjV  eis,  per  bacco,  anavant, 

Ma   mema  pitgen   era  al   schlör, 

Stuevau   ster   or  al   suler, 

E  'n   coutrabass   alzevau   c6, 

La  cesa  geva  vi  e  uo. 

AI   spus  darviva  poi  la  porta 

E  baiguvaguiva  quista  scorta: 

E  'n   maridfe  da   tot   rispett 

Vulveva  al   spus  al  seguent  plet : 

„Tir   uns  gugend   it  laign  ric^ver, 

„Ma  prüm  da  tot  laiuza  fer  cever, 

„Parce  la  pesch  e  la  furtögna 

,.Dipenda  dal  di  d'oz  adögua: 

„Pü  groud   ci   oz   e  l'allegreia 

,.Pü  bei   saro  voss'  armoneia. 

El    spus:     ,.Da    quel    ci  's  poss 

ufrir 

,.Cuu     grou     plascliair     is     vUigl 

servir ; 

„Da  pruvadia  vigl  Vuclegua 

,.N'  autier  bucign,   qualitet  fegna, 

j.Salam  e  pagn   e  muguacbetta 

,.A  VOSS  giavüsch  la  mi  glietetta. 
*  % 

T   uiva  mess   gio   maisa  allura 
Per   tots  auseininel   so   da  sura: 
|f.  33]   Autüern  autüeru  pievau  platz 
Als    vigls,     als    hommaus,     ztva    als 

mats. 
Au  uiezz  la  niaisa  la  galaida 
Quat6da  vi   cun   pouu   da  saida, 
Da  so,   da  gio   scu   tautas  poppas 
Las  niadaleuas  e  las  coppas. 


l)a  taut   au   taut   üu   bei   broclictt 
Cuu   caschügl   v6der,   cigruuett, 
Scbambugus,    salams  e  clierua  setga 
Da  c(\  da  lo,   iness  saiuza  letga. 
Usclii  la  maisa  als  iuvideva; 
Pause  schi  l'apetit  maucbeva. 
E   baign  raauge  e  baign   bavia 
Au  quel  di  lo  e  saimper  nia ; 
Magn    raagu    ci  '1    vegu    la    gliauga 

schlea 
Tot  als   pausiers   is   fonnau   vea, 
Scu  per  iucaut  la  bocca  as  derva 
E   or  u' au   vegu   saiuza  reserva : 
üsclii  's  quiutevau   dretg  o  tort 
Lur  avventüras  da   miutga  schiort, 
E   taut   avant  is  inultrevau 
Ci  fegu  vi  tävd  i  uu  calevan ; 
A   saira  stgüra  üb   bei   tais, 
Plagu   plagu  's  alzevau  tots  au   pais, 
E  cuu   al  spus  au  cumpaguea 
'S  mittevan   tir  la  spusa  au   vea, 
[p.  34]   Rives  a  lö  fagevau   tots 
A  la  spusigua  blers  bels  vots; 
Bav(^vau   poi   im   bugn   caffe 
Ci  'Is  ristureva,   sehe  la  fe. 

Oss'  era   al   vaiuter    bitg    schi  meger 
E  '1   spiert  dispost  a  ster  alleger : 
Ed   au   quist  stedi  iuteresaut 
Aue'  üu   uov  act  uiva  avaut, 
La  sceua  uiva  or  da-d-or 
Audü  ci  tots  furmoud  üu   chor 
Uffrivau  cauts   pell'  occaschiugu 
A   spusa  e   spus   sot   al   balcugu. 
Nuuuievau   quist   las  mautiuedas 
Da  vigls  e  giuveus  schi  apprezedas ; 
Üu   curt   esainipel  d'  üu   tel  cant 
Vüigl   CO   as  metter   auavaut: 
„0  frischigu   Mariauua    bella 
„Spuuta  ossa  la  ti   Stella, 
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.-Oz   per   tu   c  prümavaira 
,.Er  sclii  boffa  qiüsta  saira. 

„Fol  plascliair  derv'  al  balcugu 
„Anciode  tant  taimp  dal  glatg, 
[p.  35]    „It    scaldaigu     cun    gigia    e 

SUgD, 

„It  scaldaiuza  söl  nos  bratg. 

* 
.,Lascha   vair  tia  bella  faccia 
„Guärda  gio  cim   üigl   cuntaiut, 
„Nus  tuniainza  da  la  caccia 
„Cun   ün  giuvan  cuuuscbaint. 
%  * 

„E  savioud  ci   tö   ist  tristetta, 

„Ci  tö  lesti   ossa  im   raarus 

„La  raschugn   b  clär'  e   uetta, 
,,Tt   al   daign   a  tö   per  spus. 

* 
,,0   friscbigu   Marianua   bella 
..Spuüta  ossa  la  ti  Stella, 
„Oz  per  tö   e   pi'üniavaira 
,,Er  scbi  bofFa  quista   saira. 
%  * 

Ciüne  cauter  era  l'üsanza, 

Ci  ddes  dadels  cuu   tot  crianza 

Dals  spuss  duvevau   rituruer 

Per  mautiuedas  dumauder. 

[p.36]  Sagoud  al  liberal  61  straiutscb, 

Ci  deva  diescb,    ei   vaiiig-  araiutsch; 

Cuu   quels   niittevau    so   uu   bal 

Per  cuntinuer  al  cariiaval. 

Au   cas  ci  uiva  datg  nagot 

—  'Gattamusich  dapartot  — 

Zampugus, padealas,  mintga  scliUunper 

Suueva  gio   scu  'u   figl    dal   diumper. 

Schi   pol   iiii   veaf  fageva  al   sai, 

Allura  ün  dretg   pii   groud   ci   mai 


La  giuvautUra  'veva  co 

'Na  barigl  vegn  da  's  fer  der  u6. 

Serviva  päcb  as  ustiner! 

Uu   butg  or  d'  stalla,   el  cuusiguer 

AI  prüm  ustier   pel  vegu   au   cambi 

Era  üu    spassett   fatg    au  Uu  lampi. 

AI  bal  söl  dl  da  claraer  gio 

Per  biigus  mutivs  uu  'veva  sciö 

Ni  curaplimaiuts,  ui  luxo  britg, 

Ni  etichetta  uianch'  ün  zitg: 

As  riserveva  1'  eleganza 

Eis  curaplimaiuts    per    quella   dauza 

Tiguida  al  di   dal   spusalizi 

Cuu  grouda  pompa  ed  artifizi. 

[p.  37]   Quist  bal  iuvece  'veva  l'aria 

D'  Uu   importauza  secoudaria, 

AI  ce  av6uda  as  demuseva 

Dal  bler  fracascb  ci  c6  's  fageva; 

Sciö  's  dei   ci   quels  ci  sbrügiau  bler 

Eu  testas  düras  scu  nüscber, 

Iuvece  erau  cö  als  scorts 

Als  brävs  pü  grouds  söu  tel  raport, 

E  siraplamaiut  per  la  raschugn 

Ci 'vevan  libertet  d'aziugu; 

Nagügu  fageva  öter  cas 

E  tots  gugeud  ün  p6  d'  fracascb 

Uschi  's  seguivau  mautiuedas 

Söu   sails  e  giüvals,   schlupatedas ; 

AI  bal  spess  era  iuterott, 

Ma  Schi  's  baleva  geva  flott. 
*  * 

A  meza  notg,   scu  bitg  l'  eguala 
Aveva  lütg  la  prinzipala 
Mautiueda  an   chor  complet 
Da  tot  l'autiera  societet. 
Davaud  la  cesa   illüraiu6da 
D'  la  spusa  as  deva  mautiueda, 
E  giüens  c  giuvuas  tots  da  cor, 
Co  inalzevau  caut  sonor; 
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[[).  38]   Cautcvrtii  (rniiuir, 

Da  folizitet, 

Da  latgmilg,   da  flur 

Cuu  dutscba  mitet; 

1)'  la  bcUa  giuvuetta 

Ci   amur  ho   dune, 

Da  bitg  vaua  cretta, 

D'ainur  curuuö| 

Da  pesch,  da  furtögua, 

Da  vita  beeda, 

D'  unt'ants  aiiit  la  ciögna 

'N  antiera  brigheda ; 

Cautevan  iusomma 

Sür  tot   l'andamaiut 

D'üu   tel  raatrimoni 

Ci  's  catta  ciuitaiut. 

Quist  caut  aveva  unür  spezial. 

Per  tal   nnitiv  soma  a  quel  tal 

Ci   datg  aveva  per  la  danza 


Buudautaniaint  plö  ci   lüsaiiza 

Sparer  pudova  son  quist  caut, 

E  ci  plaachair  per  'vair   quel   taut ! 

A   ringrazi^r  la  cuinpaguea 

Als  spuss  i  uivau  gio  la  vea, 

E'  u  bravo  spus,  evviva  spusa 

Als  riceveva  a  la  rinfusa. 

|p.  39]  Sclii  bler  uui'ir,  el  cor  au  fcsta 

Fag^va  alzer   üu   zitg   la  cresta; 

Bitg  sainz'  üu   zitgigu   d'ambiziugu 

(Ma  grazia  dschevla    cuu    cor  bugu) 

La   spusa  cuu  l'iuvit  grazius 

Da  fer  ampriugias  al  si  spus, 

Maneva  al   chor  aint  da  bas   aint, 

Ci   sainza  eters   cumplimaiuts 

As  fager  aiut  cuu   uusch   e   petta, 

Cuu   fevas,   rliuui   ed   auisetta. 

Per   poi   turuer  söl   bal   lasche 

A   fer   saigliugDs   fegu   di   iuultre. 


IL 


Söu   uozzas,  —  di  da  ragurdauza 

Als   vigls  mittevau   importauza; 

Autröva  au   eis  la  serietet 

Da-d-or,   da-d-aiut,    au   fatg  e  plet. 

E  ci  vulais   ....   üu    di   da  uozzas 

Per  vaira  e   bitg  üu    di  da  tozzas: 

'Le  quist   üu   di  taut  suspire, 

Ci  '1  less  ....  ci  less  mai  'vair  spuse. 

Crudeva  uozzas  söl  mardi, 

Üu  di  festiv  scu  mai  Uschi'. 

Ip.  40]  Riveva  gio  la  saira  avaut 

Als   suuadurs  cuu   gigia  c   caut; 

Gio  quella  saira  as  cumauzeva 

AI   bal  da   uozzas  ci  düreva 

lucirca   üras  quarautotg 

E  uotg  e  di,  e  di  e  uotg  .... 

lu   corpore  a  saira  stgürn 

Caut6va  tot  la  giuvantüra 

Avaut  l'üsch  d' cesa  da  la  spusa 


L'„Addio"  alla  viglia  musa: 
,, Addia,  Addia  la  nii  ccra  mauia 
„A  uova  vita  al  nii  spus  ain  clauia; 
„  Vo  'u  uom  da  Dia  la  mi  cera  figlia, 
„Ragurdat  spess  da  la  ti  pora  viglia: 
,,'Na  cera  maraa  avair  d'abauduncr 
„E  cuu  'ua   süra  avair  da   ir  a  ster. 

„Addia,   Addia  dilottischim   bap 
„Oh   quaut  ci  'in    dola    avair    da  far 

quist   zap: 
„Vo  'u   uotn  da  Dia  la  mi  cera  figlia 
„Davaiuta   bräva  per  la  ti  famiglia: 
„Üu   bap   arae  avair  d'abauduncr 
„E   cuu   üu    siir    avair    da   ir  a  ster. 


[p.  41]  „Addia,   Addia  la  mi  cera  sora 
„AI  ster  ansemmel  össa  e  tgüu(>  ora: 
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„Vo'ii   iiüin   da   Dia  ccra   sora  steda 
„Vo  cul   ti   spxis   a  fer  la  niarideda; 
„'Na  cera  sora  avair  d'  abanduiier 
„E   cim  chünedas   vair  da  ir  a  ster. 

„Addia,    Addia    tots    als    mis    bugns 

frers 
„D'össa    auavaut    pausiers    varo  pü 

blers ; 
„Vo  'u   nom   da  Dia  cera  sora  spusa, 
,,Dap6rtat  baign  e  saiast  premurüsa; 
„Als  mis  bugns  frers  avair  d'  abanduiier 
,,E  cuu  chünes   avair  da  ir  a   ster. 

„Addia,   Addia  cera  giuvautüra 

„A  me  al  spus  e  vus  ei  Dia  as  tgüra; 

„Vo'n  nom  da  Dia  cul   ti  spus  ci 't 

magna 
„Cuu   el  post  cuutampler  la  gliögua 

plagna. 
„Auca  quist  on  cuu  giuvens  e  matans, 
„'Nötr  öu   ci    so  ...  .    cun   ciögnas 

ed  unfants. 


Mintg  ögn   svüdeva  au   uuür 
Dals  spuss  la  zagna  cun  vigur, 
E   so   ed   aiut  an   stüva  as   geva 
Uschi  plagn-plagu  miutg  ögn  riveva, 

E  c6 ci  vevau  co  dal  buguV 

An   mezz    la   maisa    üu   detg   scbam- 

bugu  ! 
Lie  cuu   blers   bündeis  da  saida 
E   baign   dasperas  la  galaida. 
Scliambugn,  galaida  iuvulvea 
'Na  fitg  profunda  e  giüsta  idea: 
Schambugn   siguificheva   spus 
Ci   dat  sia  forza  alla  spusa; 
|p.  43]   Galaida  indiceva  spusa 
Ci  fo   suveut   nir  narr  al   spus. 
Scliambugn,   galaida — spus  e   spusa 
Analogia  spiritusa! 
Simbol  pü   bei  dal   matrimoni 
Nu  's  catta  bitg,  schi  baigu  dastroni. — 
L'  antier  schambugn   uiva  mange, 
Da  la  galaida  al  vegu  svüd^; 
As  ritigniva  per   schlet   segn 
Schi  füss  vanze  schambugn   o   vegu. 


Co  1' üsch  da  cesa  per   da-d-aint 
Suleva  as  derver  quist   muinaint, 
[p.  42]  E   aiut  la  ciiert  illümiueda 
Cuu   glüschs  a  blers    limels  vüdeda, 
An   cuiivenevla  luutauanza 
Ci  dascha  e   vot   bugna  crianza, 
As  praschauteva  spus   e  spusa 
A   qnista  cumpaguea  armuniüsa. 
Da  no  la  spusa   —   al  spus  da  vi 
E  r  ögn  all' eter  vis-a-vis; 
An   magn   la  spiisa  la   tigniva 
'Na  zagna  ci  '1   si   spus  ampliva 
Da  vegn   dal   miglier  da  Vuclcgna 
Ci  1   schier  racet  'veva  an  cunsegua. 
Passeva  allura  ad   ögu   ad   ögn 
Als  cantarigns  ■  in   aiut   mintgögu^ 


Schi  mai  ün  qualci   uuur  grandii'is 
Duvessas  fer  er  c6  da  uns 
A   personal   bler  iraportant, 
Per  vaira  nu  's   fagess   bitg  taut 
Cumpogn  dals   vigls   per   unurer 
La  mariddia  d'  ün   cuniper  : 
Co  flurs   söl  ciöpp   e  söls  cipels 
Ghirlandas,   rosas  e   bündeis, 
Cucardas,   püschels   söls  ciavals, 
Baudiras   söls   balcugus  e   schials 
I  devan   prova  a  prüma  vista 
Qual  grtuida  festa  ci   era  qnista. 
Mardi   buni'ira  as   santiva 
Seguäls  da  glied   ci   cumpariva: 
Ip.  44)  Da  taut  au  taut  'na  schlupateda, 
Da  lieng  al   sugn   da  triguuleda, 
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J*rc«t   niiivcls   cu,   }»rcöt   f.Jiiits   du   lo, 
Als   iuvi(16s  tots  cran   no. 
La  ecsa  da  la  spusa  au  festa 
As  pupulova  a  la  Icsta 
Da   baign   svnriöda   societet. 
Da  mintga  s^ss,   da  miutga  etet: 
Maucheva  co   bitg  frak   cun   cüa, 
Nx  Storni  tais  cun   bela  glua. 
La  moda  'leva  eis  uos  vigls 
Musessau   als   sis   bels   vantrigls : 
Da   lo  las  checias  söl  giauüi 
E  rassa  ci  uu  deva  inibriii; 
Uschi  's   vazzeva   üii   päi'  camettas 
Quatcdas   soma  cun   calciettas; 
La  caraa  cra  iisclii  'pü  sciolta 
Aiut 'na  calcietta  soma  involta; 
Da  lo  pruvegn   las  parolettas: 
,.Ai'  it  cagnosch   per  las  calciettas." 
Galciettas  blevas  —  calzers  platts 
Da  moda  erau   pels   nos  tatts, 
E  ci  ci  'Is  'veva  cun   la  fibbla 
Era   bitg  ün   om  da   sübbla. 
Purtevau  eis  liäms  scarlatt 
Du'  bracia  Inng  —  du'  detta  platt 
[p.    45]    Grupes     davant     a    moda 

d'  anza 
Cun  ora  som  preziüsa  sfranza. 
La  testa  poi   era  cuvrida 
Cun'  )ia  capüccia   a  piramida: 
Purtevau   omans  vigls   adögiia 
La  si  capüccia  uaira  o   brögna 
Cuu   plischel   d'  saida  vi   dal   pichel 
Ci   sbarlandeva  a  perpendicliel. 
So   dretg  las  donas   las   purtevau 
Clin  bler  bündeis  ci  antnern  sgulevan. 
Ziva   as   avair  coniplimcntes, 
AI   spus  quinteva  als  invides, 
Ma  ni   da-dor,   ni   da  visclnianca 
Nagügna  cera  testa  manca. 


'J'ra  tot  la  glied  co   era   intant 

AI   manaspusa  al   pü   importaut: 

Scu  da  la   spusa  condottiere 

El 'vüva  al  dretg  da  cavaliere; 

Tucheva  ad  el   fer  da  pajaz 

E  trer  la  spusa  d'ambaraz: 

Mauer  'la   a  maisa  aiut  al  cautugu 

Tra  dües  amicas  dal  vair  sugn; 

Puster  al   spus   tra  glied   da  stap 

Ci  '1   inspiressan  'nir  vair  bap 

|p.  46j  Cul  demuser  ci'  1  taimp  prupizi 

Saia  6ssa  no — da  fer  giüdizi; 

Maneva  poi   als   invidfes 

L'  ön   ziva  1'  eter  scu   suldes 

Da  VI  —  da  no  autüern   la   maisa, 

Avioud   risguard    per   la  glied  taisa. 

Da  egoist  as  riserveva 

(E  ci 'Ics   dir  ci   tort  el 'veva?) 

Per  el   la  plaza  pü   graziusa 

Da   faccia   propi   alla  spusa. 

Sön   maisa  alfegn   cra  ci   stinge? 

Latgmilg  —  latgmilg  sön  tott  la  1  iugia ! 

Als  vigls  per  eccelenza  pratics 

Savevau  plö  ci  mateniatics: 

Eis  'levan  'vair   ün   preparät 

Calmant,  tendrign  e  delicät 

Avant   ci   ir  al   matrimoni 

Per  bitg   ci   1   sjjus   nis   or   dal  moni: 

E   qnist  calmant  seh'  adatte 

Latgmilg  ho   nom,   e   bitg  caffe ; 

Latgmilg  an   coppas   scu  muntognas, 

iVntüern  las  qudlas  las  castoguas 

Gliüschivau   giüsta    scu  garnedas 

Sön  piatts  e  coppas  fluratedas. 

Ün   caz  latgmilg  pel  prüm  as  manda 

Söl   piatt  dals  dües  da  la  ghirlauda; 

|p.  47]  Schi  spusa  e  spus  licevan  aiut 

AI  prüm  sdom  flur  1' istess  mumaiut, 

Per   segn   d'  aniur  's   al   ritigniva, 

Eis  invides  clanievan:   Viva!! 
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1'ra  '1  öiigu    da  piatts  dev  'or  regals 
La  spusa  a  tots  als  coiucusals; 
L'  aniinaziugu  magu  inagn  crascheva, 
Giavüschs  als  spuss  co  uu  manche va 
Per  bugu-a  pesch,  bugn-a  furtögna 
Beuediziugn  per  ossa  e  adögna. 
AI   manaspiisa  indirizeva 
AI   plet  cuu   vusch    ün   po   pü  greva 
A  las  cumpognas  da  la  spusa 
Cuu 'u   eloqueuza  baigu   famusa: 
,,Stedi    adorabel   - —  degnas    duu- 

gschelas 
Inseparäbles  —  scu  muutauelas, 
Oz  tx*a  vus  etres  —  erod  gi6  scu  'u 

aila 
E  's    port    daveut    la  —  pü    bela 

staila; 
La  staila  bela  —  ci  co   m' iuteud, 
'Mia  cardessas  —  ci  uiss  d'  urient ; 
Co  le  nascida  —  quella  preziusa, 
Trauter  vus  etres  ■ —  1^  co  scu  spusa. 
Ma    aia    vügl    craier  —  ci  'm    la 

darossas 
Er   sei    la    tiicrna   ■ —   bitg    da  las 

vossas ; 
Pertaut  vügl   bitg  —  c'  dila  imiter, 
Ni  muutauelas  —  as   uumiuer. 
[p.  48]   E 's  dumoud  quiudi  • —  au 

totta  füerma 
Sei   permettdis    ci    la  —  spusa   as 

trasclifüerma  ? 
Vügl   bitg   fer   d' ella  —  tgeeca,   ui 

blütga, 
Soma  al  la  metter  —  sot  la  capütga. 
Ma  bitg  ci  flissas  —  da  ({uell'idea 
Ci  ella  CO  fetga  —  'ua  strarabarea^ 
Tot  al  cuntrari,  —  sautim  üu  po 
Ci  detga  fcuuia  —  ei  ella  uiro: 
Ella  davaiuta  —  daluug  padnign-a 
Als  öters  salt'au  —  scu  ci  ella  siiü'u-a: 


Ella  davaiuta  —  mauuua  invidieda, 
'Vegu     cuu  'u     autiera    —    frisclia 

brigheda, 
L'  avro  uuur  e  —   titulatura : 
Laudaraanessa  e  —  fors  'er  siguura 
Bundspresideuta  —  o  Commissäria, 
Guveruatura  o  —  Sciura  Vicaria. 
Tanta    furtögua  —   cu     olla    ob- 

tiguia? 
Quel  vügl  as  dir:   —  Ell' ho  iu- 

turblia 
Au  'ua  fuutagn-a  —  1'  äva  ci  '1  spus 
'Veva  da  bever^  —  quist  tot  rabius 
'La  guärda  an  tgaira,  —  la  guärda 

fiss 
E  as  confouda  —  aiut'  quell'  abiss : 
Bitg  soma  r  äva  —  vista  e  intellet 
Tot  era  tüerbel  —  'tüeru  al  spusett. 
Ed  el,   ci   fol  cö  —  pes  li barer? 
[p.49]   x\u  un  cas  simel  —  per  as 

sazier 
AI    luf    sbraueva   —    1'  iuuozaiut 

tgott, 
Ma  '1    spus    nu'  sbrana  —   el    dei 

„am  v6tt?" 
'L  'ho  ditg  da  sehe  —  's   eu  datg 

ün   bütg', 
Honn   bauadia  —  tots    diies    quel 

lütg. 
Morsas  bitg  plö  —  1  'ho  da  tamitir, 
Qualci   spizieda  ^ — saiuza  vuläir! 
Aint  al  quärt  daint  — -  porta  1'  auel, 
Sola   capütga  —    sgola  '1    büudel. 
Ella  davaiuta   —   doua  puseda, 
Aiut    las    burrascas   —   sperimau- 

teda : 
Scu    las    mürs    viglias    —   tendau 

r  ureglia, 
Giiärdan    las    trapplas   —    jjcr    la 

marveglia. 
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]\I)i    IUI    voiiii'aiiit,   ■ —    usclii    sapi- 

aiuta, 
J'rudeiita  e  scorta  —  ella  tlavainta. 
Zadeinla  dunque  —  ella   ho  bugns 

(lis, 
1  port  la  spusa  an  —  quist  paradis. 
Vus  etras  poi  —  sein  'vais  furtögna 
Nirö  as  pi6r  —  ciiletragliögua."  — 
Ma  seil   soll   botta  vegii   rasposta, 
Uschi  'er  cö  'iia  giuviia  as  dosta, 
E  dei   an   uom  da  tot   las  niattas 
Uu   pär   })arolas   bitg  giüst   fattas: 
„Tut  las  buutets  —  ci  'vais  uumue 
Enuan   parevlas  —  ziva  spuse. 
AI  ditg    dals    omaus   —   savainza 

avonda: 
|p.50|   ..Aia  cunioud  e  —  bitg  tö, 
schi  't    coinda." 
AI   omaus   vonnau  —  all'   ustarea, 
E  tot  als  fatgs  fo  —  la  pora  strea: 
Cur  ci  le  ura  —  da   ir  a  litg, 
El  fo  spicer  —  anc'  im  bugn  zitg: 
E   schi  la  dona  —  ho  bravarea, 
L'  cm  dei  daluuga:   ..Ci  siguurea!" 
Volla  'na  vola  —  da   la  cumer: 
„Giiärda-'     dei    Tom     ,,da  —  mit 

tardiver'  5 
Folla  pizochels  —  saiuz'  al  calender : 
..Oz   fest    da    megar?'   —  al   fli&s 

dat   peuder. 
Qiiel  Ic  1'  amur  ci  —  houu'  pellas 

douas, 
Tots  ögu  seil  r  eter :  Pedars  e  Touas. 
Als  oinans  bugns  —  euuan  taut  rar, 
'J'rdiiter  cinquauta  —  catt"  uiauc'  üu 

pär. 
Per  tal  mutiv  'laiuz  —  at  cuusiglier: 
..8to  cun  nus  etras  — lascial  spicer." 
Ma  r  iiscli  co  's  derva  per   iiicaut, 
E  's   saiuta  clär   un   ött»'  bei   caut: 


„O   via  (labot   am   cuusuler 
Mumaint   taut   suspire; 
Davant   al   mond    el   ciel   at  fer 
Mi   spusa  i  da   pause. 
All  ura  viigl  bitg  plö   ad  lascher, 
Cul   ini   tesor  au   bratg 
AI   paradis   vügl   esplurer, 
Ip.   51]   El   mond   amlüd   dafatg. 
AI  paradis   vügl   esplurer, 
El   mond   amlüd   dafatg." 
AI   spus  le  lo   scu   sön   las  güglias, 
L' al  vogu   la  fevra,   al   fo  gianüglias, 
AI  guärda  an  tgaira  a  la  si  daraa, 
Soll   quell'  üglieda  el   esclama: 
„0  cera  spusainsa  a  la  svelta, 
Prufitainsa  dals   ous  d'  allegrea, 
Schi  uigu  vigls  giö  uu  mauca  fadea, 
E  1' amur  as  canta   „cucu.-'" 
Mumaint   solenn!   Cul  väinter   tais 
AI   mauaspusa  salta  au   pais: 

„L'  ura  as  fo  tärd  —  prest  as  fo 

uotg 
Spusa  diletta!  —  1'  amur  le  cotg: 
Giuvnas  exelsas !  —  1'  approvaziugu 
Alla  partente  e  —  beuediziugn.  — 
Benediziugn  —  Beuediziugu! 
Clainau   las  giuvnas  da  —  mintga 

cantugn ; 
Viva  la  spusa,  —  Dia  al  la  spaisa, 
Cldman   in  coro  e,  —  's   alzan   da 
maisa. 

'Na  comitiva  iraponenta 
Cuu   pass   puse,   d'  aspett  rideuta, 
A   dües   a  dües  cun  cama  leva 
[p.  52]   Vers  baselgia  as  dirigeva. 
AI  sugii   dals  sains,  las  schlupatedas 
Purtevan   1'  eco  aint  las   valedas. 
Üavant  a   tots   cun   faccia  greva 
AI  reverendo   al   spus   nianeva. 
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E  trais  matettas  da  presenza 
Ci   figurevau   1'  iuucenza 
Cuu  flurs  au  magu,  cuu  fliirs  an  testa 
Fagevan   alla   spusa  festa, 
La  qiiala,   ad   ellas  daluug  ziva, 
A   bratg  al  manaspusa  uiva: 
Seguiva  poi  la  parautella 
Dal  spus  e  spusa,   e  ziva  quella 
L'  antiera  gronda  cumpaguea 
Ci  occupeva  tot  la  vea. 
La  spusa  bitg   sainz'  elegauza 
Vastiva  verd,  culur  sperauza: 
Söl   Storni   steva  'na  rosa  alva, 
Aint  al  fazügl 'na  pauza  d'nialva; 
Autüeru  la  testa  'na   cucarda, 
Cadagna  d' ambra  a  la  nizzarda; 
*Na  glua  d'  argient  aint  las  triciolas, 
Ed   uracigns  luugs  scu   bargiolas 
Cumplivan  1'  urnamaiut  da  spusa 
Fagioud   da   bella   nir  famusa.   — 
Söu   som  baselgia  a   banda  snästra 
[p.  53]   Pieva  platz   au   bauca  extra 
La  spusa,  mentre  al  cavalier 
Gev  'aint  pü  'n   giö   au   ün   spallier. 
Da  banda  dretga  an   post   savi'e 
Gev 'aint  al   spus  scu  Usite. 
Söl  clior  cantev  'or  dal   salmet 
La  giuvantUra  quel   düet 
Ci   tratta   sura   al  niatrimoni 
Audu  ci   Dia  le '1  testinioni: 
„Dio  6  il  Testimonio 
Che  gli  e  il  Matrimonio 
State  raolto  aggradito 
Stante  1'  ba  instituito, 
E  promesse  fa  ancor 
Di  volerlo  benedire 
E  di   farlo   riuscire 
A   sua  gloria  ed  onor, 
So  a  lui   si  da   il   cor: 
Ognuu   pcYo  —  osscrvi  cio." 


Allura  uiva  fatg  la  preggia 

E  tratg  baign  ferm   per  la   cureggia^ 

E  cuu   esaimpels  baign   palpiibels 

Muse  ci  matriraouis   stabeis 

As   so  bitg  'vair  n'i   cul   bastugn, 

Ni  cuu   blastemmas,   ni   cacugu : 

Ci  vot  bugu  cor,   virtiit  e  pesch, 

[p.  54]  Sciü  ci  1'  amur  davainta  esch. 

La  preggia  geva  vi  ün  po  luug, 

AI   test  tgüneva  bitg  dalung, 

Ma  cur  ci   „amen"   uiva  ditg 

Spiceva  al  manaspusa  bitg; 

El  geva  so,    cumplimanteva 

La  spusa,    e  poi  a  la  maueva 

Davant   al   cbor   e  niva  in  gio, 

El   spus  er  el  's  lasceva  no. 

La  spusa  e  '1  spus  ossa  daspöra 

Pause  ci  tgaira  da  bell'  era ! 

'Na  tgaira  forsa  da  filister, 

Ma  päch  importa,   al  schiur  manister 

As   avauzeva  cul  si  codasch 

Pel  's   dumauder  scbi  's   bonu  gugeiit, 

Schi  lier  is  votan  permanent: 

E  ziva  raspondia  casche, 

AI  spus  pieva  dal  gile 

Auels  plag^s  aint  bei  parpiera 

E  'is   mittev  'aint  cuu   tut  maniera 

Nel   spusarigu  da  la  si   spusa 

Ci  rieva  or   sot  üu   po   cunfusa. 

AI  reverendo  deva  allura 

AI  magu  al  spus  e  a  la  siguura. 

Als  benediva,  als  esurteva 

Mantegner  'dögua  baigu   vüdeda 

[p.  55]    D' amur  la  flamma,  e  la  pru- 

messa 
Co  fatga  an  si  preseuza  stessa. 
Cur  ci  '1   manister   vea  tgiin6, 
AI  manaspusa  ulzeva  al  pe 
E  geva  so,  maneva  tiierna 
La  spusa  a  post   an   totta  f.erma: 
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El  spus  er  el  trageva  drctg 
Vi   aiut   al   pöst  d' avant  sot  totg. 
AI  mauacant 'ossa  iutuueva 
Salm  cient  e  vaiutgasßt  ci  dgeva: 
„S'  affatica  ben  invano 
L'  arcliittetto  muratorc 
A  far  casa,  se  la  mauo 
Noii   concorre  del  Signore, 
Non   ha  guardia  ben   sicura 
La  citta   che  lui  uou   cura.  — 
Sou  retaggio  del  Siguore 
Li  figliuoli  che  lui  ci  da, 
Ed  e  premio  del  lui  core, 
Se  fruttare  il  ventre  fa, 
Che  li  figli  di  valore 
Arme  sou  del  geuitore."   — 
Cante  poi  uiva  scu  ci  tocca, 
Ma  i  darvivau   er  la  bocca; 
Uschi 's  tgüueva  la  funziugu; 
Pels   nozzarigns  niv'  ossa  al   bugn, 
[p.  56]    La    gliauga    a   plö    ci    ögu 

tachöva, 
Ma  la  sperauza  cuufiirteva, 
Speranza  söu   üu   bugn   giauter, 
Er  eis  vivevan   per  mauger! 
Per  ricoüdiir  la  spusa  a  cesa 
As  geva  tot  a  la  frauzesa: 
Ün  cavalier  sulet  uu  taugia 
As  'veva  dues  scu  ci  honn  au  Fraucia, 
AI   cavalier  ci  mauev  'aiut, 
Dal  spus  el  era  üu  bugu  paraiut, 
El  cavalier  ci  mauev  '6r, 
Paraiut  da  d'  ella  fegu  al  cor. 
Avaut  baselgia  als   suuadtirs 
Cul   sugu  da  gigia  e  culp-tambürs 
Davaut  la  fila   is  mittevau 
E  vers  la  cesa  is  muvevau 
Andu'  ci  '1   spus  pier  dimora 

Al'leva  cu  la  blouda  o  mora, 

*  * 


La  cesa  uiva  cuusacreda 
Cuu   segus  da  fUm  da  pistuleda, 
Autaut   au  cüert  'u  ampriugias,   viva, 
Evviva  als  spuss  e  ci  vegu  ziva, 
Un   fer  so   plaigu,   üu   tuclier  aiut, 
Ün  sluccher  or,   üu  svüder  aiut, 
[p.  57]  Ün  tucher  magn,  ün  gratuler 
Ci   nu   vuleva  plö   tgüner. 
Stüze  la  said  da   bugn-a  gliögna, 
Pruvevau  quaut  ci  la  furtögua 
Prupizi  füss   als  spuss  nuvels: 
Schi  la  plascheva  o  ua  bambels: 
'Na  zagna  co  's  bütteva  all'  är 
Scu  la  vantüra  dal   uov  pär: 
Vo  quista  bitg  a  toccs  crudout, 
Aimö,   furtögua  honn   bitg  sont, 
Schi  quista   invece  fo   bambels 
Honn   bugu  uniugu  e  blers  dis  bels, 
E   poi   sagend   a  la  rottüra 
'N   amur  ci   bler  o   päch  al  dura. 


Scu  ziva   avair  dialung  cante 

Gugeud   as   spetga  üu  po  'd  bugue, 

Uschi  cuu  brama  als  nozzarigns 

Spicevan  ossa  als  biscutigus, 

Spicevan  ossa  ci  nis  datg 

Als  ovs-au-paing  e  tüerta  au-latg. 

Söusom  la  maisa  al  schiur  manister 

Tigniva  generäl  register, 

E  spusa  e  spus  uatürelmaiut 

Aiut  al  cantugn  i  gevan  aiut, 

Ip.  58]   E  cur  ci  tots  erau  plaz^s 

Quels   uuurevels   invides, 

E  ziva  avair  cuu   serietet 

AI   schiur  manister  digt  un   plet, 

Söu  maisa  uiva   ün   bugu   giauter 

E  madaleuas  da  svüder. 

E  baigu  mauge  e  baign  bavia 

An  quel   giauter  le   saimper  nia; 
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Piatanzas  uiva  co  sou  maisa 

Da  trais  riips  1'  ögua  so   la  paisa. 

E  vegn  Vuclegua  dal  pü  bugn 

Quel  di  curiva  da  cacugu. 

E   ci   vulais!    L'autiera  istoria 

Da  taimp  autics  fo  per  memoria 

Ci  'Is  vigls  boun  gia  bugn-a  cascba, 

Adögna  brävs  cu  la  gauäscba: 

Quel  Socrate  taut  riveria 

Museva  la  filosofia 

Tra  r  allegrea  eis   bucbels  vegu 

E  las  piatauzas  sainza  fegu. 

Noe  e  Lot  bavevan   staigu 

E    stat    bitg  scritg    ci    bo    bitg    fatg 

baigu. 
Esau  bo  poi  page  baigu  cer 
Pel  piatt  fascböla  da  sis  frev, 
D'  allüra   an   no  fer  jjager  dobel 
Ritegnan   als   Giüdeis  per  nobel, 
[p.  59]   Ed   oz-an-di  le  bitg  müde: 
Biers  mäjan   fegn   ci  bonn  tot  maje. 
Uscbi  's  mangeva  baign  er  cö, 
'S  baveva  in  dulci  jubilo: 
Bavevan   tots  a  la  sandet 
Dal  spus  e  da  la  si  mitet ; 
Unur,   sandet  clamevan   cö 
E  ziva  al  vegn  gev  'aiut  e  gio, 
Unur,  sandet  als  spuss  nuvels, 
Ma  '1   vegn    fageva    er   baign   ad   eis. 
Magn  magu   ci  '1  vegu  niva  dal  niancli 
Crasceva  a  pvupurziiign    bugn  sang : 
Cun   cor  e   spiert   baigu  animes 
D'amur  frateru  tots  peuetrts, 
Is  divertivan   luugamaint 
Als   sis   pansiers   fer  cunuscaint. 
E  Singular !   uiva  frauzes, 
Rumantsch,  taglian,  tudescbg,  iugles, 
An  tot  las  linguas  dascuria: 
Apostels  tots  cul  spiert  da  Dia. 


A  sciöglier  la  cunversaziugu 

Cö  cnmpariva  gigia  e   sugn : 

Cu   la  si  forza  e  majestet 

Tragevia  tut  la  sucietet 

[p.   60]   Cun    cant  e  giüvels    aiut   la 

stanza 
Baign   prepareda  per  la  danza. 
Als  spuss  fagevan  so  Is  prüms  trais, 
E  tot  guardeva  ad  eis  söls  pais : 
Per   vair  salter  la  spusa  el  spus 
Söl   üscb  'na  folla  da  curius 
Caceva  aiut   ün   misugn  tel 
Scu  tantas  cevras  aint  al  sei. 
Als  sunadurs  an  mez  al  ball 
Trunchevan  giö   sön   ün   signsil 
Ci  '1  manaspusa  ad  eis  fageva 
La  rausica,  e  quiet  pareva; 
Ma  'n  quel   mumaint  trais   culps  par- 

tiva 
E  ramburabeva  ün    triplieb    „Viva". 
I  niva  tratg  or  da  balcugn 
Trais  cüelps  an  ögn  cun  fracascbugn 
Per  anunzier  a  tot  al   moud 
Ci 'Is  spuss  darvivan  l'act  sagond. 
Stune  '\s   „Evvivas"    salteva  aint 
Cun   ün   Galopp  dauovamaint 
La  veneranda  Tersicore 
Ciamond   a   ball   tots  cun   amore; 

E   vigls   e  giüveus    ci  po  plö,    

Sot  bratg  'ua  bela  e  vi  e  sö^, 

0  ci  spetakel  comunist! 

Als  vigls  parevan  sozialists : 

[p.  61]  Alsgiuansballevancundouettas, 

E  Omans  griscbs  vevan   giuvuettas, 

E  Omans  guians   cun    dönas  viglias. 

E  babs  balevan  cu  las  figlias. 

Cö  ün   vulter  e  üu   struber 

Ün  ir  adagio,   ün  galoper, 

Ün  s'  anchiner  a  striscba-pfe 

E  tderna  dretg  scu  vigl  sulde: 
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E  miutga  taut  söl   palaiicia 

Üu  cuelp  da  tac  cum  energia. 

E  ziva  al  bal  cumpliiiiaiuts  tants  .... 

O  da  quel  taimp  erau  galauts! 

Suveut  tragevau  or  dal  frak 

La  si  büsch-cletta  da  tabac  — 

„Cumer,   'na  presa  as    fo   plaschair? 

A  vus  is  dorn  propi  dal  vair" 

„O   baigu  gugead   stime  cumper 

Vus  cunuscbais  al  mis  affer." 

Uscbi  baloud   niva   \   staruütt 

K 'Is   uees   is  devan  spess   ün  bUtt  — 

„Saudet  cumer"  —  Aime  parduga 

0   ci   tabac  da  buzarugn." 

AI  manaspusa  er  söl  ball, 

Scu  dapartot   prüm   personal, 

AI  curaaudeva  e  dirigöva 

E  per   bugu   üerden   pruvadeva | 

[p.  62]  Als  trais  sagonds,  scu  uatürel, 

Cu  la  spusigua  saltev'  el, 

E  ziva  trais  pudeva  fer 

Cun  ella  miutga  bugn  cumper: 

Ma  bitg  pudevau  da  se  stess 

La  fer  salter  sainza  permess, 

Ci  deva  soma  al   manaspusa 

E  praschanteva  a  la  spusa 

L'aspirant  per  fer  so  trais, 

E  quista  svelt'  d'ün   salt  an   pais. 

IJselii'  al   taimp   passeva  prest, 

E  meza  uötg  niva  a  la  lest'. 


Ormai   pels   spuss    \b  uo  '1   mumaint 
Ci  porta  ad  eis  l>l(''r  cambiamaiut, 
Cumplida  ormai  le  la  speranza^ 
Als  spuss  i  voun'  aint  la  si  stanza  .... 
Ma  scxi  ci   spess  e  datg  da  vair 
Dolur  unia  a  gron   plascbair, 
Uschi'   er  eis   santivan   co 
D'as  separer  quant  grev  ci  vo; 
D'as  separer  dals  geuiturs, 
Dals   sis   cumpogus,   dals   suuadurs, 
Per  cumauzer  'na   vita  uova .... 
0  quist  as   dei    na  dura  prova ! 
[p.  63]   A  quista  scena  dulurusa 
Mitteva  fegu  al  manaspusa: 
Dgeva  el:   „Le  la  senteuza 
„A  meza  uotg  partenza, 
„Eis  spus   per  cunsegueuza 
„A  tots  foun  rivereuza." 
Pieva  autaut  la  spusa  a  bratg, 
Cuu  ella  gev'  el  per  sis  fatg; 
AI  spus  er  el  tucheva  ziva 
Accumpague  da  viva!   viva! 
Rivös  avant  la  porta  d'cesa 
(Addia  urmai  la  mi  Teresa) : 
AI  spus  cuu  ella  vo  a  cutsclia 
Per  passanter  la  gliögna  dutsclia, 
AI  manaspusa  tuerna  al  ball 
Per   cuutinuer  al  carnaval, 
Ed   aia  co   som  ampanse 
Ci   saia  taimp  da  fer  ciüuc. 


[p.  84]     Ün  sgnecoal  a  moda  viglia. 


D'ons  carge,  ma  '1   puls   ci   vo, 
Risolut,  e  'l  pugu  ci  calca, 
Mai  tramler  —  e  mai  zasser, 
Risolut  davant  la  malga 
Era  al   nos   „Fortissimo". 
Om  pitschnet,   ma  tais   o  gross, 
Cuguusclna  an   tot  la   val 


Per   bravuras  da  coloss. 

Guai   a  qnel   ci  'na  pugueda 
^Veva  ciüf  da-d-el  maneda. 

Mura  e  trunf  era  al  si   forte, 
L'üigl  an   mira,   au  magn  la  clocca; 
Sön   amics   —   sön   inimics 
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Saiuza  blei'  darvir  la  bocca 

Gio  '1  suueva  ci'ielps  a  mortc. 

Mai  naghev'  el   sia  agiüt 

[p.  85]   Als  pü  debels  specialmaint 

Schi  giüdeva  cim   üii   büt. 

Esperienza  ho   fatg  pur   degaa 
L'om   j.Allegro'   d' Augiadegna. 

Era  quist   üu   suuadür, 
Sia  strumaint   Un   clarinetj 
Hop;    hop,    hop   —   polka  e   galopp, 
Ballariguas   da   Cazet 
Ragurdais   al  taimp  d'allür? 
Seil  suueder  'dogna  cregii^ 
Füss  schio  statg  üu   om  bitg  savi 
Schi   bavia  al  vess  päc  vega. 
NaI   vair  lev'  el  da  la  zagiia 
Spert   al  fond  e  tüerua  plagna, 

L'om    „Allegro''    era  rive 

A  Sumbaiva  all'  ustarea, 

Schluc  a  schluc   —     gli^c,  gluc,   gluc 

Pieva  al   schier  dalung  la  vea 

Schoppa  appagna  el  veä  svüde. 

Ma  bitg  päc  as   iuganuais 

Schi  '1  cradessas  gib  bei  stüeru, 

Fors' allegher,   ma  bitg  tais; 

[p.  86]  Ma  sia  gula  la  brüscheva, 

El  da  bever   curaaudeva. 

Ma  ci  so  cur  ci  quel   smetta 

Painsa  giuvna  donna  ustiera: 

Singuler  —  oz  capiter 

Ci,   essend   als   sias  a  fiera, 

As  catteva  tot  suletta. 

Ella  'veva,  gio  purte 

AI   suneder   bleras  coppas 

Ci  dalung  el  vea  svüdö. 
Ossa  paiusa  donna  ustiera: 
Dom   bitg  plö,  le  bitg  niaiiiora. 

Komauiselii;  Furscliungen  XXXV. 


„Portam   so   auc  üua  coppa, 
Ma  da  quel   ci   ho  '1   vair  sugn, 
Dalla  bott  —  ci   ho  per  motf'  : 
„Viva   als  tals   ci  '1  bevau   bugn." 
„Viva,   viva,   viv'  la  schoppa, 
AI  vegu   bugn,   bugn   sanc  al   fo, 
AI  bugn   sanc  fo  ster  allegher, 
L'om  allegher  canter  sto. 
No  da  bever  bugn  e  bler, 
Dei  parce  to 'm  fest  spicer?" 

[p.  87]  So  suneder  suna  so; 
So   suneder  so   dal   bugn, 
Söl   dal  bugn    —   so   dal   bugn, 
So   siineder  so  dal   bugn, 
..So   suneder  suna   so, 
Schi   nu  '1   suna  so  dal  bugn, 
Gio  la  testa  al  suneder 
Schi  uu  '1  beva  er  dal  bugn ; 
So   per  testa  üu   cigrugn, 
AI   suneder  ün  cigrugn." 

„Vais  avonda,   ossa  de  fe, 
I   nu  vüigl   ci  's  feccia  mel, 
Lais  ci  's  fatg  —  caffe  cun  latg? 
Miglier  le  ci  'n   nov  buchel, 
Sehe!  de  posta  oz  a  me." 
Ma '1  suneder  gnärd'   an  ciel; 
Üu   pausier  dal   tot  poetic 
'L  'al   traspira  or  sot  al   p'iel; 
Cunzentrfe  da  quista  flama 
Cun  hier  pathos  el  declama: 

„Baiva,   Baiva,  tö   ist  'na   Stella, 

AI  ti   nom   tö   fest  unür ; 

[p.  88]  Ist   al  nom  —  ist  er  al   pom, 

Ist  'na  i-otscha  ammiradi'xrs 

Dals  tis  schiers  ci  enu'  plaign  Sassella. 

0  bugn  vegü   tö  ist  'na  perla 

Ci  'm  olevost   vers  rOlinip, 
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Tö  'm  fest  vair  la  gloria  etcrna, 
'Du  ci  Bacco  ho  sia  potenza; 
Quaut  rispett  a  si' exelenza!" 

Dona  ustiera  steva  lo 
Tot  attenta  a  cimtampler 
Quel  dugu  ät  —  dugu   da  poet, 
Paiusa  a  qviel  ci   mai  po  fer 
Üu   got  vegii,  ina  guarde  mo ! 
Ma  a  tauta  animaziugu 
Dona  ustiera  baigu  saveva 
Ci   la   sait  turness   dalung. 

Spert  vers  1' lisch    la    peä  la   vea, 
Fui  Uschi'  sia  curapaguea. 

*  «: 

■r: 

Nos  suneder  schüvla  e  clama, 

Fo  las  zagnas  scaliiig6r, 

lle!  allö  —  da  bever  co; 

E   ciimaiuza  a  blastamer 

[p.  89]  Plö  ci'  nTürc  iiivers  si  mama; 

Viers   al   fo  d'uu   buzarugu, 

Dei   baigu   tridas   parolaccias, 

Alza  sopgias,   sera  al  pugii : 

„Quauta  pagua,   quant   turmaint 
Vair  da   fer    cun    qui^t   armaint.-' 

Basta,   eil'  era  tot  paziaiuta, 

E   spareva  uis   variigu : 

,.Pü  gugeut   —   sclii  '1   gess  daveut" 

Ma  aibö,   e  vegu   nagiügn ; 

Tut  e  quiet,   uagot   as   saiiita. 

Schio  suleva  ir  or'  e  aint 

Glied   dal  lütg  e  glied  furesta, 

Glied   allegra  da  tot  taimp. 

Oz  perö   tot  era  a  fiera, 

E  suletta  era  1'  ustiera, 

Ci   mai   fer?   dscheni   ün   po! 
Vo   al   balcugn   a  la  furtögna; 
(Jiiürd'  in    so    —    a'uärd'    in    "iö. 


Guärd'  al   baue   da  las   mauzÖgnas, 

Ma  uagiügn  ni  co,   in  Vo. 

Specia  uschia  uu   bugn  pezzet: 

[p.  90]   Fiualmaiut  e  no   in   so 

'J'ot  sulett  so  da  Cazet 

Cun   pass   frauc  alle  —   allo 
AI  nos  om   „Fortissimo". 

„0   „Fortissimo"   vais  peda 
Da  nir  so   tir  me  ün  mumaint?'' 
,,I  som  no  —  tö  'm  vezzas  co." 
Svelt  el  salta  so  ed   aint, 
So   tir  ella  au   cimiueda. 
„Eccum  CO,   ci  vot   da  me? 
Niva  schiö  per  la  mi  schoppa 
Er  schi  'm   vesti   bitg  clanie. 

Schi  baigu  grisch  scu  'u  vigl  uspizi 
Perdvo  '1  piel,   ma  bitg  al  vizi." 

„Taut  pü  bugn  per  ine  allura 
Seh'  issas  uo  euu  quel  preteast; 
Nis   intant  —  scu   per  incaut, 
Per  am   liberer  d'uu   geäst 
Ci  'm  turmainta  tot   all'  ura. 
L'om   „Allegro"  'u  ho  avouda, 
E  'm   maltratta  e'  m   dei   dal   tot, 
Par  c'  il  dom  bitg  plö   bavronda. 
[p.  91]  Lö  chiaint  quel  buzarugu, 
Ge   cun   el   schi   issas   bugn. 

El   stat  16  e  pains'  ün  zitg; 

So  la  maisa  era  üu  maz61, 

Baigu  dabot  —  '1   al   catg'  aint  sot 

'Taut  ci  ella  üu  caldr61 

Pea  e  metta  sura  al  fütg. 

„Oz  som  CO  abbanduneda, 

Tots  als  mias  enn' daveut; 

Pära  propi  ch^sa  strieda." 
„Lascha,  dei   el,  fer  da  nie, 
Aia   il   dom    Kclnm    al   caflfe." 
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„Ei!   ,;Allegi'o''   ei!  cu  volla", 
Üei  l'om  „Forte"  entroud  au  stüva, 
,.Vendast  tüdels  —  o   cians   püdels? 
Cur  ci  't   vez   cun   la  ti   piva 
Er  au  testa  al  vegu  at  bolla." 
„Bravo",   dei   al  nos   suueder, 
„Tö  e  aia,   e  aia  e  tö 
Di'ies  baveders,  dües  puleders; 
Tocca  magu   tö   orma  naira, 
Saiutat  gio,   tö   trida  ciaira." 

[p.  92]  „At  ragordast   dües   ons   fo, 
Scu   uus   dües  e  Puutrascegua 
Cuu   fasledas   —   e  puguedas 
Vaiguciaquatter  da  Vuclegua 
Vaign  cacc5  per  scli-cela  gio?-' 
„Tö   ist  CO  tot   vüd  la  meusa". 


Dei  l'om   „Forte"   cuu  malizia, 

„Ist   bitg  raps,   o   bitg  credenza?" 

„Ba?"   dei  l'eter,    „les 'na  fiergia 

„Per   muser   a  quella " 

*  * 

* 

Wess   el   mai  ditg  quel   tritt   plet ! 

„Forte"   ho  la  magu   bitg   staucla: 

Au   ün   sclilopp  —    or   sot   al   ciopp 

AI  niazöl   per  baigu   al  braucla, 

E  '1  al  fülmina  iiu   cläk   — 

Üu   cläk  tal   davos  'u   ureglia 

Ci   scu  'u   boov   el   croda  a  tera, 

Ci  vers  saira  pur  as  sveglia. 

„Forte"   giood  daveut  ramüglia: 

„Tö   stest    baigu,    ma    uus    staigu 

uiislier." 


II  Biviano, 

IP  ediziuu,    1911.      Ediziuu   e  proprietet  dellautur. 

Memorias  localas  e  raquints  istorics. 

A.  Sur  la  giierra  franco-austriaca  dal  1799—1801  söl  territori  da  la 
Darschüra  Baiva-Marmurera. 

Curiva  l'ou  1799.  La  rivoluziuu  frauzesa  müdeva  plau-plau  fatsclia 
al  moud.  Las  viglias  istituziuus  aristocraticas  crudevau,  e  uovas  ideas 
d'umanitet  gudiguevau  vi  e  plö  terraign.  Aiut  als  cantuus  svizzers  era 
uia  tratg  gio  las  barrieras  trauter  Cautuus-Goveruauts  e  Cautuus-Sotamess. 
La  Ijaudira  da  l'ugualiauza  era  plauteda  e  la  costituziuu  elvetica  tscliauteda 
aiut.  AI  uos  Griscluiu,  —  iudepeudeut  e  sovrau  fegu  au  ossa  — ,  vegu  er 
stratg  aiut  la  correuta  da  las  uovas  ideas;  partias  stirau  aturu  al  Griscliuu. 
Als  „Patriots"  vottau  uuir  al  Grischun  cuu  l'Helvetia,  ma'ls  cumögns 
rigettau  la  proposta.  La  Keggeuza  grischuua,  ciiuservativa,  tschertga  pro- 
tecziuu  e  sustegn  da  las  trnppas  grischuuas  vi  da  TAustria,  e  coucludescha 
cun  ella  'na  Cuuveuieutscha,  tres  la  quala  quista  vegu  autoriseda  da  occuper 
als  cuufegus  ausemel  cu  las  truppas  grischunas.  Als  patriots  da  si  banda 
clanian  la  Fraucia  an   agiüt,   uschia  vaiuza  la  guerra  aiut   al   Griscliuu, 

[p.  102]  A  la  testa  dals  Austriacs  era  al  geueral  Auffeuberg:  als  Frauzes 
fltövau  sot  al  cumond  dal  geueral  Masseua.  Frauzes  e  Austriacs  is  batteu 
a  S.  LuziiMistcig;'  Loisou,    gcneral    frauzös,   croda   cu   Ins   sis   truppas   aiut   la 

27-* 


AQO  Kortolf  Lanz 

Siu'selvft,  ina  el  vegu  batüa  n  In.  Cade  dal  Ijaudslurm  solcniiuniaiiit.  Quista 
victoria  —  a  dir  vaira  —  ho  giüde  päc,  partge  au  inadem  taimp  Auffcuberg 
iiiva  vauscliia  dals  Franzcs  a  S.  Luzicustcig,  e  sare  aint  c«l  rest  dals  sis 
battagliuus  an  manira  tela,  ci  el  (^  statg  custraiigia  d'as  sotametter  al 
general  Massena.  Als  Frauzes  eran  usclna  au  curt  taimp  padruns  dal 
Griscbun. 

AI  general  franzes  Lecourbe  veva  ratschavia  l'ürdeu  d'as  purter  culs 
sis  9000  suldes  a  Nagiadegna  Bassa  a  cumbatter  agls  battagliuus  austriacs 
söls  cunfcgus;  als  10  da  März  1799  uccupeva  el  sez  cun  pärt  da  la  si 
suldeda  l'Albiila,  e  maudeva  al  general  nraues  Maiuoni  cuu  blera  truppa 
tres  al  Sursett  per  as  impadrunir  dal  Giülgia  e  dal  Set.  AI  di  11  März 
riveva  a  Marmurera  e  Baiva  la  vauguardia  da  quista  truppa  an  uümer  da 
300  omaus.  La  suldeda  dueva  nir  ranfrastgeda,  uschia  e  statg  forza  als 
der  da  mauger  e  da  bever:  las  iistiras  uivau  so  la  Piazza  cuu  madalenas 
vegu,  las  masseras  cuu  latg,  muguacliettas  e  cigrunetts.  Als  omaus  is  tig- 
nivau  dalientsch  e  obscrvevan  quels  divoraturs  da  lur  maugiativa  e  bavronda 
cuu  tgaira  smanatgusa,  iudezis  sclii  vessau  d'oppouer  resisteuza;  la  prudeuza 
lio  pero  prevalia,  uschia  ci'ls  Frauzes  saiuza  esser  disturbes  houu  pud'ia  as 
metter  au  vea  per  Set.  Ma  üu  triippet  d'austriacs  as  racateva  so  la  mun- 
togua  da  Set  tier  l'ustir  Anton  Soldan,  cauusclna  sot  al  surnom  „Sgüf'fi"^ 
ci  alla  cumparsa  dals  Franzes  is  ritirevan  in  gio  vers  Casaccia;  alla  Bocca 
da  Maroz  ho  g'ia  lütg  ün  cumbatti[p.  103]maint  an  couseguenza  dal  qxial  als 
Austriacs  houu  banduue  la  posiziun  e  is  enu  ratratgs.  La  muntogua  da 
Set  era   iu   mau   als  Franzes. 

Quella  stessa  saira  del  11  März  1799  a  notg  inultreda  rivevan  äters 
800  Franzes  da  la  Colonna  del  general  Maiuoni  a  Baiva;  geva  mel  da  der 
quartier  a  tauta  glicd ;  mintga  cesa  era  plagna  suldeda,  ci  ziva  esser 
pascliantes  cuu  maugiativa  e  bavronda,  is  mettevau  coniods  söu  tots  als 
bancs,  occupevan  tot  las  cambras  o'Is  litgs  ci  survagnivau  saiuza  bler 
dumander  ziva  schi  uiva  quel   taut   er  cunzedia, 

AI  di  ziva,  di  dals  12  März,  riveva  dauovaraaint  1000  omaus  del 
medem  distaccamaint.  Tot  las  vischuaucas  da  la  Val  Sursett  vevan  sufert 
bler  tres  eis.  AI  pitscheu  cnmögn  da  Sur  veva  traspurte  biestga  e  viv- 
rondas  söu  Flix :  er  quasi  tot  als  abitauts  eran  fuggias  lisö,  uschi  ci'ls 
Frances  houu  cate  la  vischnauca  quasi  daltot  banduueda;  perö  söu  Flix 
enu  bitg  riv^s.  Da  qnels  1000  omaus,  'na  pitschua  pärt  enu  partias  pel 
Set,  e'l  rimanent  duveva  ir  sur  la  muutogna  del  Giülgia  per  as  purter  a 
Nagiadegna  bassa  a  cumbatter  1' iuvasiun  austriaca;  ma  la  Giülgia  era  in 
causa  alla  blera  naiv  sar^da,  e  bitg  uida  averta  a  mutiv  dal  scärs  trausit 
e  passagi. 
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La  (larscliiira  Baiva-Maniiurera  c  nida  iiitiineda  ciiuter  pioinessa  da 
iiidcuniisa^iuu  da  darvir  dalanga  la  miiutögna,  e  fer  vea  fegii  Salvaplaiia 
Clin  tot  la  forza  dispouibla  au  omaus  e  tgavals.  Uschia  tot  als  viturius 
diu  lur  Stab  is  euu  mess  all' ovra:  davaut  or 'na  rotsclia  d'oraaus  sfulevau 
e  spalevan ;  tuchevan  ziva  luugas  filas  d' tgavals  vüts  e  cun  scblisa;  per 
ültim  quätter  tgavals  tacbes  ögu  avaut  l'äter  stragevan  ziva  'na  grossa  e 
cürta  borra  per  traviers  per  stagner  ansemel  la  uaiv,  e  fer  la  vea  pü  lärgia. 

[p.  104]  H.  Bauzius  daNagiadegua — da  Salvaplaua  —  partigian  frauzes, 
scrviva  ad  eis  da  guida;  el  fageva  premura:  „Sü  mies  mats,  fe  bella  via", 
dscbev'el:  e  la  glietetta  da  Allagb  dumaudevau  per  curiusitet:  „Ma  cbi 
ba  da  passe?"  ed  el  raspondeva:  „L'a  da  passe  al  Grand  General".  „E 
cura  al  passa?"     „AI  passa  cur  cb' el  passa"  ! 

Antaut  als  Franzes  fagevan  man  bassa  aiut  las  cesas :  augulevan 
audu  ci  savevau  e  pudevan,  e  devan  au  pegiamaiut  trais  parolas:  „Libertet, 
fraternitet,  ugualitet!"  La  glied  steva  stupida  da  quista  uova  teoria!  lila 
cu  resister  ad  öua  marmaja  da  suldeda  prcpotenta  soma  iuteuta  a  fer  sac, 
e  a  raaucr  vita  scblasseda  andu'  ci  as  prescbauteva  l'occasiuu?  Ma  pur 
l'anim  dals  Griscbuns  uu 's  lascbeva  abbatter  autiramaint;  eis  savevan  ci 
agiüt  pudevau  sperer  da  nagilin  e  mettevan  per  cuusegueuza  1'  autira  lur 
fidauza  aiut  1'  atgua  forza,  cuutracambiond  suveut  prepoteuza  cun  prepoteuza 
au   mauira  temeraria. 

La  saira  dal  13  j\Iärz  öua  cumpaguea  da  Franzes  euu  ias  aiut  al 
clave  da  Audreia  S-cber  a  Stalveder  per  as  steruer  e  durmir  söl  faign. 
La  uova  vegu  purteda  dabot  a  couuscbenza  dal  proprietari  dal  clave  meu- 
ziune,  ci,  da  om  violeut,  da  caracter  subitani  scu  el  era,  sainza  puudarer 
pünavant  so  las  eveutuelas  cousegueuzas  as  metta  au  vea  vers  Stalveder  per 
muser  als  Frauzes  üu  po  la  criauza.  El  purteva  eccepziuuelmaiut  quella 
saira  'ua  capütga  cötscbna  so  la  testa.  Era  gib  notg  d'üna  mecta  ureletta, 
cur  ci  Andraia  S-cber  stumpla  aint  l'üscb  dal  clave  punte  melamaiut  per 
dadaiu,  e  palpond  sur  al  toc  faign,  el  as  imbatta  aiut  an  camas  ci  piz^vau 
or  tres  vi  e  uo :  braucler  las  camas  ziva  man  ci  uivan  avaut^  —  üna 
stratga,  üu  ouda  —  ed  or  sgulevau  als  Franzes  da  porta  an  mez  la  uaiv, 
era  üu  spass  fatg  au  üu  lanipi !  [p.  105]  Tauts  scu  ci  el  tgüffeva,  fagevan 
al  sai  or  da  porta.  Sgombre  uscbia  la  si  possessiun  dall'  occupaziuu  franzesa, 
el  sera  al  si  clave,  e's  metta  In  clev  gio'u  gaioffa.  Als  povers  Frauzes, 
disturbes  uscbia  violentamaiut  aiut  al  sieu,  is  strubevan  vi  e  uo  sturuias 
pel  culp  ripurte:  eis  al  vezzau  passer  davaut,  uui  la  risolutezza  del  zap 
basta  pcls  tegner  au  duvevla  distanza.  Maucbeva  ad  eis  al  curascbi  da 
metter  als  maus  a  dies  ad  üu  feger  ci  veva  datg  an  quel  stcss  mumaint 
pur    meuui   prova    da    bülo:     is    euu    cuutautes    dal    cuutampler,    e  sein    an 
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causa  da  la  stgüradet  lioiiu  bitg  savia  al  caiioscbcr  pulit  da  fisonouna,  u 
pero  ad  eis  bitg  sfugia,  ci  el  purtcva  'ua  capütga  cotschna  au  testa.  Da 
retCini  an  viscbuanca,  el  vo  aiut  l'ustarea  da  Auda  Augligua  a's  fer  der 
la  si  solita  schoppa,  c  catta  lo  al  darscheder  Giau  Gliislett,  cul  quäl  el 
bai'atta  capütga;  dad  la  si  cotscbua  e  pea  'na  uaira  an  barat.  Da  la  si 
bravura  fatga  a  Stalveder  nu  fo  cl  parola  cun  iiagiügn.  —  La  duman  ziva 
Giau  Gbislett  passageva  so  e  gi6  pella  Piazza  cu  la  si  capütga  cotscbua 
an  testa,  cur'  ci'u  plotou  suldes  franzes  is  avauzau  cuuter  el,  'tel  mettau 
als  maus  a  dies,  al  leian,  al  stirau  fegu  dasper  la  berliua,  audu  ci't  el 
serau  antiiru  culiz  al  cularign  da  ferr  da  deliuqucut.  Inütilmaiut  el  du- 
mandeva  ziva  al  rautiv,  e  protesteva  solennamaiut  ciiuter  üu  tel  agir;  nia'ls 
Frauzes  nu'l  capivan  bitg;  glied  cora  d'autürn,  ma  brüstgamaint  veguan 
catscbes  da  bauda  da  la  suldeda:  al  Capitani  a  vaiutg  pass  distauza  metta  ■ 
au  fila  al  plotou,  to  carger  als  scblupetts|  sbrügia  al  per  Giau  Gbislett  e 
cuu  el  al  pievel  ansemel;  pruvevau  da  fer  capir  al  capitani,  ci  quel  om 
era  iuozaiut;  la  si  famiglia  preglieva  au  scbanüglias,  ma  iudaru!  Gio  euu 
splaues  als  schlupetts  e  pära  ci  l'om  vegia  [p.  106]  d'esser  vittima  d'ün  destin 
fatal,  cur  ci  per  grazia  riva  auca  a  bnu  puuto  al  mauister  Madlaiu,  om  svelt, 
da  bela  manira  e  fitg  scört.  El  canuscbeva  baign  al  frauzes,  e  al  dascuriva 
er  curettemaiut.  Capia  al  mutiv  per  'na  tela  giüstea  sumarica,  el,  cu  la 
si  eloqueuza  e  cul  si  bei  tratter,  scougiüresclia  al  Gapitaui  e  as  costituiscba 
sez  garant  pell'  iuozeuza  da  Giau  Gbislett;  el  riva  a  persuäder  e  völver 
l'auim  audüria  dal  sulde.  Giau  Gbislett  vegu  mess  an  libertet,  e'l  mauister 
Madlaiu  —  pella  favurevla  impressiuu  fatga  söls  Frauzes  — ,  bitg  mess 
au  ferraauza.  Baign  canuscbeva  el  al  culpevel,  ma  la  si  bocca  nu'l  pale- 
seva;  mema  groud  era  al  privel.  Pur  dues  ous  ziva,  cur  ci  uagot  plö  era 
da  tamäir,  ho'l  mauister  Madlaiu  'na  saira  au  societet  fatg  ampringias  als 
dues   barattacapütgas,   e  quiute  so  la  storietta  da  la  capütga   cotscbua. 

Quella  stessa  dumau,  aiut  la  quala  succedeva  al  cas  surameuziune, 
inuriva  üu  oflizier  frauzes  da  mort  subitänea  aiut  la  cesa  Griscba;  als  sis 
camcrats  '1   bouu   sutare   vastia  scu'l   era  aiut   Sot-Zizelas, 

An  termiu  da  trais  dis  era  la  muntogna  del  Giülgia  nverta  pel 
passagi  da  las  truppas  frauzesas:  ma  ziva  avair  rott  e  stague  aiut  fegu 
tSalvaplaua,  bonn  stuia  cuutinuer  a  romper  auavant  fegu  Seigl;  giö  per 
Nagiadegua  era  vea  da  scblisa  battida,  taut  ci  uscbia  era  liber  da  tot 
baudas  per  la  viceudevla  comunicaziuu  da  las  truppas.  Prepare  uscbia  ün 
madier  stdbel  sot  als  pais,  als  Franzes  is  mettan  au  marcia  sur  Giülgia, 
lascbond  urden  al  port  Baiva-Marinurera,  cuuter  promessa  da  retribuziun, 
da  traspurter  ziva  tot  bagagliam,  proviaut  c  muuiziun  da  guerra  ci  vevan 
cuu    eis    0    ci    seguiteva    a    nir.      Staute    ci    la    darschüra    Baiva-Marmurera 
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turuitivaii  [p.  107J  üu  port,  ci  era  taut  scu  dir  avair  al  dretg  esclusiv  da  la  cou- 
dütta  da  mercanzea  da  trausit  sur  Set  e  Giülgia  — ,  h  nia  ad  eis  intime 
da  darvir  las  muutögnas,  da  mauteguer  vea,  da  iiianer  ziva  muuiziuns  etc., 
era  quista  üna  greva  imposiziiiii  —  partge  pagife  e  mai  nia  uagot^  —  a 
caric  da  diies  pitscliens  cuniöns,  taut  da  plö  ci  quistas  condottas  erau  bitg 
soma  localas,  ma's  daliinglievau  cuu  lientschs  viedis  da  tot  baudas,  piond 
da  coutiuuo  a  disposiziun  la  grou  pärt  da  viturins  e  tgavals  dal  port.  AI 
laudamma  da  Baiva-Marmnrera  uudeva  dals  11  März  fegu  al  di  14  Matg 
del  ou  1799  giuruedas  2410  da  pager  als  viturins  cun  üu  scüd  da  Fraucia 
(fl.  3.22  x)  per  giurueda  —  summa  fl.  8113,40  x.  E  facticamaiut,  passe 
las  truppas,  houu  duia  maner  ziva  tot  muuizinus  fegu  Zeruezj  as  render 
in  seguit  dalunga  a  Cuira  per  bagagliara  e'l  mauer  a  Brinzols;  turner 
puspe  a  Cuira  dantaut  ci  äters  vevan  al  trasport  per  Barviign  e  anca  äters 
sur  l'Albula  a  la  Puut,  adögua  davent  da  cesa  so  la  spaisa  an  taimps  da 
guerra  aiut  al  pais !  Tres  l'organisaziuu  da  las  truppas  grischunas  sot  al 
Gumond  da  Aut.  de  Salis  Marschlins,  er  la  darscbüra  Baiva-Marmurera  lio 
gia  da  metter  no  al  si  coutiugeiit  suldes,  als  armer  e'ls  furnir  cun  üu 
taut  muuiziuu  ci  ho  custe  a  la  darschüra  fl.  775.  Uschia  a  cesa  rasteva 
femnas   ed   uufants,   culs  quals  als  Frauzes   vevau   bei  fer  mau   bassa. 

An  quist  frataimp  passeva  bitg  soma  da  cuntiuui  anavant  e  auavos 
blera  suldeda  frauzesa,  ma  per  aggiunta  culs  prüms  da  Matg  is  honn  daltot 
stabilias  fix  a  Baiva  150  Frauces  a  scopo  da  costruir  cun  naiv  ätas  mürajas 
a  Sumbaiva  daspera'l  pedaggi  a  möd  da  fortezza  destineda  ad  impedir  üu 
eventual  avauzamaiut  dels  Imperiais  (austriacs).  Eis  is  enu  tratteguias 
fegu  al  18  da  Matg,  [p.  108]  e  an  quist  taimp  honn  erigia  üu  ripar,  ci 
an  furma  da  meza  gliögua  as  dalungheva  da  Sumbaiva  cuuter  Gravela: 
fagevan  ätas  runas  da  naiv,  e  quist  madier  uiva  stagne  aiut  e  bugue  bun- 
dantamaiut  cuu  äva,  uschia  la  massa  sur  uötg  schaleva  a  glatsch  cumpact. 
Daves  quist  madier  vevan  erigia  palautschottas  per  mirer  e  trer  sön  als 
Austriacs   schi  mai   is   avauzessau. 

Eis  uatagevau  lur  armas  e  mauduras  a  lur  baiguplaschair  aiut  au 
stüva,  e  cargevan  lur  schlupetts  davos  la  maisa;  anca  ozaudi  as  racatta 
aiut  la  stüva  da  la  cesa  Prevost  a  Cazet  la  maisa  gi6  esistente  als  taimps 
d'allura,  ci  porta  scu  memoria  indelebla  bleras  foras  aint  al  platt  causedas 
ncl  carger  las  armas.  Eis  fagevan  per  äter  vita  allegra:  giuevau,  is 
gliorievan  e  fagevan  da  comediants  per  fer  rir  las  femnas ;  e  fegu  ci's 
deportevau  anca  deschaintamaint,  al  pievel  tascheva:  ma  piir  mema,  cu  la 
buu  cscha  honn  las  esnareas  pie  baigu  prest  la  surauian;  uiva  rispette 
nagiiigua  proprietet  plö,  augulrvau  als  linzüigls  or  dal  litg,  eis  auels  or 
da  la  detta  de  las  femnas:  taglievau   als  stucs  e  las  ballas  saida  deponidas 


-124  Rudolf  L.niz 

rlals  vituriiiH  «int  la  siiosta  c  piglirvan  or  tailas  da  poiiii  o  saida,  cala- 
inandras  (stoffa  au  velü  fliirate)  e  ainplivan  da  qiiistas  räbas  als  bavilets 
vüds  da  nmniziun  cu  la  spraiiza  d'als  piidair  mauder  au  Fraucia.  Vcvau 
surtot  uagiügu  ritogu  sön  räbas  maugiativas  e  sön  bavroudas :  co  uiva  pic 
audu  ci'u  era  e  tscheruia  quel  ci  plasclieva  saiuza  salüdcr  uagiügu.  Sürtot 
l'nstarea  da  Anda  Augligua  per  esser  baign  furnida  da  tot  l'occorent,  cra 
al  plaz  favoria,  co  is  la  gudevau|  da  las  protestas  dell'  ustira  is  impijievau, 
nu  la  capivau  bitg  e  rievan  la  vazzoud  an  rabgia,  la  stiimplevan  baigu  er 
or  dal   schier  c   fagevan   sez   da  padruns. 

[p.  109]  Üua  saira  festegievan  varzaquauts  giuvinästers  ausemel  cuu 
suldeda  frauzesa  rUniun  da  las  trais  Legas  cu  l'Helvetia.  Addia  Rätia 
—  niva  ditg  —  la  patria  da  nus  tots  e  l'Helvetia!  Era  al  di  5  da  Matg 
1799.  As  veva  tlguia  cumögu  geueral  per  tots,  vaschegns  e  abitauts,  per 
Rätiers  e  Helvetiers,  scu  ci  'leva  al  uov  ürden^  per  eliger  als  delegb&s  tar 
la  Rapreseutauza  Popolara  a  Cuira  9  Matg  1799.  Co  uiva  fatg  legber 
cuu  madalenas  sön  maisa.  Üu  Capitani  Frauzes  sürtot  uu  tschüneva  bitg 
da  fev  Propaganda  per  las  novas  ideas  da  libertet.  Aiut  al  pathos  da 
fratellanza  pageva  el  da  bever  a  tot  al  moud !  Parfegn  l'ustira  rieva  quella 
saira  cun  tsclierts  üglietts  malizius  dautaut  ci  le  mitteva  an  gajoffa  la 
mnuaida  pel  vegu  bavia.  Ma  qnista  cauera  tschüneva  mai,  dona  ustira 
vegn  mandeda  a  litg  e  la  uötg  passauteda  au  baracca.  Cur  ci'l  di  guar- 
deva  aint  da  fanestva,  schaschevau  eis  staruias  pel  schier  autürn ;  aint  la 
letizia  da  lur  cor,  vevau  eis  amblüd^  da  sarer  la  spegua,  e  la  bott  grouda 
era  curida  or  totta  a  laniger  aint  als  sis  devots,  ci  pizevan  so  cu  la  testa 
or  dal  vegu  scu  las  rauglas  cu  la  testa  or  dall'äva,  Testimoni  vivent  da 
schi  nobla  clientela  e  la  bott  seza,  so  la  quala  per  memoria  e  nia  scritg: 
,.Viva  ci   beva   buu  vegn."     Tala  la  festa  a  Baiva  da  l'üuiuu  cull'  Helvetia! 

L'ustira  Auda  Miotta  veva  per  prudeuza  fatg  niürer  so  per  taimp  la 
pörta  d'ün  schlör  ci  cuntiguiva  las  miglras  niangiativas,  bavroudas,  gaffens 
e  ornamaiut  da  valur;  e  la  malizia  füss  er  gartageda,  schi  la  perversitet 
d'üu  quai  vaschegu  nu  vess  tradia  al  salv  zuppe.  Gio  eran  als  Frauzes 
ziva  a  sbuer  gio'l  mür  per  as  padruuir  da  la  räba  zupeda,  cur  ci  uonspet- 
gond  vegn  datg  l'allarm  d'occnper  las  palautschottas  per  fer  front  a  sul- 
deda   austriaca  ci's  avauzeva. 

[p.  110]  Era  al  di  da  tschentgesmas  13  da  Matg.  Austriacs  as 
avanzevau  dal  Giülgia.  Eran  als  Tirolers  del  general  Bellegardc,  cuuter 
als  quals  cumbattevan  als  Frauzes  sot  al  geueral  Ijccourbe.  Per  divers 
taimp  la  furtögna  da  las  armas  a  Nagiadegna  trauter  als  combattents  era 
bitg  decisiva;  als  Tirolers  füssen  pero  ias  vanscheders,  schi  vessan  savia 
profiter   miglier    da    lur  moraeutani   succcgs.      AI  geueral    Lecourbe,    vazond 
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ci  la  si  posiziui)  davanteva  iniiitga  di  plö  uoiisustcuibln,  er  or  da  la  rascliun 
ci'ls  Tirolers  vcvau  fatg  prascliiinir  al  geucral  Mainoni,  lio  deliberc  d'as 
ratrt'r  sur  Flüela,  Albula  e  Scaletta,  nia  bitg  saiuza  lascher  guariiiscliuns 
per  proteger  als  pass.  El  sez  e  curia  au  agiüt  a  las  truppas  de  la 
Luzieusteig  sot  al  geueral  Menard,  minatgedas  da  Tarmeda  austriaca  cumau- 
deda  dal  geueral  Hotze.  Dautaut  er  Bellegarde,  comaudaut  deH'armeda 
tirolesa,  ho  gia  l'ürdeu  d'as  impusesser  del  Flüela,  Albula,  Scaletta  c 
Giülgia,  catscher  auavos  als  Franzes,  e  marscher  sur  al  Set  e  Splüga  au 
Italia  a  scopo  d'as  unir  all'  armcda  sot  Suvarow,  vauscheder  de  la  Repu- 
blica   Cisalpiua. 

Uschia  al  di  13  Matg  1799  ün'  avautguardia  de  l'armeda  tirolesa 
s'avanzeva  uo  dal  Giülgia  saiuza  avair  catfe  obstttchel  uagiügu  o  suldeda 
fraiizesa  so  la  muntogua.  Cur  ci  marschevau  gio  dal  Giülgia  cuuter  Suräva 
avaut  ci  river  an  Allagh,  la  glietetta  bragaestga  as  era  riuuida  au  malghetta 
a  Capalotta  „a  guardö  i  Tiroler"  e  saglivau  auavaut  e  auavos,  as  zupoud 
baigu  er  davos  las  cesas,  e  tgütoud  au  mauira  da  der  suspet  als  Austriacs, 
als  quals  piglioud  eis  pur  mema  per  spias  frauzesas^  houu  cumauze  a  fer 
schüvler  varzaquautas  ballas  or  a  Capalotta.  Saigls,  e  davent  miutg'  ögu 
aiut  la  si  cafuna:  ,.Auuimau  buzzaruua,  ca'l  tuu  ca'v  sblotta!'  [p.  111]  e 
serau  e  puutau  üsch  e  barcuus,  ,.parchu  i  Tiroler  hanu  al  tuu  eut  al 
butatg' ! 

A  las  uras  9  da  la  dumau  erau  als  Tirolers  an  vista  so  Crap- 
Suallas;  üua  salva  da  Inr  armas  da  fütg  vers  las  palautschottas  serva  da 
segnal  ci  cumainza  al  cumbatt.  Euergicaniaiut  vegu  raspoudia  al  fütg  da 
bauda  frauzesa  so  l'autschatta,  ma  a  motiv  ci  'Is  Austriacs  erau  au  grazia 
da  lur  posiziuu  eleveda  or  purteda  da  lur  schlupetts,  Lonu  taschia  ziva 
quasi  dafatg;  dautaut  fagevan  plöver  als  Austriacs  ballas  a  Sumbaiva  da 
las  qualas  iniutga  taut  ögna  schüvleva  aiut  da  balcuu.  Avant  ci  la  cesa 
Grouda  a  Sumbaiva  brüschess,  as  vazeva  aiut  la  pare  e  vi  da  l'üsch  las 
foras  da  las  ballas  austriacas.  —  Da  Crap-Suallas  als  Tirolers  as  moven 
ossa  daböt  gio  vers  al  puut,  ma'ls  Frauzes  dervan  üu  fütg  privlus  e  svilu- 
peschau  tot  lur  forza  per  impedir  ad  eis  da  passer  al  puut:  per  esser  or 
da  la  purteda  da  las  ballas  frauzesas,  dublegian  quiudi  als  Tirolers  iu  so 
vers  Crap-Milan  e'l  Plaz.  Una  stafetta  fraucesa  a  tgaval  era  immediat 
partida;  üu  riuforz  da  Frauzes  era  an  marscha.  AI  fütg  vegu  mautignia 
calurusamaiut,  ma  nu  pouu  impedir  ci'ls  Tirolers  as  tirau  adögua  pü'u  ora; 
surmuutevau  gio  la  sponda  ci  magna  al  Plaz,  cur  ci'ls  Franzes,  vazoud  ci 
l'iuimic  miuatgeva  da  river  gio'l  Mulegu  e  passer  lo'l  puut  pels  attacher 
da  dies  — ,  bajuluueschau  lur  fortezza  e  filan  au  cfirsa  vers  al  Mulegn  per 
occuper  eis   sez  quella  pusiziun.      Ossa  als   Austriacs    füluiineschau   gio  üua 
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siilva  (lii  culjis,  ina  im  riüscluiii  bitg  d'iinpedir  ]a  cursa:  passaii  nl  puiit 
e's  postau  davos  al  Mulcgn.  Ilurralil  sbrügian  als  Austriacs,  e  gio  all' 
assalt,  al  cuinaiidaiit  a  tots  avaiit  or :  ma  la  si  meinnia  braviira  custa  ad 
el  la  vita:  el  survegna  ün  culp  da  spcda  so  la  |p.  112]  fruut  ci'l  fo  stra- 
niazc'r;  l'om  e  culpia  a  mort.  L'onda  da  siildwla  austriaca  ci  veguan  ziva, 
resta  al  prüin  inumaiut  perplexa;  daiitant  als  Frauzcs  is  nacörscheu  bitg 
esser  pusibel  da  sustignir  la  pusiziun,  essend  eis  au  uümer  mema  pitscheu, 
c  fügliau,  passau  al  puut,  traversau  Gravela  e  Plauvais  c  so  trauter  las 
Mottas  fouu'lialt!  Eis  tschertgeu  co  da  difeuder  al  slretg  e  resister  in 
quella  posiziuu  favurabla  cuuter  l'avauzamaiiit  dels  Austriacs,  ma  ziva  curt 
combatt  liunu'  rinuuzie  all'  idea  da  difesa,  e's  datgs  alla  fuga  iuseguias 
dals   Austriacs  cuu    liurrali   e  fracasch    terribtl    fegu   dad   or  da  Marmurera. 

Lo'ls  Austriacs  fouu'  halt,  e  decidau  turuer  so  Baiva  a  spitger  las 
äti'as  truppas  ci  erau  au  marsclia.  Kives,  cumplischeu  dautant  üu  act 
pietus :  eis  peau  lur  Capitaui  mört  eroicamaiut  dasper  al  Mulegn,  portau 
el  tscbieut  pass  pü  ad  ät,  e'l  deponescbau  pietusainaiut  trauter  dues  grou 
crapuns   aiut  e  gio  ci   furuiau  'ua  spezia  d'grotta. 

Aue'  ozaud  i's  vezza  lo  la  si  ossa  cuuserveda  pulitauiaiut;  l'öss  da 
la   fruut  e  taglie  au   liugia   verticala  per  'ua  luugliezza    da  sis  ceutimeters. 

Ma  auca  quella  saira  madenia,  aviond  survaguia  üu  pitscheu  riuforz, 
enu'  als  Frnuzes  turues  a  Stalvedcr.  e's  pustevau  dadaiut  dals  albirts  dasper 
'al  puut.  Abileva  da  quel  taimp  a  Stalveder  al  Flury,  al  Gobb,  al  S  eher 
e'l  Togua. 

Attaches  dals  Austriacs,  ci  da  la  störta  da  Platta  cuu  rauibomb  dals 
diutürus  sparevau  gio  lur  armas,  liuuu'  als  Frauzes  stuia  as  ratrer  cuuter 
e  davos  als  albirts.  Üu  Capitaui  frauzes  culpia  aiut  al  brüst  resta  mort. 
Mau,  mau  ci's  avauzevau  als  Austriacs,  is  tragevau  anavos  als  Frauzes, 
or  pels  Plans^   or   vers  la  Furtga. 

[p.  113]  Pluevau  auca  ballas,  cur  ci'l  Togua  a  Stalveder,  vazoud  al 
Capitaui  mort,  salt'or  da  la  si  cesa,  taglia  la  ciuta  ci  el  veva  uo  da  mez 
la  vita  combla  da  schiltas  (dublas),  e  fui  cuu  ella  au  salv.  Cur  ci'l  cum- 
battimaint  era  passe  ultra,  scu'u  tempurel  ci  ad  outa  da  la  veemeuza  au 
manc  taimp  ci's  craja,  passa  vi,  e  vo  as  perder  aiut  la  distauza,  e  ci  Is 
combattents  erau  or  da  la  sfera  da  Stalveder,  al  Togua,  ci's  era  iuamure 
da  las  belas  chetgas  alvas  da  pel  da  tscherv  ci  veva  aiut  al  Capitaui  frauzes, 
spogliescha'l  mort  er  da  quellas.  Ma  quel  ci  vogu  cn  la  piva  vo  cul  tambur: 
al  Togua  as  e  datg  a  la  mcla  vita,  e'u  päc  taimp  las  schiltas  euu'  statgas 
daveut.  AI  capitaui  e  uia  sutare  sot  gicVls  albirts  da  Stalveder  cuuter  Täva, 
e's  dscheva,  ci'l  rumur  dal  äva  susures  di  e  uotg  all'  ureglia  del  Togua: 
schiltas^  schiltas,   schiltas  .   .   . 
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Fcgii  or  nl  JMot  da  la  Fftrtga  houu'  als  Franzes  aiica  fatg  pitscluia 
resisteuza  a  la  colounn  austriaca,  da  lo  is  enn'  ratratgs  a  Marmurera,  cd 
lioiin'  plante  Inr  camp  sot  la  Baselgia.  Dantaut  als  Tirolers,  turues  a 
Baiva;  houu  stime  per  baigu  d^as  raetter  gio'l  di  ziva  (lüudasclidi)  au  vea 
sur  al  Giülgia  per  turuer  anavos  a  Nagiadegua,  e?send  ci'l  gross  da  rarmcda 
tardeva  d'ariver. 

Quista  ritireda  dals  Tirolers  bitg  baigu  explicabla,  ho  fatg  supouer  a 
la  glietetta  da  Nalac  ci'ls  Tirolers  vägiau  bitg  al  curasch  d'as  avauzer 
cuuter  als  Frauzes,  e  staute  ci  vevan  datg  occasiuu  d'as  fer  vulair  racl  cul 
trer  söu  eis  eura  ci  uivau  dal  Giülgia,  uschia  era  per  eis  quista  ritireda 
subitania  üua  maligna  sudisfaziuu;  per  sfugher  quist  sentimaiut  as  ho  er 
daluug  cate  quel  tal  ci  ho  fatg  'ua  rima  k)sura,  e  mess  'ua  melodia  loudcrvi 
per  uir  scu  cauzuu  cauteda  e  schüvleda  cun  al  muuder  als  präs  e  urdauer 
la  biestga.     Cumanzeva  zirca  uscliia : 

[p.    114]  „0  Tiniperadur, 

„O  che  beu   che  l'ha  fatgv, 

„L'ha  mande  chilö  i   se  sulde  al  gulatsch: 

„I   ha  maude  cun   tauta  bravüra, 

„Ma  eun'  turne   indre  cun  tauta  paghüra  ecc." 

A   Marmurera  als   Frauzes   fagevau   autaut    visitas    bitg  consolautas   a 

las  abitaziuus,   auguloud  andu'  ci  savevau  e  pudevau,  ma  la  cucagua  e  statga 

da  cürta  düreda;    partge    gio'l   merculdi   riveva    al    cörp  d'armeda   austriaca 

compöst  da  7000  omaus,   als  quals  houu'  iuseguia  la  colonua  frauzesa  fegu 

dad  or  dals  Mulegns:  da  lo  als  Franzes  is  houu'  ratratgs  daluug  defiuitiva- 

maiut   in   gio  per   as   unir  als  avanzs   da  truppas  franzesas,   spersaa  auc'  aint 

las   valedas  griscliuuas,   a  Reichenau    sot    al   General   Suchet.      Als   Frauzes 

zadevan   söu   tot   la  lingia,   §  baigu   daluuga  eun'  nias   scatges  dal  Grischuu. 

Ma   autaut    als    nos   7000   Austriacs,    als    quals,    scu    vaiuza    observe, 

vevan  Turden   da  marschcr  sur   al  Set  per  ir  as  unir  cu  Tarraeda  da  Suwarow, 

's  houu'  inquartieres   pärt  a  Marmurera,    pärt  a   Stalveder,    e  la   pü  grouda 

pärt  a  Baiva.     Au    Allagh   eun'  statg   sur  uotg   1200   omaus,    a   Marmurera 

GO   per  cesa,   Baiva  poi  pareva  cuuvart'ia   au   ün  furmiger:   Suldes  dadaiut, 

suldes  dador,    tot  als   albirts    au   erau   plains.      Era  ün   battibui   stravagautl 

Tauta  glied   ansemel    veva  Baia   e  Marmurera  anca    mai    vaz\a,    uschia  ci'l 

jirüm  mumaint  la  solitaria  popolaziuu  steva  cu   la  bocoa  averta  a  cuntampler 

la  suhh'da,   las  manduras,   las  armas,   als  cauuns  ecc. ;  ma  cur  eil  Landamma 

Nicolo  Gliislett  —  zTva  avair  zirca  fatg  al  quiut  —  fo  canoscher,   ci  mintga 

cesa    ho    da   iuquartirer  e   paschanter   150   suldes,    co   protestan    als    omaus 

esser  impusibel,   e  las  mas[s)eras  dacleran  ci  vägiau  bitg  da  der  [p.  115J   da 

mauger  a  tauta    glied,    ci'ls    schiers    seiau    gio    uias   svüdes    dals  Franzes, 
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Uiia  siiiijiatin  sjie/,i,ila  per  hIs  Austriacs  sot  quistas  circunislair/as  cra 
tscliörtaiiiaiiit  bhy;  da  spitger:  cur  ci  vo  pur  la  bftrsa  as  rinuntga  fazilmaiiit 
a  la  Kiinj)atia;  uschia  vessau  er  eis  iiiaiide  aiidu'  ei  eresclia'l  pevcr  Austriacs 
e  Fraukes,  politica  o  politicants.  Äla  ossa  serviva  päc  fer  pausiers  da  qiiista 
schürt:  ei'a  necessari  proveder  an  qualtgi  manira.  Sot  tetg,  o  baigu  o  mel, 
an  ccsa  o  clave,  lionn'  rabaglie  tots,  ma'l  püntg  critic  era  la  mangiativa, 
e  vazond  bitg  ätra  pussiblitet,  lio  la  Darscbiira  stuia  declarer  da  ster  no 
pels  cüsts  in  base  a  la  stima  ci  vegu  fatga.  Uschia  e  uia  dalung  stime 
'na  rotscha  toccs  d'biestga  bovina  e  söl  muraaint  mazeda  per  sfamauter 
larnieda.  E  pazienza  .«chil  sacrifizi  eu  la  partenza  al  di  ziva  dels 
7000  Austriacs  per  Set  vess  gia  fegn;  ma  tot  äter:  l'armeda  dal  General 
Bellegarde,  ci  ho  travarse'l  Giiilgia,  l'Albula,  la  Scalletta  e'l  Fliiela  era 
composta  da  47  000  omans,  dals  quals  zirca  üna  mezadet  vevau  da  passer 
al  Set  e  l'ätra  mezadet  al  Splüga.  Uschia  per  bler  dis  da  fila  ho  cuntinue 
a  passer  suldeda,  als  quals  era  mademamaiut  adögua  da  sumiuistrer  vivrouda 
e  sür  tot  cärua.  Per  couseguenza  e  nia  maze  prest  tot  la  biestga  grossa  e 
miuüda  ci  era  auc' avant  mau:  quel  ci  era  bitg  uia  duvre  so  pels  Frauzes 
—  o  daltot  tarmess  a  Zernez  per  cumoud  frauzes  — ,  geva  ossa  aiut  al 
vainter  dals   Austriacs! 

Üu  tschert  Girell  an  Allagh  veva  auca  üna  trimma  aiuteu  stalla,  e 
la  Darschüra  vo  aiut  tar  el  e  daclera  categoricamaint,  ci  el  saja  oblige  a  la 
cunsiguer;  ci  la  uirö  stimeda  e  pageda  da  cumögn  an  or,  scu  tot  l'ätra 
biestga  ci  e  statg  uecessari  mazer  pels  Frauzes  e  preschaiutamaiut  pels 
Austriacs,  ma  las  buuas  parolas  servivan  [p.  116]  päc  a  cunsüler  la  glied 
an  geueral,  araandir  al  nos  Ghirell  au  spezial,  tier  al  quäl  as  ho  stuia  fer 
violenza  per   ir  cu  la  trimma. 

Sagoud  uotauda  comünevla  e  uia  datg  als  Frauzes  biestga  grossa 
per  la  valur  da  fl.  840  e  biestga  minüda  40  toccs  per  üu  total  da  fl.  348; 
als  Austriacs  e  uia  datg  17  vaccas  per  la  suma  da  fl.  1927,  e  52  toccs 
biestga  minüda  (cevras  e  uürsas)  per  fl.   483. 

Sürtot  las  davosas  truppas  austriacas  honn  an  vardet  tschütge  or  scu 
Vampirs  auca  la  davosa  gutela  d'saug  dal  pievel ;  e's  figurer  la  deplorevla 
si  posiziun  da  fatscha  ad  üna  suldeda  ci's  dibatteva  cunter  la  fam !  partge'ls 
ültims  Austriacs  eran  dafatg  au  misergia,  e  suvent  famautes  scu  biestga: 
er  schi  eis  füssan  statg  plö  ci  humaus,  la  fam  catscha  al  luf  or  da  la  tana, 
e  la  couservaziun  doli'  agieu  iudividui  na  cauoscha  bitg  leschas,  e  tant 
das   vivautt'r  an  'na  manira   o   au   l'ätra   vuleva   survagnir  mintg'  ögn. 

Au  Allagh  —  aint  la  stalla  dal  Rossigu  —  veva  ün  veava  baigu  scix 
pusibel  zupc3  al  si  s.  h.  portgott,  ci  uonobstaut  grugniva  da  la  fam  per  as 
fer  sautir  a  la  daschütla  si  padruna,   ma  disgraziedamaint  quel  viers  sgrizant 


li  Biviano  429 

e  rive  ad  ureglia  da  qiuittt'r  'J'irolers  dal  luaguii  viit,  ci,  da  marsclier  vers 
la  stalla,  ster  al  s.  L.  pörtg  dador,  e'l  fer  au  quatter  tocos,  era  cliesa  fatga 
an  mauc  taimp  ci^s  dei,  lasclioud  or  da  quist  act  desünier,  ci  lur  abilitet 
e  sveltezza  possa  esser  statga  fatala  a  blers  Franzes.  ]Miutg'  ögu  an  piglieva 
im  tocc  au  spalla  per  ir  a  Capalotta  a  preparer  per  sesez  e  pels  cumpogus 
üu   buu   rost  da  ziugar  sur  al  fütg. 

Niva  rubatsche  or  da  las  cesas  maguoccas,  cigrous,  fatgs  a  toccs  e 
sfamaute  la  suldeda;  niva  niauge  parfegu  [p.  117]  al  quai  tache  so  pel 
tgamign,  e  squitgs  fümautes  or  da  burtgets  cuu'n  apetit  vairamaiut  classica. 
Au  tschertga  da  vivronda,  niva  sfurgate  au  cesa  dapertot;  cotres  e  nia  al 
pievel  avedut  e  rafiue,  e  mintg'  ögu  veva  iustinctiv  la  teudeuza  da  zuper 
davent  plö  pusibel;  an  taimp  da  uotg  niva  purte  tot  niaserizias  ecc.  ord 
cesa,  ziipe  tot  an  foras,  davos  craps,  an  lütgs  insoma.andüa  niva  presümia 
ci'ls  Austriacs  nu  füssau  bitg  ias.  Ma  er  la  snldeda  da  si  banda  is 
nacursclievan  da  vargot  e  fagevan  tscliertas  excursiuns  an  lütgs  solitaris  da 
fer  trauibler  al   cor  da  blcras  niasseras. 

Uschia  veva  er  Anda  Miotta  zupe  üua  cascha  baign  grouda  aiuteu 
ün  sguufle  a  Val  Baiva  gio  cunter  l'äva:  solitari  era  lütg,  pertel  veva  ella 
la  sprauza  ci'ls  Austriacs  nu  mittessau  bitg  sur  las  grifflas:  ma  pur  mema 
la  naiv  muauteda  lio  datg  suspet,  e  cuu  terdr  vezla  lin  liel  di,  ci  trais  dad 
eis  perquisivau  la  uaiv  da  tot  maus;  eis  vessan  er  pur  mema  survaguia 
la  cascha  preziusa,  sclii  per  combinaziun  la  tromba  da  partenza  uu  vess 
sistia  lur   ovra. 

Mals  taimps  burascüs  erau  bitg  anca  tscliünes.  Tenor  uotandas  del 
Landamrna  da  Baiva-Marmurera  e  anc  adögua  passe  suldeda  anavant  e 
auavos.  AI  di  10  Agüst  riveva  a  Marmurera  e  Baiva  suldeda  an  vea  per 
ritalia  —  prubabel  retroguardias  da  l'armeda  Austriaca,  —  als  quals  as  ho 
stuia  der  22  tgavals  per  Casaccia.  AI  madem  di  capiteva  provenient  da 
Clavenna  ün  comissari  da  guerra  cumpague  d  ün  seguit  da  Signurs  ci's 
dirigevan  vers  Cuira;  eis  gevau  incognito,  ma's  lascha  supponer  ci  saian 
statgs  mandes  da  Suwarow  ad  infurmer  als  gonerals  Hetze  e  Korsakoff  de 
la  si  proxima  partenza  sur  al  Gotthard  cunter  l'armeda  da  Massena.  Als 
signurs  [p.  118|  viagevau  an  carotscha,  eis  vevan  hier  bagagliani  cun  sesez; 
pel  transport  anavant  ho  al  pört  Baiva-Marmurera  mess  no  12  tgavals;  als 
4  tgavals  taches  a  la  carotscha  houn  gia  da  proseguir  al  viädi  fegu  llanz, 
eun'  turues  auavos  ziva  tschentg  dis,  e  honn'  custe  fl.   80. — 

Aint  la  prüma  niezadet  da  November  passeva  pel  Surset  sur  Giülgia 
e  Set  per  fer  halt  a  Silvaplana,  Malöggia  e  Casaccia  üu  battagliun  dell' 
armeda  franzesa  del  general  Macdonald,  ci,  avaut  d'intraprender  al  si  famus 
viädi   sur   al  Splüga  —  ci  tres  la  si   cnergia   e   intrepiditc^t  a  traver.s   l)isclias 
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e  Uiiivs  tcriblay,  salva  la  si  ariiKVla  da  iuevitabcl  stenniui  — ,  vulcvu  as 
tögiicr  avert  la  comuiiicaziuu  sur  als  pass  da  muiitogua,  cd  esser  al  cuvert 
da  bauda  da  Brcgaja.  Macdoiiald,  —  clame  an  Italia  per  suprimer  üna  rivolta 
au  Toscaiia  —  lasclia  la  Giülgia  e'l  Berniua  baign  occüi)edas,  scu  er  la 
Nagiadegna  Ata.  Als  Austriacs  ci  crau  auc'  a  Nagiadegna  eun  iiias  scatscbes 
iiel  Tirol  dals  Frauzes ;  l'ätra  pärt  dal  Grisclnin  era  au  mau  dals  Austriacs, 
andua  ci  iitro  au  Svizzera  (llelvetia)  erau  als  Frauzes  padruus  au  cesa. 
Ma  uruiai  Frauzes  e  Austriacs  erau  stüfs  e  stanchels,  e  vauscbeders  e 
vauscliias  bouu  a  la  fegu  dal  tscbeutauer  per  cürt  tairap  depouia  las  armas, 
e's   bouu   ratratgs  cuu   lur  truppas   dal   Cautuu   Grischuu. 

Cul  prüm  dal  1800  bo  capitaui  Giacum  Matbis  cuutratte  cul  port 
Baiva-Marmurera  da  metter  4  tgavals  al  di  per  Cuira  per  im  mais  da 
coutiuui  ■ —  dals  prüms  Scbner  als  prlims  Favrer  —  a  scopo  da  eseguir  cou- 
dottas  da  bagagliam  frauzes:  quistas  coudottas  ä  fl.  14  al  di  bouu  custe 
II.  430. 

AI  mazamaiut  guerresk  era  zwar  passe  vi,  ma  pur  sis  suldes  enu' 
statgs  permaueut  a  Baiva  er  sur  anvieru ;  [p.  119]  vegu  pero  bitg  ditg, 
scbi  au  qnalität  da  curauts  o  da  iuvalids.  Au  qualitet  da  curauts  bouu 
tscbertamaiut  bitg  lascbö  blera  munaida  auavos. 

Vüd  als  scblers,  vüt  las  stallas,  uagiügu  gudogu,  e'l  cumögu  andebite 
groudamaiut,  erau  las  cousegueuzas  fuuestas:  Au  dabit  al  cumögu  da  tot 
vivrouda  datga  per  siürdeu;  au  dabit  da  la  greva  imposiziuu  da  iudemuizrr 
tot  biestga  grossa  e  miuüda  mazzeda  per  l'armeda;  au  dabit  da  tot  spaisas 
da  coudottas;  an  dabit  da  tot  cüests  occorias  per  fer  vea  e  mauteguer  vea! 
e  pazieuza,  scbi  cotrcs  füss  tscbüue,  ma  pur  mema  la  plegia  gronda  e  uida 
ziva:  e  uia  la  carasteia  au  pais,  e  cuu  ella  la  fatala  si  cumpogua,  la  fam! 
L'avrigl  del  1800  as  pageva  al  vegu  a  Baiva  bitg  plö  18 — 20  blozzers, 
ma  40  blozzers  (ca.  93  rapps)  la  masüra;  als  Mulegns  daltot  48  blozzers; 
la  fregna  segel  custeva  a  Clavenua  fl.  75,  al  ris  fl.  108  al  mütscb!  Miutga 
pitscbua  vacca  valeva  fl.  100,  e  per  miutga  rozet  as  stueva  sburser  fl.  200 
buudaut  al  m^z  daplö  da'ls  ous  avaut.  E  sürtot  plö  uagiügu  gndogu  iu 
causa  ci  tot  trausit  da  mercanzea  era  ia  so,  tot  comerzi  era  mort. 

Tres  la  cumparsa  au  scbeua  da  Napoleuu,  pea  ossa  la  guerra  sperta- 
maiut  üu  ätra  vulteda.  Cu  la  battaglia  da  Mareugo  al  14  Giögn  1800 
obtegua  Napoleuu  üna  victoria  spleudida  sur  als  Austriacs;  ITtalia  era  au 
mau  da  Napoleuu,  ci  restabiliscba  la  Repnblica  Cisalpiua.  An  Svizzera 
Moreau,  e  aint  al  Griscbuu  Lecourbe  battau  als  Austriacs,  uscbia  ci  la 
Kegenza  luteriuala  Griscbuua  messa  aint  dals  partigiaus  austriacs,  bo  gia 
da  fugir  a  Zeruez.  Ziva  e  nia  fatg  la  pescb  da  Parsdorf,  sagoud  la  quala 
als  Austriacs   bonn   gia  da's   ratror   ultra   las  muutögnas   a  Nagiadegna.     An 
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couscgueu/.a  da  qiiel  taut  —  ciimanzoud  [p.  12U]  da  inez  Täigl  1800  fegn 
als  priims  dal  1801  —  ho  gia  lütg  al  passagi  da  las  armedas  austriacas 
sur  Giülgia  e  Albula.  AI  port  Baiva-Marmnrera  ho  stuia  danovamaiut 
pier  sura  las  condottas  da  Cnira  e  da  Tumigliestga  per  Nagiadegua  e  Tiran 
an  Vuclegna;  ho  gia  da  darvir  e  tegner  avert  au  December  al  Giülgia  cun 
grond  cüest  d'omaus  e  tgavals,  sagoud  üota  autentica  giurnedas  430  per 
ün  impurt  da  fl.   1447.40  x. 

Da  la  biestga  statga  snministreda  a  las  dues  armedas  üna  buua  pärt 
era  nida  datga  dals  vdschegus  da  Suigl  (Soglio)  ci  abitevan  söl  territori 
dal  cumögn  da  Baiva  cunter  prumessa  dal  cumögu^  ci  el  sez  vegn  als 
indemuizer  a  prietsch  da  stima;  ed  ossa,  passe  la  burasca,  eis  vulevan, 
saiuza  plö  spitger,  esser  pagies  dal  cumögn:  pretaisa  plö  ci  gilista,  ma'l 
cumögn  era  ridott  au  stedi  da  bitg  pudair  uir  ziva  a  tot  sias  obligaziuns; 
"1  ho  stuia  pertant  pier  muuaida  d'imprest  da  Signur  Landamma  Fortunat 
L'Uorsa  da  Salvaplana  fl.  700  al  5%,  da  Signur  Gaudenz  S-cher  Salis 
fl.   300  al   7  7o  e  da  Signur  Giacum  Lauz  fl.   200  al   h%. 

Ma  dabits  eun  schlets  plümatschs  ed  er  al  cumögn  da  Baiva  nu 
plaschevau,  e  per  as  an  deliberer,  ho  el  pie  la  risoluziun  da  veuder  al 
prä  Surcresta  cun  stalla  e  clave,  megar  ecc,  zedoud  tot  definitivamaint  al 
di  10  Lüigl  1800  a  Signur  Scrivaut  Gailas  Lauz  per  fl.  1400. —  cu  la 
prezisa  obligaziun  da  sudisfer  al  dabit  comunal  da  fl.  1200. —  fatg  cun 
als  sura  uumnes  signurs,  e  preschanter  als  relativs  obligs  saldes  al  cumögn 
dals   Vaschegns. 

Als  ciiests  caschunes  duraut  quists  dües  ous  da  guerra  a  la  pitschua 
vischuauca  da  Baiva,  ed  in  pärt  alla  Darschüra  Baiva  Marmurera  eran 
vairamaiut  euorms,  e  quasi  nu's  po  capir  cusa  ci  houn  fatg  per  river  a'ls 
[p.  121j  pager  gio.  Sagoud  nota  autentica  as  ho  stuia  indemuizer  per 
biestga,    e   vivroudas    sumiuistredas    dals    privats  a  las    truppas    per    ürdcn 

comunal fl.  5778.  —  x 

AI  Port  Baiva- Marmurera  ho  fatg  au  favur   da  l'armeda  frau- 

zesa  giurnedas  2400  a  üu   scudo  da  Fraucia  ^  (fl.  3.22  x)      ,,  8113.  40  x 

Giurnedas  430,   scu  sura „  1447.  40  x 

E  nia  angule  o  pie  jirepoteutamaint  e  cu  la  forza  biestga, 
vivonda,  ponus,  artichels  da  valur  e  gaffeus  da  mintga 
schort  per „  5755.  40  x 

total  fl.  21095.  —  X 
Ma  fl.  21  095. —  da  quel  taimp  rapreschantevan  'na  summa  bitg  pü  pitschua 
da  frs.   100,000.—   ozzaudi. 

L'ou  1801   als  9  da  Lüigl  als  vaschegns  tignivau  cumögu  per  deliber6r 

so  la  mauirn   scu   nir  n  sudisfrr   l)is  preteusiuus  ci'ls  privats  avuiizcivau  v(irs 
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nl  cuniögii  ;in  suiniiia  (Icliiiitivmaiiit  rccoiiuscliida,  scu  siira  fatg  meiiziuu, 
da  fl.  5778. —  A  toi  scopo  era  iiia  anvide  aiut  er  raprescutants  dals  vaschegns 
da  Snigl  ci  abitevan  söl  cuniögu,  cd  emi  comparias  als  Siguurs  Darscheder 
giov.  P.  Fasciati^  And.  qiu,  Giov.  Daniel  Euiuell,  Sebastian  Salis  qm.  Giov. 
detto  S-cber  da  Castasegiia,  Giov.  Giovauoli  detto  Cordin,  e  Fed.  Giovanoli 
detto  Miotin,  T^a  radunanza  lio  delibere  da  estinguer  quist  dabit  söu  vea 
da  taglia,  cd  imponcr  üna  tala  so  las  alps  ed  üna  simla  sö'ls  faschs ; 
usclna  e   nia  dezis  e   statg  reconusebia  per  tassa  giüsta  ed   ouesta 

ci  l'alp   da  Set   pegia fl.  300.  — 

l'alp  da  la  Valletta „  270.  — 

l'alp  da  Suräva «70.  — 

l'alp  Surgouda  cul  Bual  e  Vairana „  360.  — 

e  staute  ci  la  summa  auca  da  suplir  cuii  la  taja  söls  [p.  122]  fascbs  e 
parida  menia  agravanta,  uscbia  as  lio  delibere;  ci  miutga  particuler  vagia 
da  pager  ^j^  fl.  per  fascb  faing  scu  segne  aint  al  quinternett  da  preveuda 
an  nümer  ca.  da  5000,  e  ci  la  summa,  ci  uiva  bitg  cuverta  cuu  quista 
imposiziun  —  vess  defiuitivamaint  da  cruder  a  caric  al  cumögn  dals  vascbegns. 
OpjDusiziun  cunter  quista  taja  e  nia  fatg  da  diversas  bandas.  Gron 
pärt  dels  vascbegns  da  Suigl  bouu  declare,  ci  ^j^  fl.  per  fascb  saia  mema 
bler,  pertel  protestan  au  optima  furma,  cd  er  als  Siguurs  de  Salis  as  eun 
declares  cunter,  partge  is  cardevan  mema  agraves  cu  la  tassa  so  las  alps. 
E  nia  per  couseguenza  tignia  ätra  radunanza  al  di  11  Favrer  1802  cu 
l'intervent  da  blers  vascbegns  da  Suigl,  possidents  a  Baiva,  la  quala 
radunanza  bo  stabilia  defiuitivamaint  x  22  per  fascb  taja,  e  cul  di  24  Set- 
tember  1802  as  bo  cuuvaguia  cuu  Darscb.  Ant.  Torriani  —  scu  ageut  dal 
111.   Sig.   Presid.    Don  Antonio    de    Salis,    la    taja    per    l'alp    da    Surgonda 

söu fl.  220.  —  X 

cuu   Sig.  Lorenz  Ant.  Pomatti  —  scu  agent  del  111.  Sg.  Presid. 

iJou  Fed.  de  Salis  la  taja  per  l'alp  da  la  Valletta  söu     .       „  164.  50  x 
cun   Sig.  Pod.  Giov.  Stampa  —  scu  agent  del  111.   Sig.   Conte 

Don   Gerouimi  de  Salis  la  taja   per  l'alp   Suräva  sön    .      .       „     84.  33  x 
An  quista  manira  e  anca  raste   a  caric  dal  cumögn  fl.  3000  e  plö  da  cuvrir! 

[p.  12.3]      B.  Reminisehenzas  ziva  la  revoUiziun  fegu  l'on  da 

la  fam  1803-1817. 

Fegu  a  l'on  1803  furmeva  al  Cantuu  Griscbun  da  sesez  üna  Eepublica 
iudepeudeuta  e  suvraua,  e  scbi  baign  giö  da  taimp  an  relaziun  d'alleauza 
cu  la  Svizzera,  pur  as  lieva  soma  l'ou  1803  definitivamaiut  ad  ella  per 
füriner  iin  uov  Cautun  svizzer.  Per  urmai  la  Vuclegna  pusedida  e  tiranue- 
git'da   da    uffiziants   aml»izins    ed   egoistics    per   circa   285    ons,     bo    la   viglia 
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Republica  Griscbuua  sot  la  pressiun  da  las  circumstanzas  finalmaiut  capia 
aint,  ci  ella  nu  puseda  plö  la  forza  vitala  per  exister  anavaut  cu  las  ideas 
dal  nov  tainip;  uscliia  as  univa  ella  a  la  Cimfederaziun.  AI  Gnvern  da  las 
Trais  Legas  culs  rlsp.  sias  Trais  Caps,  e  la  Dieta  culs  sis  63  Depütes  foon' 
plaz  ad  ün  Pitschen  e  Grond  Cunseigl.  Las  novas  istituziuns  cattan  groud 
opposiziuu;  finalmaiut  sot  „Tegide"  da  Napoleun  vegu  tschaute  so  i'Act  da 
Mediaziuu  ci  vess  gia  da  coiicilier  al  partia  da  las  novas  ideas,  cu  l'element 
perseverant  vi  da  las  viglias  istituziuns  aristocraticas.  Ma  scbi  d'üua  banda 
tres  quista  costituziuu  uiva  plante  la  baudira  da  la  pescb,  d'ätra  bauda  veva 
Napoleun  tres  ella  savia  urdir  la  taila  diplomatica  a  sis  favur,  per  trer  e 
viluper  la  Confederaziun  aint  la  si  ragnigna,  scu  ci'l  ragn  fo  cu  la  müstga: 
Gun  favurir  al  föderalismo  era  [p.  124]  päca  uniun  federala:  fissond  ci 
l'armeda  federala  nu  possa  ultrapasser  omans  15,200,  bo  el  ridott  las 
forzas  svizzeras  ad  üua  bagatella.  Ma  la  circurastanza  plö  degradanta  e 
statg  l'alleauza  cu  la  Fraucia,  e'l  contract  da  Sold  per  25  ous,  in  virtüt 
dal  quäl  la  Svizzera  veva  da  metter  sot  las  armas  4  regiments  da  4000  omans 
per  regiment  —  adögua  complets  —  per  la  Fraucia.  E  aint  las  sis  guerras 
spargneva  Napoleuu  las  truppas  svizzeras  bitg.  AI  servizi  frauzes  era  nia 
an  conseguenza  odius,  e  geva  grev  da  cater  man  man  suldes  ci  ramplazessan 
quels  ci  nivan  dal  manc,  da  manira  ci  Cautun  e  Cumögns  is  vazevan 
custranscbias  a  cumprer  miutga  si;lde  adögua  cun  summas  pü  rilevautas. 
La  leva  existeva  bitg  anca. 

L'on  1805  bo  la  Darschüra  Baiva-Marmurera  numue  dues  agents  — 
Landa.  Nie.  Gbislett  e  Audraia  Fasciati  ci  cuuter  üu  tbaler  bonificaziuu 
bonn  assunt  la  missiuu  da  ir  a  tscbertger  d'acorder  5  omans  a  suldes  an 
servetsch  da  la  Francia.  Cun  fadea  bonn  eis  survagnia  als  5  suldes,  ma 
a  cundiziun  ci  saja  ad  eis  garantia  üna  gratificaziun  da  60  arantschs  da 
banda  dals  dues  cumögns,  ultra  las  4  armettas  ci'l  Cantnn  pageva  a  mintga 
sulde.  Als  dues  agents  en  pero  statgs  davent  da  cesa  trais  dis,  e  fatg 
so  'na  spaisa  da  24  arantschs. 

Da  4  armettas  (1  armetta  =  frs.  23  ca.  =  1  Luis  d'or)  al  Cunseigl 
Grond  bo  alze  a  G  armettas  la  coutribuziuu  cantonala  per  mintga  voloutari 
ci  as  fageva  aruler,  raa  sioud  c'il  resultat  tottögna  bo  bitg  curispondia  a 
la  spettanza,  ho'l  Grand  Cunseigl  as  catte  ridott  a  duvair  tschanter  so  üu 
i'eglamaint  per  cumplater  las  dezimedas  cumpagneas  grischunas  an  Francia. 
El  ho  fatg  seguir  a  quist  reglamaint  er  üna  cii-culara  an  unur  da  „mo- 
[p.  125]narca^  Grond  allee  franzes"  a  scopo  da  lusiugb^r  blers  ad  accetter 
al  si  servetsch.  Niva  ditg  an  quista  famusa  circolara  maudeda  a  tottas 
las  Darschüras,  ci'l  monarca  da  Francia  nel  mumaint  da  partir  per  novas 
victorias  cuuter  las  Poteuzas  del  Nord,  ho  cunsignc  'na  perganiigna  a  S.  E'-'^ 
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nl  Landa.  Svizzer,  aiut  la  quala  Napoleun  dacl^ra  ci  l'Act  da  Mediaziuu 
sarh  per  el  adögna  „Legia  Sacra",  c  ci  el  ademplirö  scriipulusamaint  a  tot 
inipegus  adusses  cul  madern.  Cotres  el  as  dat  Una  prova  dals  sentimaints 
da  baignvulieutscha  vers  la  Svizzeraj  el  lio  quasi  danovaraaint  garantia 
l'existeuza  da  quaista  nossa  Repnblica,  ossa  suletta  au  Europa,  e  as  merite 
cotrös  üu  uov  titel  all'  iutima  racauuscbeutscha  dels  Svizzers.  Cuu  rasclnin 
el  quiuta  d'avair  provas  da  quista  racauusclicutscha,  e  tschert,  aiut  la 
pergamigua  nieuziuuöda  el  uu  pudeva  dumauder  Una  prova  pü  modesta 
ci'l  prout  coinpletamaiut  dals  regimeuts  svizzers  cuufurma  al  trattat.  AI 
uos  Cautuu  e  auca  al  pü  auavos  cul  uümer  da  suldes  da  cumplater,  e  schi 
el  curispoudess  bitg  a  la  spettauza  dal  Mouarca  frauzes  scu'ls  äters  Cautuns, 
bitg  soma  el  as  tragoss  a  dies  al  disgüst  dal  Groud  Geueral,  ma  as  ex- 
pouess  baign  er  a  rapramaudas  fuudedas  da  bauda  dals  äters  Cautuns 
svizzers.   — 

La  uorraa  stabilida  dal  Groud  Cuuseigl  e  accetteda  dal  Suvrau  — 
(La  SuvranitM  exercitevau  sulettamaiut  las  darscbüras  e'ls  Cumögus,  per 
tal  mutiv  is  attribuivau  la  titulatura  da  ,.MagDific",  p.  e.  la  Magnifica 
Coniuuitet  da  Baiva  ecc.)  —  per  aruler  la  tangeuta  griscbuua  dals  regi- 
meuts svizzers  an  Fraucia,  era  la  segueuta :  Tot  al  Cautuu  vegu  spartia 
aiut  au  9  eirquits  railitars,  c  miutga  cirquit  ho  da  matter  100  Omans, 
uschia  ci  l'antir  uümer  da  suldes  d'aruler  aiut  al  Grischuu  e  da  900  omaus. — 

[p.  126]  AI  IL  cirquit  militar  era  al  Cirquit  Albula;  el  as  curaponeva 
dals  segueuts  cumögus,  ci  duevaii   metter  üu  sulde  sön  miutga  80  vaschens. 

Daros: 
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Obenvatz  : 
Oberwatz 
Stürvis 
Mutteu 
Filisur 
Latsch 
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StaUa: 

StaUa  e  Marmels  cuu   257  ormas 
Avers  „     370        „ 

Total     7957  ormas,   100  siildes 

Cumögns  0  cirquits  militars  pudevau  obliger  nagiügu  cu  la  förza  o 
cu  la  schort  as  fer  sulde  franzes.  L'arulamaint  veva  da  esser  voloutari. 
e  als  Cumögns  eran  tiguias  raetter  da  si  bürsa  quel  ci  vuleva  auca  siir 
las  6  armettas  per  gudiguer  suldes.  AI  taimp  da  servetsch  era  limite  a 
4  ons;  gnivau  accettes  omaus  da  18  —  40  ans;  eis  vevan  d'avair  la  statüra 
da  5  pais  e  2  pollischs  masüra  frauzesa,  ed  esser  sainza  raeuda  da  c6rp. 
Stuevan  as  preschanter  al  cnmoud  d'arulamaint  a  Cuira,  e  schi  da  qiiist 
accettes,  as  volver  a  la  cancelleria  dal  Pitscheu  Cimseigl  per  esser  registres. 

Ma  er  cuu  quista  ordinaziuu  1  arulamaint  nu  fageva  progress;  as 
survguiva  simplamaiut  bitg  plö  glied;  o  pü  tärd,  cur  ci  da  16  000  e  iiia 
ridutgia  söu  12  000  al  uUmer  da  suldes  da  metter  au  favur  da  la  Francia, 
prumetteva  al  Groud  Cunseigl  a  tot  als  esters  stabilias  o  ci  lessaii  as 
stabilir  aint  al  Cantun  al  vaschinadi  gratuit,  cuuter  (p.  128]  prestaziuu  da 
servetscli  franzes,  saja  tres  servetsch  personal,  o  tres  metter  ün  sulde  a 
servetsch   a   si   spaisa. 

Aint  la  darschüra  Baiva -Marmurera  e  statg  sulet  Gian  Speguas 
(Capoligu),    e   aint   rantira  Val  Sursott    is    iioiin    fatg   coscriver   pel   sarvetsch 
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ila  Napolcuu  I.  Uu  iiümcr  totafatg  minim  da  gliöd  dal  pais.  Fatg  co 
menziun  da  Peter  Jäger  dals  Mulegiis,  ci  ho  fatg  trös  la  campagua  cim 
Napoleuu  au  »Spagim  e  ci  e  turne  cuu  grado  da  lUtüueut;  d'ün  Malera  da 
Tiuiz.un  e  d'üu  Cola  da  Cuuter.  Er  Malera  ö  statg  au  Spagua,  c  quinteva 
bler  da  las  barbaroias  da  l'ou  1808  comessas  dals  Insurgeuts  spagnöls 
cuuter  prascbuuirs  frauzes:  ci  picvau  gio  la  pel  ad  eis  ed  uschia  scurtges 
als  mittcvau  a  siigliel  pels  arostir!  Uu  di  Jäger  e  Malera  is  approxi- 
mescbau  arditamaiut  al  lütg  dal  supplizi,  e  saiutau  cuu  augoscha  las 
misericordias  d'üu  sulde  griscliuu  sotapost  a  quistas  bilrbaras  torturas,  ci 
sbrligiva  au  romautscb :  ,.AgiUt,  agiüt,  per  l'amur  da  Dia,  agiüt!"  Malera 
splaua  al  schlupet,  la  balla  pietusa  vo  a  culpir  al  disgrazie  au  mez  al 
Storni  e  fo  uschia  fegu  a  sias  dolurs.  Is  racumoudau  ziva  a  lur  camas 
per  ua  cruder  vittimas  da  lur  ovra  pietusa. 

Cola  da  Cunter  ho  fatg  la  campagua  fuuesta  au  Eussia  cuu  Napoleuu: 
eun  passes  aiut  au  nümer  da  250^000  omans,  e  da  tauta  glied  enu  turues 
auavos  apagua  8000!  e  trauter  quist  era  er  Cola.  Dals  regiments  svizzers 
GOOO  suldes  honn  lasche  la  pel  au  Russia.  Cola  quiuteva,  ci  el  era  aiut 
la  retroguardia  sot  al  cumoud  dal  geueral  Ney,  e  traversond  üu  afflueut 
da  la  Beresina,  catteu  el  gschale  d'üua  bauda,  ma  bitg  a  la  riva  oposta 
al  geueral  a  tgavagl  saglia  auavaut  pel  traverser,  ma'l  glatsch  romp'  aiut 
e'l  tgavagl  fonda;  Cola  acorra  intre[p.  129]pidauiaiut,  tgüffa  al  geueral  pels 
tgavels  e'l  salva,  aviond  an  recompensa  al  grado  da  Capitani. 

La  Darschüra  Baiva-Marmurera,  scu  sura  meuziune,  veva  da  metter 
pel  servetsch  ester  3  suldes,  e  zwar  mitteva  Baiva  2  omaus  e  1  mitteva 
Marmurera.  Quista  proporziun  (2  :  1)  era  schio  usiteda  an  tot  las  faceudas 
administrativas  da  la  darschüra;  al  tribunel  sez  as  cumpoueva  da  12  dar- 
scheders,  8  da  Baiva  e  4  da  Marmurera,  e  söu  quista  proporziun  uiva 
repartia  söls  dues  cumögns  las  expeusas  e  las  autredas  da  la  darschüra. 

Nel  1807  era  da  ramplazer  la  suldeda  au  servetsch  ester  cun  uova 
suldeda.  Nou  survagniud  voloutaris  aiut  la  Val,  ho  la  darschüra  Baiva- 
Marmurera  tschertge  omaus  pü  dalieutsch  e  rabaglie  uo  3,  per  uom: 
Johannes  Heil,  Christian  Töuz,  e  Beruhard  Kohl,  als  quals  —  preschautes 
al  cumond  d'arulamaint  n  Cuira  —  enu'  er  nias  accettes,  e  dal  Pitschen 
Cuuseigl  registres  pel  servetsch.  Las  cundiziuns  pels  augascher  erau  gra- 
vusas.  Ultra  las  G  armettas  ci  passeva  al  cantun,  e  uia  fixe  115  arautschs 
per  ou,  total  345  arautschs.  L'iraport  ci  las  darschüras,  o'ls  Cumögus 
vevan  da  metter  tiers  da  si  bürsa,  clamevau  „la  bunaman"  (Handgeld). 
Ma  pära  ci'ls  uos  ';^  cumpogns  nu  vessau  al  duevel  ideal  per  la  vita  mili- 
tara,  partge  ziva  avair  la  bunamau  au  gajoffa,  enu'  lipes  daveut,  houn 
deserte.     Pur  menia  era  nia  da  uioda  al  deserter,  an  uiöd,  ci  Napoleuu  ho 
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spörschia  laraautanza  a  la  Dieta  Fcderala,  la  quala  da  si  bauda  lio  fatg 
attcut  al  Guveru  griscliun  sur  da  las  reclamazinns  da  Napoleuu,  AI  Groud 
Cuuseigl  Grischun  as  bo  radune  d'urgeiiza,  bo  catte  uecessari  da  pier 
masüras  energicas,   e  delibereva  da  publitger  söu  tot  als  ciimögus: 

[p.  130]  1.  „ci  las  darscbüras  e'ls  Cumögns  vegnan  fatgs  respim- 
sabels,  scbi  du  cimsegnan  bitg  dalunga  tot  deserteurs  svizzers  o 
cantuues  au  servetscb  franzes  apagna  cumpariscban  au  pais;" 

2.  ,,ci'l  Pitscbeu  Cuuseigl  vagia  da  der  bratg  pels  arester;" 

3.  „ci  quels  diserteurs  ci  veguau  bitg  tgappes  saian  baudias  dalCantuu;" 

4.  ..ci  quels  diserteurs  ci's  cattau  gio  aiut  al  cautuu  vagian  immediat 
da  turuer  au  servetscb,  scbiuö  veguau  arestes  e  cunsignes  al 
Cumoud  d'arulamaiut." 

La  raortalitet  au  guerra  e  las  desertaziiuis  decimevau  dabot  als  regi- 
meuts  svizzers,  uscbia  ci  pels  cumögus  la  suxesiva  completaziuu  reüscbiva 
gravusa;  uiva  üu  sulde  raauc,  daluug  veva  al  rispettiv  cumögu  d'al  ram- 
plazer  cuu  ün  äter.  Profitt  au  trageva  quel  tal  ci  accetteva  al  servetscb, 
dumaudoud  suiumas  vi  e  plö  groudas  per  as  lascber  aruler.  L'oblig  da 
ramplazer  era  üu  giuer  al  lot,  la  uoscba  schürt  pudeva  as  rapeter  vi  d'üu 
cumögu  suveut.  Söu  quist  pe  uu's  pudeva  cuutiuuer,  e  per  eviter  l'iugiüsteia 
da  bitg  listess  tractaniaiut  dals  Cumögus,  bo  la  Regeuza  pie  sur  sesez  la 
completaziuu,  e  per  fer  frout  a  las  expeusas,  e  uia  furme  ün  fond  d'arula- 
maiut (Werbfoud).  Miutga  darscbüra  veva  da  cuutribuir  listessa  summa 
per  l'alimeutaziuu  da  quist  foud^  la  quala  e  uida  fixeda  au  500  arautscbs 
ad  QU.  Las  darscliüras  pitschuas  erau  ossa  bitg  cuutaintas  cuu  quista 
exorbitanta  taja;  fegu  da  l'ou  1805  miutga  darscbüra  pageva  giö  söl  dretg 
da  rapveseutauza  tar  al  Groud  Cuuseigl   300  arautscbs. 

Era  damai  cuusegueuza  logiea,  ci  las  pitschuas  darscbüras,  as  vazoud 
la  cörda  a  culiz,  is  reüuissau  per  [p.  131]  deliberer  so  las  masüras  da 
pier.  Baiva-Marmurera,  Teuua  e  Avers  —  pitschuas  per  popolaziuu  e 
povras  da  t'rüa  ngricula  —  as  eun'  a  tel  fegu  cunvagnidas  da  fer  retschertga 
tar  al  Groud  Cuuseigl  tres  lur  depütes  per  üua  pü  giüsta  repartiziun  da 
la  taja,  cuu  fer  cauoscher  ci  avaut  —  cur  ci'l  Grischuu  pusedeva  auca  la 
Vuclegua  —  dals  vautags  ci  au  trageva  miutga  darscbüra,  Baiva-Marmurera 
gudeva  soma  ^/^j,  Avers  ^/-  e  Teuua  ^j^c,,  audüa  ci  ossa  vegu  ad  ellas  aduse 
als  agravis  a  pärt  listessa,  Houu  preteudia  ci  la  facultet  privata  e  comu- 
uela  vagia  da  der  norm  per  las  tajas,  —  tscbertamaiut  la  prüma  pretensiuu 
da  quist  teuor  avaut  al  Groud  Cuuseigl  —  protestoud  cuuter  quist  sistem 
da  taja. 

Da  „p*^gei""  geva  grc'-v  giü  da  quel  taiuip,  c  giö  allura  uagiügu 
pageva   gugend,    giüst    scu    ozandi:    urcia  surda  o  squasser    la    tcsta.      Dal 
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1805  —  IBOU  tiU}»pas  Icdeialas  occüpevau  als  cuiil'egiis  c  fünncvaii  l'usclii- 
ditg  „Cardun  militar  neutral"  per  sustegner  la  iieutralitet.  La  Coufedcraziuu 
duvri^va  per  mantegner  las  tnippas  federalas  permanent  sot  las  armas  blera 
muuaida :  au  cunseguenza  bo  ella  preleve  'na  taja  söls  cautuus,  AI  Grischun 
—  pur  mema  sez  bisögncvel  —  ho  tschertge  so  l'anschatta  fl.  30,000 
d'araprest,  ma  nu'ls  ho  bit^'  snrvagnias,  e  da  fatsclia  a  quista  deplor6vla 
circunistauza,  decri'teva  la  comissiuu  da  stedi  per  bitg  perder  al  credit 
visavi  la  Confederaziun,  e  per  nir  ziva  a  las  spaisas  da  l'organisaziun  da 
las  milizas  cantonalas,  lia  nova  taja  da  prelever  so  las  darschüras  da 
fl.  30,000,  per  la  repartiziun  dals  quals  as  t6gner  so  las  madenias  normas 
scn  A"  1805,  vot  dir,  mintga  darschiira  listessa  pärt  —  500  arantschs  — 
da  pager  an  dnes  termins,  als  20  October  e  20  November   1809. 

Da  miliza  federala  pel  „Cardun  militar  neutral"  aint  al  Griscliun 
passcva  tres  al  Sursett  al  battagliun  Holzhalb  da  Zürig'  cuu  anquartiraziun 
a  Baiva  e  Marmurera  als  dis  22,  23  e  24  Agilst  1809  an  nümer  da 
382  Omans,  dals  quals  288  honu  pie  quartier  a  Baiva  e  94  a  Marmurera. 
Nicolo  Ghislett  ho  scritg  a  memoria  „che  si  ha  dovuto  darli  quartiere  a 
crapa  panza  da  calcolare  per  lo  meno  per  ogni  omo  18  bazi."  E  ei  saian 
er  facticamaint  statgs  baign  tractes  a  Baiva  comprova  ün  cunfess  dal  cuman- 
daud  da  la  cumpagnea  (Michel)  ci  testifichescha:  „dass  seine  Compaguic  in 
der  löbl.  Gemeinde  Stalla  auf's  beste  bewirthot  worden  sei."  Ma  pur  Tin- 
dcmnisaziun  e  statga  pitschna;  al  dues  Cumögns  honu  survagn'ia  au  tot 
frs.   163,  —  7   baz  —  e  5  rapps,  ci  coi'isponda  a  ca.  42^/2  rapps  per  om. 

Als  cumögns  vevau  da  metter  no  suldeda  per  la  miliza  federala  gri- 
schuna  a  lur  spaisa.  Fatg  co  seguir  ün  relativ  contract  tnititer  al  Cumögu 
da  Marmurera  e  Otto  Schwaz,   dal   19   Matg   1809: 

„Gunter  quist  contract  as  ubligescha  Otto  Schwaz  ])er  al  cumögn  da 
..Marmurera  d'antrer  aint  la  cumpagnea  dal  Capitani  Riedi  scu  sulde,  e 
seu  tal: 

1.  Da  servir  fedelmaint  e  cuu  ubedientscha  fegu  ci'l  prescliaint  cardun 
neutral   e  schlie  so. 

2.  Schi  quel  taut  suxeda  aint  an  ün  mez  on  a  dato,  Iio  el  da  der 
anavos  l'uniforma,  ci  ad  el  vegn  datg  dal  Cantun.  e'l  capot  ci'l 
survegna  dal   Cumögn. 

3.  Da's  preschant6r  cu  l'Habersack  cun  aint  dues  tgamischas,  ün  pär 
calzers,  ün  fazüigl  nair  da  culiz  e'  na  capütscha,  a  la  comissiuu 
militara,   e  dalunga  oz   d'as  metter  an   vea. 

Lo  ancuntor  el  survegna: 

[p.  133]  1.   'JVais  luis  d'or  an   argient   per   buuamau. 
2.  Üu  capot  gratuit. 
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3.  L'uniforma,   sclii  el  stat  an   servetscli  plö  ci  mez   ou. 

4.  Trais  arautschs  e  24  x  per  l'Habersack. 

Per  la  miliza  cantonala  px'ovedevan  auca  als  Cumögus  per  mauflura, 
Habersack  e  muuiziun :  la  mandura  era  sovent  fatga  da  pouu  da  cesa  e 
las  giuvnas  erau  premurusas  dal  tenscber  baigu.  Pn  tärd,  vers  l'ou  1809 
al  Cautuu   fageva  fer  l'uniforma  a  spaisa  dals  Curaögns. 

L'aspect  da  las  truppas  griscbuiias  pudeva  saiuza  dübi  esser  üu 
interessanta  caricatura  multiforma.  Biers  gevau  er  soma  an  civil.  Scriveva 
Giovau  Marmels,  sulde  da  la  darschüra  Baiva-Marmurera,  al  Landamraa 
d'allura : 

„Stismo.  Sig.  Laudama  vi  Salutto! 
,.Soue  con  queste  Due  Rige  a  pregarvi  a  V.  S.  cbe  se  fusse  mai  possi- 
„bile  a  maudarmi  il  mio  abito  o  Sia  la  mia  mandura  Di  Soldatti  della 
„qualla  io  Teugo  molte  Bisognio  a  motivo  cbe  ancbore  Tutti  gli  altri 
„Soldatti  anno  la  Sua  mandora  quando  che  abbiamo  di  fare  le  sergize 
„Tutti  soue  ben  mandurato  onde  che  aucora  io  avesse  volunterio  il  mio 
,.abito  per  poter  fare  la  mia  parenza  ecc  .  .  .  io  Io  prego  a  maudarmi 
„con  il  Sig.  corriere  quauto  prima." 

„Intanto  io  Io  Salutto  carameute  cou   tutto   il  mio  cuore  vostro  omilismo. 
„servo  Giov.  de  Marmels. 

AI  Laudamma  ho  er  fatg  fer  üna  bela  mandura  uova  ci  ho  custe 
alla  darschüra  fl.  33.   32  x, 

Cu  las  finanzas  dals  Cumögus  e  da  las  darschüras  geva  bitg  baign: 
e  pära  ci'l  Groud  Cnnseigl  vess  er  quist  presentiraaint,  partge  sot  data 
17  Avrigl  1810  el  delibereva^  ci  quels  Cumögns,  pels  quals,  au  mancanza 
[p,  134]  da  raunaida  o  da  credit,  füss  bitg  pussibel  da  proveder  las  man- 
duras  per  la  si  snldeda  fegu  a  la  prüma  iuspectiun  uel  mais  da  Giögn, 
vegna  schlungania  al  termiu  fegn  a  la  fegn  d'October;  au  madem  taimp 
ho  el  amunia  pateruamaint  als  cumögus  da  cumischiuner  per  taimp  las 
mauduras  —  er  or  dal  mutiv  ci  nu  vess  forsa  pü  tärd  da  mauch^r  al 
pouu,  —  uschia  ci  pel  termin  fisse  mintga  sulde  as  possa  preschanter  a 
la  raüstra  cu  la  si  mandura. 

Listess  taimp  ho'l  Grond  Cunseigl  tschante  so  al  prüm  Reglement 
uiilitar  grischun^  ci  tschertgeva  da  metter  üu  zitg  ürden  aint  las  frestgas 
milizas  grischunas.  I  niva  numue  als  capitanis  da  circul  per  la  müstra 
da  las  truppas,  tar  la  quala  duessan  uir  organizedas  las  cumpagneas  e 
numnes  als  Sottuffiziers.  E  nia  pruibia  la  substituziun  —  schi  baigu  soma 
9öl  parpiri  — ,  ma  an  substanza  era  üu  cumanzamaint  da  la  leva  obli- 
gatoria.  Niva  pie  so  uota  aint  als  Cumögus  da  tot  giuvens  da  l'etet  da 
18 — 30   ous,    e  tratg  la  schürt  au  nümer  progressiv,    uschia  ci   raiutg'  ögn 
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vcva   al    si    nümer;    als  prüms   iiUinors  duevaii   ir  pcls  pr'üms  au  servetscli, 
c  'MVR  mau  als  ators  stuevau   substituir  als  uou  abels,   absouts  ecc. 

Fatg-   scguir    co    la    lista  dals  omans  aiut  l'etot  da   18 — 30   ous,    sur 
als  (|uals  e  nia  tratg  la  schürt  al  di   26   November   1809. 

A.  Per  Baiva. 

No.  Nom 

1.  Tuuigu  da  Aiidrala  Giovanoli 

2.  Florcgu  da  Godeuz  Spiuas  (ustier  söu   Set) 

3.  Gadeuz  da  Pidigu   Capell 

4.  Scrivant  GiAcan  Lauz 

5.  Giuaa  Corretti 
Ip.  135]   6.   Andraia  Fasciati 

7.  Ettor  Salles 

8.  Gadeuz  da  Audraia  Giovauoli 

9.  Gudiutg  Giovauoli,   Curdegu 

10.  Peder  Salles 

11.  Giau  Pitscheu   Capell 

12.  Gadenz  da  G.  Salles 

13.  Tuuign  qm.  Göri  Giovauoli 

14.  Gadenz  Fasciati 

15.  Floregu  Florinett 

16.  Gadeuz,  figl  de  Seb.  Salles 

17.  Giuau  Giovauoli,  Cora 

18.  Gadenz  Torriaui 

19.  Autoui  Lanz  qm.  Antoni 

20.  Eodolfo  Fasciati 

B.  Per  Marmurcra. 

No.  Nom 

1.  Giau  qm.   Dor.  Marmels 

2.  Göri  Fedel  Ruiuell 

3.  Fadri,   figl   da  Giau   qm.  Nie,   Gliislett 

4.  Gian  da  Audraia  Ruiuell 

5.  Gian,  figl  da  Gian  Marmels 

6.  Gian,   figl  da  Fluregn   Ruiuell 

7.  Fadri  da  Land.   G.  qm.   Giau  Ghislett 

8.  Flori,  figl  da  Fluregu  Speguas 

9.  Andraia,   figl   da  Giau   Fluregu 

10.  Duri,  figl  da  Esajas  Luzi 

11.  Gian,  figl  da  Giau   Aut.  Luzi 


Oll  da 

Patria 

nasclunza 

Suigl 

1783 

Tiuizuu 

1785 

Baiva 

1784 

Baiva 

1781 

Suigl 

1781 

Suigl 

1786 

Suigl 

1781 

Suigl 

1786 

Suigl 

1790 

Suigl 

1786 

Baiva 

1782 

Suigl 

1790 

Suigl 

1785 

Suigl 

1789 

Marmurera 

1791 

Suigl 

1784 

Suigl 

1785 

Suigl 

1787 

Baiva 

1784 

Suigl 

1788 

Oll  da 

Patvia 

nnscheiiza 

Marmurera 

1786 

Suigl 

1789 

Baiva 

1791 

Suigl 

1789 

Marmurera 

1788 

Suigl 

1784 

Baiva 

1783 

Tiuizuu 

1787 

Marmurera 

1780 

Marmurera 

1789 

Marmurera 

1791 
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12.  Audraid,  tigl  da  Fadri  Kuinell  Suigl  1787 

13.  Toua,   figl  da  Godenz  Spegnas  Tiuizuu  1787 

14.  Esajas,  figl  da  Giau  Aut.  Luzi  Marmurera  1784 

15.  Giau  da  Land.   G.  qm.  Nie.  Gliislett  Baiva  1784 

[p.  136]  Per  preciser  al  nümer  da  suldes  ci  tucheva  da  metter  a 
mintga  Cumögn,  uiva  drombl^  la  popolaziun  da  la  viscbnauca,  calculond 
sön  mintga  60  ormas  1  sulde;  uschia  veva  fixe  la  cumischiim  militara  pel 
ou  1809,  ci  Baiva  cuu  'ua  popolaziun  da  182  ormas  raittess  3  suldes; 
Marmurera  cun  143  ormas  mittes  2  suldes,  e  Avers  cuu  311  ormas  mittess 
5  suldes  ecc.  Pü  tärd  natürelmaiut  honn'  äters  factors  servia  da  uorma 
per  la  leva,  ed  er  las  tajas  gravusas  militaras  honn'  disminuia,  cur'  ci  la 
balantga  da  la  furtögna  e  da  la  gloria  da  Napoleun  e  ida  a  bass;  e  cur' 
ci  el  e  nia  daltot  esilie  per  saimper  so  l'isla  St.  Elleua,  crudeva  daveut 
ansemel  a  l'arulamaiut  per  la  Francia  er  tot  las  relativas  tajas.  Eran  tajas 
ci  fagevau  suspirer  als  cumögns,  e  suspirer  er  la  Regenza  cautonala  per 
iucascher,  la  quala,  vazoud  pur  mema  la  critica  pusiziun  dals  Cumögns, 
fageva  scu'ls  gantricbters  da  sontga  memorgia  sot  la  viglia  lescba:  fissevau 
termius  da  pegiaraaint,  schmanatgevan  e  scblungauiväu  türna  al  termin, 
ma  a  execuziun   nu  iiiva  mai. 

Teniir  quiut  da  Ton  1808  da  la  darschüra  Baiva-Marmurera  so  la 
repartiziun  da  las  tajas  e  spaisas  d'arulamaint  trauter  als  dues  Cumögns 
an  proporziun  da  ^/g  Baiva  ed  ^/g  Marmurera  era  la  partida  per  Baiva  la 
seguenta: 

1807  Decb.  23.      Per   taxa    „bunaman''    cunvagnida 

cu'ls   dues    suldes    pels    regiments    da  Fraucia     fl.   229.   48  x 

1808  Ott.  30.      Per    ^/^    taja    cantonala    da    fl.  500 

per  l'arulamaiut „   383.   20  x 

Per  Habersacks  e  capots „      33.   12  x 

Decbr.  15.  Per  ^/g  taja  cantonala  da  fl.  500 
causeda  tres  al  „Cardun  [p.  137]  militar",  mauc 
fl.  100— statgsbonifiches  — restafl.  400;2/3==       „   266.  40  x 

Total     fl.  863.   — , 
ci    sön    üna    popolaziun    da    182   ormas,    curispondeva    circa  a  5   arautschs 
per  tgsta! 

Da  fatscha  a  quistas  expensas,  ci  absorbivan  gi6  per  sesez  plö  ci 
tot  las  autredas  comunalas,  al  Cumögn  delibereva  gi6  Ton  1806  da  prelever 
na  taja  söls  fascbs,  scu  Ton  1802,  fixond  4  criizors  per  inintga  fascli. 
Ma  Is  vaschegns  da  Snigl   possidents  a  Baiva   is   bona    oppon'ias.      Piir   ziva 
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ic]»liclivtlay  la.scliuiis  v.  cuuterrnschmis  trauter  al  Laiulainina  da  liregaja  au 
iiom  dals  vaschegus  „della  Terra  di  Soglio",  c'ls  vascliegus  da  Baiva,  is 
cnu'  finnlniaint  cuuvagnias  sön  3  crUzers  per  fasch.  IIo  purte  aint  qiiista 
taja  250  arautschs :  Ton  1809  niva  ella  dolzeda  sön  6^/2  x  per  fasch  c 
Tantreda   per  l'erari  conumal   ö   statg  da  ca.    550   arautschs. 

Las  renditas  patrizias  erau  pitsclinas;  is  compunevau  sulettamaiut: 

1.  Dal  dazi  per  al  quäl  Ao.  180G  Scrivaut  Giacau  Lauz  —  ci'l  veva 
tratg  a  bot  —  pageva  130  arautschs  (a  Sumbaiva  üua  stanga  a 
traviers  da  la  vea  impediva  al  pass:  page'l  dazi,  la  stauga  uiva 
dolzeda  per  der  liber  transit). 

2.  dal  fitg  da  l'alp  da  Set  au  Import  auual  da  fl.  230  vigur  locaziuu 
da  l'ou   1809   cuu  Äugele  Carrara,   detto  l'Arcangelo  Bergamasco. 

3.  Dal  fitg  da  divers  tocs  präs,  ci'l  cuniögu  posed^va  (dues  Planvais, 
al  Präsott,  al  Mot  da  Tua,  al  Cului  Camou,  üu  prä  Sot  la  Crappa 
au  Allagil :  a  Marmurera  üu  prcä  Clavasot,  üua  Pale  e  üu  prä  „las 
Ciaglias"),  e  da  las  reuditas  da  las  alps  tagliedas  [p.  138]  —  uivau 
datgas  daveut  a  bot  —   tot  auseniel  bitg   plö  ci   100  fl. 

Au  tot  erau  damai  400 — 500  arautschs  las  autredas  comuualas,  cu 
las  qualas  al   C'uinögu   veva  da  teguer  cesa. 

Las  expeusas  dall'  aministraziuu  regulara,  er  schi  bitg  rilevautas, 
stuevau  pur  uir  suportedas.  L'ou  1810  ho'l  Cumögu  mess  uo  üu  stevel 
]>er  las  nürsas,  ci  ho  custe  28  fl.,  e  fatg  costruir  la  truesch  a  Sumbaiva 
per   35   arautschs  da  Cuira.      Al  relativ  coutract  dscheva: 

„Au  virtüt  dal  preschaiut  coutract  as  obligescha  radster  Giov.  Aut. 
Parel  vers  la  Maguifica  Comuuitet  da   Baiva 

1.  Da  costruir  üua  truesch  au  laigu  da  läresch,  a  quist  scopo  da  tarer 
las  plantas  basögnevlas  e  las  metter  a  mauadüra; 

da  costruir  fuudamaiut  stabel  e  tumbiu  per  mauer  daveut  l'äva,  e 
fer  tot  lavureris  loudervi,  salvo  al  ferr  e'I  lavureri  da  farer:  püua- 
vant  d'aurascher  baigu  la  truesch  dadaiut  e  dador^,  ci  la  saja  dürevla 
e  praticabla  per  la  prosperitet  dal  Cumögu.  L'jio  d'esser  10  pais 
luuga  e  .5  pais  lärgia.    AI  prietsch  cuntracte  e  35  arautschs  da  Cuira. 

2.  Da  fer  'ua  bela  pütga  cuu  cipel  e  cuu  dues  titguus  da  ferr,  e  ua 
trueschetta  tacheda  a  la  grouda  per  laver  aiut  räba  paclida,  da 
stimer  la   valur   ziva  fatga. 

3.  Da  parager  160  pais  büschels  da  laigu  da  läresch  baigu  fures  e 
diirevels  per  man6r  l'äva.  Vegu  cuntracte  1  baz  per  pe.  Als  auels 
e   tscbertgels  da  ferr   uirou   fatg  dal   farer  a  cust  da  cumögu. 

Master  Parel  e  cnutaiut  da  lascher  trer  giö  dal  prietsch  l'import  per 
la  cuucessiuu  da  la  catscha  per  l'ou  ci  vegu. " 
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Ip.  139J  I/oii  1810  era  auca  la  dart^cliüra  an  ilcbit  vers  al  Cautiiu 
jicr  coutribuzinii  niilitara  fl.  357.  38  x.  L'on  1811  houn  als  artevels  da 
rillrao.  Siguor  Inviato  Pietro  de  Salis  tramess  quiut  sur  credit  vers  al 
Ciimögn  da  Baiva : 

„Per  qiiint  ristrett  l'ou   1704   =:  fl.   415.   11  x 
Per  fitgs  da  47  ons  al  S^l^^j^=    „    682.   59  x 
Dabit  total    fl.  1097.   70  x" 
Pel  Cumögu  da  Marmurera  al  quint  clama : 

..Per  quillt  ristrett  l'ou    1764   =  fl.    150.   24^2  x 
Per  fitgs  da  47   ous  al  3  «/p  =    ,    212.     4       x 


fl.  362.   28^2  X 
Plö    per    9   vaccas    d'erba    uell'  alp    da  Marmurera    per    ous   17"   (al 
prietsch   e  bitg  niess  or). 

Quistas  circumstauzas,  e  l'iuflueuza  dal  taiiup  liuuu  daspera  auca 
coutribuia  a  fer  nir  la  glied  iudiferenta  päc  disposta  a  pauser  scu  pager 
als  debits,  e  plitost  prupeusa  al  godiraaiut.  Las  cumers  nivau  gudeud 
ausemel  aiut  au  schier  as  fer  ampringias;  als  omaus  frequantevau  pulita- 
maiut  las  ustareias  e  lascbevan  duvrer  la  crida  al  nstir;  e  staute  ci  per 
viglia  üsanza  als  vaschegns  pudevan  as  permetter  al  luxo  da  bevor  co  c 
lo  inqnaltgi  schöppli  a  quiut  da  cumögu,  uschia  uiva  ossa  prufite  pulita- 
maint  da  quist  dretg,  taut  ci  l'ou  1809  as  bo  cumauze  a  darvir  als  üigls 
sur  quist  peruicius  iucouveuiaiiit,  —  e  raduues  al  di  0  Luigl  tot  als 
vascbegus  —   vegn   staudia  e  firme  al   segueut  documaiut: 

„Vedeudo  li  graudissirai  disordini  che  tra  Noi  Viciui  della  comunita 
„di  Bivio  gia  di  due  auui  si  a  priucipiato  seuza  alcuu  riguardo  a 
..spendere  l'uuo  uou  sapeudo  dell'  altro  Nelle  Osterie^  questi  tutti  a 
,.Couto  del  Comuue,  tauto  che  oramai  il  Comuue  e  [p.  140]  grande- 
„meute  iudebitato,  cosiche  per  mattere  un  argiue  ad  un  tauto  disordiue 
,,e  pregiudicio,  siamo  iu  oggi  ouanimameute  couveuuti  come  segue,  cioe 
j.che  di  oggi  iu  avveuire  alcuao  Vicino  di  qualuuque  grado  uou  possa, 
„ue  raauco  gli  sia  permesso  di  farsi  lecito  di  speudere  sotto  alcuu 
„titolo  a  couto  del  Comuue.  e  occorendo  che  cio  si  effettuasse,  qucl 
„tale  sia  teuuto  come  spergiuro  e  che  la  spesa  clie  farii  d'esso  sia 
„precisameute  teuuto  a  pagarla,  e  uou  mai  veuga  pagata  dal  Comiine, 
j^auzi  che  l'oste  che  affidera  possa  scödere  da  chi  a  speso,  e  ciö  verrä 
„sottoscritto  dalli  viciui,  iu  fede 

„Giov.   Nicola   Gbislett  afll'eruia 
„Giacomo  Lanz,   il  voccbio 
„Nicolü   Gbislett 
„Giov.   Gbislett 
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„Aut.   Lhii/5,    il   vüccliiü 

„Federico  Capell 

„Aut.  Rodolfo  Lauz 

„Giacomo  Lanz 

„Pietro  Capell 

„Giov.   Cateliui 

,,Galles  Lauzio,  giov.   afferma  coine  sopra." 
Ij'ou   ziva,   als  11  Matg  1810,  cur'  ci   e  uia  aiiit  als  quiuts  poudcuts 
pei"    bavroiidas  cousümedas  a  quiut  da  Cumögn,    e  uia  page    a'ls  ustirs   „a 
saldo  couto  d'iufausta  memoria"   fl.   341.   20  x. 

Ma  als  ons  scabrus  euu  bitg  anca  a  la  fegu,  L'ou  1812,  cul  risultat 
disastrus  da  la  campagua  au  Russia,  deuotesclia  la  culmiuaziuu  da  la 
gloria,  ma  er  l'autschatta  da  la  rapida  dccadenza  dal  Groud  Napoleuu. 
Profittoud  dal  mumaiut  favurevel  per  al  scuufiger  au[p.  141]tiramaint,  is 
uuischau  las  Poteuzas  d'Europa,  ed  occupescliau  er  la  Svizzera.  La  reactiuu 
cumaiuza  dauovamaiut  a  dolzer  la  testa;  er  aiut  al  Grischun  al  partia 
aristocratic  as  ribellcscha  cuuter  al  uov  ürdeu  per  iutroduir  als  vigls  privi- 
legis.  L'act  da  Mediaziuu  vegu  declare  or  vigur.  Ma  er  sclii  pareva  pel 
mumaiut  ci'l  carr  'less  turuer  auavos,  uu  l'ho  fatg  ci  tgasauter  per  pier 
pü  curasclievlamaiut  la  scürsa  auavaut:  üua  uova  ära  as  fo  vea,  üu' ära 
pü  cousouauta  a  la  diguited  umaua  resorgescha  or  da  la  tscbeudra  da  la 
revoluziuu  e  iudaru  ögu  la  tractegiia  o  la  ciuubatta  !  Pjd  er  scbi  Napoleuu 
vogu  battia  aiut  la  memoranda  battaglia  da  Waterloo  l'ou  1815,  pur  al 
Cougress  a  Vieuua  racauoscha  e  sauziuuescba  l'iutegritet  da  la  Svizzera. 
Cumaiuza  ossa  üu'  epoca  da  pesch,  aiut  la  qi;ala  er  al  uos  Cautuu, 
e'ls  uos  Cumögus  pouu  pauser  pel  baign-esser  iuteru.  Ma  scu  per  sarer 
giö  quista  periöda  taut  critica  per  la  puraglia  cuu  'ua  sgrisclievla  regor- 
dauza,  lio  lia  al  destiu  auca  as  visiter  cu  l'ou  da  la  fam.  L'ou  1816  ho 
datg  geueralmaiut  'ua  racolta  miserabla:  misei'gia  da  grauaja  aiut  als  bass^ 
sürtot  an  Svizzera  e  Germauia,  misergia  da  faigu  söls  äts,  e  la  cuusegueuza 
uou  evitabla,  la  fam  dal  1817!  Custevau  6  ster  ris  60  fl.,  6  rüpps  fregua 
pulaiuta  30  fl,,  6  ster  grau  segel  40  fl.,  1  riipp  faigu  1  fl.  (scbo  30  rapps). 
Sot  talas  circumstauzas  —  ziva  tot  las  misergias  dals  ous  passes  —  e 
facil  as  immagiuer  la  fam  ci  e  uia  suffert. 
^'egu  quinte  episodas  racapritgautas : 

Tscberta  Ursetta  Soldau  (mama  dal  uoturic  Kaflfel)  —  söls  Culms  a 
fer  faigu  —  pieva  so  da  gajoffa  üu  plütg  sei,  cul  quäl  ella  cuudiva  erbettas, 
ci   per  as   sustauter  la  gcva  mangioud.   — 

I  p.  142 1  Muriva  quell'  ou  l'om  da  la  ..Mucicca",  ed  ella  cuu  divers 
uufauts    ora    iuconsnlabla.      „Vagias    spraiiza    au   uos   Seguer,    dschevau   las 


II  Biviano  445 

cumers,  ,.el  uiro  er  tar  viis  cul  si  buu  agiüt."  ,;Na,  ua",  raspoudevla,  „i 
lasch  gio  da  dues  di's  avert  nl  scregu,  ma  im  vegn  aint  iiagot." 

AI  vigl  Peter  Catalin  veva  'na  groud  famiglla  e'l  si  niastir  da  calger 
purteva  aiut  päc;  per  miglier  uir  tres,  el  as  lio  decidia  d'emigrer;  el  e  ia 
a  Noa,  Clin   tot   la  si   brigheda  e   as  ho  tratg  tres   anca  pulitamaint, 

Giö  cumanzevau  co  e  lo  a  perder  la  sprauza  e  dübiter  de  la  bimtet 
diviua.  Gadeuz  Mulinär,  vigl,  suspireva  er  cun  bler  äters  sot  al  pais  da 
las  circumstanzas,  e  cur'  ci  rögn-l'äter  is  fagcvan  cnrasch,  dschond  ci  la 
roda  dal  mond  vo  autüru,  el  raspondeva:  „La  roda  dal  moud  vo  schon 
antüru,  ma  l'e  lauta  gronda,   e  la  \o  taut  a  plan,  ci  a  me  nu  la  po  plö  river," 

Biers  dad  eis  per  as  trer  anavaut  eran  sfurzes  a  der  davent  anels, 
uracius,  gluas  e  räbettas  prezinsas  da  mintga  schort,  e  uu  maucheva  bitg 
quels  tals  ci  savevan  trer  prufit  dal  mumaiut  teribel:  barattevan  aint  fregna 
per  orarea,  e  fagevan  bunas  facendas,  taut  ci  pü  tärd  ün  tal  giavüscheva 
anavos  quel  taimp^  dschond:  ,.Aia  vuless  ci  turness  quel  bauadia  on!"' 
„0  vargnugia,  om  da  nagot,"  raspondeva  ün  tal  äter,  „e  tanta  povra  glied 
niorta  cu  l'erlia  so  la  bocca.-' 

A  mutiv  da  la  scärsadet  da  faign,  veva  la  biestga  nagügn  prietsch 
6  uagügna  ratschertga:  ^ua  bela  vacca  valeva  30  arantschs,  taut  scu  6  rupps 
(50  kilos)  fregna  pulainta!  Als  pü  scörts  mazzevau  la  biestga  e  vivevan 
soiua  da  cärna.  Buna  pärt  dals  vitiu'ius,  mancond  al  faign,  vevan  da's 
dasfer  er  dals  tgavals;  an  quista  manira  quels  päcs  ci  pudcvan  as  sustegner, 
vevan  blera  [p.  143]  lavur:  ultra  la  solita  marcanzea  da  transit  (saida,  üli, 
vegu^  cuts  ecc.)  ci  niva  in  u6,  e  manifatturas  ci  gevan  in  vi,  passeva  'na 
quantitet  grauaja  pel  Tudestg  da  presanta  coudotta  cun  ätas  vitgüras:  üna 
cesa  tudestga  tiguiva  depot  e  spediziun  a  Cuira,  e  veva  ün  agent  a  Casaccia, 
ci  pageva,  ultra  'ua  ritga  vitgüra,  oravaut  üna  Schwanziga  (^/2  A-)  ^  'na 
coppa  vegn  (^j^  liter)  a  mintga  viturin,  ci  cargeva  grau  per  Cuira.  lusoma, 
als  vituriuS;  ci  vevan  faign  avonda,  gudiguevan  baigu,  e  la  niaxima  „ci 
uu  vegn  mai  gio  'na  lavegna,  ci  saja  donn  per  tots"  ho  giä  er  co  la  si 
cunferma. 

Vituriu  Gadenz  Turiau  quinteva  d'avair  gudigue  au  quell'  ou  H.  1400 
cuu  als  quals  el  ho  pudia  cumprer  la  Surcresta  na  Galles  Lauz,  e  ci 
apartigniva  avant  la  Revoluziun   al  Cumögu  da  Baiva. 

Scu  ci  Dia  ho  vulia,  enn  er  passedas  las  misergias  da  quell'  ou,  e 
scu  per  ricumpensa  da  las  patidas  sufereuzas,  as  ho  gia  l'ou  segueut  1818 
ün  ou  da  groud  abundanza.  Omans  e  femnas  dal  Sursett  e  da  tottas 
bandas  gevan  vi  sur  Set  a  purter  uo  sacs  per  furnir  dauovamaiut  als 
scregusj  allgrezza  e  buna  vüglia  e  turneda  aiut  la  popolaziuu,  ci  clanieva 
in  seguit  l'ou   1818    „Von  dals  sacs". 
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GIATGEN  GISEP  CANDREIA. 

Advocat  Joseph  Farrer. 

(Annalas  X  pag.  253—257.) 

Multis  ille  bouis  flebilis  occidit, 

XuUi  flebilior  quam 

(Hör.  I.  24.) 

La  societad  raeto-rumauscha  ho  fatg  saiuza  dubi  gl'  oiin  passo  ena 
seusibla  perdita  tras  la  mort  de  Siguour  advocat  Joseph  Farrer  e  se  sainta 
cotras  obliida  d'  igl  deditgir  chestas  pocas  lengias  de  pia  memoria  e  siucera 
recuuaschenscha. 

Joseph  Farrer  era  uaschia  a  Sterva  gl' ona  1859  da  genitours  religious 
e  bagnstants,  igl  cals  spargnevau  uavott  per  1'  educaziung  e  la  cultivaziuug 
digl  taleutous  iiufant,  Igls  amprems  14  onus  ho  el  passanto  agnteu  ilg  sies 
lia  uatal  aguten  ena  certa  intima  relaziung  culla  nateira  romautica,  la  cala 
igl  circumdava,  entusiasmo  dell'  occupaziung  agricola,  ereditaria  agnten  la 
sia  famiglia,  participond  sez  alias  lavours  della  campagna  cun  plascheir 
e  veira  inclinaziung.  Las  impressiungs  de  chell'  amprema  epocha  della 
sia  veta  se  preschantavan  cleras  e  distinctas  durant  igl  curs  della  sia 
davosa  malsogna  e,  perschvadia  dell'  iusiifficienza  della  scieuza  medicala  e 
dell'  importanza  della  nateira  e  dell'  aria  per  la  restauraziung  della  sia 
sauadad,  mauageva  el  cun  elegica  resiguaziung,  tgi,  a  bagn  ponderar,  seigl 
tuttegna  ena  certa  mancauza  de  risguard  e  de  recunasehenscha  visavi  digl 
sies  lia  uatal,  uoua  tg^  ins  vegia  adegna  galdia  la  miglra  sauadat  e  tauts 
reels  plascheirs,  d'  igl  volver  alla  liuiga  igl  dies  e  de  tschartger  utro  conteu- 
tezza,  vanteira  e  prosperitad,  e  tgi  ena  tala  indolenza  na  resta  betg  adegua 
saiuza  fatalas  cousequeuzas, 

Igls  onus  1873 — 1880  ho  igl  defunct  frequento  la  scola  cantouala  a 
Coira  e  fatg  tras  la  secziuug  gimnasiala  cun  en  success  fitg  favorevel.  Scn 
scolar  cantonal,  principalmautg  agnteu  las  classas  superionras,  appartiguiva 
Farrer  agl  domber  limit6  d'alums,  [p.  254]  igls  cals,  iudepeudents  de 
caracter  e  giudeza,  iuseusiblaraautg  ed  involuntariamantg  plaug  a  plaug 
s'emancipeschau  intellectualmantg  dagl  Schematismus  scolastic  ed  an^evan  a 
suoudar  inspiraziuugs  particularas  e  pratitgir  atgnas  veias,  saiuza  uegligentar 
e  trascurar  las  pretenziungs  quotidianas,  tgi  la  scola  impoua.  „Jurare  i)i 
verba  magistri"  n'  era  betg  ena  deblezza  digl  scolar  Farrer,  inimei  au 
general  de  mintga  pedauteria  intransigenta.  —  Sellas  universitads  de 
München,  Heidelberg,  Strasburg  e  Basel  ho  el  fatg  igls  sies  stndis  de 
giurisprudenza,  saiuza  an  madem  tiiinni  auililidar  n  uegligentar  la  sia 
^ultivaziung  geuerala. 
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Uscheia  eutrava  el  agnteu  la  veta  pratica  cuu  retgas  cimasclienschas 
specialas  ed  uuiversalas.  Siva  esser  sto  occupo  en  taimp  sella  cauzleia 
circuitala  a  Coira,  per  el  ena  buuga  scola  preparatoria,  carteva  el  cuu 
raschung  de  pudeir  e  doveir  extender  la  sia  sfera  d'  activitad  cun  etableir 
a  Coira  eu  ageu  bürö  d'  advocatura.  Dnluuga  veva  el  acquisto  scu  advocat 
e  giurist  eua  buuga  uoraiua,  de  mauiera  tgi  el  passava  au  bagu  spert  per 
egn  digls  advocats  pi  tschartgeas,  favorias  ed  occupos  digl  cautuug. 

Las  qualitads,  las  calas  singularraautg  igl  qualifitgivau  lotiers,  eran, 
ultra  las  fuusadas  cuuascheuschas  giuridicas,  eua  facilitad  rara  de  tschaffar 
se  miutga  chistiuug,  tgi  se  preschautava,  e  d'  explitgir  1'  iraportauza  giuridica 
alla  clieutella,  eu  giudeza  der  e  pratic,  ena  bela  e  adegua  mievla  e  familiara 
maniera  de  trattar  culla  glioct,  ena  grouda  cuuascheuscha  liuguistica,  prin- 
cipalraautg  digls  treis  lungatgs  cautuuals  e  digls  differents  dialects,  accum- 
pagneda  d'  eua  eloquenza  uaturala  e  bagu  cultivada,  tras  la  cala  el  era 
capavel  de  trattar  cun  vigour  ed  effect  la  sia  tgosa  e  replitgir  prontamantg 
seu  las  objecziuugs  digl  adversari.  Farrer  n'  era  betg  eu  advocat  de  bleras 
parolas  e  ua  tschartgeva  betg  il  vautatg  digl  sies  clieut  tras  strubegls  e 
rampigus,  —  argumeuts  clers  e  bagu  meditös,  betg  frasas  erau  las  sias 
armas.  Calm  se  mussava  el  agnteu  igl  corabatt  giuridic,  calm  agnteu  la 
victoria,  calm  c  pusö  perfigu  siva  eua  bnttaglin  persa,  adegua  perschvadia 
d'  aveir  tscharnia  las  adattadas  disposizinugs  au   favour  digl  sies  clieut. 

Nigua  marveglia,  tgi  talas  prerogativas  igl  rendevan  geueralmautg 
cuuaschaiut  ed  adatto  per  eua  carriera  publica.  Bagu  pocs  oraens  pou  se 
vautar  d'  aveir  galdia  eua  tala  tidauza  geuerala  e  cumegua  steuia  de  tottas 
parteidas  politicas  e  d'  aveir  an  schi  curt  taimp  occupo  tautas  caricas  e 
tants  uflfezas  de  differeuta  nateira.  scu  advocat  Farrer.  Agnteu  igl  grond 
e  pitscheu  cuusegl  [p.  255 1  muuicipal  de  Coira,  scu  commember  digl  cunsegl  de 
scola,  scu  mediatour,  scu  suppleaut  della  gisteia  circuitala  e  districtuala, 
scu  adjunct  digl  uflFeza  civil  e  finalmautg  scu  deputo  agl  cunsegl  grond 
Grischung  ho  el  sviluppö  en'  abilitad  ed  activitad  ple  tgi  ordiuaria  e  cotras 
acquisto  il  respect  digls  sies  collegas  e  1'  attenziung  ed  approbaziung  digls 
sies  committents.  Sainza  dubi  era  el  sen  veia  de  far  ena  bela  carriera 
politica,  e  igl  success  na  vess  teuer  totta  apparenza  e  calculaziuug  er  betg 
mautgea,  schi  la  freida  mort,  quasi  auvilgiossa  de  tals  aspects,  na  vess 
betg  mess  en  term  agl  sies  operar  ed  a  totta  carriera  mundaua. 

Malgrad  1'  occupaziung  fitg  extendeida,  tgi  la  sia  vocaziuug  e  las 
difFerentas  caricas  publicas  igl  impouevan,  cattava  el  taimp  ed  incliuaziung 
de  piglir  veiva  part  alias  tendeuzas  socialas  e  scientificas  della  capitala. 
Perdetga  dellas  veiramautg  buugas  ed  amablas  qualitads  socialas  digl  do- 
iuiiet,    digl    sies    talent   organisatoric   od   oratoric,    della   sia  premura   iiiBtaii- 
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cabla  per  tottas  belas  c  buugas  ovras,  (V  cn  dmig  cxcelleiit  de  inaiiar  c 
diriger  an  bela  armonoia  eua  soeietad  —  dat.  ovideutamantg  igl  factum, 
tgi  catter  societads  igl  lion  onoro  quasi  an  madem  tairap  della  carica  pre- 
sidentiala.  Scu  presideut  digl  chor  viril,  dell'  uniung  cantouala  de  caut, 
della  soeietad  giuridica,  della  curapagueia  digls  sott- officiers  vigu  el  adegua 
restar  an  bunga  memoria,  e  franc  nign  vigu  a  dastgeir  preteuder,  tgi 
Farrcr  vegia  duvro  u  surduvro  la  sia  posiziung  e  las  sias  grondas  relaziungs 
cuu  far  pvopaaauda  cd  agitaziuug  politica  u  reclama  per  la  sia  persuuga, 
pertge  el  professava  adegna  avertamantg  ena  veira  autipatia  cunter  miutga 
prepotenza  politica  e  cunter  mintga  aspirantismus  sistematic  e  totta  tgatscha 
de  Sessels.  — -  Scu  commember  dellas  societads  possedeva  el,  scu  pocs  oters 
an  egixal  grad,  en  talent  singular  de  diverteir  au  occaschuugs  festalas 
1'  antira  cumpagueia  tras  las  sias  simpaticas  peroraziuugs,  plagnas  de  spirt, 
umor  ed   origiualitad. 

Alla  uossa  soeietad  raeto-rumanscha  appartigniva  advocat  Farrer  siva 
la  reconstituziung  (1886)  fignau  alla  sia  mort  scu  commember  digl  comitö, 
gl' amprera  scu  arcbivar  e  siva  1890  scu  actuar,  e  sc  distiuguiva  an  tala 
funcziung  tras  igls  sies  protocolls  exacts,  clers  e  concis.  Adegna  ho  el 
piglia  veiva  part  ve  della  vcta  interna  ed  externa  della  soeietad,  ferm 
appurto  per  la  cultivaziung  digl  rumansch  e  per  tottas  dumondas  e  chistiungs 
coiucidentas.  Schigea  tgi  el  discurriva  la  sia  favella  materua  cuu  rara  facilitad 
ed  exaetezza,  bo  el  tuttegna  se  participo  ve  della  redacziung  [p.  256]  dellas 
„annalas"  angal  cuu  en  modest  artetgel  „La  calonda  Marsa"  (IV.  annada 
1899),  en  maletget  or  della  veta  populara,  plagn  vivacitad  e  colorit  natural, 
La  matergia  e  1'  iucliuaziung  lotiers  na  mautgevau  betg,  pittost  sautiva  el 
la  difficultad  de  s' exprimer  litterarmantg  agnteu  igl  idiom,  igl  cal  na  pos- 
seda  anfignan  ossa,  per  uscheia  deir,  uigua  litteratura  e  nignas  normas 
grammaticalas  ed  ortograficas,  generalmautg  usitadas  ed  approvadas,  — 
damai  agnten  igl  idiom,  igl  cal  aufiguan  ehest  mument  trauter  igls  sies 
confrars  e  nia  litterarmantg  igl  mauc  cultivo  e  igl  ple  uegligento,  ma  digl 
cal  el  (igl  defuuct)  era  tuttegna  ferm  perschvadia,  tgi  er  angal  cuu  limi- 
tada  bregia  ins  pudess  fitg  tguusch  igl  render  qnalifitgia  d' agl  manc  pudeir 
se  raetter  degnamantg  an  cumpagueia  litterara  cugls  sies  confrars  ladins  e 
sur-  e  sottsilvans.  Per  l'initiativa  lotiers  mantgeva  ad  el  a  muteiv  della 
sia  occupaziung  la  peda  e  forsa  er  a  raschung  della  sia  modestia  —  igl 
necessari  curasch.  —  Per  la  soeietad  raeto-rumanscha  ho  el  se  fatg  meri- 
tevel  anc  sen  en'  otra  moda.  Farrcr  e  sto  egn  digls  principals  promotours 
ed  organisatours  digls  uschinumnos  „Scheivers";  igls  cals  en  daventös  per 
la  populaziuug  rumanscha  della  capitala  tras  igl  sies  taleut  e  la  sia  premura 
en   voir    basins,    en    veir    liom    de    fraternitad    ed    armoneia,      El   disponiva 
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d'  eil  duug  special,  tras  igls  sies  discurs  plagus  spirt  e  umor,  de  dar  eua 
taimpra  particulara  ed   ideala  a  chella    festivitad    singularraautg  riimanscba. 

An  politica  appartiguiva  Farrer,  siva  ena  ciirta  indecisiung  passagera, 
per  conviucziuug  alla  parteida  federal-coDservativa,  adegua  modero,  mai 
passiimo,  e  adegna  bagn  gliuasch  de  tendenzas  intrausigentas  ed  exclusivas. 
Coura  tgi  dumoudas  de  groud'  importauza  agitavan  igl  pievel  e  las  ondas 
della  disciissiung  cuu  ramour  se  dulzavaii,  se  carteva  er  el  trauter  agnt 
clamo  d'  exprimer  il  sies  pareir  aguten  eu  orgau  public  della  sia  parteida. 
Cuu  pleds  clers  ed  arguments  funsos,  cugl  igl  ferm  sella  tgosa  e  mai  sen 
personalitads,  cuu  bagn  pasar  e  ponderar  er  igls  arguments  della  parteida 
contraria,  trattava  el  igl  tema  questiouabel  saiuza  fracasch  e  passiuug,  ed 
il  lectour  santiva  eua  ^crta  satisfacziuug  reconcilianta  e  pacilica  disposiziuug 
aguten   mez   la  vehementa  battaglia  jourualistica. 

An  cumpagueia  de  pocs  ameis  e  cuuaschaiuts  tascbeva  Pfarrer  igl  solit 
eua  grond'  urela  e  pareva  quasi  met  u  iudiffereut;,  ma  plang  a  plaug  igl 
sies  ilg  expressiv  e  intelligent  antscbaveva  a  s'  auimar,  en  saureir  maligu 
manifestava  igl  sies  interess  ve  della  matergia  [p.  257]  trattada,  en  pled 
tscho  e  lo  stimulava  igls  interlocutours,  e  fiualniautg  cun  dialectica  precisa 
e  savens  superioura  scumansava  el  a  distinguer  e  sondar  las  differeutas 
opiniungs  e  mauar  savens  la  discussiung  tar  en  resultat,  tgi  cuutantava 
totts  e  lascheva  1' impressiung  e  la  satisfacziuug  a  mintgigu,  tgi  alla  fegn 
vegia  er  el  pretendia  u  giö  raanagea  igl  madem. 

Avant  en  per  ouns  bo  el  antscbet  a  santeir  eua  ^erta  indosposiziuug, 
per  part  caschunada  e  favoreida  dagl  enorm  peis  della  sia  occupaziung. 
Igl  clima  digl  sies  lia  natal  igl  veva  remess  perfetgamantg  an  apparenza, 
e  per  mengia  carteva  el  de  stueir  e  pudeir  continuar  cuu  energia  las 
fa^endas  della  sia  clamada  e  digls  sies  differeuts  uffezas.  L'  indisposiziung 
se  mossa  dauovamautg,  cuu  progressiva  vebemenza,  e  se  declera  fiualmantg 
scu  affecziuug  tisica  incurabla.  Cugls  sintoms  clers  della  malsogna  au 
fatscha  bo  el  auc  piglia  part  alla  davosa  sessiung  digl  cuusegl  grond  e 
tignia  aguten  igl  cuusegl  muuicipal  en  hing  referat  de  dus  ouras  sur 
r  acquisiziung  della  fabrica  digl  gas  tras  igl  martgea,  essend  sto  iucumpeuso 
dellas  respectivas  uegotiaziungs. 

Dali'  aria  de  Sterva  sperava  el  puspe  la  recuperaziuug  della  sia 
sanadad  —  ma  adumbatteu.  Sott  la  cura  iustaucabla  della  sia  fidevla  e 
premurousa  consorta  bo  el  cuu  eroica  resignaziuug,  sustiguida  aufiguau  la 
sia  sparteida  d'  eua  brenzla  de  sperauza^  combattia  cunter  la  greva  mal- 
sogna. La  seira  digls  13  October  1895  bo  eua  leva  agoneia  mess  en  term 
alias  Sias  suffranzas.  En  trest  de  d'  October  vainsa  cugls  sies  paraints  er 
uüus,    igls    sies    ameis,    e  cuu   uous    las   deputaziungs   digls   uffezes   e  dellas 
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societads  ed  ena  gronda  part  dolla  populaziung  digl  martgea  igl  cumpagnea 
tier  la  fossa. 

Alla  couclusiuiig  do  ehest  nocvolog,  scretg  an  prescha,  stuainsa  remartger, 
tgi  nous  vegian  uigua  pretouziuiig  d'  aveir  cotras  fatg  ena  skizza  sistematica 
e  corapleta  della  veta  e  digl  operar  d'  en  om,  igl  cal  lio  sclii  savens  pro- 
cur6  la  victoria  agl  dretg  ed  alla  gisteia^  igl  cal  ho  presto  tants  sarvetschs 
alla  sia  vischnanca  natala,  agl  martgea  de  Coira,  agl  cautuug,  agls  sies 
ameis  e  collegas,  alias  differentas  societads,  e  d'  igl  aveir  erigia  ea  monu- 
maint  degu  della  sia  memoria  --  igl  pi  bei  ed  iudevastabel  mouumaint 
ho  el  inualzo  sez  agnten  la  reminiscenza  ed  igls  cors  de  totts  chels,  tgi  hon 
gia  r  occaschung  ed  igl  vautatg  de  star  cuu  el  an  stretga  relazinng.  R,  1.  P. 


ANDREA  STEIER. 

POESIA  sell'avertnra  d'ena  festa  cnu  coucert,  tig-nida  ;i  Salouf, 

ifi'l   lia  nateiv  do  Bau  adetg  Fontana,    [a]n(a)  regurdentsclia  della 

battaglia  a  1'galavagnn. 


1.  AGL  CANT. 


Ord  tairaps  passos 
Eu  reservos 
A  nous  provervas, 
Moralas  leschas. 

Sur  digl  cantar, 
Se  legher  star 
Exist'er  egn 
Cun  uobla  fegn. 

Noua  tg'ins  cauta, 
Lo  sa  resaiuta 
L'uraana  nateira 
D'esser  cuntainta. 

Parchegl  vo  lo. 
Nou'  vign  cauto! 
Parvers  carstgangs 
Na  n'on  betg  cants. 


Igl  tribulo 
D'en  cor  blesso 
Po  betg  cantar, 
Se  legher  star. 

En  cant  sonor 
Ord  liber  cor, 
El  ambelescha 
Ed  ornescha 

Divers  muments, 
Tgi   en   stupents, 
An  nossa  veta 
Savenz  schi  metta. 

El  svilupescha 
E  ciiltivescha 
En   unitad 
E  fideltad. 
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Er  amplantar 
So  el  e  dar 
En   sentiQiaiut 
Pigl  billig  liaiiit. 


0  uobla  passiung, 
Ist  sainz'  occasiiing 
Tar  mala  acziuug, 
Stgafeida  pigl  biing. 


A  th  lagu  uoiis  Star 
Fidevels  e  far 
Onour  agl  ties  Dia, 
Onour  agl  nom  tia. 


2.  SCOPO  DIGL 
Fidiousa  e  steutousa 
E  la  veia,   tgi  noiis  magua 
Tar  la  perfecziung  complagna. 

Vohintad,   perseverauza 
Pon  unias  bler  acqiiistar 
E  tar  miutg'inteut  mauar, 
Bagn   ston   star  an  alianza. 

Betg  parfetg  dastgagn    niimnar 
Nossas  producziungs  de  caut; 

3.  ALLA 

Ghesta  pitsclina  producziuiig 
Aue  en   scopo  po  piirtar, 
De  8CU  tala  onorar 
Ena  nobla  defensiung. 

Egl  fers'  betg  er  inditgia 
Ded   au   curt  sa  regordar 
D'en  grondissim  operar, 
Tgi   a  noiis    o  miutignia 

—  Igl  bagnstar  d'iudependeuza.  ■ 

Gatter  tschentaners  passos 
En   dad  oss  giond  anavos, 
Tgi  per  sia  descendenza, 
On  batti'  cuu  vehemenza 

—  Igls  noss  nobels  perdavants.  - 

La  batgetta  Austriaca 
Smanatscheva  de  dasfar 
E  cun  forza  sutarrar 
Libertad  ed  unitad. 


CONCERT  an  general. 

Aber  deir  pudagu  nous  tant, 
Tgi   igl  noss   vagu   lia  far. 

En  plascheir  agls    noss  de  tgesa, 
Ad  ameis,  ancunascbaints, 
Tgi  en   ossa  co  prescbaints, 
Far  less  nossa  interpresa. 

Siv'en  taimp  de  bregi'e  stenta 
Er  agl  pii(p)[b]lic  lagn  mussar 
Igl  noss  far  ed  operar. 

TGALAVAGNA. 

Lantsch  e  Vaz  e  tot  Beifort, 
Er  Tavo  e  zont  Partenza 
On  gi'  pers  rindepende[n]za 
Tras  brutala  mala  sort. 

Povra  era  Nagiadegna, 
Gura  tgi  igl  Tiroles 
Prest  rivava  an  Surses, 
Davastond  cuu  fi  e  flomma. 

Tats  e  tattas,  fegls  e  feglias 
Nivan  sainza  remiscbuug 
Mazzacros  d'en   tiranuug 
Da  Fetau  anfigueu  Seglias. 

Bagn  spitgond  digls  Grischs  ven- 

detga, 
Sa  francav'a  Tgalavagna, 
Gl'Austriac  cun  crapp'e  lagna, 
Tg'els  na  possau   tras  la  stretga. 
29* 
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Prest  rivavau   igls  Grischungs, 
Coutrolavau  la  carapagiia 
Sur  e  sot  la  Tgalavagua, 
Noua  stavau  igls  bravungs. 

Lo  d'eu  mang  ol  amblido 
Gl'iuimei   de  sa  fvancar 
Cuu  las  veias  sierar; 
Tschert   o  chegl   igl   ruino. 


Sios  rctscbas   igls  Griscbungs 
Dividevan  au  dus  parts, 
Tarmattevau,   egua  tard 
Sur   muHtogn['J   e  tras   valuugs. 

Attacoud  igl  inimei 
Da  dus  varts  cun  vehemenza, 
Cuu  furiosa  reniteuza, 
N'ol  betg  pudiVesister  dei. 


La  priucipal  'armada 
Fontaua  l'o  mauada 
Aueunter  igl  rampar, 
Pigl  Tiroles  tamprar. 


4.  BANADETG  FONTANA. 

Crudond  clom'  el  fitg  ressuuoud: 
Frestgamaintg   auavant    Grischuugs! 
Spindr^  igls  dretgs  de  voss  babuugs, 
Las  libertads  fraucoudi 


Frestgamaintg  venavant  Grischuugs, 
Lo  stat  igl  iuimei! 
Cun    ferm    rampar  e  blers  canuugs. 
Tge  lagn  spitgier   auc  dei. 

Fontaua  cloma  euu  curasch, 
Igls  Grischs  von   segl  rampar. 
Eis   pou  suraint,   sa  tignau  stroiisch, 
Ed   el   sto   balucar. 

El  tign'  la  plaia,   s'aucurschond, 
Tgi  prest  el  sto  mureir, 
Batt'  el  cuu   l'oter  mang,   sfurzond 
Igl   iuimei   d'uutgeir. 


I'  suug  mo  egu, 
O,  betg  tamfe ! 
Fasche  ua  fegu! 
Anc  oz   Griscbungs, 
Scbiglio  mai  ple! 

E  frestgamaintg  venavant  eu  ias. 
Noss  uobels  pardavants: 
Las  libertads  ou  eis  unias 
Frauco  per  sies  unfants. 

Lo   sen  igl  camp  de  Tgalavagua 
E  ui'  servia  ena  tscbagna 
Agl  Austriac  e  Tiroles, 
Toi  eis  na  turuan    au   Surses. 


Üuour  agl  nobel   attenat, 
A  tala  valarousadat 
Duvagn  uous  far 
E  cuu   cantar. 

5.  Segl  podivim. 


Segl  ot  i'ampar  da  Tgalavagua, 
Lo  0  canto  cuu  vousch   saragna 
Fontaua  igl  guerier  Griscbung. 
Curasch !   .  .  .  Angal  eu  om  i'  sung ! 
,,Gi(!^  frestgamaintg    tar    igl  combatt 


U  oz  u  mai  la  leia  stat!" 
E   doud   igl   tact  cun  gid   spaduug 
El   o   salvo   noss   tger  Grischuug, 
Parchegl  nous  tots    oz  lagn   cantar 
An   si'  ouour  e  giubilar. 


Leonhard  Casanova  453 

LEONHARD  CASANOVA. 

Igl  fegl  pers. 

Drama  au   5   acts   de  Sr.  Leouhard  Casanova. 

Deditgia  agls  Giovens  de  Salouf.      1901. 

(Annalas  XVI  pag  153—187.) 

Persuugas. 

Eleazar,   igl  bab. 

Camillus   I   ^    , 

Äser  )  ^'^^'- 

Ja  bei,  en   serviaint. 

Jona^  en  serviaint  ed  amei  d'Aser. 

Laban,  marcadant  ed  amei  della  tgesa. 

Mamuka,   marcadant  ed  amei  d'Aser. 

,     l  ]  serviants  de  Mamuka. 

Artanez  j 

„      ,  I  sacerdots  de  Molok. 

Kurkan       J 

2   sclavs  de  Molok. 

2   serviaints  d'Eleazar. 

Musicauts  ed  en  domber  ameis  della  tgesa. 

[p..  154]  I.  Act. 

1 .   S  c  e  n  a. 

Ena  stiinza  an  tgesa  d'Eleazar. 

Jabel  ed  Eleaxar.     (Eleazar  scalegua,  e  Jabel  autrescba.) 

Jabel.     Vous  vez  clamo  me,     Tge  giaviscba  igl  mies  signour? 

Eleazar.  Tedla,  igl  mies  tger  Jabel !  Ja  va  ena  tgosa,  la  cala  in 
less  confidar  a  te.  An  dus  deis  vainsa  nous  las  calondas  de  Chischleu. 
Übel  de  complauescha  igl  mies   fegl  Äser  20  onus  e  davaiuta  maioren. 

Jabel.  Dia  banadescha  igl  fegl  digl  mies  siguour,  senachegl  tg'el 
veiva  dei  e   seia  ventirevel  seu   tera. 

Eleaxar.  Cbegl  e  er  igl  mies  pi  cordial  giaviscb ;  ia  vign  a  ruier 
instantamaintg  e  ferventamaintg  Dia,  tgi  el  exaudescha  cbel.  Igl  mies 
inteut  e  dantant  da  festivar  cbel  evenimaint  an  familia  cun  ena  gastareia. 
Per  cbella  rascbung  giaviscb  ia,  tgi  te  fetscbas  las  necessarias  preparaziungs. 
Nigna  pompa,  nia  da  cor,  scxi  cbegl  tgi  gl'e  adegna  uia  prattitgia  an  tgesa 
d'  Eleazar. 

Jabel.  8cu  tgi  plai  agl  mies  siguour;  ma  cura  duess  cbella  gastareia 
aveir  lia? 

Eka\.ar.  An  otg  deis.  Auveida  igls  paraints,  partge  igl  mies  desi- 
deri  e,  d' aveir  cbels  tuts  cliel  de  a  meisa  cun  me. 
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Jabd.  Igl  VOSS  serviaiut  vign  a  far  tot,  scu  vous  vez  detg.  Dautaut, 
scbi  fiss  lubia  agl  voss  serviaiut  de  far  eua  remarca 

Eleaxar.  Tschautsclia,  tscliautsclia  Jabel !  Te  ist  per  mb  ple  tgi 
augal  en  serviaint.  Te  ist  igl  mies  :imei,  ed  ia  sa,  tg'igls  lies  cunsegls 
eu  dictos  della  cavezza,  tgi  te  ast  aiiciuiter  nie  e  la  mia  familia. 

Jabel.  Damai  tgi  vous  lubiz,  sclii  tadle  igl  partratg,  tgi  ^  uia  a  me. 
Curtgi  Camilhis  igl   voss  ampremuascliia  .... 

[p.  155]  Elca%ar.  Va  scbou  tgapia,  tg6  tgi  te  levas  deir,  anzi  ia  veva 
pravadia  cbegl.  Te  volt  deir,  tg'ia  vegia  ordiuo  nigua  festivitad,  cura  tgi 
Camillus  e  daveuto  niaioreu ;  scbibagn  tgi  cbel  vess  nierito  cbegl  tras  igls 
sies  exellents  deportamaiuts,  e  parcbegl  seigl  betg  conveniaint  de  far  eu 
cxcepziuug  cuu   Äser. 

Jabel,     Vous  vez  augiviuo  igl  mies  partratg. 

Eleaxar.  Tger  Jabel,  gea,  seil'  amprema  vista  para  cbegl  eua  raal- 
gista  prefareutscba.  Ma  varda  I  Eu  bab.  igl  cal  u  Tobligaziung  d' edutgier 
igls  sies  uufants,  sto  piglier  differeutas  tgosas  au  igl  e  far  cbint  cuu 
tscliertas  circumstauzas,  las  calas  obliescbau  el  de  piglier  eua  direcziung 
pitost  tgi  eu'otra.  Ia  va  pouduro  la  tgosa  madeiramaiutg,  e  seh'  ia  ma  va 
resolvia  de  far  per  Äser  cbegl,  tg'  ia  va  betg  fatg  per  Camillus,  scbi  va 
ia  gia  an  igl  igl  bagu  de  l'egu  e  de  Toter,  scu  er  igl  avautatg  dell'  autira 
familia.  Cugl  taimp  vigust  te  ad  ancauoscber  migler  la  fegu  e  meira  de 
cbest  igl  mies  operar. 

Jabel.  Ia  respectescb  la  sabieutscba  digl  mies  patrung.  Dia  ö  do  a 
vous  gronda  prosperitad   .... 

Eleaxar.  Ma  er  bleras  adversitads;  ma  igl  sies  uom  seia  bauadia 
au  vanteira  ed  au  svanteii*a.  Cbive  vign  eu  om.  Veist  16  sot  cbel  pommer 
da  fies?  Cbegl  e  frauc  Labau,  tgi  vign  da  Jerusalem.  Tger  Jabel,  vb 
ed  ordiuescba  la  tgosa,   scu  ia  va  detg. 

Jabel.     Scu  vous  giaviscbez  igl  mies  siguour.     (El  v6.) 

2 .  S  c  e  n  a. 
Laban  ed  Eleaxar. 

Eleaxar  (gioud  ancuuter  a  Laban).  Dia  banadescba  tc,  igl  mies  tger 
Labau!     0  seias  baguuia!  (aubratscba  el). 

Laban.  Igl  Siguer  seia  cuu  te,  igl  mies  carissim  Eleazar  e  cuu  igls 
ties  fegls! 

Eleaxar.     Reivas  gist  da  Jerusalem  V 

Laban.  Gist  cbest  mument.  Ja  va  lascbea  igls  mies  serviaiuts  cugls 
cameis    dasper    la    fuutanga  d'Iscbaz  e  sung    curria    secb,    per  vurdar,    scu 
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tgi  vo  cun  te  ed  igls  ties  fegls,  Camillus  ed  Ascr ;  partge  vous  isclias  la 
coiisulaziung  e  la  legreia  digl  mies  cor. 

[p.  156]  Eleaxar.  Augraztg,  igl  mies  amei,  augraztg!  0,  tge  legher- 
maint  egi  per  mö  da  veir  te! 

Laban.     E  cu  vögl?    Cu  ta  cattas  te? 

Eleaxar.     Culla  sauadat  vogl  discrettamaiutg  bagn. 

Laban.     Ed  igls  ties  fegls? 

Eleaxar.  Er  chels  6n,  Dia  seia  ludo,  sangs.  Camillus  e  adegua  igl 
madem,  buag  ed  obadevel. 

Laban.      Ed  Äser  vigu  a  suaudar  igl  exaimpel  digl  sies  frar  pi  vigl. 

Eleaxar.     la  vi  sperar  segl  avigueir. 

Laban.  Cu?  0  Äser  forsa  do  a  te  disgosts?  El  el  betg  ple  la 
tia  coDSolaziung,  scu  cliegl  tg'el  era  pi  bot.  Tscliautscha,  igl  mies  buug 
Eleazar,  tschantscha! 

Eleaxar.  Tge  volt,  tg'ia  sclieia?  Te  ast  augivino.  Äser  u'e  betg 
ple  cariu  ed  amabel,  scu  chegl  tg'el  era;  grevas  maucauzas  ed  errours  hn 
betg  nias  avant:  ma  te  säst,  tgi  tgi  e  malfidevel  aiut  igl  pac,  davainta 
cugl  taimp  er  malfidevel  aiut  igl  bler.  Tger  Labau,  tge  disgratzga!  Tge 
disgratzga!  Tge  freida  e  betg  la  mort  della  mia  cousorta  Stada  per  nous 
tots,  ma  spezialmaiutg  per  Äser.  Ella  cuuascheva  igl  sies  caracter  e 
saveya  gudaguer  igl  sies  cor,  partge  el  o  eu  buug  cor.  Ma  d'eusatge 
taimp  auHo  parigl  a  rae,  tg'el  vegia  pers  l'amour  per  la  tgesa  paterna. 
Fatsch  ia  cuu  la  buuga,  schi  o  el  mella  stgisas  ed  ampurmetta  tot  buog, 
ma  tot  ampurmiscliungs  all'aria;  fatsch  ia  cuu  la  mala  e  dolz  augal  pac 
la  vousch,  schi  observa,  scu  tg'igl  sies  cor  s'infiammescha  de  rabgia.  A! 
I  para  a  nie,    tg'eusatgi   vegia  saunio   zarclem   aiut   igl  cor  digl   mies   Äser. 

Laban.  Buu  amei,  scatscha  tals  partratgs!  Äser  cauoscha  auc  betg 
la  veta;  el  o  uigua  experieutscha,   ma  la  carezza  d'eu  bab  po  bler. 

Eleaxar.  Ma  dauouder  dareiva  chella  diffareuza  trauter  Camillus  ed 
Äser?  Ja  fiss  igl  pi  ventirevel  bab,  sch'ia  vess  betg  chel  displascheir. 
Dautaut  metta  la  mia  fidauza  seu  Dia.  Ia  vi  far  tot  per  gudaguer  Ascr. 
Culla  buutad  vigl'  ia  tscliartger  de  omger  igl  sies  cor.  Dumang  compla- 
uescha  el  20  ouus  e  davaiuta  maioreu.  Chel  legrevel  eveuimaiut  vigl'  ia 
festivar  au  familia;  ia  va  schou  ordiuo  tot.  Au  otg  deis  duug  ia  eu  past 
au  mia  tgesa.     Te,  tger  Labau,  dastgas  er  betg  mantger  tar  che). 

Laban.     Cuu   groud  plascheir  acceptescha  l'invitaziuug. 

[p.  157]  Eleaxar.  Äser  mossa  iucliuaziuug  pigl  negozi:  parchegl  less 
ia  coufidar  el  a  te.  Peglia  el  siva  la  festa  cuu  tb  a  Jerusalem  ed  a  Joppe. 
Aiut  igls  ties  maugs  e  el  pi  bagu  pertgiro  tgi  ainteu  igls  mies  agens; 
chegl  e  la  mia  ferraa  persvasiung. 
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Lahan.  la  »lugra/tg  a  te  per  la  tia  fidauza.  la  vign  a  fav  tot  igl 
mies  pussebel  per  far  6r  dad  el  en  capabel  marcandant.  Er  igl  mies  fegl 
6  sa  deditgia  a  chella  clamada  ed  6  sa  prattitgia  au  chella  exellent.  Chel 
s^  er  prestar  bungs  sarvetschs  ad  Äser.  la  sper,  tg'els  vigiiau  a  daventar 
iuseparabels  ameis. 

Eleaxar.  Chegl  ö  er  la  mia  sperauza.  Igls  lioms  della  pi  iutima 
amiceztga,  tgi   iiuesclian   igls   babs,   duessau   er  uueir  igls   fegls. 

Laban,     (vurdond  ancunter  la  porta).     Co  vign  eusatgi;  ia  saint  pass. 

3.  Sceua. 

CatnilliiSj  Eleaxar  e  Lahan. 

Camillus  (antroud  cuu  legreia).  Igl  mies  saleid,  tger  bab!  Buude, 
siguour  Laban. 

Eleaxar.     La  pasch  seia  cnn  te: 

Laban.      Igl  Signer   seia  cuu   te,   igl   mies   buug   Camillus, 

Camillus.  Tschent  ouus  egl  prest,  tg'ia  vei  betg  ple  vous.  Caut 
aveisas  va  ia  spitgia  sen   la  vossa  visital 

Laban.      Augraztg    igl    mies   tger   Camillus  per  igls  lies  complimeuts. 

Camillns.     Ma  ossa  stez  vous  per  eu   taimp  cuu   uous  a  Lidda? 

Lahan.  Scu  igl  sollt.  Au  eu  meis  sto  ia  esser  a  Joppe,  partge 
alloura  parta  egu   digls  mies  bastimaiuts  per   Siracusa. 

Camillus.     Vous  ischas  adegua  fatsclieuto. 

Eleaxar.     Nous  vessau  tiguia  te  sclii  gugeut  per  eu  per  meis  tar  uous. 

Laban.  Vous  ischas  mengia  bungs.  Ma  igls  mies  afFars  eu  tals. 
tg'  ia  stö  far  chrut  engl  taimp.  Ossa  vign  ia  tagls  mies  fauiegls  per  gidar 
scarger  la  marcauzeia.      Au   en   per   ouras  suug   ia  puspe  anavos. 

Eleaiar.     Sen   buug  saveir  Laban. 

[p.  158]  Camillxs.  Dia  vous  pertgira!  Sen  prest  saveir,  Tger  bab, 
partge  ischas  vous  oz  usche  trest? 

Eleaxar.  0  igl  ties  igl  chegl  schon  observo?  Sajjtgas,  igl  mies  tger 
Camillus,  la  spegua,  tgi  pouscha  igl  mies  cor,  e  Äser.  Aucanoschas  betg, 
scu  el  sa  meida  de  per  de  ? 

Camillus.  Bagn,  ia  va  catto  er  ia,  tg"  el  u'e  betg  ple,  scu  chegl 
tg'el   era  en'eda, 

Eleaxar.  Gl'e  betg  dadei,  tg'  el  o  piglia  chella  iglida  stgira,  chel 
far  e  demanar  sprezzout  e  süperb. 

Camillus.     El  e  adegua  ord  tgesa. 

Eleaxar.     Dnront  gl'autir  de  vö  el  a  tgatscha. 

Camillus.  E  Jona  e  contiuuadamaiutg  siva  el.  Jona  para  a  me  eu 
po  suspectous. 
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Elcaxar.     Joua  e  betg    sulet;    ah,    igl    iuamei   c  antro    an    luia    tgesa. 

CaniiUus.     Tgi  mauagez  voiisV 

Eleaxar.  Varda,  igl  mies  buug  Camillus,  igl  valauavot,  tgi  o  ruino 
igl  mies  Äser,  h  Mamuka. 

Camillus.     Pussebel  ? 

Eleaxar.  Gea,  Mamuka,  cliel  misirabel  6  angano  me.  la  vess  raai 
cartia  ...     Se  per  me  spir  complimeuts  e  bels  pleds  .  .  .  e  davos  des  .  .  .? 

Camillus.     Ma  el  o  affecziung  per  la  nossa  tgesa. 

Eleazar.     Gea,  cun  la  bucca. 

Camillus.  El  posseda  scazis  immeus  a  Babilonia;  saue  roial  corra 
tras  las  sias  avagnas. 

Eleaxar.  la  ma  feid  zont  pac  della  retgezza,  tg'  e  usche  dagliuusch. 
E  schi  el  e  uselie  retg,  seu  el  dei,  partge  e  el  uia  c6  a  Lidda?  Partge 
giolda  el  igl  mies  or,  la  nossa  ospitalitad.  All'antschatta  tschautsclieva  el 
d'Ateua,  tg'el  viglia  sa  reuder  lo  per  fittar  igls  sies  studis  linguistics;  ma 
i  para,  tg'el  vegia  paca  voluutad  de  parteir  per  Atena,  igl  martgea  digls 
bels  arts. 

Caviillus.  Dantaut,  ad  Äser  va  ia  gio  sautia,  scu  el  o  do  bunas 
admuniziungs.  L'oter  de,  cura  tgi  Äser  e  sto  eu  po  malpardert  ancuuter 
vous,  6  el  admuuia  el  e  tschantscliea  digl  respect,  tg'ins  seia  obliia  visavi 
ad  eu  vigl  bab.  El  o  allego  igl  exaimpel  de  Tobias  e  purto  blers  texts 
ord  la  sontga  scritgira. 

Eleaxar.  Betg  tot  cbegl,  tgi  targlischa,  e  or.  Factum  egl,  tgi  siva, 
tgi  Äser  vb  anturu  cun  Mamuka,  o  el  tot  sa  mido.  El  ö  daveuto  indiflFarent 
ed  arrogaut.  Damai,  tge  scola  vigu  el  ad  [p.  159]  aveir  do  ad  el  [?J  Daple, 
dei  a  me,  partge  mossa  Mamuka  tanta  carezza  e  preraura  per  igls  fegls, 
ma  nigna  per  igl  bab.  El  fui  da  nie,  scu  seh'  el  vess  ena  terribla  tema 
della  mia  persunga. 

Camillus.      Vous   dasdez   au   me  tscherts   suspects. 

Eleaxar.  Nous  lagu,  gea,  stuagu  neir  agi  der  e  zvar  auc  oz.  Ia 
fatsch  neir  Äser  e  dacler  ad  el  las  mias  intenziungs  an  risguard  la  sia 
futura  carira.  A  Mamuka  dainsa  nous  igl  paxtecum  culla  declaraziuug  de 
mai  ple  turnar  au  nossa  tgesa;  seian  igl  sanc,  tgi  coi'ra  tras  las  sias 
avagnas,  auc  sclii  nobel,  e  la[s]  retgezzas,  tg'  el  posseda  a  Babilonia,  anc 
usche  grondas.  Te  vast  dantant,  tschertgas  Äser  e  niagnas  el  cb  tar  me. 
Dei   ad   el,   tg'  ia  igl   spetga  cun   tot   la  carezza  e  premura  d'en   bab. 

Camillus.     Bab,   ia  vigu.    (Vb.) 

Eleazar  (sulet).  Ia  carezz  e  tem  —  S^^i  '^  tem,  parchegl  tg'  ia 
carezz.  Igls  unfauts  en  en  prezious  scazi,  igl  cal  Dia  o  deponia  aiut  igls 
mangs  digls  geuitours.     Nous  vagu  l'obligaziuug  de  pertgirar  e  de  couservar 
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chol.  —  Mn  scir  igl  inauiei  ruigiin  u  autiola  chol  scaziV  Avant  igls 
carstgaugs  suug  ia  forsa  perstgiso,  nia  tgi  perstgisa  me  avant  Dia?  Gl'e 
veir,  Irt  cuuzeuztoa  inculpescha  me  betg  d' eiia  ueg-ligeutscha;  ia  va  fatg 
chegl,  tgi  va  savia.  —  Ia  va  tramblo  e  vigilo  da  de  e  da  notg;  va  dulzo 
igls  mies  maugs  tar  Dia  e  duraando  ed  implovo  igl  sies  agid  .  .  .  Ma  tgi 
so,  schi  Dia,  igl  cal  pcrscrutcscha  igls  cors,  o  betg  catto  tar  mb  eti  po 
d' flevlezza  ed  orva  carezza?     Ah,  cliel  partratg!   .   .   . 

4.  Sceua. 
Gamillus,  Jabel  ed  Eleaxar. 

Camillus.     Äser  e  betg  an  tgesa. 

Eleaxar.     Noua  el  ia? 

Jahel.  Ia  va  via  giond  el  giuador  engl  balester.  —  El  vign  ad  usser 
ia  a  tgatsclia. 

Eleaxar.     Era  el  snlet? 

Jabel.     Jona  era  enn   el. 

Eleaxar.     Ed  ö  el  detg  navot,   nona  tg'el  geia  ? 

■Jahel.     Betg  eu   pled.     El   era  tot  cnrioup,  trest  e  malcuutaint. 

Eleaxar.  Gurions,  trest  e  malcuntaint.  —  Ma  tge  pudeva  coutristar 
el  oz,  tgi  e  per  el   en  de  da  festa. 

[f.  160]  Camühis.  Forsa  spifgiv'  el  sclion  ier  seira  eu  regal  per  Ia 
festa  dad  oz, 

Jahel.      Schi  gl'e  lubia  ad   eu   serviaiut  de  tschautscher   .   .   . 

Eleaxar.     Tschantscha. 

Jabel.  Ier  seira  e  Mamuka  partia.  Prubabel  ö  Ia  parteuza  de  cliel 
buu  amei  contristo  el. 

Eleaxar.     Mamuka  e  partia?    Fiss  chegl  veir! 

Jabel.  Scn  ia  va  sautia,  e  el  ia  aiateu  igl  desiert  de  Zif  per  lö 
manar  ena  veta  d'eremit. 

Eleaxar.     Mamuka  eremit? 

Camillua.  En  usche  uobel  siguour  sa  retratg  dagl  moud  per  manar 
ena  veta  eremitica  cugls  eremits  de  Zif?  El  e  tnttegua  betg  chel  scroc, 
scn  chegl  tgi   vign  detg. 

Jabel.     Schi  gl'  e  veir,  tg'  el  e  ia  a  Zif. 

Eleaxar.  Te  ast  raschuug.  Tschertas  tgosas  stb  ins  veir,  avant  tgi 
creir.  Ia  smigu  navot  da  buug.  Nous  dastgagn  betg  perder  taimp.  Jabel, 
v6  aint  igl  got  siva  igl  fluss  se,  anfigueu  tgi  te  cattas  Äser  e  magna  el 
dabot  tar  me,  E  te  Camillus  vegias  betg  per  mal,  sclii  te  tgapeschas  anc 
betg   igl   muteiv  de  cliella  gastareia.     (Tots   von.) 
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5.  Scena. 

(Ell  plaz  Über  aiuten  en  göt  de  pegna  e  lareschs.) 
As-er  cugl  balester  e  Jo)ia. 

Äser.  El  ö  detg,  tg'  ia  duess  esser  alias  9  agl  Ha  solit  dasper  la 
punt  de  leuu.     Ia  sung  co;  ma  el,  igl  mies  tger  amei,  ii'e  anc  betg  rivo. 

Jona.  Ma  el  vot  bagn  a  vous,  tger  patrung,  e  parchegl  dastgez  vous 
betg  aveir  per  mal,   sch'el  e  betg  co   sella  miuuta. 

Äser,  In  sa,  tg'  el  vot  bagn  a  me,  c  nous  niron  ad  esser  veutirevels 
ansemen :  cliegl  e  la  mia  ferma  persvasiuug.  Tuttegua  saiiit  ia  mintgatant 
ena  tscherta  iuchietezza. 

Jona.     Ha,  ha  —  La  —   inchietezza;  ma  partge? 

Äser.  I  vigu  ad  esser  eu  affect  della  nova  interpresa.  Banduuar 
la  patria,  mies  bab,  mies  frar,  igls  mies  vigls  ameis,  la  mia  tgesa  paterna, 
la  fossa  della  tgera  mamma:  ma  seigl,  tg'  e  [p,  160]  tgi  vot,  ia  suug  ossa 
fermamaintg  deeidia.  Ja  sung  betg  ple  en  uufant.  Igl  pled,  tg'  ia  va  do 
a  Mamuka,   vign   ia  a  tigneir. 

Jona.  Isclias  vous  catter  pass  daveut  della  tgesa  paterna,  sclii 
svauescha  1' ancreschadetgna,  la  tristezza,  la  malancuueia;  l'amabia  cum- 
pagnia  de  Mamuka  e  digls  sies  cumpogns  uiron  a  f'ar  amblidar  vous  parfign 
l'existenza  de  Lidda. 

Äser.  Te  ed  anc  catter  serviaints  niz  cuu  mö  a  Babilonia.  Mies 
bab  vign  bagn  a  vuleir  dar  a  mö  Jabel  scu  cumpogu  de  viada;  ma  Mamuka 
vot  gliout  giovna,  legra,  mez  ord  cadagna  scu  te. 

Jofia.     Ia  vign  mai  a  bandunar  igl   mies  patrung  Äser. 

Äser.  Te  vignst  er  betg  a  t'anriglar;  nous  lagn  gudeir  la  veta  e 
raccoltar  las  flours,  schidei  scu  ellas  floreschan  (savulvond  vei  el  neir 
Mamuka).     0!  co  vign  Mamuka.     (Jona  v6). 

6.  öcena. 

Äser  e  Mamuka. 

Mamuka.     Äser ! 

Äser.     Dauonder  vigust  te;   ist  forsa  schluito  ord  las  creplas? 

Mamuka.  Ia  durmiva  ainten  la  sumbreiva  de  chellas  tgaglias  \h, 
igl  VOSS  raschiua  o  dasdo  me.  Ossa  sung  ia  co  per  combinar  cuu  te  igl 
noss  plan  de  partenza,  partgt'  ia  spfer,  tgi  te  vegias  betg  mido  meina  e 
stettas  tagl   pled,   tgi   te  ast  do. 

Äser.     Gea,   ia  va  ma  resolvin.      Ia  vigu   cun  te  a  Babilouia. 

Mamuka.  Bravo!  Bravo!  Ia  saveva,  tgi  Äser  seia  en  bung  e  fidevel 
amei  (anbratschond  Äser).  Te  ist  la  mia  consolaziung,  la  mia  speranza, 
la  mia  vanteira!     Nous  ischau  iuseparabels. 
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Aiicr.     Scinpor  aincis. 

Mamuka.  Anfiguen  la  mort!  'I'gi  tgi  o  plascheir  de  stnr  a  Lidda 
o  iieir  de  ineffa,  duess  angal  star ;  uous  giagn  a  Babilonia.  Lö  laiusa  aus 
diverteir  e  galdeir  la  veta  e   daventar  erimits.     (rei  dadot.) 

Ascr  (rioud).     Gea,  eremits  de  Zif  .... 

Mamuka.  Jabel  h  cartia.  —  L'antira  uotg  va  ia  stuia  reir  londergiu. 
Cliel  crei  fermamaiiitg,  tg'  ia  seia  ossa  ainten  igl  desiert  de  Zif  e  fetscha 
panatenztga  snr  digls  mies  putgeas,  ha  .  .  .  lia  .  .  .  ha  — .  Ia?  Noua 
kia  igls  mies  putgeasV  0,  tge  tapalori,  de  creir,  tgi  Mamuka  vegia  viglia 
de  daveutar  eremit. 

[p.  162]  Äser.  Chegl  o  sto  eu  famous  spass.  Ma  cura  partiusa  per 
Babilouia? 

Matmika.     Au   otg  deis. 

Äser,     Au  otg  deis?     Chegl  para  a  nie  eu  po  spert. 

Mamuka.  Pi  dei  savaiusa  uous  betg  spitgier.  Ia  vigu  gist  dagls 
raies  auieis.  La  caravaua  e  gio  parageda  e  spetga  augal  seu  te:  300  camels 
e  50  tgavals  cargeas  cuu  marcauzeia,  90  passagiers,  igls  pi  leghers  giovens 
de  Lidda,  Rama  e  Joppe,  la  migldra  societad  digl  moud.  La  legreia  vign 
a  riger  seu  tot  igl  uoss  viada.  Saiuza  luugurela  e  saiuza  fadeia  rivaiusa 
uous  a  Babilouia.  l^b  spetgau  igls  oters  anieis  sen  uous  ed  alloura,  tge 
festa!  Tg6  legreia!  Te  ast  anc  via  uavot  digl  moud;  te  ist  gio  mai  uia 
ord  chel  trest  uia  de  Lidda.  A  Babilouia  cattas  te  eu  uov  moud;  16  so 
ius  sa  diverteir.  Sublima  mouumaiuts,  groudiousas  fuutaugas,  taimpels  de 
tottas  diviuitads  digl  moud,  l'egu  pi  bei  tgi  l'oter.  Chel  de  Bai  e  eusatge 
extraordiuari.  La  curt  digl  retg  a  Babilouia  e  eu  veir  paradis;  ia  va  lo 
libra  autrada;  partge  ia  dareiv  della  schlattagua  digl  retg  Salmauasser. 
En'eda  agi  meis  dastg  ia  giantar  cugl  imperatour  e  dastg  piglier  cuu  me 
igls  mies  pi  tgers  ameis.  1'e  dastgas  er  ueir  cuu  me.  Pir  alloura  viguau 
igls  ties  igls  a  sa  darveir,  e  te  vigust  a  veir,  caut  bi  ed  amparuevel,  tgi 
gVe  da  star  segl  moud.  Gastareias,  teaters,  coucerts,  balls,  divertimaints 
saiuza  fegu  viguau  16  a  delectar  igl  ties  cor.  L6  cattas  te  igls  pi  parderts 
omeus:  professors,  pictours,  musichers,  filologs,  filosofs,  matematichers, 
astrouoms,  artists,  atlets,  oratours,  po6ts,  draraatichers  —  la  societad  la  pi 
elegida  digl  moud.  A  Babilouia  ius  cauoschigl  betg  la  malaucuueia.  Nigna 
tristezza,  uigua  tema  della  mort  disturbescha  e  torbulescha  la  contiuuada 
legreia.  Lo  e  la  veta,  la  sauadat,  la  belezza,  gea,  tot  chegl,  tg'  il  cor 
desideresclia.  A  Babilouia!  A  Babilouia,  carissim  Äser,  16  spetga  te  igl 
veir  parveis. 

Äser.      Gea,   a  Babilouia!     A   Babiloiiiu!     Carissira  auiei   Mamuka. 

Mamuka.     Ameis  ischaus  uous,    ameis    laiusa  uous  esser  e  rastar  au 
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parpeteu.  Ve  uö  aiuten  la  brntscha  digl  ties  pi  sincer  e  tger  amei! 
(aubratscha  Äser). 

Äser.     Semper  ameis,  aufigneu  la  mort! 

Mamuka.     Äpropo,   ast  rigulo  las  f'atscbendas  cugl   ties  viglV 

Äser.     la  va  anc  detg  uavot  ad  el,  ma  el  smigna  scliou  ensatge. 

[p.  163]  Mamuka.  Chels  vigls  eu  adegna  plagns  suspects,  adegua 
plagus  teraa,  tgi  la  salvaschigna  savess  mitschier  ord  las  greflas.  Ma  te 
seias  om!  Te  ist  giö  eu  om;  partge  te  ist  oss  maioreu  ed  ast  da  star 
sot  a  nign  ple.  Chels  vigls  lessau,  tgi  tot  gess  siva  la  moda  viglia,  e 
tg'  igls  gioveus  de  20  ouus  faschessau  (e)[a|nc  tarmagls  scu  igls  mattatschs 
de   5  e  6   ouus. 

Äser.  la  vi  galdeir  la  libertad  e  vi  er,  tgi  mies  bab  detta  a  me 
igl  raies  patrimoni.     Tge  mauegias,  so  el  suaer  chel  a  me? 

Mamuka.  Mai  ple!  Te  ast  gio  complania  20  onus.  Ties  bab  st5 
sbursar  a  te  chindesch  mella  taleuts  d'or.     Chegl  e  eua  bela  somma. 

Äser.     Chiudesch  mella  taleuts  d'or!    Säst  te  chegl  positiv? 

Mamuka.  la  cauosch  fitg  bagu  igl  patrimoni  de  ties  bab.  la  sa, 
caut  tgi  el  posseda  au  veguas  e  pros.  10  mella  taleuts  b  el  au  tgesa; 
daple  posseda  el   igl  casti  de  Sabac  cuu  tot  igl   fous  gliuusch  auturu. 

Äser.     Ma  te  ist  informo  de  tot! 

Mamuka.  Te  ist  igl  pi  retg  mat  de  Lidda.  Ma  dö  bagu  adatg,  tgi 
ties  bab  augiona  betg  te,  tg'el  retigua  uavot  digl  ties  fatg.  Chiudesch 
mella  taleuts  d'  or  stb  el  dar  a  te  e  betg  eu  rap  damauc.  Betg  seias 
chiet,  aufigneu  tg'el  u'b  betg  at  paea  chegl,  e  betg  laschat  aint  de  far 
couvenziungs  u  contracts. 

Äser.     Va  ia  la  mia  roba,   schi  suug  ia  eu  veir  prenza. 

Mamuka.  E  dasper  la  roba  auc  las  pi  belas  calitads  spirtalas  e 
corporalas.  Te  ast  taleut,  ast  galdia  buuas  scolas:  ist  pardert,  saug  e 
robust,  spert  e  bei.  Tge  volt  te  auc  daple?  Ties  frar  so  bagn  star  a 
tgesa  cugl  vigl.  El  e  gib  uaschia  per  far  igl  pour.  Tot  igl  sies  interiour, 
tot  igl  sies  exteriour,  tot  la  sia  mauira  e  chella  d'  eu  veir  pour.  Tgea  b 
el  egn  de  ström;  pardert  e  el  presapac  scu  eu  äsen  da  somma,  bei  scu  igl 
signour  Orangutang  .   .   .   hi   .   ,   .  hi  .   .   .   lii  — . 

Äser.      E  tuttegua  b  el  adegna  la  prefarentscha;  mies  bab  e  tot  per  el. 

Mamuka.  Similis  simili  gaudet.  Chegl  vot  deir  au  buug  rumautsch: 
mintgigu  tschertga  de  sies  per.  Te  stost  aveir  oters  aineis,  oters  frars. 
Ia  va  diversas  gedas  tschautschea  sur  de  te  cuu  igls  mies  ameis.  Eis  son 
betg  admirar  avonda  igl  ties  antaletg  schi  profoud,  igl  ties  spirt  schi  veiv, 
igl  ties   frout   schi   scuvert,    igls  ties  igls   schi  ders,    igl    ties  pnss   sclii   lev. 
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Cant  (p.  1(>4]  aveisas  spetgan  eis  seu  cliel  de^  noua  tg'els  dastgau  te 
aiibratscher  e  numuar  te  igl   sies  amei. 

Äser.     Avouda  Mamiika!     Laiiisa  betg  eir  ausemeu  tar  mies  bab? 

Manmka.  NouaV  An  tgesa  teiaV  Te  säst,  tg' ia  va  pitscben  tsebaffeii 
e  plascheir  de  iieir  au  tia  tgesa.  I  savoira  15  mengia  fitg  de  sontgadat, 
e  cbegl  dat  a  nah  segl  tgea.  Ia  vei  er  betg  aint  igls  basigns  ded  eir  tar 
ties  bab;  chel  so  sez  neir  tar  uous  u  s5  f'ar  claraar  iious.  Gea,  el  (>  gifj 
tarmess  cö  Jabel  per  tscbartger  te   .   .   ,   . 

Äser.     Cu  säst  te  cheglr' 

Mamuka.     Ia  vei  el. 

Äser.     Noua,   ia  vei  nigu? 

Mamuka.     Veist  chigiu  davos  cbella  tgesa? 

Äser.     Ma  cu  pbss  ia  veir  tras  las  pareis? 

Mamuka.     Te  vigust  prest  a  veir  el  compareir:  ia  saleid  te  dantaut. 

Äser.     Te  bauduugas  me? 

Mamuka.  Avant  tgi  Jabel  reiva.  I  fiss  betg  couveuiaut  de  star  e 
tedlar  segl  voss  raschina. 

Äser.     Ma  te  pudessas  .... 

Mamuka.  Adia!  Sto  bagn!  Ia  vign  tagls  raies  ameis,  tgi  sa  pre- 
paran    tar    Ia   partenza.     Seu  buug  saveir  dumang  cb  au   ehest  madem  lia. 

Äser.     Aue  en  pled. 

Mamuka.     Na,  ia  st6  eir.     Ambleida  betg  cbegl,   tg'  ia  va  detg.  (vö). 

Äser.  Noua  e  el  ia?  Cu  tg'el  e  spert,  chel  Mamuka;,  e  tge  carezza, 
tgi  el  h  per  me.  Antras  el  vign  ia  ossa  aucuuter  ad  eu  amparnevel 
avigueir.  Giö  da  luug  taimp  auub  givischiva  e  desiderava  ia  eu  tal  amei, 
e  Ia  fortuna  o  mano  chel  tger  Mamuka  a  Lidda.  Ia  fiss  igl  pi  grond 
tabalori  digl  mond,  seh'  ia  gess  betg  cun  el.  —  Na,  na,  chegl  vign  mai  a 
daveutar.  Mies  bab  duess  pir  bargeir,  sa  lamentar  e  far  smanatschas,  ia  va 
ma  resolvia.  Davent,  davent  a  Babilonia!  Co  vign  Jabel.  Curasch  Äser! 
Ossa  antscheva  Ia  battaglia  per  te;  ma  survautscheida  chella,  spetga  me  igl 
applaus  digls  mies  ameis  e  Ia  libertad.    Gea,    Ia  tgera  libertad  a  Babilonia! 

(La  tenda  cioda.) 

[p.  165]  II.  Act. 

(Sala,  meisa  preparada  per  Ia  gastareia.) 

1.  Scena. 

Gamillus,  Jabel  e  Jona  (tgi  preparau  Ia  vaschela  e  butteglias). 

Camilhis.     Jabel ! 

Jabel.     Tge  giavischa  igl  mies  patruug? 
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Camilhis.  Ja  crei,  tgi  vous  pudessas  Iralascher  las  preparaziung[sj  per 
la  gastareia;  partge  prubabel  vögl  tot  an   iiavot. 

Jabel.     Pussebel? 

Camilhis.  Äser  e  da  ples  ouras  aunö  scomparia.  lus  teraa  parfigu, 
tg' el  vegia  schon  bauduuo  Lidda;  e  dness  el  er  anc  esser  co,  schi  e  el 
talraaintg  disponia,  tg'  el  ö  pac  tschaffeu  de  far  festa  cun  la  familia. 

Jabel.     Ed  6  igl  bung  bab  pudia  effectuar  navot? 

Camillus.  Giö  avaut  otg  deis  6  igl  bab  tschartgca,  de  persvader 
Äser  de  scatscber  igl  partratg  ded  eir  a  Babilonia.  Cun  larmas  ö  el 
supplitgia  d'aiigal  betg  sa  fidar  de  Mamuka,  de  betg  caschiiuar  ad  el  en 
tal  disgost  ainteu  igl[s]  sies  vigls  deis;  ma  anfignen  ossa  o  el  pudia  aveir 
nigns  oters  pleds  ded*  Äser  tgi  chests :  Do  a  me  la  mia  ierta;  du  a  me 
igls  mies   15  mella  talents  d'or.     la  vi  tot. 

Jabel.     E  Mamuka? 

Camillus.  Cbel  misirabel  scroc!  Chel  e  la  colpa  de  tot  mal:  la  sia 
arivada  a  Lidda  ö  purto  au   nossa  tgesa  la  discordia  e  la  svanteira. 

Jona.  Scli'el  fiss  cb  chel  valanavot,  schi  less  ia  mussar  ad  el  de 
neir  ainten   ena  tgesa  e  disturbar  la  pasch  d'  ena  farailia  schi  buuga. 

CamillMs.  Ia  canosch  igl  scroc.  Gist  te  Joua  miritessas  de  neir 
mess  an  parschung  e  fraslo  cun  tortas  badogn. 

Jona.     Ia?    Tge  mal  va  ia  pomai  fatg? 

Camillus.  Saptgas,  igls  ties  patrungs  eu  bagu  iuformos.  Eis  son 
tot,  ma  meugia  tard.  Dantant  schi  Äser  parta,  schi  vast  er  te  cun  el  scn 
fidevel  cumpogn  e  degn   serviaint  d'en  tal  patrung. 

[p.  166]  Jona,  la  crei,  tgi  seh'  ia  prestesch  agid  ad  en  gioven  iu- 
experimento  per  preservar  el  dagls  privels  digl  mond,  schi  e  chegl  igl 
operar  d'en  bung  e  fidevel  serviaint  e  betg  d'en  scroc. 

Camillus.  Igl  ties  agid  ed  igls  ties  bungs  cuusegls  ön  purto  chcls 
bels  fretgs.     Ma  sur  de  chegl  ruschanainsa  uous  eu'  otr'  eda. 

Jo)ia.  Pardune  signour  patrung!  Vous  vez  tutgia  me  segl  veiv:  ia 
less  gugent  saveir  igls  voss  suspects. 

Camillus.  Jabel,  vo  ginn  sala  e  ratscheva  igls  giasts.  la  vigu  tagl 
bab,  tgi  6  taut  da  basigus,  tgi  eutsatgi  igl  assista  ed  igl  consolescha  an 
ehest  trest  mument.    (Vo.) 

Jabel.     E  te  Jona  fetta  de  metter  meisa !     (Vö.) 

Jona  (sulet).  La  gastareia  vign  betg  tignida;  na,  na,  chella  vb  au 
ava.  Co  vignigl  schon  d'otg  deis  anno  fatg  grondiousas  preparaziungs  per 
festivar  igl  de,  tgi  Äser  davainta  maioren;  ma  chior  aint  igl  got  e  chigiu 
dasper  la  riva  della  mar  egl  scljon  daples  emdas  nia  decreto  e  preparo  la 
partenza   per   Babilonia.      Mamuka    ceda    betg.     Mamuka!     Chel  om  h  ena 
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forza  terribla  sur  da  ine.  Por  plascheir  a  Mamuka  va  ia  tradia  igl  mies 
migler  patrung  Elcazar:  nia  tg^  amporta  cliegl?  Perd  ia  forsa  eusatge? 
Auzi,  Mamuka  o  siaro  me,  tgi  Ia  mia  furtegna  scia  fatga.  El  paia  me 
ciiu  or  miutga  sarvetscb,  tg'  ia  prestesch  ad  el,  A  Babilouia  spetgaii  me 
retgezzas  immeusas.  Äser  h  gioven  e  sainza  experieutscba,  Ia  sa  manar 
el  pigl  nas,  scu  vi,  partge  el  sa  feida  de  me;  ia  vi  ma  profitar  de  cbella 
bela  e  favorevla  occasiuug.  Sainza  dubi  vign  el  al  destinar  me  pigl  sics 
cassier,  ed  ia  fatscb,  scu  cbegl  tgi  tot  igls  cassiers  fon.  (tscbertga  d'angular.) 

2.  Scena. 
Jona  e  Mamuka. 

Mamuka.     Jona!    Jona! 

Jona.  Marauka !  Vous  co  ?  Det  bagii  adatg,  tg'  igl  patrung  veia 
betg  vous  CO ! 

Manmka.  Per  oz  survign'el  me  betg;  ia  sa,  uoua  tg' el  e  ehest 
mument.    Tedla!    Ia  stö  coufidar  a  te  eusatg^  e  va  basigns  digl  ties  agid. 

Jona.      Cun  tge  sa  ia  sarveir? 

[p.  167]  Mamuka.  Igl  vigl  tscbertga  de  surmanar  Äser  cuu  ampur- 
miscbungs,   ed   ia  va  tema,   tg'  el   sa  lascba   igl  davos  auc  surplidar. 

Jona.     E  tge  givischez  vous  da  me? 

Mamuka.  Te  stost  absolutamaintg  tscbartger  d'  impideir  Ia  proiectada 
gastareia.  Partge  reussescbigl  de  tigneir  cbella,  scbi  e  Äser  betg  ple  mia, 
e  Ia  caravana  stuess  parteir  sainza  el.  Persa  cbest'occasiung,  uissans 
malmauevel  a  survagneir  Äser  ple  ainten   igls  uoss  mangs. 

Jona.     Angal  Äser  so  impideir  Ia  gastareia. 

Mamuka.  Äser  sa  lascba  tscborventar  e  surplidar  digl  vigl  e  de 
cbel  sontget  Laban.  ler  antschaveva  el  scbon  a  baluccar  ed  o  quasi  am- 
purmess  de  betg  eir  a  Babilouia.  0,  scb'  ia  vess  savia  tscbantscher  cuu 
el:  ma  schon  dus  deis  lascha  igl  vigl  betg  eir  el  ord  tgesa  ed  o  coutinuada- 
maintg  drizzo  igls  sies  igls  sen  el;  partge  el  so;  parteida  tgi  e  eu' eda 
Ia  caravana,   e  igl  privel  passento. 

Jona.     E  savess  Ia  caravana  betg  refereir  Ia  sia  partenza? 

Mamuka.  Cbegl  e  betg  pussebel.  Fissigl  sto  pussebel,  scbi  vess  ia 
fatg  chegl,  avaut  tgi  santeir  igl  ties  cunsegl,  äsen  tgi  te  ist.  Te  ast  da 
sarveir  a  me  e  betg  da  dar  cuusegls.     Ast  tgapia? 

Jona.     Pardiine  e  cumande! 

Mamuka.  Peglia  ehest  biglet  e  surdo  el  pi  spert  pussebel  ad  Äser, 
ma  zuppadamaintg.  Ast  tgapia?  AUoura,  avaut  tgi  Ia  gastareia  antscheva^ 
clomas  te  giiidor  Äser  allegond  ena  stgisa  c  magnas   el  giu  dasper  Ia  porta 
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digl  iert.  Lo  cattas  te  dus  tgavals,  egu  per  el  ed  cgu  per  te.  Tot  a 
galop  niz  aiuten  igl  got,   uoua  tgi  uoiis  spitgagu  sen  vusoters. 

Jona.     Ed  igl[s]  dauers,  igls   15   mella  talents  d'or? 

Mainuka.  Chels  viguaa  pi  tard.  Igl  vigl  o  gi5  schoii  dumbro  e 
turno  e  dumbro  chels;  nia  ainteu  la  speranza,  tgi  Äser  vigna  a  rastar  tar 
el,  ö  el  chels  mess  puspe  d'eu  maug.  üantant  anc  chesta  iiotg  reivau 
eis  aiuten  igls  uoss  maugs.     Te  vasarossas. 

Jona.     la  vign   a  far  tot,   scu  chegl  tgi  vous   vez  detg. 

Mamuka.  Co  ast  te  eua  amprova  della  mia  rancuuaschentscha.  (Dat 
ad  el  eu  dauer  d'or  ainteu  mang). 

Jo7ia.     Angraztg  Mamuka. 

Mamuka.  Bravo!  I  vign  eusatgi.  Do  a  me  igl  maug!  (Mamuka 
strocla  igl  mang  de  Jona  cuu   totta   forza.) 

[p.  168]  Jona  (s'auduloud).    Ah!  Ah  I    Vous  smardatgez  igl  mies  mang. 

Mamuka.     F6  navot.    Adia!    (V6.) 

Jona  (vurdond  segl  mang).  Tge  stranscheida  diabolica!  I  pareva,  scu 
el   less  strubagler  giu  a  nie  igl  maug.     Co  vign  Jabel. 

3.  Scena. 
Jona  e  Jabel. 

{2  serviaiiits,  tgi  portan  inatgs  flours.) 

Jabel.     Tge  egl  davento?     Partge  ast  te  do  bratgs? 

Jona  (confus).  Navot,  navot!  Eua  soptga  e  dada  giu  sen  igls  mies 
igls-giazla.     Te  säst,  tgi  chegl  fö  paguas. 

Jabel.     Peglia  chestas  flours !  (purschond  ad  el  eu   matg). 

Jona.     Flours  ? 

Jabel.  Gea,  partge  la  gastareia  o  Ha.  Äser  e  an  tgesa.  El  era 
betg  partia;  ma  angal  sa  ratratg  ainteu  la  sia  tgombra.  Laban  igl  6  catto 
16,  tg'el  bargiva,  ma  migler  dispouia  chesta  duraang.  la  sper,  tgi  nous 
seian  ossa  a  riva.  Igls  anvidos  eu  rivos.  Gea,  parfigu  igls  musicauts  eu 
nias  per  delectar  las  nossas  ureglias  cuu  las  sias  doltschas  melodias. 

Jona.     Chegl  legra  me  zout  fitg. 

Jabel.  Mintga  fidevel  serviaint  duess  uaturalmaintg  piglier  veiva  part 
ved  legreia  e  tristezza  della  tgesa.  No  Jona!  Chigiu  spetga  Camillus  seu 
nous  dus.      Vea  dabbt.     (Eis   von). 

4.  Scena. 

Laban  ed  Äser. 

Laban.  N6  Äser!  N6!  Varda  ehest  bauchett  e  preparo  per  t6. 
Persvadet,    tg'eu   bab.    igl    cal    ordinescha    eua    f'esta    ed    anveida    tot«    igls 
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paraiuts  per  far  a  te  plasclieir,  vot  bctg  mal  a  te;  c  te  volt  disgustar  eii 
tal  bab,  cn  scbi  venerabel  vigl?  0,  schi  te  savessas  cant  fitg  tgi  chel 
om  vigu  stimo  gliunscb  gliuuscb  auturn.  —  A  Jerusalem  ins  dovra  angal 
immnar  Eleazar  per  designier  igl  r^tg  digls  galantomens.  La  sia  firma 
giolda  en  renom6  extraordinari.  Ma  dei  a  mfe!  Tge  speras  te  de  cattar 
[p.  IG 9]  miglier  da  gliuiis  da  co?  Deiam!  Varda!  la  ma  saiut  ventirevel 
miutg'  (e  da)  [eda].  tg'  ia  vigu  co.  Co  catt  ia  pascb  e  poss;  cö  less  ia  star  adegua. 
E  te,  tgi  te  pudessas  esser  veutirevel  per  tia  autira  (teva)  [veta].  Ast  propa  ta 
resolvia  ded  eir  daventV  Partge  raspondas  te  betg?  Dei  a  m^,  partg6  te 
volt  betg  star  ple  cuu  ties  bab?  Tge  ö  el  fatg  a  tfe?  Plaigl  a  te  forsa 
betg  ple  de  star  a  Lidda?  Bung,  schi  säst  te  ueir  cuu  me  a  Jerusalem, 
a  Joppe.     Ties  bab  e  da  chegl  fitg  cuntaint.     Plai  che[g]l  betg  a  te? 

Äser.    Na,   a  Babilonia  vigl   ia  eir, 

Laban.    A  Babilouia! 

Äser.  L6  spetgan  mfe  onours,  plascheirs  e  retgezzas,  las  calas  Jerusalem 
e  Joppe  e  tots   martgeas   della  Palestina  anseraen   son   betg  dar  a  me. 

Laban.    Ma  a  Babilonia  ist  te  tottalmaintg  ester. 

Äser,  Lb  va  ia  ameis  e  protectours.  Chels  dervan  a  me  la  porta 
tar  tottas  retgezzas  ed  onours. 

Laban.  Te  ta  semgias,  tger  Äser.  Creist  te  forsa,  tgi  a  Babilouia 
corra  igl  or  per  la  veias  ? 

Aspr.  Na,  el  corra  betg  per  las  veias.  Ma  tge  vala  pi  bler,  en  po 
d Or  u  bungs  e  pussants  ameis  e  protectours,  tgi  fon  me  aucuuaschaint  cuu 
las   pi   uoblas   e  retgas   f'amilias,  gea,   parfign   culla  tgesa  roiala. 

Laban.  Chels  bungs  e  pussauts  ameis  de  Babilonia  less  ia  gugeut 
canoscher.  Tarda  seu  igls  mies  tgavels  grischs  e  partratga,  tg' ia  tschantscha 
ord  lunga  experientscha  fatga.  A  Babilonia  bn  igls  Ebrears  malvias  e 
chiutos  navot.  Miutga  Ebrear  stö  16  sa  znppar  u  desimular  igl  sies  origeu. 
A  Babilonia  cattas  te  pitost  la  sclavareia  tgi  libertad  e  la  furtegna.  U  cu 
säst  te.  tgi  te  creist  an  eu  sulet  veir  Dia,  sperar  eusatge  da  bung  d'en 
martgea,  tgi  e  sfundro  an  1'  idolatria,  tgi  assegia  cuu  sprez  infernal  igl  Dia 
digls  noss  babungs. 

Äser.  Seh'  ia  va  ma  resolvia  ded  eir  a  Babilonia,  schi  sa  ia  partge. 
Ia  sa,  tge  tgi  fatscli.  Ta  cauoscli  persungas  de  Babilonia,  va  tschautschea 
cun  chellas,  va  piglia  las  mias  informaziungs,  ed  alla  finala  suug  ia  nigu 
unfant  ple. 

Laban,  Te  ist  nigu  uufaut  ple;  ma  dautaut  crei  ia  d'aveir  pi  blera 
experientscha  tgi  te.  la  va  viagia  igl  mond  e  canosch  chel.  Ia  va  amprandia 
de  betg  crcir  a  tots  chels,  tgi  sa  dacleran  pigls  noss  ameis,  cnnzont  alloura 
betg,  cura  tgi  chels  ampurraettan   bler. 
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[p.  170]  Äser.    Tgi  so  scumandar  a  me  de  far  en'  amprova  ?  Vbgl  betg, 
sein  sa  ia  la  veia  de  turnar  anavos.     la  va  nigna  tema,  tgi  geia  betg. 
Laha)t   (vasond   ueir   Camillus).    0,   cö   vign   ties   frar   Camillns. 

5.   Scena. 
Äser.  Laban  e   Camillus. 

Camillus.  Tger  frar,  volt  te  veiramaiiitg  lascher  uous  tots  aiuten  la 
dolour  6  promover  la  mort  digl  iioss  tger  bab  ? 

Äser.  Süperb!  Duessan  damai  rastar  tots  a  tgesa  scii  las  glioirs 
aiuten  las  sias  tau  gas?  Duess  ia  passar  igls  pi  bels  ouns  della  mia  veta 
CO  tranter  catter  miraglias  cullas  raeirs  ed  igls  ratsV  Ia  suug  ossa  maioren 
e   sa  tge  tgi   va  da  far. 

Camilhis.  Ma  ia  stung  er  a  tgesa  e  ma  saint  zont  ventirevel  ded 
esser,  scu  tgi  sung.     Ia  savess  betg  giavischier  miglier. 

Äser.  Gea^  parcliegl  tgi  te  ast  nigns  seutimaints  geuerous  e  carezzas 
betg  la  libertad. 

Camillus.  Ia  carezz  la  libertad ;  ma  ia  carezz  er  la  pascli  ed  igl 
bagustar  della  familia. 

Laban.  Bagn  damai,  schi  te  volt  bandunar  chests  catter  meirs,  sclii 
ast  te  eua  bela  occasiung  de  far  chegl:  ma  partge  tanta  presclia?  Partge 
leir  an  totta  rabgia  e  fnria  fugeir,  scu  chegl  ig  ins  fni  6r  d'  ena  tgesa,  tgi 
e  segl  procint  de  sfratger  ausemen? 

Äser.     Parcliegl  tg'  ia  va  ossa  ena  bun'occasiung. 

Camillus.  Gea,  te  ast  ena  bun'occasiung  ded  eir  cun  de  chels,  tgi 
te  cauoschas  betg,  ded  eir  ancuuter  alla  tia  ruigna. 

Äser.  Aba !  Ia  canosch  fitg  bagn  igls  mies  ameis.  Chels  *n\  do 
provas  avonda,   tg'  eis  s'  intaresseschan   per  me. 

Camillus.     Gea,   cun   igls  pleds. 

Äser.     Igls  omeus  de  cor  e  caracter  on  betg  angal  pleds,  nia  ovras. 

Camillus.  Ah,  igl  buug  cor,  igl  cor  generous  de  Mamuka.  Te  creist, 
tg' eis  vegian  en  bung  cor,  chels  misirabels  g-lisners;  ma  igl  bung  cor  de 
chels,  tgi  carezzan  te  veiramaiutg  e  tgi  cuuseglian  per  ties  bagn,  chel 
veist  te  betg.  Laban  chegl  e  en  om  de  cor  e  de  caracter.  Chel  dei  a  te 
la  verdat.  Ia  crei  er  ded  aveir  tant  cor  per  t^  scu  chels  vagabonds,  tgi 
nign  so,  da[p.  171Juonder  tg' eis  viguan,  e  noua  tg' eis  von.  Te  säst,  cura 
tg' ia  sung  davento  maioren,  ins  bg\  fatg  nigna  festa  solemna.  Va  ia 
parchegl  forsa  gia  anparmal?  Auzi,  ia  mez  va  contribuia  lotiers,  senachegl 
tgi  la  tia  festa  vigua  celebrada  cun  totta  pompa  pussebla.  Ia  va  pusto 
igls  musicants  de  Sichem  e  dus  cuschiniers  digl  amprem  hotel  de  Jerusalem: 
ia  va  cumpro  igl  vadel,    igls  pulasters    ed  igls  fegns  vegns  della  Grezia  c 
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cliegl  tot  por  carezzH  aiicuuter  tfe  c  per  giulagner  igl  ties  cor,  la  tia  amour 
per  la  tgesa  paterna. 

Äser.     la  angraztg  a  tb  persiva  ....  ma  .... 

CamUlus.  Tge  mouta  chel  ma?  Egl  forsa  betg,  scu  ia  va  detg.  Igls 
bungs  cors  cattas  te  co  an  tgesa  teia  e  betg  chior  aiut  igl  got  e  chigiu 
dasper  la  riva  della  mar:  e  noss  bab,  chel  amabel  e  veuerabel  vigl,  h  el 
forsa  betg  cor  per  tö?  Ast  te  betg  via  las  larmas,  tg'el  o  spoos  chels  deis. 
Varda,  co  vigu  el.  Vo  aueunter  ad  el,  consolescha  chel  bung  bab  e  dei 
ad   el   finalmaiutg  cliel   pled,   tgi   sulet   p6   consolar  el! 

6.    Scena. 
Äser,  Lahan,   Gamillus,  Eleaxar  e  JaheJ. 

Eleaxar.  Ist  co  igl  mies  tger  Äser?  Ist  cö?  Ia  va  tschartgea  te  per 
tot  la  tgesa  auturn :  partge  ia  leva  anc  at  salidar,  anc  anbratscher  te  eu'eda 
avant  la  tia  parteuza  e  deir  a  t&,  schi  te  volt  absolutamaintg  esser  ia : 
„Dia  at  pertgira". 

Laban.     Na  Eleazar,  Äser  vo  betg  davent. 

CamUlus.     Fiss  chegl  veir! 

Eleazar.  Äser  vö  betg?  E  chegl  veir,  tger  Laban?  Ist  te  damai 
linalmaintg  ia  an  tatez,  saiutas  te  finalmaiutg  compassiuug  cuu  te  e  cun 
rae?    Tge  deist  te  Äser?    Tschantscha,  consolescha  m^! 

Äser.     Ia  va  betg  detg,  tg'  ia  geia  betg. 

Laban.     Ma  te  vigust  a  suaudar  igl  noss  supplitgier. 

Äser.     Sch^  ia  savess  e  pudess 

Eleaxar.  Schi  te  savessas?  Cu  säst  te  chegl  betg?  Dapendigl  forsa 
betg  da  te  ded  eir  u  de  star?  Tgi  pö  sfnrzar  te  de  bandunar  la  tia  tgesa 
paterna? 

[p.  172]  Äser.  Nign  sforza  me,  ma  seh'  ia  vign,  schi  fatsch  ia  angal 
adiever  d'eu   dretg,   igl  cal  nign   so  piglier  a  mb,   digl  dretg  de  libertad. 

Eleazar.  Ist  te  damai  eu  sclav  co  an  tgesa  de  ties  bab?  Tgi  b  bagn 
pi  liber  tg'  igl  fegl  digl  patruug,  agl  cal  mauca  navot,  agl  cal  tots  servan 
cuu  affecziuug  e  revereuza?  Ah,  te  creist  de  cattar  pi  gronda  libertad  tagls 
ties  ameis,  pover  Äser.  Partratga,  tgi  la  sfarfatga  libertad  &  uigua  libertad, 
e  tgi  dat  uigua  meudra  sclavareia,  tgi  veiver  saiuza  observar  nignas  leschas, 
veiver  scu  sclav  dellas  sias   passiungs, 

Äser,  Cale  eu'eda  cugls  voss  predas!  Fatsch  ia  mal,  taut  mender 
per  m^.  Ia  va  ampurraess  e  sa  absolutamaintg  betg  tschassar  ple:  ia  va 
do  igl  mies  pled,   e  chel  e  irrevocabel. 

Eleaxar.  Tot  e  revocabel  sen  ehest  mond :  ins  dovra  angal  leir. 
Chigiu  dasper   la  riva  spetgau  estors   seu   tö:   chels   sou   bagn   eir  saiuza  t&; 
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ma  CO  spetgau  ameis  e  paraiots  sen  te,  tgi  hn  nias  aposta  per  tb.  Au  pacas 
oiiras  peglia  la  gastareia  la  sia  antschatta.  0^  tgi  iiavot  possa  disturbav 
la  soutga  legreial  Tger  Äser,  sto  cö  cuu  ties  bab  e  cun  ties  frar,  tgi  vottan 
gio  schi  bagn  e  t^.  Igl  inies  fegl,  te  vignst  ad  esser  pi  ventirevel  tgi  cbegl, 
tgi  te  creist,  scbi  te  ta  resolvas  de  star  cö.  —  Pon  las  mias  larmas  e  las 
mias  supplicas  betg  muentar  teV  Bagn  damai,  t'iumagiuescba  de  saoteir 
ehest  muraent  la  vousch  de  tia  mamma.  „Äser,  igl  mies  tger  Äser,  betg 
bandunga  ties  bab:  betg  fo  aueimter  ad  el;  cascbunescha  angal  betg  ad  el 
en   tal  displascbeir". 

Ase7-  (sbassa  il  tgea  e  bragia). 

Eleaxm-,  Bragias  igl  mies  fegl'?  (ambratscha  el).  Igl  mies  Dia,  ia 
augraztg  a  te.  Te  ast  exaudia  las  mias  flevlas  oraziungs,  Äser  baudnuga 
betg  la  tgesa  paterua.  Las  sias  larmas  eu  per  me  la  pi  sira  garauzeia. 
Varda  Äser,  ia  va  fatg  far  eo  uov  vistgia  a  te  per  chesta  festa.  Jabel  vo 
per  el.  Te  Camillus  vo  e  cloma  tots  igls  serviaiuts.  Te  Laban  fö  neir 
igls  musicauts,  ed  ia  vigu  giu  tar  igls  giasts  per  purtar  ad  eis  la  legrevla 
uova.    (Jabel.   Camillus,  Laban  ed  Eleazar  von.) 

Äser  (siionda  eis  varsacauts  pass  e  sa  ferma).  Tge  va  ia  fatg?  Ia 
va  damai  ma  laschea  surplidar  e  va  ampurmess  de  star,  schibagn  tg'  ia  va 
do  igl  mies  pled  a  Mamnka.  —  Rastar  a  Lidda.  —  Partge  contristar  chel 
venerabel  tgea  grisch.  Tge  fortnna  savess  ia  spitgier,  sch'ia  partiss  ciilla 
smaladicziung  de  mies  [p.  173]  bab?  E  tuttegua  suug  ia  sto  flevel  —  e 
Mamuka:  tge  vigu  Mamuka  a  deir?  El  so  deir,  tge  tg'  el  vot.  Ia  va  ossa 
ampurmess  de  star  a  Lidda.  e  vi  miutigueir  igl  mies  pled.  Chesta  uotg 
u  segl  pi  tard  dumaug  parta  el,  ed  e  el  en'eda  ord  igls  mies  igls,  schi 
suug  ia  ru(s)asevel.  Ma  i  ancresclia  a  me  zont  iitg  de  perder  en  tal  schi 
buu   amei. 

7.  See  na. 

Äser  e  Jona. 

Jona.  Signour  Äser,  ia  va  d'admetter  a  vous  eu  saleid  da  part  do 
Mamuka.  El  e  sto  co  ed  o  do  a  mb  ehest  biglet  culla  sujiplica  de  rametter 
chel  pi  spert  pussebel   ainteu  igls  voss  mangs. 

Äser.     Chel  biglet  ed  igl  sies  saleid  gidau   navot  ple. 

Jona.     Cu  dumai? 

Äser.     Mies  bab  5  ruia,  bargia  e  supplitgia  schidei 

Jona.     Cu?    Tge  schez?    Egl  propa  veir? 

Äser.  Nous  lagu  dantant  vurdar,  tge  tgi  Mamuka  screiva  (ligia). 
„Ins  ö  ordino  ena  scougiuraziuug  ancuuter  te.  Do  bagn  adatgl  Camillus  b 
igl  ties  traditour.  La  gastareia  e  en  anscliign  u  ena  trapla.  Accepteschas 
te  cholla,    schi    vignst    te    vandia    scu    sclav  a  Laban.      Nous   spitgagn  te 
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chesta  seira  agl  lia  solit.  Ta  ragordat,  tgi  tc  ast  augiro:  anieis  aufignou 
la  mort.  Mamuka." 

Jona.      La  tgosa  c   seriousa,   siguour   patriuig. 

Äser.      Gl'  ^   veir,    ia  va  giro   a  Mamuka,   a  Zekur  cd   ad   Arfanez. 

Jona,     Stupent!  Ed  ossa  Icz  voiis  romper  igl  augiramaint? 

Äser.     Aber  meis  bab 

Jona.  Ed  eir  sotsour  scu  nnfreiida  d'eu  tradimaint?  Neir  vaudia 
a  Labau? 

Äser.  Ta  va  ampurmess  a  mies  bab  —  chegl  vot  deir,  ia  va  betg 
veiramaintg  ainpnrmess ;    igl  mies   fievel   cor  b   tradia  mö,   ed   ossa 

Jona.  Ed  ossa  stiiesi  vous  az  resolver.  U  tgi  uous  ischan  omeus, 
u  tgi  nous  iscliau  luattatschs.  Tgi  taimp  e  urgeut.  Miutga  retard  pudess 
esser  fatal.  Carazzez  vous  la  libertad  e  la  veira  [p,  174]  fortuua,  sch'egl 
ossa  betg  las  ouras  de  patertger  veaub.  —  Alla  fiuala  e  Babilouia  betg 
or  digl  moud.  Plaigl,  sclii  staiusa  uous  Ib:  plaigl  betg,  schi  cuiiaschaiHsa 
uous  la  veia  de  turnar  a  tgesa.  La  vossa  tgesa  paterua  stat  co  eira. 
Chella  fui  betg.  Ma  schi  vous  laschez  ossa  parteir  la  caravaua  e  cuu 
chella  la  cumpagueia  de  tals  sclii  buugs  e  tgers  ameis,  schi  vignigl  mai 
ple  a  sa  porscher  ena  sumigliauta,   favorevla  occasiuug. 

Äser.  Te  taintas  me  Joua.  Te  fast  baluccar  igls  mies  propests. 
0,   ia  sung  tot   agito   e  coufus. 

Jona.     Tadle,  siguour  Äser! 

Äser.      Lascha  me  cuu   poss!   Er  te   turmaiutas   me. 

Jomi.     Ia  tschantsch   per  voss  bagu. 

Äser.     Tge,  per  mies  bagu?    Cauoschas  te  er  mies  bagu? 

Jona.     De  parteir  e  chegl  segl  mumeut. 

Äser.     Parteir?    E  te  cuusiglessas  a  me  de  fugeir? 

Jona.  Mai  ple  de  fugeir ;  ma  per  betg  puspe  iucoutrar  iucaps,  cou- 
viguigl   ded   eir  zuppadamaiutg  ord   tgesa,   seuachegl  tgi  uigii    observa  uous. 

Äser.  Na,  oz  part  ia  betg!  Vo  e  dei  a  Mamuka,  tg'ia  seia  impidia 
de  far  igl  viada  a  Babilonia  cuu  el. 

Jona.  Ja?  Veh  a  me,  sch'ia  ma  preschautess  sulet  avaut  Mamuka! 
Ni!  Nous  lagu  eir  ausemen,  lagu  persvader  el  de  spitgier  culla  parteuza. 
Seh'  el   vot  bagu   a   vous,   schi  vign   el   er  a  coi-responder  agl   voss  giavisch. 

Äser.      Ma  igls   mies   am   tschertgau   alloura. 

Jona.     Au  eua  mesoura  ischaus  puspe  auavos. 

Äser.     Aber  schi   ....   (davos  las  collissas  suuga  la  musiea). 

Jona.  Igls  musicauts  reivau.  Dabot !  Sch'els  aus  traplau,  schi  vo 
ig]  uoss  plau  au  navot.  Curaseh,  siguour  Äser!  Nous  giagu  giu  per  cliesta 
ßtgela  giuu   curtgigu. 
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Äser.  Pover  me!  Tgi  cunseglia  a  ine.  la  vigu;  ma  uous  fascbagu 
spert  e  turuagn.  0,  tg' ia  vess  mai  —  —  —  —  —  (Jona  peglia  Äser 
per  eu  bratsch  e  teira  chel  siva  el.) 

8.  Scena. 

Eleazar^  Lahan  e   Catnilhis,  giasts  e  mnsicants. 

Eleaxar.  Ni  I  Autre,  igls  mies  tgers  ameis,  tot  alla  buuga  saiuza 
sararaonasi  Caut  buags  isclias  vous  stos  d'acceptar  la  [p.  175]  mia  iuvitaziuDg. 
Ia  suug  veiramaiutg  led  e  consolo  d'aveir  vous  tots  cö  a  meisa  cuü  me. 
Pigle  plaz ! 

Lahan.     E  uoua  e  Äser? 

Eleaxar.  Äser  vigu  ad  esser  cuu  Jabel,  igl  cal  teira  aiut  ad  el  igl 
uov  vistgia.     Nous  spitgagu  co  segl  retg  della  festa. 

Laban.    Chella  demoustraziuug  vigu  sainza  dubi  a  purtar  bungs  fretgs. 

Eleaxar.  Vous  Raguel  uiz  cö.  Caraillus,  dei  agl  bung  Gisep  ded 
eir  pi  ause  ....   lo   ....  lö;  dasper  Acliior. 

9,  Scena. 

Igls  soura.    Jabel  (cugl  vistgia  ded  Äser). 

Jabel.     Cö  porta  ia   igl   uov   vistgia  per   Äser. 

Eleaxar.     Ed  AserV 

Jabel.     E  el  betg  cö? 

Eleaxar .     C«?    Era  el  betg  cuu  te? 

Laban.     Nous  vagn  lascbea  el  cö  aiuten  chesta  sala. 

Eleaxar.     Noua  vigu  el   bagn  ad  esser  ia? 

Gamillus.     Ia  vi  eir  a  tschartger  el.    (Camillus  vö  e  turna.) 

Eleaxar.  Trest!  Vö  er  te  Jabel.  Teira  aiut  ad  el  igl  nov  vistgia 
e  ui  dabot!    Nous   savagu   betg  far   spitgier  pi  dei   igls  noss  giasts. 

Jabel  (vö  e  turua). 

Eleaxar.  Igl  mies  Dia,  allontanescLa  digl  ties  serviaint  ena  uova 
disgraztga. 

Laban.     Prubabel  egl   ena  malaucligeutscha.     El  tscbertga  Jabel. 

Eleaxar.  Viglia  Dia,  tgi  seia  ena  malancligeutscha,  aber  ia  suug 
malruasevel.     Tgi   so,  tge  tg'  el  peglia  auc  a  maug. 

Camillus.     Bab,   bab,  eu  pled !    Äser  ö  betg  an   tgesa. 

Eleaxar.  Äser  e  betg  an  tgesa?  Noua  e  el  ia?  (cloma  dadot).  Äser, 
igl  mies  Äser!   (tots  s'aproximescban  ad  el.) 

Camillus.  Tgi  so,  uoua  tg' el  e  ia?  lus  6  via  gioud  el  giuador 
cuu   .Jona. 

Eleaxar:     Cuu  Jona?  0,   igl  traditour  digl  mies  fegl! 
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Jabel.  Pus  tgavals  stavau  parageas  clas}»er  la  gcua  digl  cmtgigii  o 
ciiu  cbels   .... 

[p.  17GJ  Laban.     An  tgö  direcziung  en   eis   ias? 

CamiUus.     Forsa  cunter  igl  got? 

Jabel.     Gea,   gist  sen  chel  mang. 

Ehaxar.  0,  svanteira  sur  svanteira.  Igl  mies  Äser  e  pcrs.  0,  ia 
disgraztgea  bab!  (bragia). 

Laban.     Pfers,   partg6? 

Eleaxar.  Mamnka  e  Jona  en  igls  assassigus  digl  mies  fegl.  0,  Dia 
digls  mies  babuugs,  e  te  ast  betg  impidia  cbegl  ?  Na,  na,  ia  vi  betg  ma 
lameutar  aueunter  tö,  igl  mies  bung  Dia.  Te  ast  do  a  mh  igl  mies  Äser, 
to  ast  piglia  el  a  mfe;  igl  ties  nom  seia  Indo  e  bauadia.  (El  sa  metta  an 
schanuglias  e  fö   oraziuug), 

Laban.      Pover  amei! 

Camillus.     Carissim  bab! 

Eleazar  (sa  dnlzond).  Igl  Signer  o  inspiro  curasch  a  me.  Nous  lagu 
anc  tar  en'amprova.  I  vign  ad  esser  la  davosa.  Igls  mies  ameis,  parduue. 
ia  veva  anvido  vous  per  far  festa  cun  me,  ed  ossa  iscbas  vons  aspeetatonrs 
della  pi  gronda  dolonr,  pardune  a  me!  Nussiguer  viglia  banadeir  vons 
tots  e  tgirar  vous  de  snmigliantas  disgraztgas.  Camillus,  Laban  e  Jabel, 
nous  lagu  eir,  Ia  canosch  cbel  Ha  infam,  noua  tgi  Mamnka  tigna  las  sias 
conferenzas.  Lo  sung  ia  sir  de  cattar  Äser.  Ia  vi  tschartger  el,  parduuar 
ad  el  igl  sies  malfatg,  e  la  forza  della  carezza  paterua  vign  a  triumfar. 
Igl   mies  cor  dei  chegl  a  me,      Ni  cun   me!   (tots   von.) 

10.  Sceua. 
(Ell  plaz  uiut  igl  gut  scu  aint  igl  1  act.) 
Aser^  Mamuka^  Jona,  Zekur,  Arfanex  ed  oters  ameis. 
(Avant  tgi  la  tenda  sa  derva,   saint'  ins  ena  terribla  risada.) 
Mamuka  (beffagioud).    Ha  —  ha!   Volt  puspe  turnar  anavos  tagl  vigl? 
Äser.     Angal  parchegl  tg'  eis  spetgan    sen    rae,    e  parcbegl    tg'  ia    va 
ampurmess. 

Mamuka.  Te  ast  ampurmess  a  nous  avunt  tgi  a  ties  bab.  Na.  na, 
Äser  bandunga  betg  nous  (ambratscba  Äser).  Ma  dei  sinceramaintg,  6  igl 
vigl  paoa  te  ? 

[p.  177)  Ascr.  Cbiudescli  mella  talents  d' or  creschan  betg  sen  las 
tgaglias. 

Manmku.  Ma  te  duevus  tar  dar  eu  credit  sella  banca  de  Joppe. 
Lo  ü  ties   bab  deponia  en   mez   milliung. 

Äser.     Sa  bagu!    Ma  chels  deis  egl  sto  ena  cuutinuada  battaglia. 


I 
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McDnuka.  Ma  igls  dauers  viguau,  crei  a  me;  uous  tarnmttagu  Jona 
tar  ties  bab  culla  declarauza,  tg'  el  duess  anc  chesta  notg  tarmetter  igls 
dauers,  dautaut  tignainsa  uous  igl  noss  baucliett  au  tgesa  de  Zekur.  La 
gastareia  e  samtgeda,  e  zvar  survigust  te  c6  engatg6  pi  delicat  tgi  las 
boglias  e  masteii'as  d'Eleazar. 

Zekur.     Viva  Äser! 

Äser.  Viva  Mamuka  ed  igls  mies  miglers  ameis  e  maiiaders  tras  las 
burascas  de  chesta  veta! 

Totts.     Viva,  viva!  (eis  reian   e  cantan.) 

Mamuka  (vurdond  auturu).      Co  vign  ensatgi.     Ha,   igl   vigl. 

11.  Sceua. 
ykrr,  Mamuka.^    Jona,    Zekur,    Arfanex^   Eleazar,    Camülus,   Laban   e  Jabel. 

Elea&ar.  Igl  mies  feg],  igl  mies  fegl !  Noua  ist  te?  Partge  ist  te 
fugia  ? 

Mamuka.     Tgi  ist  te?  Tge  volt  te  cöV    Te  vigl  augurguia! 

Eleazar.  la,  tgi  tg'ia  sung?  Pitost  less  ia  duniaudar  a  te,  tgi  tgi 
te  ist,  te  tg'  augolas  a  rae  igl  mies  Äser  mettas  ainten  la  pi  gronda  con- 
sternaziung  eu  pover  bab  de  familia, 

Mamuka.  Nigu  6  angnlo  Äser.  El  vigu  cuu  nous,  parchegl  tg'  el 
vot  ueir.  El  e  liber  e  su  far  chegl,  tg' el  vot.  En  tirang  e  che!,  tgi  vot 
impideir  en   gioveu   maioreu   de   far  la  sia  fortuua. 

Laban.  Ena  bela  libertad  predgias  te  Mamuka,  ena  libertad,  scu 
chegl  tgi  Lucifer  o  pradgea  agls  aughels  an  parveis.  e  scn  la  zerp  ö 
pradgea  ad  Eva. 

Eleazar.  La  tia  iglida,  igl  ties  tschautscher,  igls  ties  giests  ton  a 
me  sgarschour.  T'g6  disgraztga  per  Äser  e  per  l'autira  familia,  tgi  te  ist 
uia  an  nossa  tgesa.  Äser!  Äser  turua  po  anavos,  schidei  scu  gl'e  taimp, 
turua  ainten  la  bratscha  de  ties  bab,  schigliö  vast  de  aueunter  alla  tia 
ruigua. 

[p.  178]  Äser.  Ia  vigu  a  Babilouia.  e  uavot  e  ple  agl  cass  de  tigueir 
nie  anavos. 

Ma)nuka.  Bravo!  Bravo  Äser!  Te  ast  raspoudia  au  andretg  scu  las 
iusultas,  tgi  ties  bab  e  Laban  ou  sa  lubia  ancuuter  me. 

Eleazar  (vo  eucuuter  Äser  e  vot  ambratschcr  el\  Äser,  Äser!  Vegias 
gib  compassiung  cugl  ties  vigl  bab. 

Äser  (sa  dosta  e  sa  lascha  betg  ambratscher).  Gl'e  ossa  meugia  tard. 
Tarmetta  a  me   igls  mies   chindesoh   mella  talents  d'or.    Ia  vi   la  mia  iertn. 

Eleazar.  Ia  vi  tarmetter  a  te  tot :  ma  ratscheva  auc  digl  ties  combriia 
bab  igl  davos  bitsch.     (El   vot  dauovamaintg  ambratschcr  Äser.) 


4(4  Lcouhard  Casuiiova 

Aficr.  Gl' e  adumbatteii.  To  survaiitsclias  bctg  ple  me.  V6  davout! 
(sa  statgond  dagl  bab,  dat  el  a  chel  en  stompel,  tg'el  croda  per  tera). 
Veh  a  me !    'J'g6  va  ia  pomai   fatg!    (Mamuka  ed  igls  sies  ameis  reiau). 

Camillus.     0  sgarschevel ! 

Laban.     O  tc  mal  gartagea  fegl! 

Eleaxar  (leva  se  cun  fadeia,  gido  da  Labau  e  Camillus).  Uscheia 
tratteschas  te  ties  babV  Na,  chegl  spitgiva  ia  betg  da  te.  Vo,  v5  ciigls 
ties  tgers  ameis.  V6 !  Igl  ties  vigl  bab  smaladescha  betg  te.  Na,  Nussiguer 
tgira  me  d'eu  tal  act;  ma  igls  mies  maiigs  sa  ia  er  betg  dulzar  per 
banadeir  te.     Igl  Dia  d'Israel  vigu  a  far  vandetga  per  me ;   ia  per  mamez 

pardung  a  te. 

(La  teiula  crodn.) 

III.  Act. 
Bibilonia. 
1.  Sceua. 
Ase,r  ed  en  sclav. 
Äser  (autrescha  tot  altero).    Sclav,   vo  e  cloma  segl  mnmeut  Mamuka! 
[p.    179]    Sclav,     Mamuka?     Cbcl   e  passo    avant    pacs    mumeuts    co 
dasperas  ve. 

Äser.  Ia  suug  sasa  de  correr  per  chel  martgea  auturu.  Tot,  tgi 
tg'ia  dumond,  dei:  Mamuka  era  betg  dadei  cö;  gist  ossa  va  ia  via  el! 
Vö  e  tscbertga  el !  Dei,  tg'ia  spetga  co  seu  el. 

Sclav.     Ha!     Vous   vez  prubabel  puspe  giuia  totta  uotg. 

Äser  (irito).  Tscbautsclia  betg  de  gi,  schiglio  surviguas  te  Ia  bastuuada. 
Fo  dabot  e  vö  per  Mamuka! 

Sclav.  Per  tscherts  ranvers  gess  ia  betg  eu  pass ;  ma  per  eu  fegl 
pers,  scu  chegl  tgi  vous  ischas,  ma  laschess  ia  bastunar  disch  gedas  au  de. 
(Tar  sasez).     Chel  ö  eusatge  serious  ved  sasez  (vo). 

Äser  (sa  tschantoud  seu  ena  soptga).  Fegl  pers,  gea  fegl  pers, 
giuider,  bavader,  sfarlatader!  Tgi  vigu  bagu  a  liberar  me  6r  da  ehest  abiss. 
E  schi  Mamuka  s'interassescha  betg  per  me?  0,  alloura  suug  ia  pers, 
pers  saiuza  remischung.  0,  Mamuka!  Te  ist  per  me  eu  misteri;  ple  tg'ia 
slebtg  te,  e  manc  tg'ia  cauosch  te.  Gugent  fugiss  ia  da  te ;  ma  ena  forza 
zuppada  raiuta  me  ved  te.  Ia  odiesch  ed  abomiuesch  te,  e  tuttegua  ma 
fatsch  ia  igl  ties  sclav.  Eu  mumeut  ist  te  buug  e  generous,  e  l'oter 
mumeut  ist  te  eu   crudevel   tiraug.     0,   sch'ia  vess  mai  cunaschia  te! 
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2.  Scena. 
Äser,   Zekur  erl  Arfanez,  pi  tard   Manmka. 

Zekur.      B-s-s-s  t,   varda  lo,   noua  tg' el   e. 

Arfanez.  Igl  uoss  amei  partratga  siva  las  buuas  fatschendas,  tg'  el 
ö  f'atg. 

Zekur.  Bunas  fatschendas!  —  El  o  pers  igl  davos  ceutim  digls 
sies   15   raella  taleuts. 

Arfanex  (rioud).  IIa,  nous  vagu  splinio  el  scu  eu  pulschagu,  tg' e 
gist  cuo  8r. 

Zekur.     El   e  tot  verd  della  rabgia. 

Arfanex.     E  della  f'oni   ....   ha,  ha! 

Äser   (observond   igls   sies  dus   anieis).      Zekur,   Arfanez. 

Zekur.     Tge  volt  te? 

Äser.     Vez  betg  via  ManiukaV 

Arfanex.     Jerseira  va  ia  via  el. 

[p.  180]  Äser.     Ma  da  pac  mumeut  er'  el  co  alias  termas. 

Arfatiez.  Te  vast  au  errour,  tger  amei :  Mamuka  6  partia  chesta 
notg  da  Babilouia. 

Äser.     Partia? 

Arfanez.     Ed  e  ia  a  Stesifouza. 

Äser.     Veh  a  me!   El  e  partia.     Savez  vous  chegl  per  franc? 

Arfanew  Ia  mez  va  via  gioud  el  6r  della  porta  d' Alexander.  El  era 
a  tgavagl. 

Äser.     Pussebel  ?    In  sung  damai  ruiuo. 

Zekur.  Ruino?  Partg6?  Ast  te  da  basigns  de  Mamuka  per  far  Ia 
tia  furtegna? 

Äser.  Na,  per  Ia  mia  furtegna  fissigl  sto  migler,  tg'ia  vess  mai 
cunascbia  el;  ma  segl  punct,  tg'ia  ma  catt  oss,  sa  ia  betg  esser  sainza 
el  .  .   .   .  Nous  vagn  tscherts  affars  ansemen. 

Arfanez.  Agl  fegl  d'Eleazar  mauchigl  betg  ameis;  tscheuts  säst 
te  veir. 

Äser.  Ameis,  gea,  bels  ameis.  Dei  traditours  e  betg  ameis.  Cura 
tg'ia  sung  nia  da  Lidda,  currivan  tots  siva  me,  parchegl  tg' eis  vasevau, 
tg'ia  veva  daners  ed  era  geueious:  ma  ossa,  tgi  augioua  me,  tgi  augola 
da  me,  tgi  rei  ör  e  fö  beflfas  cuu  me. 

Zekur.  Chegl  e  adegna  usche,  disgraztgea  Ebrear.  Chels  tgi  faschevan 
Ia  curt  a  th  all'abundauza,  fuian  te  scu  en  l(^prous  au   taimp  de  misergia. 

Arfanez,     Pacs  ameis,  e  sa  fidar  de  nign ! 

Zekur.     SchigliJ)  ius  perdigl  daners  ed  onour. 
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.l.sr/'.  Stupeuts  ed  exelloiits  cunsegls,  ma  eu  po  ineiigia  tard,  igls 
mios  aiiKMs.  Vous  vessas  savia  dar  cliols  a  in(!.  cura  tgi  vous  iiivas  tar 
las  niias  gastareias,  Ossa  sa  ia  pac  tge  fnr  cum  chels.  Lcz  vous  sa  mussar 
scu   veirs  anieis  e   botg  aiigal    scu  ciuisigliders? 

Zekur.  Nous  tgapign  te.  Te  ast  antras  la  tia  schlasclieda  vcta 
sfarlato  igls  ties  daners,   ed  ossa  duessan  nous  gidar  te  ord  la  boglia. 

Arfanex.     Ast  forsa  basigns  d'eusastge? 

Zekur.     Tschantscha,  tger  arnei! 

Äser.  Basigns  —  atgnaraaintg  betg;  partge  ia  spetg  tieu  eua  gronda 
somina  dauers,  tgi  duess  chels  deis  rivar;  ma  sclii  vous  savessas  aniprcstar 
a  ra6  pigl  mument  tschuncanta  sicbels? 

Arfanex.     E  tge  volt  te  far  cun   chels? 

|p.  181]  Äser.  Igl  mies  cor  am  dei,  tg'  ia  save?s  cuu  chels  gudagner 
igl  amprem  prema  ainten  la  lottereia.  Anfigneu  ossa  e  la  fortuua  Stada 
cuutrara  a  rae:   ma  dacodauve   vign  ella  ad   esser   a  me   favorevla. 

Arfanex.  Nous  laga  sperar,  ed  ia  auguresch  chegl  a  te  da  tot  cor. 
Auzi  er  ia  saint,  scu  igl  veut  della  fortuna  zofla  ancuuter  me.  Tgö 
mauegias   Zekur? 

Zekur.     Er   ia   saiut  chel   madem  veut. 

Arfanex,.    Bagu  damai.  schi  laiusa  nous  far  en  gi.   Seii  bungsaveir  Äser! 

Zekur.     E  fö   en'  eda  giudezza. 

Arfanex.     E  ta  pertgirat  digls  ameis!     (vö.) 

Zekur.     Buna  fortuna!     (v6.) 

Äser  (sulet).  Ha!  Igls  valauavot!  Eis  sueian  a  me  tschuncanta 
sicbels^  siva  tg'  eis  on  laguto  mellas  e  mellas  da  me.  Chels  malangraztgevels- 
Gea,  eis  fou  anc  beffas  cun  me.  Er  Mamuka  banduuga  me  agl  mument 
digl  pi  grond  basigns.  (Mamuka  antrescha  sainza  esser  observo  d'Aser.) 
Tar  tgi  duess  ia  ma  volver?  Igls  ameis  fuian  e  fon  spiras  beffas  cuu  me: 
igls  creditours  en  a  me  segl  des.  la  sung  ruino:  ia  sung  pers.  (observond 
Mamuka).     Te  c6?     Eras  betg  partia? 

Mamuku  (cun  iglida  sprezzonta).     Aha!     Ist  cöV 

Äser.     Pir  mengia,   e  zvar  an   l'extrcma  misergia. 

Manmka.     Chegl  legra  me. 

Äser.     Ma  te   ist  la  mia   speranza. 

Mamuka  (cuu   beffa).      Betg  adegna. 

Äser.  Mamuka,  misericordia!  Salva  me!  Te  sulet  säst  e  post 
far  chegl. 

Mamuka.     la  duess  spindrar  te?     Da  tge? 

Äser.      Dalla  disouour,   dagl  abiss,   an   igl  cal   ia   stung  per  crudar. 
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Maniuka.  Las  solitas  lameutaschuugs  d'  eu  fegl  pers;  ia  sung  oss 
sasa  de  te. 

Äser.  Anc  chesta  geda.  Augal  chesta  suletta  geda  anc  do  a  nie 
disch  minas,   ed   ia  vi   render   a  te   igl   dobel,    ia  garantesch. 

Mamuka,  Te  volt  dar  a  me  eua  garanzeia  segl  navot,  tgi  te  possedas. 
Forsa  segl  palaz  de  Sichern,  tgi  te  ast  pers  ier  tras  igl  giV 

Äser.     Säst  te  scliou  chegl? 

[p.  182]  Maniuka.  Gea,  ia  sa  er,  tgi  te  possedas  preschaiutamaiutg  miaue 
en  quatrin  ple.  Te  ast  lia  far  aruprestar  dauers  Acliior,  Belcaua,  Gaior  e 
vaintg  oters;  ma  tots  vottau  saveir  navot  de  neir  au  agid  ad  en  giuider, 
bavader  e  sfarlatader.  Te,  igl  fegl  d'Eleazar,  ist  davento  eu  murdia.  Te 
dnmoudas  l'almosna,  e  cliels,  tgi  on  laguto  las  tias  retgezzas,  at  sueian 
ossa  parfign   ena  butgeda  d'  pang. 

Äser.     Veir !     Pir  meugia  veir! 

Älamtika.  Saiuza  tgesa  e  dauers,  persequito  dagls  ties  creditours,  ast 
te  aint  igl  extrem  basig[u]s,  parfign  impeguia  Ia  vistgadeira,  tgi  te  portas. 
Dumaug  viguigl  a  dumaudar  chella  a  te,  e  te  vignst  a  ta  cattar  uiv  sen 
Ia  sulada  de  Babilouia,  e  säst  tigneir  vaual  Ia  tia  pel,  igls  ties  tgavels  e 
Ia  tia  fom. 

Äser.  Te  säst  damai  tot.  Te  cauoschas  l'antira  extensiung  della 
mia  barvogna.  Per  amour  de  Dia,  vea  au  agid  a  me.  Ia  sa  ma  fidar 
sen  nigu  ple  oter  tgi  sen  te.  Seias  generous  e  liberescba  me  dalla  par- 
petna  disonour  e  barvogna. 

Mamuko.  Ia?  Tge  sa  ia  far  per  te?  Te  ast  giö  en  bab,  tgi  posseda 
railliuugs.  larraetta  en  pot  tar  el,  ed  el  vign  at  tarmetter  pl6,  tgi  chegl 
te  dovras. 

Äser.  Ha,  crudevel !  Te  fast  anc  beffas  ciin  me,  siva  tgi  te  ast 
rifo  me  cuu   fozas  ampurmischuugs  davent  da  mies  bab? 

Mamuka.     Gidia!    Peglia  auavus  chegl,  tgi  te  ast  detg! 

Äser.     E  te  mantigna  chegl,  tgi  te  ast  ampurmess. 

Mamuka.  Te  davaiutas  garraadi.  0  Ia  svanteira  betg  anc  migliuro 
igl  ties  losch  caracter?  Bagu  damai,  schi  duess  igl  fist  de  Babilouia  supleir 
chegl,   tgi  Ia  misergia  6  laschea  mantger. 

Äser.     Pardunga  ad  en   disgraztgea,   .   .    .   e  gida,  gida  me! 

Mamuka.  Ia  va  giö  fatg  meugia  bler  per  iii.  Ia  va  adegua  cun- 
siglia  a  te  Ia  onestadat,  Ia  retratgadat,  sparguousadat  e  Ia  luvrousadat;  ma 
te  ast  betg  tedlo  sen  me. 

Äser.  Tge?  Te  raschungas  de  onestadat,  de  buuas  admuniziungs  e 
dutregnas,  tgi  te  ast  dö  a  me?    Tals  pleds  duessan   arder  sen   ties  lefs. 

Mamuka.     Maucgias  te,    tg'  ia  raapeglia    aint    per   ena    carogna  d'en 
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gidia,  tgi  dovra  auc  la  biicca  ancuuter  me?  Na!  iia!  Schi  tup  e  Maiuuka 
betg.      V6  alla  maloura! 

Äser.     Na,   na,  betg  bandnnga  me! 

Manmka.     E  te  insultescha  betg  plc  me! 

Äser.     la  suug  eu  pover  ruiuo  carstgaiig. 

Ip.  183]  Mamuka  (pigliond  Äser  per  cn  bratscli).  Confessa,  tgi  te 
vegias  calumnia  me! 

Äser.     la  coufess. 

Mamuka.     Tg'  ia  vigia  adegua  miisso  a  te  ded  esser  onest  etc. 

Äser.     Gea,  adegna. 

Mamuka.  Tgi  te  seias  eu  malaugraztgevel  (sforza  Äser  de  sa  metter 
an   schanuglias). 

Äser.  Pir  meugia!  ;\ia  te  do  a  me  dauers!  Ta  roi,  ia  scougiurescli 
te;  db  a  me  daners! 

Mamifka.  Ha,  fiualmaiutg  stast  te  losch  gidia  an  schanuglias  avant 
igls  mies  peis.  Gl'  e  rivo  igl  de,  noua  tgi  te  ta  storschas  avant  me  scu 
eu  pover  verm  della  tera.  Sbassa  igl  ties  tgea,  te  losch  gidia!  Sbassa 
e.l   anfiguen  giu  sen  la  tera ! 

Äser  (sbassa  il  tgea  anfigneu  giumez).     Tge  nmiliaziung ' 

Mamuka.  Ed  ossa,  tgi  te  ast  adnro  me,  fast  te  chegl,  tg'  ia  vi,  e 
tot  scu  ia  vi.  Ast  tgapia  ?  Ed  ia  vi  dar  a  te  daners.  tant  scu  te  volt. 
Ta  dolza,   suouda  me  e  te  vignst  a  veir! 

Äser  (stat  s6  tot  confns  e  suonda  Mamuka). 

3.  Scena. 

(An  mez  la  tribima  ena  statua  de  Molok.) 

Kurkan,  Bleserib,  (pi  tard)  Mamuka  cnn  Äser. 

Kurkan.  Mamuka  e  sto  co  ed  o  fatg  a  saveir,  tg'  el  magna  oz  tar 
nous  en  gioven   gidia  d'  ena   nobla  tgesa  de  Lidda. 

Bleserib.     Eu  gioven   gidia?    Gl'e  pac  da  sa  fidar  digls  gidias. 

Kurkan.  Ma  de  Mamuka  savainsa  nous  ans  fidar.  El  o  gudaguea 
pi  blers  pigl  cult  de  Molok,  tgi  tots  igls  oters  agents.  Antras  el  vignan 
antiras  rotschas  valarous  e  bels  giovens  au  ehest  taimpel  e  portan  las  sias 
unfrendas  a  Molok  e   s'uueschan   cugls   fegls   della  glisch. 

Bleserib.     U  migler  detg  —  cugls  fegls  della  stgiradetua. 

Kurkan.  Te  säst,  per  nous  e  la  glisch  stgiradetua,  e  la  stgiradetna 
e  glisch.     Ins  stö  tgapeir  V  egn  1'  oter. 

Mamuka  (antrond  cuu  Äser,   tgi  6  Hin  se  igls  igls).    Molok  e  la  glisch. 

Kurkan.     Mort  agls  sies  inameis! 
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[p.  184]  Mamuha  (niauoud  per  eu  mang  Äser).  Curasch  I  Anc  en  per 
pass,  e  uons  iscliau  an  igl  lia. 

Äser.     Ma  noua  niagnas  te  me? 

Marnuka  (el  peglia  giu  igl  faziel). 

Äser  (sfruschoud  igls  iglsi.  Veh  a  me!  Noua  sung  ia?  Tge  lia  e 
tge  raaletg  e  cbegl  ? 

Mümuka.  Vegias  uigna  tema !  Ia  va  detg  a  te,  tgi  te  stoptgas  aveir 
curasch.  Anfigueu  adaco  ast  te  er  musso  curasch  avonda^  ed  ossa  tgi 
uous   ischau   prest  alla  fegu   della   nossa  interpresa  .... 

Äser.     Ma  ia  tgapesch  betg. 

Mamvka.  Ia  vi  explitgier  a  te  tot.  Nous  ischan  co  ainteu  Ia  miua 
d'or.     Te  dovras  deir  aiigal  en  pled,    e  te  survignas  taut  or,    scu  te  volt. 

Äser.     Ma  uoua  e  chcl  or?     Ia  vei  uign. 

Marnuka.  Spetga!  Te  ist  anc  en  profan;  ma  an  en  pitschen  mumeiit 
vigust  te  a  veir  tot.  Schon  a  Lidda  va  ia  ampurmess  a  te,  tg'  ia  vigua 
a  manar  te  ainten  Ia  curt  de  Salmauasser,  noua  tgi  vigua  betg  a  mautger 
a  te   ouours,  plascheirs  e  tot  chegl,  tgi  fb  ventirevla  Ia  veta  digl  carstgang. 

Äser.     Ma  te  ist  betg  sto  da  pled. 

Marnuka.  Parchegl  tgi  te,  ni  criv,  ni  cotg  gidia,  ist  adegna  sto 
stino  e  cuntrara  agl  mies  vulcir.  Ma  damai  tgi  Ia  disgraztga  6  ossa  fatg 
far  te  giudezza,  schi  sung  ia  agl  cass  de  satisfar  agls  ties  giavischs.  To 
säst  finalmaintg  autrar  ainten  Ia  curt  digl  retg  e  seser  a  meisa  cun  cl. 
Ma  ins  reiva  betg  ainten  igl  palaz  sainza  passar  per  ehest  lia.  Ohegl  e 
Ia  veia,  tgi  magna  tar  retgezza,  dignitads  ed  ouours.  Da  cö  ins  partigl 
u  grond  u   mort. 

Äser.     Te  fast  a  me   tema  e  sgarschour. 

Marnuka.  Sto  ferm!  Te  ist  aiut  igl  sanctuari  de  Molok.  Igls  suan- 
daders  de  Molok  en  igls  fegls  della  glisch.  Tot  chegl,  tgi  circumdescha 
te,  e  glisch.  Ple  tgi  te  t'  aproximeschas  a  Molok,  e  ple  tgi  te  suoudas 
alla  glisch.  La  veia  e  lunga.  Set  tschertgels  illuminos  inditgeschau  las 
staziuugs.  Te  ta  cattas  alla  fegn  digl  amprem  tschertgel  illumino;  sur- 
passa  chel  cun  frauchczza  e  curascha  virila,  e  per  paia  survignas  te  or  an 
abundanza.  Igl  sagend  tschertgel  e  legreia,  igl  terz  sabientscha,  igl  cart 
libertad,  igl  chint,  igl  seisavel  ed  igl  setavel  vigust  a  oanoscher  pi  tard. 
Chels  eu   uontgapibels  pigl  antaletg  d'  en   profan. 

[p.  185J   Äser.      Tge   ins  dumoudigl   damai  da  me? 

Marnuka.     Ad  interim   sileuci    ed    obadentscha.     Ist  pront  dobadeir? 

Äser.     A  tgi?    Cu? 

Marnuka.  Volvat  ancunter  Ia  levada,  danonder  Ia  glisch  vign.  (El 
volva  el).     Uscheia:    betg  trembla,    schi    te    volt    betg    neir    tignia    per  en 
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tamaletg.  (Üavos  las  ct)llissas  vigii  sngiatto  (Ins  inurters,  c  siva  ins  saintigl 
scadauar  cadaguas.) 

Äser.     Tge  e  chegl? 

Mamuka.  Navot.  Chegl  e  MoLjk,  tgi  passa  dnsperas  ve.  Mettat 
an   schauuglias  ed  adorescha  el. 

Äser.     Adorar?     Tgi? 

Mainuka.  Niguas  saramouas!  U  tgi  te  adoreschas  Molok,  u  tg' el 
patta  igl  tgametg  aiut  igl  tgea  a  te.  (Ins  sainta  eua  uova  ramour  davos 
las  collissas,  accumpagüeda  d'ena  gliscli  beugalica.)  Ast  via  cliel  artg? 
Chegl  e  eua  strola  de  Molok,  eua  bun'  anzagua.  El  lubescha  a  te  de 
passar  sur  igl  amprem  tschertgel  ör. 

Äser.     Ma  ia  vi  saveir  igl  aiupreni,   tge  tg'  ins  giavischa  da  me! 

MamuJai.  La  tia  resistenza  gida  uavot.  Äser,  te  ist  betg  ple  Über. 
Varda,  cb  s'aproximeschau  giö  igls  dus  caudaliers  da  fer. 

4.   Scena. 

K'urkan  e  Bleserib  (cuu  dus  caudaliers),  Mamuka  ed  Äser.     (Davos  las 

collissas  ins  saintigl  igl  cor  viril,   tgi  canta  coral.) 

Molok,  Molok,   la  ti  pussauza 
Vulainsa  tots  nous   oz   ludar. 
0,   digls  mortals  doltscha  speranza, 
Per  tot  ties  lod  dess  resunar. 

Kurkan.  Profan!  —  Co  stast  te  segl  our  digl  amprem  tschertgel. 
Avant  tgi  far  igl  pass  fatal,  saptgas,  tgi  iniutga  tradimaiut  vigu  cu  paea 
cugl  sanc.   —  Cloma  ossa  cuu  ota  vousch.     Viva  la  glischl 

Äser  (tramblond).     Viva  la  glisch! 

Kurkan.     Viva  la  libertad! 

Äser.     Viva  la  libertad!     Ja  siv. 

[p.  186]  Kurkayi.     Viva  Molok! 

Äser.     Tgi  e  Molok! 

Mamuka.  Smaladicziuug!  Te  disturbeschas  igl  ritus  e  stgiraiutas 
la  glisch. 

Äser.     Ma  ia  vi   saveir,  tgi  tgi  Molok  e,  avant  tgi  salidar  el. 

Mamuka.     Obadescha,   u  tg'  ia  sfratg  ausemeu  te. 

Kurkan.     Curascha  profan!     Co,  peglia  chel  autschains. 

Äser.     Tge  duess  ia  far  cuu  chegl? 

Kurkan.     Chel  duessas  te  arder  segl  altar  de  Molok. 

Äser,  Ja  sa  betg,  tgi  tgi  Molok  e,  ed  ard  er  uign  autschains. 
Lascht  rae  an  libertad!  Maue  rae  au  1' aria;  partgö  ia  stansch  cb ;  nia 
noua  vez   mauo  m6?     Uscheia  ast  te  angano  ra6,  Mamuka! 
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5 .  S  c  e  u  a. 
Zekur,  Arfmiex,  Kurkan,  Blesserih,  Mamuka  ed  Äser. 

Zekur  (da  bass).     Co  e  el,  gea  c6  e  el.     El  trembla  scu  en  pultrung. 

Arfamx.     Curasch,  Äser!     Nous  ischau  cö,  igls  ties  ameis. 

Kurkan.  La  pvascheutscha  de  dus  ameis  duess  inspirar  curasch  a 
te.      Zekur  ed   Arfauez   en   giö  passos   sur  igl  cart   tschertgel   6r. 

Äser.     Ma  ia  na  vi  passar  uigüs  tscliertgels.     Ja  vi  baudiinar  ehest  lia. 

Kurkan.  Vous  vez  da  far  uavot  oter,  tgi  metter  ehest  antschains 
segl  altar  de  Molok,  ed  igl  ritus  e  fitto. 

Äser.  Na^  na^  chegl  vign  ia  mai  a  far.  (Ins  sainla  eu  starmantous 
fracasch  davos  las  coUisas.) 

Mamuka  (sagliond  an  mez).  Lasche  star  el,  araeis!  Molok  6  tschau- 
tschea:  el  e  eu  misirabel  carstgaug.  —  Molok  so  uavot;  tge  far  cuu  el. 
Basta,  el  e  betg  degu  de  star  an  uossa  cumpagneia,  El  prefarescha  igls 
sies  dabets  e  vot  far  amiceztga  cullas  cadagnas  e  engl  bastung  digls  sclavs. 
El  e  smaladia  da  Molok. 

Tots.  Smaladia  da  Molok!  (Igl  cor  rapetta  an  profond  bass).  Smaladia 
da  Molok! 

[p.  187 1  Mamuka.  Ia  va  fatg  per  el  chegl,  tg'  ia  va  savia  far  scu  amei. 
Ossa  mareta  el  de  ueir  sutarro  veiv  cö  an  ehest  lia  sot  igls  peis  de  Molok. 

Äser  (sa  metta  an  schanuglias).      Misericordia!     Misericordia! 

Mamuka.  Na^  el  duess  veiver  e  purtar  duront  Ia  sia  antira  veta  Ia 
barvogna.  He!  Lie  ad  el  igls  igls  e  mauel  anavos  ainteu  Ia  stgiradetna. 
(Zekur  ed  Arfanez  fon  scu  Mamuka  ö  cumando.) 

Bleserib.  Ma  avant  duess  el  anc  survagueir  Ia  memoria,  tg'  ins  dat 
agl  valanavot. 

Kurkan.     Gea,  chegl  e  gist  e  duevel. 

Mamuka.  Urabreivas  de  Molok !  (dues  sclavs  reivau  armos  cun  fists.) 
A  vous  coufeida  ia  ehest  misirabel.  Tratel  cull'  usitada  buatad  e  mievladat 
e  müsse  ad  el,  tge  tgi  chegl  vot  deir,  disturbar  igl  ritus  digl  Dia  della  glisch. 

Äser.  Misericordia,  misericordia!  (ins  sainta  puspe  ena  terribla  canera 
davos  las  collissas.  Igls  sclavs  peglian  e  leian  Äser  e  dautant,  tg'cls 
antschevan  a  fraslar  el,  croda  Ia  tenda.) 
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CODESCH  DA  LECTURA  PER  LAS  SCOLAS 
PRIMARAS  DE  SURMEIR. 

Codesch  da  lectura  per  las  scolas  primaras  de  Surmeir. 
|p.  137J  B.  Grischung. 

a.  La  val  Albula. 
1. 

Nous  vagu  schon  sautia,  tgi  Casti  o  eu  groud  trafic  a  muteiv  dellas 
diffareutas  veias,  tgi  16  sa  nneschau.  Suandagn  oz  las  diversas  direcziuugs 
de  chellas  tras  la  vallada. 

2. 

Viagiainsa  da  Casti  vers  la  dumaiig,  sciii  rivaiusa  aiuteu  la  vischnauca 
de  Surava.  La  vallada  e  co  largia^  e  spoudas  bagnciiltivadas  orneschan  la 
vart  dvetga  dell'  Albula,  durout  tgi  las  teissas  spondas  alla  vart  sanestra 
en  cuvertas  cuu  gronds,  bels  gots.  Sur  Surava  sa  dolza  sen  en  crest  aint 
igl  göt  la  ruigna  digl  vigl  casti  de  Beifort,  igl  cal  appartigniva  agls  baruugs 
de  Yaz. 

Davaiuz  Surava,  a  Cresta,  sa  sparta  la  veia.  En  rom  magua  tras 
Alvagni,  Farrera,  Tagu  a  Tavo :  Toter  vo  agl  Bogu  d'Alvagui  cua  retga 
funtanga  de  solper.  Davaiuz  igl  Bogu  sbiicca  l'ava  de  Tavo,  la  cala 
ramurescha  tras  stretgas  e  profoudas  tgavorgias  giu  da  TavO;  aiuteu  igl 
flnss  Albula.  Eu'  ota  e  luuga  punt  della  veiadafer.  tgi  traversescha  la  val 
au  madema  direcziung  scu  la  strada,  e  tschantada  seu  immens  pilasters  sur 
la  profunda  stretga  delF  ava  de  Tavo.  Betg  gliunsch  davaiuz  cbesta  puut 
stat  an  buua  situaziuug  la  vischnauca  de  Filisour.  Siva  Filisour  vign  la 
val  fitg  stretga.  Nous  rivagn  alla  Bellaluna.  Lö  vasaiusa  anc  las  restanzas 
d'  ena  fabrica  de  fer.  Üalunga  siva  vainsa  da  passar  tras  ena  stretga. 
Igl  straduug  magna  da  mang  dretg  (ras  ena  pare  perpendiculara  de  crap. 
Aiuteu  la  profouditad  ramurescha  1' Albula  tranter  pareis  da  crap  de  varga 
tschent  meters  otezza.  Chclla  stretga  sa  nomua  igl  Crap  de  Barvogn.  Ma  bagu- 
spert  sa  derva  [p.  138]  la  val,  ed  aiuteu  niez  bela  prada  stat  la  gronda  visch- 
nauca de  Barvogn.  Ena  carunga  d' otas  muntoguas  della  cadagua  dell' Albula 
serra  la  val.  Igl  stradung  magna  an  blei'as  stirtas  sur  la  muutogua  aiuteu 
la  Nagiadegna.  An  stirtas  suteranas  tras  tuunels  magna  la  veiadafer  an 
madema  direcziung  se  Preda,  tgi  schea  stgers  sen  mez  la  mvmtogna.  Lo 
svauescha  ella  aiuteu  igl  Interieur  della  rauntogna,  per  neir  puspe  alla 
glisch  digl  de  dall'otra  vart  dell' Albula  a  Nagiadegna.  Chel  tunel  o  la 
lungliezza  de   quasi   G   km. 
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3. 

Dirigiaiusa  igls  noss  pass  da  Casti  aucuuter  mesanotg,  rivainsa  ad 
Alvaschagu.  Trauter  Casti  od  Alvaschagn  stat  alla  sanestra  davos  eu  mot 
la  baselgia  de  Misteil,  la  pi  viglia  baselgia  digl  uoss  conturu.  La  chietezza 
de  chel  lia  vign  oz  iuterotta  dagl  tschivel  della  locomotiva,  tgi  passa  16 
manevel  tras  en  tuunel.  Cuutinuainsa  igl  uoss  viadi  au  madema  direcziung, 
rivaiusa  a  Nivagl,  uoua  tg'  igls  baruugs  de  Vaz  vevau  a  sies  taimp  igl 
casti  de  residenza.  Snr  Nivagl  seu  spouda  sugleleiva  stat  Vaz,  consisteut 
ör  dallas  treis  vischuancas  Laiu,  Muldain  e  Zorten.  La  prada  teissa  dafor 
Vaz,  numnada  Creiiseu,  furma  ch  igl  cout'egn  della  val.  Avant  uous  stat 
la  stretga  digl  Schyu.  Las  felsas  perpendicularas  alla  dretga  digl  fluss 
Albula,  sumiglioutas  ad  euorms  meirs,  6u  do  alla  vallada  igl  uom  Surmeir. 
Tras  chels  prezapizzas  manava  d'  eu  taimp  la  suletta  e  privlousa  veia  de 
comunicaziuug  trauter  Albula  e  Dumgliastga.  Dali'  otra  vart  dell'  ava 
comparau  seu  ota  spouda  las  visclmaucas  de  Mou  e  Sterva  e  sur  igl  Schyu 
Mot  cugls  sies  bietgs  bregu-ueirs.  Tras  la  val  corra  igl  fluss  Albula,  tgi 
nescba  segl   colm  Albula. 

4. 

Igls  abitauts  della  vallada  s'occupescbau  quasi  sulettamaiutg  cuu  agri- 
cultura  e  tratga  de  bistga,  Igl  fous  dat  buua  fauada;  pi  stgersa  e  la 
garnezza,  Pomma  gartegia  auc  cum  [p.  139]  pateutamaiutg  agl  Bogu,  ad 
Alvagui,  Alvaschagu  ed  a  Filisour.  Prest  mintga  vischuauca  6  las  sias 
alps,  uoua  tgi  la  bistga  sa  vivaiuta  duront  la  stad.  La  grouda  part  digls 
abitauts  discorra  rumautsch.  Augal  Farrera,  Tagu,  Filisour  e  Mot  eu 
vischuaucas  tudestgas.  11  visclmaucas  coufessan  la  religiuug  catolica, 
dautaut  tgi   G  vischuancas  en  protestautas. 

9.  Viada  sur  Planeiras  a  Coira. 

1. 
Da  Casti  magna  ena  strada  au  diffarentas  stirtas  a  Lausch.  Circa 
treis  carts  d'oura  sur  Casti  sa  catta  igl  lia  istoric  Vazerol.  Eu  modest 
monumaint  e  lo  puso  au  memoria  dell'  uniuug  dellas  treis  leias  grischuugas 
(1471).  Lausch  stat  agl  pe  dell' ota  pizza  de  Lausch.  Ena  bela  baselgia 
ed  ena  stupenta  tgesa  de  scola  eu  igl  oruamaiut  della  vischuauca.  Betg 
gliunsch  sur  Lausch  dasper  la  veia  stat  la  baselgia  de  S.  Cassiau  cuu  mireia. 
Lo  aus  vigu  andamaint  trauter  otcr  er  igl  racliint  della  tgora  ed  igl  louv. 

2. 
Cuu   pitschua   peudenza  magna    alloura    la    veia    sur  Planeiras.      Nous 
rivagu    tar    eu  groud    bei    hotel    nov    alla   dretga  della  veia.     Chel   seu  er 
diffareutas  pl-aschevlas  villas  porschan  buug  coiifort  agls  csters,    tgi  bauduugan 
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la  bassa  per  galdeir  la  sauadevla  aria  alpiua.  L6  mauevel  sa  catta  eu  bei 
laiot,  circunido  da  spessa  piguoula.  Bagii  oradem  Planoiras  stat  en  grond 
casamaint,  noua  tgi  povera,  debels  iinfants  de  Coira  passaiutan  amparnevlas 
vacanzas  de  stad.  La  Plaueira  ^  aecumpagneda  da  mang  dretg  dagl  Piz 
de  Lausch  e  dagl  Piz  de  Parpaug  cullas  sias  gravitschas  cotscbnas  ed  alla 
sauestra  dagl  Piz  Stäz,   tgi  e  cuvert  anfigneu  igl  feil  ciiu  tachispet. 

[p.  UOJ  3. 

Nous  rivagu  ossa  alla  fegn  e  segl  ot  della  Plaueira  (1552  m).  Agl 
uoss  pe  sa  dorva  la  val  de  Churwalda  cullas  viscbnancas  Parpaug,  Chur- 
walda  e  Malex.  Au  pacas  miuutas  rivaiusa  giu  Parpaug.  Lo  observainsa 
igls  tetgs  cotscheus  de  Churwalda,  tgi  scbea  aiuteu  ena  foppa.  Parpaug  e 
Churwalda  viguan  la  stad  visitos  bler  dad  csters,  tgi  ön  basigus  de  raidada 
d'aria.  Parchegl  vnsaiusa  lo  divers  liotels,  trauter  oter  egu,  tgi  porta  igl 
verset:  „In  aere  salus"  (L'aria  e  sauadat).  Oradem  Churwalda  sa  dolza 
la  viglia  clostra  Aschera  cullas  sias  fermas  miraglias  grischas.  Lo  stat  er 
la  baselgia,  tgi  serva  alias  dus  coufessiuugs;  partge  Churwalda  e  paritetic. 
La  veia  magua  au  ples  stirtas  a  plaug  cuntcr  Malex  siva  la  ruigua  digl 
casti  de  Strassberg  6r.  Malex  schea  seu  eua  terrassa  sugleleiva  ed  o  buna 
campagua  murevla.  Da  Malex  desceudainsa  au  ples  stirtas  e  rivagu  siv' 
en' oura  d'viada  a  Coira,   la  capitala  digl   uoss   cantung. 

10.  Da  Casti  a  Tusang. 

1. 
La  veia  da  Casti  ad  Alvaschagu  ans  e  cuuaschainta.  Dad  Alvaschagu 
desceudainsa  e  rivagu  siv' eu  cart  d'oura  alla  puut  de  Solis.  Chella  e 
tscliautada  70  m  sur  igl  fluss  Albula,  egua  dellas  pi  otas  puuts  cunaschaintas. 
Pi  grordiousa  e  remarcabla  tgi  chella  b  la  puut  della  veiadafer,  tgi  traversa 
igl  straduug  dus  gedas  an  en' otezza  de  circa  10  m  sur  chel.  Las  uumnadas 
puuts  sa  cattan  l'egna  manevla  dall'otra.  Seu  veia  plaueiva  rivaiusa  an 
pacas  miuutas  a  Solis-sot.  Lo  (^  la  staziuug  della  veiadafer,  tgi  serva  alias 
vischuaucas  Vaz,  Alvaschagu,  Sterva  e  Mot.  Dacoanor  magna  eua  veia 
erta  a  Solis-soura,  tgi  stat  seu  eua  plaschevla  terrassa.  La  baselgia^  eu 
sanctuari  de  [p.  141]  Nossadonua,  stat  ausora  en'  ota  felsa.  Davent  da 
Solis-sot  ans  magna  la  veia  tras  pl6s  tunuels.  Sur  nous  vasainsa  teissas 
pareis  de  crap  da  tottas  dus  varts,  e  sot  nous  aiuteu  la  sgarschevla  pro- 
fonditad  sgulatta  l'Albiala  las  sias  ondas  stgimontas.  Nous  ischan  aiuteu 
la  strelga  digl  Scliyn.  Stentousamaiutg  sa  storscha  la  locomotiva  tras 
creplas  e  vallungs  sot  nous  d'eu  tuunel  aint  e  da  Toter  or.  Siva  d'aveir 
traverso  auc  pl6s  tunnels,  bandunainsa  fiualmaiutg  la  stretga  e  rivagu  agl 
Freiliof.      Avant  nous    stattau    las   Muntognas    cuu    las    sias    bagn   situadas 
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vischuancas,  ed  agl  pe  dellas  Muntognas  s'exteuda  la  fritgevla  Dumliastga 
Clin  bleras  ruiguas  d'autics  castis.  L'amprema  viscbnanca,  tgi  passagn,  e 
Seglias  cun  bels  bietgs  uovs;  chella  viscbnanca  (e)[e]  numnadamaintg  ueida 
destrueida  tottalraaintg  avant  eusatge  onus  autras  eu'  arsa.  Au  direcziung 
occidentala  viagiaiusa  ciiuter  Tusang.  Nous  passagu  la  puut  digl  Ragu- 
posteriour,  tgi  parcorra  la  val  Scbous.  Trauter  Seglias  e  Tusang  s'uuescba 
l'Albula  engl  Ragu-posteriour.  Tusang  e  en  Ha  de  groud  trafic  a  muteiv 
digls   stradungs,   tgi   s'unescban   lo. 

Da  Tusang  auor  so  neir  fatg  diversas  iuteressantas  excursiuugs  seilas 
Muntognas,  aiuten  la  Viamala  ed  igl  Scbyu.  Tusang  6  er  importauza 
perveia  dellas  firas  de  bistga,  tgi  vignan  tignidas  mintga  meis,  cun  excepziung 
digls  meis  de  stad. 

11.  Da  Tusang  tras  la  Viamala  an  Schons. 
1. 
Suandoud  la  veia  digl  Spleia  da  Tusang  ancuuter  mezde,  rivaiusa 
bagnspert  tar  ena  stretga  „das  verlorene  Locb".  En  amparuevel  ventigu 
ans  raufrestga.  Alla  nossa  vart  sanestra  sa  dolzan  terriblas  pareis  de  crap 
bei  adretgse.  Alla  dretga  vei  ins  soura  e  sot  la  strada  costeras  fitg  teissas, 
cuvertas  cun  got  de  pegu.  Giu  ainten  la  profonditad  ramurescha  igl  Eagn, 
|p.  142]  savenz  invisibel  agl  igl  digl  viandant.  Igl  stradung  magna  adegna 
aintase.  Las  pareis  crap  sa  serran  veaple.  Nous  fascbagn  ena  stirta  anturu 
eu  cantuug  della  parfe  d'crap  e  stagn  all' antscliatta  d'ena  bucca  stgira  e 
neira.  Cbegl  e  en  tuunel  de  var  70  m  lungbezza.  Pac  mumeut  siva  sa 
schlargia  la  stretga,  e  nous  rivagu    aiuten    la  plascbevla  viscbnancbetta  de 

Rongella. 

2. 
Davaiuz  Rongella  scumaiuza  ansasez  la  Viamala.  Las  pareis  de  crap 
d'ena  vart  e  de  l'otra  vignan  veapi  ansemeu.  La  veia  ans  magna  tras  ena 
gallereia,  biagida  per  scliuvmetg  digl  stradung  cuuter  lavegnas  e  bovas, 
Anetgaraaintg  staiusa  avant  ena  punt,  tgi  magua  sur  l'immensa  profonditad 
sen  Totra  vart  digl  fluss,  Ainten  la  stgira  tgavorgia  sa  sforza  igl  ragn 
tras  la  stretga.  Bagu  darar  po  en  alada  d'suglegl  penetrar  ainten  cliel 
snuevel  prezapizza.  La  veia  sa  teira  cunter  la  felsa  ed  e  an  part  tgavada 
aiuten  la  crepla.  Au  pac  mumeut  rivainsa  tar  ena  sagonda  punt,  tgi  magna 
sur  la  sgarsclievla  profonditad.  Nous  traversagn  auc  ena  porta  de  crap  e 
stagn  alla  fegn  della  Viamala.  Perpendicularmaintg  sa  dolzau  cö  d'ena 
vart  e  de  l'otra  las  pareis  crap.  Cö  e  15  ins  vcigl  auc  restanzas  della 
veia  viglia,  noua  tgi  passavan  pi  bot  igls  tgavals  da  somma.  Chella  ora 
fitg  malsira  perveia  dellas  laveguas  e  della  crappa;  da  chegl  dareiva  igl 
uom  Viamala. 
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3. 
Eua  terna  puut  magna  puspo  alla  sauestra  igl  viaudaut.  La  strotga 
sa  sclilargia.  Agl  noss  igl  sa  preschaiiitan  gliunsch  aucnuter  mezde  pizzas 
cuvertas  cuu  neiv.  Cheg]  b,  igl  Piz  Snretta.  Nous  rivagn  aiuteu  la  val 
Schous,  la  sagonda  part  della  vallada  digl  Kagn-posteriour.  L'ainprema 
vischnauca  o  Ziraiig.  Biers  iivigls  fitg  spazious,  ma  veids,  ans  clomau  an 
memorgia  igls  tairnps,  uoua  tg'igl  Spleia  era  auc  egna  dellas  |p.  143J 
priucipalas  veias  de  transit  tranter  la  Svizzera  e  l'Italia.  Da  vart  dretga 
de  nous,  v.  d.  da  vart  sauestra  della  vallada  stat  igl  bei  colni  de  Schous, 
tgi  e  fitg  sumiglitmt  alias  Muutognas.  Cun  la  sia  prada  florenta  e  las  sias 
viscbnancbettas,  tgi  ans  saleidau  giu  digi  ot,  porscha  el  en  amabel  aspect. 
L6  sen  chella  sponda  vasainsa  er  la  vischuauchetta  de  Fardüu  cullas  rniguas 
digl  casti,  aiuteu  igl  cal  abitava  igl  crudevel  castelau.  Cuntiuuoud  la  uossa 
veia^  rivaiusa  baguspert  ad  Andeer,  la  ca2)itala  della  vallada.  Audeer  e  er 
cu  IIa  de  curia  fitg  frequeuto.  Las  avas  mineralas  e  la  bela  contrada  ateiran 
ouu  per  onu  en  groud  domber  de  curauts. 

12.  La  Foppa. 

1. 

Oz  laiusa    eir    au   Surselva.       A    Tiisang,    tgi    nous    cuaasehagu    gio, 

pigliaiusa     la     veiadafer    retica    e    passagu    las    staziuugs    Tgazas,    Rodels, 

Funtauga-cotscbua.    Razeu  e  rivagn   a  Bouaduz.      La  posta  u   la   veiadafer 

aus    raagua    dacodaveut    se    della  Versoraa  a   Gliou.       Glion    e   la    capitala 

della  Foppa.      Uscheia  vign    uumuo    la  contrada    auturu   Glion   e  cuu  buna 

raschung,    aveud  chella   la   furraa   d'eua   foppa  u  d'ena  caldera.     A  Glion 

rigia   veiv  transit  e  commers.    Lb   sa  uueschau   catter  straduugs,   tgi  viguau 

da  Bouaduz,    uoua   tgi   nous   ischau   passos,    da  Reicheuau,    dalla  Luguezza 

6  da  Muster.      A   Glion   sbucca    er    igl   fluss    della  Luguezza.     igl   Glenner, 

aiuteu   igl  Ragu-auteriour. 

2. 

Igl   viaudaut,    tgi    vign    dalla    vart    de  Reicheuau,    passa    gl'amprem 

Tregn  e  Flera  e  reiva  a  Laax,    en  plaschevel    liet    situo    tranter    stupeuta 

prada.    Igl  straduug  vo  ossa  en   po  augiu.    Dacoauor  vasainsa  la  vischnauca 

de  Sagens    e    ved    vart    igl   Ragn-[p.  144]  anteriour    Gastrisch    e  Valondas, 

mez   zuppos    trauter    poramera.      Nous  rivagu   a  Schlueiu,    plazzo    sen    eua 

sponda    sugleleiva.       Sur    la  vischuauca    aus    veigl    las    ruignas    digl    casti 

Löwenberg,   tgi  e   ars   igl  onu  1889,   e  pac  toc   davent   stat  eu  groud   bietg 

nov;   chegl   e  eu   Institut  dad   orfans. 

3. 
Auc  eua  ines'oura  e   nous   ischau   a  Gliou.     Passond  la   bela  puut   de 
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leuu,  nigusa  sella  plazza  postala.  Divers  hoteis,  la  tgesa  de  scola  e  la 
baselgia  catolica  en  igl  ornamaiut  digl  lia.  Glion  e  en  martgea  e  zvar 
igl  pi  pitsclieu  dasper  igl  Ragn,  ma  igl  pi  ot  situo  della  Svizzera.  Bels 
curtgigus  e  campagiia  fritgevla  circumdeschan  igl  martgeet.  Vers  seira 
observainsa  igl  Piz  Tumbiv,  tgi  sa  dolza  scu  eu  clutger  sur  igls  sies 
compogus.  Igl  pi  mauevel  a  Gliou  stat  igl  Piz  Muudauu,  verd  anfiguau 
igl  feil.  Cuntot  tgi  el  u'e  betg  fitg  ot,  giold'ins  seu  chel  ena  bela  vista 
sur  tot  la  Foppa,  la  Lugnezza  e  sur  eua  cantitad  de  muntoguas.  Igl 
Mundauu  vigu  parchegl  saveuz  uuniuo  igl  Rigi  della  Surselva.  Vurdoud 
da  Glion  cuuter  seira,  vasainsa  uous  seu  ena  terrassa  la  viscbnauca  Uors 
e  dasper  cbella  las  ruiguas  digl  casti  Jörgenberg. 

4. 

La  Foppa  e  ena  contrada  fitg  fritgevla.  Lö  prosperescbau  bagn  la 
garnezza  scu  er  igl  furmantuag.  Autirs  gots  de  pommera  zupaintau  quasi 
las  viscbnancas  agl  igl  digl  viandant. 

La  plepart  digls  abitauts  della  Foppa  eu  pours.  La  Foppa  o  bela 
e  blera  bistga  boviua.  Marcadants  italiaugs,  bavares  e  della  Svizzera  bassa 
viguan  sellas  firas  a  Glion  e  vou  per  la  viscbnancas  anturu,  cumproud  vatgas 
e  tremmas.  Ossa  magna  er  la  veiadafer  retica  da  Keicheuau  davent  siva  igl 
Ragu  se  anfigueu  Glion. 

[p.  145]  Istorgia  naturala. 

1.  Igl  carger  l'alp. 

1. 

Igl  bei  meis  de  Matg  cun  igls  sies  deis  luugs  ed  igl  sies  suglegl 
tgod  desda  la  nateira  tar  nova  veta.  Igls  scberms  sen  igls  ers  pruiau. 
Sen  la  prada  comparau  mintga  de  novas  flours,  tgi  legi'eschan  igl  noss  igl 
cun  las  sias  diffarentas  calours.  Er  seu  la  pastgira  catscba  igl  verdign 
trauter  igl  pissung  se.  Co  sacorschan  parfigu  igls  noss  auiraals  domestis, 
tgMgl  tairap  de  star  an  uvigl  e  alla  fegn,  ed  igl  pour  ö  fadeia  da  rabagler 
Tarmainta  siva  bavrar  puspe  ainten  uvigl.  Ainten  igl  decui's  de  chel  meis 
vö  el  cun  la  bistga  ad  acla.  Las  pastgiras  d'alp  hn  anc  zuppadas  sot  eua 
grossa  cuverta  da  neiv.  Ma  prest  reiva  la  premaveira  er  sen  las  rauntognas 
e  desda  15  las  sias  feglettas,  las  flours.  An  curt  taimp  survigna  l'antira 
contrada  alpina  en  odorous  vistgia  sgaglea.  L'alp  e  ossa  pronta  da  ratschever 
igls  sies  giasts. 

2. 

Vers  la  fegn  digl  meis  de  Zarcladour  observ'ius  ainten  igl  movel  sen 
las   pastgiras   bassas   ena   tscherta  incbietezza.    Las  vatgas  viglias  sacorschan, 
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tg'igl  taimp  de  baratar  las  mairas  pastgiras  d'got  cun  las  bclas  Irestgas 
spoiidas  alpiuas,  t  no.  Ellas  sa  profitesclian  de  miiitga  occnsiung  per  fugeir 
6r  digl  iiiovol  e  rivar  per  trotgs  cunaschaiuts  seu  l'alp.  Igl  paster  mangla 
veir  speziala  atteuziung  sen  chellas,  schiglib  Ins  p6  el  miutga  seira  tschartger 
aiiiten   l'era  d'alp.      Finalmaiutg  h  igl   d6  destiuo   per   carger  l'alp   rivo. 

[p.  146]  3. 

Schon  la  seira  avaiit  vignau  fatgas  las  uecessarias  preparaziungs. 
Dapartot  rigia  legreia.  Igls  mats  givlan,  tgi  starsuiiga  gliiuisch  auturn. 
Schon  avant  de  igls  cloma  igl  bab  tar  igl  bulzauia,  igl  cal  dastga  mai 
mantger  segl  de  della  cargeda  d'alp.  Bagn  marvegl  vign  igl  inovel  largea 
0  dalunga  sfitgia  las  cadagnas.  Las  vatgas  sou  schon,  tge  tgi  chegl  o  da 
luuntar,  e  saiuza  tg'igls  pasters  las  vegian  da  mussar  la  veia,  von  ellas 
trotg  au  trotg    cun    bung    pass    ciiuter    igl   ot.      Ad   ellas   suonda  igl   autier 

movel  dell'armainta. 

4. 
Igl  siguuug  ed  igl  sezzeu  en  ias  oravaut  agl  raovel.  Schon  daglinuscli 
saleidan  eis  la  bagn  cuuaschainta  tigetta,  circumdada  della  bela  verdagionta 
ora.  Rivos  sen  l'alp  peglian  eis  notiers  la  caldera,  la  pauaglia,  la  vaschela, 
aadelas,  broccas  e  mettan,  schi  fu  basigns,  a  stinar.  Dautaut  sa  vicinescha 
igl  movel  all'era.  Eu  scot  siva  l'oter  reiva  s-chilinoud  loschamaintg  igls 
sies  sampugns  avant  igls  albierts.  Au  pitschna  urela  i'esunga  la  plaschevla 
melodia  digls  talatgs,  scalots  e  dellas  stgellas  glii;nsch  auturn. 

5. 
Igl  movel  lascha  gustar  bagn  la  stupeuta  erva  zarta  dell'  alp.  Dalunga 
dattigl  CO  er  ferms  corabats  trauter  igl  movel.  Cun  marveglia  stattau  igls 
mats  en  toc  davent  e  contampleschan,  scu  las  sias  vatgas  sa  dattau,  speroud 
niiutgigU;  tgi  la  sia  gudogna.  Cliella  tgi  e  bunga  per  tottas,  e  la  pugnira. 
Da  cliel  de  davent  e  ella  la  mauadra  dell'antira  malgia.  —  Igls  pours 
surdattau  alloura  la  sia  bistga  alla  fameglia  e  turuan  a  tgesa. 

[p.  147]    2.  Igl  trosser  Carla  rachinta  della  sia  veta  sen  l'alp. 

a)  Amprema  brev. 

Alp  Munter,  15  Avost  1902. 
Tger  amei ! 
1.  Ja  suug  ossa  set  emdas  trosser  chi  sen  l'alp.  Chella  veta  ain 
plai  stupent.  Igl  pi  gugeut  davantessa  en  siguuug.  Ja  cant  dalla  dumang 
anfigneu  seira  la  mia  canzuug:  „Sen  las  alps  suug  ia  da  tgesa  etc."  Oz  at 
viglia  disci'eiver  las  mias  lavours  della  dnmaug,  Dumeugia  at  purtaro  igl 
sezzeu  chesta  brev. 
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2.  La  dumaug  stö  ia  gidav  igl  sigunug  ed  igl  paster.  Scliou  avant 
de  aus  cloma  igl  signuug  de  lavar.  D'ans  trer  aiut  na  vaiusa  betg  luDgas. 
Gliuusch  anturn  n'aus  saintigl  betg  eu  suetgel.  Las  vatgas  dorman  anc 
cliietainaintg. 

3.  Circa  alias  catter  a  mesa  scumainzau  igl  signuug,  igl  sezzeu  ed 
igl  paster  cugl  munsclier.  Chegl  e  marvegl  u  betg?  Nous  vagu  60  vatgas; 
miutgign  stö  damai  muuscher  20.  Chegl  era  avant  mesa  stad  eua  greva 
lavour,  partge  las  vatgas  davau  da  lez  taimp  l'egna  tras  l'otra  treis  liters 
agl  past.  Ja  sto  dantant  far  ausolver.  Cura  tgi  egu  o  muus  la  vatgas 
den  patruug,  vign  el  cugl  iatg  au  tigia,  maseira  e  cula  cbel  aiuteu  las 
broccas. 

4.  Anturu  las  T^/g  en  las  vatgas  muusas.  Spertamaiutg  aus  mittaiusa 
a  meisa.  Paiusa,  scu  tg' igl  bulzania  aus  gosta  ossa!  Alias  8  catscbainsa 
las  vatgas  segl  pastg.  Ja  va  da  gidar  igl  paster,  partge  sulet  na  fiss  el 
mai  au  cass  de  tgirar  eua  tala  malgia.  Saveuz  passainsa  cun  igl  noss 
movel  ve  per  bleis  treidas   e  privlousas,   per  trotgs  crappous   e   raalavurdos. 

Fem  igl  plascbeir  e  vea  se  eu'eda  am  visitar;  Te  post  durmeir  cun 
me.  Parduugam  igl  raies  scrivlitem,  partge  cugl  material  de  screiver  iscbans 
ehi   mal  provadias. 

Cordials   saleids  digl   Ties  amei 

Carla. 

|p.  118]  b)  Sagonda  brev. 

Alp  Munter,   1   September  1902. 
Tger  Gion! 

1.  Igl  sezzen  am  ö  purto  igls  Ties  saleids.  Am  displai,  tgi  Tc 
n'ast  betg  pudia  ueir  se.  La  veta  sen  l'alp  e  tenor  la  mia  idea  la  pi 
bela  digl  moud,  er  scb'ius  ö  veauo  straintg,  principalmaiutg  de  mauar 
panaglia.      Gist   sur  da  cbella  lavour  at  viglia   oz   screiver. 

Cura  tgi  la  vatgas  en  rivadas  segl  pastg,  stö  ia  pigl  solit  turuar 
aiuteu  tigia  e  gidar  igl  siguung  ed  igl  sezzen.  Daluuga  siv'ausolver  vö 
igl  signuug  aiuteu  schier  a  sgarraar.  Cun  eu  cuutel  da  lenn  distatga  el 
la  gTomma.  Igl  sezzen  porta  las  broccas  cugl  Iatg  sgarmo  sivamaug  ör  au 
tigia  e  las  sveida  aiuteu  la  caldera,  tgi  e  schi  grouda,  tg'ia  pudess  cuma- 
devlamaintg  far  bogn   liaiut. 

2.  Pigl  solit  ön  eis  schon  sgarmo  e  purto  6r  igl  Iatg,  curtg^ia  vcrs 
las  9^/2  turn  au  tigia.  Igl  signuug  taimpra  la  gromma,  ed  igl  sezzen  la 
sveida  aiuteu  la  panaglia.  Ossa  scumaiuza  per  igl  sezzen  e  per  me  eua 
greva  lavour.  Nous  stuagn  far  eir  la  pauaglia  cuutiuuadamaiutg  aiuteu  la 
maderaa  spertezza.  Chegl  stanclainta  la  bratscha.  Igl  amprom  taimp  uiv'ia 
an  pitschua  urela   schi   stanchel,    tg'igl   siguung  am   stueva  mintgatant  ram- 
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}ilHx./.ar.  8iv  aveir  mauo  circa  treis  carts  d'oura,  vigii  la  rainour  aiutcu  la 
l)aiiaglia  \n  ferma.  „Ossa  rompigl"  dei  igl  sezzen,  „eii  segn,  tg'igl  paintg 
sa  zevra  digl  latg."  Nous  fascliagu  ena  possetta  e  siva  inanaiusa  la  panaglia 
aiic  var  diseh  miiiutas  per  far  neir  ansemen  igl  paintg.  Bagnspert  sessour 
saint'iiis  igls  soligns  dar  tatscliedas  ve  dellas  douas  della  panaglia.  Igl 
sezzen  uietta  eua  sadela  sot  e  lasclia  correr  or  igl  latg-panaglia.  Igl  signung 
pegl'ör  igl  paintg  ed  igl  pösa  sen  ena  bel'essa  netta.  El  strocla  6r  bagn 
igl  latg,  senacliegl  tg'igl  paintg  vigna  betg  rantscli.  Finalmaintg  formcscha 
el  loudror  eua  gronda  e  bcla  manada. 

[p,  149]  3.  Auturn  l'egua  siva  mezde  e  la  cascheda  fittada.  Igl  sezzen 
vo  Gr  avant  tigia  e  dat  en  per  tschivels.  Schon  segl  amprem  corran  igls 
portgs  notiers  e  bevan  cuu  gost  la  scotga  6r  digls  begls  dasper  la  tigia.  Scu 
tg'ins   fo   igl   cascbiel   e  tschigrung,   at  racbinterö  ia  ena   otr'eda. 

Biers   saleids  digl  Ties  amei 

Carla. 
c)  Terza  brev, 

Alp   Munter,    8   September    1802. 
Tger  anioi ! 

1.  Ainten  las  mias  davosas  brevs  at  vaia  discretg  la  mia  lavour  della 
(lumang  e  digl  avautmezde.  Oz  at  viglia  screiver,  tge  tg'ia  fatsch  siva  mezde 
e  la  seira.  Chegl  saro  la  mia  davosa  brev,  partge  au  cbindesch  deis 
fascliaiusa  cbint  de  baudun  ar  l'alp. 

Anturn  las  dus  turua  ia  puspe  tar  igl  paster.  Circa  alias  treis 
raspainsa  nous  las  vatgas  e  las  catschagn  cunter  igl  stavel.  Alias 
4^/.^  scumanzainsa  a  munscher.  Avant  uiesa  stad  cuzava  chella  lavour 
anfiguen   las   9:   ma  ossa  vogl   pi   spert. 

2.  Ja  paretg  dantant  en  brav  tatsch  u  ena  boglia  grassa.  Lotiers 
ans  gosta  alloura  famous  en  tarment  burtget  latg  gist  muns.  Chegl  c 
delicat.  Siva  tschagna  fö  igl  sezzen  en  fi  anraez  tigia,  e  nous  ans 
tschantagn  sen  las  nossas  soptgas  da  munscher  anturn  chel.  Igls  mies 
cunipogns  feman  e  discorran  da  l'ena  tgosa  e  l'otra,  ed  ia  fend  6r  dantaut 
scalezzas  per  vidar  las  pippas.  En'eda  am  fascheva  igl  sezzen  fimar  cuu 
la  sia  pippa.  Ma  siva  pitschua  urela  niv'ia  tot  sturn,  ed  a  me  pareva, 
tgi  la  tigia  saltess  anturu. 

3.  Encalgedas  vignau  er  igls  siguuugs  cd  igls  pasters  dell'alp  Ratitsch 
tar  nous  a  plaz.  Ja  tedl  cuu  groud'attenziung  las  rachiutaziungs  digl  vigl 
Murezza,  tgi  e  ossa  passa  vaintg  [p.  150]  onus  ainten  cliellVlp.  Igl  pi 
gugent  saint'ia  las  istorgias  digls  urs  e  louvs,  tgi  duessan  aveir  vivia  pibot 
ainten  las   nossas   muntognas.    Curtg'ia  reiv  a  tgesa  at  viglia  rachintar  tot. 

Sen  bunausveir  e  blers  saleids  digl  Ties  amei 

Carla. 
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3.  La  scargeda  ed  igl  bual  de  tgesa. 

1. 
La  stad  cuu  igls  sies  deis  lungs  e  tgods  b  passada,  ed  igl  Septeint)cr 
i'  ijo.  Seil  las  alps  egl  seira  e  diimang  schon  criv.  Fermas  sclialadas 
covran  las  pastgiras,  e  las  avas  surviguau  diirout  la  iiotg  ena  stiglia  crostetta 
de  glatsch.  La  grouda  part  dellas  flours  e  svaueida.  Las  pastgiras  6n  pers 
la  sia  bela  calour  verda  e  vignau  da  de  au  de  pi  cotsclmas.  Las  vatgas  en 
sitgas   digl   latg,   ed   igls   siguuugs  on   buii'ascha. 

2. 
Ve  ciiiiter  la  mesadat  de  September  vigu  igl  de  della  scargeda.  Tjhs 
vatgas  vou  saveuz  schon  la  seira  avaut  a  tgesa.  La  pngnira  engl  sampugn 
groud,  oruada  cuu  en  cranz  vo  uravant.  Igls  pours  ou  schon  sa  paragea 
seu  las  aclas  per  las  ratschever.  'i'ge  plascheir  tgi  eis  6u,  schi  ellas  eu 
belas  grassas  e  fegnas. 

3. 
L'otra  dumaug  a  buuoura  sa  rendau  igls  tgeas  d'alp  sen  l'alp.  Eis 
öu  da  pasar  la  galdeia  e  da  far  igls  chints,  cant  tgi  toca  a  miutga  pour. 
Igl  signuug  ed  igl  sezzeu  on  dautaut  fatg  la  davosa  casclieda  engl  latg 
digl  de  avaut.  Snlettamaiutg  en  per  soligus  frestgs  raettau  eis  d'en  mang 
pigls  pours,  tgi  vignau  per  igl  pulmaint.  Gl'e  en  gost  da  veir  las  belas 
mauadas  an  parada  e  las  zartas  caschielas  an  ploma  l'egna  sen  l'otra. 
|p.  151]  Mintga  pour  survigna  la  sia  pruziung  tenor  igl  latg  dellas  sias 
vatgas.  Ossa  vigu  l'oui-a  della  partenza.  Miutgign  fo  la  sia  tgargia, 
schonscha  la  manadeira  ed  an  cumpagneias  pi  groudas  e  pi  pitschnas  sa 
raetta  tot  seu  veia  cunter  tgesa.  Igls  tgeas  d'alp  ed  igl  siguung  eu  igls 
davos;  partge  eis  cuvernau  anc  la  vaschela  e  serrau  la  tigia.  Gugent  e 
tuttegua  cuu  malancuneia  spartau  igls  pasters  dallas  belas  spoudas  alpiuas, 
uoua  tg'els  on  durout  la  stad  passauto  diversas  ouras  de  grevs  chitos,  ma 
er  de  bleras  legreias. 

4. 
Siva  la  scargeda  d'alp  resta  la  bistga  ainten  igls  })1es  digls  lias  anc 
8-- 15  deis  sen  las  aclas.  Auturn  igl  1  d'October  vigu  avert  igl  bual  de 
tgesa.  Chels  tgi  eu  au  retard  engl  rasdeiv,  manglan  far  anavaut.  Tot  igl 
fous  davaiuta  per  eu  tainip  pussessiiing  generala,  sen  la  cala  miutgign,  er 
igl  pover,  dastga  catscher  igls  sies  auimals.  Chegl  b  eu  plascheir,  vasond 
igl  movel  raso  sur  l'antira  prada  e  santond  l'amparuevla  melodia  de  tauts 
sampugus  e  scalots.  Cunter  Numuasoutga  vo  igl  bual  alla  fegu.  Gl'e  f'reid. 
La  bistga  grossa  vigu  tignida  aint.  Angal  las  tgoras  cuutiuueschau  las 
sias  spassagedas  or   seu   igl   fous   tot   anviern. 
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4.  Ord  la  veta  digl  catscheder  an  Surses. 
a)  Segl  viada. 

]. 
JjH  priucipala  salvaschigiia  aiiitou  las  uossas  coiitradas  alpiuas  r  ozande 
igl  tgamutsch.  Solitamaiutg  o  igl  catscheder  da  far  fidious,  huigs  e  privlous 
viadas,  gea,  imraeus  strapatsclis  per  obtigneir  igl  tgarautscli.  Prattitgoud 
chel  mastier  cim  |p.  152]  success,  vigii  igl  catscheder  tuttegna  surpiglia  d'eua 
passiiing,   alla  cala  el  po  strousch  resister. 

2. 

Scholl  dei  avaut  l'avertura  della  tgatsclia  donibra  igl  catscheder  igls 
deis  c  spetga  guoad  aveisas  gFampreni  September.  El  prova  igl  scliluppet, 
cl  s'exercitescha  aint  igl  sagiattar,  tirond  alla  meira,  per  sa  fraucar  de 
inazzar  la  salvaschigua  liagida. 

3. 

Nous  lagu  gist  accumpaguer  el  seu  eu  tur  da  tgatscha  e  tedlar  eucal 
evenimaint  ord  la  sia  veta  de  catscheder. 

Dumaug  e  gramprem  September;  gl'e  liber  la  tgatscha.  Scliluppet, 
fist  cuu  croc,  spieghel-luug,  pateuta  etc.  en  schon  preparos.  Igl  uecessari 
proviaut  de  uutrimaiut  per  ples  deis  u  per  l'autir'emda  ^  er  samtgea.  Igl 
catscheder  sa  vistgescha  auc  a  grisch  e  plagu  sperauza  seu  buaa  raccolta, 
dat  el  gl'adia  alla  familia  per  rivar  aiic  avaut  uotg  digl  davos  d'Avost 
sella  distant'alp   Curtegus. 

Rivo  sen  en  favorevel  lia  au  fatscha  alla  pizza,  vigu  coutrolo  mauedla- 
maiutg  engl  spieghel,  schi  sa  mossau  ensauoua  tgamutschs.  Baguspert  o 
igl  catscheder  diglia  en  stupeut  scot  seu  eu  verdigu  digl  Piz  Forbesch ; 
ma  utro  n'e  da  veir  nigns.  Igl  uoss  catscheder  M.  am  dei:  „Lö  uoua 
tg'igls  tgamutschs  sa  cattau  ossa  egl  impussebel  de  rivar  a  schoz :  ma  avaut 
uotg  uiron  eis  a  sa  ratrer  dell'otra  vart  digl  piz."  Siva  esser  rivos  tar 
l'alp  ed  aus  refrestgea  cuu  eu  tarmeut  burtget  latg,  pudaiusa  avaut  sarrar 
uotg  observar,    seu  igls  tgamutschs  sa  teiran    da  tschella   vart   della  pizza. 

4. 

Er  oters  catscheders  fen  rivos  ossa  aufigueu  l'alp,  perö  sainza  audezas 
de  tgamutschs.      La  uossa  observaziung  vigu   tiguida  zuppada. 

[p.  153]  En'urela  vigu  passantada  rachiutoud  diffareuts  eveuimaiuts  ord 
1)1  veta  digl  catscheder.  Igl  uoss  vigl  catscheder  M.  rachinta  igl  sequent 
cass:  „Gl'onu  1846  uia  cattava  a  Nagiadegua  an  sarvetsch  militer.  Miutga 
catscheder  pudcva  da  chel  taimp  duvrar  ig!  sies  ageu  scliluppet  seu  suldo. 
Avaut  tgi  turuar  a  tgesa  vigua  eu  de  a  tgatscha  aiuteu  la  val  Bever.  Schon 
bot  la  dumaug  va  diglia  dus  tgamutschs;  ma  ia  va  stuia  far  eu  grond  tur 
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per  rivar  raanevel  d'els.  Durout  chel  viada  ou  igls  tgamutsclis  sa  tratg 
se  cuuter  ena  pare  de  felsa,  noua  tg'ia  n'igls  pudeva  betg  sagiattar.  Ja 
spitgiva  seil  en  gi'ogn  de  felsa,  siva  igl  cal  giii  s'extetideva  eua  gravitsclia 
eun  eu  verdigu.  Tenor  la  inia  calculaziuug  stuevau  igls  tgamutsclis  cunter 
seira  rivar  uö  seu  chel  pastg.  Ma  dantaut  sa  curviva  igl  firmamaint  cun 
grossas  neivlas;  eu  urezza  criv  tirava  dalla  val  6r;  aber  igls  tgamutsclis 
na  banduuavan  betg  igl  sies  lia  de  scliascliatsch.  La  burasca  niva  veapi 
manevla,   ed   ia  ma  resolv   ossa   dam  render  cuuter   la  val. 

5. 

Gist  leva  baudunar  igl  mies  post,  tg'igls  tgamutsclis  levau  an  peis  e 
viguaa  nö  segl  verdign  per  pascular.  Gl'era  eu  tarmeut  buc  ed  eu  starnegl. 
Ja  pegl  au  meira  igl  migler,  e  cugl  colp  ansemen  croda  el  mortal  per  tera, 
L'oter  fo  varsacants  sagls  sot  ine  no,  e  faschond  ena  sustada  sen  cu  spei, 
croda  er  cliel  seu  l'oter  sclioz. 

Dabot  vaia  svantro  igls  tgamutsclis  ed  igls  piglias  a  des.  Cuu  spaveu- 
tousa  vehemenza  catscheva  ossa  igl  urezza  ena  spessa  brainta  cunter  mb. 
Igl  der  della  seira  sa  midava  au  curt  an  profonda  notg.  Cugl  grev  biirdi 
a    des    am    pudeva    gist    anc    rabagler    malamaintg    tras    ena   grossa  gionda. 

6. 

Surpiglia  dalla  notg  aiuteu  ena  val  a  me  incunascbainta,  stueva 
sfurzadamaintg  am  rametter  e  star  16.  Er  antschavevigl  [p.  154]  a  neiver 
da  tschiel-rot.  Am  ruschnava  sot  en  crap  tranter  igls  dus  tgamutschs  per 
passentar  enzacu  la  uotg.  O  pover  me!  Igl  vent  tscliivlava  rabgious;  las 
pizzas  stursanavau  d'ena  felsa  prezipitouta,  tg'ia  carteva  mintgataut  d'esser 
mort.  Siva  mesanotg  comparivigl  ved  igl  firmamaint  igl  crividel  ed  igl  urs  grond, 
tgi  am  mussavan  l'oura  della  uotg.  Tge  notg  eterua  sella  pizza  sot  en  crap! 
Finalmaintg  rompigl  de.  Ja  veva  ena  tala  fardaglia,  tg'ia  tramblava  seu 
ena  figlia.  Cliella  uotg,  da  me  mai  amblidada,  vaia  fatg  igl  propest  da 
mai  ple  am  exponer  a  tals  privels  della  veta.  Ma  all'ardeuta  passiung  de 
tgatscba  na  pudeva  betg  resister  ed  uscheia  cuutinuescba  nuc  oz  chel  mastier^ 
ma  racumandoud  agl  mang  de  Dia."  Uscheia  rachintava  igl  vigl  catscheder 
en   evenimaint  ord  la  sia  veta. 

Ossa  erigl  oura  de  piglier  cutier  aiuteu  igl  fagu  d'eu  tganioii  16 
manevel. 

b)  Gl'amprem  de  de  tgatscha. 

1. 
Schon  alias  cattcr  baudunavaus  l'alp  Curtegns  per  ascendcr  las  Bleis. 
All'alva  digl  d6  aus  cattavans  alla  tschemma  della  Furschela.     Plagn  sun- 
ditsch    tras    la   fadeia  digl   asceuder   vigii   repnso   e   üado   ou'iirola.      Dantant 
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viguau  catschedas  a  pastg  las  muaglias  dellas  alps;  igl  resung  digls  sara- 
|)Ugus  c  scalots,  igls  cloms  o  givels  digls  pastei's  de  diversas  curts  sautinsa 
anfigncn  segl  feil.  Dalunsia  o  igl  vigl  catsclieder  diglia  cugl  spiegliel  igls 
5  tgamutschs  pasculouts.  Igl  urezssa  e  favorcvel,  cd  igls  tiers  an  buiig  lia 
per  rivar  a  sclioz.  Siva  en  tur  d'ena  mesoura  staiusa  seu  eu  schangel  a 
schoz  agls  tgamutschs.  (Hui  totta  atteuziung  pusaiiisa  igls  scliluppets  sen 
eil  cron,   tgitond   precauziusamaiutg  suror. 

2. 

Tgr  bei  vcir !  (Jirca  100  m  distaut  en  stupent  buc  seusoin  eu  ot  scu 
eua  vigilonta  guardia,  tedlond  cun  nveglia  gizzada  [f.  155]  segls  tscbivels 
d'ena  miintanela,  duront  tgi  ena  tgora,  2  starnegls  ed  en  ansonl  pasculeschan 
notvart  cliietamaintg.  Ja  pegl  an  raeira  la  tgora,  el  igl  buc,  dumbrond 
1,  2,  o.  —  Cugls  colps  ausemen  rodlau  igls  dns  tgamutschs  ainteu  igl 
sies  saue.  Chegl  c  igl  muinent,  tgi  porscha  igl  deletg  agl  catsclieder,  tgi 
desda  e  nutrescha  la  sia  passiung,  tgi  fö  arablidar  tots  strapatscbs  e  privels 
della  sia  veta. 

Cuutaints  della  uossa  raccolta  svautraiusa  las  saWaschiguas  e  pigliagu 
en  refrestg. 

3. 

Dautaut  am  rachinta  igl  mies  vigl  verso  cumpogn  anc  dus  eveuimaiuts, 
tgi  dattan  d'autaleir  a  tge  terribels  privels,  tg'igl  catscheder  e  exponia.  El 
dei:  „Veist  cliiaint  igl  Piz  Platta  cugl  sies  groud  vadretg.  Avant  blers 
onus  ma  cattava  eu  de  digl  davos  September  davainz  chel  se  cnnter  igl 
feil  della  pizza.  Gl'era  schon  da  varsacauts  deis  anno  sto  fitg  freid,  da 
mauira  tg'igls  ots  dellas  niuntoguas  na  sdarschalavan  betg  trauter  de.  Ja 
leva  tschuücanar  chel  spuudeiv  per  rivar  a  schoz  a  treis  tgamutschs.  Quasi 
era  ia  6r  digl  privel,  tgi  am  brestga  en  pe  e  scu  en  leuu  de  seia  reiva 
anfigneu  seusom  ena  terribla  felsa  ota.  Per  la  mia  grouda  sort  am  pudeva 
gist  retigueir  ved  en  crap  pi  groud,  avant  tgi  surdar  sur  la  felsa  6v,  durout 
tg'igl  mies  fist  passava  giu  per  mai  igl  veir  ple.  —  Cun  suuiziung,  scurtgia 
au  diffarents  lias,  am  rabagleva  ord  chella  terribla  situaziung. "  —  El 
cuntinuava  cuu  deir :  „Ainteu  eu  valluug  digl  Forbesch  am  cattava  ia 
avant  dus  onus  betg  an  manc  privel  de  veta.  Per  scursaneir  en  toc  viada 
c  rivar  au  curt  taimp  a  schoz  ad  en  buc,  geva  ia  d'en  valluug  se.  Rivo 
anfigneu  eu  scalem  de  felsa,  am  leva  scliviglier  se  per  chel.  Au  chel 
mument  rorapigl  giu  digl  Forbesch  sur  me  se  en  autier  toc  felsa,  sburond 
cuuter  rae  digl  valluug  giu  —  la  mort  avant  igl.  Per  me  dava  uigu  oter 
salvamaiut,  tgi  d'am  [p.  156]  sterner  schi  cuuter  igl  scalem  scu  pussebel, 
laschoud  eir  igl  material  suror,  risigioud  de  neir  sfartaglea  d'eu  crap." 

Siva  da  chesta  rachiutaziuug  valusa  piglia  igls  noss  tgamutschs  a  des 
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per    aus   reuder    giu   la    val    tagl  iioss  cutier.     Seg]  returu  reusseschigl  da 
sagiattnr  anc   3   muntaiielas. 

5.  Igl  Urs. 

1. 

Gliout  tamalira  sa  suuescba,  sautond  aiigal  discorrer  digl  urs.  Cliella 
tema  e  aber  betg  mutivada.  Vigu  el  betg  gliisiguia,  fö  el  a  nigu  digl  mal. 
El  fui  pitost  digl  carstgang.  En'eda  tatgeva  igl  urs  en  tgang  d'eu  ponr. 
Ma  guond  notiers  igl  pour  cun  eu  pal,  sa  fascheva  igl  urs  spertamaintg 
6r  digl  polver.  Privlous  e  igl  urs  augal,  cura  tgi  el  e  famanto  u  blasso, 
u  schi  eusatgi  tschertga  de  disturbar  igls  sies  pitscheus.  En  catseheder 
prudent  sa  feida  parchegl  rnai  de  sagiattar  en  urs  gioven,  vasoud  sia  mamma 
damanevel.  El  sa  mittess  aiuteu  en  grond  privel.  Gist  schi  privlous  e 
igl  urs  blasso. 

Cun  spertezza  sa  dolza  el  sen  las  sias  tgomas-davos  e  saglia  rab- 
giauto  cunter  igl  ininiei.  Pover  igl  catseheder,  schi  el  vigu  d'igl  tschiffer. 
Adumbatten  tschertga  igl  catseheder  de  fugeir.  Ena  suletta  tastada  cun 
las  sias  toppas,  ed  el  sterua  igl  pi  ferni  om  teislung  per  tera  ve,  Cun 
terribla  rabgia  sa  patta  el  segl  sventireveL  catscha  las  sias  greflas  gidas 
ed  igls  ferms  daints  ainten  igl  brost  e  s-clierpa  chel  da  part.  Cun  ena 
spertezza  furioitsa  persequitescha  el  igl  iuiuiei.  Igl  sventirevel  prova  da 
sa  salvar  cun  sa  scliviglier  seu  ena  planta.  Adumbatteu !  Furond  las  sias 
greflas  tortas  aintou  la  scorsa,  e  el  an  cass  de  sa  scliviglier  sen  mintga 
planta.      El  sa  noda  er  bagu. 

[p.  157]  Augal  angin  6  el  eupo  ainpatg  de  correr,  essend  tgi  las  sias 
tgomas-davant  en  pi  curtas  tgi  chellas  davos.  El  zappa  scu  igl  carstgang 
sen  Tantira  planta  d'  pe,  e  parchegl  e  igl  sies  zap  sumigliout  a  chel  digl 
carstgang. 

2. 

Schi  la  tgatscha  sen  urs  e  er  combinada  cun  grouds  privels,  schi 
dattigl  tuttegua  auc  dapartot  curaschevels  catscheders,  tg'igl  persequiteschaii. 
Chel  tgi  b  la  furtegna  de  uiazzar  en  urs,  fö  igl  sies  bei  gudogn.  Schon 
la  tgern,  tgi  peisa  savenz  anfignen  200  kg,  ö  ena  gronda  valour.  Ins 
metta  chella  a  lomger  en  per  deis,  ed  ella  perda  igl  gost  doltschign  e  gogta 
siva  quasi  scu  tgern-bov.  Igls  calungs,  igl  tgea  e  la  glianga  gostan  famous. 
La  toppa  e  ena  delicatessa.  Or  digl  foll  fö  ins  niantels,  curveias,  tga- 
pitschas  etc.:  el  vala  30 — 50  frcs.  Ultra  de  chegl  paia  igl  cantuug  per 
mintga  urs  en  importo  de  100  frcs  premi,  e  blers  cumegns  paian  or  belas 
soramas  per  sdreir  or  chel  nosch  tier  scarpont,  tgi  fö  gronds  donns  tranter 
igls  niovels  seii  las  alps. 
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3. 

Las  pi  groudas  nuizzacras  fo  igl  iirs  trauter  las  iiursas.  Da  uotg, 
curtgi  chellas  possau  cliietamaiutg  aiuteu  igl  stavel,  attatg'el  la  muutauern 
e  sturuescha  cuu  las  slas  toppas  20  -  30  tocs.  El  maglia  giu  a  chellas 
igl  amprem  las  ureglias,  s-clierpa  se  igl  brost  e  consumescha  alloura  igl 
cor,  igl  Icv  e  la  uiruuclera.  La  uotg  sessour  cuutiuuescha  el  igl  sies  past, 
scli'el  vigu  betg  disturbo.  Bistga  da  corna  attatg'  el  betg  tguuscli ;  er 
tgavals  eu  dad  ol  sir.«,  pnrtge  el  cauosclia  las  sias  noschas  armas,  Fitg 
saveuz  vignau  las  tgoras  persequitadas  dad  el.  El  prova  de  las  catscher 
sur  prezzapizzas   giu. 

[p.  158J  4. 

Igl  urs  sa  uutrescha  betg  augal  de  tgeru.  La  sia  priucipala  vivouda 
furraan  iVetgs  ed  ervas.  Bucareidas  e  glimaias  uiaglia  el  er  gugent.  Scii 
la  golp  e  er  igl  urs  eu  amei  de  robas  doltscbas,  El  e  ple  tgi  veutirevel, 
sch'el  catta  e  vigu  da  sbluudrager  las  masaguas  digls  aviouls.  Per  sur- 
vagneir  pomma  ed  ivas,  fo  el  igl  atou  luugas  cursas  giu  aiuteu  las  val- 
ladas  bassas. 

5. 
Igl   auviern   passaiuta   igl   urs   per  la  gronda  part  cuu  durmeir.     El  fö 
ainteu  scremas  u  tangas  eu  letg  cuu   de  tottas  sorts  staruem.      De  groudas 
fardaglias  dorm'  el  deis  6r  cuntiuuadamaiutg,   aufiguen  tgi  la  fom  igl  desda. 

0. 
Ainteu  igls  davos  ouus  e  igl  urs  uia  eua  rariatad  au  Svizzora.  lus 
catta  el  augal  ple  aiuten  las  valladas  lateralas  dell'Eugiadiua  bassa,  aiuteu 
las  val  Misoc  e  Calanca^  aiuteu  la  val  Blegno  digl  Tcssiu  ed  aiuten  eucal 
vallada  isolada  digl  cantuug  Vallis.  Igl  oun  1895  eu  nias  saginttos  ainteu 
l'Engiadiua  bassa  treis,  ed  aiuteu   la  val  Mesoc  dus  urs. 

6.  Igl  tes. 
1. 
Duront  la  stad  ed  igl  atou  catt'ius  seu  pros  damauevel  digl  got 
saveuz  groudas  rosuas  radoudas  della  groudezza  digl  cup  d'eua  tgapela. 
Dasperas  e  tera  e  crappa.  Eucal  vespra  sgola  16  auturu  e  lascba  sup- 
poner,  tgi  aiuten  la  rosna  sblundrageda  sa  cattava  igl  sies  uia,  Tgi  varo 
mai  dizzipo  cbel  sen  [p.  159]  eua  tala  mauira?  Da  stgira  notg  vign  eucal- 
gedas  en  animal  6r  digl  got,  tgi  porta  survart  peil  griscb,  sotvart  neir. 
Igl  sies  nas,  las  sias  tgomas  curtas  ed  igl  sies  peil  grop  an  moda  de 
seidas  dattan  sumeglia  d'en  portget.  Gl'e  eu  tes.  Immediat  catta  el  chiut 
digl  uia  d'  ves])ras.  El  scuinainza  daluuga  a  tgavar  6r  igl  scazzi.  Zappa 
e   badegl   portn  el   cuu   sasez.      Las  gretlas   f'crmas  dellas  sias  toppas  Öu  scu 
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fatgas  aposta  per  tgavar  se  igl  tscbispet.  diu  spertezza  sagliaiut'  el  tera 
e  crappa  dapartot  aiitiiru.  Las  vespras  igl  dattau  a  des.  Ma  igl  tes  ua 
sacorscha  navot,  partge  igls  ghegls  ua  pon  betg  peuetrar  tras  igl  sies  peil 
spess  e  la  sia  largia  codgia,  tgi  stat  sot  chel.  El  tgava  auavaut  saiuza 
sa  lasclier  disturbar,  aufignen  tg'el  reiAa  tar  las  patguas  digl  mel.  Chellas 
igl  gostan  famous,  e  pir  curtg'el  6  consumo  la  davosa  gutella  d'  mel,  vh 
el  per  sies  fatg. 

2. 
El  maglia  er  meirs,    talpas,    zerps,    rauglas  e  verms ;    ma  a  tot    oter 
prefarescb'  el   igls   ovs   d'utscbels  ed   igls   utsclieligns.      Da  premaveira  a  da 
stad    sa   uutrescba    el   er  de  fletoms  ed   ervas.      Igl    aton    maglia    el    ravas, 
üarnitschs  e  tiffels  e  fo   cotras   savenz   gronds   doiius   aiuteu   igls   ers. 

3. 

Igl  tes  sa  lascha  veir  fitg  darar.  El  e  eu  tier  tamaletg  e  siispetous 
e  parchegl  eu  veritabel  eremit.  El  tgava  dalla  vart  sngleleiva  d'eua  colliua 
la  sia  tauga.  Cliella  furma  ena  tgavorgia  de  1 — l^/g  m  sot  tera  ed  6  ples 
autradas.  Liaiut  fo  el  igl  sies  letg  cun  figlia  e  mestgel  e  passaiuta  16  la 
gronda  part  digl  auviern  cuu  durmeir.  La  premaveira,  curtgi  vign  la 
bun'  ora,  sa  desda  el  e  vigu  oravaut  a  suglegl.  Duront  igl  auviern  pegl' 
el  uign  damagler  tar  sasez.  Ma  la  stad  sa  nutrescha  el  taut  pi  bagn. 
Igl  atou  e  el  adegua  fttg  grass  e  peisa  savenz  anfigueu  18  kg.  Igl  auviern 
consumescha  el  digl  [p.  160]  sies  agen  grass.  La  premaveira  e  el  maier 
scu   en  rora   e  vei  6r  scu   eu   s-chelet. 


Igl  foll  digl  tes  ua  lascha  peuetrar  nigu'  ava  e  vign  parchegl  saveuz 
duvro  per  surtrer  coffras  e  per  taschas  de  tgatscha  e  salvunas.  Per  chel 
muteiv  vigu  igl  tes  persequito  dagl  catscheder.  Per  la  tgatscha  de  tes  o 
el  agens  tgaugs. 

5. 

Ultra  igl  carstgaug  e  er  la  golp  eu  iuiraei  digl  tes.  Ella  pö  betg 
dar  la  fadeia  de  tgavar  sez  la  sia  tauga.  Ella  prova  de  scaztger  igl  tes 
6r  della  sia.  Sainza  esser  anvidada,  vigu  ella  mintgataut  a  far  eua  visita. 
Tar  chella  occasiung  tscbuffarguescha  ella  la  tauga  talveisa,  tg'igl  tes,  igl  cal 
6  en  amei  della  uetezza,  vigu  sasa  e  la  banduuga.  Da  tots  igls  animals, 
tgi  abiteschan  sot  tera,  u'o  miaue  egu  en'  abitaziuug  schi  uetta  scu  el.  El 
tgava  parchegl  pi  gugeut  eua  uova  tauga  per  sa  far  liber  dalla  golp.  Ma 
chella  e  dautant  rivada  tar  igl  sies  scopo.  Ella  po  ossa  cousiderar  la 
tanga  per  seia.- 
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7.  Igl  ghis. 

1. 
Tgl  ghis  e  egii  digls  pi  privlous  auimals  de  rapina.     Fitg  sumigliout 
agl  ghis   e   la  firgua.      Tots    dus   on   ena    calour    bregustgira.     'J'uttegna  so 
ins  igls  disfrauütger  tgiuiscli  Vcgu   da  Toter.     Igl  ghis  6  davent  digl  culez 
aufignen   segl  brost  ena  stretga  alva,  la  firgna  ena  menla. 

2. 
Igl  ghis  fo  tgatscha  sen  las  gagliguas  e  tubas.  Povras  chellas,  schi 
el  reiva  la  notg  aiuteu  igl  galiuer.  Schi  el  vign  [p,  161]  betg  distiu'bo, 
mazza  el  tot;  partge  igl  sanc  prefarescha  el  alla  tgern.  El  e  er  en  grond 
amatour  digls  ovs.  El  igls  so  tschitschier  6r  sainza  igls  romper.  Pir  ciira 
tgi  la  casarina  igls  peglia  ainten   mang,  observ'  ella  tg'els  en   veids. 

3. 
Sen  la  madema  manira  trattescha  la  firgna  igls  animals  digl  göt,     Ni 
igls  utschels,   ni  igls  ovs  en   dad  ella  sirs.      Er  glioirs,  gaglignas  selvadas 
ed  arblangas  la  servan   per  vivonda, 

8.  La  mort  della  gagligna  selvada. 

1. 
Spassagiond  en  de  de  premaveira  tras  igl  gut  sainta  ia  anetgamaiutg 
tranter  la  roma  barbousa  d'en  pegu  6r:  „gluc-gluc."  A  me  vign  daluuga 
igl  partratg:  Chegl  sto  esser  ena  gagligna  selvada,  prubabelmaintg  6  ella 
sot  chel  sbnrtgia  igl  sies  uia.  Plangign,  plangigu  m'approximesch'  ia  agl 
pegn  e  tgit  tranter  la  roma  aint.  Co  stat  la  gagligna  platgeda  scu  ena 
clutscha.  1'gi  so,  schi  ella  vess  per  mangs  de  cuar  6r  ovs?  Ja  volv  d'eu 
mang  la  roma.  Pri!  La  gagligna  e  davent!  Tranter  dus  rischs  sa  catta 
igl  sies  nia  cun  10  ovs.  ..Te  pudessas  igls  piglier  cun  te  aiuteu  la  tgapela 
e  lascher  cuar  6r  vu&  gagligna  dumesta.  Na,  laschigls  cb;  partge  igls 
pulschagus  savessan  tors.-i  eir  alla  nialoura.'  Faschond  chel  partratg  cun- 
»tinuesch     ia   igl   miofj   tnr,   remartgond   precis   igl   lia  digl   nia. 

2. 

Da  chel  de  davent  mautgantava  ia  betg  ena  dumaug  de  visitar  igl 
nia.  Gioud  loniet  sen  igls  piz  digls  calzers,  pudeva  rivar  aufignen  dasper 
igl  sburtgia  sainza  st'ngeutar  la  clutscha.  Ja  pudeva  strousch  spitgier  igl 
de,  tg'igls  pulotigns  schluitessan  [p.  162]  6r  digls  ovs.  Rivond  en  de 
damauevel  digl  lia,  observ'ia  en  tschert  sgartem  aiuteu  las  guglias  e  la 
tera  anturn  igl  pegu.  „Cb  e  succedia  eusatge!"'  Ja  dost  davent  la  roma. 
Tg6  snavourl  Segl  cur  digl  nia  stat  la  crosa  digls  ovs  tot  de  saue.  Dus 
ovs    en    anc    aint    igl    nia.    ma   veids   e  rots.      Giumez   schean   plemas.      En 
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p§r  pass  distaatj  ampuranada  cunter  eua  ploma  d'roraa,  sa  catta  la  clutscha 
sez,  sgarschevlamaiutg  maltrattada  cun  scarpo  se  igl  brost.  —  Sainza  dubi 
era  ena  firgna  igl  assassign.  Rivo  a  tgesa,  rachiut  ia  igl  cvudevel  act 
agl  bab.  Chel  dei :  ,.  Augal  pazeiiztga  en  mumeut,  lagn  schon  tamprar  igl 
scroc."  Cun  la  trapla  da  firgnas  sot  bratsch  giaiiisa  ansemblamaintg  tagl 
nia.  Igl  bab  dastö  en  poet  la  ploma  d'ronia  e  t^^chainta  la  gagligna  morta 
ainten  cbella,  laschond  ena  rosnetta  averta.  Ainten  cbella  metta  el  la 
trapla.  Scheu  l'oter  de  bot  tnrnav  ia  segl  post,  ma  cattava  tot,  scu  vevan 
luia,  Pir  la  terza  dumang  sa  sdualava  igl  assassign  ainten  la  trapla. 
Gl'era    veiramaintg    ena    firgna.      Sainza    pardung  la   dava   igl  golp   mortal. 

9.  Igl  cot  selvadi. 

1. 
Chel  tgi  vot  galdeir  la  belezza  della  premaveira,  sto  betg  durmeir 
mengia  dei.  'J'ge  deletg  da  passar  tras  igl  got  sen  farde  ena  dumang  da 
Matg!  Sen  tots  maugs  resunga  igl  legrevel  cant  digls  utsclieligns.  Trauter 
tottas  chellas  vouschettas  mievlas  sa  lascha  sauteir  en  ferm:  ,.tschvsch, 
tschvsch"'  tschintg  gedas  l'egua  siva  l'otra  mecta  gliunsch  se  pigl  got. 
iJanovamaintg  igl  madem  clom  eupo  pi  anaint.  Giagu  siva  igl  cloni  per 
amprender  a  canoscher  chel   utschel. 

2. 
An  pac  urela  ischaus  sessom  igl  got:  lareschs  sbirigliaS;  schembers, 
zuudrigus  e  gioppa  ans  fou  andaraaint,  tgi  nous  sa  [p.  163]  cattan  sen  igls  con- 
fegus  digl  got.  —  Tadle,  puspe  igls  cunaschaints  tungs!  Gist  vedvart  nous 
santinsa  eis.  Ossa  augal  planget  ve  cunter  chel  larescli  sbiriglia,  betg  tgi 
na  sfugiaiutai"  igl  noss  cantadouri  Rivond  ve  tar  igl  sbiriglia,  vasainsa 
ainten  en  planget  survart  trauter  la  gioppa  eu  stupeut  bei  utschel.  El  e 
groud  scu  eu  cot  duniesti,  ma  da  calour  stgir-blava,  targlischaut  scu  igl 
metall,  cun  dus  bendas  alvas  iio  per  las  alas.  El  na  porta  nigua  cresta; 
ma  sur  igls  igls  M  dus  tschertgels  gross,  cotscheus  scu  la  scarlatta.  ,.Cbegl 
e  en  cot  selvadi,  scu  mies  bab  o  sagiatto  ehest  atou.  ßst,  attenziung! 
Ossa  cant'  el  piispe!"'  El  dolza  la  coua  beladretgse,  schlargia  6r  ella, 
tg'ins  po  veir  plenia  per  plema.  Ossa  sbass'el  las  alas  aufign  giu  segl 
taratsch^  stenda  igl  culez  adretgor,  serra  igls  igls  e  canta  danovamaiutg: 
„tschvsch,  tschvsch!"  faschoud  tar  mintga  clom  eu  saglet  adot  e  girond 
auturn   scu   ena  roda. 

10.  Las  plantas  de  guglia  e  de  figlia  all'  antsehatta  della  premaveira. 

1. 
Avant    curt    taimp    on    igls    scolars    gia   ena    festa  —   Calonda-Mars. 
Eis  on   fatg  a  saveir,   tgi  la  bela  premaveira  s'approximescha.     Tgi  suglegl 
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k'va  mintga  de  pi  bot  c  vo  pi  tard  darniidia.  La  temperatura  croscLa  da 
dr  an  de.  La  neiv  scuniahixa  a  iriidar  giu  digls  pegus.  Igl  got  de  pegn 
conipara  pnspe  aiut  igl  sics  vistgia  stgir-verd.  Ossa  survigna  ig]  suglegl 
eu  cumpogu,  tg'igl  gida  soatsclier  pi  spcit  igl  aiivieru  or  digl  paeis.  Dalla 
dumang  aufign  la  seira  tarauesclian  autiras  spoiidas.  Ma  er  au  vals  e 
foppas  stö  la  neiv  socoinber  agl  tgod  digl  suglegl.  Siva  curt  taimp  e 
l'autira  contrada  scuverta  e  mossa  puspe  la  sia  tsclioira  sblatga  e  smireida 
seil  avant  la  sarada.  Pros  ed  urmegls  ^u  cotscheus:  igls  lareschs  portan 
anc  uigaas  [p.  164]  guglias  e  las  tgaglias  uigna  figlia.  Tot  scbea  anc  an 
doltsch  pos.  Augal  allö  dasper  igl  ual  stat  cua  plauta  florenta.  Gl'e  eu 
salescb.  oruo  cuu  bleras  uiiuas;  ma  el  port'  anc  nigua  figli,!.  I  vo  betg 
dei,   tgi  er  cbella  conipara   ved  las   sias  pertgns   lungas. 

2. 
Ossa  tgi  la  ueiv  e  svaueida,  pö  igl  tgod  digl  suglegl  peuetrar  aiuteu 
la  tera,  la  far  sdarscbalar  e  dasdar  tar  uova  veta.  Uiversas  plautas 
ervousas  e  fasteis  autsclievan  a  catscber  igl  sies  verdigu  trauter  l'erva 
viglia  se.  Ved  tgaglias  c  pommera  scumaiuzau  igls  bots  a  sa  darveir.  La 
figlia  sa  sviluppescha.  Au  curt  taimp  e  l'autira  coutrada  cuverta  engl 
plascbevel  verd  de  premaveira.  Tscheuts  e  tscbeuts  flours  de  dififarenta 
furma  e  calour  catscbau  igls  sies  tgeas  trauter  igl  amparuevel  verdigu  se. 
Igls  uufants  culeiau  la>  flours  cuu  plascbeir,  ma  eis  na  las  cauoscban 
betg.  Parchegl  laiusa  ossa  discreiver  varsacaiitas  dellas  ampremas  flours 
de  premaveira. 

a)  La  primula  officinala  (Clav-S.  Peder). 
1. 
Cura  tgi  la  ueiv  ("'  svaueida,  observaiusa  co  e  lo  segls  pros  eua  bela 
Üouretta  mcnla.  Igl  j)ivel  uomiia  ella  clav-S.  Peder.  Nous  pnu  er  dar 
ad  olla  igl  uom  primula  ot'flciuabi.  Igl  pk'd  primula  aus  dei,  tgi  ella 
seia  egu  digis  aniprems  represautauts  delia  premaveira.  Seil'  amprem' 
iglida  savaiusa  destiuguer  treis  parts  priucipalas  ved  chella  flour:  l'iuflore- 
seeuza,  igl  moua  e  la  liglia.  Aiuteu  tera  sa  catta  la  riscb,  tgi  furma  er 
eua  part  esseuxiala.  L'infloresceuza  vigu  furmada  da  ples  floiu's.  tgi  stattau 
tottas  sessom  igl  moua  prineipal  e  furmau  uscbeia  eu  caudalaber.  Igl 
mona  della  primula  e  glisch  e  porta  ui  bratscba,  ui  figlia.  Giudem  e  el 
circumdo  cuu  figlia.  Chella  sa  rasa^  pispert  tg'ella  e  6r  tera  e  furma 
parchegl   ena   rosetta   radngua.      La  riscli   sa  catta    tottalmaiutg  ainteu   tera 

fp.  165]  2. 

Cousideragn  las  catter  parts  priucipalas  pi  mauevel!    L'iuflorescenza  e 
eu    caudalaber    consisteut    ord     ples    flourettas.      Miutgigna  de  chellas  vigu 


Codescli  (I;i  leetura  jicr  las  .scolas  priiuaras  ilo  Öunncir  ;")()[ 

purtada  d'eu  pitscheii  bratsch,  tgi  stat  tschauto  sessom  igl  raoua  priiicipal. 
Sella  basis  de  uiiutg'a  bratsc'u  sa  catta  tar  la  primula  officiuala  eiia  figletta. 
Ella  serva  per  posa  agl  bratsch:  parcbegl  la  nurauaiDsa  la  „pösa"'.  Miutga 
siiigiila  flour  e  circiiradada  d'ena  buscha.  Essend  tgi  ella  5  grouda  sumi- 
gliauza  cuii  en  tgalesch  u  butgal.  vign  ella  uuranada  „igl  tgalesch".  Igl 
our   digl  tgalesch   e   faudia  sessom   e   furraa  tschiutg  barletgs. 

Älloutanond  igl  tgalesch,  cattaiusa  davainz  en  spoul  mecta  luug. 
Chegl  6  la  barschola  coronilla.  Ella  sa  derva  sessom  horizotal  e  furma 
ena  plauetta.  Chella  sa  divida  au  tschiutg  barletgs  melleus,  tgi  furman 
ansemeu  culla  barschola  la  caruuga  della  flour.  L6  noua  tgi  la  bucca 
della  flour  vo  ve  aiuteu  la  barschola,  o  la  primula  officiuala  igl  ple  5  bels 
tatgs  melleus. 

Fandaiusa  varsacantas  barscholas  coronillas^  schi  cattaiusa  davainz 
5  buschettas  sen  5  filucs.  Chellas  buschiguas  coutignau  eua  polvra  menla, 
tgi  sa  nomua  „polvra  polliua".  Las  buschettas  ed  igls  filucs  ausemeu 
portau  igl  uom  ..stamius"'.  Tgls  stamins  della  primula  officiuala  en  tatgeas 
bot  giudem  e  bot  sessom  ved  la  barschola  coronilla. 

Alloutauagu  er  la  caruuga  cugls  stamius!  Co  stat  aiuteu  mez  la 
flour  auc  eua  part,  tgi  sumeglia  fitg  eua  clocca.  Chegl  e  igl  „pistil". 
Ved  chel  sa  laschau  er  destinguer  treis  parts  scu  ved  ena  clocca:  la  bucca, 
igl  culez  ed  igl  butatsch.  La  terza  part  laiusa  aber  uumnar  la  „semera", 
partge  ella  contigna  igl  sem.  Taglioud  parmez  la  semera.  crodan  ord 
chella  blers  pitscheus  garnitschs,   igl   sem  della  planta. 

3. 

Igl  uioua  delln  primula  officiuala  e  ervous  e  blot.  Saveuz  e  el 
sessom  strubo  angiu.  La  figlia  o  igl  pl6  la  furma  d'ena  [p.  166]  pala. 
Eucalgedas  e  ella  er  ovala.  Igl  sics  our  e  daintia  u  crenia.  La  figlia 
della  primula  officiuala  e  raplousa, 

4. 

La  primula  officiuala  o  eua  risch  priucipala,  tgi  catscha  seu  tots 
mangs  rischs  stiglias,  lateralas.  Parcbegl  6  la  flour  en  ferm  pe  ed  obtigua 
er  abundouta   vivouda. 

La  risch   o   eua   odour   amparuevla  sumigliouta   a  chella  dellas   euuas. 

Igl  uom  officiuala  aus  dat  d'autaleir,  tgi  chegl  seia  ena  planta  de 
masdegna.  Las  flours  satgantadas  dattan  eu  gustevel  e  virtuous  t6  cuuter 
la   toss. 

h)  La  Viola  odorousa. 
1. 

Au  madem  taiuip  scu  compara  segls  pros  la  clav-S.  Peder,  crescha 
aiuteu    la    sumbreiva    dellas    soivs   c  dellas    tgagUas  eu'  otra  flour.      La   sia 
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ralüur  n'e  betg  sclii  bola  scu  igl  targlischnut  inellcu  delJa  primula.  Tuttegua 
tu  ella  plascheir  a  nous.  Tgi  sa  legra  botg,  caUond  l'amprema  viola 
odorousay     La  sia  odour   t'   amparuevla  a  mintgign. 

2. 

Ella  cousista  er  ord  4  parts  priucipalns  scii  la  primulu  ofliciuala:  la 
lloiir,   igl  moua,   la  figlia  e  la  riscli. 

La  tlour  e  er  circunidada  digl  tgalescli.  Ma  cliel  u"e  betg  uuiligl 
Stil  chel  della  primula;  el  e  multifigl  c.  v.  d.,  el  vigu  furmo  da  ples 
tiglias  (5),  tgi  ii'eii  betg  tatgedas  l'egna  ved  l'otra.  Parcliegl  tgi  ellas  hn 
diffarenta  grondezza,  uumuaiusa  clicl  tgalesch  ..irregulär".  Er  la  caruuga 
di'lla  viola  odorousa  o  5  figlias  de  diffarenta  grondezza.  Ella  b  damai  er 
irregulara.  La  figlia  coronilla  sot  porta  en  sparung,  tgi  stat  zuppo  trauter 
Ip.  167 1  la  figlia  digl  tgalescli  aint.  La  caruuga  della  viola  e  stgirvioletta 
cuu  bels  tatgs  melleus  sella  bucca  della  curta  barschola. 

Er  aintcn  la  flour  della  viola  sa  cattau  5  stamius.  Chels  en  betg 
farinos  ved  la  figlia  corouilla  scu  tar  la  primula,  bagu  aber  treis  ved  igl 
tgalescli  e  dus  ved  igl  sparuug.  Chests  coutiguan  mel;  parchegl  vasetau 
igls  aviouls  savenz  la  viola  odorousa.  Ainteu  mez  la  flour,  circumdo  dagls 
stamins,  sa  catta  igl  pistil.  Ea  toc  digl  sie.=i  culez  cuu  la  bucca  surpassa 
igls   stamius,   durout   tgi   la   semera  e   tot  cuverta  da  eliels. 

3. 

Igl  moua  della  viola  e  blot  scu  che!  della  primula.  El  porta  sessom 
adegu'  augal  eua  flour.  Alla  sia  basis  sa  sviluppescha  la  figlia.  Miutga 
figlia  b  en  luug  mona.  Ella  6  la  furma  d'en  cor.  Igl  sies  our  e  crenia. 
La  viola  posseda  ena  lunga  risch  feilousa,  tgi  catscba  sen  tots  mangs 
curriers.  Uscbeia  po  cbella  planta  sa  miutigneir  ed  augrondaneir  igl  sies 
revier. 

o)  La  calamandrina. 

1. 
Strouscli    scumainzau    las    primulas    a    crudar    e    las    violas    a    satger, 
compara  sen   la  prada  en'otra  flonretta   carina.    Ella  e  blava  scu   igl   tschiel 
saragn,  ed   igl  our  mellen  della  sia  barschola  coronilla  sumeglia  ena  steila 
targlischanta.      Ella  cresclia  particularmaintg  an   lias   umids. 

2. 
La  sia  flour  sumeglia  chella  della  primula.  Ella  e  farmada  aintcn 
en  tgalescli  palous  engl  our  fandia  an  5  barletg.s.  La  barschola  corouilla 
della  calamandrina  ö  fitg  curta.  Ella  sa  derva  sessom  horizontal  e  furma 
ena  planetta  cunsistenta  ord  [p.  108]  5  nreglias  blavas.  Ainteu  la  barschola 
cattainsa  5   pitschens  stamins,   tgi   circnmdesclian    igl   pistil. 
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3. 

Igl  moua  ii'e  betg  blot  scu  tar  la  primula  u  la  viola ;  el  e  sburtgia. 
El  porta  bratscha  e  figlia.  El  e  palous  e  per  part  cantunous.  La  sin 
tiglla  o  la  furma  d'ena  lantscha.  Ella  e  garueida  cim  curts  peils,  tgi 
tavglischau,     La  figlia  sesa  direct  segl   moua  priucipal:  ella  e  sesonta. 

La  risch  della  calamaudriua  schea  scu  cupitgida  aiuten  tera.  Ella 
catscha  er  blers  curriers  scu  chella  della  viola  odorousa. 


[p.  169]  Material  accumpagnont 

ristoria,  la  geografia  e  listoria  naturala. 

1.  Castis  e  ruignas  de  castis  ainten  igl  cantung  Grischuug. 

1. 

Fardüu,  Bäreuburg,  Jörgenberg  e  Beifort  eran  betg  igls  sulets  castis 
aiuteu  igl  Griscbung.  L'istoria  digl  uoss  paeis  fb  menziuug  de  150 — 180 
castis.     I  dava  da  chels  ainteu  tottas  valladas  grischuugas,   excepzinno  Tavo. 

2_ 

Au  Surses  vasaiusa  all'autscbatta  della  val  seu  bela  colliua  las 
restauzas  digl  ferm  casti  de  Riom  (Retia  ampla).  Burmaiutg  aintadem  la 
val  sur  Murmarera  stattau  sot  ena  pare  de  crap  las  miraglias  digl  casti 
de  Marmels,  Pitschnas  restanzas  de  castis  u  tors  cattaiusa  sella  Motta  de 
Parsouz  e  sella  Motta  d'Vallac.  Aiuteu  la  val  Albula  fou  bleras  ruiguas 
de  castis  audamaiut  a  uous  taimps  dadei  passos.  Trauter  Briuzouls  ed 
Alvagui  sa  dolzau  alla  sauestra  sen  eu  grogu  las  ruignas  della  viglia  for- 
tezza  de  Beifort.  Cbegl  e  egna  dellas  belas  ruiguas  aiuten  igl  Grischuug. 
Sot  Vaz,  a  Nivagl,  vasaiusa  seu  eu  niot  auc  restauzas  digl  casti  priucipal 
digls  baruugs  de  Vaz. 

[p.  170]  3. 

Giond  della  val  Albula  6r  tras  igl  Schyii.  rivainsa  ainteu  la  bela 
Dumliastga  cun  varga  20  castis  u  ruiguas  de  tals.  Visavi  a  Tusaug  seu 
en'ota  felsa  vasaiusa  las  restauzas  digl  casti  Retia  ota.  Dacoanor  tschar- 
uinsa  sella  porta  della  Dumliastga  igl  casti  de  Razeu,  igl  capo  casti  digls 
baruugs  de  Razeu.  tgi  possedevau  er  Jörgenberg  an  Surselva.  Bagn  man- 
tignia  ed    abito   o  igl  casti  ded  Orteustein. 

4. 
Ordiuariamaintg    po    ins    veir    davent   d'eu    casti    auc  egu  u  er  ples. 
Betg    saiuza    muteiv  on    igls  castis    talas    posiziuugs.     Schi    eu    easti    uiva 
attatgea  d'inimeis,    schi    savevan    igls    castelaus    useheia   dar  anzagnas  agls 
sies  ameis  vischinonts  tras  üs   e  bandiras. 
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Ma  creist  pvopa,  tgi  tots  chels  castis  seiaii  stos  (MTeda  nias  de  rapiiia 
t'  de  tiraueia?  Biers  an  iniiitga  cass  bagii.  Ma  betg  tots  igls  conts  c 
Uanings  eran  usclie  crudcvels  da  tribiilar  igl  pivel  tras  castelaus  iiiumanH. 
Ua  \gz  taiinj)  attatgevan  saveuz  annadas  estras  la  uossa  tora.  Cliellas 
intsclieudravaii  las  viscliiiancas  c  mazzavan  sainza  pardung  omeus,  femiias 
ed  uufauts.  Igl  pivel  tameuto  cattava  alloura  saveuz  en  refugi  aiuten  igls 
ferms  castis  digls  sies   signours. 

Castis  eu  er  iiias  biagias  all'autschatta  de  valladas  per  inipideir 
l'invasiung  d'armadas  estras. 

6. 

Igls  castis  erau  ferms  e  parevan  d'esser  biagias  per  la  parpetuadat. 
Ins  catta  auc  meirs  de  2  —  3  meters  ladezza.  Ossa  en  quasi  tots  an  ruigua. 
Eis  aus  mossau  cleramaiutg,  cutgi  tottas  tgosas  cö  seu  tera,  er  las  pi 
feraias,  stou  eu'eda  piglier  fegu. 


[p.  171] 


2.  Igl  vigl  casti. 


1 


Te  veist  sella  collina 
Igl   vigl  casti   anc  star. 
Tge  detgas,   tge  istorgias 
S6   chel   aus  relatar! 

3. 

Eis  gevan  sella  tgatscba 
Tras  pradas  e  tras  graugs, 
Piglivan  rob'e   veta 
Agls   povers   coucarstgangs. 


Au   cliel   piböt   vivevau 
Criidevels  castelaus. 
Ferra   dominoud   la   tera 
Cun   omeus   baruffants. 

4. 
Aiut  igl  casti  alloura 
Tiguivigl  legher  plaz, 
Faschevan   bals   e  gias^ 
Baraccas   e  solaz. 


Cun   mestgel,   cun   pignoula 
Eu   oss  igls   meirs   surtratgs: 
Caladas  en  las  festas 
De  castelaus  sfarfatgs. 


Ma  la  tscbuett'  oss   clouia 
La  uotg  cun   tuug  profoud ; 
„Vurde,   uscheia  passa 
La  gloria  de   cbest  raoud." 


3.  La  mort  de  Teil. 

1. 


Crudada  la  lavegna. 
0  l'alp   Tamprema  flour, 
E  pi   amuut   adegna 
Cngl   movel   vo   igl   pour. 


Igl   moutaguard   auc  ossa 
Observ'  aiut  igl  combat, 
Scu  la  darott'  igl  mossa, 
Chel  per  la  libertad. 
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Igl   Sclmclien   vmnuresclia 
Tras   sies  protoucls   fiuulegls, 
E   fels'  e  pegn   s'artgescba, 
Smaglea  dagls  sies  turnegis. 
Er  igl   piogii  el   scatscha, 
Tgi  surav6  e  sto ; 
Eu   mat  giud  cbel   ambratscha. 
Daveut  igl  öl  mauo. 


[p.  172]         3. 
Gist  reiva  egu  t?ogl   Ha, 
Curtg'  igl  piogu   e  rot. 
Cbel  resta  betg    stramia, 
Sagl'  agl  ual  daböt. 
El  tgajipa  cun   sveltezza 
Gl'uDfant ;  cbel  e  spindro. 
Ma'gl  vigl  au  si'  carezza 
0  Touda  sutarro. 


Cur'  l'ava'  ö  depouia 
Seu   riva   frauc'  igl   mort^ 
En   pivel   coustarnia 
L5  planscba  la  si'  sort. 


Scu'gl  pe  della  uuuitogua 
Scruscbiss  plauscbond   per  el, 
Rassung'  igl  tot  au   egua: 
„Igl  Teil  e  mort,  igl  Teil." 


[p.  173J 


4.  Igl  claustral  de  Pisa. 

1.  A   Pisa  sper  la  clostr'an   iert  floria 
Spassegia  eu  couveutual  stramia. 

2.  En  mal  profond  las  vestas  gl'6  sblitgia; 
Nigu  so,  tgi'l   ^,  danouder  tgW  e  uia. 

3.  El  tscbantscba  pac,  e  cbiettezz'öl  uigua, 
L'augoscba  aiuteu   igl   sies   cor  retigua. 

4.  La  tulipaua  giagl'  el  admirescba, 
La  simpla  bela  uegl'  el  respetescba. 

5.  Suspeira  sper  la  rosa,   la  stupeuta: 
„Ab,   tgi   scu  flours   la  vct'ö   innoceuta!*' 

6.  El  tedla  ossa  sellas  melodias 

Digls   utscbeligus,   tgi  lö  biegiau   igls   sies   uias, 

7.  Tadloud  seilas  cauzungs  cun  cor,  tgi  batta: 
,.Biia  cbel,   tgi   ved   voss  cant  coufiert  anc  catta.'' 

8.  Alloura   vers   la  tera  gl'igl   el    fetga, 
Sbassoud   igl   tgea  cun   dolour  perfetga. 

9.  ,.0,  dervat  tera!     Covra  igl  mies  tgea! 
Curveir  säst  te  angal  mies  grev  putgea. 

10.  Cur'  l'otra   preniaveira  arivava, 

Igl  por  claustral   las   flours   na  contamplava. 

11.  L'e  liber  della  dolorousa  treglia; 

La  ter'  agl   sies  giaviscb   ö  do   ureglia. 

12.  La  platta   sen   si'  fossa  erigida 

0  l'iuscripssiuug   ,.Jobauues  Parrjcida.-' 
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5.  Igl  Rütli  proprietad  della  gioventetna  svizzera. 

1. 

Igl  oun  1859  Sil  derasava  an  tot  la  Svizzera  la  iiova,  tg'igl  pro- 
prietär! digl  Klitli  viglia  biagier  en  botel  sen  chel  lia,  veuero  da  tots 
buugs  patriüts  svizzers.  Mintgia  veir  amei  della  patria  stava  stupia  de 
chella  iiova,  sa  dumandoud:  „0  chella  tera^  la  tgigua  della  uossa  libertad, 
da  daveiitar  eu  lia  de  reuuiuug  e  divertimaiuts  per  tot  igl  moud?  Ed  o 
igl  liber  Svizzer  dad  ossa  davent  da  paer  taxa  per  pudeir  tschantar  igl 
sies  pe  seu  chel?"  Per  impideir  chegl  sa  volvau  buugs  patriots  tar  igls 
iiufauts  de  scola  svizzers  cugl  clom:  yjgls  gioveus  dessan  ouorar  las  ovras 
digls  vigls!  Ni  damai  uufants  svizzers,  spaude  miutgign  eu  per  raps,  per 
tg'igl  Rütli  davainta  vossa  proprietad,  scnacbegl  tg'el  vigua  betg  profano 
tras  speculaziuug  privata.*' 

[p.  174]  2. 

Cbels  pleds  desdau  igl  seutimaint  patriotic  aiuteu  tot  igls  gioveus 
cors.  Miutgigu  leva  contribueir  eusatge;  er  igls  pi  povers  levau  betg  star 
auavos.  Au  pac  taimp  o  la  gioventetua  de  scola  cun  agid  de  blers  pre- 
muros  pati-iots  collecto  la  bela  somma  de  94,000  fraucs.  Cun  55,000  francs 
6  ella  cumpro  igl  Rütli.  Cugl  rest  o  ins  biagia  eua  bela  abitaziung  pigl 
guardiau  ed  arabelia  la  coutrada. 

3. 

L'autira  patria  «>  sa  legro  dell'  ovra  patriotica.  Au  memoria  de 
cbella  ö  miutga  uufaut  svizzer  survaguia  eu  maletg  digl  Rütli.  Ossa  dastga 
la  gioventetua  svizzera  deir  cuu  buua  rascbuug:  ,.Cbel  toc  taragu,  tgi 
e  a  uous  tots*  schi  tgev,  chel  e  noss.  Cuu  forzas  uneidas  vaiusa  uous 
acquisto  chel." 

6.  La  tgora  a  St.  Cassian  (Lautsch). 
l. 

Da  taimp  vigl  vivevau  aiuteu  igls  noss  gots  urs,  louvstscharvers  ed 
evlas.  Cbels  auimals  scarponts  persequitavau  savenz  tgoras  e  uursas.  D'eu 
curious  autop  trauter  eua  tgora  ed  eu  louv   vign  rachinto  igl  sequeut. 

Eu  pour  de  Vaz  vcva  cumpro  eua  tgora  a  Lautsch  e  geva  6r  au 
Plaueiras.  Rivo  a  St.  Cassian  era  el  fitg  mulasto  dalla  seid,  aveud  fatg 
mareuda  a  sitg.  El  raiuta  la  tgora  ved  igl  reiel  della  porta  d'baselgia  e 
vö  tagl  ual  lo  mauevel  a  bever  ava.  Dautant  vigu  or  digl  gut  eu  louv 
e  vot  tatger  la  tgora.  Chella  fo  en  sagl  aiuteu  baselgia  ed  igl  louv  siva 
au  totta  furia.  La  tgora  sa  struba  davos  la  porta  uö,  duront  tg'igl  louv 
passa  cuu  grond  tgatsch  per  baselgia  aiut.  DaUuiga  sa  schluita  la  tgora 
ord  baselgia,  sarrond  la  porta  cuu  la  soua,  [p.  175J  cuUa  cala  ella  era 
rautada.  Igl  louv  era  tgappo.  Cuu  agid  ded  oters  omeus  clamos  uotievs 
sturnescha  igl  pour  igl   malfatschant. 


C'odeech  da  lectuia  per  las  ecola«  priiuaras  de  Surmeir  50« 

7.  Igl  pasteret. 
1. 
Ell  pasteret  era  gliuuscli  anturu  aucuuascliaiut  parveia  della  sia 
auteligentscha.  Igl  uvestg  o  sautia  digl  scort  mattatscli.  El  igl  lascha 
clauiar  per  sa  persvader^  sclii  seia,  scu  niva  ruschano.  Igl  mattet  compara. 
El  saleida  igl  ot  signonr  cnrtasclievlamaiiitg.  Co  dei  igl  uvestg:  „Ja  va 
santia,  tgi  te  seias  eii  perdert  niattatsch.  Ja  at  vi  parchegl  far  treis 
dumondas,  e  schi  te  säst  rasponder  auaudretg  a  chellas,  surviguas  per 
mintga    rasposta    en    niaraughigii."      Cmi   cbegl   e   igl   mattatsch   sto   ancletg. 

2. 
Igl  uvestg  scuniaiuza  igl  exanieu  scheud:  „Am  säst  deir,  cautas 
steilas  tgi  gl'e  ved  igl  tschiel?"  Igl  mat  dumouda  palpira,  plema  e  tenta. 
AUoura  fö  el  segl  palpira  tauts  puuctigus,  scu  el  p6  e  mossa  igl  palpira 
agl  uvestg  seilend:  ,,Tantas  steilas  dattigl  e  betg  daples."  Igl  uvestg  dei: 
,.Ma  tgi  so  bagu  dumbrar  tot  ehels  puncts'?''  Igl  mattatsch:  ,.Nigu,  partg6 
las  steilas  en  er  uondumbrevlas/'  Igl  uvestg  sa  cuntainta  de  chella  rasposta 
ed   igl   dat   igl   daner   ampurmcss. 

b. 

Igl  uvestg  fo  la  sagoiula  dumonda  sehend:  „Cantas  gutellas  b  la 
mar?-'  Igl  mat  peglia  puspe  palpira  e  screiva  soii  chel  zeffra  sen  zeffra. 
Igl  uvestg  dei:  ..Ma  schi  te  calas  betg  auc,  rivainsa  tar  nigna  fegu."  Igl 
mat  raspouda:  vSchi  las  funtangas  ed  igls  fluss  cedan  betg  de  correr,  nignsa 
er  betg  alla  [p.  176]  fegu  de  dumbrar  las  gutellas.  Lez  procurar,  tgi 
tottas  fuutangas  sa  perdaii  e  tots  igls  fluss  calan  de  correr,  viglia  calcular, 
cantas  gutellas  tgi  la  mar  o,  schigliö  betg."  Cun  chella  rasposta  era  igl 
uvestg  cuutaiut  ed   igl  dat   en   sagend   maraughigu. 

4. 

Ossa  fö  igl  uvestg  la  terza  dimiouda:  ,,Cauta  figlia  ou  tottas  plautas 
digl  mond?  Chel  chiut  am  stost  far  a  tgea."  Igl  mat  era  puspe  betg 
ampatgea  e  dei :  „Schi  vous  subtrahez  mintga  figlia,  tgi  ci'oda  igl  aton,  da 
chella,  tgi  crescha  la  premaveira.  schi  vez  igl  chint  exact.'*  Igl  uvestg 
pei:  „Ma  alloura  na  rcstigl  navot."  ..Gea",  dei  igl  mat,  igl  a(u)[n]viern 
vaiusa  gio  nigna  figlia  ved  las  plautas."  Seuchegl  rei  igl  uvestg  e  dat 
agl  mat  igl  terz   maranghign.     Tot  cuntaint  angraztga  igl  pasteret. 

5. 

Ossa  dei  igl  mat  agl  uvestg:  ..Lubim  d'az  far  ena  dumouda!"  Igl 
uvestg  e  sto  cuntaint  e  veva  marveglias  d'igl  saiiteir.  Co  dei  igl  mat: 
,,Au  tge  sa  suinigliainsa  cd  an  tge  betg?  Chegl  n'o  igl  uvestg  savia.  Igl 
mattet  dei:   „Äiuteu   la  dutregna    stattigl    scrctg,    tgi  vous   seias  en   pastour 


:)()S 


('(m1(\-<cIi  (l;t   li'itiira   per   Ins  sc;i1;ih  iiriiiiar.as  do  Sihukmi" 


0.  vojjias  da  t«^irnr  niirsas.  An  diel  risguarfl  sa  suinigliainsa.  Vous  isclias 
abor  i'ii  ])ast(iur  sinx'riour  e  poKsedez  rotgezzas  cd  oiiours,  ia  siiii[^  en  povcr 
pastor  o  va  navot.  Cliegl  e  la  diffaieiiza  trauter  nous.  Piglein  parchegl 
seil  VOSS  sorviaiut,  det  a  me  spcisa  c  vistgadeira  e  vegias  chito  per  ine ; 
ia  az  vi  sarveir  parsiva  fidevlainaiiitg'.  '  Igl  iivostg  o  fatg  cliogl,  ed  igl 
povcr  pasteret  e  davento  en  oni  stimo  c  da  gronda  eapacitad.  El  e  rivo 
tar  chcgl  cun   esser  activ.   prudent  e  pietous. 

ll),  177]  8.  Igl  adia  dell'alp. 

Muutognas   stet   bagn  I 

Te  spouda  alpiua ! 

Gl'aton  s'aviciua, 

Az   sto   bauduuar. 
Puspe   nous  turnagn,   cur'  l'alp   s'oruesclia, 
Cur'  tg'igl  cant  renescha,   gl'ual  raniuresclia, 
Cur'  tg'igl  cucu  retnru'  aiut   igl   meis   de   Matg, 
Ed   igl   pastg  cim   flours   sa  vistgescha  bufatg. 

Muutoguas   stet   bagu ! 

Te  sponda  sblitgeida ! 

La  stad  e  stulcida: 

Az   sto  bauduuar. 


9.  Igl  Rütli. 


1. 
0,   seias   da   nous   salidada 
Te  tgera  campagua  agl  lai, 
De  göts   e  muutoguas   ornada, 
Üagl  luond  profauada  auc  mai. 

3. 

AWh  au   nocturna   stgiraglia 
Eis   plansclian    igls   mals  digl   paois, 
ScLeudros  d'eua   fernia  sbiraglia, 
Tg'  6  fatg  ueir  igl  pivel  unfeis. 

5. 
E  Dia,    el  ö  benedia 
Igl   voct  digls   babuugs  an    buntad, 
Partge   igls   tiraugs  öl   splidia, 
Agl  Svizzer  ol  do   libertad. 


liudada  te  tgera  cainpagna, 
Rof'ugi   d'eroics  babuugs, 
1\gi  rot   on   aco  la  cadagna 
Scu  sclavs  de  crudevels  baruuüs. 


[p.  178J 


4. 


Las  steilas   splendour   imperfetga 
Taruiettan   dagl  ot  firmamaint, 
Duron t  tg'igls  sies  mangs  per  vandetga 
Eis  dolzau   an   sontg  giramaiut. 

6. 
O  Kütli,   ties   uom  prosperescha : 
S-chitschia  au   uoss  cor   el   saro, 
Aufigu  tgi  la  Julia  fluescha, 
Aufignen   tg'igl   mond   cuznrö. 


Giscp  DcuKirimls  e  Baiiüdetg-  l'.nltfrmia 
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GISEP  DEMARMELS  E  BANADETG  BALTERMIA. 

Sontga  Elisabeth  da  Thüringen. 

Drama    an    5   acts    da    Weiss  eii  liof er.       Trauslato    an    rnniantsch 
fla   Salouf  tras   Gisep   Demarmels   e  Banarletjj,-   Balterniia. 

(Anunl;i«  XXI  p;ig.  IHl  — lb'4.) 

P  a  r  s  u  u  g-  a  s : 

Elisabeth,   grova  da  Tliüringen. 

Sophia,   sia  seira. 

Rosamnuda,   grova  da   Falken  stein, 

ameia  d' Elisabeth. 
Bertha     | 

Hadwig    ;    Camerieras. 
Emma     j 
Castelau. 

Wiborad,   guardia   digl  casti. 
Cuuigunda,   donna   digl   mear. 


povras   femnas. 


Trudchsn    ]         .     ^ 
n  *n-   j  untants 

Gottlinde 


da    Cuni"unda. 


Gertrud 

Adeliude 

Liebwarta 

Gerliude 

Martha 

Pot. 

Eremit. 

Anghel. 

Imperatoura. 

Saldo. 

12   matatschas,  vistgidas   an   alv, 

4   niatatschs. 


I.  Act. 

1 .   S  c  c  n  a. 

(Got  da  Thüringen;  ins  sainta  diuont  la  scena  saveuz  a  remurar  igl  urezza.) 

Gunigundn  cnn  sias  2  nnfants  zajjpan  so. 

Cunigunda:  Uscheia,  igls  mies  tgers  uufants,  suande  me!  Angal  anc 
en  pitscheu  toc  —  i  sto  gio  prest  secatar  en  plaz  de  pos,  allonra  pud^z 
ruassar.  Vea  angal  —  Trudehen  —  vea  er  [p.  162]  te,  Gottliude.  Betg 
bargi,  ia  sung  sclion  ciin  viisoters.  Igl  nosch  om,  tgi  ans  o  catschea  or 
an  tot  malsterapro  urezza,  cö  vign  el  betg  ans  catar.  Vurde  co  e  en  chiet 
plazet,  partign  en  banc,  co  lainsa  nous  setschantar:  vous  pudez  durmeir 
cn  poet;  durmeir  au  igl  brost  della  mamraa  |  u  betg  Gottlinde?  e  te,  mies 
Trudcheu,   ist   bagn   er   stancla? 

Trudelten:  Ah,  tgera  mamma,  ia  va  freid,   ia  suug  prest  schalada. 

Gottlinde:   Ed   ia  va   fom   —   mamma,   do   a   me   en   toc   pang. 

Gunigunda:  0,  igls  mies  tgers  uufants,  er  ia  sung  tot  eira  digl  freid 
e  va  ena  gronda  fom,  ma  angal  pazenztga,  igl  bung  Dia  vign  schon  a 
gidar;  igl  amprem  lainsa  nous  pussar  en   po  (setschaiutan). 

Trudehen:  Abei*,  mamma,  schi  chel  nosch  castelan,  tgi  o  oz  at  do 
freidas,   niss? 


510  Gieep  Demannels  e  Danadcts:  BalteriTiia 

Oimigtmdn:  Seias  angal  chieta,  Trudehen,  co  vigu  el  traue  betg, 
nous  isehau  co  fitg  bagu  zupadas,  ed  er  uign  carstgang  risegia  da  nigr 
ord'  tgesa  an   ena  tala   ora,    —   noustovent. 

GottUnde:  Partg^  giainsa  betg  er  nous  a  tgesa? 

Tttidclien :  Gea.    mamma,    te  vesas    ampurmess  a  nous  bels  tarmagls ! 

Cimigimda:  O,  igls  mies  tgers  uafauts  —  nous  dastgagu  betg  eir  a 
tgesa,  igl  nosch  castelan  aus  6  senmando,  el  niss  ans  bastunar  seula  mort. 
Ossa  aber,  uufants,  amblide  chegl  e  durmi  en  po.  Igl  aughel  partigirader 
vign  ax  dar  la  paia,  sclii  iscbas  obedevels.  Scheia,  igls  mies  pitsehens, 
ui  angal  uo  stagn  cnnter  vossa  luarama.  0  bung  Dia,  te  ast  chito  per 
vievas  et  orfens,  nigu  passler  eroda  giu  digl  tetg  sainza  tia  voluntad,  te 
canoschas  er  igls  mies  basigus.  U'ar  te  cloma  ia  euu  fidanza,  protegia  e 
spendra  nous.  0,  varda  co  igls  povers  vermsl  Eis  hn  uavot  da  magier. 
Tarmetta  igl  ties  aughel,  tarmetta  da  tschiel  confiert.  • —  0  Dia  seia  hulo, 
igls  pitsehens  dormau  —  eis  dorman  stagn,  la  lunga  veia  igls  o  stanclanto. 
0  nissan  po  igls  anghelets  agls  consolar  an  igl  sies  sema  (fracasch  davos 
las  colissas).  Tge  e  chegl?  Ia  saint  pass  —  'J'otpussant  Dia,  schi  fiss 
igl  castelan.  Ia  sa  betg  —  dastg  betg  fngir.  In  untgeseh  betg  e  pudess 
er  betg  eir  pi  gliunsch;  damai  viglia  ia  mureir  cun  igls  mies  unfauts,  e 
mureut  viglia  ia  auc  igls  struclar  cuuter  igl  mies  cor  matern.  0  Dial 
Tge  duessa   ia  far?     Eis   vignan,    ia  vi   am  mettar  a  durraeir. 

[p.  163]  2.  Sceua. 

(■hel><  d'  avaut.      (tivvo  Elisabeth  raschioiga  cun  In  sia  caincriera  Beriha 

davos  las  colüsas. 

Elisabeth'.  Üö  en  gio  igls  zaps  der  vasevels,  cb  stouigl  essar  fugias. 
0  tge  povra  gliout! 

Bertha:    Gea,    gea,    partign    zaps  d' unfauts  vei' ia  chi    ainten  lerva. 

Elisabeth :  0  veh,  la  povra  donua,  igls  povers  unfants!  Noua  pou 
eis  bagn  essar?  Vea,  Bertha,  nous  lagn  suaudar  igls  fastez  pianavaut 
(zapan  se).    0  Dia!  tge  veia  ia?     Berthai 

Bertha'.  Veiramaintg,  gea,  co  enigll 

Elisabeth:  Mengia  tard,  eis  en  morts  della  foni;  oder  dormigl  las 
povras  createiras  ?  Dabot,  dabot  agidl  (scassa  Cunigunda):  Cunigunda,  — 
donna  Cunigunda!  Per  1'  amour  de  Dia,  az  dasde  se  —  ia  mor  della 
temma,  az  dasde  se  —  donna  Cunigunda! 

Cunigtmda:  Tge  egl  damai?    Tgi  egl  bagn  co?    Tgi  ischas  vous? 

Elisabeth :  Ia  sung  Elisabeth,  la  cala  vous  numnez  signoura  e  mamma 
digl  paeis. 
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Gottlinde  (sasemgia):  Mamma  —   mamma!    igl  nosch  castelan,  el  vot 

bastunai'  te,  mamma ! 

Elisabeth  ]   ,      .        .     o  •        ...  ^      . 

„     ,  (ansemau):  Seias  chiet,  luitant; 

Bertha      I   ^  ' 

Oiinigtmda:  Seias  cbieta  Gottlinda  I 

Trndchen  (sedasdont):  Mamma,  ist  te  c6? 

Cunigundu:  Gea^  uofauts:  i  davainta  navot  cuu   vous  oters. 

Elisabeth:  Vous  cxxuaschez  gio  rae,  vurde  augal  sen  m^:  ia  sung  la 
Donua  Grova,  la  cala  az  o  de  bleras  gedas  eii  toc  paug. 

Tots  diis  unfants:   Mamma,  la  signoura  Grova! 

Cunigunda:  Gea,  uufauts,  la  siguom-a  Grova.  Vurde  igl  bung  Dia 
o  turmess  ella;  igl  buug  Dia  aus  o  gido. 

Elisabeth:  Bertba,  derva  spert  igl  tias  canaster  e  do  agls  unfauts  en 
toc  paug:  eis  viguau  a  veir  fom.  (Bertba  parta  or  paug.)  E  vous,  donua 
Cunigunda,  racbiute  a  me  curt,  tge  tgi  gle  daveuto  cun  vous.  Igl  castelau 
—  oder  betgV    Ja  vi   saveir;  racbinte  a  me  spert. 

Cunigunda:  Gea,  bagn  igl  castelau,  uobla  siguoural  Dia  seia  ad  el 
grazious    sen    la   davosa   oura;   —   igl  castelau    chegl  e  eu  grop  carstgang. 

[p.  164]  Elisabeth:  Tge  egl  damai  daveuto?  racbiute  a  me  spert,  uous 
stuvagu  anavaut. 

Cunigunda:  Gz  bagu  marvegl,  avaut  tgi  fetscba  de,  niva  el  tar  nous. 
Strousch  tgi  el  veva  pitgia  ved  la  porta  d'  tgesa,  avaut  tgi  ia  vigna  da 
derveir  cbella,  era  ella  scbou  sfratged"  aiut.  Igls  arapreuis  pleds  eu  stos, 
ia  duess  iumediat  paier  or  igl  tscbains.  Noupodeut  ia  chel  mumeut  igl 
paier,  ö  el  daluuga  autschet  a  suialadeir  e  zacrager.  —  Dia  parduuga  ad 
el  sen  1' oter  moud'  el  catscbeva  igl  sies  tgaug,  il  neir  Vudaii,  sen  me 
ed  igls  mies  uufauts,  igls  cals  stuvevau  neir  an  ena  tala  maniera  ord'  sies 
letget.  An  scbanuglias  vaiiisa  niia  per  grazia:  co  o  el  do  o  me  cun  la 
giascbla  ainteu  la  fatscba.  — 

Gottlinde:  Ed   a  me  er. 

Trudehen:  Er  a  me,   varda  co   —  (mossa  ve  igl   mang  a  Bertba). 

Elisabeth:  Gist  Dia!   Parduuga  a  chel  miserabel!   Vous  povers  iiufants! 

Cunigunda:  E  cur'  tgi  nous  bargivau,  aus  ol  tgapo  e  pato,  scu  tgi 
eran,  or  au  totta  burasca.  Aufignan  igl  got  e  el  nia  siva  cuu  la  giascbla, 
\h  am  h  el  smauatschea,  tgi  el  vigua  ans  bastunar  me  ed  igls  unfants 
sen  la  raort,  pispert  tgi  nous  turnan.  —  Vigna  Dia  ena  6da  agl  pardunar! 
(bragia). 

Unfants:  Mamma,  giainsa  nous  a  tgesa? 

Cunigunda  (zucagiont):  Nous  dastgagn  betg. 


r)|'2  Giticp   DciiKiriiicls  c  Bniiiidctg   niiltennia 

K/isiif)r/lr.   Gea  pigl  veir/  vuus   stuvez   eir   a  tgesa, 
0  mies   iJia^  coazed'  a  me 
per  sclii   dei,   scu  plai   a  tö 
de  mies  paug  pudeir^   parteir, 
cd  igl  pover  sustigueir! 
Tgi   vigii  CO? 


Bertha : 
(\migunda\ 


Dia  fetscha  grazia  ciin   nous:   tgi  vigii   co? 


3.  Sceua. 

/' 7/r/,s'  fP  ((/ro/t.     Igl  rremif    •.apa  se. 

KrcDtii  (plai)g,  cun  vouscli  Lassa):  Tge  datigl  oz,  tgi  aiuteu  igl  got 
e  uigna  cliinteza,  usclieia  tgi  ia  sa  betg  orar?  Tgi  ischas  vous,  e  tge  az 
magna  co  an  mia  retratgadat,  iioiiva  tgi  ia  siuig  schiglio  snlet  da  tgesa? 
'J'gi   ischas   vous? 

[p.  165]   EHsaheih'.   Parduugau,   veuerabel  bab! 
Disturbo  nous  vagu  sies   pos 
an    igl   got   parfign   scatscheas: 
nosch  e'  gl  uiond,  schurmegia  betg 
vievas   —   orfaus,   saiuza  tetg. 

Co   vardan,   Ia  povra  niarama  cun  igls  unfants  —  eis  stuvevau  fugir.  — 

Eremit:  Tge  nosch   carstgang  o  catschea  er  eis,  an  Ia  burasca? 

Elisabeth:  Ah,   sto  ia  bagn   deir  —  leider  —  erigl   igl  mies  castelan. 

Eremit:  Voss  castelan V     Tgi  ischas  damai  vous? 

Elisabeth:  Ah,  veuerabel  vigl!     Ia  suug  —  ia  sung  ena  simpla  douna. 

Cunigunda:  Ella  e  Ia  grova  digl  paeis,  Elisabeth! 

Elisabeth:  0  taschel 

Eremit:  Co  storscha  ia  plagn  reveruuza  igl  mies  vigl  tgea,  Elisabeth! 
Igl  ecco  de  chel  nom  penetrescha  anfiguan  tar  mia  retratgadat :  Dia  bene- 
descha  vous ! 

Elisabeth:  Ia  augraztg,  vecerabel  bab!  Vigua  ad  eis  retgamaiutg 
repartia  la  benedicziung  da  tschiel!  Gle  aber  ossa  taimp,  nous  stuvagii 
eir ;  seregordau  da  nous  au   1'  oraziuug ! 

Eremit:  Chegl  vign' ia  a  f ar :  ma  uoua  lez  vous  eir?  Savess  mia 
zella  betg  prestar  a  vous  schurmetg?  Chegl  tgi  ia  va,  düng'  ia  a  vous 
gugent   —  en  pod'  paug,  —  verduras  —  — 

Elisabeth:   Nous  angraztgagn.     (En   pot  vigu  correut.) 

Fot:  Signoura  grova!  Üabot,  per  1'  araour  da  Dia,  daböt;  igl  castelau 
tschertga  se  vous,  el  marmogua  e  zacregia;  el  smaladescha  Vous,  tgi  vegias 
suando   la  ]iovra  donna  e   sies   unfants. 
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EHftahetJt:  Avouda  —  ia  tgapesch  —  — 
Igls  unfauts  ia  vi  zupar, 
digl   schi   nosch   e  criev  carstgang. 
Ja  vi  ossa  chels  gidar, 
scu  siguoiir'  ia  va  au   mang. 
Pir  tg'  el   vigua  cliel  sfarfatg, 
ia  igl  düng  co  pled  e  fatg. 
Unfanis'.  Mamma,  gida  uous,   ig!   nosch  castelau,  el  vot  bastuuar  te^ 
mamma. 

Eremii:  Seias  cbiets,  igls  mies  unfauts,  seias  chiets,  suande  me  an 
mia  hetta,  In  duessas  vous  esser  sirs.  Angraztger  vigl' ia  [p.  166]  agl 
Signer,  tgi  el  o  do  a  me  chella  grazia  de  piglier  se  an  mies  meass  chel 
anghel  della  tera   — ^  ni  e  suande  me! 

Elisabeth:    Dia  remunerescha  eis,   buug  bab,   sia  careza  e  misericordia  I 
Ni,   suandagn   dabot   igl   om,   igl  cal   e  uia  tavmes  da  Dia  per  vous  spiudrar. 
(Totts  von  giu,  Ia  tenda  croda.) 

II.  Act. 
1.  Sceua. 

Stanxa  digJ  rasti.      SopJiia,  seira  d'  Elisabetl/^    c  Rosamnnda,  grova  de 
Ealkenstein ,  zapan  se. 

So2)hia  (sevolveut  auturu):  Schi  Ia  douua  grova  am  suonda  betg  — 
gle  adumbatteu,   uous  vagn  dezidia,   i  resta  tav  chegl,  tgi  ia  va  detg. 

Roscüuunda  :  Ma  aiuteu  igls  maugs  da  Dia,  tge  o  ella  fatg  a  vous, 
Ia  povra  buuga  dounaV  Elisabeth  e  gio  en  anghel,  e  vtnis  lez  ossa  par- 
fign  Ia  scatscher,  chegl  e  deplorabel. 

Sophia:  Ia  az  dei  —  tasche  - — ,  siva  tgi  igl  sies  om  e  daveut,  an 
tera  sontga,  sfarlatesch'  ella  tot  chegl  tgi  ella  survigua  an  mang.  Alla  pi 
miserabla  ratituglia  seu  tera,  a  chels  porta  ella  groud  respect ;  deschigl 
chegl   bagn   alla  regeutra,   Ia  grova  da  Thliriugeu? 

Rosatminda:  Partge  duess  ella  saturpagearV  Forsa  parchegl,  tgi  ella 
vigu   uumuada  mamma  digls   povers? 

Soj)hia:   Della  ratituglia — dei' ia. 

Rosaniunda:  Numue  vous  ella  scu  tgi  lez,  igls  vos  raufatschamaints 
aber  tocan  er  igl  spindrader.  Igls  orvs,  mets,  struptgias,  e  tot,  tgi  tgi  era 
manglous,   laschev'  el  cuu  legreia  saredunar  anturn   el. 

Sophia:  Vous  lez  prabgear  a  me?  ha,   ha!    Ia  tem  betg  igl  voss  preda. 

Rosamunda:  I  po  esser.  Tutegna  chel  se  soura  tigna  gio  sez  se  igl 
dett  smanatschcSnt.  Partartge  ved'  igl  starmentous  fomaz,  tgi  rigia  per 
tot  Ia  tera. 

Rätoiomonlscli«  Clirestoinathie  X.  oo 
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Sophia:  Gist  chegl,  tgi  Elisabeth,  la  uuraiita,  vot  betg  tgapeir. 
Austagl  veir  cliito  per  igl  futur,  dat  (.'IIa  cun  bratsclia  averta  davent  tot, 
sfarlatescha  tot,  parfign  rla  cliegl,  tgi  savessan  noussez  anc  fluvrar.  E  cli6gl 
para  a  vous  anc  bagn  travaglea? 

|p,  1G7]  Rosamunda '.   Elisabetli   safeida  sen   Dia  e 
„La  fidanza  sen   Dia, 
0  dad  er  igl  palantsdiia." 

Vous  cunaschez  bagn   chel  vigl   proverbi. 

Sophia:  la  suplitgesch  vous,  schinige  me  cun  vossas  dutrcguas.  Ossa 
sur  d'  eusatge  oter.  Elisabeth  t^  mengia  giouvna  per  manar  suleta  igl 
regiraaint  digl  paeis.     Chegl  va  ia  detg  da  dei  anno  e  dei  ei*  anc  oz, 

Rosamitnda:  Chegl  tgi  manca  ad  ella  an  vigliadetna^  o  ella  an 
sabienscha.    Tgi  duess,   Igi  savess  bagn   esser  regentra,  oter  tgi  Elisabeth? 

Sophia  (serionsa):  Tgi  sunga  damai  ia?  Suug' ia  betg  pi  viglia,  pi 
sabia,   tgi   Elisabeth?   E   so  igl   mies   tgea  betg   er  purtar  ena  caruiiga? 

Rosamunda:  Aha,  egl  chegl,  tgi  az  lascha  betg  dnrmeir?  Ossa 
tgapesch'  ia  igl   mistera. 

Sophia  (vilada):  Rosamunda,  betg  amblid^!  Partartge,  tge  tgi  vous 
ischas,   e  tge   tgi   ia  sung ! 

Rosamunda:  Seias  vous  tge  tgi  viglias,  ladernetsch  de  carunga  e 
ladernetseli,   o  chel   tgi   igl   cometta,   chel   vigu   a   neir  taxo  per  lader. 

Sophia:  Tge  chegl?  Tge  sto'  ia  santeir  —  ia  ena  ladra? 

Rosamiinda:  Vous  ischas  chegl,  scbi  scatschez  Elisabeth   digl  tron. 

Sophia:  Anc  ena  eda  chegl  cd  anc  öz,  Cugl  serar  notg  duessau 
sedulzar  cotschnas  flomas  ord'  Falkenstein,  e  dumang  duess  scu  ruigna 
fimar  igl  voss  casti:  en  trest  monuniaiut  digl  voss  dar  truz,  vous  pudez 
allura   siva  eir  per  la  murdia. 

Rosainunda:  Bagn  damai,  sclii  vigu'  ia  cun  Elisabeth;  igl  fist  da 
raurdia,  stat  betg  pi  mal  a  me.  tgi  a  vous,  gea  pi  bagn,  tgi  a  Vous  la 
carunga,   la  cala  vous  lez  aquistar  tras  ladernetsch  —  tigne  andamaint  chegl. 

Sophia  (petga  cun  igls  peis) :  Ossa  az  deia,  davent,  c  chegl  segl 
mnment  davent,   schiglio   az   lascha   mettar  an   cadagnas. 

Rosamunda:  Buug,  ia  vigu  damai.  Chegl  tgi  ia  va  savia,  va  ia  fatg. 
Ja  leva  spindrar  Elisabeth,  ma  gle  a  me  betg  reuschia  (maiestous)  Vigna 
Dia  ad   esser   an    la  tgosa   igl  darscheder.    (Vo.) 

(p.  168]  2,  Sceua. 

Sophia  suletta. 
Sophia  (clamont    siva  Rosamunda):     Davent    dei'  ia!   • —  Sung'  ia   en 
unfant.   tgi    va  d' am   lascher  instrueir?   Bagn  dnmai.   i  duossan  veir.    tgi   jier 
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riger  suiig"  ia  naschida.  Elisabeth  sto  davent,  e  sein  ella  sedosta  duessigl 
iieir  avant  agl  imporatour,  tgi  ella  tras  sfarlatar  ruigna  igl  paois;  e  sclii 
ella  zeda  anc  betg,  duess  ella  audirar  an  parschung,  aufignan  tgi  ella  u 
fatg  giudeza;  cass  cuntrara  dness  ella  mureir  an  sias  cadagnas,  Ia  vign 
daluuga  a  coniuuitgir  chegl  agl  castelan,  igl  cal  vign  a  giubilar  da  legreia, 
sch'el  po  riger  cun  me.  —  (Patertgont.)  E  tgi  igl  grov  digl  paeis  turna 
euzacuras  anavos  della  tera  sontga  —  tgi  so  sperar  cliegl?  Na,  na,  chel 
vigu  au  parpeteu  betg  a  turnar  ple,  ed  Elisabeth  resta  vieva  — .  Noua  e 
mia  cameriera?  (Cloma):   Hadwig! 

Hadtvig  (responda  dafora):   Douua  Grova ! 

Sophia:  Vea  aiut  dabot  (per  sasez):  Igl  castelau  duess  kcIkiu  oz 
saveir  tot. 

3.  Scena. 

Sophia.     La  cameriera  Hadwig  zapa  se. 

Hadwig:   Co  suug'ia;   Tge  cumond' Ia,  douua  Grova? 

Sophia:  Fo  saveir  daluug'  agl  castelau,  tg'  ia  giavischa  de  discorer 
cun   el,   metta  tiers,   tgi   setractescha  per  veia  d'  Elisabeth.   ^ 

Hadwig  (stupeida):  Egl  damai  Ia  verdat,  douua  grova,  tgi  Elisabeth 
stoptga  ord'  tgesa'?     La  gliout  dei  chegl,   pertge  igl  castelau   —   —  — 

Sophia:  Tge  vo  chegl  aiut  a  te?   Te  ast   simplamaintg  d' obadeir. 

Hadivig:  Mies  Dia!  Elisabeth  e  eua  uscheia  buuga  douua.  Ja  augraztg 
ad  ella  auc  ossa  per  tot,  Cura  tgi  Ia  uossa  tgesa  e  arsa  giu^  o  ella  piglia 
nous  tots  an   sies  casti, 

Sophia:  Tai,  at  deia,  e  vo  tar  igl  castelau. 

Hadwig:  Ia  pöss  betg. 

Sophia:  Te  pbst  betg? 

Hadwig:   A   nie   rompa   igl  cor.    — 

Sopliia:  Schon  buug.  Te  ist  lizeuztgida  ord' tias  sarvetsch :  säst  sen 
igl   avignigr  eir  cun   igl   satg. 

Hadwig:   Alloura  vigu   ia  cun   Elisabeth. 

[p.  169]  Sophia  (vilada):  Er  te?  Angal  auavant!  Ge  tots  anscnu'u, 
ge  tots  tar  Elisabeth,  pudez  tots  audirar  fom  cun  ella. 

Hadwig:   Douua  Grova!    (bragia.) 

Sophia   (rabgiousa)!    Davent   at  dcia,   or  d' igls   uiias   igls. 
(Hadwig  vo  giii  bargiont.) 

4.  Scena. 

Sophia  suleita. 
Sophia  (alterada,   spassegia   ve  e  uo):   Ia   vi  tutegua  auc   veir,   tgi   tgi 
dnoss  ossär  signonra    sen    igl    casti    de   Wart.      l   resta    tar    cliegl,    auc   oz, 
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gea  segl  imimeut  vigl'  ia  discörcr  cnn   ial  castelan,  partgc,  avaut  tgi  meida 
gliuadi,  duesa  tot  essar  otraveisa. 

Gin  digl  trou   Elisabeth   gib  sto, 

an  sies  stagl  ia  mez  madölz  lise. 

La  carunga  perder  611a  sto, 

et  ia  tschaiiit   oss   franc  se  chell'  a  me. 
(Sophia  vo  giu.) 

5,  S  ceua. 
Wiborad,  Ja  giiardiana,  vign  cvn  scona  c  porta-patitsch . 
Wihoirtd:  Spert  rabagler  eii  po  ausemen,  sperti  I  vei  or  dapertot, 
scu  vess  siva  Stg.  Baltermia  betg  gia  ple  Ia  scoua  aiuten  maug.  Gle 
tutegua  ena  barvogna!  La  gliout  po  deir,  tgi  ia  seia  veiraraaintg  eua 
tschoffa  matta,  e  chegl  avn  fo  eu  groud  mal.  Na,  chegl  lasch'  ia  betg  deir 
da  me,  tar  ch^gl  reivigl  betg  (scoua)  et  ins  saiuta  tgi  igl  imperatour  sez 
an  parsunga  vigna,  —  saperlot!  Schi  fiss  betg  fatg  giu  igl  polver  e  scuvo 
ansemen  —  Ia  barvogna!  (Scoua.)  Ja  sa  betg  partertger  tge  afars  tgi  igl 
imperatour  o  co  (seposa  seii  Ia  scoua).  Parveia  della  douna  Elisabeth, 
vign  el  tutegna  betg  a  ncir?  Igl  tger  signour  castelan  sto  pir  prubabel 
veir  puspe  svido  or  sia  libra  bucca  —  (igl  castelan  e  duront  chels  plets, 
igls  cals  el  ö  auc  santia,  coinparia  davos  tiers;  el  stat  nou  observo  e  tedla) 
partge  chel  carstgaug  b  oua  bucca  scu  ena  spada  (igl  castelan  tschigna 
tiers  an  rabgia);  pos  lasch'  el  a  iiigu,  schi  dei  scu  el  b  anc  davert  igls 
igls.  Ah.  CO  e  chel  carstgang  iiia  a  me  cunter  viglia?  Chegl  sa  ia  pi'opa 
betg  deir  —  tge  tgi  el  b  adegua  cun  Ia  douna  Elisabeth?  Navot  e  dretg, 
antschev' ella  tge  tgi  ella  viglia.  —  A  me  para  tgi  cb  deta  eu'eda  ensatge 
e  chegl  ensatge  bi.  Antaut  aber,  cliel  tgi  fo  ad  ella  [p.  170]  ensatge,  a 
chel  seia  Dia  grazious,  chel  vigu  a  sacorscher  tgi  Ia  mia  scoua  b  er  en 
mona  (smanatscha),  cliel  vigu  a  catar  chint,  cura  tgi  igl  tgea  igl  dola,  ia 
samposs  perchegl  betg.  Angal  schi  ia  pudess  discorer  en'  eda  cun  igl 
castelan,  chel  pudess  alloura  amprender  a  cauoscher  me;  a  chel  less  ia 
liger  igls   levits,   tg'  el   vcs   avonda  per  tot  Ia  sia   vetta. 

().   Scena. 
Wiborad.    Igl  castelan  rapa  sc 
Castelan:  Vez  ossa  fito? 

Wiborad  (swrst&dsi,  ma  seaucoraschescha  dalunga):  Ah,  ossa  igl  ampreui 
stoia  far  giu  igl  polver. 

Castelan :   Ia  man^tg  cun   igl  voss  murmagnear. 
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Wiborad:  O  Dia,  c6  uiss*  ia  mai  fitada,  priuzipalmaiutg  cura  tgi 
»tractescLa  da  vous. 

Castelan:  Scheia?  ma  ossa  va  ia  sautia  avouda. 

Wiborad:   O  auc  gliuusch  betg. 

Castelan  (gritinto):  Lez  tascheii'?  Ossa  vign   ia  a  ruachauar. 

Wiborad  (scoua  iudifereut):   Scu  plai. 

(Aistelan:  Saptges,  losclia  femua,  ossa  suug'ia  siguour  seu  igl  casti 
de  Wart. 

Wiborad:  Allouva  vaiusa  nous  fatg  eua  buu'  aquista. 

Castelan:  Tge  schez  vous? 

Wiborad:   Ia  dei,  tgi   uous   vegiau  fatg  eua  buu'  aquista. 

Castelan:  Ia  va  schou  antaletg. 

Wiborad:  Partge  dumaudez  damai? 

Castelan:  Malparderta  parsuuga,  ia  az  lasch  peuder. 

Wiborad  (scoua   fleissa) :  Ossa  va'  ia  betg  peda. 

Castelan:  Nous  lagu  schou  catar  peda- — vous  ischas  l'ampronia  aiuteu 
igl  casti,   tgi  vigu   a  sauteir  igl  mies  pugu, 

Wiborad:  Prateud  betg. 

Castelan :  Perchegl   uiz   betg  dumaudada, 

Wiborad:  Igl  pi  pardert  5gl,  tgi  uous  aus  dumoudau  betg  or  legu 
loter  —  — 

Castelan:   Malvuglida  parsuuga!    Ia  az  lartg  giu  eu  per. 

Wiborad:  Et  ia  az  lartg  cuu  Ia  scoua  eu  per  ause  —  — 

Castelan:  Tge  e  chegl?  Saia  betg  neir  fifo  cuu  vous? 

Wiborad  (scoua  fleissa):  Gea  augal  schi  ia  pudess  fitar.  Tge  tgi  vous 
stuvez  gist  essar  nia  co? 

[p.  171]    Castelan  (rabgious):  Miserabel!  —  Chegl  mareta  Ia  mort. 

Wiborad  (scoua  aufiguau  sot  igls  peis  digl  Castelan):  Ge  daveut 
aschiglio  az  scoua  giuador. 

Castelan:  Chegl  am  fo  neir  orda  seu,  tgi  suug'ia  bagn? 

Wiborad:   Igl  castelau,      Davent  da  co  az  deia. 

Castelan:  Zafarmost!  Eusatge  uscheia  am  egl  auc  mai  capito. 

Wiborad:  Schi  viguigl  tar  vous  mai   scuvo? 

Castelan:  Schou   buug;  uous  uiron   schon  auc  ausemeu. 

Wiborad:  Siguour  castelau  spargne  Ia  fadeia!  Ossa  ge  euzacuras 
ord'  igls  peis  (scoua  sot  igls  peis). 

Castelan:  Ossa  niz  prest  a  raarschar.  Oravant  aber  auc  eua  dumouda, 
mia  davosa.     Noua  euigl  las  clavs  digl   secretari  d' Elisabeth  V 

Wiborad:  Ia  sa  betg. 

Casiekin:  Tge  sch^z? 
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Wiborad'.  Schi  tadle  pi  bagu. 

(\istrlau :  Las  clavs  dein  ia. 

Wiborad:   Nigu   rumauscli.    (Öcoua  spert.) 

CasteJan   (vigu  stagu  cuuter   Wiborad):   TgeV 

Wiborad:  Ia  dei  iiigii  runiaiisch. 

CasteJan  (rei  per  forsa):   IIa!   Chegl  e  meugia  bler, 

Wiborad:   Po  schon   ossär. 

Castelan:  Saperlott,  ossa  el  or  igl  spass  (toira  or  Ia  spada). 

Wiborad  (tigiia  cuuter  Ia  scoua):  Aiigal  tscha-chi!  Saturpagez  betg, 
i'u  cHvalier,  ancunter  eiia  fc-mnetta,  tge  barvogna,  ena  spada  cuuter  eua  scoua! 

Castelan  (meta  Ia  spada  aiuteu  Ia  tascha):  Gea  veiramaiutg  ha! 
Schi   vous  fissas  angal   en   om ! 

Wiborad:   E  vous  eua  femua. 

Castelan:  Noiis  vagu  fito  or:  chegl  tgi  de.scha  betg  a  uie,  uiro  a 
descher  agls  mies  faraegls.  Au  en'  oura  uiz  a  schear  au  Ia  tor  digl  raics 
casti|  16  pudez  alloma  scadanar  las  i^adagnas  a  voss  chiiit  seu  buug  saveir 
(vo  giu  spart). 

7.  Scena. 

Wiborad  stdtlta^  curdont  siva  igl  castelan^  licjno/ii  Ia  seuaa  parnyeda. 
Wiborad:  Fasche  tgi  vignas  daveut  e  ge  uoua  tgi  igl  pever  [p.  172| 
croscha.  Varda,  varda !  Ch61  crei  gist  tg'  ins  lascha  spotager.  0  chegl 
canoscli'  ia  betg  —  aber  ossa  egl  noina  a  scuvar  anseinen.  Cliel  cherli  am 
ü  tot  fatg  ueir  fora  (scoua  8p(!rr,  auetgauiaintg  stat  clla  partertgont,  pusada 
sen  Ia  scoua).  Tgo  tgi  dat  schiglio  er.  Las  clavs  digl  ?ecretari  della 
signoura  gvova  vot  el  veir,  chel  garmadi  carstgang.  Na  —  eua  tgosa  cum- 
pogua  aus  ogl  igls  deis  de  sia  vetta  anc  mai  santia.  Schi  auavaut  dei"  ia: 
Schi  davainta  eusatge  digl  mal  cun  Ia  signoura  grova  Elisabeth^  schi  am 
metta  ia  au  meaz  ed  alloura  so  igl  castelau  saglir  or  della  pel  da  seu  e 
rabgia:  chegl  vartesch'  ia  betg  (Elisabeth  varda  aint  det  isch)  e  schi  eis 
catschau  Elisabeth  daveut  digl  casti,  schi  patta  lo  Ia  mia  scoua.  e  vigu 
cuu  ella  au  Ia  misergia.  Aber  bung  Dia,  ia  dastg  betg  partertger  loudarve, 
Ia  povra  signoura  grova;  co  rompigl  a  me  igl  cor  de  dolour.  (Bragia, 
tiguout  igl   scusal   davaut  Ia  fatscha.) 

8.  Sceua. 

W^ibarad.    Elisabetli ..uipa  se,  e  posa  iyl  inanij  ac./i   i<jl  yici  u    )\iborad. 
Elisabeth:  Tge  az   manchigl,    Wiborad,  pertge   uscheia  troula'/ 
Wiborad:   Ah!   La   signoura  Grova.    — 

Elisabeth:  Tge  vez  dauiai?  Vous  perfign  bargiz?  Bagu  per  1' am- 
prem'eda  siva  tgi   vous   ischas  aiuteu   igl  casti  de  Wai't? 
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ll'iborad:  0  ual  Siguoura  grova;  au  igl  davos  tainip  e  aiuteu  igls 
mies  igls  fitg  saveus  ia  suror,  ed  a  me  strauscli'  igl  cor,  scbi  savens  scu 
ia  vei  la  siguoura  grova. 

Elisabeth:  Per  ine  damai?  Bargiz  vous  perveia  da  meV  0  partge 
damai  chdgl,   mia  buna  Wiborad? 

Wiborad:  La  siguoura  grova  secata  au  raöaz  fitg  schleta  gliout,  ed 
ella  so  da  tot  chegl  uavot. 

Elisabeth'.  Ma,  Wiborad,  tge  sögl  daveutar  cuu  uous?  Tgi  so  a  uous 
leir  digl  mal?  E  schi  uiss  er  ad  esser  —  uous  iscliau  ainten  igls  maugs 
da  Dia. 

Wiborad'.  Gea  —  er  igl  salvader  e  tras  uosclia  gliout  uia  auguto  ved 
la  crousch.    (I  petga.) 

Elisabeth:  Tedla,  i  petga.  la  sa  schou,  igls  povers  vignau  a  neir, 
ia  va  igls  pusto  c5  seu  cliell'  oura.  Vo  or,  Wiborad,  e  lascha  ueir  aint  eis. 
l  vignau  a  veir  foui. 

[p.  173]  Wiborad  (zapout  giu,  seferma  puspe):  Siguoura  grova.  a  me 
displai  fitg,  tgi  uous  vagu  betg  pudia  discorer  or  tras:  igl  castelau  — 
siguoura  grova. 

Elisabeth:  Ossa  gea!  igl  castelau  u  saveus  schlets  stretgs,  tutegua 
para  el  a  me  ple  criev,   tgi   uoscb. 

Miborad:  0  la  mia  tgcra  siguoura  grova I  Chegl  e  tot  eu  oter 
carstgaug.    (I  petga  puspe.) 

Elisabeth:  Sainta  Wiborad!  1  petga  schon  puspe.  Laschagu  pussar  la 
tgosa.  Dia  so  bagu  tge  tgi  vigu  a  daventar  cuu  uous.  V6  e  lascha  ueir 
aiut  tar   me   igls   povers.     (Wiborad   zapa  giu.) 

9.  Scena. 
Elisabeth  suletia. 
Elisabeth  (vurdout  siva  Wiboi'ad):  Ena  fidevla  oluia!  Chella  e  bagu 
meugia  bunga  cuu  nie.  Tot  la  gliout  seu  igl  casti  de  Wart  eu  cuu  me 
buugs.  Wiborad  az  figuresclui  la  tgosa  meugia  critica.  Prubabel  o  ella 
survagnia  eua  capelada  digl  castelau.  Ella  e  eu  cal  gedas  eu  po  meugia 
auetga;  tutegua  ö  ella  eu  f'amous  cor.  la  deploresch  la  biiua  femua,  tgi 
ella  seaugoschescha  perveia  de  me,  saiuza  muteiv.  (Tai  e  partratga  eu'nrela.) 
Veiramaintg  eusatge  rar  am  crodigl  se  er  a  me,  tgi  autupava  6z  Hadwig, 
la  cameriera  de  mia  buua  seira,  cuu  igls  carlaiuts,  e  cura  tgi  ella  passava 
dalos  m6  or,  autschaveva  cUa  puspe  a  bargir,  —  e  Sophia  salidava  nie  — 
schi  ia  am  ragord  auandretg,  6z  totade  betg.  Gea  —  gea,  chegl  am  croda 
se  ossa  er  a  me.  (Pertratga  eu'  urela.)  Gle  forsa  davento  ensatge  schlet 
cuu  igl  mies    tger    cousort    au    tera  soutga,    tgi   votau   betg  doir  a  me.    — 
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Na  — ,  cLegl  pö  er  betg  owscr;  igl  castelaii  rei  c  cauta  oz  gio  totade. 
8eigl  seil  tgi  viglia,  seii  n\v  u  i'orsa  tot  cliögl  betg  la  miuima  relaziuug, 
vi  alla  liuala  suug'  ia  aclegna  sot  la  protecziung  da  Dia.  (1  petga  puspe.) 
1  potga  schon  per  la  terza  geda.  Gea,  gea,  eis  duessau  uoir  igls  mies 
povers.  Sclii  dei  scix  ia  i)bss,  vigl'  i<a  giigent  parteir  igl  mies  pang  ciiii 
('Is  (clom'or) :  Ni   angal   aint,   ia  suug  parageda. 

10.  Sceua. 

Elisabeth.    Bertha  vi(jn  aint  cun  en  canaster,  suandada  da  Gertrud,  Adclindc, 

Liebwarta,    Gerlinde,  ed  otras  povras  femnas  cd  unfanis. 

Bertha:  Sigaoura  grova!   Co  va  ia  igl  canaster  cun  pung  e  fretgs. 

Ip.  174]  ElisabeiJi:  Scheia,  schon  dretg;  dö  a  me  el,  ia  vi  mez  siir- 
piglier  la  partiziung  (peglia  ilg  canaster).  Sclii  dei  scu  ia  va  eusatge, 
vigl' ia  gugent  parteir  cun   vous;    ni   angal   aint  tots. 

Tots  povers  (vigiian  aint  dedisch):  Seias  salidada  signoura  grova, 
—  seias  salidada. 

Elisabeth:  Seias  salidos,  igls  mias  unfauts_,  seias  salidos:  cu  vogl  cun 
vous,   douua  Gertrud?  Vous  ischas  Stada  dei   malsanga. 

Gerirnd  (bitschont  igl  mang  d' Elisabeth) :  Gea,  signoura  grova, 
reumatismus,  en  dgarscheval  reumatismus  egl  sto.  Ia  va  cartia,  tgi  reiva 
betg  se  digl   mot  digl   casti.      La  raia   tgoma  dretga  gida  navot   ple. 

Elisahelh:  Angal  pazenztga,  donna  Gertrud,  i  vign  schon  a  neir 
migler_,  pigle  chel  toc  pang,  pcrtge  er  la  fom  fo  mal. 

Gertrud:  Gea  signoura  grova,  fo  mal,  fo  mal!  Ia  va  6z  anc  gia  nign 
damagler.  Tge  digl  mal  vaiusa  nous  fatg,  tgi  Nussigner  aus  strufegia 
ehest  önn  cun  eu  tal  fomaz? 

Elisabeth:  Igl  Signer  vaseta  chels  tgi  el  o  gugent,  statigl  ainten  la 
sontga  scritgira.  Betg  az  mirchite,  i  vign  tot  az  midar  an  bagn.  Ge  au 
cuschigna  digl  casti  e  fasche  dar  ena  soppa  tgoda.  Angal  sehe,  tgi  la 
signoura  grova  vegia  cumando. 

Gertrud  (bitsch' igl  mang  d*  Elisabeth) :  Paia  Dia  mella  gedas,  paia 
Dia   —  paia   Dial    (Zapa  giu.) 

Elisabeth:   E  cu  vogl   cun   vous,   donna   Adeliude? 

Adelinde:  Angraztg  per  la  dumonda^  signoura  grova,  cun  mc  vogl 
ossa  migler,   ma  igl  mies  ora  sehea  per  mureir. 

Elisabeth,:  Povra  ferana,  ia  deploresch  vous  de  tot  cor,  tge  deial  igl 
docter? 

Adelinde:  Ah'  signoura  Grova!  Nous  pudagn  betg  clamar  igl  docter, 
nous  isehau  mengia  povers. 

Elizabeth  (pegl' or  ena  miineida):   Co,  piglö  chel  dauer  e  procure  per 
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igl  VOSS  um,  clu-gl  tgi  mauca  vigua  schon  ia  a  paier.  Cu  vez  per  vuus 
eil  tocbet  paug.  E  te  Bertha  do  alla  doua  cliel  tue  salvascliigua,  tgi 
sacata  an  tgiminada,  chel  duessas  vous  Adeliude  preparar  per  igl  voss  om 
malsaug. 

Adelinde  (bitsch'  igl  mang  d' Elisabeth) :  Siguonra  grova,  ig]  Signer  vign 
a  rerauuerar,   ia  cd   igl   mies    om  lagu  gugent  ruier  per  vous.  (Zapa  anavo«.) 

Elisabeth:  Fasche  chegl,  vous  savez  uavot  far  raigler.  —  E  tge  egl 
cini  vous,  douna  Liebwarta '?  Vous  lez  bagn  er  en  toc  [p.  175J  paug?  — 
A  nie  para  tgi  chella  povra  donua  seia  anc  adegna  mez  nietta,  vo  Bertlia 
e  raschuuga  te  cun   ella. 

Bertha  (dei  dadot  aiut  per  eu'ureglia):  Donna  LiebwartaV 

Liebwarta'.  Tge  alloui*a? 

Bertha:   Cu  tgi  geia  cun   vous,   dunionda  Ia   signoura  grova. 

Liehicarta:  Gea  jer  — 

Bertha:  Vous  vez  betg  antaletg  nie. 

Liebwarta:  Vi  schon  drizar  or, 

Bertha:  Aber  donna  Liebwai'ta,  vous  sautiz   navot  ple! 

Liebwarta:  Na  —  ia  va  navot  ple. 

Elisabeth:  Peglia  e  mossa  en  lochet  pang  (Bertha  dat  igl  paug). 

Liebwarta:  Gea^,  foni  vaia. 

Bertha  (mossa  de  bitschier  igl   mang  della  signoura  grova). 

Liebivarta  (bitsch'  igl  mang  d'  Elisabeth) :  Paia  Dia  —  paia  Dia  — 
paia   Dia! 

Elisabeth:  Dia  az  beiiedescha,  donna  Liebwarta!  Vo  Bertha,  pro- 
cui'escha  alla  povra  donna  eu  vistgia  tgod,  tgi  nous  vagn  gio  schon  paragea 
per  igls  povers.     Te   säst  schon,   noua  tgi  chel   sacata. 

Bertha:  An   vossa  stgaffa,   signoura  grova,   u  betg? 

Elisabdth:  Gea  (Bertha  zapa  giu.)  Ossa,  donna  Gerliude.  er  vous  cb? 
Vous  ischias  tot  troula?    Tge  egl  cun  vous? 

Gerlinde:  Ia  va  saseragia  chesta  uotg,  tgi  Ia  signovira  grova  vegia 
stuvia  eir  davent  digl  casti  et  alloura  va  ia  bargia,  tgi  igls  igls  am  ardan 
anc  oz. 

Elisabeth:  O  buna  donna,  chegl  e  tutegna  augal  sto  en  senia:  vous 
pudez  perchegl  essar  da  buna  viglia,  ia  sung  anc  adegna  scu  avant  seu 
igl  mies  casti. 

Gerlinde:  Schon   bnng,   schi  stat  uscheia.     Nussiguer  vign  a  dar. 

Elisabeth:  Vous  vez  anc  survagnia  navot;  pigle  er  vous  eu  tocliot 
pang,   aber  betg  magle   mengia  tard,   aschiglio   sasiingez   puspe   teribel. 

Gerlinde:  Paia  Üia  raellas  gedas!  Ia  vi  schon  vurdar,  tgi  raasemgia 
en'  otr'  eda  eusatge  pi  scort. 
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11.  Scciia. 

(Jlu'ls  (/'  araiil.      Martha   ciyn. 

EUsabclJr.   Olio,   tgi   reivigl   co'i  Cliegl   (*  gio   bagu   dunua   Martbay 

[p.  17üj  Martha  (ramplimga  iio  et  aiut  tussont):  Ohögl  e  eua  niisergia. 
(^Tossa.)  Nign  flo  ple,  chegl  e  eua  misergia.  Igl  mot  digl  casti  —  halt 
iiigu  flo  —  (tossa),      Clin  nie   vogl   alla  fegu,    —  total  uigu  flo.     (Tossa.) 

Elisabeth:  Oi,  Oi,  domia  Martha,  augal  pazeuztga  e  lasche  tairap, 
vous   niz   schon   anc  miglra, 

Martha  (tossa):  Gen.  Gea,  —  in  va  minnc  flo  per  eii  rap  ple.  I  mauca 
ainten   igl  lev,   ia  sa  schon   chegl.     (Tossa.) 

Elisabeth:  0,  schi   pusse  en   po,  setschaute  c^. 

Martlia  (setschaiuta):  Cuu  sia  lubeuscha  (tossa).  Igl  atou  vign  bagu 
am  piglier  daveut.  Alla  luuga  vogl  betg  uscheia  (tossa)  —  i  so  betg  eir 
uscheia,  uupussebel  (tossa). 

Elisabeth :  Donna  Martha,  scu  tgi  plai  u  Dial  Cura  tgi  el  cloma 
nous,   ischaus   parageas  ded   eir  —  u   betgV 

Martha  (tossa):  Scu  tgi  Dia  vot,  segl  laoud  e  er  betg  tut  buug,  au 
tschiel  fissigl   igl  niigler.    Lo  vigna  tutogna  betg  a  stuveir  tusseir  ple  (tossa). 

Elisabetlr.  Igl  tschiel  vign  an  deliberar  da  tots  rnals,  tgi  nous  purtagu 
CO  seu  tera  cun  pazeuztga  e  per  careza  encunter  Dia.  Ossa  pigl6  igl  voss 
toc  paug,   vous   niz   franc   a   veir   foni. 

Martha:   Gea,   foni  vaia  schon,   aber  nign   Mo   ed  adegua  tusseir  (tossa). 

12.  Seeua. 

('Jiels  d'  amiit.     En  pot   vign  se  an  pre.'scJia. 

Pol:  Signoura  Grova,  per  1' ainour  da  Dial  La  douua  Wiburad  vign 
messa  an  cadaguas  e  inauada  giu  ainten  la  tnr  digl  casti.  Ella  cloma  vous 
au  agid. 

Elisabeth:  St)ntgissiin  Dia,  tue,  egl  bagn  chegl?  La  niia  Wiborad  au 
cadaguas?  Mia  fidevla  Wiborad!  Unfants,  co  sto  ia  eir  an  agid.  Spitge 
en  munieut,  schi  turn  aber  betg  dalunga,  schi  az  loutaue  da  co  chietamaiutg. 
La  povra   Wiborad!    Tge   tgi  dat   schiglioV    (Klisabetli   e  pot   von   giu.) 

13.  Scena. 

Chels  (V  avant  sainxa  Elisabeth. 
Tul.s:    Donna   Wiborad   au   cadaguas!      La  povra  dunua  Wiborad! 
Liebwarta:  'l'ge  datigl   poniai  er? 

|p.  177)    Tots:    Duuna   Wiborad   vigu    patada   ainten    la  tor  digl  casti. 
Liebwarta:   Gleii  chi^iu' n   vischuauca. 
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Gertrud:  Ella  sainta  betg,  ella  e  veutirevla,  tgi  ella  sainta  uavot  da 
tut  ehegl,  Gea,  Gea!  ruschano  vignigl,  tgi  siguoura  Sophia  less  euu  totta 
forsa,  veir  daveut  la  bunga  siguoura  Grova  ed  er  uscheia  igl  castelan,  e 
tgi,  tgi  ö  gugent  Elisabeth,  vigu   ossa  a  sacorscher. 

14.  Sceua. 

''  'hels  d'  avant.      Sophia    utpa  se. 

Sophia:  Oho!  Tge  vei' ia  chiy  Gl' e  tutegua  veir  —  ua  chegl  e 
sober!  L' autira  stirpa  e  riinuada  ansemau  co  au  igl  casti.  Chegl  e  tutegna 
meugia  bler.  Augal  spetga,  Elisabeth,  ch^gl  so  schou  auc  ueir  gido.  Tge 
fascbez  cl>':f    Miserabla  tarcotamainta! 

Tots:  La  signoura  Elisabeth  ö  do  paug  a  nous. 

Sophia:  Schon  dretgl  Nous  vagu  nussez  prost  uavot  da  niagler.  Az 
pigle  giuador  immediat!  ratituglia  da  uigua  valeta,  —  aschiglio  az  lascha 
patar  tots   au   cadaguas.     Marsch,   daveut!     Az   deia. 

Gertrud:  Signoura  Sophia!    Augal  tgi  Dia  u' az  strufegia  betg. 

Sophia:  Tge?  Aue  dar  aucunterV  Chegl  cala  schou  se.  Daveut  im- 
mediat,  —   oder  tgi  ia  eatsch   igls  tgangs  digl  casti  seu  vusoters.   Antaletg? 

Gertrud:  Ni^  giagu,  uous  lagn  eir  tar  Elisabeth. 

Sophia:  Tge  tar  Elisabeth?  Leza  sto  prest  eir  sez   spluutout. 

Tots:   Schi   giaiusa   er  uous  cuu   Elisabeth. 

Sophia:  Ha!  Chegl  vigu  adegna  pi  bi,  er  chels  von  cuu  Elisabeth.  Schi 
ge  tots  cuu  ella,  tauts  scu  lez,  Pudez  alloura  tots  mureir  della  fom  cuu  ella. 
(Tots  igls  povcrs  von   giu  anfign  tar  Liebwarta,   chella  stat  eira  vurdont  adot.) 

15.  Sceua. 
Sophia  e  Liebwarta. 

Sophia:  'J'ge  stez  vous  co  suletta? 

Lieba-arta:  Ia  compr  uavot. 

[p.  178]  Sophia:  Tge  o  (;hegl  da  muutar?  A  me  para,  tgi  seias  eu 
po  foraV 

Liebwarta:  Ia  sa  betg  uoua. 

Sophia  (tgapa  per  eu  bratsch  a  Liebwarta):   Fasche,   tgi  vigiuis  daveut. 

Liebwarta:   Ia  dei  ad   Elisabeth. 

Sophia:  Gea,  gea,  augal  sehe;  vous  vez  er  basigus.  Marsch,  daveut! 
(Liebwarta  vo  giu.) 

1  6.   Scena. 
Sophia  suletta. 

Sophia:  Chegl  e  uieugia  bler!  Gle  tutegua  veir,  chegl  tgi  ia  va 
sautia.  Ossa  tgapescha,  pertg(3  tgi  gle  prest  svido  or  la  tgesa.  Na!  Ch^gl 
sto  ueir  otra  veisa. 
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17.  Sceua. 
Sophia.     l(jl  eastelan  xapa  .sc. 

Sophi'f:   Vous  niz  gist  dretg.     Vez  autupo  cbella  sbiragliaV 

(Jastckoi:  Gea,  uobla  signoura!  la  va  do  a  mintgigua  da  cliellas 
t'oinuas  egna  digl   gop  giu   —   chellas   Im   az   piglia  daveut, 

Sophia:  Chögl  e  sto  dretg.  Ossa  pudez  veir  vussez,  co  tgi  stat 
antiivu  uous.  Ossa  ischas  bagii  fraiic  —  uscbeia  duessigl  aber  betg  cuzar 
ou  de  ple.  Elisabeth  sto  metter  la  sia  carunga  avaut  igls  mies  peis  — 
cuu  ig]  iiom  digl  imperatour  vigl'  ia  la  tamentar.  I  gida  nign  oter  metel 
CO  —  daveut  sto  ella,  daveut  ov  digl  paeis.  (Confideuzialmaintg.)  Signour 
castclau !  Tgapiz  bagn  me?  Igl  raumeut  e  ossa  favorevel,  per  gudaguer 
igl  regiuavel  au  uoss  maugs.  Igl  plau  e  schon  stibgia,  tutegua  vess'  ia 
basigus   d'  en   fidevel  gidanter;   sa  ia  raa  lascher  seu   vous? 

Castelau  (riout):  Chegl  sandei.  —  Li  uiro  alloura  bagn  er  a  catar 
igl  mies  chint? 

Sophia:  An  miutga  cass  duessas  vous  ueir  au  voss  fatg;  aber  ossa 
avouda  della  tgosa,  Chegl  tgi  ia  leva  saveir,  sa'  ia  ossa.  An  eu'  oura 
niz  tar  me,   ossa  va  ia  prescha.     Seu   bung  saveir!     (Vo  giu.) 

[p.  179]  18.  Scena. 

Igl  castelau  sulet. 
Castekm:   Schon  dretg!    Ensatge  uscheia  aus  saiutigl  gugeut;   —   seu 
para  antschevigl  per  me   pir  ossa  la  veta  plaschevla.     Ins  vign  sez  signour, 
ins  fo  tge  tgi  plai,    ins  maglia,    beva  e  veiva   uscheia    d'  eu    de  seu  loter. 
Ha  —  chegl  e  stupeut! 

(Rei  e  canta  da  bung  humor.) 

Canzung  digl  eastelan. 
1.  4. 

Ja  sung,   ia  suug,   ia  sa   betg  tge  Ja   vi   far  diever   digl   bung   vegu 

tra  la  la,  tra  la  la  da  co  danve  er  digl  pi  fegn. 

ia  sa^  ia  sa,  betg  tge  leir  ple 
tra  la  la,  la  la. 


5. 

Ja  sa  er  anc  cuu  grond  plascheir 
la  bursa  gronda  amplaueir. 


2. 
Siguour  auve,   signour  anno 
Oss  tot  tg'  am  titulescha  co.  6. 

o  E  chel  tgi   oss,  rest  auc  stiuo 

o . 

,.        1     ,  ^  vign   an   perschung  ancadauo. 

Foss  legher  esser   e  restar  ^  r  o 

dasper  en   bei   e  bung  giantar.  -a 

(Tar  mintga  strofa,  tra  la  la  etc.  seu  1' aniprema.) 
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III.  Act. 

1.  Sceua. 

Igl  zimmer  <V  Elisabeth  sctt  igl  casti  ila    Wart. 

Elisabeth:  Nigu  co  ainten  cliels  salvs  —  uigu  ?  Sa  ia  esser  eu' 
oureta  suletta  co  an  mia  dolour '/  Gea.  ia  augraztg  a  te,  igl  mies  Dia, 
ia  sa  chegl,  ia  suDg  suletta.  Augal  Te  ist  pardetga  de  mia  dolour,  Ia 
cala  s-chitscha  igl  mies  cor.  —  Ah!  Noua  enigl  sgulos  igls  bels  deis  de 
mia  giuventedua,  igls  cals  ia  va  survivia  au  raia  patria,  an  Ia  gliunschanta 
Ungareia,  —  chels  bels  deis  er,  tgi  en  passos  co  a  Sachsen  an  beadenscha, 
noua  ia  va  cato  igl  cor,  igl  cal  bateva  au  igl  brost  digl  mies  cousort  schi 
amorevel  per  me.  Co  masemgia  ia  auc  ossa  schi  savenz  da  chellas  soutgas 
ouras.  tgi  igl  mies  cousort  ed  ia  passantavau  au  schanuglias  au  profunda 
oraziuug  an  Ia  tgaplota  digl  casti,  augraz[p.  ISOJtgout  a  Dia  per  uossa 
ventirevladat.  Ed  or  agl  libor,  cura  tgi  nous  spassagevan  seu  igl  taragu 
da  Dia,  cant  legrevel  bateva  igl  cor,  cu  pitgivigl  sen  igl  brost!  —  La 
clarezia  digl  sulegl  della  dumang  terglischiva  sur  igls  colms  de  Sachsen, 
igls  utschelets  aiuteu  1'  aria  laschevan  santeir  las  sias  doltschas  melodias, 
Ia  fuutauga  ainten  igl  pro  ramurava  schi  mievel,  e  verdas  tschemas  d'  pegn 
tarmetevan   igls  sies   saleids   matutius   ot  cuuter  tschiel! 

0  ch^gl  era  bels  deis  —  doltsch'  senias  - —  ed  ossa  onigl  stulias,  — 
stulias  au  parpeten!  Daveut  da  me,  an  tera  soutga,  az  tirava  igl  mies 
consort,  ed  ia  restava  tronla  co  auavos:  igl  mies  confiert  era  suletamaintg 
Dia,  e  digls  carstgaugs  angal  igls  povers  de  ehest  paeis,  digls  cals  ia  niva 
perfign  uomnada  mamma.  —  Gea  ia  suug  suletta  —  mai  aber  scu  ossa 
cumpariva  Ia  retratgadat  a  me  schi  tronla,  Tge  va  ia  pomai  falo,  tgi 
ella,  mia  buua  seira.  o  tgiso  me  tar  igl  imperatour  ed  ö  smanatschea  a 
m^,  tgi  ia  stoptga  bauduuar  igl  mies  paeis,  —  gea  daveut  au  povradaf? 
0  igl  mies  consort !  0  niss  da  tschiel  tarmess  eu  aughel  scu  put  tar  te 
au  Ia  lontauada  tera,  igl  cal  sclariss  se  a  te  mia  misergia  —  aber  ah ! 
Te  sclieas  forsa  schon  da  dei  seu  igl  tgod  savlung  avaut  Jerusalem,  mazo 
d'eua  spada  paianga  —  c  tgi  so?  —  I  vign  forsa  miaue  cuia  a  te  eua 
fossa  scu  li  de  repos,  —  0,  nous  povers!  Te  säst  betg  gidar  me,  ed  ia 
pöss  betg  gidar  te.  —  Ah !  0  gida  me,  te  misericordevel  Dia,  gida  er  igl 
mies  tger  cousort,  igl  cal  batta  gi5  per  te,  e  lascba  turnar  el  eu'  eda  anavos, 
schi  vignigl  az  luiar  puspe  tot  an  bagn.  Gea,  gea,  ia  sper,  tgi  el  turua  pusp^ 
igl  mies  cousort,  ed  alloura  vign  el  ad  essar  igl  mies  darscheder,  el  vign  betg 
a  condemuar  Elisabeth.  Sophia,  Ia  seira,  e  schi  criva,  schi  rigurousa  cun 
m^,  ed  iä  va  tutegua  fatg  ad  ella  uavot  digl  mal.  Ella  hassegia  me,  e 
so  betg  tgi  ia  car^z  ella  da  tot  cor,  scu  ia  carez  tots  carstgaugs,    perfign 
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i^l   castelaii,    tgi   o  oz   spotngea  nie;    spotagca,    saiiiza   tgi   ia  vcgia  l'atg  ad 

ol  eusatge  digl  mal.    —   0,   savt^ss"  ia  gio,   tge  tgi  ia  va  f;ilo.    ia  niss  gugeiit 

a  manrlclar.   dumondar  pardnug  e  mai   ple   falar. 

Totsavent   Dia!      Lascha  gio   plausclier  tar  te  cun   larmas   niia  doloiir 

de   cor,    sclii   viguigl   a  mo   pi   lev,    pertge   ia  oxpermciitcscli   ossa  Ia  verdat 

digl    provcrhi,    tgi   dei: 

Dolour  tg'  au  larmas  betg  po  sasvidar, 
Uscheia  ponsch'  igl  cor,   tg'  el   sto  slupar! 

[p.  181J  2.  Scena. 

Elisabeth.    Sophia  zapa  sc,  ella  varda  sen  Elisabeth  nonobservnfJa  da  ohella. 

Sophia:  Elisabeth! 

Elisabeth  (vurdont  antnru):   Tgi   cloma?      La  signoiira  seira! 

Sophia:   Ia  ax  cat  co  tot  snleta   — . 

Elisabeth:   Gea  tot  suleta,   ia  tschertg  retratgadat. 

Sophia:  Retratgadat?    Pertge  damai  chegl?     Scbi  gle  lubia  de  saveir. 

Elisabeth:  Vous  dastgez  chegl;  igl  cor  digl  carstgang  desiderescha 
an   sia  veta  er  en  cal  miiment  da  pos. 

Sophia:  Parfign  uoschs  carstgangs  viguau  bagn  saveus  scatscheas  an 
retratgadat. 

Etisahcth:  Nosclis  carstgangs!     Sung' ia  daraai   noscba? 

Sophia:  Gist  tot  sober.  scn  vous  lez  far  creir,  e  igl  voss  cor  strousclia- 
maintg, 

Elisabeth:  Chegl  so  Dia  sulet,  el  examinesclia  igls  noss  cors  e  vign 
ad  essar  darscbeder  per  me,   scu  per  tots  carstgangs. 

Sophia:   Er  igl   mond   risegia  aber   de  giuditgir  vous. 

Elisabeth:  Igl  mond?  Ah  —  gea,  alloura  statigl  veiramaintg  mal 
cnu   me;   el   hassegia   igl   bnng  e   vign   ad   hassager  an   perpeten. 

Sophia:  Igl  bung?  Numnez  vous  chegl  bung,  dar  davent  chegl  tgi 
apartigna  a  uous  a  ratitnglia  laschanteiva.  Tschertg'  ins  uscheia  de  az 
spindrar  della  raort  an   igl  muinent  de  fomaz? 

Elisabeth :   La  fom  fo  betg  manc  mal  agl   pover,   tgi  agl  retg. 

Sophia:  Schi  cartez  veiramaintg  betg  —  tschorventada  —  tgi  er 
nous  pudessan   en'  eda  mureir  della   fom  ? 

Elisabeth:  Na,  franc  betg;  partge  Dia  bandunga  betg  igls  sies,  tgi 
ou  ferraa  coufidauza  sen   el. 

Sophia:  Mo  bagn,  sein  vous  lez  betg  suandar,  vigl' ia  az  sforzar  tar 
obadenscha.  Co,  lige  chel  decret,  tgi  sia  maiestad  o  scretg  cun  agen  mang 
ed  6  affirmo  antras  igl  sagial  digl  imperatour;  pigle  e  lige.  oder  vez  pi 
gugent.   tgi   Ia  scritgira  vigna  ligida   avaut   a   vous? 
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Elisabeth:  Fasche  tge  ti^i  vons  lez;  igl  pled  digl  imperatour,  digl 
mies  signour,  vign  adegiia  ad  essev  valevel,   tant  sco  vo  tiers  a  rae. 

[p.  182]  Sophia:  Mo  bagn,  sclii  visii'ia  a  liger  avatit  a  vous  igl  ot 
decret. 

Elisabeth:  Fasche  cliegl;  ia  sung  proinpta,  er  sen   igl   pi  serions. 

Sojyhia  (ligia):  Nous,  digl  reginavel  Tudestg-Roman  de  Friedericli, 
tras  la  grazia  da  Dia  regenters,  porscbagn  a  vous  igl  saleid  imperial  o 
comnnitgagn,  rencuuaschoiit  las  deiinnzias  della  tera  de  Sachsen,  la  sequenta 
gista  e  valevla  santeuztga,  affirmada  tras  igl  sagial  e  sotascripziung  digl 
imperatour. 

„Elisabeth,  a  sies  taimp  retieutra  c  grova  da  Thüringen,  vign  sprivada 
digl  sies  domiui  e  declarada  per  indegna  della  caruuga,  la  cala  vign  os«a 
rancunascheida  per  grazia  alla   siguoura  grova  mamma  Sophia." 

Sen  chegl  igl  conseutimaint  imperial  etc.  etc.  Co  lige  vussez  la 
sotascripziung  digl  imperatour.     Ed  ossa  det  a  me  la  caruuga! 

Elisabeth:  La  criruuga?  (Peglia  giu  la  caruuga  e  dat  a  Sophia)  Ch 
pigle  ella,  ia  düng  gi  'ifut  —  vess  ia  auc  tschent  carungas,  pudessas 
vous  veir  tottas.  Tot  ehr;  1  r  gio  angal  vanadat,  tgi  igl  mies  cor  o  mai 
desidero  —  Dia  so  chegl.  Ped  oz  davent.  part' ia  cun  igl  salvader  la 
carunga  da  spegnas. 

Sophia  (per  sasez):  Ohc'gl  vess' ia  betg  spitgia  —  (tar  Elisabeth) 
Vasez  aiut  ossa,  co  tgi  stat  aiiturn  vous.  et  az  renconaschez  de  veir  anfignan 
ossa  malamaiutg  travagleaV 

Elisabeth:  Ia  sa  bagn,  tgi  a  me  toca  d'  obadeir  agl  mies  imperatour 
—  tutegna  az   sainta   Elisabeth    bctg  colpanta   —   Dia  e   mia   pardetga. 

Sophia:  Savez  er,  tgi  tgi  h  tgiso  vous? 

Elisabeth:  Chegl  uiss'  ia  mai  az  dumandar.  Per  me  e  avonda,  tgi 
la  mia  cansenztga  tgisa  betg  me. 

Sophia:   Cartez   vous   damni,    tgi   seia  davento   iugist  cun    vous? 

Elisabeth:  Mo  bagn,  schi  vous  lez  er  betg  creir  chegl,  a  me  paigl 
tutegna,  ia  tai  e  surport  tot  per  amour  digl  mies  Dia.  —  En'  eda  vign 
forsa  igl  raies  cousort.  — 

Sophia:   Voss  cousort?      Er  lez  o  scatschea  e  sclnnaladia  vous. 

Elisabetli:  Mies  cousort.  me  scatschea?  Misericordevel  Dia!  Chegl 
po  betg  esser.     (Bragia.) 

Sop)hia:   Cartez  damai   betg?     Cunaschez  chella  scritgira? 

[p.  183]  Elisabeth  (Tarda  sen  la  scritgii*a  ed  az  patont  an  schanuglias): 
Sontg  Dia!      Gida.  o  gida  Ta  me!     (Suspeira.) 

Sophia:  Schi  vous  lez  betg  ligier,  stuvez  sauteir  or  della  mia  bncca 
la  saiitenztga  de   coudcmnaziung. 
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Elisabeth  (Tiguout  se  igls  maugs  aiicunter  Sopliia):  Vegias  grazia!  — 
Igl  mies  pover  cor!     (Snspeira  pi   fitg.) 

So/tlna :  Na,  vous  stuvez  santeir  cliögl.  (Ligia.)  Klisabetli,  mia  coii- 
sortal  Cuii  mang  trerablont  screiv'  ia  a  te  cbestas  davosas  leugias,  aveiul 
te  coutristo  schi  titg  igl  mies  cor.  Ah!  la  st6  deir:  Ia  era  aufignau  ossa 
totalmaiutg  deditgia  a  te;  ia  carozava  te  veiramaintg  da  cor,  —  nous 
vivevaii  divers  onus  sot  la  protecziuug  da  Dia  ventirevels.  Au  tottas 
burascas  ed  horibels  privcls,  agls  cals  ia  era  sotapost  e  stuveva  eir  an- 
cunter  au  cbestas  starnieutousas  battaglias,  vev'  ia  augal  eua  speranza,  — 
cua  doltscba  speranza  tgi  dava  a  me  curascli  e  tigniva  me  se  dretg.  Cbegl 
era.   la  sperauza  de   veir   auc   eu'  eda   te   vcntirevla   —   — 

Elisabeth:  Ab!  — 

Sophia  (ligia  auavaut):  Ma  ossa  e  er  cbella  sperauza  svaneida.  Au 
cua  tera^  la  cala  te  ast  raess  alla  maloiira,  vigV  ia  mai  ple  turuar  —  mai  — 

Elisabeth:  0  cale  se  e  pigle  erbarm  da  me! 

Sophia  (ligia):  Kot  e  igl  mies  cor,  scrudo  e  igl  curascb,  misergia 
sainza  coufiert !  Igls  deis,  tgi  restau  auc  a  me,  vigl'  ia  veiver  au  combat 
e  battaglia,  aufiguau  tgi  eua  spada  peauga  peuetrescha  igl  mies  cor  —  igl 
cal  bateva  per  te  siiletta,  —  ma  o  batia  adumbatteu.  Forsa  —  scbea  ia 
scbou  sturuia  seu  igl  camp,  cura  tgi  te  ligias  cbestas  lengias  au  ricla, 
gliuuscb,  gliuuscb  daveut  da  te,  noua  tgi  uigu  spouda  eua  larma  seu  la 
mia  fossa,  Sto  bagu  Elisabeth,  sanreglad  digls  ties  surpassamaiuts  —  ia 
parduug  a  te,  ma  tutegua,   vigl' ia  mai  ple  veir  te  —  mai!  — 

Elisabeth:  0  pigle  erbarm  da  me,   igl  mies  salvader  (suspeira  ded'ot). 

So2)hia:  Ossa  savez  vous  tot!  Bagu  mengia  tard  roclan  vossas  larmas. 
—  Vez  vous  auc  eu   giavisch  V 

Elisabeth :  Schi  vous  vez  auc  eu  cor,  tgi  batta  ainteu  igl  brost,  vegias 
compasiuug  cuu  me  povra,  e  transpurte  me  tar  Rosamuuda  aiuteu  igl  casti 
Falken  stein. 

Bcrtha  (cora  aiut  cuu  furtegua) :  0  tger  Signer !  Igl  casti  Fal- 
[p.  184] kenstein  arda!  Vurde  tge  floma  cotschua  tgi  sadolza  ancuuter 
tschiel.     Rosamunda  e  crudada  digl   schlag! 

Elisabeth:  0   veh!     Mia  tgera  Rosamunda  (tigna  se  igls  mangs). 

Sophia:  Avonda!  (Tar  Elisabeth.)  Chegl  e  igl  strof  da  Dia.  Igl 
tschiel  vot  betg,  tgi  vous  catas  auc  coufiert  ainten  la  svanteira.  Vous 
ischas  colpanta!     Vez   ossa  auc  eua  sperauza? 

Elisabeth :  Igl  mies  consort   —   la  mia  inoceuza  — 
(En  pot  porta  eua  brev.) 

Pol:  Signoura  Grova!  Eua  brev  ord'  tera  gliuuschanta,  en  cavalier 
?»  purto  olla. 
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Sophia  (vurdoüt  seu  la  brev):  Ghegl  e  malmauevel  scretg  digl  grov 
digl  paeis,   oder  bagu? 

Elisabeth  (spert  sedulzout):  Digl  mies  cousort?  0  vegias  coiupassiung 
diu  m6,  det  a  me  ellal  (Peglia  spert  la  brev  or  digls  mangs  da  Sophia): 
la  vigu  puspe  a  veir  el.  (Derva  se  la  brev):  Sauctissim  Dia!  —  el  e 
mort!  (Croda  au  scbauuglias):  Siguer,  la  tia  viglia  davaiuta!  —  Mort!  — 
(Dat  ansemau  e  croda.) 

Sophia  (seaproximescha  spert  tar  Elisabeth) :  Agid !  Ella  vo  ve  digl 
mal,   —   Bertlia,  Hadwig,  Emma,   ui  spert  au  agid. 

Bertha,'.   Igl   mies  Dia!     La  siguoura  grova!     (Gida  a  Sophia.) 
(H:id\vig  ed  Emma  coran  aint.) 

Hadwig:  Per  1' amour  da  Dia,  tge  egl  davento! 

Sophia:   Gide  dabot  chi    —    purte  or  ella! 
(Dantant  tgi  tottas  en  ocupadas  cun  Elisabeth,  croda  la  tenda.) 


CÜNSTITUZIUNG  COMUNALA. 

Cou  sti  tuziuug  comuuala  per   la   vischnauca   Salouf.      Cuera 
Stamparia  artavels  de  Gins.   Cosauova   1910, 

Regulatif 

digl 

lud.   Cumegu   Salouf 

c  0  u  z  e  r  u  e  u  t 

A.  Lavours  cumegnas. 

Art.   1. 
Tottas  lavours  tgi  il  cumegn  hö  da  far  far  per  mautiguimaiut  dellas 
veias  a  tgesa,    a  colm,    da  god,    manteguimaint    de    dotga    et  uvals.    punts, 
albierts  etc.  procurescha  el  sez  a  sies  chiut. 

Art.   2. 

Veias  tg'  igl  cumegu   fo  e  mantigna  eu : 

a)  La  veia  daveut  digl  adont  tras   vischuauca  aufignau   Gulteirn. 

b)  La  veia  Puusal   autiguau   la   punt  gronda. 

c)  La  veia  Parpi  aufignau  Ruiguas. 

d)  La   veia    da    colm    d'  avains    antschavout    au    vischnanca    aufignau 
l'alp  Foppa. 

e)  La  veia  da  colm  dafora  autschavont  au  vi.schnauca  aufignau  Munter 
e  Ratitsch. 
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Art.   B. 

'I'ar  cass  nonprevadias  tgi  prateudan  lavours  urgentas  scu  tar  imioii- 
daziungs  etc.  sto  miutga  casada  tgi  magna  atgna  economia  tenor  posihilitad 
prestar  lavour  d'  agit  gratis. 

[p.  31]  Art.  4. 

Per  extra  ordiuarias  miglioratiungs  e  midadas  de  veias  existentas,  tgi 
votan  uir  fatgas  da  uov,  propona  la  Soprastanza :  agl  ciimegn,  mintgamai 
al'  antscliata  digl  on,   en  plan  per  nir  da  chel  sanczinuo. 

Art.   5. 
Ved  lavours  da  ciimegn  po  sanuuztgier  e  separtizipar  mintga  vaschign 
e  domiziliia  tgi  fo  adiver  dellas  utilitats  comuualas. 

Art.   6. 
Au  cass  tg'  ils  basigus  retschertgan   e  miutga  casada  obliida  a  prestar 
lavour  cumegna  cunter  pajamaint  a  proporziuug  de  sias  gioldaiuaiut. 

Art.   7. 

La  survigilauza  e  contabilitad  dellas  lavours  cuniegnas  vigu  surdo 
ad  eu  Werkmeister,  igl  cal  ho  l'obligaziuug  de  fixar  igl  taimp  cura  far, 
de  visar  igls  luvrants  e  noua  retscbertga  asister  a  ciiels  cun  lavour  e  sur- 
vigilauza, manar  coutrola,  fixar  la  scburnada  a  mintgign  teuer  prestaziung 
a  uorma  de  scala  messa  se  e  sarar  giu  igls  cbints  on  per  ou  per  maug 
della  suprastanza. 

Art.   8. 

La  suprastanza  ho  siva  de  veir  sancziuuo  igls  chiuts  preschautos 
digl  Werkmeister  de  preseutar  igl  autier  status  dellas  lavours  cumoguas  digl 
ouu  cun  amprema  ocoreuza  agl  cumegu,  segl  pi  tard  igl  davos  Dezember 
digl   onu   corrent. 

•  Art.   9. 

Miutgign  digls  visos  e  obliia  atz  sotanieter  alias  ordinaziungs  dadas 
digl   chef  u  digl   sies   incombeuso,   sot   peua  do  frs.    1 — 3. 

[p.  32]  Art.    10. 

Tottas  lavours  cumeguas  lion  da  uir  visadas  per  regia  dus  deis  ora- 
vaut.     Lavours  urgentas   tenor  basigus. 

Art.   11. 
l'als  luvrants  visos,  tgi  cumparan  seu   igl  platz  fixo,   mesa  oura  siva 
igl  tutgia,   vignau  punias  cun  30  centiras. 

Tals    tgi   cuiupareschau    alla   lavour   1    oura    pi   tard    pajau   frs.    1.50. 

Art.    12. 
(W)fV]isos  t'r  lavours  cumegnas  tgi  statan  davent  sainza  stgisa  sufiziaiuta 
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e  fon  betg    raport    agl  Werkmeister    per  regia  24   ouras  avant,    crodan   au 
peuna,  mauuals  frs.   2,  om  e  manad[e]iras  frs.  4. 

Art.   13. 
Las  lavours  cumegnas  vignan  paedas  scu  suouda: 

1.  Eu   manual,  buna  prestaziuug,  40  cts.  l'oura 

2.  „          „                         mesa  „  30  „  „ 

3.  „          „                         schleta  „  20  „  „ 

4.  „  om  e  manadiras,   buna  „  80  „  „ 

5.  „                    „                 mesa  „  70  „  „ 

6.  „                    „                  schleta  „  60  „  „ 

B.  Prada  e  pastg. 

Art.   14. 

Per  miutgineir  buua  polizeia  cuu  tot  cliegl  tgi  risguarda  prada  e 
pastgira  da  cumegu,  seigl  a  tgesa  u  or  tgesa,  vign  tsclianto  se  la  suandanta 
lescha  de  prada  (Flurgesetz). 

Art.   15. 

Igl  betg  uezigir  igls  viels,  pasar  sen  oter  taragn  e  strautgamantg 
proebia  e  vign  strufagea  agl  manc  cun  50  cts.  per  miutga  surpasaraaiut 
er   schi   vign   betg  ocasiiino  dou. 

[p.  33]  Art.    16. 

Mnmeuts  de  bletschira  u  deis  de  plivgia,  taut  de  p(a)[e]rmaveira  sc(o)[u] 
d'aton,  noua  nis  fatg  cousiderabel  dou  e  proebia  da  pasar  tras  fons  cuu 
manadeira,   cun  cultems  etc.     Contraveuziuugs  vi^inau  puneidas  cuu  1 — 5  frs. 

Art.    17. 

Igl  cumogn  destiuescba  ou  per  on  igl  tairap  cura  tgi  duess  esser 
taimp  da  permaveira,  saro  igl  niauar  or  cultera,  munschnas  etc.  cun  pas[s]agio 
sen  fons  esters,  et  aloura  t^  er  scumaudo  tot  trausitar  c  de  seprofitnr  de 
sendas  betg  lubeidas  sainza  basigus. 

Tals  surpassamaints  vignan   puuias  cuu   50  cts. — 1  t'r. 

Art.    18. 
Las    seifs  e  furelas  a  tgesa  de    rodanca  duessau    esser    fatgas   agl    pi 
tard    au    treis    deis    siva   tgi    scumaiuza   ad    eir    or   las  malgias  de  biestga 
mauedla,   las  otras  vign  fi.xo   on   per  ou  digl  cumegu   igl  termiu. 

Las  seifs  ord  tgesa,  scu  las  aclas,  8  deis  siva  tgi  las  malgias  von 
a  pastg. 

Furelas  existentas  dastgan  mai   nir  dismessas,  farmadas  se. 

34" 
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Art.    lü. 
Tgi  tgi  exepzioualmnutg  fo  giu  (u)[e]ua  furela  yto  inadeni  dalunga  far 
se  chella  duroud  igl  fanar  aber,  Iio  da  far  se  chella,,  chel  tgi  pa8[8]a  igl  davos. 
Surpassamaiuts   vignan   puuias  cun   50  cts. — 1  fr. 

Art.  20. 
Igl    paschantar  s.   li.  tiers.    uoua    gle    du    passar    tras    fous   esters  e 
strantg    scuniando,    sulet    igl    pascbantar   sen    bagas,  [p,  34]  tg'  on  betg  da 
passar  tras  oters  b  lubia,  pero  dont  duevla  tgira  saiuza  don  digl  confinant. 
Surpassamaints  viguau  punias  cixu    1  —  2  frs. 

Art.   21. 

Igl  scumanzar  igl  fagu  grass  a  tgesa  e  sen  las  aclas  vign  mintgamai 
fixo  digl  cumegn.  Avaut  cbel  termin  e  angal  über  tals  pros  tgi  douran 
betg  passagio  tras  oters. 

Contravenziuugs  vignan   piineidas  cun   3 —  5   frs. 

Arr.   22. 

Igl  dretg  de  passagio  cun  fagn  gras[sj  a  tgesa  e  sen  las  aclas  po  angal 
nir  exerzito  sen  pros  betg  auc  saeas  tras  far  tgauvol,  reservo  Specials  dretgs 
tranter  privats,  scu  veias  da  fous  viels  etc  ,  raetont  igl  fagn  derivant  au 
nrdan  an  clavo  digl  resp.  proprietari :  d'oter  tairap  e  egn  betg  obliia  de 
far  tgauvol  anfiguan  St.  Baltermia.  da  lo  davent,  sto  el  santaleir  cun  igl 
resp.  proprietari  sur  far  u  betg  far. 

Strof  per  surpassamaiuts   1  —  2   frs. 

Buval. 
Art.  23. 
Igl    bual    d'aton    soii    teritori   da    tgesa    po    mai    nir  avert  avant  igls 
24  September    e   coza   duront    igls    25   deis    snbsequents.     L'avertura    vign 
fixada   on   ad   ou   digl   cumegn. 

Art.   24. 
Mintgigu  po   catscber  la  sia  biestga  per   veia  taut  gliunsch  scu  el   vot, 
pero  pi  spert  tg'el  reiva  sen  fons,  lascher  salda. 

Igl  catscber  chella  pi  gliuns  au  igl  bual  n  dislocar  d'en  li  an  Toter 
e  proebia. 

|p.  35|  Art.   25. 

Per  biestga  manedla  &  igl  bual  inlimito,  de  permaveira  aber  vigu 
chel  saro  cun  igl  30  Avregl  per  ons  tamproifs  per  ous  tardeifs  aufignan 
igls  8   Matgs. 

Art.   2C. 
Igl   ladar    d'aton  e  proebia  autiramantg    davont  d'  igls   24  September 
anfiguan   8  deis  siva  fatg  adiver  digl   bual. 
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Art.  27. 

Trausgraziuugs  dellas  ordinaziuugs  sot  Art.  24,  25  vignan  puueidas 
Clin    1  —  2  frs. 

Art.   28. 

Igl  betg  observar  stabiliraaintg  sot  Art.  24  e  sotopost  ad  eua  peua 
de  5  —  10  frs. 

Pastgiras. 
Art.  29. 

Igl  scumaiuzamaiut  della  pafculazimig  seu  pastgh'a  vigu  fixada  miutga 
premaveira  digl  cumegn  per  mintji,a  spezia  tiers,  taut  a  tgesa  scu  a  sias 
taiinp  alias  aclas  et  ad  alp. 

Tals  posses[s]our8  de  biestga  tg'oii  betg  aclas  pon  tigueir  sia  biestga 
a  tgesa  aufignan  carger  l'alp.  Duroüt  igl  antier  taiinp  pon  restar  a  tgesa 
las  manadeiras,  las  bisignevlas  vatgas  per  latg  alla  familia,  vatgas  da  tgesa, 
las  tgoras  et  igls  vadels. 

Tut'otra  biestga  sto  an  si(e)[aj  malgia  uir  mes[s]a  ad  alp,  las  vatgas 
de  latg  e  sitgas  au  l'alp  Foppa  biestga  sitga,  feminina  e  masculina  a  Sur- 
trotg  e  las  unrsas  au  (F)[T]oisa. 

[p.  36]  Art.   30. 

Totta  biestga,  tgi  vo  or  seu  pastgira  e  obliida  d'eir  cuu  sia  respectiva 
malgia.  Igl  eir  cua  sies  tiers  ord  malgia,  siilet  seu  pastgira  e  proebia  e 
sotapost  a  strof. 

Suletamantg  eua  manadeira  tgi  vigu  duvrada  segl  de,  po  pasculav  or 
malgia  seu  pastgira,  augal  aber  siva  mez  de  dout  duevla  tgira. 

Surpassamaints  tar  Art.   29  e   30   viguan   strufages  cuu  2 — 5  frs. 

Art.  31. 
Vadels    tgi    viguau    nies    daveut    duroud    la    stad  e  tgi  gioldau  sot  a 
paster  pastg  de  premaveira  et  d'atou  paiau   per  l'erva  ^/g   e  paia  ^j^. 

Art.   32. 

Totta  biestga  grossa,  cuu  exepziung  Art.  31  tgi  vo  a  paster  e  sota- 
posta  a  r  autira  paia.  Vess  sot  zircumstauzas  de  basigns  de  uir  eu  tier 
jjiglia  d'  eua  malgia  e  mes  tar  eu'  otra  schi   croda   la  paja  mez  par  mang. 

Tgoras  e  uursas  tgi  von  a  paster  augal  antiguau  St.  Giou  Zercladour 
paiau :  Las  uursas  la  mesadat  della  paja,  las  tgoras  la  speisa. 

Art.   33. 

Miutga  posses[sjour  de  biestga,  tgi  vot  laschear  or  tala  a  pastg  et  a 
pastcr,  sto  dar  aint  an  scretg  agl  cbef  de  las  pastgiras  pigl  l  Zercladour 
igl  domber  e  calitad  sot  peuua  de   2  frs. 
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Art.   34. 

Biestga  tgi  crapi)a  diiroud  igl  taimp  de  tgira  e  pasculaziung  e  libia 
de  taxa  d'erva  o  de  paja  da  pastor. 

Diiess  eu  biestg  tgi  vess  da  romper  ena  tgoma  e  biestga  da  vez  tgi 
von   or  angal  igl  mez  digl  taimp  paja  ^j^  V^^^  ^  ^U  ^^S^  ervadi. 

[p.  37]  Art.  35. 

L'  exteusiuug  de  pastgira  per  tgesa,  per  las  aclas  et  alps  vign  fixada 
scu  suonda: 

a)  La  pastgira  da  tgesa,  igl  antier  areal  a  tgesa  au  se  aufignau  igls 
begls  de  Salaschigns  e  da  maug  dafora  an  se  anfiguau  igl  Balaudegn. 

b)  Da  chella  lengia  au  se  aatscbeva  la  pastgira  per  las  aclas:  dafora 
anfiguau  l'era  da  Salez  inclusif  e  per  davains  Tgapeta  cun  igl  trotg 
anfiguau  1'  ava  d'  alp  Foppa  cun  igl  toc  Marauga  teuer  dezesiuug 
guvernativa. 

Sur  chels  cuufegns  e  pastgira  d'alp,  tgi  po  avaut  carger  e  siva 
scarger  betg  nir  pasculada.  Surpassamaints  an  ches|t]  artetgel  viguan 
punias  cun    50   cts.   anfiguau    1  fr.   per  toc. 

Art.   36. 

Igl  plaug  de  Parpi  cun  igl  toc  pastgira  Valcurvera  duess  restar  digl 
amprem  Zercladour  mogu  per  igls  vadels  per  igl  coz  de  15  deis  siva  chels 
eu  a  pastg.  Durond  chel  taimp  hon  las  otras  malgias  angal  igl  dretg  de 
passagio  per  eir  alla  Gueida. 

Surpassamaiuts  viguan  strnfagea|s]  cuu   50  cts.      1  fr.   per  toc. 

Art.   37. 
La  pastgira  per  las  tgoras  pi  spert  tgi  von  au  se  scumaiuza  sur  igls 
albierts  alp  Foppa  cun  Colmct  e  Warsauga  anfiguau   igl  uval. 

Surpassamaiuts   vignau  strufagea  cun   2  —  5  frs.  per  malgia. 

Art.  38. 
Per  igl  Hof  Deal  vigu   la  pastgira  fixada:   Sot  la  veia  da  colra  dafora 
agi  crap  la  Posa,    da   lo    au    or    sot   il  trotg  tgi  magna  a  Tgautplueiscben 
et  au   aiut   anfiguau   l'ava   [p.  38]  digl   Balaudegu.     Strof  per  surpassamaiuts 

50  cts.  —  1  fr.  per  toc, 

Art.  39. 

Pastgira  dellas  nursas  n  tgesa  e  la  Motta  cun  Flex  e  Waglieglia, 
scu  er  igl  god  Del  della  veia  Gulteira  se  Fligegl,  au  or  e  Fligegl  e 
Tgantplueiscbau  au  giu. 

Art.  40. 

Duront  igl   fauar  a  las  aclas  et  a  colm,    siva   do  termin,    po  miutga 
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possesour  piglier  e  lascher  or  seu  pastg  dellas  aclas   la  maiiedeira,    vatgas 
tle  tgesa  e  tgoras,  pero  adegua  sot  duevla  atgua  tgira. 
Surpassatnaints  vignan  punias  cuu   1 — 2  frs, 

Art.   41. 
Tot  lascher  far  dou  seu   bagiis    ded    oters    tras  uegligeuschas  tgira  o 
maucanza   de    survigilanza  vigu  puuia  eun   50  cts.  anfiguan   2  frs.   per  toc. 

Alps. 
Art.  42. 
La  graveza  digls  dus  tgeas  d'  alp    duess    eir  au  roda  e  miutgigu  tgi 
chergia  vatgas   ad   alp   igl   ou   tgi  toca  ad  el  la  roda  e  obliia  a  purtar  chella 
graveza. 

Detga  graveza  vigu  auualmautg  paeda  cuu  20  frs.  per  egu  repartia 
ig'r  mez  seu  las  vatgas  e  1'  oter  mez  se  1'  armainta  e  porta  cuu  sasez 
sequentas  obligaziuugs: 

1.  Praveder  la  nezessaria  fameglia  per  l'alp  de  vatgas  et  armaiuta 
e  survigilar  tgi  chella  deta  dueida  satisfactiung  a  sia  clamada  e  seu  er 
vurdar  siva  e  procurar  per  igl  autier  mauascli,   tgi  vigu  diivro  ainteu  las  alps. 

2.  Praveder  per  uiiutga  malgia  d'alp  eu  s.  li.  tor  au  cass  tgi  vigu 
destino  chegl   della  corporaziuug. 

[p.  39]  3.  Premaveira,  atou  e  zirka  auturu  mez  Avost  inspectar  las 
pastgiras  d'alp,  dar  raport  alla  corporaziuug  sur  digl  staud  da  chella,  per 
saveir  teiior  chegl  destiuar  cura  carg(e)[a]r  e  scargear  las  alps. 

4.  Contvolar  la  leua  d'alp  igl  de  tgi  vigu  fixe  de  far  chella. 

5.  Visar  a  drctg  taimp  igls  uezes[s]aris  vaschauders  per  vatgas  et 
armaiuta. 

6.  Procurar  tgi  vigua  a  dretg  taiui[p|  fano  igl  pro,  seu  er  ordinär 
tgi   vigua   raauo   or   igl  cultem   seu   la  pastgira, 

7.  Visar  per  taimp  au  igl  meis  de  September  igls  tgeas  d'alp  per 
igl  ou  segueut,  e  rameter  a  chel  igl  de  tgi  vigu  scargea  au  maug  igl  iu- 
veutari  dellas  niobilias. 

8.  Parteir  or  a  miutga  partischant  exaclamautg  teuor  proporziuug  de 
lati:   sia  pari  galdeia. 

La  scotga  vigu  chinto  seu  120  liters  latg  eua  baregl  (taut  per  uorraa 
digls  tgeas  d'alp). 

9.  Taglear  or  las  paias  teuor  subsequeuta  uorma  et  iucassar  chellas 
per  tottas  dus  malgias  seu   igl   pi  tard  au   igl  mcis  de  November. 

10.  Ordiuar  tgi  vigua  miutg'ou  celebro  2  St.  Messas  a  Ziteil  per 
obtigneir  de  uosa-doua  la  sia  protectinng. 
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11.  Vessigl  aiutcu  igl  realisar  cliestas  reglas  de  uir  cato  per  bagu 
de  far  ved  chellas  eucal  midada  u  agiunta  en  igls  tgeas  d'alp  obliias  a 
reportar  chegl  agl  cumegii. 

Art.   43. 

A  risguard  igl  tagler  or  las  pajas  (a)[ejgl  coucludia,  tgi  duess  iiir  taglea 
aiiit  tottas  vatgas  legua  scu  l'otra  sainza  risguard  sen  igl  quautum  latg, 
sen  la  speisa,  suletauiautg  vatgas  tgi  vignaii  mes[s]as  sc  sitgas  on  da  paear 
augal  sia  part  paia  e  speisa  digl[8]  pasters,  cbiutont  chella  2  frs.  per  de  e 
sia  pari  paug  et  importo  tgi  toca  da  fanar  igl  pro,  sclii  vign  durout  la 
stad  duvro  fagn. 

[p.  40]  Art.  44. 

Per  mintga  vatga  tgi  dat  latg  duess  nir  nies  avant  tigia  d'alp  ena 
maseira  leua,   igl  de  tgi   vign  cargea. 

Art.  45. 

Igl  vaschauder  duess  eir  au  eua  suleta  roda  per  vatgas  et  arnmiuta. 
Egu^  tgi  ö  cargea  biestga  augal  d'  eu  mang  po  schi  salascha  eir  cuu  cbella 
malgia  uoua  lo  tiers.  Igl  vaschauder  sto  esser  da  sotisfacziuug,  liaveir 
con)[p]lauia   15  ons   e  vigu  paea  per  de  cuu   3  fr. 

Vessigl  de  se  resultar,  tgi  igl  vaschauder  (o)ua  fasches  betg  la  sia 
obligaziuug,  vigu  igl  do  uigua  schurnada. 

Art.  46. 
Seu   igl  de  tgi  vigu  scargea  l'alp  duess  la  corporaziuug  uiiutg'ou   tixar 
igl    prietsch    per    la    galdeia,    tgi    resta   auavos    tar    la    repartiziuug    et    igl 
recavo   vigu   repartia  seu   miutga  patrung  teuor  proporziung  de  latg  gia. 

Art.   47. 
Igl  caloster  da  Ziteil  du(v)ess  schi  gle  pus[8jebal  prucurar  de  veir  sez 
latg  per  sies  basigus,  contrara  vigu  igl  laschea  piglier  tal  della  coporaziung 
d'alp  pajont  20  cts.  per  liter. 

Chel  recavo  vigu  repartia  sen  igl(s)  patruugs  a  madenia  raoda  scu  tar 
Art.  46. 

Las  tschassadas. 

Art.  48. 

a)  Per  las  vatgas  duess  uir  pr(e)[o]curo  da  far  fagn,  tgi  schi  gle  betg  eu 
extrem  basigus,   vegian   betg  basigus  da  nir  a  tgesa. 

b)  Dout  igl  cass  tgi  l'armainta  vcss  da  tschassar  a  tgesa,  schi  ö  chella 
il  dretg  da  pascular  seu  la  pastgira  de  las  oguas  e  aufiguau  a  taut 
tgi  chella  po  betg  turuar  [p.  41|  an  se  duess  uigu  otra  malgia 
pascular  seu  chel  toc  pastgira. 
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C.  Spezialas  determinaziungs. 

Art.   49. 
Tot  saer  e  sursar  comunabel  sainza  li{g)[zjeutzga  digl  cumegu,  vigii 
sagend  las  localitads  e  quantum  puuia  cun  5 — 10  frs.  cou  tiers  restituziuug. 

Art.   50. 
Igl  tgavar  e  culeir  se  glimaias  sen  bagus  det  oters  e  adegua  proebia. 
Surpassamaints   vignaii   puuias  cnu    50  cts  anfignan   2  frs. 

Art.   51. 

Igl  mauar  or  crappa  digl  fons,  tge  über  a  iiorma  de  Art.  16,  17, 
po  uir  fatg  depouent  tal  material  seu  comunabel  au  igls  lis  destiuos  dagl 
cumegu,  scu  Ruignas,  la  Gneida  siva  1'  ava,  la  Vaschela  siva  1'  ava  giu, 
ainten  la  giouda  da  Foppa,  la  spouda  digl  Passraal,  igls  fuudegls  da  Tschi, 
e  Lueras  ainten  1'  ava. 

Madegn  egl  proebia  igl  sauizigir  taragn  comunal  sainza  lizeuztga  per 
far  en   grond  qnautum   crappa,   fos,   savlung  etc. 

Strof  tar   surpassamaints   2  —  5  frs. 

Teragn  comuual  tgi  egn  dovra  per  curt  de  lena,  duess  chel  cumprar 
or  digl  cumegu. 

Oter  teragn  com.unal  tgi  egn  aplitgescba  per  depouer  leuom  e  fixe 
gratis  per  1^/2  on  e  per  bietgs  tgi  viguau  manos  se  da  nov  2  ous  siva 
tgi  egu  vign  an  posses  digl  leuom,  La  madema  norma  vign  tignia  er  per 
depouer  oter  qualunque  material,  Spiro  cliel  termiu  croda  egn  ainten  ena 
taxa  d'  1  fr.  anfignau  3  frs.  ad  on  tenor  igl  plaz  tgi  egn  o  aplitgia  laschout 
soura  alla  soprastauza  da  fixar. 

[p.  42]  Vignal  igl  plaz  siva  1^'.,  on  liber  schi  duessal  chel  rastar  per 
1   raeis  liber  a  la  disposiziuug  digl  general. 

Esters  betg  domiziliias,  tgi  metan  biestga  sen  pastg  comuual  u  tgi 
f-auizegiau  an  qualunque  mauiera  de  tal,  viguau  punias  cun  1 — 2  frs.  e  schi 
igl  surpassamaint  b  grev  anfignan   50  frs. 

Art.   53. 
Sen  festas,  dumeugias  e  tiros  de  vischnauca  en  tottas  lavours  scrvillas 
scumaudadas  sen  nos  teritori. 

Strof  per  surpassamaints  2 — 5  frs, 

D.   Polizeia  de  vischnanca. 

Art.  54. 
Las  veias    priuzipalas    tras  vischnanca    duessau    surtot    igl    onu    esser 
libras  da  totts  materials  tgi  impideschan  igl  pa8[8]agio  et  igl  curs  del'ava  — 
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pero    tligl    (Ihvos   Mars    daveiit,    aufiguan    igl    ainprem   November    dastga  igl 
corp  della   veia   nir  ocupo  cun   nigiis   materials. 

Art.   55. 
Posses[sJours  de  curts  de  grasclia  en  obliias  a  meter  uo  e  mautigneir 
eil  cuudrez,  tg'arapidescha  da  tot  tairap  igl  corer  davent  e  deponer  puscliigna 
seu  giasas  e  voias. 

Art.   56. 
Tots  bietgs  au  viscbuanca  siva  las  veias  priuzipala[sj  eu  obliias  de  veir 
se  cauals  e  rols,  tgi  magnan  l'ava  siva  giu  tenor  ordiriaziuug. 

Art.   57. 
Totas    veias    priu5{ipala[s|    e    lateralas    au    vischnauca    duessau    digls 
respectivs    posses[sjours   de    bietgs,    durout   tairap  li[p.  43|ber  scbi   gliuusch 
scu  chels  e  seis  dretgs  tauschan  uir  subragedas  e  meutignidas  sobras. 

Art.   58. 

Totas  comoditats  avertas  au  viscbnauca  duessau  uir  saradas  aiut  e 
siva  veias  publicas   dastga  da   uov   uir  coustruia  uiguas   comoditats. 

Igl  patav  ord  igls  albierts  totas  robas  tscbofas  e  depouer  talas  aiuteu 
viscbuauca  et  igl  couturu  da  chella,    scii    veias,    giasas    et    uals  e  proebia. 

Coutraveuziungs  tar  polizeia  da  vischnauca  viguan  puueidas  cun  50  cts. 
aufiguau    1  fr. 

Trausehs  e  pastregls. 
Art.   59. 

Per  observaziuug  de  polizeia  ved  truaschs  e  pastregls  vigu  mes  au 
raintga  scader  en  8urvigilatou[r]  et  a  chel  statigl  soura  la  survigilanza  e 
procura  de  buug  urdeu  e  rughel  cuu  l'obscrvaziung  de  denunztgir  igls 
surpassaders  alla  soprastauza. 

Art.   CO. 

Agls  diferents  scaders  vigu  surlaschea  igl  pastregl  per  far  paug 
glischiva  et  oters  basigus,  16  nncunter  hon  chels  l'obligaziung  de  mintigueir 
a  sies  chint. 

Art.   61. 

Miutg'  eda,  tg'eu  sauizegia  digl  pastregl  e  chel  obliia  cura  tg'  el 
banduuga  chel  de  scuar  e  lascher  auavos  uigu  schufergnem.  Tot  malrughel 
tgi  stat  auavos  vigu  aduso  agl  davos  tg'  o  senezigia,  igl  cal  ö  er  sez  la 
colpa,  schi  ]b  mantgauto  d'  aunuzier  igl  mantgamaiut  digl  ocupader  au- 
tezcdent. 

|p.  44J  Art.   62. 

Igl  urdeu,  co  uizigir  igl  pastregl  e  furus,  taxas  et  igl  prestar  lavour  etc. 
vigu   surlaschea  agl  (z)[r|esp.  scaders. 
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Art.   63. 
Ainteu   las  truaschs   de  visclinauca   po    augal   iiir  lavo  e  uies  aiut: 

a)  Tot  urden  da  glischiva; 

b)  Vaschela  de  latg; 

c)  Ervas  d'  iert  saiuza  tera; 

d)  Mes  a  stiuar  vaschela  sobra. 

Tot    otias    tgosas    duessan    uir    lavadas    u    measas    a    stiiiar    au    igls 

respectivs  begls  et  nvals. 

Art.   64. 
Las   truaschs   dnessau   siva  miutga  glischiva   da  chels  tg'  oii  duvro  iiir 
lavada  or  e  madcra  igls  begls  mintg'  eda  siva  esser  nizigias  per  roba  tschofa, 

Art.   65. 

Duront  igl  taiiiip  tgi  las  lualgias  eu  a  tgesa.  chegl  e  scargiout  l'alp 
auliguau  eir  ad  acla;  pon  glischivas  et  oter  lavar  ved  truaschs  e  begls  betg 
uir  exercitos: 

November,  Dezember,  Schauer,  Favrer  anfiguau  mez  Mars  la  dumaug 
avaut  las  uov,  e  la  seira  siva  las  dus.  Da  co  daveut  po  antocheu  davos 
Juni  uir  scumauzo  alias  ctg  autochen  las  trei[s].    D'  oter  tairap  ilimito. 

Coutraveuziuugs  tar  polizeia  de  truaschs  e  pastregls  viguau  puueidas 
cun   50  cts.  aufignan   1  frs.   igls   cals  la  mesadat  crod(o)[a]   agl  denunziader. 


ANDREIA  GRISCH. 

La  val  Surses  e  la  sia  vegetaziung. 

Eua  s-chizza. 

(Ineditum  nach  dem  Autograpli  des  Verfassers.) 

A.  La  iiossa  val. 

La  val  Surses,  tgi  dumbrava  —  cun  igls  sies  dus  pass  freqiieutos, 
igl  Set  e  la  Gelgia  —  pi  bot  tar  las  pi  aucunaschaintas  valladas  grischungas, 
e  circa  28  chilometers  lunga  e  s'  oxtenda  dallas  colouuas  de  Gelgia  e  d'Ausoni- 
Set  anfiguau    Casti.    noua    tg' ella    sa    uuescha   cun    la  val   d'AIvra   (Albula). 

Cun  la  vischuauca  de  Casti,  tgi  appartigna  g\h  tar  la  val  d'  Alvra, 
e  Surses  liia  antras  1'  amparnevla  veia  commerzialn,  la  cala  uous  lagu 
nizzigier  per  far  eua  pitschna  excursiung  tras  la  val  Surset. 

Da  Casti  davent  sa  teira  la  veia  da  Scs,  faschond  bagn  encal  mievla 
storta  e  sa  tiguoud  contiuuadamaiutg  ved  la  sponda  dretga  della  val, 
seadaint  vers  mezde.  Gl'  amprem  aus  niagu'  ella  tras  amurevla  prada,  nia 
betg  dei   ed   ella  sa  fora  ainteu   igl   got,   tgi   surteira  cun   igl   sios   vei'd-stgir 
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quasi    ad    ogiitigueir    igl    pe    massiv    della   muutogna    e   reuda    cliel    pitost 
mouotou. 

Ple  variaüiuug  tgi  la  costora  dretga.  porsclia  la  saucstra.  —  Cuu 
mievla  peudeuza  sa  abassa  co  la  muntogua  digls  öts  iioagiu  per  crudar 
fiualmaiutg  scu  teissa  spouda,  surtratga  cun  gut  da  pegu,  giu  cuuter  la 
riva  dclla  Gelgia.  Segl  our  da  chcl  pt'  ert  »a  dasfo  igl  göt  bagnspert  au 
ples  gi'uppas^  tgi  circumdcschan  la  suglialeiva  viscliuaiiclietta  de  Mov  e  las 
luiraglias  ineischas  della  basclgia  da  s.  Cosnms  e  s.  Damian,  durout  tgi 
davains  Mou  aintase  sa  dolza  6r  digl  mievel  plato,  furmo  da  scliiefer-grisch. 
igl   inipossaut   tgeghcl   caltscliigiious  digl  Piz   Toissa. 

Chel  dombra,  scu  pizza  da  dolornit.  isulada  e  racz-persa  aiuteu  eu 
circus  de  muntoguas  da  schieler  cd  auc  ple  an  consequeuza  della  sia  furma 
da  vulcan,  tar  igls  pi  reraarcabels  colms  griscliuugs,  Non  obstant  alla  sia 
furma  da  crater,  so  igl  Piz  Toissa  —  essent  muntogua  sedimentada  - — 
uaturalmaiutg  esser  uign  vulcan.  I  para  pitost  tgi  la  sia  tscbemma  seia 
Stada  pusada  oriundamaiutg  seu  gex,  igl  cal  e  —  scu  Tlieobald*)  suppona  ■ — 
uia  schlavatschea  davent  tras  avas  suterranas.  Cngl  taimp  e  cbel  taler 
betg  sto  ple  ferm  avouda  per  purtar  igl  pasaut  della  tscbemma.  El  h  do 
aiut  e  la  tscbemma  e  sfundrada  furmoud  igl  hodieru  tracter,  tgi  vign 
uumuo  la  Paschanga. 

L'  ava  tgi  fouda  ainten  las  uumerousas  fessas  e  rosuas  della  Paschanga 
para  da  sa  reuueir  per  gronda  part  giuu  igl  got  digl  Balaudegn  e  furmar 
lo  la  remarcabla  funtanga  tgi  prodntgescba  bot  fitg  blera.  bot  fitg  pac'  ava 
(Ual   digl  Balaudegn). 

Coutinuoud  igl  noss  viadi  tras  igl  got  sur  Oasti  vign  la  val  v6api 
stretga.  Igl  stupent  straduug  sa  storscha  trauter  pegus  e  tievs  6r,  tra- 
varaescha  chi  e  lö  ena  bovetta  arscbigliousa  e  magna  uous  bagnspert  tar 
eua  bova  da  serpentiu,  tgi  k  contiuuadamaiutg  au  muvimaiut.  —  Scu  scalem 
seu  scalem  scheau  a  co  1' egu  sur  1' oter  igls  ours  da  uumerousas  veias. 

Passoud  cbel  „sbassaveias"  sa  dolza  davaut  uous  eua  tarmenta  crepla 
tgi  para  da  sarar  giu  tot  passagi.  Ella  consista  or  da  dolornit,  igl  cal 
desceuda  dagl  Piz  Crap  u  Piz  Mitgel  uoagiu  per  furmar  la  romantica  stretga 
'Ja  Ses.  —  La  veia  e  per  gronda  part  tagleida  ainten  igl  crap.  Sot  ella 
sbrofla  e  marmogna  giun  la  profouditad  della  val  la  Gelgia,  sur  ella  ' 
loaucunter  sa  stenda  chi  e  lö  ord  las  fessas  della  crepla  blotta  eu  aniev 
u  zundrign  sburtgia.  Ve  da  1'  otra  vart  da  1'  ava  h  igl  göt  stuia  far  per 
part  lartg  a  noschas  bovas  e  digls  ots  uoagiu  schnianatschan  lö  igls  corns 
digl   impossant  Piz  Toissa. 

*)  Theobald:  Beschreibung  zur  geol.  Karte  der  Schweiz,  Bhitt  X  &  XV, 
pag.  233. 
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La  detilada  da  Ses  o  augal  pacs  tscheuts  meters  luuga  e  schispert 
scu  uoiis  ischau  passos  igl  misterions  crap,  von  las  muntoguas  puspe  egna 
ord   r  otra. 

A  fons  la  val  rampluuga  anc  adegua  la  Gelgia  e  sur  las  sias  ondas 
spimontas  magua  eii  puut-leun  ve  tar  las  ruiguas  della  ^Schmelxa'"''  u 
jjFerareia  de  Ses'-^.  Dasper  chella  sa  dolza  la  Motta  de  Vallac  e  davos 
lezza  schea   ig!  Itof  Del,  cun   la  sia  baselgetta  deditgida  a  s.  Roc. 

Passoud  la  davosa  galaveia,  eu  lia  fitg  interessant  per  botanichers, 
aintra  igl  uoss  Stradung  danovamaintg  aiuten  igl  got.  En  pitschen  cart 
d'oura  da  viada  e  nous  ischau  Ansom-Burvagu,  agl  plaug  de  Vaznoz,  nona 
tgi  stava  d'eu  taimp  la  furtga  digl  tribunal  de  Surses. 

Davant  nous  sa  derasa  Sotgöt,  igl  amprcni  scalem  della  val  Surses, 
eua  coutrada   adatada   per    allegrar  ed    interessar  mintg'  amei  della  nateira. 

Passoud  igl  hof  Burvagu  e  cauiinoud  vers  Gunter  e  Suagnign  vign 
chel  maletg  veapi  grondious.  —  La  sola  della  val  e,  scbi  gliunsch  scu 
visibla,  furmadn  da  dus  terrassas.  dagl  plang  tgi  vign  percuria  della  Gelgia 
e  della  terrassa  tgi  porta  las  treis  viscbuancas  Gunter,  Sucuj}ng)i  (S.  Mitgel) 
c  Tinixomi.  D'  eua  vart  e  da  1'  otra  vign  chel  bei  lartg  tscharclo  aiut  da 
muntoguas  raassivas,  las  calas  s'  approximeschau  aint  davaius  Tinizong  per 
furmar  la  stretga  de  Roua. 

Vers  gl'  occident  sa  dolza  igl  Pix  Curvcr  cuu  igls  sies  trabants  igl 
Piz  Toissa  dad  eua,  igl  Mot  la  Ritg,  Martegnas,  Crestota  ed  igl  Piz  Mezz 
da  r  otra  vart.  Exepzionond  igl  Piz  Toissa,  consista  chella  cadagua  per 
grouda  part  ör  da  schiefer-grisch,  Ella  sparta  Surses  da  Schous  e  sa 
sbassa  cuu  mievla  peudenza  dalla  culniogna  uoagiu  tar  la  riva  della  Gelgia. 
Segls  ots  sa  derasau  spazzadas  d'alps  e  colnis;  pi  bass  tiradas  da  göts  e 
uumerousas  aclas  ed  anc  pi  bass  vigu  chella  costera  vivazitada  dellas  treis 
sobras  vischnaucas:  Salouf,  Farsoiis  e  Rioiii  cun  igl  sies  Casti  antic.  —  Trauter 
igl  Piz  Toissa  ed  igls  corns  grischs  digl  Curver  sa  catta  seil  1'  otezza  da 
2434  meters  sur  niar  igl   venerabel   sanctnari  da   Zitcil. 

Vers  mezde  sa  dolza  l'impossanta  ala  da  crap  digl  Pix  Arblatscl/^ 
igl  cal  furraa  anseinan  cuu  igl  raarveglioiis  Pix  ForJnsch.,  eu  bratsch  lateral 
della  cadagna  digl  Piz  Platta,  tgi  sparta  —  scu  continuaziung  della  cadagua 
digl  Curver  —  Surgot  dad  Avras. 

Trauter  igl  Piz  Forbisch  ed  igl  Piz  Arblatsch  dad  eua  e  la  cadagua 
digl  Curver  da  1'  otra  vart  s'  exteuda  la  val  Nandro.  Chella  ranferma  eua 
fitg  interessanta  flora  e  dombra  er  schiglio  tar  las  pi  belas  vals  alpinas 
digl  Grischung. 

Manc  agreabla  tgi  la  spouda  sauestra  de  Surses  para  sen  lamprema 
tglida  dad  essor  la  sia  cumpogua  da   vart  dretga.    Ella  vigu   furmada  dagl 


04'}  Audreia  Gsiseli 

Pix  Crap  (Piz  Mitgel),  dagl  Pix  de  Tinixonrj  e  dagl  Fix  Furo  ed  e  la  pi 
interessanta  o  bizarda  niuutogua  gliiiusch  auturii.  —  Gio  trauter  Cuuter  c 
Suaguign  vaiusa  occasiuug  da  vcir  sa  dulzond  sur  las  tscheramas  digls  pegus 
or  tot  maiestousamaiut«^-  eu  per  corus  digl  Piz  Mitgel  (Piz  Crapp),  igl  cal 
sa  teira  scu  lunga  cadagua  da  misterious  clutgers  e  creplas  perpeudicularas 
an  direcziuug  vers  gF  Orient  per  sa  aliir  cuu  igl  Piz  de  Tiuizong  e  furmar 
ausemeu  cuu  chel  e  cuu  1'  ala  digl  Piz  J'uro  (Aela)  eu  veritabel  coutrast 
cun  igls  vadretgs  targliscbauts  digl  Piz  d'Err. 

Trauter  la  cadagua  digl  Pix,  de  linizong  e  chella  digl  Piz  Saiteras 
dad  eua  ed  igl  Pix  d'Err  cun  igls  sies  bratsclis  Carungas  (Crappad  'Flei) 
e  Moltas  dr  Stregls  da  1"  otra  vart,  sa  steuda  ■ —  faschond  en'  eleganta  curva  — 
la  val  d'  Err.  Ella  e  bagu  la  pi  interessanta  dellas  vals  lateralas  de  Surses 
e  sa  unescha  cuu  la  val  principala  aiut  davains  IHuizong,  lo  noua  tg'  igl 
noss  straduug  sa  storta  per  muntar  seadaint  cunter  la  stretga  de  Rena. 

Avant  tgi  rivar  tar  chella,  vainsa  nous  occasiuug  da  conteuiplar  anc 
eu  eda  gl'  antier  Sotgot,  da  Tinizong  anfiguan  6r  Ansom-Burvagu. 

Igl  puuct,  tgi  porscha  a  nous  chella  stupenta  vista^  sa  nomna 
„  Windeck^^  ed  b  egu  digls  pi  remarcabels  lias  au  Siirses.  —  Bagu  uagliour 
ntro  sa  spleia  davant  uous  schi  der  e  caracteristicamaiutg  igl  plan  sublim, 
suainter  igl  cal  la  diviua  Providensclia  o  stgaffia  la  uossa  val,  scu  gist  a  co. 

Tras  prada  verdagiouta  vasaiusa  currond  e  tschalatoud  la  clera  Gelgia. 
Igl  sies  letg  e  zvar  pac  profoud,  nia  reprascliainta  tuttegna  la  tgavorgia 
la  pi  bassa  e  damai  la  veira  hodierua  sola  della  val  Surses.  D'  eua  vart 
e  da  1'  otra  dad  el  sa  dolzau  terrassas,  tgi  eran  sez  d'  eu  tairap  uavot  oter 
tgi  letgs  d'  eu  groud  tiuss.  L'  amprema  e  damai  er  la  pi  giovua  da  chellas 
vign  furmada  dagl  fritgevel  plaug,  tras  igl  cal  la  Gelgia  sa  storscha  ozande. 
La  sagonda,  migler  caracterisada  terrassa  schea  ca.  40 — 60  meters  pi  ot  e 
porta  preschaiutamaiutg  fritgevels  pros  ed  ers  scu  er  las  treis  vischnaucas 
Tinixong,  Siiag)tign  c  ('unter.  Er  chella  sarviva  d'eu  taimp  per  letg  ad 
eu'  ava  correuta,  tgi  sa  tirava  per  gronda  i)art  da  Planeiras  giuador  vers 
la  val  digl  Ragu.  Plangsia  o  1'  Alvra  (Albula)  schmaglea  tras  la  stretga 
digl  Schyn  e  do  agl  Ragu  de  Surses  eua  uova  direcziuug,  scu  er  ple 
pandenza  e  forsa  da  sbassar  igl  sies  letg.  Igls  vadretgs  on  sa  schmiuuia 
veaple,  las  vals  sa  svido  e  las  avas  currentas  sa  tratg  ausemeu  laschend 
anavos  deserts  da  gera  e  savlung.  Cugl  taimp  6n  chels  deserts  antschet  a 
achisdar  e  purtar  ervas,  tgaglioms  e  plautas.  Eis  on  sa  mido  da  manira, 
tgi  gl' &u  stos  veaple  adattos  per  dar  albiert  a  biestga  ed  a  gliout*"). 

*)  Tgi  tgi  s'  interussescha  per  la  stgaffiziung  e  sviluppaziung  digl  noss 
planet  catta  igl  desidero  sclarimaiut  curt  resiimo  ainten  igl  codeschet  da 
P.  Martin  Gander  .0.  S.  B.:  „Die  Erde,  ihre  Entstehung  und  ihr  Untergang," 
Einsiedeln  1906. 
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1  fiss  aber  tottaveia  falo  da  leir  cousiderar  la  uossa  val  simplamaintg 
per  ena  tgavorgia  errodeida  dad  avas.  Igl  plao  della  sia  stgaffiziung  e 
sviluppaziung  e  bler  pi  grondious  e  coinplitgia !  Uscheia  documantescliau 
p.  ex.  las  blottas  creplas  da  Dolomit  digl  Piz  Mitgel  e  digl  Piz  Toissa, 
tg' igl  noss  autier  conturu  seia  sto  cuato  d'eu  taimp  d' ena  mar  e  tgi 
tschertas  parts  dad  el  vegian  sa  sbasso^  otras  sa  dulzo.  —  Er  igls  glatschers, 
tgi  öu  pi  tard  amplania  6r  Surscs  e  las  sias  vals  lateralas,  n'  bu  betg 
amblido  da  lascher  auavos  tar  nous  fastez  o  pardetgas  dagl  sies  operar. 

Ma  sez  ßiva  tgi  la  mar  o  gia  sa  svido,  igls  glatschers  stos  tschassos 
anavos  seu  igls  salvadis  alpius,  las  avas  sa  tratg  ansemeu  e  fatg  plaz  ad 
eu  flor  vivent;  siva  tg'  igl  scalet  della  uossa  val  e  sto  furmo,  ö  chella  anc 
sa  mido.  Gea,  anc  ozande  sa  meida  la  sia  configuraziuug  —  schi  er  angal 
plang  —  ad  eu  sa  midar.  Avas,  laveguas  e  bovas  splaneschau  mots  ed 
ampluueschau   oters,   sbassan   c  f'urmau   novas  vals  lateralas  etc. 

Kn  betg  manc  agreabel  ed  instructiv  maletg-,  tgi  chel.  igl  cal  uous 
pudagu  contemplar  au  derigioud  igls  noss  igls  dalla  val  giuador,  porscha 
a  uous  da  „Wiudeck-'  u  migler  detg  dagls  ..Plazs"  auor,  la  val  d'Err, 
cuu  igls  sies  dus  iuteressauts  pizs:  la  Pizza  Grossa  ed  igl  Piz  Furo  u  Piz 
d'  Aela.  Tgi  tgi  ö  gist  igl  cletg  da  camiuar  a  dretg  taimp  ed  a  dretgas 
ouras  se  digls  Plazs.  pö  contemplar  da  coanor,  scutg'  igl  suglegl  matutin 
tarmetta  igls  sies  radis  tras  igl  Piz  d'Aela.  —  Per  igl  igl  vcrso  e  chella 
remarcabla  rosna  vesibla  da  tot  taimp.  Ella  era  gio  ancuuaschainta  agls 
uoss  babuugs,  la  fautascheia  digls  cals  o  er  betg  tralaschea  da  declarar, 
sen   tge  moda  tgi  chella  misteriousa  rosna  seia  nida  furmada"^). 

Strousch  passos  la  tgesa  de  „Windeck",  sa  fora  la  uossa  strada  aiuteu 
igl  got  dellas  bovas.  La  prada  svauescha,  las  rauntoguas  sa  serau  e  fur- 
man  la  stretga  dellas  bovas  u  de  Roua.  Ma  siv'en  bung  cart  d' oura  da 
viada  vou  las  pizzas  puspc  egua  ord  1'  otra  e  davant  nous  sa  rasa  ena 
bela  plaueira  ed  ena  sponda  ornada  cuu  tgesas  e  clavos.  Nous  isclian  rivos 
agl  Rievau,   tar  la  sava  de  Surgot. 

Scu  igl  nom  sez  dei,  sarviva  la  spouda,  tgi  porta  preschaiutamaiutg 
las  tgesas  digl  Rievau,   d' en   taimp  per  sponda  d'eu  lai,  digl  lai  de  Rona. 

Chel  lai  ö  gia  sa  furmo  secuudariamaiutg  e  chegl  —  saiuza  diibi  — 
au  cousequeuza  d'  ena  stermautousa  bova  prehistorica,  tgi  e  —  sa  dasta- 
tgond  dagl  Piz  Sumuegn  —  schluitada  a  val  ed  6  farmo  cuu  igl  sies  im- 
mens quantum  material  igl  curs  della  Gelgia,  da  uiauira,  tgi  l'antira 
plaueira  da  Rona  anfiguau  igls  Mulegns  6  uida  uiautada.  Cugl  taimp  ö 
la  Gelgia  puspfe  sa  schmaglea  tras  la  stretga  dellas  „bovas" ;  igl  lai  de 
Surgot  h  ple  u  manc  svauia  ed  igl    sies  fous  plagu   umiditad  6  sa  surtratg 

*)  Conf.,  A.  Grisch:  In  qnort  viadi  tras  Surses  e  sia  historia,  Pellegrin  1010 
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successivamaiutg  cun  fagns  ed  ervas  du  palt'-.  Chella  vcgetaziuiig  e  — 
esseud  betg  raccoltada  —  sclimarscbeida  oiui  per  oun  segl  lia,  furmond 
continuadainaiiitg  uova  tera  ed  amigliurond  qualitativaniaiiitg  la  giu  existenta. 
Sa  rapetoiid  auuualraaiutg  duronl.  tsclientaners  ou  cliels  process  mido  anturii 
igl  fous  digl  anteriour  lai  de  Roua  da  moda,  tg'  el  o  pudia  ueir  piglia  an 
cultivaziung. 

Dagl  Rievan  daveut  ans  magua  la  strada  commerziala  tottaplaug  ed 
au  leugia  directa  trauter  la  prada  dellas  „Palex"  veadaint  ancunter  la 
stretga  digls  Alulegus.  Bunaruaintg  parallel  cuu  igl  straduug  corra  da  vart 
dretga  da  uous  la  raievla  Gelgia  e  dagls  ots  vardan  uoagiu  las  graziousas 
tschemmas  digl  Pix    Spegnas,  Pix  Ärblatsch  e  Pi\  Arlos. 

Siva  eua  inesouretta  da  viada,  antraiusa  puspe  aiuteii  ou  got.  Las 
muutognas  s'  approximeschau  dauovamaiutg  par  furmar  la  stretga  stgira 
digls  Mulegus.  Ena  puut-leun,  uumnada  la  „Punt-Gilla",  magna  uous  sur  la 
Gelgia  ve  e  sa  tiguoud  adegua  da  vart  sauestra  da  cliell'  ava  sa  storscha  la  uossa 
veia  tras  la  misteriousa  stretga  veadaiut  tar  la  vischnanchetta  digls  Mulegns. 

Arrivoud  allb,  sa  crei  igl  viandaut,  tgi  o  resautia  aufignau  ossa  eua 
tscherta  affecziung  per  la  val  Snrses,  d'  esser  angano.  El  sperava  da  rau- 
contrar  co  eu  sagoud  ,.Sotg6t";  ma  adumbattau!  —  Ni  d' ena  vart  ui  da 
r  otra  sa  mossan  co  puspe  las  mievlas  spoudas  e  plasclievlas  terrassas, 
ornadas  cuu  veiv  verdigu  e  flurentas  vischuaucas.  La  sola  della  val  h 
stretga  e  sen  tots  maugs  vasaiusa  prest  uavot  oter  tgi  noschas  creplas  e 
göts  dubious.  Sulettaraaiutg  vers  igl  ost-süd-ost  sa  mossa  eua  sponda  empo 
pi  plascbevla,  la  sponda  de  Sour.  Chel  aspect  h  aber  betg  suffiziaiut  per 
supriraer  la  gravadetgna  tg'ius  resainta  rivoud  agls  Mulegns.  —  Ma  siva 
da  veir  contemplo  pi  mauedlamaintg  igl  noss  couturu  stuainsa  confessar 
tgi  er  chella  contrada  posseda  las  sias  atgnas  bellezzias.  Nous  savagu 
tgapeir  ossa^  tgi  cLella  vischuauclietta  saptga  dumbrar  tar  igls  pi  retschar- 
tgeas  lias  de  recraziuug  au  Surses.  Surtot  agls  geologs  porscha  Igls 
Mulegns  bleras  tgossas  iuteressantas.  Igl  schiefer-grisch,  tg'ans  h  accum- 
pagnia  tras  tot  Sotgut  ö  co  quasi  svania  ed  au  sies  p6  5n  zappadas  dus 
sorts  cun  colorit  da  serpent,  igl  schiefer  grischuug  verd  ed  igl  serpeutiu. 
Igls  grogns  0  combels  radonds  da  chellas  creplas  testifitgeschan  antras  igls 
sies  ours  e  cantongs  mucs  e  schmugrinos,  tgi  seia  sglischia  sur  eis  ör 
enzacuras  en  tarment  glatscher. 

Sesom  la  vischuanca  digls  Mulegus  sa  dastatga  dagl  straduug  la  veia 
da  Faller.  —  Scu  egua  dellas  prinzipalas  vals  lateralas  de  Surses,  s'  ex- 
stenda  la  Val  Faller  vers  gl'  occident  aintase  cunter  la  Fuorcla  da  Curtegus 
e  chella  da  Val  Bercla.  La  sia  part  auterioura  porscha  paca  variaziuug, 
essend   tgi   la   veia   sa   teira  co    pordeir    cn    oura    tras    igl    got    surabrlvaint 
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d' eua  stretga.  Passoud  chella,  sa  sclilargia  la  val  aber  groudiousamaintg 
e  furraa  agi  pe  della  graziousa  pyramida  digl  Piz  Platta  en  stiipent  bfel 
plaiig,  tgi  vigu  per  lirouda  part  saea  e  lado.  —  Aiutadern  chel  plaug  sa 
divida  Val  Faller  au  dus  vals,  an  Val  Gronda  e  Val  Berda.  —  La  spouda 
sanestra  da  Val  Grouda,  scu  er  da  Val  Faller  sez,  vign  furuiada  dalla 
cadagua  digl  Piz  Forbiscb,  la  dretga  dagl  Piz  Platta  e  dallas  muntogiias 
digl  Piz  Scalotta.  Val  Bercla  sa  catta  trauter  igls  dus  davos  pizs  e  rau- 
ferma  ena  fitg  interessanta  flora.  Nous  cattagu  15  trauter  oter  parfigu  In 
rara  statixa  alpina  (Statice  alpiua  Miller). 

Baiiduuoud  igls  Mulegns  e  coutiuuond  igl  iioss  viada  seu  la  veia 
comraerziala  rivaiusa  bagu  spert  tar  eu  punt-leuu  cuert,  tgi  ruagua  nous 
ve  tar  igl  hof  Furnatsch.  Davos  las  tgesas  da  Furuatscb  sa  catta,  bagn 
pustada  sen  eua  crepla  deira  da  scbiefer  verd,  la  tor  autica  de  SpUatsch  u 
Spludatsch.  —  Dasper  eua  tgaplotteta  de  s.  Koc  sa  sparta  digl  stradung 
eua  cumadevla  veietta  tgi  magua  se  tar  la  bagusituada  vischnanca  de  Sour 
e  da  lö  davent  se  tar  la  fitg  plascbevla  terrassa  alpina  de  Flex. 

Da  Furnatsch  daveut  sa  scliveglia  igl  stradung  da  Gelgia  faschond 
diversas  stortas  e  satiguoud  coutiuuadaniaiutg  ved  la  spouda  dretga  seadaiut 
tras  la  stretga  de  Scalotta.  Seriousas  rotschas  da  pegns  e  lareschs,  alter- 
uond  cuu  fuclars  da  prada  ed  eu  criv  urezza  cumpoguau  nous,  ansemen 
cuu  igl  tschalatem  e  muimaguem  dall'  ava,   tras  In  pitost  luugurousa  stretga. 

Strousch  vaiusa  chella  davos  dies,  schi  sa  derasa  davaut  uous  puspe 
eu  plang,  sumigliaiut  alias  Palex  de  Roua.  Glö  las  „Palex  de  Munnarera''^ , 
las  calas  servivau  pi  bot  mademamaiutg  scu  fons  d'  en  lai.  —  Schibagu 
tgi  las  spondas  della  val  hn  anc  surtriitgas  cun  got,  posseda  chella  cou- 
trada  tottaveia  caracter  alpiu,  Igls  ers  eu  svauias  totalmaiutg.  A  l'au- 
tschatta  dellas  „Palex  de  ilurniarera"  magua  eu  simpel  puut-leuu  ve  da 
vart  sauestra  della  Gelgia.  Lo  stat  igl  hofet  Castiet^  tgi  e  ozande  pardeir 
banduuo  digl  tot.  Davains  igls  sies  bietgs  decadeuts  se  sa  cattau  las 
ruiguas  digl  vigl  casti  de  Marmorera.  Ellas  ön  pustadas  seu  en  grogn  aiuteu 
mez  ena  crepla  tgi  fö  peudla.  —  Aiuteu  raez  las  „Palex",  tgi  en  tscharcladas 
aint  cuu  gots  e  viguau  tschuncauadas  digl  stradung  au  lengia  directa, 
schea  —  scu  avautguarda  da  Murmarera  —  igl  hofett   Cresta. 

Se  sur  la  sobra  vischuauchetta  de  Muniiarera,  tgi  stat  pardeir  total- 
maiutg seu  Serpentin,  sa  sfoudra  aiuteu  la  costera  dretga  de  Surgot  la 
Val  Natotis,  uoua  tg'  ins  raucontra  damaneval  da  1'  alp  „Sess"  eua  mar- 
vegliüusa  par6  da  gabbru.  Baluugs  da  chella  iuteressanta  sort  crap  cat- 
tainsa  er  davains  Murmarera,  stagn  cuuter  la  veia  commerziala  e  se  dasper 
igl  punt- crap, -tg' aus  magua  —  camiuoud  tras  la  stretga  de  Stalveder  — 
ve  da   vart  sanestra  della  Gelgia.      Passoud    olicl    puut   resta   igl  got  bagn- 
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spert  anavos,  la  sola  della  val  sa  sclilargia  e  furma  igl  plaugett  de  Stal- 
veder.  Las  tgesas  e  clavadeiras  da  chel  liof  statan  vc  da  1'  otra  vart  da 
1'  ava.  La  sola  della  val  vign  aber  bagu  dalunga  stertganeida  da  iiova- 
inaiutg  autras  igl  p^  digl  Crap  Radoud:  igl  got  svaniscba  er  della  costa 
di'etga.  Aue  eu  per  pass  e  uous  vasagn  Beira^  la  davosa  vischuauca  da 
Snrses. 

Suaudoud  la  val,  sa  volva  er  la  veia  commerziala  aint  davaius  Beiva 
vers  gl'  orieut.  Ella  uiagua  uous  siv'  igls  liofets  CapaloUa,  Mott  e  kl  Boegin 
scu  er  las  alps  Suracqua  e  Surgionda  ve  aintaso  cunter  la  Vklvla  e  Som- 
Gelgia. 

En'  otra,  niauc  cumadevla  veia  sa  teira  da  Beiva  vers  niezde^  passa 
tras  la  val  Catreccia  (Igavretscba)  ed  igl  Pla7i  Canfer  per  rivar  au  Som 
iScfj  segl  pass,  tgi  o  iutermedio  d'  eu  taimp  igl  principal  commers  trauter 
1'  Italia  e  la  Germaguia. 

Fiualmaiütg  magua  daveut  da  Beiva  auc  eua  tersa  seuda,  la  cala 
gioia  ainten  la  detga  eua  tsclierta  rolla").  Ella  sa  teira  se  da  Badons  e 
Plan   Tguigls  vers  Avras. 

B.  La  vegetaziiiiig. 

Eu  auc  pi  impussaut  e  variout  maletg  tgi  la  coustituziuug  geologbica 
e  topografica  de  Surses,  porscba  la  sia  flora. 

Tscheuts  e  tscbeuts  sorts  da  plautas  ervousas  e  leuuousas  vivaziteschan 
CO  colms  e  vals,  mots  e  plaugs,  creplas,  gioudas  e  gravas  e  s'  assozieschau 
siva  divius  prauzepas  eterus  tar  admirablas  gruppas  dad  ageu  caracter. 

Uscbeia  v'.saiusa  sa  derasoud  giuu  la  val  eu  amurevel  flor  da  prada 
verdagiouta;  cuugeida  tscbö  e  lö  cuu  tetgoms  de  viscbuaucas  ed  liofs  c 
paicureida  della  mievla  Gelgia.  Au  Sotgut  ed  aiuteu  igls  lias  pi  suglialeivs 
c  favorevels  de  Surgut  fo  igl  frestg  verdigu  digls  pros  per  part  er  lartg 
ad  encal  erett  da  graug  u  da  tiffels,  Avaut  50 — 60  onus  serviva  perfigu 
la  pi  grouda  part  de  1'  budierua  prada  da  tgesa  de  Sotgot  scu  er  da  graug, 
da  sei,  da  tifFels,  da  fava,  da  gligu  u  da  tgovau,  en  fact  tgi  vigu  ti-auter 
oter  er  arguraeuto  dagls  uumerous  fastez  da  rnmegls  e  sauseguas,  igls  cals 
uous  raucoutragn  traversoud  chel  revier  pi'est  d'  eu  pass  an  1'  oter.  —  Seu 
r  amurevla  prada  suouda  savens  eua  zouetta  de  tgaglioras  e  seu  chella 
ordiuariamaintg  igl  got,  tgi  surteira  cuu  igls  sies  spessouis  las  costeras 
della  val  Surses  e  dellas  sias  prinzipalas  vals  lateralas.  Chi  e  16  vigu 
chella  fascha  coniferina,  tgi  sa  steuda  bagndoiu'as  aufiguau  giu  tar  la  riva 
della  Gelgia,    iuterotta  dad  aclas   c  da  prada  da  got.     Seu  1'  otezza  de  ca. 

*)   Cniifrrtntescha :  Kod.  Lauz,  11  Biviano,  TT»  Ediziung  pag.  78  etc. 
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2000  meters  sur  mar,  savens  er  auc  avaut,  svanescha  ella,  bot  auetga- 
maintg,  bot  sa  sperdond  plaugsia  aiuten  eua  zoua  de  drossa  e  zuudrigna 
II  ainten  igl  vigurous  colorit  digls  ervadis  alpius.  —  Auc  pi  ad  6t  vasainsa 
er  igl  tschispet  sarro  digls  colms  e  dellas  pastgiras  alpinas  a  sa  dasfav, 
Igls  sies  Clements  svaneschau  u  fou  alla  lotga  seu  cbels  salvadis  cuii 
gioudas  e  gravas,  cun  urezzas,  glatscha  e  fardaglias.  Nous  vasagn,  scutg' 
igls  plaschevels  ervadis  alpius  tschessau  cö  au  favour  d'  en  otra  furraaziung, 
dalla  flora  dellas  creplas  e  digls  deserts,  eua  furmaziuug,  tgi  e  aber  tot- 
taveia  betg  localisada  segls  öts  dellas  muutognas,  soudern  tgi  descenda 
au  tscberts  lias  aufiguau  gita  tar  la  sola  della  conzerueuta  val.  Gea,  sez 
las  Stellas  menlas  della  saxifraga  aizoida  [Saxifraga  aizoides  L.)  ed  igls 
teppis  blos  della  gliguera  alpiua  [Linaria  alpina  L.),  tgi  surteirau  cun  las 
sias  colours  veivas  las  gravas  digl  uoss  ragu,   dombrau  tar  cbella. 

L'  assoziaziuug  da  tschertas  plautas  tar  gruppas  dad  agen  caracter  e 
—  scu  vagu  gib  iutuno  —  uigu  schabetg  orv,  sonderu  sottamessa  a  tschertas 
leschas  e  depeudeuta  da  divers  factors.  lus  pb  deir  cun  totta  raschung 
tgi  la  vegetaziuug  d'  eua  coutrada  seia  la  fidevla  cupeia  dellas  relaziungs, 
digls  factors   phytooecologhics,   tgi  rigiau   Ib. 

Igls   factors  phytooecologhics  d'  en   lia   sa  laschau   resumar   an : 
11  factors  digl  elima*)  (Temperatura,  umiditad;  glisch  (suglegl),  urezza  etc.). 
22   factors  edafics  c.  v.  d.  relaziuugs  digl  terragn.     (Configuraziung,    corapo- 

siziuug  fisicala  e  chemicala  etc.). 
3^  fartors  hiotics  c.  v.  d.   igl   operar  digls  Organismus  digl  conturn  (p.  ex.  la 

coücurreuza  trauter  las  siugulas  plantas,  igl  operar 

dellas  bacterias  digl  terragn,    igl  ladar,    saer,    pa- 

scular  etc.). 


*)  Coufürm  alias  uiidadas  digl  elima,  tg'  in.s  observa  muntout  dalla  val 
se  vers  las  pizzas,  raucontrainea  talas  er  tar  la  vegetaziuug.  Tschertas  spezias 
e  tscherts  geners  da  phiutas  svaueschau,  oters  cuinparan  da  nov.  Igl  niadem 
observaiusa  —  scu  gib  deluzido  —  riguard  las  assoziaziuiigs.  Mintga  planta  e 
mintga  consorzi  da  talas  b  la  gia  regiung  fixada.  Plantas  e  cousorzis,  tgi  fön 
pl6  Q  manc  las  maderaas  pretenaiungs  puncto  clirua,  sa  uneschan  e  furinan  eua 
zona  cun  agen  caracter.  Cun  risguard  sen  la  differenza  d'  otezza  vign  chella 
numuada  regiung. 

Ainten  igl  noss  cirquit  pudainsa  distingueir  treis  regiungs: 
1?.  La  regiiinf/  subalpina   (cumpeglia   la   zona  della  sola   della  val  anfignan  se 

tar  las  davosas  plantas  da  guglia). 
2o  La  regiung  alpina  (dallas  davosas  plantas  da  guglia  [circa  2150  meters  sur 
mar]  anfignan  se  tar  igls  amprems   tiatgs  da  neiv  eterna 
[ca.  2650  meters]). 
32.  La  regiung  snhnivala  e  nivala  (da  circa  2ti50  meters  sur  mar  anse). 

35"" 


548  Andreia  Grisch 

Schibagu  tgi  fiss  interessant  da  reflectar  las  relaziungs,  tgi  existan 
trauter  igls  siuguls  factors  oecologbics  e  la  vcgetaziiui^  della  nossa  val, 
~so  chegl  betg  ncir  cmnpiglia  aiuten  igl  pousum  della  prescliaiuta  s-chizza 
tant  daple  tg'igls  differents  cousorzis  da  plautas  n' eu  betg  sulettamaiutg 
dependents  da  tscberts  factors,  sondern  da  1'  infiuenza  di<j,l  total  da  cliels.  — 
Loaucunter  lainsa  deliizidar  ninten  igl  suaudont  curtamnintg  igls  prinzipals 
l>ipus  (hl   re(/ela\iit)t(jj  tgi   raucoutragn   an   Surses. 

I.  l{/ls  f/ÖtS, 

La  furmaziuug  digls  göts  saros,  tgi  s'  exteudau  tar  uous  ozande  an- 
fignau  sen  1'  otezza  digl  pi  bler  2000  nieters  sur  mar,  tauscbeva  d'en  taimp 
scbi  gliuuscb  scu  prescbaiutamaintg  la  saletscba  (flours-tgavrer  etcK  La 
sia  zoua  6  damai  uida  sbassada  per  en  per  tscbent  nieters,  nia  betg  — - 
scu  vigu  savens  prateudia  —  an  conseqiieuza  d  eua  disfavorevla  niidada 
da  clima,  sondern  voluntaiiamaintg.  —  Ad  tscberts  lias  vignan  igls  uoss 
antecessoars  aveir  taro  igls  gots  segls  öts  per  obtigneir  igls  carvuugs  neces- 
saris  per  cular  crappas  mineralas  lusclic  forsa  an  Val  Deniat);  igl  ple 
aber  bagu  au  voleud  urbarisar  ed  acqiiistar  uova  prada  e  uova  pastgira. 
Er  igl  factum,  tgi  cbels  gots  eran  per  grouda  part  gots  da  scbember,  d'en 
lagu  ratscbertgea  da  vai^chlers  e  tesclilers^  vign  stroiiscb  ad  esser  sto  favo- 
revel  per  igl  sies  maiitiguimaiut.  Fiualmaiutg  coutribuescba  er  la  detga 
igl  sies  contiugeut  per  sclareir  cbel  problem,  racbiutoud  tg'igls  gots  da 
Faller,  da  Val  Beiva  ed  aiutase  per  Gelgia  seian  iiias  catscbeas  a  fi  per 
distruger  las   violas   ed   otra  ratatnglia  dubiousa. 

Ved  la  bodierua  furmaziuug  couiferiua  de  Surses  sa  partizipescban 
G  sorts  plautas  da  guglia:  i(jl  'pegn,  i(jl  liev,  igl  aniev,  igl  laresch,  igt  giex 
(ivez)  ed  igl  schemher.  Veirs  gots  furmau  pero  sulettamaiutg  igl  pegu, 
igl  tiev,  igl  aniev  ed  igl  larescli,  durout  tg'igl  scbembcr  sa  catta  augal 
isulo  segls  ots  vers  igls  cunfegns  della  regiuug  subalpiua  cd  igl  giez  (ivez) 
sporaditscb  ainten  igls  gots  da  pegu.  —  Igl  pegn  e  la  nossa  prinzipala 
planta  da  guglia.  Cun  el  po  igl  larescli^  tgi  furma  ordinarianiaintg  gruppas 
piturescas  a  Tautscliatta  dellas  vals  lateralas,  augal  coucorrer  sen  bung 
terragu  umid  c  prot'oud  e  segls  ots.  Sen  terragu  maiersetg  fou  larescb  e 
pegn  lartg  agl  tiev  od  agl  sies  proxim  paraiut  aniev.  Tals  gots  raucou- 
traiusa  prinzipalmaiutg  a  Ses,  sen  la  bova  praebistorica  da  Sumnegn  ed 
au  varsacants  lias  au   Surgot. 

La  flora  iuferioura  digls  gots  da  pegu,  larescb  e  tiev  e  per  ordiuari 
fitg  diflferenta.  Las  raigldras  coudicziungs  —  surtot  igl  pi  bler  suglegl  — 
porscha  alla  flora  subalterua  igl  göt  da  laresch.  Ma  er  ainten  la  sumbreiva 
digls   pegus   sa  sviluppesclia  veauo   bnna  pastgira. 
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II.  Las  bostf/eras  (Gebüsch  uud  Gestrüpp). 

Sot  cliel  uom  aucligiaiusa  tot  ximdrignom ^  tgagliom  ed  arhustgom 
(mesas-tgaglias),  tgi  antupagn  sen  pvada  e  pastg,  scii  er  ainteu  igls  gots, 
las  giondas  etc. 

a)  Igl  ZUndrignom  (Legfölirengebüsch)  vigii  funno  dagl  xundrign, 
ena  sort  aiiiev,  tgi  cresclia  ple  u  manc  an  farma  da  drossa.  Glfe  chegl 
eua  plaiita  fitg  elastica  e  iions  cattagu  parcbegl  ella  saveiis  ainten  livinals 
e  lias,  noua  tgi  nign  'otra  plaiita  leiinonsa  pndess  resister  agl  operar  dallas 
lavegnas  e  dagls  urezzas.  La  sia  carsclienscha  e  fitg  remarcabla.  Gl'  am- 
prem  sa  ruscbua  igl  sies  best  per  tera  v(''  e  pir  ])laiigaplaug  sa  dolza  el 
furmond  ordinariamaintg  en'  elegauta  cnrva.  Scugl  best  c  er  la  roma  digl 
znndrign  elastica.  Ella  porta  frastgas  fermas,  tgi  en  spessaniaintg  dottadas 
cun  tscbofs  da  gnglias  pitost  ciirtas  e  robustas.  La  carsclienscba  particulara 
digl  zuudrign  dat  ad  el  ansemon  cum  la  calour  obscura  dellas  sias  guglias, 
ena  fisiognomia  pitost  melanconica  e  fantasta  e  lascban  ancanosclier  chella 
furmaziung  gio  sen  gronda  distanza.  An  Surses  rancontrains  'ella  priuzipal- 
maintg  a  Ses,  sen  la  Spinatscha  sur  Snagnign,  sen  la  Falotta  e  sen  las 
graras  sterilas  da  dolomit,  tgi  circunfideschan  igl  pe  digl  Piz  Toissa. 

Scliibagn  tgi  la  zundrigna  furma  per  igl  solid  en  spessom  bunamaintg 
inpenetrabel,  vegetescba  er  ainten  la  sia  sumbreiva  ena  flora  inferioura. 
Igl  principals  represantants  da  cbella  cu  ainten  igl  noss  cirquit:  Brui  (Erica 
carnea),  frinnrsa  nrsma  (Arctostaphylos  nva  ursi),  frinarsa  alpina  (Aretosta- 
pbylos  alpina),  genziana  vieitla  (Gentiana  lutea),  regna  alpina  (Clematis 
alpina),  hieracium  silrester  (Hieracium  silvaticnm),  luxula  silvestra  (Luzula 
silvatica),  grassiisrli  da  gdl  (Poa  nomoralis)  c  dcschanipsia  flexiiosa  (Descliampsia 
flexuosa).   — 

b)  Igis  tgaglloms,  Chels  en  represantos  an  Surses  antras  diversas 
furmaziungs,    dellas   calas   nous    lagn   pondurar  curtamaintg  las   prinzipalas : 

1.  Tjfis  Offnevas,  Ogns  e  saleschs  orneschan,  bot  reunias  tar 
plaschevlas  gruppas,  bot  an  furma  da  lungas  filadas  igls  ours  della  Gelgia 
e  digls  sias  ragns  laterals.  Chi  o.  \h  sa  derasan  las  ogneras  er  sen  spondas 
ertas  e  chegl  prinzipalmaintg  an   lias,   noua  tgi  teira  dad   ava. 

La  planta  dominaota  da  chella  furmaziung  e  igl  ogn  alv  (Alnus  incana), 
igl   cal   vign   savens   accumpagnea  da   saleschs  e  losers. 

Ainten  la  sumbreiva  da  1'  ogna  prosperaschan  gugeut  tschertas  plantas 
robustas  scu  p.  ex.  tuschigns  mellens  (Aconitum  Ijcoctonum,  gelber  Eisen- 
liut),  figliad'  tschero  de  Villars  (Chaerophyllum  Villarsi),  cpilob  da  figlia 
slretga  (Epilobinm  angustifolium),  ('irsiuni  oleral  (Cirsium  oleraceum)  etc. 
Ma  er  diversas  plantas  ervousas  cattau  co   la  sia  existeuza;   uscheia  surtot 
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Igl  yrassiti<t'lt  da  yöl  (Poa  ueniuialis,  Haiurispeugras),   la  scltUendra  (Tussilago 
Favfara)  ed   igl  geranium   robertvi  (Geranium  Robertiauum). 

2.  Tj((S  )litSCholcras.  Cbellas  circumdeschau  an  Sotgot,  au  f'urma 
da  tschertgel  pK'  u  mauc  saro,  igl  bual  da  tgesa  e  leiau  cbel  cuii  igl  got. 
Saveus  sa  derasau  igls   sies  rotsclis  er  pei*  la  prada  e  pastgira  auturii. 

La  flora  iiiferioura  da  chella  assoziaziuug  sa  recrutescha  augal  6r  da 
pacas  spezias  scu:  igh  diclars  rapnnculoids  (Cauipauula  rapuuculoides).  /(/ 
rioJü  silvestra  (Viola  silvestris),  igl  majanthem  bifigl  (Majanthemum  bifoliiiin). 
//;/  jjolygo'nat  verticUai  (Polygouatum  verticillatum),  igl  pohjgonat  ofßcinal 
(Polygouatum  officiuale),  la  riva  vulgara  (Galiiim  moUugo)  e  igl  grassitsrh 
da  got  (Poa  nomox-alis). 

An  Snrgöt  gioian  las  ogneras  e  las  uitscholeras  uigna  rolla,  Ellas 
vignan  allö  per  part  ramplazzadas  della: 

3.  Dvo.^Sttf  la  cala  oruescha  scu  an  oters  lias,  usche  er  tar  uous 
savens  igl  our  alpester  digls  gots.  Numuadaraaiutg  aiuteu  igl  areal  digl 
schiefer-grischung  (Bünduerschiefer)  (Val  Demat,  Tscharuoz  etc.)  ancoroneschan 
cliels  tgagliovns  la  fascha  couiferiua  e  moderescban  igl  grond  contrast,  tgi 
rigia  tranter  chella  e  la  flora  uanigna  della  prada  e  pastgira  alpina.  Aiuteu 
igl  cirquit  digl  doloiuit  e  digl  grai.it  sto  la  drossa  per  ordanara  far  lartg 
a  zundrignom  u  a  1"  arbustgera^   surtot  a  gioppas  e  saletschas. 

Tar  igls  Clements  accessorics  dellas  drossas  dombrau  numnadamaintg 
igl  culeisclian  e  las  tgaglias  d"  axouas  ascJias.  Cbellas  dns  plautas  pou  sot 
circumstanzas  contanscber  sez  igl  domiui   (azueras,  culeischueras). 

Auturu  c  trauter  la  drossa  vegetescban  savens  er  ervas  robustas  scu: 
tuschigns  Mos  (Aconitum  uapellus):  Uisohigns  mellens  (Aconitum  lycoctonum): 
luschigns  variegats  (Aconitum  variegatura);  figliad' ischerv  de  Villars  {Qi\\si.qxo- 
pbyllum  Villarsii);  rcna  odorousa  (Peucedauum  ostrutbium),  gcnxiana  moila 
(Gentiaua  lutea),  saxifraga  cun  figlia  radonda  (Saxifraga  rotundifoÜa)  ed 
ica  Clin  figlia  grouda   (Acbillea  macropbylla). 

c)  Igl  arbustgom  (Gestrüpp).  Ord  cbella  categoria  raucoutrainsa  an 
Surses   prinzipalmaiutg  dus   furmaziuugs,   las  saletschas  e  las  gioppas, 

1.  La  SflletScJiCl.  La  plauta  prinzipala  della  pitost  uuscbevla 
furmaziuug,  tgi  miutg'  uufaut  sursetter  cauoscba  sot  cbel  nom,  e  per  orda- 
nara betg  ena  sort  salescb,  sondern  la  flour  s.  Gion  u  flour-tgavrer. 
(Rbododeudron  ferrugiueum  e  Rhododendron  hirsutura).  —  Au  tscherts  lias 
zvar  sa  mesdau  trauter  cbellas  da  facto  er  salescbs,  usche  surtot  igl  salesch 
de  Waldstein  (Salix  Waldsteiniaua)  ed  igl  salesch  verd  (Salix  glauca),  igls 
cals  en  chi  e  tschö  parfign  dominants  (Val  Demat,  Stregls).  —  Au  oters 
lias  viguau  zundrign  e  dros  raraplazzos  della  saletscha  ( flour s-tgavrer),  e  bagu 
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savens  vasaiusa  chella  furmazinug  a  s'  exteuder  aiifignau  seu  1'  otezza  da 
passa  2300  meters  sur  mar. 

La  flora  infevioura  da  cliel  arbustgom  sa  compoua  per  igl  solid  6r  da: 
(leschampsia  flexuosa  (Descbampsia  flexuosa),  calamagrostis  delicat  (Calama- 
grostis  teuella),  nard  renitent  (Nardus  stricta),  avagna  giaglia  (Avena  versi- 
color),  izungs  myriiUs  (Vacciuium  myrtillus),  ixungs  fangous")  u  bluders 
(Vaccinium  uligiuosum)  e  varsacauts  oters  abitants  da  terragu  humous. 

Sen  spondas-setgas  e  fitg  snglialeivas  vigu  la  saletscha  ramplazzadadellas : 

2,  GiojypdS.  Las  brustgaglias  (Buschwerke)  da  chella  plauta  sa 
derasan  au  furma  da  paclanga  e  surteiran  saveus  grouds  flatgs.  Sez  aiuten 
igls  reviers  della  drossa  e  dellas  flours  s.  Giou  mancau  ellas  betg,  souderu 
föu  er  allö  saveriz  coucurrenza  eun  la  saletscha. 

Aiuten  igl  spessom  digls  giops  en  pacas  plautas  capablas  da  sa 
sviluppar.  Augal  raramaintg  samuadas,  tgittau  or  da  chels  fautasts  cou- 
sorzis  las  flours  v-iolettas  digl  geranium  sahatg,  V  iufloresceuza  robusta  della 
gelgia  mariagon  (Lilium  martagou),  las  pauiculas  (Rispeu)  balucoutas  digl 
grassitsch  da  göt  (Poa  nemoralis)  ed  eu  per  otras  gramiueas. 

Bier  pi  variabel  e  cumplitgia  tg'  igls  göts  e  las  bostgeras  e  igl  ters 
typ  della  vegetaziuug  da  Surses,   igl  typ  digls 

III.  JErvcuHs  (Grasflur). 

Ervadi  uumuaiusa  miutga  consorzi,  tgi  sa  compoua  priuzipalmaiutg 
6r  da  plautas  ervousas,  reuueidas  da  mauira,  tg'  ellas  furmau  betg  augal 
tschofs,  souderu   eua  teila  ple  u  mauc  sarada. 

Chel  typ  curapeglia  damai  prada  e  pasigira.  El  sa  divida,  couform 
alla  grouda  quautitad  da  plautas  ervousas  della  uossa  flora,  au  bleras 
gruppas  de  furmaziuugs,  furmaziuugs  ed  assoziaziuugs  (Bestäude).  Igls 
ervadis  della  val  Surses  sa  lasclian   rubritgier  scu  snouda: 

a)  Tschispet  grass  (Fettraseu)  (Prada  grassa  da  tgesa,  dallas  aclas  e  moigns). 
La  prada  grassa  da  tgesa  vigu  fauada  an  Sotgot  dus,  an  Surgot 
ordiuariamaiufg  eu  eda  ad  ouu.  —  La  sia  flora  e  fitg  variabla  e  sa  com- 
poua tot  sagend  la  constitnziuug  fisicala  e  chemicnla  digl  couzerneut  terragu 
6r  da  chellas  u  or  da  tschellas  plautas.  Sen  tschcrts  pros  prevaleschau 
igls  fasteis,  seu  oters  la  figlia.  Geueralmaiutg  h  la  flora  digls  pros  fitg 
grass  —  schi  auavaut  scu  eis  obtiguau  betg,  ultra  da  grascha,  er  cultems 
artifizials   —   la    pi   maira.      Ella  raui'erma    augal    eu    pitscheu   domber    de 
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spezias  c  trauter  cliellas  prcvnleRclian  sorts  inaiic  f'avorevlas  per  igl  ])Our 
scu  pnr  oxaimpel:  las  floiirs  cddagnu  (Taraxacuin  officiuale),  las  raxavenas 
(darsavenas),   igl  grassitsch  trivial  (Poa  trivialis)  e  s.  p. 

Aualysont  igl  tscliispet  ((jrondex'^^a  (Ten  pe  cadria;  cirqvit:  Tini\ongj 
d'cn  pro  pitost  surlado  cuii  grasclia  isclians  rivos  tar  igl  snandont  resultat^') : 

l'rozent 

Orassitsch  trivial  (Poa  trivialis)  24,6 

Trefigl  ruschnont  (Trifolium  repeiis)  22, G 

Flours  cadagna  (Taraxacum  officiuale)  16,3 

Triset  melen  ('J^risetum  flavescens)  14,7 

Carola  communa  (Daucus  carota)  6,7 

Tschor  hianmial  (Crepis  bienuis)  5,4 

Rumex  asch,  Arschoulas  (Rumex  acctosa)  5,2 

Raxavena  brane-ursina    (Heracleura  splioudylium)  2,5 

Viola  da  ireis  coloiirs     (Viola  tricolor)  1,3 

Bromus  lom  (ßromus  hordoaceus)  0,3 

Veronica  d' vr  (Veronica  arvensis)  0,2 

Ciirier  s.    öion  (Gleclioma  hederacea)  0,2 

Igls  dns  typs  d'  assoziazimig,   tgi  raucontragn   igl  pi  saveus  au  travei*- 

soud   la  prada  grassa  da   Sotgot   e  per  part  er    da  Surgot  en:    igl  cousorzi 

digl    triset   'melen    (Trisetum    flavescens^    Goldhafer)    e   digl    agrostis    vulgär 

(Agrostis  vulgaris,   Fioringras). 

Las  prinzipalas  plantas  accessorias  da  cliels  dus  cousorzis  eu:  igl 
grassitsch  trivial  (Poa  trivialis,  gemeines  Rispeugras).  igl  grassitscJi  da  pro 
(Poa  pratensis,  Wiesenrispengras),  trefigl  da  pro  (Rotklee),  Trefigl  ruschnont 
(Trifolium  repens,  Weissklee),  igl  lot  cornous  (Lotus  corniculatus,  gemeiner 
Hornklee),  fleiim  da  pro  (Phleum  pratense.  IMmotlie),  rumex  aseli  (Rumex 
acetosa,  Ampfer),  hascdest  histort  (Polygon nm  bistorta),  geranium  saivatg 
(Geranium  silvaticum,  WaldStorchsclmabel),  pulitg  (Carum  carvi),  minJCOlaS 
d'aton  (Colchicum  autumnale),  plantagel  lanceolaf  (Plantago  lauceolata^  Spitz- 
wegerich), dactgl  glomerat  (Dactylis  glomeratus,  Knaulgras),  melander  Sil- 
vester (Melaudryum  silvestre,  Taglichtnelke).  CUpegnS  VUlgarS  (Alchemilla 
vulgaris,  Frauenmantel),  flourS  Cadagna  (l'araxacum  officiuale,  Löwenzahn), 
ivaeV  tgaval  (Achillea  millefolium,  Schafgarbe).  Jantschettas  da  pro  (Trago- 
pogon  pratensis,  Habermark),  razavena  branC-ursina  (darsavena)  (Heracleum 
sphondylium),  erysanthem  vulgär,  w?ar^a)77to.s"(Clirysantherauni  leucanthemum), 
daintliung  asper  (Leontodou  hispidus,  Milchkraut)  e.  s.  p. 


*)  Grisch:  Beiträge  zur  Kenntnis  der  pfinnzengeographischen  Verhältnisse 
derBergiinerstöcke.    Beihefte  zum  Botan.  Centralblatt  Bd.  XXII,  Abt.  II  pag.  305. 
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Las  Hpezias  accessorias,  tg'  eii  accentuadas  aiitras  stanipa  [)i  grossa, 
comparan  tottas  au  eu  lia  u  an  1'  oter  sez  scu  planfa  dominanta.  Savens 
vh  —  niagari    segl   madom  flatg  —  en   typ  ve   ainteii   1  oter! 

An  Surgot  e  igl  typ  digl  bamlesf  e  sen  las  aclas  cliel  digls  cupegns 
iidijars  egii  digls  pi  ordiuaris,  duroiit  tgi  Tassoziazinng  digl  grassitsch 
alpin  (Poa  alpina,  Alpeniispeiigras)  sa  catta  prinzipalmaintg  sen  pastgiras, 
raoigus  e  tgonias. 

Savens  fo  chel  fastci  engl  taimp  plaz  agl  grassitseh  ammal  (Poa 
anuua,  einjähriges  Rispengras)  ed  a  plantas  robustas  (Lägerflora)  scu  hischigns, 
urteilas,  rumex  alpin   (lavadegna  alpina)  etc. 

b)  Tschispet   maisr  (Maiers,    pastgiras  e  colms). 
ri)   A  ssozi  azi  11  ngs   digl   terragn   setg  anfignnn    nmid. 

1.   Typ  digl  hroniUM  erect  (Bromus  erectns.    Burstwiese). 

Anfignan  sen  1' otczza  da  circa  1600  meters  snr  mar  e  cliella  fur- 
mazinug  dominanta  ainten  igl  cirqnit  digl  dolomit  e  digl  scliiefer-griscliuug 
caltschignous  sen   tots  maiers  e  tottas  spondas  setgas. 

Tar  la  snita  da  chel  fastei  dombran  per  ordanara  las  suandontas 
sorts:  Brachypod  pinnat*)  (Brachypodinm  pinnatum,  gefiederte  Zwenke), 
festiica  oviua  (Festnca  ovina,  Schafschwingel),  festvcn  cotsrhna  (Festuca 
rnbra\  iarmas  mediOCraS  (Briza  media.  Zittergras),  iligmian  serpil  (Thymus 
ßerpyllum),  Savtjia  da  prOS  (Salvia  pratensis),  eentaurea  jacea  (Centanrea 
jacea,  Flockenblume),  centanrea  scahiosa  (Centanrea  scabiosa),  hruneJia  ral- 
gara  (Brunella  vulgaris),  harsrlnings  bass  (Carlina  acaulis),  löt  COrnOUS 
(Lotus  cornicnlatus,  Schotenklee),  glign  pargatir  (Linum  catharticum),  carota 
commiühi  (Daucus  carota),  clniimnilieni  r^^Z/yor  (Chrysanthemum  leucanthemum), 
fJom  odorous-  (Anthoxanthum  odoratum),  avagna  flonnnisa  (Avena  pubescens), 
hole  lanons  (Holcus  lanatus),  hnmeas  rulnrraras  (Authyllis  vulneraria), 
plantagel  lanceolat  (Plantago  lanceolata)  etc. 

La  madema  rolla   scu  igl  bromus  erect  sen  terragn  caltschignous  gioia 

2.  i(ß  nard  renitent  (Nardus  stricta),  lo  noua  tgi  la  caltschigna 
manca  u  e  angal  stgersa,  damai  ])rinzipalmaintg  an  Surgot,  ainten  igl 
areal  digl  schiefer-verd  e  digl  grnnit.  La  furmaziung  digl  nard  sa  restringin 
betg  scu  chella  digl  bromus  erect  sen  la  zona  bassa  della  reginug  subalpina, 
anzi,  nous  rancontragu  ella  fitg  savens  er  sen  igls  colms  e  las  pastgiras 
alpinas.  L6  vasainsa  chel  uuschevel  fastei  nssoziia  cuu  egna  dellas  migldras 
e  pi  vigurousas  ervas,    cuu   igl   trefigl    alpiiij    travusch   (Trifolium   alpinum), 
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ijil  cal  t'iinna  uitigara  eii  typ  accessori  (Nebentypus)  dell'  asaoziaziuug  digl 
iiard.  Scliibagu  tj;'  i^l  iiard  od  igl  trefigl  alpiu  cviteschau  igls  areals 
caltscliiguous,  soii  eis  sot  circuinstauzas  cv  sa  sviluppar  e  prosperar  allo, 
iioim  tg'  igl  pi  sieir  iudicatour  do  caltschigiia,  la  scsicria  hlava  (Sesleria 
coenilea,  Blaugras)  vegetescha.  Eu  tscliispet  derivout  giu  digls  colms  da 
Padascb   (Val  Naudro.   circa   2400  ineters   siir   mar)  sa  compoiieva  6r  da: 

Prozent 
(Trifolium   alpinum  L.) 
(Nardus  stricta  L.) 
(Sesleria  coerulea  (L.)  Ard.j 
(Potentilla  aurea  L.) 
(Homogyue  alpina  (L.)  Cass.) 
(Carex   sempervirena   Vill.) 
(Gentiaiia  alpina   Vill.) 
Daiutliung  dellas  Pyreiieas   (Leontodnu   pyrenaicus   Gouau) 
Ariiica  da  muiitogua  (Aruica  montana  L.) 

Flom   odorous  (Antboxantbum   odoratum   L.) 

Daintliuug  asper  (Leontodon  hispidus  L.) 

Bruusigna  pitschna  (Soldanella  pusilla  Baumg.) 

Tgamutscha  da  ranntogua      (Sieversia  montaiia  (L.)  Spreugel) 


Tretigl  alpiu 
Nard   renitent 
Sesleria  blava 
Potentilla  surdorada 
Homogyua  alpina 
Caretsch   semperverd 
Genziana  alpina 


Festuca  cotscbna 
Diclars  barbous 
Bruusigna  alpina 
Scabiosa  gliscbaiuta 
Ranuucal   gerauitigl 
Giuucus  de  Jacquiu 
Tzung  myrtill 
Luzula  menla 


30,9 
19,8 
11,2 
6,1 
6,0 
4,9 
3,9 
2,7 
2,6 
2,5 

2^1 

1,5 

1,4 
1,3 
0,9 
0,7 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 
0,1 
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(Festuca  rubra  L.) 

(Campanula  barbata  L.) 

(Soldauella  alpina  L.) 

(Scabio.sa  lucida  Vill.) 

(Rauunculus,   geraniifolius  Pourret) 

(Juncus  Jac(iuiui  L.) 

(Vaccinium   Myrtillus  L.) 

(Lnzula  lutea  (All.)  Lam.   c^-   DC.) 
Ainfer  la  rcgiung   subalpiua  e  la  zoua  iuferioura  della  regiung  alpiua 
vigu   Nardus   stricta   saveus  accompaguea  della  r-ahnia   vulc/wa  (Calluua  vul- 
garis),  digl   brui   salvatg. 

3.  Furmaziung  della  scslcfia  hlava  (Sesleria  coerulea).  Cbella  e 
liida  tottalniaiutg  ved  igl  terragn  caltscbiguous.  Ella  dombra  tar  igl  typ 
prinzipal  digls  colms  da  tals  reviers  ed  e  allo  er  ainten  igls  gots  e  seu 
las   pastgiras   betg  rara. 

l.<as  prinzipalas  plantas  acccssorias  digl  consorzi  della  sesleria  hlava 
eu :  brancas  VUlneraras  (Autbyllis  vulueraria,  Wundklee),  trefigl  da  muu- 
togna  (Trifolium  montanum),  mionoua  da  premaccira  (Anemone  verualis), 
anemona  alpina  (Anemone  alpiua),  ancmona  sulprousa  (Anemone  sulfurea), 
Caretsch   semperverd  (Carex   sempervireus),    caretsch    da    numtogna  (Carex 
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inoutaiia),  (jenxkuia  rulgara  (Geutiaua  vulgaris),  didars  barhons  (Carapauula 
barbata),  didars  thijrsoids  (Campanula  thyrsoidea),  tschor  d'or  (Crepis  aurea), 
tsdior  da  figlia  foxa  (Crepis  blattarioides),  piola  calcogneida  (Viola  calcarata), 
basalest  vivipar  (Polygonum  vlvipanim),  grassHsdi  alpin  (Poa  alpiua),  festuca 
coisdina  (Festuca  rubra)  e  fleiim  de  Mididi  (Pbleum  Michelii). 

Vers  la  zoua  superionra  della  regiung  alpina  vign  1'  assoziaziuug 
della  sesleria  raniplazzada  veaple  dagl 

4.  Cftretseh  senipervevcl  (Carex  sempervireus).  G\h  cliegl  egna 
dellas  pi  priuzipalas  furmaziuugs.  tgi  raucontragn  sen  igls  uoss  colnis  e 
tschaingels  e  cbegl  taut  sen  terragu  caltscbiguouSj  scu  betg. 

Igls  sies  elemeuts  accessorics  eu  seu  tera  caltschigiiousa  pressapac 
igls  madems  scu  chels  digl  consorzi  della  sesleria  blava:  en  respectabel 
domber  da  leguminosas  (Schmetterliugsblütler)  e  uumuadamaiutg  er  la  .'iteila 
alpina  (Edelweiss).  Aiuteu  igl  eircjuit  digl  grauit  e  digl  schiefer  noiical- 
tschignous  en  igls  sies  sozis  mauc  numerous.  I  manca  co  diversas  legu- 
minosas, la  sesleria  hlara,  igl  fleum  de  Midielii  (Plilenm  Miclielii).  la  festuca 
loscha  (Festuca  pulcbella)  e  ordanarinmaintg  er  la  steila  alpina  (Edelweiss). — 
Sen  colms,  tgi  vignan  saeas  repateidamaintg  fitg  tiers,  fo  1'  assoziaziuug 
digl   caretsch   semperverd   plaz   alias   bruieras   (Calluua). 

Sen  igl  pastg  ^n  la  furmaziung  della  sesleria  e  cliella  digl  caretsd/, 
semperverd  betg  schi  derasadas  scu 

5.  1' assoziaziuug  digl  f(/fiosiH'  cifii  rvestfl  (Kammgrasweide)  e 
digl  flfdfitJiutig  (Milcbkrautweide).  —  Ainteu  la  zoua  bassa  della 
regiung  subalpina  (aufiguan  circa  1700  meters  sur  mar)  predomiuescha 
sen  las  uossas  jtastgiras  igl  typ  (iigl  CyflOSUr  cuu  las  sias  plautas 
accessorias:  festuca  cotschna  (Festuca  rubra),  fJom  odorous  (Anthoxantbuui 
odoratum) ,  larmas  medioeras  (Briza  media),  fleum  alpin  (Pl)leum  alpi- 
uura),  dactyl  gloinend  (I)actylis  glomerat),  nard  reniioit  (Nardus  stricta), 
hrunella  vulgara  (Brunella  vulgaris),  löt  cornous  (Lotus  corniculatus)  etc., 
segls  üts  anvezza  cbel  digl  daJntliung  (Milchkrautweide).  Ainteu  cliel  con- 
sorzi prevaleschan  betg  igls  fasteis,  sondern  las  ervas-figliousas.  Las  sias 
priuzipalas  sorts  accessorias  cu :  Trefigl  de  Thali  (Trifolium  Tlialii),  fre/igl 
da  pro  var.  nival  (Trifolium  pratense  var.  iiivale),  astragal  alpin  (Astragalus 
alpiuus),  phaca  da  fardaglia  (Phaca  frigida),  oxytrop  da  muntogna  (Oxy- 
tropis  montaua),  oxytrop  da  campagua  (Oxytropis  campestris) :  sangfagn 
obscur  (Hedysarum  obscurum),  tsclior  alpester  (Crepis  alpestris),  tschor  da 
figlia  foza  (Crepis  blattarioides),  chrysauthem  alpin  (Chrysanthemum  alpiuum), 
homogyne  alpiua  (Homogyne  alpina),  pertgetta  alpiua  (Erigeron  alpinus), 
pertgetta  uniflora  (Erigeron   uuiflorus),   hieracium  vilos  (Hieracium  villosum), 
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liioracimii  piloscl  (llicracinin  pilosella),  iiigritella  odorousa  (Nigritella  nigra), 
basalest  vivipar  (Polygoimm  vivipnrum),  salcscli  muc  (Salix  retusa),  saloscli 
reticiilat  (Salix  rcticulata).  ramnical  goranifiul  (Rainincnlus  geraniifolius), 
poteiitilla  siirdorada  (Poteiitilla  aurea),  tgamutscljas  da  rmmtogiia  (Sieversia 
moiitaiia),  ciippgii  vulgär  (Alcliemilla  vulgaris),  cupcgn  Iloppcau  (Alchemilla 
lloppcaua),  glign  purgativ  (Liiuun  catliarticum),  calima  vulgarn  (Calluna 
vulgaris,  Brui  salvatg),  bruiisigna  u  soldauella  alpiua  (Soldaueila  alpina), 
geuziana  da  campagna  (Gentiaua  campestris),  myosot  alpester  (Myosotis 
alpestris,  Alpen -Vergissmeinnicbt),  brunella  vulgara  (Bruuella  vulgaris), 
tymian  serpil  (Tbymus  serpyllum),  veronica  alpiua  (Veronica  alpiua),  vero- 
nica  cuu  figlia  radagna  (Veronica  apbylla),  bartscliia  alpiua  (Bartscliia  alpiua), 
avostigna  minima  (Enplirasia  minima),  avostigua  saliaburgensa  (Euplirasia 
Salisburgeusis),  riva  anisopbylla  (Galium  anisopbyllnra),  Valeriana  montaua 
(Valeriana  montaua),  scabiosa  gliscbainta  (Scabiosa  Incida),  diclars  barbous 
(Campanula  barbata),  diclars  da  Schenclizer  (Campauula  Scbeuclizeri),  caretscli 
seraperverd  (Carex  sempervirens),  agrostis  alpin  (Agrostis  alpiua),  descliampsia 
caespitosa  (Descbampsia  caespitosa),  nard  renitent  (Nardus  stricta)  e  festuca 
elegauta  (Festuca   pumila). 

ß)  As  s  oziaz  in  ngs  <^igl  tcrrngn  blctscli  (veiras  paleis). 
Siva  tg'  igl  fons  digls  dus  lais  (Murmarera  e  Rena),  tgi  agravagevan 
d'en  taimp  igl  ])assagio  tras  Snrses,  cn  transfurmos  pardeir  tottalmaintg 
an  prada  i)le  u  manc  grnssa,  sa  conzentresclian  tar  nons  las  assoziaziuugs 
digl  terragn  bletscb  sen  maiers,  pastgiras  e  colms  ed  en  nagliour  ple  da 
grouda  exteusiung.  T.a  sia  flora  e  uniforma  e  maira  c  sa  compona  per 
ordanara  6r  da:  mOÜgna  blflVa  (Molinia  coerulea,  Beseuried).  Iricliophor 
CaespitOS  ('J'ricbopbomm  caespitosiuin),  1)aJocas  ria  figlia  largia  (Eriopliorum 
latifolinm),  eareiseh  Davalian  (Carex  Davalliana),  caretscli  da  Goodenoughi 
(Carex  Goodenougliii),  carclscli  panicidat  (Carex  paniculata):  flours-rangla 
(Caltba  palustris,  Dotterblnme).  carcisch  sgiuiflo  (Carex  inflata),  gkincus 
alpin   (Juncus  alpinus)   e  s.  p. 

IV.   Veyetazitin€f  dellas  i-veplas,  (fiondas  e  gravas  (Fels- 

uud  Schuttflureu). 
Elr  la  flora  dellas  creplas,  gioudas  e  gravas  sa  recrutescba,  scu  cliella 
digls  ervadis,  prinzipalmaintg  or  da  plautas  ervousas.  Ma  ella  sa  destingua 
essenzialmaintg  da  cliella  digls  pros  e  dellas  pastgiras,  essend  tgi  las  sin- 
gulas  plautas  fnrman  c6  nigna  teila  sarada,  soudern  segl  pi  bler  tscbofs  u 
flatgets  pitscheus.  La  grouda  variaziuug  da  spezias  las  pi  difFerentas  renda 
aber  la  flora   da  chels  lias   tuttegna  fitg  iuteressanta. 
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Las  creplas  porscbau  cun  las  sias  fessas  plagu  d'  umiditad.  ciui  igls 
sies  combels  e  grogiis  setgs,  tgi  vignan  savens  sealdos  digl  siiglcgl  prost 
sclii  ferra  scu  igl  savluug  digls  deserte,  tetg  a  plantas  della  pl  divcrgauta 
nateira.  Nous  rancontragn  parchegl  er  an  cliels  lias  eaveus  las  pi  grondas 
rarietats  e  remarcabilitats.  Usche  vasaiusa  per  exaiiupel  igl  asfcr  alpin 
(Aster  alpiuus)  spiirschont  a  Ses  (ca.  1120  meters  sur  mar)  igl  mang  agls 
splems  alvs  della  silpa  pleniousa  (Stipa  peuuata'  ed  alias  Hours  menlas  della 
scharmaiita  fuiuana  vidgara  (Fumaua  vulgaris),  dus  spezias  cuu  pistot  caracter 
da  steppa.  —  Seu  igls  grogus  da  schiefer  verd  e  cotscheu  digls  Laiets 
(Val  d'Err)  vegetescban  igl  amurevel  eritrieh  nanign  (Eritricbium  naiuini) 
ed  igl  pedicndar  piclung  (Pedicularis  caespitosa),  segls  corns  da  Bleis-Rest 
(Piz  d'Err)  V androsace  imbricaia  (Audrosace  imbricata),  seu  la  tera  blotta 
dellas  bovas  d' Ausom-l'schitta  e  seu  las  creplas  della  Pizza  Grossa  (Val 
d'Err)  igls  diclars  digl  Mont-Cenis  (Carapauula  ceuisia),  ainteu  las  fessas 
digls  Corus  digl  Piz  Curver  F androsace  helvciica,  ainteu  chellas  digl  Piz 
Platta  la  phgleuma  cun  testa  pitschna  (Phyteuma  pedemoutauum)  etc. 

Er  per  igl  studi  dell^  accomodaziiing  dellas  plautas*)  ved  igl  clima 
alpiu   eu  las  creplas,  giondas   e  gravas   igls  miglers  lias. 
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Neue  Denkschrilten  der  Schweiz.  N:;turforsch.  Ges.,  Bd.  XLVIII  (1913). 

Rübe),  E.:  Oekologjsche  Pflanzengeographie  in  Korsehelt:  Handwörterbuch 
der  Naturwissenschaften  Bd.  IV  (Jena  1913). 

Schröter,  C:  Das  Pflsinzenleben  in  den  Alpen  (Zürich  1908). 
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Nachträge. 

PRANCESCH  DAMIANO  GALLIN. 

REGLAS  della  Compagneia  o  Schola  dily  Soing  Offizi   fcentada  Te 
aingtan  La  Pleif  dilg  Gloriaus   Martyr  e  Leuit  S:  Loring  in  Riom. 

(Iiieditum  nach  Als.  Rio.) 

|f.  2'!  Prefaziinig  aigls  Coiifrars.  Gtears^  Deuozioiis 
Pardertz,  Hondreuals  Coufrars. 
E  Dottregna  inossada  dalla  experienza  fezza,  gte  per  terminal*  qualgte 
gtiosa,  fce  gea,  gte  qiiella  o  baing  aiitgiatta,  fejaii  necessarias  las  sias 
fnarmas,  e  reglas,  fco  ilg  Nauadour  rtasperas  ad  ina  uantaggiousa,  e  buoua 
autgiatta,  fto  baueir  las  fias  reglas,  peruot  gte  el  ueotirenalmaing  arreiua 
ailg  porto.  Cangt  ple  en  aber  quellas  necessarias  per  baing  terminar  ina 
ofra  bugna,  e  fpirituala,  effent  gte  ilg  nosca  fpiert  Inamei  capital  dilg  nos 
Salegt  fen  totas  fuormas,  e  manieras  tgiargtia  d'  impedeir  ilg  baing  dellas 
nossas  ormas,  e  per  couseqnenza  znndt  da  basings  eui  igls  instituts,  e 
reglas  ad  ena  fei  iointgia,  fei  bugiia,  fei  meritefla,  e  Lodef[f.  2^]la  Com- 
pagneia dilg  Soing  Offizi,  parnot  gte  tras  qnellas  nigni  baing  mantegneida, 
e  qnellas  eu  las  co  fottoscreggias.  Ne  para  a  qualtgin  grena  tala  obli- 
gazinug,  pex'gte  dasperas  gte  ilg  giouf  da  Christo  e  Leaf  ad  eng  feig  da 
Mareia;  e  da  faneir  gte  ilg  lieginauel  da  Dia  not  foarza  per  ilg  furnagneir. 
Fasce  peia  con  eng  neir  bnng  coor  qneilg  tant,  gte  in  qnest  codesch  uiug 
comando,  gte  la  paia  per  fei  pigtna  Obligaziung  imprometta  ia  ilg  gtentdobel 
aingtan  quest,  e  1'  oter  raond,  la  qnaln  ia  tras  intercelsinng  della  Glorionsa 
Purscialla  Mareia  con  las  mias  orazinngs  a  Vous  tots  da  Paterna  amonr 
roja   ia. 

Francesch    Damiano   Gallin 
Vos   malmeret   Plauaetg. 

|f.  3r|  Capitel  I. 

dalla   Antgiatta  della  Compaguia  dilg  S:   Offizi. 
Sauent,    gte    betgia    mains  tgeara  feia  alla  ff   e  Gloriosa  Purscbialla, 
e  Mamma  da  Dia   Maria  la   denozinng  dilg   fias   foing  Offizi,    gte  nizefla  a 
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uous  Pouers  Putgiaugs.  e  Viandans  aiugtan  questa  Vall  da  Larmas,  per 
gneir  a  nous  tottas  las  grazias,  Ico  dei  S:  Beruard,  tras  Mareia,  fca  trauctar 
oti'as  deuoziiuis  e  cattada  or,  e  fcentada  fe  aingtan  questa  uigla  Pleiflf  da 
Riom  la  Compagnia  dilg  Offizi  da  Nossa  Douna,  peniot,  gte  raiiitgia  l)o- 
meiigia,  e  Piro  uigna  cou  ple  eiffer,  e  bung  exempcl  deg  tal  Offizi,  lo 
tras  lionorada  la  Kegigna  dilgs  Aiigels,  e  cattada  la  ueia  dilg  neir  falegt 
ailgs  Confrars,  Aber  fco  (ah  leider)  iu  sa  uei  aingtan  las  Religi[f.  3^]ungs, 
0  Compagneias,  gte  Ten  Tautgiatta  uing  musso  grond  eiflfer,  e  deuozinng, 
con  ilg  taimp  aliucouter  quel  amblido;  in  tala  ueisa  e  eara  daiiento  cou 
questa  Compagueia^  gte  con  crescer  ilg  diamber  dilgs  Confrars,  (>  mantgeada, 
e  fpigueida  la  deuoziung  tauet  nuauangt,  gte  ilg  Codescli  fez  dalla  regia, 
ed  obligaziungs  dilgs  Confrars  e  mantgea,  Vafeut  aber,  gte  tala  regia,  gte 
e  ad  eua  baiug  fondada,  e  regeida  Compagneia,  fco  la  feif  ad  eng  cou 
fleis  coudrizo  baiug,  era  uccessaria;  fco  aingtan  la  Cougregaziung  faggia 
ilg  Oon  1727  ailgs  duas  da  Fafreer  e  dilgs  Confrars  catto  uouamaing  da 
nietter  ain  Screg  quella,  la  quala  ilg  Plauautg  dilg  lia  fuuaiugtar  haueir 
rojea  ilg  agegt  da  Dia,  ed  urbeida  dalla  lia  Gloriausa  Mamma  eara  cou 
l'assisteuza  dilgs  Officials,  ed  oters  ilgs  ple  uilgs  della  fchola  depotos  tiar 
eua  tala  ofra  ho  aingtan  Rumausch  messa  giu,  e  dealara,  pernot,  gte  fco 
tots   [f.  4'']   en   oblieas  dalla  faluar,   usasceia  eara  auangt  l'autalleiau. 

Cap:   2'\° 
della  Elecziuug  dilgs  Officials. 

Esseut  zond  da  basiugs  ad  ena  baing  fondada  Cougregaziung,  o  Com- 
pagueia,  gte  ella  ueggia  ilgs  fias  Officials,  ilgs  quals  cou  particular  eiffer, 
e  Vigilauza  atteudau  alg  giuiearn  da  quella,  a  per  queilg  e  ordino,  gte 
questa  Compagueia  ueggia  dasperas  ailg  Plauautg  dilg  Lia  treis  oters 
Officials^  dilgs  quals  ilg  anipreiu  porta  ilg  nom  da  Priaur^  1' oter  da  Sot- 
Priaur,  ed  ilg  tearz  da  guia,  e  quests  treis  hon  da  gneir  tgiarnias  ora  cou 
1'  assistenza  dilg  Plauautg  da  tots  ilgs  Confrars  fen  la  feasta  da  nossa 
Donua  da  Caudeilas,  fen  ilg  quäl  De  tots  ilgs  Members,  gte  fa  tgiattau 
an  Tearra  eu  oblieas  da  gneir  a  Riom,  e  lo  fa  coufessar,  e  puruergear,  e 
mantgiond  qualgtin  da  far  quest  fainza  gronda  cascuug,  e  fpeiga,  fca  croda 
el  la  falla  da  4  baz. 

La  fuorma  aber,  gte  ilgs  Confrars  hon  da  laluar  iu  [f.  4^'J  tgearuar 
or  ilgs  Officials  ö  questa.  Siaua  eaffar  faig  Offizi  ad  houra  corapetente, 
ailg  quäl  fcc  i  fes  posseual,  (ca  Iceia  eara  prefciang  ilg  Plauautg,  pernot 
gte  con  ple  decour,  e  deuoziung  uigna  el  canto,  uing  rojea  ilg  agegt  dilg 
f:  Spiert  con  cautar  ilg  Veni  Creator  con  l'oraziuug,  sco  i  ftat  fiaua  fcreg, 
per  queilg  gte  ilgs    faigs    della   Compagueia    feian   tots   audrizos    ad   lionour 
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da  Dia  u;lorin  da  Mareia,  e  freg  da  quolla.  Siaua  uigiiaui  tots  igla  Confrars 
alla  Tgcasa  della  Pleif  cou  modestla,  e  riucrciiza,  c  iniutgiii  piglioud  ilg 
lia  Iccondo  lur  Decauauza  fpegtian  eiia  Paterr.a  essortaziiiug  dilg  Plauantg, 
gte  e  l'co  prem  Superiour,  e  Pater  Superinteudetis  da  quella,  faggtia  quella 
(U'jaii  las  roglas  miugt  Oon  gneir  legeidas  lö,  peruut,  gte  tots  las  lapgtian, 
e  tignaii  a  memoria.  Siana  de  gneir  dumaudo  autuaru,  l'ca  i  fes  qualgtc 
gtiosa  da  basiiigs  da  Itatueir  per  baiiig  della  Cumpagneia:  cattoud  aber 
tals  basiugs,  i'ca  uaiiig  ua  tgsiausca  aiitoccau,  gte  [f.  5']  ua  tocca,  l'ouder 
miiitgiug  leeoudo  la  Tafla  deia  deir  cou  rispetto,  e  riuereuza  ilg  fias  pareir, 
e  secoudo  la  pluralitat  dilgs  pareirs  dea  gneir  resto,  e  laro  giu  e  cuora  i 
guis  qualgte  gtiosa  ftatuia,  fea  dei  tala  regia,  o  tgiosa  gneir  fcreggia  con 
las  otras  reglas  anfemau  cou  ilg  Oou,  gte  e  faggtia;  Aber  f'anclei  aiugtan 
tgiosas  bnguas,  gte  f'ce  i  lessau  ftatueir  gtiosa,  gte  fes  betgia  per  baiug 
della  Compagneia,  ftatig  ailg  Plauautg  da  i'opponer,  e  f' Opponent  tal  uouitat 
non   e  aintau   craft,   aber  uullö. 

Faig  quest  dejau  ilgs  Officials  ftoos  eng  fiaua  1'  oter  1'  auar  fe,  e 
rafignier  igls  lur  Oflizis  alla  autiera  fchola  con  rojear  per  perduug  a  Dia, 
alla  Beuedeida  Purschialla  Mareia  cou  tot  la  Cuort  dilg  '^l'giel,  ailg  Plauantgv, 
a  liaua  a  tots  ilgs  Confrars  per  lur  felers,  e  uiautgiamains  comes  aintan 
ilg  oou  passo.  Domouda  fiaua  ilg  Plauautg  igls  Cont'rars,  fce  i  fejan  peia 
dilg  pareir  da  far  iu[a]  uoua  elecziiuig  dilgs  Officials,  e  fa  declarond  eis 
d'en  tal  meini,  fca  eng  ad  eng  la  fia  A'ousch  dat  o  imediatamaing  alias 
oreglias  dilg  Plauautg.   o   per   in   fcreg  ailg  medem. 

[f.  5'*']  Aingtau  dar  aber  la  Vouscb  bonni  ilgs  Confrars  da  faueir, 
ed   observar  quests   pungs. 

1.  gte  quel  gte  e  dauent  fainza  lizicuza  ue  possa  eafsar  faig  Official, 
ue  dar  la  vouscb  ad  oters,  quel  aber  gte  e  cou  lizienza  per  grouds  basings 
abfente  po  ealfar  faig  Official,   ma  betgia  dar  la  fia  uousch  ad   oters. 

2:  Pu  eng  confrar  eaffar  per  duas  Oons  aiugteu  ilg  medem  Offizi, 
e   betgia  ple,   fonder  per  eng  Oon  aijilmains  de  el   eaffar  priuo  da  quel  Offizi. 

3.  iVingtau  ilg  medem  Oon  nun  dejan  gneir  tgiaruias  ora  e  Priaur, 
et  guia  nofs  per   ilg  iuteress   della  Icbola. 

4.  Deia  gneir  uordo  feu  la  bontat  da  ueta ,  feu  ilg  faueir  ligiar, 
e  feu  la  uouscb  per  not,  gte  ilg  fcbleat  uigna  tignia  fott.  ed  ilg  Offizi 
baing  deg. 

5.  La  pluritat   dellas   Vouscb   fo   ilgs   Officials. 

G:  Deia  gueir  lascea  deua  uart  tottas  las  facziuugs,  passiuugs,  Las, 
e  raalasuiglias,  e  cuora  qualtgin  des  la  fia  uouscb  ad  eng  o  per  reir,  o 
per  facziuug,  ad  oter  fcbleat  feug,  fca  deja  ilg  Plauautg  quella  ricouoscer 
per   nulla.   far  ad  eng  tal  ina  tapfra  correcziuug,    [f.  6'']  e  con  la  Compagneia 
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auleineu  dar  la  meritefla  peiietieiizgta  per  exenipel  ad  oters  ad  eng  I'ci  mal 
cousglea  Coufrar. 

Faggtia  1'  elecziung.  e  publigteas  ilgs  Officials  dejau  tots  con  paascli 
eir  au  bafelgia  ain^^tau  lur  lias,  e  ringrazier  Dia,  cou  foleunamaiug  intonar 
ilg  Te  Deum  laiidamus,  cou  l'oraziung,  fco  fen  la  feng  da  quest  Codescli 
stat   fcreg. 

Cap:   3. 
della  Obligaziung  dilg  Priaur,    lotpriaur,   e  Guia. 

Dei  f:  Arabriosch:  est  onus  omnis  honos^  gte  mintgia  liouonr  veggin 
la  fia  obligaziung,  eu  tala  ueisa  e  eara  con  ilgs  Officials  dilg  Offizi,  ilgs 
quals  fco  gte  i  glou  l'honour  da  deir  auaugt,  hon  eara  1' obligaziuug  da 
mussar  particulara  perfecziung  da  ueta,  pergte  dalla  ueta  dilgs  Regens 
dependan  ilgs  deportamaiugs  dilgs  Cliens  fco  Dei  ilg  Poeta.  Regis  ab 
exemplo  totus  compouitur   orbis. 

Per  tala  casiung  en  eis  oblieas  da  veiver  eu  tala  forma,  gte  niing 
ilgs  possa  repreeuder,  fco  ueisa  ilg  [f.  6^]  Apostel  f:  Pool.  A  questa  per- 
fecziuug  da  ueta  eu  eara  oblieas  da  metter  ue  tiar  la  deuoziuug  cou  tleissa- 
maing  eassar  taut  fco  lur  ftand  permetta  ailgs  foiugs  Officis,  e  particularmaiug 
igls  amprems  cura  gte  ilg  e  da  gueir  ad  Offizi:  ed  ilg  Priaur,  iu  abfenza 
da  quel  ilg  Sot-Priaur,  e  mautgiout  tots  duas  ilg  guia,  e  obliea  da  Tutgear 
ilg  fen  d'Offizi  a  fias  taimp,  fiaua  austgeuar  quel,  e  gidar  fco  Offiziatour, 
gte  elg  uigna  baing  deg. 

Sto  eara  da  nardar  fen  ilgs  oters  Confrars,  e  nomia  el  cattas  qualtge 
mantgiamaing  fto  ilgs  torsagear  cou  amour,  e  carezza,  e  particularmaiug 
far  obseruar  las  reglas  della  Compagnia,  e  non  lafcear  ue  per  tema,  ue 
per  onour  da  correger  ilgs  defegts  digls  oters.  Oattond  aber  gte  qualgte 
Priaur  cungter  fperanza  o  per  eassar  baiug  guia,  o  per  betgia  far  Icir  mal, 
od  oter  feug  muudauo  lafcas  aingtan  quests  pungs  da  far  ilg  lia^  feja  la 
Compagneia  obliea  d'  ilg  dismetter  dilg  Offizi,  feia  eara  obliea  haueir  anda- 
maint  cou  ilg  fot-priaur  dilg  defegt  dilgs  Coujf.  7']frars,  e  fce  i  fes  da 
basings  eara  cou  ilg  Plauautg  pernot  gte  iu  fa  tgertgia  ilgs  meteis  ueces- 
sari(i)s.  Ilg  Offizi  dilg  fot-Priaur  h  primieramaing  aingtan  absenza  dilg 
Priaur  fuppleir  quella,  intonar  dalla  otra  uart  ilgs  pfalms,  ad  eara  iuuigilar 
e  uordar  fen  ilgs  defegts  dilgs  Confrars  c  fen  quests  haueir  couselg  con 
ilg  Priaur,   correger   ilgs   Confrars,   e  tgertgiar  ilg  bain   della  Scbola. 

Ilg  Guia  ho  d'  haueir  tgeira  dilg  interess  della  Compagneia,  e  da 
quel  dar  fieissi  Kingt  fen  la  feng  dilg  fias  Offizi,  eara  uurdar  della  Tafla, 
quella  ligar  fe  termiuo  gte  feia  ilg  Offizi;  nodar  ilgs  abfeus,  fco  eara  uurdar 
fen  quels,  gte  uignau  tard  ad  Offizi,  e  quels  medemamaiug  uodar,  ftat  eara 
ad  el  da    uurdar    per   las   candeilas,    gte  uignau    dofradas    ailg   taimp    dilg 
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Offizi,  fco  eara  alla  barrti  cl'eug  Coufrar  c  quellas  custodeir  coii  las  tgia- 
meiscas  dilgs  Coufrars  morts:  Ico  inodenminaiiig  pirtgirar  las  tgiameiscas 
dilgs  Confrars:  gto  eu  dauent,  igls  quals  auautg  gte  parteiv  dauent,  eii 
oblieas  metter  quellas  aingtau  Mang  dilg  Guia. 

|f.  7^]  Cap:  4". 

della  Obligaziung  dilgs  Coufrars. 

E  rascioneual,  gte  fco  ilgs  Officials  eu  oblieas  da  comaudar,  a  tur- 
sagear,  usa  sceia  eara  ilgs  Coufrars  da  reuereir,  cd  obbedeir,  a  per  queilg 
feia  ipso  facto  faro  ora  della  Compagnia  quel  Coufrar,  gte  contradei  o  fa 
mossa  disobbedeual  alias  aduiouiziuugs,  correcziuugs  o  comouds  rafcioneuals 
dilgs  Officials,  i  feja  gte  el  nigua  admouia  dauart  la  ueta,  deportamaius, 
deuoziuugs,  Marscadetna,  o  per  da  uart  ilgs  Lias  da  falnar  aiugtau  Bafelgia 
uouua  i  dejau  ftaar  fiaua  ilg  uordau  della  Tafla,  riseruoud  ilgs  Veilgs,  ilgs 
quals  per  fola  raaucanza  da  Vousch  fce  i  leffan  dar  lia  a  quels  gte  ueffau 
miglra,  fca  cou  depeudeuza  dilgs  Officials  pon  ftaar  aiugtau  ilg  aniprem 
baug  fiaua  quels  dilg  Coor,  aber  ilg  h  baiug  da  uurdar,  gte  qualtgiu  uou 
tgertgia  da  ftaar  aunoor  per  marscadetua,  o  per  baueir  ple  comoditat  da 
gneir  tard,  o  zond  uauot  ad  Offizi,  ed  iu  fumgliaugs  caas  [f.  8^]  uou  e 
da  permetter.  Deja  eara  dilgs  Officials  gueir  determiuo  aigls  Coufrars  ilgs 
Inr  lias,  a  quest  silgmaius  raiutgia  duas  oons  ena  eada.  Ilg  rodel  della 
Tafla,  riseruont  ilgs  Officials,  ilgs  quals  eu  ilgs  amprems  da  quella,  bo 
d'  eafsar,    fco    gte    ilg  eu   gnias   aiutau   la   Compagnia,    o   l'chola  dilg  Offizi. 

Dauardt  las  Proceffiungs  deiau  ilgs  duas  ple  dauos  pigleas  aiug[t] 
eassar  ilgs  amprem,  e  portar  ilg  Coufauuug  groud,  ilgs  oters  duas  dejau 
eassar  ilgs  Paliers,  gte  uardau  da  far  eir  cou  regia  la  processiuug.  ad  iu 
caas,  gte  qualtgiu  o  mantgias,  o  uou  podes  far  tals  Offizis,  fce  deja  ilg 
Priaur  comoudar  ad  en  oter,  e  quel  fainza  opposiziung  obbedeir.  Ilgs  oters 
Confrars  bou  eara  da  eir  a  duas  o  duas  cou  deuoziung,  e  riuereuza  fiaua 
la  decauanza  della  Taflas. 

Cap:  5. 
dellas  Tgiameisc Iias. 
Las  Tgiameiscas  eu  anzaignas  distinctiuas  dilgs  Coufrars,  e  da  quels, 
gte  non  en  menbers  da  questa  |f.  8^]  lodefla  Compagnia,  e  dejan  gneir 
portadas  zicbtiamaiug,  e  Umiliteualmaiug.  Mintgia  Coufrar  fto  cuora  el 
uiug  aggrego  a  fias  cost  uurdar  per  la  fia  Tgiameisca.  Dejan  eara  ilgs 
Confrars  portar  quellas  betgia  mengia  ueiras,  o  rottas,  fonder  procurar 
d'  haueir  ilg  abit,  a  quest  a  fia  fpeisa,  gte  el  feia  ad  bonour  della  Com- 
pagneia;    questa  Tgiameisca    croda    eara    alla    fcbola    fiaua    la    moort    dilg 
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Confrar.  Ilgs  Deis  aber,  eutau  ilgs  quals  en  oblieas  ilgs  Confrars  da 
portal'  las  Tgiameiscas^  eu  las  4  feastas  Principalas  dilg  Oou,  las  5  fiastas 
groudas  da  nossa  Douua,  Soing  Coor  Cbrest,  S:  Loriiig,  la  Benedicziuug 
della  Baselgia,  e  las  ampremas  Domeugias  dilg  meis,  fco  eara  alla  barra 
deag  Confrar,  alias  qualas  processiungs  dejau  particularmaing  eassar  fleissis, 

e  betgia  mantgear. 

Cap:   6. 

[f,  9']  della  Denoziuug  dilgs  Confrars. 

Gte  tots  ilgs  Cascbgiangs,  gte  tgiargtiau  da  faluar  lur  Ormas,  Itopgiaii 
fa  niossar  Deuoziavis  alla  Kegigua  dilg  Tscbgiel  Mareia,  e  comeiug  pareir 
dilgs  ff:  Paders,  pergte  per  esser  ella  rafigurada  a  quella  Petgia,  gte  fco 
ina  nefla  da  dö,  e  da  neig  fco  fia  giaua  auaugt  aigl  Piauel  d'  Israel  aingtan 
ilg  desiert,  e  faiuza  tal  agegt,  poreua  a  quel  unposseual  d'arrinar  alla 
tearra  d'  impromifcung,  usa  fceia  e  da  basings  a  nous  pouers  Viandangs 
da  tgiartgear  ilg  agegt  della  Mamma  dilgs  piicgtiangs  Mareia  per  arriuar 
alla  impromessa  Tearra  dilg  f:  Parueis,  fco  ella  fa  declara  d' eassar  la 
porta  fezza  della  ueta  prouerbs  8  qui  me  inuencrH^  inuen{i)[e\r{e)\i]t  uitam, 
et  hauriet  fahitem  a  Domino,  a  per  queilg  fto  ilg  Cascbgiaug  particular- 
maing eassar  Deuozious  ad  ella,  fco  ella  comouda  feza  tras  la  bocca  dilg 
fap:™*^  Saloraon  Caut:  2  do  fulcite  me  floribus,  ftipate  me  malis,  quia  amore 
kmgueo.  E  fce  deuozious  a  Mareia  ftö  mintgia  Cascbgiaug  eassar  [f.  9^] 
cangt  ple  eng  Confrar  della  Scbola  dilg  f :   Offizi  ? 

A  per  queilg  deja  mintgia  member  da  questa  lodefla  Compagueia  far 
tot  ilg  fia,  peruot  gte  el  nou  mantgiangta  ilg  Saruetsch  da  Dia.  Ne  fö 
auouda,  gte  qualtgin  fa  mossa  tiaui  aiugtan  quel,  per  gte  eng  tal  e  ple 
maret  d'  eaffar  bito  or  dalla  fchola,  gte  dombro  con  ilgs  feilgs  da  Mareia, 
e  Confrars  dilg  f:  Offizi,  fco  fo  Nos  Siguer  ailg  deir  da  S:  Gion  quia 
tepiäus  es,  incipiam  te  euomere.  Questa  deuoziuug  fto  particularmaing  gneir 
raossada  aintan  ilg  deir  ilg  f:  Offizi,  per  eassar  eng  tal  Confrar  fei  ftregtia- 
maing  obliea  Mintgia  Domeugia,  a  Firo  dilg  deir,  gte  dont  ilg  caas,  gte 
eng  folet  fes  da  deir  ilg  Offizi,  ed  ilgs  oters  o  tots  inpedias  tras  legitiraa, 
e  greaua  fcbgeisa,  o  per  morts,  fca  ftoues  quel  folet  deir  quel,  e  far 
tautg  fco  gte  el  podes,  peruot  gte  ilg  Offizi  uou  guis  tarlafcea.  Cou 
queilg  dalonga  gte  ilg  e  tugtea  d'  Offizi,  fca  faiuza  peardar  taimp  uignani 
ilgs  Confrars  en  Baselgia  auaugt  gte  ilg  Priaur  autgeua  l'Ave  Mareia, 
mintgin  cora  [f,  10']  uarda  d' liaueir  ilg  fias  Codescli,  e  dofra  quel  fotto 
paigna  d' eng  blozgter  per  geada.  E  eara  statuia  ilg  Oon  1701,  gte  quels 
Confrars,  ilgs  quals  faiuza  legitima  fco  eisa  reconasceida  della  Compagueia 
non  uignan  ad  Offizi,  fce  feiaui  per  geada  oblieas  da  paear  duas  bluzgters, 
quels  aber,  gte  uignan   tard  ad  Offizi   fiaua  ilg   tearz  pfalm  dilg  Matuting, 
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I'eiau  culpaugs  oug  bloztger;   c  questa  falla  dei  giioir  paieada  l'aiiiza  oppo- 
siziung,  e  perduug. 

Cap:   7: 
della  Deuoziung  aingtan  deir  ilg  S:   Offizi. 

Per  deir  ilg  S:  Offizi  fca  ftouesau  ilgs  coors  dilgs  Confrars  eassar 
auzols  a  Dia,  e  fco  la  Damaug  las  pofl'augsas  della  nossa  orma  eu  ple 
Ipedeidas  ed  ilgs  uos  coors  ple  cou  Dia,  fce  eara  comieguis,  gte  ilgs  Confrars 
la  daraaug  fceffau  ilg  S:  Offizi^  a  per  tala  feng  fen  las  feastas  priiicipalas 
dilg  Oon,  gte  en  Nadaal,  Buaueia,  Pascha,  Tgiuugtes[f.  lO^Jma,  Nossa 
Donna  d' Auost,  e  la  Solemnitat  dilg  Gloriaus  Martir  S:  Loriug  deia  gueir 
la  Damaug  tugtea  a  moda  da  feasta  per  las  mugiguas,  ed  ilgs  Confrars 
gueir  a  gidar  ilg  Plauautg  deir  ilg  Offizi,  pernot  gte  fen  tals  deis  uigna 
deg  con  particular  decour  e  deuoziung. 

Ilgs  oters  deis  aber  de  ilg  Priaur  tutgear  ilg  fenz  fiaua  giantar  per 
eassar  1' houra,  gte  ilgs  Confrars  hon  ple  comoditat  da  gneir  ad  Offizi; 
tutgea  gte  feia  ilg  fenz,  fca  dei  gneir  fpigtea  taugt  taimp,  fco  gte  ilgs 
Confrars  hon  da  basings  per  eassar  an  Bafelgia,  fiaua  de  el  autgeuar  1' Ave 
Maria,  e  ilg  Domine  labia  mea  aperies  etc.  antangt  deiau  ilgs  duas  Coralers 
/  ilgs  quals  da  tgearnar  or  ftat  ailg  Priaur  /  eir  a  miaz  ilg  Coor  fascent 
ilg  douut  ancleng  ailg  Santissim,  e  puspe  fiaua  iuclinont  ilg  tgea  leng 
cuugter  Toter  /  ilg  medem  hon  eara  da  far  auangt  gte  ritornar  a  lur  lias  / 
deian  deir  Ave  Maria,  con  ilg  Venite  exultemus  Domino  etc.  hon  quels 
raedems  da  deir  ilgs  uersiculs,  e  las  lectiungs  a  miaz  ilg  Coor,  [f.  11']  las 
autifonas  aber  eutan  ilgs  lur  lias:  Ilg  hymnis  tocca  ailg  Priaur  d'intonar, 
Ilgs  pfalras  aber  alternatiue  ilg  Priaur,  e  fot-Priaur  fton  autgeuar.  De 
eara  ilg  S:  Offizi  gneir  deg  con  fia  grauitat,  plaug  fia,  fascent  las  fias 
pausas  ailgs  Lias  competents,  e  fceud  ora  ilgs  plez,  gte  i  tocca.  Ilg  Priaur. 
ed  in  mancanza  da  quel  ilg  fot-Priaur  ho  da  far  ilg  Officiataur,  e  quel 
terraiuar  con  eng  Pater  uoster,  Ave  Mareia,  e  requiem  seternam  per  ilgs 
Confrars  moarts. 

Siaua  dö  ilg  Guia  ligiar  fe  ilgs  Confrars  eng  fiaua  V  oter  per  nom, 
e  raintgin  cnora  el  uign  nomno  responder  Deo  gratias.  fto  eara  fiaua  uodar 
quels,  gte  hon   mantgea. 

Cap:  8. 
della  Schgeisa. 

Mintgia  prema  Domengia  dilg  Meis,  fen  la  quala  e  pardung  per 
complain  a  tots  igls  Confrars,  per  eassar  tala  Compagueia  aggregada  alla 
Archi-Confraternitat  dilg  Ss™  Eosari,  6  obliea  il  Guia  [f.  IP]  fiaua  Offizi 
da  prender    la  'Pafla,     eir  aingtan    Disgtiomber,    ed    igls  Confrars   oara   eng 


Reglas  della  Corapagneia  o  Schola  dilg  Soing  Offizi  etc.  565 

fiaua  Toter  per  prender  Kiugt  da  qnels,  gte  hon  raautgianto  da  gneir  ad 
Offizi.  Aingtau  questa  CoDgregaziung  stoii  igls  Confrars  ftar  con  modestia, 
6  Silenzi  per  eassav  aingtau  lia  beuedia,  e  loing;  De  ilg  Isch  dilg  Disgti- 
omber  gneir  farö  pernot  gte  quels  aingtan  Bafelgia  uon  uignan  distnrboos, 
e  fce  ilg  Plauantg  podes  prefieder  a  questas  Cougregaziungs,  fce  fes  ilg 
lodeval,  e  bliung.  Ligia  giu  ilg  Guia  in  prescienza  dig  Priaur,  e  Sotpriaur 
eng  ad  eng  quels  gte  hon  raautgianto,  e  tals  dejan  con  modestia  dar  lur 
Schgeisa  della  absenza.  con  primieramaiug  nomnar  quäl  firo,  o  Domengia, 
gte  hon  raautgianto  nonua  gte  i  lejan  ftoos,  e  pergte  i  fejan  ftoos,  a  betgia 
augal  deir  ia  foug  fto  tgiö^  o  lö,  fonder  eara  ilg  pergte,  dada  lur  fchgeisa 
dejani  zappar  giu,  e  la  Compagneia  autiera  ricouofcer  fce  quella  feia  fuffi- 
cienta  ner  betgia.  Aingtau  ricouofcer  aber  la  fufficienza  della  Ichgeisa  ho 
da  gneir  obseruo  prirao,  fca  ilg  maret  della  fatgenda  feia,  gte  [f.  12^] 
fchgeisa  eng  Confrar  dilg  Offizi,  fce  quella  fatgenda  ues  podia  comodamaing 
gneir  fatgia  fiaua,  ed  alloura  nou  e  Ichgeisa  fufficieute. 

2^**  See  forsa  cuugter  fperanza,  fes  eua  raansigua,  ed  alloura  faiuza 
perdung  de  eu  tal  gneir  bito  or  della  Compagneia  fco  eara  quel  tal  Confrar, 
gte  faueS;,  gte  la  schgeisa  dada  fes  ina  mansigna,  e  fiaua  uon  fasces  a  faueir 
ailgs  Officials,  de  eaffer  faro  or  dalla  fchola.  Riconofceida,  o  ribiltata  la 
fchgeisa  fecondo  la  pluralitat  dellas  Vouschs  dejan  gneir  reclamos,  ed  ilg 
Priaur  fascent  a  faueir  ilg  meini  e  fentienzza  della  Congregaziung  dejani 
quels  tals  effequeir  fainza  ne  morraagnear,  ne  contardeir  tant  fco  gte  ilg 
e  catto. 

E  eara  ftatuia,  gte  fce  eng  Confrar  fes  abfent  da  questa  Congregaziung, 
e  nou  dont  fen  tal  de,  o  fiaua  fen  la  feasta,  o  doraengia  prossiraa  fufficieute 
fchgeisa  ailgs  Officials,  deia  in  paigna  della  fia  raancauza  paear  la  taxa 
da  treis  blozgters  fainza  oter  perdung. 

[f.  12^]  Cap:  9. 

della  Charezza,  e  Paasch  dilgs  Confrars. 

Sco  per  baing  cautar  ilg  f.  Offizi,  fo  basings  gte  las  vousch  uiguau 
paregna,  in  tala  ueisa  per  crefcaraaint  della  Compagneia,  e  uecessari,  gte 
ilgs  members  da  quella  baing  f'  accordan;  efsent  gte  Nos  Siguer  uot  la 
Paasch,  e  Charezza  trangtar  igls  Caschgtiangs,  fce  el  ho  d'  eassar  con  eis, 
e  uouua  igls  fideuals  ueiuau  aingtan  Paasch,  fca  Dia  ftat  aingtau  meaz  ad 
eis,  fco  Math:  18  an  fa  ligia:  Ubi  enim  duo,  uel  tres  congregati  funt  in 
nomine  ineo,  ibi  fimi  in  medio  eorum;  per  dar  la  ueira  paasch  della  Orma, 
e  cou  Dia  fasceut  in  tala  maniera  Nos  Signer  con  igls  Giufnals  Lu: 
24  ßetit  in  medio  discipulorutn  fuoruni,  et  dixit  eis  pax  vobis.  E  questa 
paasch  e  particularmaiug  ueceffaria  ailgs  Members  della  Schola,  per  eaffer 
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i'ls  cou  particiliar  titcl  frarsf  e  Couf'rars:  2^^"  per  eassar  eug  dilg  amprems 
c(nnoudaniains  da  Dia,  d'  la'  anuvr,  e  carezzar,  hoc  est  jyrceceptum  ?neum,  -xt 
'lilif/atis  i/iuicctn  [f.  13']  sicut  dilcxi  Vos:  3°  per  mantgear  tottas  las  irnrtez 
uouua  gte  manca  la  Paasch,  e  Cliarezza  fco  dei  ilg  Apostel  S :  Pool  ad 
Corint:  13.  Si  Unguis  Jiomi)ir(  loquar,  et  Angelorum,  Charitatem  autem  iio)/ 
haheam,  facius  fioii  urliit  aes  fonans^  aut  cymhalum  tiimiens.  Cou  qiieilg 
egua  dellas  principalas  reglas  e  l'amar,  e  charezzar,  coinpateir  1' eug  l'oter, 
c  ueiiier  fco  ueirs  frars  fou,  ed  liou  da  far:  A  fca  mai  qualtgiu  amas  ple 
reisas,  discordias,  facziuugs  cou  tgertgear  quellas,  o  dar  occafiung  ad  ellas 
fce  quel  dea  gueir  ipso  facto  riconofcia  per  eug  malmarett  fraar,  ed  escluso 
in  raauiera  gte  comonda  Dia  da  tgiauar  ora  per  feng  ilg  Eelg,  gte  dat 
Scbtiandel,   fi  ocuhis  tuus  scandalizat  te  enie  e'/,  et  proijce  abs  te. 

Cap:   10. 
della  ueta,   e   Deportamains  dilgs  Coufrars. 

Uei  la  grouda  Padrogua  da  questa  fougtia  Compagueia  Mareia  tras 
ilg  Eccle :  24  fJores  mei  fructns  [f.  13^^]  honoris,  et  honestatis^  las  mias 
flous  eng  fregs  d'hononr  ed  houestat.  mufout  lo  tras,  gte  eug  veir  feig  da 
Mareia  feia  quel,  gte  con  la  ueta  tgertgia  da  fouuudar  ella,  e  betgia  angal 
Varda  d' eaffar  fcreg  aiugtau  quäl  Compagueia  da  Mareia,  fouder  i  uiglia, 
gte  ilgs  aggregos  moffau  particnlara  perfecziung  da  ueta,  e  fco  ilgs  Vtgials 
betgia  taue  dellas  pleraas,  fco  dilg  cantar  auz  a  cauofca,  eara  eng  feiig  da 
Mareia.  e  member  della  fchola,  dilg  f :  Offizi  betgia  taue  dallas  Tgiameiscas 
fco  d'ena  bugua  e  perfeggia  ueta  uignaui  couofcias.  Per  tanc  ilgs  Coufrars 
en  oblieas  da  dar  particular  buug  exempel  ad  oters,  e  Iciuigear  ilg  fciandel, 
ci  feia  aintar  eassar  mal  fleissis  in  ferueir  a  Dia,  in  mengia  eassar  fordos 
alla  robba,  ed  ailg  Mond,  in  giuiar,  in  faltar,  in  murar,  in  deir  mansignas, 
u  treida  uearua,  in  furbeuer,  iu  autgeuar  fciaudel,  pergte  tals  Ici  mal  uiuens 
non  marettan  d'  eassar  members  d'eua  fei  fougtia  Compagneia.  A  per  metter 
fraiug  a  fumglians  mals  exempels,  fce  aingtan  ilg  Oou  1701  e  particular- 
maiug  fcomando  ailgs  [f.  14']  Confrars  da  giuear  per  dauers,  o  otras  tgiosas, 
gte  uou  portan  ilg  uom  d'  eassar  da  passa  tairap,  o  bagatella  fotto  la  falla 
da  4  baz,  fco  eara  da  betgia  faltar  cou  femnas  fotto  la  medema  paigua 
laiuza  la  falla,   gte  fumglians  transgressours   pon   incorrer. 

Dejau  ear  faueir  la  fchola,  gte  coura  in  sa  cattas  qualtge  Coufrar 
deliuqueute,  gte  fiaua  haueir  gia  correcziuugs,  essertaziungs,  ed  aueis  uou 
fa  raiglioresca,  fteta  alla  autiera  Compagueia  dilg  castier  ple  anauangt, 
eara  cou  bittar  el  or  dilg  doraber  dilgs  Coufrars.  E  peruot  gte  tots  ueiuau, 
fco  eug  feiig  da  Mareia  de  faar,  fce  uignaui  effortos  con  igls  Plez.  gte 
ilg  Apostel  Pool    admouiua    ilgs    fias  Efesiners    ailgs   5:    fornicatio   mitern, 
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aut  oninis  imiindita,  uut  auariiia,  iiec  nominet[urJ  in  uobis,  ßcut  decet 
fanctoa,  aut  turpitudo,  aut  ßidtiloqiimm,  aut  fcurrüitas^  qiiae  ad  rem  noii 
pertinet,  fed  magis  gratiarwn  actio. 

[f.  14^]  Cap:   11. 

clilgs  —   —  —  Nouizis. 

lu  Preuder  aiugt  igls  Confrars,  e  baiu  d'  obseruar  la  ueta  da  quel 
gte  domonda  d'  eassar  aggrego,  e  coura  quella  uon  fes  bugna,  exemplara, 
fce  eilg  betgia  dilg  riceuer.  E  eara  da  uurdar^  gte  quel  tal  faptgia  baiu 
liger,  per  queilg  de  quel  tal  gneir  auangt  dilgs  Officials  examino,  fce  el 
veggia  18  oous.  Sto  la  Compagneia  fumgiautamaiug  liaueir  igls  Eelgs 
auearz  da  betgia  prender  aiug  meugia  blears,  pergte  la  Pluralitat  dilgs 
Confrars  fö  blearas  geadas,  gte  lo  tras  niauca  ilg  feruoi;r  della  deuoziung, 
e  uiug  fpitguia  la  ftemma  della  Compagueia. 

Osseruout  ilgs  pungs  für  nodos  e  questa  fuarma  d'  ofieruar  in  riceuer 
Nouozis.  Quel  tal,  gte  uot  eaffar  aggrego  uigna  alla  Cougregaziung  feu 
la  prenia  Domengia  dilg  meis,  e  dumouda  tala  grazia,  e  fce  ilgs  Coufrars 
ilg  uottan  riceuer  fea  fto  el  per  fpazi  d'eug  meis  far  ilg  uouitiat.  faig 
quel,  fco  gte  i  tucca  fto  quel  la  feconda  [f.  15']  geada  dumandar  alla  fchola 
d' eassar  ames,  e  cattoud  puspe  dilg  aggregar,  fca  dejau  ad  el  gueir  ligeidas 
fe  las  reglas,  peraot  gte  el  fapgtia  dallas  obseruar;  e  eng  tal  obliea  da 
paear  duas  caudeilas,  gte  e  taug  fco  5  baz  alla  Compagneia,  fco  eara  da 
far  far  la  fi  Tgiameisca,  e  fino  a  taugt,  gte  las  caudeilas  uon  eu  paeadas, 
e  la  Tgiameisca  procurada,  fca  dei  el  betgia  gueir  ligia  dalla  Tafla.  Ilgs 
Officials  fton  eara  far  a  faueir  ilg  Plauantg  fco  Pater  Superiuteudens, 
coura  la  Compagueia  h  domaudada  da  aggregar  qualtgin. 

Cap:   12. 
Dilgs  Moarts. 

La  Charezza  fraterua  porta,  gte  coura  eng  Confrar  e  malsang,  ilgs 
oters  ilg  uisitescau,  coufortescan,  confolescau,  e  geidan  taugt  fco  lur  (tand 
permetta  aingtan  ilgs  fias  basings,  e  moreut  eng  tal  Confrar,  fce  tots  ilgs 
oters  Confrars,  gte  la  tgiattau  aingtan  Vischnanca,  e  fon  dalla  moart,  en  oblieas 
da  ftar  a  zutarar  quel,  compaguiont  la  barra,  con  [f.  15^]  las  tgiameiscas 
en  Bafelgia,  gidout  deir  ilg  Offizi.  e  fiaua  eara  a  zutarar,  e  maugtiout 
qualtgin  da  far  tala  Ofra  da  charezza,  fca  de  el  faiuza  remiffiuug  paear 
5  baz  ailg  Guia  per  far  faar  digl  baiug  per  las  Ormas. 

In  caas  aber,  gte  qualtgin  ftoues  per  gronds  basings  eir  or  Vischnanca, 
fca  dei  quel  tal  auangt  eir  tiar  igls  Officials,  e  portar  auangt  ilgs  fias 
basings,  e   fco   igls  Officials  ricoudfcan   per  causa  f'ufficiente  fca  po  quel  tal 
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c'ir  l'aiuza  la  paigna,  nia  uon  fascent  quest,  o  nou  conosccut  igls  Officials 
per  cafcung  fufficieute,  tleia  eassar  crodo  la  taxa  prefcreggia  da  baz   5. 

Ilg-  Guia  ^  eara  obliea  feii  tal  dt'  da  mettar  diias  candcilas  alla  ban-a, 
c  la  tgiameisca  dilg  Coiifrar  moort  croda  alla  fchola.  llgs  Confrars  ftou 
eara  Ten  ilg  de  dilg  Oou  deir  per  la  IIa  Orma  ilg  Offizi  da  moorts,  fco  ilg 
medeni  Offizi  eni  oblieas  da  deir  per  las  Ornias  dilgs  Confrars  l'iaua  las 
5  priucipalas  feastas  da  uossa  Donna.  |f.  16*']  quests  Officis  viguan  ordinaria- 
raaiug  degs   feu   quella  Domengia,   o   firo  fiana  las  feastas   da  uossa  Donua. 

Questas  en  las  Reglas  della  Compagneia  di[lg]  S.  Offizi,  las  qualas 
per  eassar  fei  leauas  en  dilgs  Confrars  da  quella  con  tot  fleis,  e  promptezza 
da  obseruar,  ed  ilgs  Officials  fton  particularmaing  far  tot  ilg  Inr  posseual, 
pernot  gte  non  iiignan  rottas,  e  pli  cleer,  fco  raai  ins  lio  pudia,  fce  enilg 
messas  giu,  per  prender  dauent  tottas  reisas  o  di;bitanzas,  gte  podeffau 
neascar:  e  nafcent  qualgtigna,  gte  Dia  partgeira.  fca  (tätig  ailg  Plauantg 
da  quellas  interpretar  pi  fabbiamaiug,  gte  in   na  fo  e  po, 

Seara  per  tantg  giu  quellas  0  gtears  Confrars  cou  uus  uifar  con  ilgs 
plez  dilg  Apostel  S:  Pool  ad  Corin:  16:  Vigüate,  [täte  i»  fiele,  uiriliier 
agite,  et  confortamini .  Omnia  vestra  in  charitate  fiani.  betgia  tarlofco 
queilg  poog  da  far,  gte  cö  e  fcreg,  per  podeir  da  Dia.  e  fia  fautissima 
Mamma  Patrogua  dilg  foiug  Offizi  tant  ple  eassar  benedias,  la  [f.  16^] 
quala  benedicziung  ia  da  tot  ilg  mias  coor  l'auguresca,  ad  in  quest,  ed 
aingtar  Toter  Mond.      Amen. 


REGLAS  DELLA  COMPAGNIA  U  SCHOLA  DIGL 
SOINTG  OFFICI  DE  Noffa  Donna  S.  MARIA. 

Schantada  se  einten  la  Pleif  digl   glorious  Martyr  S.  GIERI   in  Salou, 

Acceptadas,    e   pigliedas   se  dad   observar   dils  Confrars   da  numnada 

Compagnia  li  onn  1729  tras  instanza  digl  plavant  da  quel  Taimp 

Sig''''  Gio:  de  Lille. 

(Ineditum  nach  Ms.  Oft'sa.) 
[p.  437]   Deir  antscbiatta  digl  Offezi ,  od  er  della  Compagnia 

da  quell. 
Sieva  la  devotiun  dil  fointgifsim  Rosari,  la  quala  il  onn  1609  ils 
21  da  Martz  e  ftada  iustitueida,  oder  fchantada  fe  co  einten  la  Pleiff  da 
Salou  tras  ovra  dil  Molto  Rdo  Sig''.^  Vincentio  Rizzi,  plavant  da  quel  taimp 
da  queft  lia,  fieva  la  Devotiun  /:  dei  je  :/  dil  ff"\  Rosari  bo  er  la  Devotiun 
digl  Offizi  da  nofsa  Donna  il  onn  1699  einten  quefta  pleifF  da  Salou  piglia 
la  sia  antscbiatta,    e  par  carschiantar    tant    ple    la  devotiun    dils  Confrars^ 
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e  cousoras  da  quella  Compaguia  eigl  sto  impetro  tras  il  M*?  Rdö  Pader 
Florin  Foutaim  da  Salou  aglis  Confrars  e  Cousoras  da  ple  giedas  iiumnada 
Confraternitat  bleras  e  bellas  indulgenzas,  u  Perduiis  durabels  per  adegua, 
SCO  tgi  viug  sieva  gneir  faitg  meutiuu.  Aber  sco  tgi  vo  layder!  ordiuaria- 
maintg,  tgi  sin  lanschiatta  ving  mufso  groud  eiffer,  cnn  il  taimp  aber  sa 
sperda  quel,  uscheja  eigl  er  davauto  cun  quelta  Couipagueja.  II  eiffer  e 
sto  tant  annavaut  sfardo.  tgi  da  blers  Confrars  /.  queigl  tg'  e  il  principal  .j 
gnieva  miaue  ple  frequeuto  il  S:  Offizi,  fouder  a  miutg' in  era  lubia  da 
gneir,  u  star  or  suainter  sies  plaschair.  e  queigl  per  mantgiamaiut  dell' 
observatinu  dellas  Reglas,  las  qualas  n  ni.-ii  eraa  ftadas  mefsas  par  fcritg,  oder 
tg'ellas  erau  tras  il  laug  taimp  l'tadas  eidas  a  perdar.  Coul'ideront  damai. 
tgi  talas  Reglas  /:  las  qualas  eiuten  iua  baing  fondada  Compagueja  en  sco 
ina  Seif  entuoru  in  beal  ierth  :/  crau  necefsarias,  sc'  ho  il  Plavant  einten 
ina  Congregatiun  fatgia  il  onn  1729  II  meis  d' Ottgouver  exorto,  e  per- 
suadia  ils  Confrars  da  four  savens  noranada  Compaguia  da  reuovar,  e  metter 
par  fcritg  las  Reglas  pli  necefsarias  per  mantigneir,  e  carschautar  [p.  438] 
la  Devotiuu  digl  Offizzi.  Sequeutas  Reglas  damai  en  tras  comigua  appro- 
batiuu  dils  Confrars  della  Compagueja  ftadas  mefsas  giu,  acceptadas,  ftatu- 
eidas  e  scritgias  en  Romantsch,  pernot  tgi  fco  tutts  en  oblies  dellas  falvar, 
uscheja  er  tutts  las  pofseu  autaleir. 


PRIEDIS. 

Priedis. 

(lueditum  nach  Ms.  Prsa.) 
I. 
Ego  sum  Pastor  bouuf,  et  coguosco  Ovef  meaf.  Joaun.  cap.  20. 
Rachiüta  en  cert  Auctnr  Lodovic  Blosiuf  nomno,  tgi  tadlond  Mefsa 
eua  doman  la  l)iiua  S.  Metilda,  e  sautond  ligger  or  digl  Evaugela  chelf 
cmpernevels  (?)  pleds  da  nof  Signer,  tgi  dei:  Venite  benedicti  Pairif  mei : 
Ni  tar  me  Vuf  benediaf  digl  mif  Bab  Celestial,  con  tutt  igl  givisameut 
digl  sief  Coor  zet  a  nof  Signer :  0  si  una  essem  ex  illif  henedictif^  qui  Jianc 
vocem  audüuri  sunt!  Oh  Dia  lefs,  tgi  fil  er  ja  eua  da  chelaf  vintirevlaf 
Ormaf,  tgi  au  pointg  da  mort  vigneu  a  nir  da  Dia  clamadaf  par  ricever 
la  gloria  digl  S.  ParvcK!  Ofseia  zond,  sautit  eua  vouf  digl  tscial  tgi  zeva: 
Certo  sciaf,  te  unam  ex  illif  efse  :  Sappiaf  o  Metilda,  tgi  gistamaintg  te 
vignst  ad  efser  cna  da  chelaf  Ormaf  predestiuadal  par  igl  S.  Parveif.  sco 
au  sesez  k,  er  davanto,  —  Tgi  so  Tg.  U.  sei  er  Vuf,  cur  tgi  vetfs  sautia 
liggiond  or  digl  Evaugela  da  d' oz  chelf  mievelf  e  carazzevelf  pledf  da  uof 


»Siguw,  tgi  flul:  Fjjo  aioii  Pitslor  bonnf,  et  cotjnofco  avef  meaf:  Ja  suu  cii 
buu  Pastur,  o  caunols  lal'  inial'  Nurzal':  tgi  so,  dei  ja  sei  er  Viif  vetfs 
sautia  aiutan  igl  vof  Coor  eua  soinigliancta  lateza  o  cousoluziuii !  'J'gi  so, 
tur'u'ja  dir,  sei  er  anclialtgin  da  Vuf  veggia  dcgg  alura  aiutaa  igl  siel' 
Coor:  Plazelscigl  anipo  a  Dia,  tgi  er  ja  fif  aiutan  igl  domber  da  chelal' 
viutirovlaf  Nurzaf  da  iiof  Siguer  predestiuadaf  par  igl  S.  Parveif!  —  0 
veiraraaiutg  fil"  cbela  ena  groiida  vauteira  par  Vul',  e  ])ar  me.  Ma  tgi  nul'^ 
tgieral'  Ornial',  ui  savei»,  iii  rivarouza  mai  a  saveir  aufeign  ala  mort  tgi 
sort  seia  par  toccir  a  inif.  —  Ancalnra  Tg.  U.  or  da  certf  contrasegnf  auf 
poigl  comprcuder  laf  caDtal'  tgi  seia.  ja  vi  dir,  auf  poigl  compreuder,  sei 
nuf  seian  veiramaintg  digl  domber  digls  Predestiuof,  oder  veiramaiutg,  tgi 
Dia  aul'  tgira,  digls  Reprovof.  —  La  regia  damai  par  eauoicer,  sei  uuf 
ieiau  veiramaiutg  Predestiuof,  oder  beg  e  chela  tgi  vigu  a  uul'  mofsada  da 
uof  Siguer  setz  tral'  la  someglia  dalaf  Nurzaf,  traf  la  cbala  vigueu  siguilicial 
igls  Predestiuof,  cbeigl  e,  da  vordar  sei  uuf  veggiau  chelaf  qualitatf,  oder 
beg.  Examiuaign  damai  tgi  qualitatf  tgi  chelaf  veggiau.  E  suu  dalFauziata. — 

Eua  delaf  priucipalaf  qualitatf  delaf  Nurzaf  5  tgi  a  differeuza  da  tutf 
igls  oterf  tirf  elaf  liou  eua  uateira  sout  mievla  e  pacifica,  Elaf  u'hou  uiiuaf 
armaf  per  deffeuder  au  cas  da  uecefsitat,  sco  hon  igls  oterf  tirf.  Elaf  sei 
vigueu  maltratadaf  con  fridaf  e  bastouadaf  n'  hou  beg  corens  per  af  metter 
aueuuter,  e  za  dostar:  elaf  u'hou  betg  unglaf,  ni  sgreflaf  par  sdrappar  e 
metter  au  tocf,  ui  par  sgrifflar :  N'  hou  betg  dantf  a  proposit,  ni  farmefsa 
per  morder:  N'hon  beg  ui  peif.  ui  tgiomaf  valevlaf  par  peadaf,  e  portar 
don :  An  somma  laf  Nurzaf  hou  eua  uateira  mievla,  e  pacifica,  e  traf  cheigl 
sopportau  tutt  pazientamaiutg,  saiuza  far  la  inimima  resisteuza  ui  svaudeggia: 
e  tala  certamaintg  davefs  efser  er  la  uofsa  uateira,  sei  nuf  bramaign  d'efser 
Nurzaf  da  uof  Siguer  predestiuadaf  par  igl  S.  Parveif. 

Sei  vordafseu  damai  da  sorveguir  er  uuf  e  da  veir  ehesta  buua 
nateira,  ehesta  buua  qualitat  eou  provar  au  tutt  igl  uof  far  ed  operar  da 
d'  efser  mievelf,  e  carezzevelf  eou  tuttf  5  e  spezialmaiutg  cur  tgi  nuf  nin 
sprizziaf,  offeudiaf  e  strappazzeaf  cuu  pledf,  0  euu  faiggf:  Sei  uuf  laiu 
efser  Nurzaf  predestiuadaf  par  igl  S.  Parveif  stonza  adegua  sopportar 
pazientamaintg  tutt  chelaf  iugirgiaf,  e  strappatz,  e  malaf  vetaf,  tgi  ordeuara- 
maintg  mai  ua  mauca  seu  ehest  Mond  par  causa  dalaf  liaugal  mallavadaf: 
ui  mai  eertgiar  d'af  mettar  aueuutar  cuigls  coreuf  dala  uofsa  sujDerbia  ni 
par  far  svaudeggia,  ui  par  dar  lozaf  respostaf,  ni  par  far  gretaf,  e  rabgiaf 
eou  dar  chelaf  maleziufaf,  superbaf  e  scandalusaf  toccouadaf,  sco  fou  ena 
part,  delaf  chalaf,  cum  baign  tgi  grcvaf,  e  offeusivaf  aucalura  non  hou  nun 
ramorf  da  conseieuza.  e  par  cousequeuza  da  cheigl  na  vigu  maine  confafso. 
—    Ad   imitaziuii    delaf  Nurzas    davefsefs    ampreuder    ad     efser    d'eu    coor 
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mievel  e  beuign,  sei  pur  vol  baigii,  an  predaf  u  au  dottregual^  o  an  otrat' 
occoreuzaf  nitl'  tocciaf  ampo  sei  veif:  partgie  sei  aucaltgie  lafter,  o  poccia 
vign  storseggea  ampo  staigu,  davefs  adegna  pansar  a  deir,  tgi  seia  tutt 
per  vof  baign,  e  tgi  nun  otar  tgi  nof  Signer  seia  cliel  tgi  tgiautgia  secoud 
ils  basigus  traf  bucca  digl  vof  Bab  spiritual.  —  Ad  imitaziun,  tur'u'ja  dir, 
dalas  Nurzas  davefsefs  beg  veir  dentf  da  greta  per  al  morder,  ni  za  gattiuar 
r  egu  cou  1' oter  Vaziuf  con  Vazinf,  Oraeuf  con  Douanf,  Fardaliimf  con 
Fardaliuuf,  Femuaf  con  Feniuaf.  Ma  zem  ampo,  tgieraf  Ormaf,  af  pareigl 
mo  tgi  con  af  dar  oisv  savenf  1' egu  Toter  laf  pi  grondaf  cruxf^  angoscial 
e  tribulaziunf,  af  pareigl,  tur'n'ja  dir,  tgi  chela  seia  chel  evangeliea 
mievladat  tgi  nof  Siguer  commonda,  e  pretenda  da  niintga  fideval  Xian? 
All  tgieraf  Ormaf  cbel  beg.  Amprendaigu  damai  er  nuf  la  raievlezza  an 
somglianctf  affarf. 

Sei  Vus  damai  lefs  eiser  mievelf  e  pacifixf  riceve,  e  matte  an  oxe- 
cuziuu  igl  bun  cunseigl  tgie  dat  gl' Apostal  S.  Pol  cou  deir:  Quare  non 
magis  iniuriam  acdpitif;  quare  non  niagis  fraudem  patimini  ?  Tgi  seia 
bler  pi  uizzevel  par  1'  Orma,  e  par  Corp  sopportar  pazientamaintg  lal 
iugirgiaf,  e  affroutf  digl  nof  Profsem  Xian,  e  ceder  pi  tost  ancaltgia  sia 
pretenziun,  tgi  star  lo  a  litigir,  e  za  gattiuar  cou  vof  don,  spiritual,  e 
corporal:  Za  tgirö,  tur'n'ja  dir,  a  tutt  pofsebel  talaf  facziunf,  discordiaf, 
e  divisiunf  par  beg  efser  causa  l'egn  cou  l'oter  dela  vofsa  perpetua  cou- 
demuaziuu :    Quod  si  mvicem  mordetif,  videte  ne  ah  invicem  consiimmeniini. 

Par  tauet  ple  af  aniniar  ad  efser  mievelf  d'  eu  veir  coor,  patartgia 
milf  anavaut  igl  grond  premi,  la  gronda  gloria.  tgi  Vuf  nitf  a  couseguir 
au  Parveif;  efseud  tgie  nof  Siguer  sez  af  siirezza  d' ena  tal  gloria  cou  dir: 
Beati  pacißci,  qiioniam  filii  Dei  vocahuntiir;  partgie  tgi  traf  chesta  davan- 
taiuza  somigliantf  aigl  Diu  Bab.  tgi  beuicefsa  tauet  ilf  bunf,  sco  igls 
sleetf:  Davanteinza  somiglautf  aigl  Diu  Feigl,  igl  chal  bo  roja  par  ilf  sie( 
Offensurf:  Davautainza  Nurzaf  da  nof  Signer,  e  consequeutamaiutg  birtavelf 
digl   S.   Parveif. 

La  pazieuza  e  er  ena  bela  qualitat  delal  Nurzaf:  partgie,  sco  Vuf 
baign  savetfs,  laf  Nurzaf  bou  chel  nitiral  tgis  lafseu  liir,  touder  e  mazzar, 
saiuza  uiin  contrast.  ni  resistenza,  sco  fon  igls  oters  tirf.  —  E  tala  davefs 
efser  er  la  pazieuza  digl  Xian,  sei  chel  davefs  efser  ena  veira  Nurza  da 
nof  Signer  predestinada  par  igl  S.  Paveil.  Aber  la  veira  pazieuza  e  chela. 
tgi  za  mantigna  ferma,  e  statevla  an  tuttaf  sortf  Cruxf,  e  tribulaziun.  — 
Pir  mengia  eigl  la  vardat,  tgi  mintgiu  bo  la  si  Cruxf.  e  pac,  o  bler  tut 
tgi  ho  pazieuza;  ma  tgi  ena  part  en  pi  c(nraggiuf.  e  pi  statovelf  aintan 
chela:  ed  eua  part  pi  furiuf.  e  j)i  malpaziantf.  —  Examino  damai  egu, 
e  mintgiu    la  vofsa  couscienza,    e  vordo  con   tgi   pazieuxa,    e  refseguazinug 
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tgi  Vul'  soportel's  la  vofsa  povortat,  ed  otral'  somigliaiictal  Gruxl',  e  trava- 
gliaf;  e  vazond  tgi  ViiC  par  igl  ])le  seiaC  maltamprof,  piglio  exaimpel  dalal 
Nurzal"  coii  vaffronar  igl  vol'  iiatiral,  cd  cfsor  da  d'  ofsa  anve  pi  pazientf, 
saiiiza  unvot  af  resciitir,  ni  /,'  andoleir,  tgi  alura  saro  eiia  clera,  ed  evi- 
donta  ansagiin.  tgi  seiaf  digl  domber  digls  IVedestinof  par  la  gloria  digl 
S.  Parveif.    - 

Las  Nurzal'  portaii  er  en  groiid  etel:  partgie  tgi  elaf  datteu  laigg 
par  t'ar  caziel,  e  Ingna  par  far  ponl':  tgh  tauet  sco  d'  au  deir,  tgi  or  dalaf 
Nurzaf  viguil  speisa,  e  vestgiameuta  par  veiver  seu  [seu]  ehest  Mond.  — 
Ofseia  Tg.  ü.  vigueu  aneouofciaf  er  ilf  Xiaiif  par  veiraf  Nurzaf  da  nof 
Siguer,  sei  con  eu  Coor  liberal  z' applicefsan  a  far  ovraf  da  Miserieordia: 
Giea  Tg.  U.  sei  Vuf  d'eu  buu  Coor  defs  da  mauger  a  ehelf  tg'  hou  f'ora, 
e  da  bevor  a  ehelf  tg'  hou  seit:  Sei  Vu(  vastgis  gugent  igls  Niefs,  e  defs 
albirtgg  aigls  povaretf:  Sei  Vuf  visitatfs  gugent  igls  poverl  Malsanf,  e  eon 
bun  pledf  eonfortefs  igls  bisiguevelf,  e  sconfortof:  Sei  Vuf  ifses  fleisef  a 
gidar  a  soterar  igls  poverf  Mortf,  e  roir  par  elf:  Si  Vuf  au  somma  fazefs 
gugeut  uvraf  da  miserieordia  spiritualaf,  e  eorporalaf,  sco  tgi  uo(  Signer 
conimonda,  sei  eheigl  e  er  eua  evideuta  ausagna  tgi  seial  predestiuol  par 
igl  S.  Parveif,  sco  testifieefsa  David  igl  Profet  cou  dir:  Beatuf,  qui  in- 
telligit  stiper  egenuni  et  pauperem,  in  die  mala  Uberavit  eum  Dnuf.  — 
Conferma  igls  mief  pledf  er  S.  Girolem  con  dir:  Ntwiquam  memini  nie 
legifse^  mala  morte  defunctnm^  qui  libenter  opera  cUaritatif  exhilmit:  Sa  nam 
regord  beg,  deiel,  tgi  veggia  leggia,  tgi  en  Xian,  igl  chal  seia  veiramaintg 
stö  liberal,  e  raisericordievel  cuigls  poverf,  tgi  chel  veggia  faigg  eua  sleata 
feigu.  —  Sei  Vuf  damai  bramafs  da  d' efser  digl  domber  digls  Predestinof, 
seiaf,  tauet  sco  igl  vof  staut  puo  portar,  seiaf  liberalf  euilgs  Povaretf,  tgi 
ofseia  fazond  nitf  a  veir  vautira,  e  beuediziuu  au  ehest  Mond,  ed  er  au 
r  oter.  — 

Las  Nurzaf  hou  tauet  igl  uitiral  da  maglier  gugeut  igl  sal,  tgi  da 
chel  na  nifseigl  mai  sazaf:  e  ple  sal  tgi  magliau,  e  ple  friggevlaf,  e  pi 
belas,  e  pi  grafsafs  tgie  vigueu.  —  Somiglianetftjamaintg  Tg.  U.  er  ehels 
Xianf,  tg'een  veiramaintg  bramuf  digl  Diu  sal,  ja  vi  dir,  tgi  saintau  baigu 
gugent  igls  predaf  e  laf  dottregnaf,  e  tgi  za  fiizzeggian  d'amprender  laf 
tgiosaf  da  Dia,  af  datteu  a  eanofser  par  veiraf  Nurzaf  da  nof  Signer,  sco 
nof  Signer  sez  testifieefsa  con  dir:  Ovef  meae  rocem  meam  audiiint,  et  non 
peribunt  in  aeternum. 

Sei  Vuf  damai  bramatfs  da  d'efser  veiraf  Nurzaf,  ja  vi  dir,  veirf 
Sovaudaderf  da  nof  Siguer  n'  6  bt'g  avonda,  tgi  Vus  saintaf  da  rar  igls 
predaf  e  laf  Dottreguaf,  sco  pir  meugia  aigl  taimp  da  d'oz  vign  pratteggiea 
<la  d'eiia  part  da  Xianf,   sainza  toma  da  Dia;   sonder  za  racercia  eua  diligenza 
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exacta  da  santir  clielnl'  mintgia  Doraeugia  coii  prot'et,  e  cou  daleigg,  saiuza 
navot  za  starzer,  ni  nir  sazaf  da  ple  santir  predgiond,  cum  baign  tgil 
Spiritual  fif  ancal  gia  er  ampo  meugia  Iniig.  —  Sovaudo  damai  gl'exairapel 
da  S.  Mareia  Madlagua,  la  chala  ua  vefs  mai  za  staggea  da  nof  Siguer 
par  la  groiida  broma,   e  givisament  tg' ela  vova  da  santir   igl   sief  Diii  pled. 

Milf  anavaut  davefsen  igls  Xianf  adegna  miutigueir,  e  conservar,  e 
adegna  meditar  cuigl  Coor,  e  ciil  pertraigg  chel  pled  da  Dia  tgi  davant 
tirf  vign  da  d' eis  sautia;  ad  imitaziun  delas  Nurzaf,  las  chalas  hon  par 
sollt  da  ramalger  chel  tg'  hon  malgea  par  tanct  pi  baign  piglier  profet 
l'ond'or,  e  portar  freggf  degnf,  e  nizzevelf  par  la  gloria  digl  S.  Parveis: 
SCO  feva  er  la  benedeida  Mama  Mareia^  la  chala,  sco  dei  igl  S.  Evangeln: 
Conservabat  omni{a]  ixrha  haec,  conferenf  in  corde  suo.  Feva  eua  gronda 
stema  digl  mender  pled  digl  sief  d.  Feigl,  e  procurava  digl  salvar  aiutau 
igl  sief  Coor.  Nus  vezaign  par  expergenza  Tg.  U.  tgi  la  buua  terra  porta 
adegna  bun  fregg:  Sei  ofseia  ans  vezeigl  er  par  expergenza,  tgi  igls  Pre- 
destiuof  par  igl  S.  Parveif:  Äudiunt  vcrhum  Dei  cum  gaudio,  e  retinent  in 
corde  suo,  et  fructum  afferunt  in  patientia'.  Tedlan  gugent  igl  pled  da  Dia, 
igl  salvau  aiutan  igl  sief  Coor,  e  adegna  certgieil  d'af  profitar  da  chel 
con  sdriir  or  digl  sif  Coor  igls  vetz,  e  pocceaf,  e  prateggier  laf  xianaf 
vartetf.  —  Igl  santir  damai  gugent  la  vouf  da  Dia,  ed  efser  obbedevels  a 
Dia  traf  ena  pontual  observauza  digls  sief  Dinf  Commandamentf  e  er  en 
otar  evident  contrasegn  tgi  seian  Nurzaf  da  nof  Signer  predestinadaf  par 
igl  S.  Parveif;  partgie  tgi  nof  Signer  sez  ho  degg:  Ovef  meae  roeein  menin 
audiunt,  et  sequ[ii\ntur  me^  et  non  perihunt  in  aeternum. 

ehest  Tg.  U.  e  ena  part  digls  contrasegnf  par  conofser  e  dasfarenzir 
igls  Predestinof  or  digls  Reprovof.  —  Examino  dantanct  la  vofsa  conscienza, 
tgi  sftverof  da  tgi  domber,  tgi  Vuf  seiaf:  ed  ja  par  en  eda  vi  calar  par 
lafser  per  en   otr' eda   11   taimp   da  examinar  igls   otarf  contrasegns.     Amen. 

II. 

Ovef  meae  vocem  meara  audiunt;  et  ego  cognosco  eaf 
Joann.  c.   20. 

ehest  k  cert,  ed  infallibel  tg.  U.  tgi  la  predestinaziun,  e  reprovaziuu 
digl  Xian  k,  en  Mistera  tanct  oot,  tgi  nun  otcr  tgi  Dia,  puo  rivar  aigl 
comprender.  —  Par  cheigl  tg.  U.  feign  a  tanct^,  tgi  nuf  veivan,  e  strofscian 
sen  ehest  Mond,  stonza  adegna  tameir  la  perpetna  coudemnaziun,  tenur 
gl'aveif,  tgi  dat  a  nuf  gl' Apostel  S.  Pol  con  dir:  Cum  timore  et  tremore 
restram  salutem  operamini;  — ^  e  la  rasun  e  chesta:  partgie  cum  baign,  tgi 
nuf  vivissen  xianamaintg  par  en  lung  taimp;  tutt  tutegna  podefseigl  dar 
tgi    seigl    davof   nifsen   a   veiver    malamaintg,    o   tgi    nuf   fefsan    ena    sleata 
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feigii;  SCO  e  davanto  a  Saul,  C-fl  a  oterf  Soigntl',  igls  cliall'  par  eu  taimp 
Oll  vivial'  xianamaintg;  ma  tgi  seigl  davof  coii  aiisever  a  pac  a  pac  a  cordar 
aintau  igls  vetx  e  poccieaf  liou  faigg  cna  slcta  mort.  —  Ancalura  tg.  U. 
cum  baic'n  tgi  imf  na  pou  beg  saveir  precisamaintg  clial  sort  tgi  seia  par 
toccir  a  niil .  sei  uavotatnutmauc  gl'  Apostel  S.  Peder  auf  cousigliefsa  a 
veiver,  ed  operar  adegua  baigu  par  far  ala  pi  siira:  Satagite,  de\e\,  ut  per 
bona  Opera  ceiiam  vestram  vocationem  et  electioncm  facialis.  ■ —  E  sei  ViiC 
beg  conteiutf  da  chegl  bramafsel'  chaltgie  evidout  coutrasegn  dela  vofsa 
predestiuaziuu,  vordo  sei  Vuf  veggiaf  chelaC  bunaf  qualitatf,  e  proprietatf 
delaf  Nurzaf,  tgi  ofseia  uirol,  pi  tgiiinf  or  marveglia.  Ma  avauct  tgi 
ansever  a  far  en  tal  exameu,  lafsom  par  en  eda  sinar  da  chelaf  a  Vus 
explicir.   e  dcclarar.      Stat  damai   coii   adaigg. 

Eu  otra  proprietat  delaf  Nnrzaf  e  tgi  digl  Luf  bou  eua  gronda  tema, 
laut  anavaut  tgi  za  spavaiiitan  par  feigu,  cur  tgi  vezan  ancaltgie  oter  Tir, 
0  Animal  tgi  veggia  augal  la  fiira,  e  soraeglia  digl  Luf.  —  Ofseia  tg.  U. 
er  cbelf  Xiaiil'  tgi  teniau,  e  fuiau  beg  augal  igls  pocceaf,  sonder  er  laf 
occaziuuf  digls  medemf  af  dateu  a  cauofcer  par  Nurzaf  da  uof  Siguer, 
predestiuadaf  par  igl  S.  Parveif:  efseud  tgi  igl  poecea  mortal  e  sco  eu 
Luf,  tgi  augula  e  peglia  daveud  dala  uof  Ornia  la  grazia  da  Dia,  e  lo 
traf  causefsa  la  iiofsa  pi  gronda  rovegua.  e  perdiziuu.  —  Parcbeigl  deiel  er 
igl  Sabi  Salomon  tgi:  Sapiens  tirnet,  et  declinat  a  malo:  Tgi  igls  buuf,  e 
perdertf  XianI  seiau  cbelf  tgi  stgivau  a  tutt  pofsebel  laf  offeisaf  da  Dia, 
e  tgi  soletaraaiutg  cbelf  seiau  igls  Feigls  da  Dia,  e  igls  veirf  hirtavell 
digl  S.  Parveif.  Per  cauofcer  damai,  sei  er  uuf  seiau  Feilf  da  Dia,  e  par 
consequenza  hirtavelf  digl  S.  Parveif  oder  beg  con  en  bei  exaimpel  af  vigl 
ja  piglier  or  marveglia. 

Era  eu  Bab  da  tgiesa,  tgi  veva  treif  Feigls  en  legittem,  e  dual 
Bastartf  Cbest  Bab  veva  lafcea  per  testameut,  tgi  sainza  niiua  contradiziuu 
davefs  nir  da  tuttf  roeonofeia  par  igl  veir  birtavel  da  tutt  la  si  roba  cbel, 
il  ebal  fis  stö  capabel  da  provar  con  cleraf,  ed  evideutaf  provaf  efser 
el  solet  igl  legittem,  e  beg  oter.  Mort  tgil  Bab  &  stb,  cbelf  treif  Giovenl 
en  jaf  avanct  igl  Dregg  par  dir  mintgin  la  sia  rasuu,  e  vazond  igls  Girof 
tgi  laf  lur  provaf  u'erau  beg  valevlal  ni  zurviziantaf  par  provar  igl  faigg 
hon  do  commond  da  liir  ved'eu  pal  igl  Corp  mort  da  sif  Bab  con  urden 
tgi  tuttf  treif  davefseu  sagittar  aiut  en  eda  par  egu,  e  cbel  tgi  vefs  tgiappo 
aint  igl  Coor  davefseigl  nir  giudicia,  e  recouofcia  par  legittem  Feigl,  e 
birtavel  da  tutt  laf  siaf  faccoltatf.  —  Santond  elieigl,  egu  da  cbelf  Giovens 
ho  tgiappo  ala  testa  igl  sif  Sclopet,  ed  ho  sagittö  (aiut)  aintan  chel  Corp; 
igl  somigliant  ho  fagg  igl  second:  e  nia  uo  tirf  igl  terf  par  far  er  el  sco 
igls   otarf;   ma   cur  tgi   el  h,  sto  gist  lo  par   far  igl  eulp,   tutt  au  eu  eda  ho 
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perf  igl  corais,  bo  scomeuzö  a  uir  sblaigg,  e  a  tremblar,  sco  la  figlia; 
alura  hol  degg:  Tgi  gieia  pir  tutt  la  roba  tgi  ja  par  nie  sun  baigu  cou- 
teint;  ma  tgi  ja  viglia  far  en  acciun  tala  osc&  crodevla  ancuuter  mif  Bab, 
cheigl  na  sarb  ma  la  vardat.  —  Vazond  igl  Derzeder  ena  tala  resoluziuu, 
ofsa,  deiel,  v'ha  avonda;  ofse  n'eigl  da  basigul  ple  da  d'otraf  provaf:  Te 
ist  veiramaintg  igl  Feigl  legittem;  te  ist  igl  veir  hirtavel  dala  si  roba: 
ed   ofceia  hol   ab  la   sautenzia  tntt   an   sif  favocr.   - — 

Igl  somiglianct  tg.  U.  pub  uir  degg  er  da  nuf:  Nul'  tuttl"  preteudeiuza 
da  d'efser  Feigls  da  Dia,  c  hirtavell  digl  S.  Parveii',  igl  chal  uof  Signer, 
SCO  eu  bontadevel,  e  misericordievel  Bab  anf  ho  guodognea  a  cost  digl  siel' 
preziosifsem  Sanc:  Ma  chal  eigl  igl  coutrasegu  per  couofcer,  sei  nuf  seian 
veiramaintg  talf?  Igl  veir  contrasegn  e  la  tema  da  Dia.  —  Chels  Xianf 
damai  tgi  temau,  e  tremblau  par  tema  d'offender  e  strappazzer  en  Dia,  e 
Bab  ofee  bontadevel,  e  misericordievel;  cnr  tgi  dal  Demona  vign  dö  aint 
0  d' angolar  roba  da  d'oterf,  o  da  far  desprief  ala  gliud,  o  da  far  chela 
svandeggia,  o  da  commetter  chelf  poccieaf  da  malzubradat,  o  d'angannar 
igl  profsem  Xian  con  vender,  e  comprar,  o  da  far  oterf  soniiglianctf  pocceaf; 
clielf  Xianf  dei  ja,  tgi  avaiict  da  couseutir  a  talaf  tentaziunf  af  pertraggian 
tgi  chel  seia  poccica,  e  tgi  non  hon  beg  il  Coor  d'offender  en  Bab  ofee 
bontadevel,  chelf  en  veiramaintg  igls  veirf,  e  legittemf  Feigls  da  Dia, 
hirtavelf  digl  Reginavel  dil  Tsciel :  Chelf  Xianf  aber  tgi  na  z'an  datteu 
navot  da  consentir  a  mintgia  tentaziiiu,  e  renovar  laf  plajaf,  e  fridaf  a 
nof  Siguer  con  mintga  sort  da  pocciaf,  e  tgi  bevan  igls  pocciaf  mortali, 
sco  da  bever  ava;  sei  chelf  dei  ja,  sei  na  midan  beg  costamf  af  datteu 
ad  ancauofcer  tgi  na  seian  beg  Feigls  da  Dia  predestinof  par  igl  S.  Parveif: 
partgie  tgi  na  pubn  beg  efser  Nurzaf  da  nof  Signer,  sei  na  teman  beg 
igl  Luf;  ja  vi  dir,  igls  poccieaf, 

E  sco  tgi  ena  Nnrza  perza  non  ho  nun  poof  ni  de,  ni  noigg;  e  par 
cheigl  vb  la  datt' en  mang,  e  dall'oter  baslond,  e  vordond  ve  anno  nova 
tgi  seian  laf  otrafj  e  sei  laf  pub  sorvegnir  corra  an  tutta  prefsa  par  af 
metter  an  lur  compagne[i]a;  sei  ofseia  fouigl  er  igls  Xianf  da  tema  da 
Dia:  Sei  par  lur  disgrazia  crodan  aintan  caltgie  poccea,  non  hon  mal  poof 
ni  de  ni  uoigg,  e  parcheigl  na  differelsan  beg  dall'  ena  Festa  an  1'  otra, 
dall'  en  Meif  an  1'  oter,  sonder  certgian  da  Innga  d'  af  metter  an  grazia  da 
Dia  traf  ena  veira,  e  dolenta  confefsiuu,  c  da  za  stabilir  aintan  chela  traf 
en«  buna^  e  S.  Communinu.  Amprende  damai  er  Vnf  a  far  an  lefsa  veisa, 
sei  Vns  lefs  veiver  an   grazia  da  Dia,   e   nir  salff. 

Las  Nurzaf  lion  er  par  solit  da  baslar  savenf.  E  tgi  maneggeil 
cheigl,  tg.  U.? 

Cheig]   raaneggia,    tgi   sei   er  nuf  bramaign   da   d'  efser  Nurzaf  da  nof 
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Signor  stonza  baslnr  savonl,  ja  vi  dir,  stoiizu  far  oraniuU;  e  saveul'  al' 
raccommaudar  a  uof  Signer  cuigl  coor,  e  con  la  bucca,  sco  auf  veisa  er 
gl' Apostel  S.  Pol  con  dir:  Sine  intermifsione  orale.  —  Sei  ena  Niirza  tgi 
Süia  porsa  af  fo  saiitir  baslond,  pi  tgiuuf  vignla  cattada  dal  Pastiir,  e 
spindrada  digl  Luf;  um  sei  il  Luf  la  tgiappa  peil  colief^  e  la  staiuza,  sei 
alura  eigl  fittö  par  ela,  la  Nurza  e  perza,  —  Ofceia  tg.  U.  er  chelf  Xianl' 
tgi  da  rar  af  fon  sautir  da  uof  Siguer,  uof  buu  Pastur,  con  oraziuus,  tgi 
na  deien  beg  gugent  pater  uof,  o  tgi  par  feigu  aintau  Baselgia  statten  16 
cou  la  bueca  serada  saiuza  dir  en  Pater  nof  con  ena  veira  devoziun,  ni 
af  raccommondau  a  Dia  d'en  veir  Coor,  par  chelf,  dei  ja  e  privel  avonda, 
tgi  con  crodar  ad  egu  crodar  aintau  igls  pocceaf,  ui  mai  af  raccommaudar 
a  Dia  per  af  deliberar  da  chelf,  tgi  restau  en  eda,  o  l'otra  aintau  igls 
mauf  digl  Luf  infernal;  sco  e  davauto  aigl  catif  Ladrun,  igl  ehal  con  beg 
veir  lia  davrir  bueea  par  af  raccommaudar  a  uol  Signer  crocifieia  e  ja  an 
perdizinn  ;  aigl  contrara  aber  igl  buu  Ladrun  cou  af  veir  fagg  sautir  col 
oraziun,  uof  Siguer,  sco  bun  Pastur  e  da  luuga  corria  au  agid  con  la  sia 
S.  grazia  traf  la  chala  el  e  sto  spiudrb  dalal  sgreflaf  digl  Luf  infernal, 
e  preservö  dala  perpetua  condemnaziun. 

Igl  taimp  aber  pi  a  proposit  par  far  oraziun  e  gist  cheigl,  tgi  vigu 
a  nuf  mofsb  dalal  Nurzaf  sezaf:  laf  ehalaf  miutg  eda  tgis  mettau  giu  par 
pofsar,  af  mettau  avaut  an  zenulgias,  ahira  siva  af  loiau  giu;  e  igl 
somiglianct  fouil  er  avanet  d'  af  dolzar  au  peif.  —  Da  cheigl  stonza 
amprender,  tgi  cum  baign  tgi  1'  oraziun  seia  uecefsaria  aigl  Xiau  da  miutgia 
taimp;  uavotatnnt  manc  la  seira  avaut  tgi  eir  a  legg,  e  la  domau  sei  prest 
tgini  b  lavol  stonza  adegna  af  raccommaudar  a  Dia  con  partieular  fleif, 
par  efser  ehel  en  taimp,  tgil  Xiau  lio  ple  da  basiguf  digl  agid,  e  afsistenza 
da  Dia.  Sei  nuf  damai  vigneu  ad  efser  fleisaf  a  far  seira,  e  doman  laf 
nofsaf  oraziuuf,  sco  er  d' af  raccommaudar  savenf  or  per  il  de  a  Dia  eoigl 
uof  Coor,  alura  poderonza  veir  er  ena  gronda  fidanza,  e  speranza  aintau 
Dia  tgi  seian  er  nuf  digl  domber  digls  Predestiuof  par  igl  S.  Pars^eif,  sco 
auf  siirefsa  S.  Agosteign  cou  dir:  Cin>i  vieler if  non  amotani  a  te  depre- 
cationem,  seciiruf  esto,  quia  non  est  amota  a  te  onisericordia  ehif.  — 

Fiualmaintg  tgi  tgi  vot  bagn  examinar  igl  nitiral  delaf  Nurzaf  puo 
er  comprender,  e  conofcer,  tgi  chel  seia  au  sesez  sout  mievel,  e  umilitevel; 
partgie  tgi  elaf  na  von  beg  corioud,  ui  sagliond  par  laf  veiaf  ui  per  laf 
stgiagliaf,  seo  laf  tgioraf;  sonder  elaf  cou  en  pafs  ordenara  von  e  per  laf 
veiaf,  e  per  laf  pastgiraf  pascolond  enigl  sif  tgiea  bafs  laf  ervaf  per  terra: 
e  da  cheigl  (peizch?)  za  contentan;  uova  tgi  laf  tgioraf  beg  contentaf  dalaf 
fluerf  dall'  erva  vonigl  par  feign  sagliond  se  per  las  stgiagliaf  par  maglier 
giu  er  da  chelaf  Plautetaf  igls   romeletf  pi   sartf,    e   cou   cheigl  porteigl   en 
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groud  don.  Ad  imitaziuu  damai  dalas  Nurzaf  stouza  amprender  er  nul' 
ad  efser  umilitevelf  d'en  veir  Coor  con  far  paca  stema  da  nufzefs,  e  za 
sottometter  an  tutt,  e  par  tutt  a  chelf  tgi  en  ple  vigls  tgi  nuf;  con  reconofser 
da  Dia  tutt  igl  bagn  tgi  nuf  fazeigu,  e  a  nufzefs  attribiiir  navot  oter  tg' igl 
mal ;  pertertgioud  adegua  tgi  nuf  na  seiau  degnf,  e  miritevelf  da  oter 
tgi  dalaf  pi  grondaf  Cruxf,  e  travagliaf  dil  Mond,  e  da  tuttf  igls  pi 
groudf  stroff,  e  casteif  par  veir  chels  tautaf,  e  tantaf  gedaf  miritö  traf 
igls  nof  groudf,  e  grefs  pocceaf ;  ni  mai  af  lodar  nufzefs  ni  z'  angrandeir 
da  ple  tgilf  oterf  con  far  il  Doctur;  partgie  tgi  sco  dei  (en)  igl  proverba: 
Tgis  anf  loda,  er  z'ambroda:  Ni  mai  giudicir,  ni  suspettar  mal  da  nun, 
ni  racever  an  mala  part  ilf  aveif  e  corecziunf  digl  nof  profsem,  sco  la 
uofsa  obligaziuu  porta  da  d'  er  efser  adegna  igls  ampremf  a  far  paaf  cuigl 
nof  Profsem,  cur  tgi  carteggia,  d'aveir  Ah,  o  resciet  ancaltgie  desgust.  Chest 
e  cheigl  tgi  nul  stou  far  par  efser  umilitevelf  d'en  veir  Coor,  e  sei  nuf 
lein  davantar  salff ;  partgie  tgi  1'  umilitanza,  sco  dei  S.  Gregoriuf  h  ena 
clera,  ed  evidenta  ausagna  da  predestiuaziun ;  sco  par  igl  contrara  la  superbia 
e  en  contrasegn  da  reprovaziun :  Evidentifsimmn  reprohorum  Signum  est 
superbia;  e  contra  huniilitaf  eledorum.  Chestaf  en  ofsa  las  nodaf,  e  contra- 
seguf,  traf  igls  chalf  Vuf  podef  conofcer,  e  desfaranziir  ilf  Predestinof  ala 
gloria  digl  S.  Parveif,  or  digls  Eeprovof.  Sovendaigu  damai  igl  bun  con- 
seigl  da  S.  Agosteigu,  il  cbal  dei:  Si  non  es  praedestinatv/]  far  nt  prae- 
destinerif:  Anc  tgi  na  fifsen  beg  predestinof,  vordaigu  adegna  da  veiver, 
ed  operar  baign  ;  sinacheigl  tgi  traf  lal  nofsas  bunaf  ovraf  pafsau  guodogner 
la  grazia  da  davantar  salff.     Amen, 
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Priedi. 

(Ineditum  nach  Ms.  Mns.) 
[f.  V]     In  Dedicatione  Ecclise  in  Monte  Citeil   1798. 

Elegi,  et  fanctificavi  locum  iftum,  ut  fit  nomen  meum  ibi  in  fempiternum, 
et  permaneant  oculi  mei,  et  cor  meum  ibi  cunctis  diebus.  II.  Paralip.  VII.  16. 
Schi  la  anuala  Memoria  della  Benedicziung  de  mintgia  Bafelgia  defs 
nigr  zelebrada  cuu  gronda  Solemnitat ;  e  cun  gronda  Legreia  fpirituala, 
cun  Sentimaiuts  d' Augraztgevladat  par  la  gronda  Grazia  tgi  Dia  ö  fatg, 
de  cerner    ena   tala  Bafelgia   or   par   en  Thron    della  fia  Gloria,    Majeftat, 
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e  dellas  fias  Grazias  —  fchi  parigl  a  me,  tgi  anc  Wer  pli  lolemna,  e  legrevla 
ftopia  cfscr  la  Fel'ta  della  Beuedicziung  d'ena  Balelgia,  la  quala  Üia  o, 
fiva  tgi  ella  e  ad  el  coufecrada,  o  deditgieda,  exomob  cun  groudas  Miraclas, 
e  Grazias  parteidas  or  aiuteu  ella.  Ena  tala  Fefta  DD.  zelebraiula  fegl 
Do  d'oz,  efseud  tgi  uoiis  faiciain  oz  la  Memoria  della  gronda  Grazia  tgi 
Dia  u  fatg  betg  augal  ad  efia  ludevla  Vilchuauca  de  Salucc,  oder  della 
uoffa  autiera  Terra;  fouder  a  miutgia  Fidevel,  tgi  vot  far  igl  Viadi  I'eu 
({uefta  Moutogoa;  cuu  ceruer  or,  e  fautifitgier  queft  fointg  Taimpel,  par 
eiser  aiuteu  quel  adorob,  e  par  dar[f.  l^Jveir  igls  I'ias  ligls,  e  igl  fias  Cor 
a  tots  quels,  tgi  cuu  chriftiaua  Pietät  recorrau  aiuteu  igls  lur  Bafigus  tier 
el  tras  la  luterzefsiuug  de  Maria  fautifsiraa^  rairaculousa  Protectoura  de 
queft  foiutg  Salvadi.  Oder  tgi  na  duefs  betg  cuu  tota  Legreia  augraztger 
a  Dia,  fchi  el  dolza  igls  ligls,  e  vei  feu  queftas  Taflas  tantas  Pardetgias 
della  diviua  Buutad,  e  della  Pufsauza  della  luterzefsiuug  de  uofsa  Doua; 
oder  fciii  legu  u  Toter  ö  aiuteu  en  qualtgi  Bafigus,  fez  experimentob  la 
medema  Buutad,  Mifericordia;  e  Pufsauza.  Betg  aber  augal  aiuteu  Bafigus  tem- 
porals  e  corporals  cataiufa  cö  igl  defideroo  Agigt  e  Eemedi;  fouder  la  diviua 
Mifericordia  fefporfcha  er  a  quels,  tgi  cuu  la  duevla  Difpofsiziuug  givifchau 
de  uigr  gidobs  aiuteu  Bafigus  dell'Orma  e  quegl  duefs  far  uigr  la  uofsa 
augraztgevladat  au[c]  pli  gronda.  Par  cooperar  damai  teuour  mia  Obligaziung 
tier  la  duevla  Zelebraziuug  della  Lodierua  Fefta  lefs  ia  aiut  igls  mias 
Auditours  excitar  quella  Augratztgevladat,  e  igls  auimar  tier  la  veira  De- 
voziuug  cuu  la  quala  vous  defsas  uigr  aiuteu  queft  f.  Li,  —  e  par  quegl 
confideresch  ia  queft  foiutg  Tairapel  1.  fco  en  Li  de  Peuitenzia,  e  IL  fco 
en(a)  Li  de  Grazia. 

[f.  21]  I. 

Zwar  Ia  ia  baiu,  tgi  miutgia  Taimpel  e  en  certa  Mauiera  en  Li  de 
Peuitenzia,  e  tgi  tots  igls  Putgiauts  tgi  fe  prefchaintau  Ib  cuu  la  duevla 
Difpofiziuug  pon  furvagnir  igl  Pardung  e  la  Remifchung  digla  lur  Putgias. 
Aber  fchi  ia  fatfch  Reflexiung  feu  la  greva  e  gronda  Mortificaziuug,  tgi 
I'tö  nigr  fatgia  de  quels,  tgi  votau  aiuteu  quelt  f.  Taimpel  acquiftar  igl 
Pardung  digls  Putgias,  e  Ichi  ia  confiderelch  la  Biftauta  tgi  tals  ascernan, 
par  tant  pli  figr  nigr  fchliia  digls  fias  Putgias,  fchi  parigl  a  nie,  tgi  la 
diviua  Mifericordia  ftopia  tant  pli  maneyel  fe  lafcer  comover  de  pardonar 
a  uous  igls  nois  Putgias  e  tgi  par  Confequenza  queft  Sauctuari  feia  en 
efia  Mauiera  particulara  en  Li  de  placar  la  diviua  Majeltat,  en  Li  de 
Peuitenzia,  Tutgiout  tiers  alla  Mortificaziuug  ftb  baiu  miutgigu  confefsar, 
tgi  quella  na  feia  betg  leva,  de  uigr  qui  fen  quefta  Moutogna  fchon  par 
quels  tgi  een  igls  pli  manevels,  non  deir  de  quels,  tgi  fon  en  Viadi  d'en, 
duos  u  anc    ple    Deis    par    rivar    a   queft    iointg   Taimpel.      E    fchi    quella 
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Mortiticaziung  vigu  fatgia  cuu  en  bim  Fegu,  cua  ea  [f.  2^J  veir  Spirt  de 
Peniteuzia,  cuu  l'Iutenziuug  d'impetrar  taut  pli  mauevel  la  Grazia  de  far 
ena  buua  Peniteuzia,  e  de  furvagnir  igl  Parduug  digls  fias  Putgias,  fcbi 
e  faiufa  Dubitauza  fcbou  quella  Mortificaziuug  plalcevla  a  Dia,  ed  babla 
de  urbeir  or  de  Dia,  fcbi  betg  igl  fez  Parduug  digls  Putgias,  gio  igl 
maue  la  Grazia  de  far  cuu  pli  buua  Difpofiziuug  l'Ovra  de  Peniteuzia, 
de  la  quala  depeuda  fcbi  fitg  la  Remifcbuug  digls  uofs  Putgias.  — 

Vard  ia  feu  la  Biftauta,  tgi  vigu  clamada  eu  Agigt  de  quels,  tgi 
volau  feu  quefta  foiutgia  Moutogua  far  Peuiteuzia,  fcbi  vei  ia,  tgi  gle  gift 
quella,  tgi  della  f.  Bafelgia  vigu  cuu  tota  Rafcbuug  uomuada  igl  Refugi 
digls  Putgiauts,  la  Mama  della  Mifericordia,  la  uofsa  Dulceza,  la  nofsa 
Veta,  la  uofsa  Sperauza  e  Biftauta  —  quella,  tgi  a  tants  fcbou  ö  fe  mufsoo 
fco  eua  veira  Maffia,  quella,  la  quala  o  fcbi  groud  Deletg  d' efser  cuu  igls 
Cbriftiaugs  par  trer  eis  tots  tier  igl  fias  Sautifsim  Fegl,  e  lötras  tier  la 
Gloria  perpetua.  E  podefs  ella  veir  eil  Putgiant,  tgi  cou  tota  Coufidanza 
recorra  tier  ella,  fco  tier  la  fia  Biftauta,  Protectoura  e  Maffia  mifericordevla, 
faiufa  f  iuterpreuder  par  eil,  e  igl  urbeir  or  la  Grazia  [f.  3'J  de  Dia,  e 
igl  Parduug  digls  fias  Putgias?  podefs  ella  veir  en  Putgiant  fternia  cö  agl 
Pe  de  quell  Altar,  tgi  eu  fia  Memoria  h  erigia,  e  fpondout  petras  e  fiuzeras 
Larmas  de  Peuiteuzia,  faiufa  fe  lafcer  lotras  comover  de  prefcbeutar  ellas 
eufemlamaiutg  cuu  la  fia  pufsauta  Oraziuug  fco  eua  Uufreuda  a  Dia  par 
placar  la  diviua  Majeftat?  Na,  ua,  ella  na  pö  betg,  partge  fco  dei  f,  Ber- 
nard  —  „la  Regigua  de  Ciel  e  mifericordevla."  „Et  augal  quel  defs  tafceir 
de  la  tia  Mifericordia,  o  Beada  Purfcbealla,  igl  quäl  te  6  invocoo  aint  igls 
fias  Bafigns,  e  catoo,  tgi  te  u'  igl  feias  betg  fuccurreida."  Scbi  Maria 
aber  e  fcbou  cuu  miutgigu,  tgi  recorra  tier  ella  fcbi  mifericordevla,  quant 
de  ple  vigu  ella  ed  urbeir  or  Grazia  e  Mifericordia  a  quels,  tgi  furcargea 
digl  Burdi  digls  lur  Putgias  givifcbau  de  nigr  de  quel  delibero'os,  e  par 
tal  Fegu  fön  quell  grev  Viadi  an  Veneraziung  de  nofsa  Dona.  Ainten  te 
o  Maria,  tgiatan  igls  Angals  Letezia,  igls  Gifts  Grazia,  e  igls  Putgiauts 
Parduug.  - —  Pofs  ia  aber  deir  quegl  de  tots  quels  Putgiauts,  tgi  viguan 
feu  quefta  foiutgia  Moutogua,  par  far  Ovras  de  Peuiteuzia?  Acb  lefs  Dia! 
tgi  ia  pudefs  deir  quegl  de  tots!  aber  ia  tem  tgi  er  queft  Li  de  Peniteuzia 
feia  fco  tots  oters  par  blers  betg  augal  betg  eu  Li  de  Peniteuzia;  fonder 
fez  en  Li,  noua  tgi  eis  ftagl  fe  fcbliier  digls  Putgias  vigls,  gravegian  fefez 
cuu  auc  pli  grevs!  —  Ia  tem,  tgi  feia  pac(e)s  e  fitg  pacs  de  quels,  tgi 
von  fco  igl  Publican  aint  igl  Evaugeli  giuftifitgias  a  [f.  S^'J  Tgeafa;  blers 
aber  fitg  blers  de  quels,  tgi  tuoruan,  fco  igl  Pbarifaer  a  Tgeafa  betg 
augal  betg  giuftifitgias ;  fouder  auc  pli  grouds  Putgiauts,  tgi  quegl  tgi  eran 
avant. 
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Trantor  quels  doinbr' ia  tots  quels,  igls  quals  vignan  co,  econfefsau: 
aber  faiufa  la  duevla  Difpofiziung.  l'ei  igl  n  par  Maucanza  digl  Examen, 
II  della  Riglaled,  u  digl  Propeft.  La  duevla  Difpofiziung  aber  manca  a 
quels,  igls  quals  confersan  betg  taut  par  far  veira  Peiiitenzia  e  fe  migliorarar; 
Ico  par  fvidar,  Ico  nous  Icliain,  or  igl  Satg  avaut  eil  Spiritual,  tgi  nigls 
conolcia  betg,  quels,  tgi  veivau  forfa  Ons  et  0ns  fchon  aint  en  quäl 
Occafiung,  ple  u  manc  prol'sima,  e  par  quegl  fuian  la  Stola  digl  lur  agien 
Plevaut,  fenaquegl  tgi  pofsan  fco  eis  fraegnau  taut  pli  liberamaiutg  contiuuar 
auavant  eila  tala  Amizizia,  ena  tala  Couverfaziung  etc.  tots  quels  damai 
tgi  confefsau  fainfa  veira,  cordiala  Riglaled,  e  fainfa  Propeft  de  fugigr 
betg  augal  igl  Putgia  fez;  fonder  er  1' Occafiung  digl  Putgia  —  tots  quels, 
tgi  creian  de  veir  fatg  Penitenzia,  cun  veir  cunfefso'o  fe  alla  buna  Fe  igls 
Putgias,  e  fe  partratgiau  betg,  tgi  la  veira  Penitenzia  confilta  ainteu  quegl 
fco  dei  f.  Gregori,  „tgins  planfcha  digl  Mal  tgins  ö  fatg,  e  tgins  tuorna  betg 
ple  a  far  de  quegl  tgins  vegia  de  planfcher".  Ach  miferabels  quells,  tgi 
fon  [f.  4^]  talas  Confefsiuugs,  eis  convertan  fez  igls  fointgs  Sacramaints 
quellas  Fontangas  de  totas  Grazias  au  Fontangas  de  Smaledicziung.  Betg 
avouda,  dei  f.  Barnard,  fenregla  quel  d'  efser  crudoo,  igl  quäl  vot  ftar 
auc  pli  dei  fen  la  Veia  glifcha;  e  de  veir  fallob  la  Veia,  igl  quäl,  certgia 
betg  egn  tg'  igl  magna  —  1'  anzagua  della  veira  Riglaled  e  de  fugir 
l'Occaliuug.  E  fe  tgiatan  forfa  pacs  de  quels,  tgi  fou  talas  Confefsiungs? 
[Lefs  Dia,]  er  fen  queft  I.  Salvadi?  Aber  ia  tem,  tgi  blers  e  fitg  blers, 
par  igls  quals  queft  Li  e  Taimpel  de  Penitenzia,  ö  plitoft  eil  Li  de  cometter 
novs,  ed  anc  pli  grouds  Putgias.  —  I  vign  aber  er  ed  efser  gio  enqualtgin 
de  quels  par  igls  quals  queft  f.  Taimpel  e  en  Li  de  Penitenzia,  fco  el  k  er 
en  Li  de  Grazia. 

II. 

Siva  tgi  Salomou  ö  gia  fatg  fe  quel  nomnob  Taimpel  agl  Altifsira, 
e  igl  deditgia  ad  eil  cun  tota  pofsevla  Pompa  e  Solemnitat,  fchi  ^  igl  Siguer 
igl  comparia,  e  igl  o  fatg  las  pli  coufolevlas  Empromifchungs,  de  tadlar 
las  Oraziungs  tgi  vignan  ed  efser  fatgias  ainteu  quel  Taimpel,  tgigls  fias 
ligls  vignan  ed  efser  daverls  e  las  fias  Oreglias  attentas  fen  quellas 
Oraziungs,  e  tgi  el  vigna  dar  ad  eis  las  Grazias  ainteu  igls  lur  Bafigns. 
Queftas  divinas  Empromifchungs  viguan  zwar  de  la  f.  Bafelgia,  aplitgiedas 
ed  extendeidas  fen  mintgia  Bafelgia  e  de  mintgigna  cartia,  tgi  Dia  la  vegia 
cerneida  or  par  [f.  4^J  fia  Habitaziung,  fenaquegl  ainteu  ella  vigna  lodoo, 
ed  adorob  igl  fias  ff.  Nom  e  tgi  pofsa  lö  vigilar,  e  mufsar  la  fia  infinita 
Careza  agl  fias  Pievel. 

Aber  particularmaintg  para  a  me  tgi  quellas  divinas  Empromifchungs 
pofsan  nigr  applitgiedas,   gea  feian  complaneidas  ainten  queft  f.  Taimpel.  e 


Priedi  581 

parquegl  igl  uomu'ia  eii  Li  do  Grazia.  Aus  recordaiu  DD.  par  tgiapeir 
taut  pli  baiu  quefta  Verdat,  dell' Anciata  digl  Origeu  de  queft  1".  Taimpel. 
Cura  tgi  Maria  ff.  6  compareida  a  quell  buu  Paftour,  e  igl  6  fatg  a  faveir, 
tgi  par  la  uolsa  Terra  leia  paragea  treis  igls  pli  grevs  Cafteis,  cuu  biigier 
fe  eua  Bafelgia  feu  quefta  Moutogua  au  Memoria  e  Veueraziuug  d'  ella 
pofsau  quells  Cafteis  nigr  tignias  davent  —  tge  ö  aloura  uofsa  Dona  declaroo 
oter,  tgi  queft  Taimpel  vigna  ed  efser  eil  Li  de  Grazia^  ö  ella  ad  eil  betg 
las  medenias,  et  auc  pli  grondas  Empromifchuugs,  tgi  quegl  tgi  Dia  veva 
fatg  a  SalomouV  E  fcbi  aiuteu  queft  f.  Taimpel  po  uigr  urbia  er  Grazia 
cuuter  igls  treis  pli  grouds  Cafteis  temporals,  tgi  eeu  Fem,  Guera  e  Moreia, 
tge  Grazia  e  baiu  quella,  la  quala  na  pofsa  betg  uigr  urbeida  or  ainteu 
quefta  Bafelgia?  la  la  nomu  damai  cuu  tota  Rafchuug  en  [f.  b^']  Li  de 
Grazia.  E  par  veir  quegl  auc  pli  der,  fchi  dolze  cuu  me  aufemel  DD. 
igls  vofs  ligls,  e  vurde  lo  quellas  Crutfchas^  lo  Tgiouias,  lo  Tavlas  de 
Vogt,  fpiras  Eufaguas,  e  fermas  Pardetgias  dellas  Grazias  tgi  Dia  o  tras 
Interzefsiuug  de  Maria  ff.  diftribuia  par  Amour  della  Devoziuug,  tgi  tals 
Bafiguevels  6n  gia  tier  uofsa  Dona,  tgi  vigu  aiuteu  queft  f.  Taimpel 
veuerada.  Er'  igl  eü  Stroptgia,  oder  malatoo  deuqualtgi  otra  lufirmitat,  tgi 
veva  Ichon  provob  adumbateu  tots  Remedis,  tgi  dat  a  Maug  la  Perderteza 
digls  Medis,  fcbi  fafcev'  el  fe  coufidout  della  pufsauta  Urbeida  de  uofsa 
Doila  de  Ziteil,  en  Vogt  de  far  igl  Viadi  feu  quefta  foiutgia  Montogua,  e 
uiva  ftgiaupeutob  —  fe  catavau  igls  Vafchigus  della  uofsa  lodevla  Terra  ainteu 
eil  quäl  Bafigus  geueral  — feiigl  Malloguias,  u  Malateias  u  Sitgii-as,  u 
meugia  bletfcb,  fcbi  recorrivan  eis  cuu  Prozefsiuugs  tier  uofsa  Dona  de 
Ziteil,  ed  eis  recevevau  tenour  igls  fias  Bafigus  tras  ella  las  Grazias.  etc.  — 
E  aber  queft  f.  Taimpel  ftob  augal  avaut  Taimp  eü  Li  de  Grazias^  e  u'  h 
betg  er  ofsa?  0  na.  DD.  el  fifs  er  ofsa,  fchi  nous  nifsau  cö  cuu  la  duevla 
Devoziuug.  Partge  er  ofsa  h  la  beada  Purfcbealla  auc  adegua  igl  Agigt 
digls  Cbriftiaugs.  [f.  5"*']  la  Confolatoiira  digls  Tribulo'os,  la  Porta  digl  Ciel^ 
fco  la  f.  Bafelgia  la  uomna.  Er  auc  ofsa  vala  quegl  tgi  dei  f.  Bernard 
exaudiet  utique  matrem  Filius,  et  Filium  Pater.  „Opus  eft  iMediatore  ad 
Mediatorem,  nee  alter  uobis  utilior  quam  Maria."  Denouder  damai  dereiv' 
igl,  tgi  ofsa  eeu  las  Miraclas  ainteu  queft  f.  Taimpel  betg  ple  fchi  fre- 
quentas?  —  La  ple  Part  de  quegl  tgi  uous  veueraiu  betg  cun  dretgia 
Devoziuug  la  Mama  de  Ziteil.  Zwar  faia  fchou,  tgi  feu  quels  Deis  deftinoos 
de  uigr  co  a  Parduug  fe  tgiata  adegna  groud  Pievel ;  ia  fa,  tgi  blers  vignau 
tras  fe  fchont  Rofaris,  e  Pateruos,  ia  fa  tgi  vigu  fatg  er  mintg'  ou  eii  quäl 
Prozefsiuug  feu  Ziteil :  ia  fa,  tgi  vigu  fatg  uigr  fe  Spirituals  cuu  blearas 
Mefsas ;  aber  ia  fa  er,  tgi  blers  viguau  co  betg  par  1  )evoziuug,  fouder  par 
compaguer,    u  catar   co    tala^    u    tala  Parfuuga;    ia  fa    tgi    dantaut  fco  eria 
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Part  viguaii  fafchoud  Oraziung,  oters  von  fpolaclront,  e  pafsantout  igl  Tainip 
Clin  Schergias,  Bafunareias,  e  Difcurs,  u  offeufivs  della  Careza,  ii  malfobers, 
e  fcandalous.  —  la  fa,  tgi  bain  den  quäl  Vifclinanca  vign  fatg  en  quäl 
Prozefsiung  fen  queft  f.  Colm,  fchi  reftan  totegna  las  Dufpettas,  Malvogleu- 
fclias  ed  luimizizias,  tgi  eon  trauter  en  Vafchign  e  l'oter,  oder  tranter 
V  eila  Vifclinanca  e  1'  otra.  la  fa  tgi  vign  zwar  aint  igl  Pater  nos  [f.  G""] 
tantas  Geadas :  Pardunga  a  nous  igl8  nofs  Debets,  fco  uous  pardonaiu  etc. 
fclii  bain  tgi  uigu  vot  pardonar  agl  fias  Profsim  er  la  minima  lugiuria  e 
loti'as  damai  clamoo  ftagl  Grazia,  la  divina  Svendetgia  für  da  nous.  la 
sa,  tgi  dantant  fco  ins  mofsa  externamaintg  Devoziung  tier  uofsa  DoTia, 
ins  fe  flifsegia  navot  de  plantar  aint  igl  fias  Cor  la  Careza,  Humilitanza, 
Sobradat,  Pazenzia  e  Mievleza,  tgi  nous  admirain  ainten  Maria  ff.  Igl 
Envilgios  vign  au  Ziteil  e  tuorua  cun  la  fia  Envelgia  e  MalvoglenfcLa, 
igl  Lofcb  cun  la  fia  Lofcheza,  igl  Malfober  cun  igls  fias  AfFects  carnals, 
igl  Malpaziaint  cun  la  fia  Malpazenzia,  igl  Vilinous  cun  la  fia  Greta  etc. 
Betg  fe  fmarvegliain  damai,  tgi  las  uofsas  Oraziungs  vignan  ainten  queft 
f.  Taimpel  de  nofsa  Dona  e  de  Dia  fetz  betg  tadladas.  Partge  f.  Bernard  dei: 
ut  impetres  ejus  orationis  fuffragium,  non  deferas  converfationis  Exemplum. 
Ta  fa,  tgi  vign  bain  faveus  fatg  nigr  Spirituals  cun  la  f.  Mefsa  an  Ziteil: 
aber  egl  betg  forfa  de  quels  tgi  dantant  fco  eis  fon  quegl,  tiguan  la  Roba 
ded  oters,  e  fanpainfan  fchi  pac  de  reftitueir  quella,  fco  la  Onour  tgi  eis 
bn  cun  las  lur  nofchas  Gliaugas  angulob  ad  oters.  Podefs  Dia,  e  cun  el 
er  Maria  ff.  cunter  tals  bain  planfcher  quegl  tgi  el  h  planfcbia  fchon  otras 
Geadas:  Populus  hie  labiis  rae  honorat,  cor  autem  eorum  longe  eft  a  me. 
Cura  e  aber  igl  nofs  Cor  tier  Dia?  Cnra  tgi  nous  fafchain  Oraziung  de 
Cor.  q.  e.  tgigl  Cor  fainta  quegl  tgi  la  Bucca  pronuntia  [f.  6"^]  e  cura 
tgi  ans  flifsigain  de  conformar  las  uofsas  Ovras,  e  igls  nofs  Cuftems  alla 
nofsa  Oraziung.  Sclii  dei  damai  fco  ins  vei,  tgi  de  1'  egn  u  1'  oter  vign 
far  fatg  bleara  Oraziung;  aber  la  fia  Veta  e  adegna  fchleata,  ans  ftbgl 
creir,  tgi  la  fia  Oraziung  feia  er  betg  bunga.  Tgi  tgi  vot  damai,  tgi 
queft  f,  Taimpel  feia  par  el  en  Li  de  Grazia,  fto  vurdar  de  far  1' Oraziung 
an  la  duevla  Maniera  q.  e  cun  eil  Cor  piain  de  Riglaled  für  igls  fias 
Putgias,  e  de  Givifcbamaint  de  nigr  liber  de  quels  —  cun  tota  Tidanza  fen 
la  Mifericordia  divina,  ed  ainten  la  Tnterzefsiuug  de  Maria  ff.  tras  la  quala 
Dia  (S  c5  opero'o  fchi  blearas  e  grondas  Miraclas.  el  fto  ultra  de  quegl  ruier 
igl  amprem,  par  quegl  tgi  tocca  de  ruier  Quserite  primum  regnum  Dei  et 
juftitiara  ejus,  et  htec  omnia  adjicient[u]r  vobis:  q.  e.  primo  par  la  Grazia 
de  Dia,  e  fias  Riginavel,  par  quella  Sointgiadat  e  Gifteia,  tgi'ns  fo  degns 
de  quell:  e  pir  fiva  par  Bains  temporals;  —  de  ple  —  ins  ftogl  duvrar 
las  Grazias  recettas    tenour   la  Voluntat  de  quel,    tgi    las  dat  —  an  honour 
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da  Dia,  par  igl  Salegt  dellas  Ormas,  e  igl  Baiu  temporal  par  Reraedis  de 
furvagnigr  la  Beadenfcha  zeleftiala.  An  tala  Mauiera  iiifs  la  uofsa  Oraziung 
ed  efser  plafchevla  a  Dia;  e  queft  f.  Taimpel  en  Li  de  totas  Grazias.  — 
Se  volvaiu  damai  aiuten  el  tier  Dia  tras  Maria  la  Mama  de  Ziteil,  e  fchaiii 
de  tot  Cor:  0  Signer  Dia!  vurde  cun  igls  ligls  della  volsa  Mifericordia 
fen  nons  p.  P.  pardone  a  noiis  igls  nofs  Putgias,  digls  quals  ifclian  com- 
plainamaint  enriglo'os,  rigi  cun  la  vofsa  Grazia  ainten  uous  für  igl  Putgia  — 
feuaquegl  tgi  uous  leian  igls  vofs  obedevels  Fegls  e  aloura  benedi  uous 
cun  la  f.  Pafch,  uuium  e  fraterua  Careza,  cnn  buna  tempranza. 


FURMA  DA  MANAR  IGL  DRETG. 

Furma  da  manar  igl  Dretg. 

(Tneditura  naoh  Ms.  Gial.) 

[p.  42]      Furma  da  manar  igl   Dretg. 

Cura  tgi  las  Parts  litigantas  en  corapareidas  avant  igl  Tribunal,  fchi 
dei  igl  Darfcheader:  tge  pretendetz  cuncter  la  Part  citada  avant.  Tenour 
la  Manageada  en  quefts  mias  Signogrs  co  per  dar  Odienza,  fchi  gl'ou  da 
propouer  en  qualtge  tgiofa.  —  Dei  alloura  l'amprema  Part  agl  Darfcheader: 
Saba  Signogr  Darscheader,  quefta  Part  giavcifcha  da  lavar  la  Batgietta: 
alloura  sa  volva  igl  Darfcheadar  aneuncter  igl  Stathalter  e  dei:  Siond  tgi 
quefta  Part  giaveifcha  da  lavar  la  Batgietta,  fchi  speija  fen  vous  Signour 
Stathalter,  tge  deijas  lavar  la  Batgietta,  o  veramang  quegl  tg'a  vous  Dretg 
fumeglia.  —  Sen  quegl  rasponda  igl  Stathalter  fchond:  Saba  Signour  Dar- 
fcheader fiond  tge  las  Parts  na  vottan  an  nigna  maniera  fa  lafchear  giftar, 
fchi  na  fa  betg  oter^  tge  deijas  lavar  la  Batgietta  a  Ser  e  tigneir  Dretg 
tant  anavant  sco  k  Dia  e  ad  en  Dretg  sumeglia  Dretg.  Siava  da  quegl 
giaveischa  l'amprema  Part  en  Mefsadour  fchond;  Saba  Signour  Darfcheader 
quefta  Part  giaveifcha  da  dar  ad  ella  en  Mefsadour:  —  rasponda  igl  Dar- 
fcheader fchond:  A  vous  seif,  lubia,  ve  da  tgi  sa  vulvetz:  dat  igl  Nom  digl 
Mefsadour.  —  Rasponda  igl  madem  fchond:  tgi  sa  volvan  ve  d'inqualtging 
oter  tgi  gl'  en  pi  bagn  fa  viogts.  La  madenia  Part  foura  replica  fchond : 
faba  Signour  Darfcheader  nous  reftagn  sen  quegl  e  rujagn  tg'els  ans  igl 
viglian  confarmar.  —  Sen  quegl  dei  igl  Darfcheader  agl  numno'o  Mafsadour: 
CO  ancligietz  qual|p.  43Jraaiug  quefta  Part  giaveifcha  ve  da  vous  per  fias 
Mafsadour,    fchi    ufcheja    as    cummouda    d' afsifter    quegl   tg'a    vous  Dretg 
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suraeglia,  as  scuinmond  igl  tiait,  e  as  curamond  igl  Dretg  par  igl  vos  Sara- 
maiut  ige  vetz  fatg  au  Dretg.  —  Sen  quegl  rod  veir  la  Part  eu  Cunfegl 
0  zappa  giu  par  en  pb,  cou  igl  Mefsadour,  e  fatg  igl  Guufegl  tuariia  igl 
Mefsadour  agl  üas  lij,  e  cuu  licieuzgia  digl  Üarl'cheador  (comaiiifel  la 
Propofizinng,  e  fatg  quella  defiderefcha  ehr  la  Contrapart  en  Mefsadour 
fco  par  avaut  e  fiava  tg'  en  tatladas  totas  duas  Parts  e  avaut  tg'  igl  Dretg 
vigu  laro^  e  S^,  fouuegl  igls  Girobs  ableutar  las  Parts,  e  fon  la  Sentienzgia, 
0  cura  tgi  1'  e  fatgia,  fein  fonuegl  clamar  totas  duas  Parts,  e  avaut  tge 
daclarar  la  Sentienzgia,  ans  fogl  fierar  per  las  Speifas,  e  fiava  dei  igl 
Darfcheader  ancuucter  igl  Stathalter :  Signour  Stathalter  avant  en  pob  vaja 
givifchea  par  eu  trovamaint,  e  ufcheja  cumonda  tgi  deijas  igl  darveir 
ohr  par  vos  Saramaint.  —  Rasponda  igl  Stathalter  fchond :  Saba  Signour 
Darfcheader,  vous  vetz  avant  spija  fen  nie  par  en  trovamaint,  igl  quäl  tge 
da  mametz  na  vaia  betg  lia  far,  sonder  lia  veir  confegl  eun  quefts  da  niias 
Signours,  cun  Cunfiglier  vainza  cattob  e  ufcheja  siava  d'aveir  feutia  bagu 
alla  lunga  la  Part,  sco  ehr  las  fias  Propofiziungs  e  ßeplicas  sco  ehr 
Scritgeiras  e  Pardetgias  e  Anuotazgiungs,  fchi  dacleral  igl  fias  Trovamaint : 
a  me  b  fumglea  dretg  per  raias  Saramaint  etc.  e  cura  tge  1'  b  daclarbo  igl 
fias  Trovamaint,  fchi  dumonda  igl  Darfcheader  a  mintgia  Giro"©  da  Parle 
N.  tgi  lefsan  darveir  ohr  igl  fias  Trovamaint.  Igl  davohs  dei  igl  Dar- 
fcheader, cura  tgi  gl'e  fchon  daclaro^  la  Sentienzgia:  [p.  44]  ia  fpei  fen 
vous  igls  mias  Signours  fchi  16fs  metter  la  Batgietta  an  fias  Lij,  e  tots 
deijeu,  gea:  quel  veir  Dia  tge  uign  veggia  da  la  duvrar. 


CODESCHD  DAL  CUMEGN  DA  SAVOGNIN. 

Codeschd  dal  Cumegn  da  Savognin. 

(Incditiim  nach  Ms.  Sptscli.) 

Specificaziugn  digl  mias  fouz,  ed  digl  lur  fretg  dob  aint  aigl  Cumegn 
p  'J'aglia  da  Estira  Ano  1799,  sco  ear  della  Stema  da  quel  teuor  aigl 
Sbozio  digl  Priesch  general  digl  fonz,  faitg  p  la  Taglia  digl  Estim,  ed 
ofsa  puspe  reuuvbb,  doTI  aint  aigl  Cumegn  aüo   1809. 

Igl  Priesch  e  faitg  suainter  viadas  faign,  et  sieva  Arradeira. 
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151 

2837,, 

30 

Igls  Colms  cinctond 

anualmaintg 

Viadas 

Pröbs  Majers 

Viadas 

Tgiauut  S.  Martegu  duas 

5 

75,, 

— 

Pro^  Burschigu 

4 

60  „ 

— 

Plauubelgs 

H 

22„ 

30 

Sarrouz 

1 

15„ 

— 

la  Foppa 

H 

22  „ 

30 

Lafs 

H 

52  „ 

30 

Sofflapare,   ed  Arlobs 

2^ 

37„ 

30 

Ruduad  duas 

H 

82  „ 

30 

Nadobz 

4 

60„ 

— 

Foitgs 

^ 

67  „ 

30 

m 

277,, 

30 

Colms 

Las  Aclas 

Schuuvas 

^k 

37  „ 

30 

Jul'saigu 

4 

60  „ 

— 

Trauncter  Uväals 

3 

45,. 

— 

Manziel  sot,  ed  Soura 
la  Foppa  duas 

Soma 

14 

210,, 
157,, 

— 

Soma 

20 

300,, 

— 

30 

28-1- 

427,, 

30 

Proos  da  d'Alp 

2 

ff 

Scharnoz 

6 

90„ 

— 

Tgiovau  Quartaguas  2^ 

15 

Curtegns 

G 

90  „ 

— 

Gravezza     parpendna 
Reuza  X"^  54. 

Soffia 

12 

180,, 

— 

Soma  dellas  Sommas 

Ple  Paiutg  Cr:   3i. 

oder  SuTna   Samarnm 

6197,, 

30 
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Poesias. 

(lueditum  nach  einer  vom  Aiitogru])!!  des  Dichters  genoimiieneu  zeitgenössiaclieii 

Kopie.) 

1.  Tgi,   tgi  ho   basigns  da   far  muueida, 
Sto   eir  aufigu   aiiit   a  Bciva, 

E   tgi,   tgi   vot  cattar   igl   Laudamuug, 
Igl  catta  aintau   Stalla  sen   eu  paiituug. 

2,  Aint  a  Murmarera  la  bavrouda  e  betg  tgera 
Igls  horaeus  eu   betg  bler  a  tgesa 

E  las  femnas  fon  pulenta, 
E  bevan  latg  cascha. 

8.  Fitg  reraarcabel  egl  a  Sogv 

Nova  tgi  las  mattas  teiran  aint  las  sottgotschas  sot  sogr 

E  pigr  siva  14  a  15  degs 

Schi  vign  igl  audamaiut  igl   fagu  seu  Elex. 

4.  Aiut  igls  Mulegus  bev  igl  bung  Vega 
E  magara  er  or  d'en  cupegu 

E  tgi,  tgi  speuda  bugent  en  Thaler 
Po  eir  seu   en  Aseu  aiut  a  Faller. 

5.  Stupia  egl  da  star  da  chels  da  Roua 
Tgi  hon  pag  auschigu  da  far  la  pona 
Gliou  aber  bagu   eu  bung  siguiuug, 
Tgi  fo  bei  e  buug  tschigrung. 

6.  Tgi,  tgi  vot  ampreuder  a  far  bufatg 

Scbi  seu   las  aclas  da  l'iuiziuug  sto  far  addatg 
Lo  vigu  fatg  curts  compliments 
Schmerschont  las  femnas  seu  tocs  lens. 

7.  E  scbi  glion   betg  gist  dascha  da  schfruscliir  aiut, 

Schi  steirigl  las  matangs  per  igls  pegs  e  betg  par  igls  daints. 
E   chegl   uign  na  po  tignegr  zuppo 
Essend  tgi  pigr  meugia  egl  davauto. 

8.  Savogniu  ho  Presideuts,  Docters,   Hebamas  e  Cutschs  a  Legscli 
Ma  eu  general  trauter  eis  igl  plc  rispett 

Glion  bagu  eu   po  d'  Hochmut  trauter  eis 

Clin   en   vascheal   da  uotg  d'ava  da  flandra  giu  ])ar   eis. 
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9.  Igl  Sgr.  Docter  liabiteseha  a  S.  Mitgeal  bevond  eu  buug  glas  Vegu 
Ma  las   Hebamas  cun   igls  Blutzngers   ve   S.  Martegii. 
E  scbi  uiss  bijgia  eu   Hotel  segls  Arlos 
Schi  la  servitet  na  vess   niga   i-ei)os. 

10.  Cuuter  e  ena  Vischuauca  da  Schaud  e  Spott 
Essend  tgi  vign  tradia  parfign  igl  Herr  Gott 
Anstat  suandar  igl  sarvetsch  divin 

Schi  schmaladeschigl   sur  da  mintgigu. 

11.  Riom   e  eu   li   fitg  disturbo 

Igl  taimp  da  Miutiuadas  igl  prer  stat  zuppo 

Sot  las  penslas  aiut  iomont 

Per  sauteir  eusatgi  saltont. 

E  schi  ena  bella  matta  niss  or  par  el 

Schi  fitg  bugent  saltess  er  el. 

12.  Parsons  e  en   li  fitg  isulo 

Sen  la  Carta  gheographica  miaug  obscrvo 
Tutegna,  schi  gl'eu  er  tots  suleds, 
Schi  enigl  adegna  bravs  truclets. 

13.  Lo  fon  igl  Favetta  eu  ed' ad  oii, 

Et  ainten  la  pasta  mettigl  aiut  stallom 

Urteilas  mett'  igl  aiut  igl  CafFe 

Tgi   tgappau   la  foira  tgi   von   tschouder   ve. 

14.  Salogf  ho  er  igl  sies  da  far 

Igl   punt  della  Gueida  vot   mai   star 

Igls  houieus  bevan  viuars  er  eis 

Ang  pigr  las  feranas   tgi   sasteirau   or   igls   tgavels. 

15.  E   schi   eusatgi   per  ecouomia   vot   veir  buug  rugel 
Sto   betg  piglir  cuusegl   da  Stefan  da   Deal 

E   tgi,   tgi   vot  cumprar   buug  Mel 
Sto   eir  tar  PaflPer  da  Fidel. 

16.  Burvagu  ua  uo  betg  d' amblidar 

La  davosa  matta  ho  betg  lia  plo  star, 
Lo  betg  gia  basigus   da  Mallassier 
Ma  l'o   bagu   cato  egu   da  mastier. 

17.  Cun  dar  se  igl  Bellet  niiutga  de 

Schi   holla  cato   egu   tgi   ho   detg  casche 
Ma  gl'  e  bagu  do  bler  da  far, 
Par  uigr  an   a  chella  da  spusnr. 
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18.  Alla   fogii   cgi   bagii   davauto, 
Tgi   aiut  a   Beiva   lioii    igl   spuso, 

Igl   Sacraniaint  digl   Alletg   ou   observo 
Ma  au   oter   risguart   navot  da  iiuv   saropto. 

19.  A  Burvagn   la  tscliagna  e  preparada 
Nova  tgi   Bartoldas   spugs  e  prest  uia  sasa 
Piglout  davent   igls   plats   sot   igl   uas   ve 
Tg'  igls  nozzadogrs  j^ossau   betg  mag'er  ple. 

20.  Casti  fis  megta  ellegaiit 

I  pudessau   far  coucurreuza  cugl  Eiiglaud 

Augal  egl  eusatge  da  remavchar 

Tgi  seil  las  ovras  baselgia  nign  po  cbiutar. 

21.  Igl   clutger  fuscLess  er  ple   parada^ 
Schi   Moller  fiss  Lezza  da  prada. 
Partge  gle  en  cm  stagu  deligent 
El  stuess  aber  esser  pi  prudeut. 

22.  Mon  e  eil  li  fitg  iucouveuieut 

La  tgeru  6  scumaüdada  da  Curesnia  e  d'  Adveut 
Taut  scu  per  la  Soppa  uign  fo  cass  ple 
Partge  tott,   tgi  maglia  cal  tgi  po  ple. 

23.  Gle  betg  da  far  marveglia  da  cliels  da  Sterva 
Gliou  bagii  er  eis  la  si  misergia : 

Aufarro   scliegt  stol  esser  igl   prer, 
Per  eir  au  baselgia  per  prabger. 

24.  Giu  da  Sot  pischa  e  betg  da  discorer 
Miaug  las  gagliguas  fon  a  correr 
Carpelas  stou   ellas  bagu   veir  se 
Aschigliö  reivigl   giugl   Ragu   eucaltgi  de. 

25.  Tgi,   tgi   ho  auc  via  uavot  digl  tott, 
Sto  rivar  aufigu   se  Mott 

E  per  cousequenza  tras   eu   Spiegel   hing   vurdout 
Schi   vei'  igl   caut   tg'  igl   uioud   e  groud. 

26.  Ena  curiusa  nietoda  egl  a  Vaz 
Cura  tgi  bavia  pitost  bler  latg 

Per   raagler  la  boglia   pogl   igl   betg  groud   chitto 
E  magliau  luagara  cugl  tgaz  furo. 
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27.  E  schi  eusatgi  sacatta  disturbo 
Schi   na  tiguigl   miaug  taut  zuppo 
Giout  a  letg  da  bei  mez  auvieru 

Laschont  igl   tgigl   sur   oar  schont  tgigl   fa  bien. 

28.  Schi  eusatgi  vot  far  per  igl  sias  bagn, 
Sto  rivav  a  d'Alvaschain 

Lö  von  igl  pag  seu   Ziteigl 

Essend   tgi  glen  da  mauevel  da  Misteigl. 

29.  Bleras  giovuas  von   ve  e  uo  e  giu  e  se 
Faschout  finta  da  deir  rusara  per  far   passar   igl  de, 
Ma  schi  per  cas  an  en  li  uiss  salto 

Sch^  igl  rusara  uiss  amblido. 

30.  Giout  se  per  la  söuda  da  Casti, 
Schi  egl  Vazerol  igl  amprem  li 
Nova  tg'  igls  noss  vigls  hon   giro 

Tignout  se  3  dets  cuu  en  glas  Bordo  (Bordeaux). 

31.  Schi  eusatgi  vot  az  divertegr, 

Schi  a  Laugsch  per  saltar  na  stol  betg  egr, 

Lo  igl  Theater  e  igl  divertimaint 

Ma  rivond  blers  esters  schi  pon  igl  betg  aiut. 

32.  A  Briuzouls  hon  igl  pag  pansier 
Glen  spert  pauzos  per  byigier 

Igl  Clutger  hon  igl  tschauto  sen   bung  fundamaint 
Ma  rivo  se  igl   saius  grond,   schi  pudevel  betg  aint. 

83.  Fitg  cumadevel  egl  a  Surava, 
Lö  enigl  gist  dasperas  1'  ava, 
I  pon  star  se  d'  anviern  tart  u  marvegl 
Schi  na  vei  igl   mai  uigu  suglegl. 

34.  Tgi,  tgi  vot  veir  ensatge  da  bi, 
Sto  rivar  a  d'Alvagni 

Noua  tgi  las  cordas  paternos  en  fatgas  cun  bitschilos 
E  cotras  uiss  devozings,  igls  pi  schlets  suldos. 

35.  Igl  Bogn  e  tcritora  d'  Alvagni 
I  stat  giasto  auc  megta  di, 

Igl   pi  ^  da  veir  taimp  da  Stad  cu  cal  tgi  viglia 
Egua  cun  eu  Pental,   e  1'  otra  tignout  la  biglia. 
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36.  Schi  ousatgi  per  dabets  crei  da  vegr  pers  1'  houogr 
Sto  s'  informar  a  Filisogr, 

Payout  eu   brav  tschaius  da  5   per  tscheut 
Schi  surviguigl  rnagara  cu  per  tscheiit. 

37.  Ell   li  noua  tgi  dat   betg   bler  favogn 
E  la  vischuauea  da  Barvogn, 

Lo   igl  viuars   na  uc   frauc  betg  do   se 
Essend  tgi  vigu   bavia,  tgi  von   tschouderve. 

38.  Fitg  da  reir  fiss  cuu  chels  da  Farera, 

Nova  tgi  igl  caloster  fo   igl  CafFe  aiiiteu  ena  caldera 
Igl  prer  o  per  prevenda  boglia  e  latg 
Pudez  panzar  tge  buug  butatsch. 

89.  Stupia  egl  da  star  da  chels  da  Tagn 

Nova  tg'  igl  Nachtwächter  e  adegna  plagu. 

El   vo  a  fira  per  cumprar  tgirora 

Schi   turual   a  tgesa  cnu   eu  pou   ström. 

40.  E  schi  la  si  dona  stat  stinada, 
Schi  vign'  la  burmantg  sursiuada 
La  fuschont  egr  a  letg  taut  pullitet 
Per  furma  da  plimatsch  hol  eu  Parlet. 

II. 
Igl  Mesias  da  Parsons. 

1.  Da  curt  taimp  a  Persous  egl  capito, 
Tgi  cartevau,  tg'  igl  Mesias  fiss  rivo 
E  chegl  aiut  igl  canal  digl  rauliner, 
Tgi  strogsch  igl  flo  pudeval  trer. 

2.  Igl  pover  muliuer  da  Parsous 

Sa  catava  betg  gist  au  buugs  pous, 
Vusont  tgi  la  rezgia  geva  ni  giii  ui  se 
Esseut  tgi  aiut'  igl  caual  stava  aiut  eu  Reh. 
8.   Ma  cu  diavel  egl  da  far? 
Per  pudeir  chel  reh  salvar? 
Co  e  da  specular  tott  prudeut, 
E  chegl  b  a  mintgin  evideut. 

4.  Spert  patartgea  e  curt  pauso^ 
Igl  Sgr.  Mastral,  sto  uigr  viso, 
La  bagu  rivo  sez  dasper  igl  canal, 
Cuu  manadeira  c  Stadal. 


Poesias  591 

5.  Daluuga  lev' igl  far  rAnathomie 
Clin  igl  sventiro  Mesie. 
Docters   erigl   sufficiaint 
Parfigu   igl  mett   scu  supleant. 

6.  Tge  plaschegr  ans   pogl  pausar, 
Tgi  mintgin   lev'  eu   toc  barsar, 
Essend  tgi  capeta  betg  mintga  de 
Da  magier  barso  d'en  Reh. 

7.  Ma  per  solid  cu  tg'  ins  sa  crei  fortuno 
Seh' ins  sa  catigl  disturbo: 

Rivont  treis  catsclieders  da  flang  aiut 
Halt  Truclets  tge  pansamaint. 

8.  Ossa  fasche  adatg  en  oter  de, 

Tgiz  rexva  betg  giu  la  bartga  da  Noe 

Aschiglio  cun  Parsous  fiss  destinö 

Da  nigr  se  Salascbigns  transpurtö.   [tschanto.] 

9.  Igl  Cunsegl  pitschan  savess  pag  tge  far, 
Schi  el  az  less  er  bagu  gidar, 
Maltratto  vez  igl  Mesia, 

Per  consequenza,  pigle  chegl  tgi  plai  a  Dia. 

10.  Cun  catscheders  siva  igl  pass  e  pag  da  far 
Chels  la  son  schon   specular, 

Tant  daple  fasche  addatg  en  oter  de, 
Tgi  la  vossa  rezgia  geia  giu  e  se. 

11.  Igl  scrivant  az  lascha  salidar 
Schi  lo  bagu   savia  az  tumbarlar 

E  schi  lessas  forsa  igl  far  strufager 
Schi  igl  daner  stuez  vusez  parager. 

III. 
Las  ouras  da  Savognin. 

1.  En  fitg  dasciiaint  1^  e  Savognin 
Tgi  h  bagn   ancunaschaint   a  mintgin 
Angal   egl  da  remarcar 

Tgi  sen  treis  ouras  baselgia  nigu  po  clantar. 

2.  Igl  clutger  S.  Mitgel  fuschefs  ple  parada 
Schi  la  calogr  na  fifs  betg  crudada 

E  tgi,   tgi  passa  aiut  et  or  e  giu  e  se 
Po  uigr  or  marveglia  cuu  vurdar  se. 
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3.  Ija  causa  agls  calostei's  betg  det  ple. 
Gio  tgi  las  ouras  ua  von  betg  ple, 

Pitost  fasche  nigr  en  Mecaniker  cuu  en   scuott 
Tgi  las  nategia  or  taut  pnlitett. 

4.  Igl   migler  tgi   fifs   da  far 

Schi  cu   bung  cunsegl   aus  pogl   bagn   dar 

Aue  tgi   blers  vo  uavot  aiut, 

Ma  ouras  tgi  vou,  fifs  pi  daschaiut. 

5.  Chel  honogr  stuefsas  vegr 

Per  pudegr  la  capitala  miutiguegr 

Bagn   tguuscb  savefs  igl  capitar  en  bei  de 

Da  far  clamar  la  gheta  or  da  de. 

6.  A  mez  d6  fifs  prudeut, 

Da  far   eir  anturu   cuu   igl   saius  leu 

Ascbiglio  tott  tgi  stb  augiviuar 

Egl  betg  auc  ouras  dad  eir  a  giautar. 

7.  Ossa  schi  lagu  eir  segl  fuudamaiut 

Schi  pigle  tottas  treis  e  fusche  batter  aiut; 

Per  Perpeudickel  eua  porta  clav6 

Schi  vez  giö  egua  tgi  vb,   Dia  seia  ludb. 

IV. 
Metoda  pratitgida  della  purdananza  da  Riom,  igls  10  d'Avost. 

1.  Riom  e  en  fitg  daschaiut  li, 
Et  er  dasperas  egl  en  Casti, 

Ossa  par  la  purdananza  sonigl  pag  salegrar 
Esseud  tg'  ella  croda  aint  igl  bei  fauar. 

2.  Igls   9  d'  Avost  per  scumanzar 
Schi  stou  igl  schon  az  tumbarlar 
Nigr  or  dalla  Vall  per  cuschinar, 
Per  igl  de  siva  pudeir  giautar. 

3.  Ma  CO  e  schon  decidia 

Da  far  furmautegus  cuu  bulzania 
Forz'  er  pizokels  cuu  aiut  izungs 
Et  amplias  cun  aint  tschivigliungs. 

4.  Taus  scu  per  baselgia  laiusa   uavot  remarcar 
Gl' 6  er  utro  igl  madem  afi'ar 

Patent  igl  codasch  da  notas  tschondarve. 
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5.  A  riscLguard  de  1'  appetet  h  usitto 
Tgi  avaut  giautar  1'  Absent  h  destino 
Ma  mintgigu  vo  se  la  Cartanga  tot  snlet 
Bevont  el   or  d'en  burtget. 

6.  G\h  er  schon  capitto 

Tgi  gl^  uia  Esters  a  giautar  auvidos 
Ma  igls  Auvidos,  chegl  b  evident, 
Erau  schon   en   toc  davent. 

7.  Da  Giautar  per  domas  aint, 
Igl  magung  e  dalunga  plagu 
Rivout  sen  la  meisa  en   schaiubung 

E  per  igl   volver  anturn   igl  sias  Zapung. 

8.  Per  marenda  co  vigu  sarvia  se, 
Latg  sgarmö  cun  igl  cafe 
Pang  e  pettas  sufficiaint 

Ma  glera  aint  lavadegna  aint  igl  lavamaint. 

9.  La  favetta  chegl  e  igl  principal, 

Gl'  era  aint  bleras  tgosas,  ma  nign  sal 

Taut  scu  per  igl  bung  gost  pudez  panzar 

Tgi  da  far  la  pasta  cun  scotga  na  pogl  betg  fallar. 

10.  Gunter  seira  seh' ins  vot  ponderar 
Schi  egl  bagn   er  igl  sies  da  far, 

Da  stueir  eir  a  Golm  sur  mort  a  fegn 
Cuu  igl  vaiuter  plagn  furmantegns. 

11.  Da  schmoras  e  rivo  giu  eu  schigrung 
Ma  par  domas  aint,  tg'  il  era  bung, 

Gl'  era  igl  siguung  (Panadozer)  tott  sulet, 
Cun  eu  tschigrung  e  tott  sen  en  veloziped. 

12.  La  groma  era  pag  da  ludar 
Gle  er  co  igl  sies  da  far. 

Ins  po  schon  er  esser  manzaser 

Ma  giu  fons  igl  tgebel  era  eua  sola  d'  en  calzer. 

13.  Ossa  esters  pigle  en   bung  cunsegl 
E  vurd^  bagn  da  star  tar  chegl 
Partge  a  giautar  tgi  niz  traplos 

Schi  par  en  raugsch  pajamaint  ischas  destiuos. 
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II  casti  de  Riom. 

(II  rdegrin,  X  Ann:ula,  Nr.  8,  p.  128. 


Sella  coUiiia   sot  Riom 
Veist  'ua  ruigiia  sa  dulzar, 
Gl'  ö   Retia  anipla,   en   casti, 
Tgi   bler  savess  at  relatar.   — 

Anticas  en   las  sias  restauzas 
Üigl  preuza  Retus  vigii  cliiuto, 
Tgi  chel  igl   vegia  biagia; 
Dumella  onus  öl  passauto! 

Dei  siva  Retus  cö  avdavau 
Igls  castelans  rornans  paiaugs, 
Tgi  s'on  cugl  pivel  couvertia 
Tras  la  missiuug  de  buugs  cristiangs. 

Saveuz  tirangs  c6  abitavau 
Crudevels,  losciis  e  uoschs  regeuts^ 
Tg'  igis   concarstgaugs   persequitavan 
Tras  ladarnetsclis  fitg  permaiients. 

Cugls  sies  trabaiits,  ciin  si' sbiraglia 
Ferm  dominavigl   igl  paeis 
Igls   pros  ed    ers,    la  groud'  cauaglia       ^^^^^^  j,.,  ^.j^.,^   clamoud  ple  dretgs 
Zinzlav'  an   tocs  sut   igls   sies  peis.  pjgi  p^^^j   ^gj  ^'  emanzipava 


Ma  agls  castis   er  sclnnauatsclieva 
Saveus  eu   privel   starmantous; 
Partge  igl   pivel  sasa  uiva, 
Sa  revoltava  furious. 

Da   tairaps    privlous   e   uoschs    ra- 
se liuugan 
Igl   vigl   rampar,   igl   ferm   portal, 
Seil  er  la  veia  suterraua 
Giu   digl  casti  tar  igl    ual.   — 

Sen   violeuzas  e  burascas 
Suondau   taimps  de  pasch(s)  e   poss 
Sot  la  regenz'  episcopala 
E  curtg'  igls  Rets  s'  6u  liberos. 

Au   Retia  ampla   oss'  avdavau 
Igls   omeus  libers,  populars 
Seil'  gl  uobel  Banadetg  Fontaua 
Tg  e  cunaschia  da  tots   scolars. 

Igls    taimps  d'ambrogls   oss   suau- 
davau 


Catschevau   tot  la  si*  miiaglia 
Seu   prada  estra,   tras   igl   fagu 
E  pover  cliel,   tgi   sa  sduaglia 
Per  la   bultgier  giu  digl   sies  bagn. 

Biers   viandants    da  vigl  passavan 
'JVas  uossa  val,   tras  noss   Surses. 
Cants    aiut    igls    maugs    digls    sbirs 

crudavau 
Da  se  Nallac  aufigueu  Ses!  — 

Sbluttos  da  tots  dauers  eis  uivan, 
Mess   au   fermanza,    an   parschung, 
Ed  igls  paraints  sbursar  pudevau 
Per   acquistar  dalibraziung. 


Digl  vigl  tagl  nov  cugls  sies  daletgs. 

La  Retia  ampla  oss  calava 
Ded   esser   sedia  da  regen ts 
Augal  per  forza  c6  avdavau 
Saveuz   a  ferm   igls  deliuqueuts. 

Anc   tschentauers  er  co  rastavau 
Batgett' ed  actas  digl  uoss  eres. 
Aufigueu  tg' eu  destigu  crudevel 
Dasfatg  o  'gl   bei  casti  d'  Surses. 

Da  totta  ponipa  e  grondezza 
Angal   igls   meirs  veist  sa  dulzar, 
Asil   de  sprers,   tulaugs  ed  evlas, 
Ma  tschentauers   pon   anc  cuzzarl 
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Ensatge  sur  digi  Startet  ed  igis  tschantamaints  della  Quideia  da  Surses, 

stampos  seu  cumond  della  Tera   1716. 

Kefcrat,  tigiiia  da  pies.  Andreas  Öteier,  tar  la  redunauza  della  IJoiuania  a  Casti, 

igls  22  de  Set.  1912. 

(Igl  ischi  XiV,  p.  47-74.; 

[p.  47]  Cout'oriii  sies  Statut  o  la  „Komauia"  betg  augal  igl  inteut  da 
mintigueir  e  promover  igl  luugatg  runiaatscb,  bagu  er  da  cuhivar  igl  spiert, 
r  istoria  e  litteratura  digl  uoss  pivel.  Parchegl  vaia  ma  resolvia  da  delu- 
cidar  curtamaiutg  igl  Startet  da  Öurses. 

1.  Igls  tsctiautamaiats  d' en  pivel  eu  eu  spighel  digl  sies  pausar, 
della  sia  oteza  religiousa  e  morala.  Uscheia  püu  er  igls  Startets  vigls  da 
iSurses  ueir  cousideros  scu  en  buug  toc  istoria  digls  dus  bodierus  cirquits 
Surses  ed  Alvascbagu. 

Avaut  tgi  tratar  igl  Startet  sez,  laiusa  pruar  da  porscber  eua  curta 
survista  dellas  relaziuugs  politicas  e  sozialpoliticas,  tgi  rigivau  aiufer  igls 
terms  della  giudicatura  viglia  da  Surses  all  autscbatta  digl  18  avel  tschen- 
tauer,  curatgi  igl  Startet  e  nia  codilitgia. 

Igls  aoss  perdavants  levau  esser  sez  signours  e  patruugs  aiuteu  1"  atgna 
tga.  Igls  Ürimiiials  ed  igls  sies  members  —  las  Pleivs  —  erau  facticamaintg 
[p.  48J  qiiasi  iulimitos  suveraus  sea  igis  sies  terraturis.  Igls  dretgs  della 
legislatura,  execuziuug  e  giudicatura  stavaii  au  sies  inaugs.  Igls  singuls 
Grimiuals  (tlocbgerichte)  erau  veiramaiutg  pitscbuas  republicas  suverauas, 
alliidas  tras  igl  liom  dellas  leias  Griscbuugas  per  schurmetg  da  sia  iude- 
pendeuza. 

2.  Gio  dei  avaut  1' autscbatta  digl  18  avel  tscbeutauer  furmavau  las 
bodieraas  viscbuaucas  „Alvascbagu,  Casti,  Mou,  Salouf,  Parsouz,  Riom, 
Cunter,  Suagnigu,  Tiuizoug,  Kona,  igls  Mulegos  e  Sour"  egu  digls  11  tri- 
buuals  della  Tga  da  Dia,   igl   tribuual   u  la  C^uideia  da  Surses. 

Igl  tscbepp  digl  tribuual  da  Surses  uiva  furmo  dallas  5  pleivs,  las 
4  pleivs-soura  e  cbella  sot.  La  davosa  sa  compouiva  dallas  viscbuaucas 
Mou  e  Casti  cuu  Alvascbagu  e  Prada.  (Pi  da  vigl  erau  Casti,  Alvascbagu 
e  Prada  ausemeu  eu  sulet  cumegu.)  Mon  uiva  cousidero  scu  ^/^  della  pleiv 
da  Casti.     Las  4  pleivs-soura  erau : 

Tinixong^  componia  dagls  cumegus  Tiuizoug  -^/j,  Sour,  igls  Mulegus, 
Livizung  e  Rivaa  ^/g. 

Suagnvjn,   —  sainza  fracziuugs. 

Riom,  consistent  ov  digls  dus  cumegus  Riom  ^/j,   Cuuter  ^/j. 

!Snlonf\  cumpigliva  Salouf  cuu   "''/^   e  Parsouz  cuu    ^j.^. 

38^' 
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Igl  svilupp  dellas  fracziiiugs  dellas  singulas  pleivs  tat-  sia  hodierua 
independe(e)[u]i5a  politiea  ed  econoniica  vo  auavos  sen  tsclientaiiers  e  porscha 
[p.  49 1  eil  relg  material  istoric,  eua  grouda  istoria  persasez.  „Aue  oz  e 
chella  Starsada  betg  dapertot  perfetga,  uscheia  ou  p.  ex.  igls  dus  ciimegus 
politics  della  viglia  pleiv  Riora  (Riom  e  Gunter)  auc  oss  las  ples  dellas 
sias  pastgiras  ed  alps  au  curaiuauza  —  iudivideidas.  Augal  tgi  oz  sa 
nouuia  chella  viglia  assoziaziuug  betg  ple  cumegu  u  pleiv  (Nachpurschaft)^ 
sondern   „corporaziuug  dclla   Vall-Naudro". 

(4.)  [3.]  La  soura  iuditgida  proporziuug  (da  '^/g  ed  ^/g)  trauter  la  capitala 
e  las  sias  fracziuugs  uiva  applitgida  an  repartoud  obligaziuugs  e  dretgs, 
gravezzas  ed  antradas,  scu  sa  dava  ord  la  veudita  digls  uffezas  an  Vuclegua 
ed  oter  ple.  Auc  oz  vign  usito  chella  proporziuug  an  repartoud  la  gra- 
vezza  digl  mantignamaiut  della  laniilia  „Huber"  trauter  las  viglias  pleivs 
da  soura  e  las  sias  fracziuugs.  Igls  Hubers  erau  esters  e  prubabel  toleros 
ainten  las  pleivs-soura  sot  la  coudiziung,  tgi  surpeglian  la  carica  da  „cutschs". 
Stuvond  Suagnign  raucauoscher  seu  fuudamaiut  della  lescha  da  1839  dus 
Hubers  forestiers  iuvasouts  scu  vaschigus,  ou  las  otras  treis  pleivs  cuu  las 
sias  fracziuus  reverso  sen  ratschertga  da  Suagnign  a  chella  pleiv,  tgi  ellas 
vigiiau  gidar  miutigueir  chella  familia  an  cass  da  basigns  —  prubabel 
cuir  idea,  tgi  comembers  da  tala  familia  viguau  adegua  a  supleir  igl  post 
da  cutschs  per  la  tera.  Facticamaiutg  on  las  pleivs  anturn  la  fegn  digl 
1840  biagia  a  Suaguigu-Legsch  la  tga  [p.  51]  digls  „cutschs",  anc  oz 
abitada  da  Hubers,  igl  mautiguaraaint  della  cala  familia  o  custo  blers  dauers 
a  Surses.  La  tga  digls  cutschs  e  las  ruiguas  digl  vigl  casti  da  Riom  en 
la   suletta   facultat   immobila  della    „Tera",   —   Avouda  da  chegl   — '' 

4.  Las  5  pleivs  sadividivau  an  2  criminals :  igl  criminal  della  Tera, 
cumpiglioud  las  catter  pleivs-soura  ed  igl  criminal  da  Casti  furmo  dalla 
pleiv-sot.  Alla  testa  da  tots  dus  crimiuals  stava  igl  Quia  da  Surses.  El 
dirigiva  e  mauava  igl  criminal  della  Tera  scu  er  tots  truamaiuts  grevs  e 
da  malafezi  a  Casti  ed  a  Beiva.  —  Cass  grevs  crimiuals  cuu  pagna  da 
mort,  galera,  parschuug  u  exiliaziuug  crudavau  sot  la  batgetta  digl  „mala- 
fezi". Niva  comess  en  delict  sen  terratori  da  Beiva-Marmorera,  veva  igl 
delinquent  da  neir  farmo  dalla  gisteia  da  Beiva.     La  sautenztga  niva  fatga  1 

sot  la  batgetta  digl  Quia  da  Surses,    igl  cal  cumpariva  cuu   2  giros  —  igl  ' 

sucurs  ed  igl  ghebel  della  Tera.  Ansemen  engl  criminal  da  Beiva  niva 
alloura  giuditgia.    La  falla  da  sanc,  la  falla  caruala,  las  martgas  e  ^/g  della  | 

falla  della  pasch  incassava  igl  Quia  da  Surses,  durout  tgi  la  falla  d'iugiurias 
ed  ^/g  da  chella  della  pasch  appartiguiva  agl  mastral  ed  agls  sies  signours 
da  Beiva.  Igl  sucurs  da  Beiva  era  obliia  da  corapareir  tar  cass  da  malafezi 
au  Surses  ed  er,  curatgi  el  niva  duraando  da  Surses  au  cass  crimiuals  e  civils. 
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La  melissa  da  Beiva-Marmorera  serviva  sot  la  baudiera  da  Surses 
alla  patria,  durout  tgi  politica[p,  52]maintg  appartigiiiva  Beiva-Marmorera 
agl  ot  —  Tribunal  da  Ramuosch  ansemen  cuu  Avras.  Beiva  viveva  betg 
siva  igl  Startet  da  Surses,  sondern  possedeva  agens  tschantamaints,  tgi 
dateschau   gio  da   1614. 

5.  Igl  criminal  da  Casti  veva  ple  counecziung  cuu  Surses  tgi  igl 
cumegn  Beiva-Mavmorera.  Igls  da  Casti  vivevau  siva  igl  Startet  da  Surses, 
dellas  cater  pleivs-soura,  e  vevan  er  la  furtga  au  cumiuanza  cun  Surses. 
La  furtga  sa  catava  segl  mot  da  Vazno  dasper  la  veia  imperiala  dafor 
Burvagn,  noua  scumaiuza  la  stretga  digl  Crap-Ses.  La  davosa  scavazzada 
agl  plang  da  Vazno  e  exequeida   1800. 

An  cass  criminals  grevs  veva  il  Quia  cun  igl  sucurs  da  Surses  da 
sa  render  a  Casti  per  far  ansemen  cugl  criminal  dallo  santeuztga.  Igl 
criminal  da  Casti  veva  igl  appelaz  a  Surses.  Reats  da  malafezi,  tgi  uivan 
comess  segl  terratori  da  Casti,  vevan  da  ueir  giuditgias  dagl  criminal  da 
Surses  ansemen  cugl  sucurs  da  Casti. 

Alla  testa  digl  criminal  da  Casti  stava  igl  Landamma,  igl  cal  niva 
elegia  ansemen  cugls  sies  giros  dagls  vaschigns  da  Casti,  Alvascliagn  e 
Mon.  Igl  criminal  u  la  pleiv  da  Casti  veva  er  igl  dretg  d^atgna  votaziung 
(ein  eigenes  Mehren  zu  führen)  exepziuno  afiPars  da  pi  gronda  importanza. 
Dallas  dus  vouschs,  tgi  igl  tribuual  da  Surses  veva  sella  Dietta,  veva  Casti 
egua,  digls  dus  deputos  (Beiboten)  tarmatteva  Casti  mintg'  oter  onn  egn, 
loter  las  4  [p.  53]  pleivs  da  Surses.  Erigl  previa  augal  en  delego  digl 
tribunal  da  Surses,   schi  ramplazzava  igl  Quia  la  Tera. 

Las  relaziungs  trauter  la  Tera  da  Surses,  las  4  pleivs  da  soura  d'ena 
vart  e  la  pleiv-sot  e  Beiva-Marmorera  da  lotra  vart  eran  complitgidas  e 
sansiblas  ed  on  do  occasiung  tar  bleras  carpliuas,  scu  ena  cantitat  da  cou- 
venziungs  e  sautenztgas  ainten  igl  archiv  cirqnital  da  Surses  dattan  par- 
detga.  Cant  aversiung.  tgi  talas  differenzas  pudevan  schendrar,  mossa  igl 
sequent  exaimpel.  1711  vevan  las  4  pleivs  da  soura  ena  questiuug  cun 
Casti  perveia  digl  manar  las  marcanzeias  an  roda  e  perveia  da  dazis.  Igls 
10  Sept.  1711  en  comparias  var  100  Sursetters  armos  a  Casti  ed  ou  sfurzo 
igl  Landamma  Duno  Bevalaqua  da  sotascreiver  cunter  sia  viglia  en  act  scu 
igls  Sursetters  levan,  sot  la  schmanatscha,  tgi  cass  da  betg  affidimaziuug 
igls  vigna  schfratgea   aint  las   fanestras. 

6.  Igl  Landvogt  u  Quia  da  Surses  niva  elegia  dagls  siiveraus  digl 
Tribunal,  dagls  fegls  della  tera.  Igls  forestiers  ed  invasonls  —  cumpros 
aint  angal  d'ena  pleiv  u  da  lotra  —  vevan  uigu  dretg  da  vuschager  u 
da  neir  elegias  ainten  uffezas  digl  tribunal.  Conclus  digl  cuniegn-grond 
da   1735,  protocoll   vigl  da  Surses. 


f)«)S  Anflroa  Stein- 

Mintga  4  onus  sa  redunavan  a  ,.Cnrtgina{;l",  Salouf,  igls  fefrls  dcUa 
tera,  ena  deputaziung  della  pleiv  da  Casti  ed  egna  dio;l  crimiual  da  Beiva 
la  fp.  54]  dnmengia  siva  s.  Gira  por  far  1' plecziung  da  dns  Qiiias:  mintgigri 
d' eis  restava  2  onus  an  uffeza.  Agls  votants  da  mintga  pleiv  veva  igl 
Qula  da  paer  ena  baregl  vegn-vuclegna,  ena  condizinng  adatada  d'  alterar 
spiert  e  nerva  digls  noss  babungs.  nsche  tgi  igl  postludium  della  tschan- 
tada  eran   savenz  barnffas  cun   testas   sancanadas. 

Igl  dretg  da  proponimaint  da  Quia  geva  an  roda  sen  las  pleivs  e 
fraczinngs;  igl  inhärent  da  cliel  pi  ot  nffeza  della  Tera  era  obliia  da 
funczionar  sez  e  betg  sa  lascher  substitiieir :   conclus  da   1724. 

Remarcabel,  tgi  igls  giros  da  criminal  nivan  elegias  a  Suagnign  e 
zvar  mintg' onn  4,  da  mintga  pleiv  da  soura  egn  sen  en  trienium.  da 
S,  Mitgel  (29  September).  Conform  Cap.  5  digl  Startet  dueva  la  gisteia 
penala  an  cass  da  Criminal  e  da  Malefezi  consister  or  da  12  giros  dellas 
4  pleivs  da  Surses  e  6  digl  sncurs  (Zusatz),  3  della  pleiv-sot  e  3  digl 
Tribunal  da  Beiva.  An  cass  civils  vevan  da  seser  8  darscheders.  Tenor 
Cap.  6  veva  an  cass  da  Malefezi  igl  domber  digls  giros  dad  esser  complet 
incondiziunadamaintg.  duront  tgi  an  fatgs  criminals  e  civils  pudeva  igl 
bung  mez   digls  darscheders  far  la  santenztga  cun  cuntantenseha  dellas  parts. 

Fatgs  da  nateira  civila  nivan  daliberos  dalla  Soprastanza  dellas  singulas 
])leivs.  La  Soprastanza  consistiva  or  digl  Mastral  ed  8  giros.  Scu  Sopra- 
stanza della  pleiv  niva  considerada  chella  digl  li  prinzipal,  Ma  er  fracziungs 
vevan  sulettas  (scii  p.  [p.  55]  ex.  Mou)  u  2 — 3  ansemen  (Rivan-Livizung. 
ils  Mulegns  e  Som')  igls  sies  agen  Mastral  e  giros.  Questinngs  civilas 
cun  raanc  valonr  da  20  fl.  nivan  daliberadas  inappelabel  della  Soprastanza 
digl  H.  Per  Valetta  da  ple  tgi  20  fl.  pudeva  neir  appelo  e  zvar  tar  la 
pro.xima  pleiv  an  terma  peremtoric  dad  8  deis,  (Cap.  10  ed  11).  Tar  la 
santenztga  digl  appelaz  duevigl  restar  e  betg  neir  reqneria  tar  la  Leia  n 
tar  otras  gisteias  sot  penna  da  100  carungas,  dad  incassar  sainza  grazia 
e  dar  alla  Tera. 

Igls  noss  babungs  na  levan  navot  lascher  trer  sias  cansas  e  differenzas 
internas  avaut  decasteris  esters,  en  spiert,  tgi  sa  fo  anc  oss  valeir  sez 
antaifer  igls  cumegns,  tgi  tschertgan  per  regia  da  luier  sez  differenzas,  tgi 
neschan.  Santenztgas  civilas  nivan  affidimadas  dagl  Quia  engl  bol  della 
Tera  —  er  schi  el  veva  betg  coopero  londerve  —  en  act  da  legalisaziung. 
Igl   sagial   della  Tera  curapara  gio    1396.  , 

Santenztgas  civilas  dellas  pleivs  savessau  neir  deluzidadas  an  grouda 
qiiantitat.  repassond  igl  material  digls  )ioss  archivs.  Nons  lagn  pero  ans 
cuntontar   cun    dns   (^xainipcls   or   digl    tainip   pi   nov. 


Eiis.Mt.trt'  sur  digl  Slartft  td  igls  tfi'li;ii.tamaii)ts  (U']\i{  Quideia  da  Surscs     f)'.)«! 

Aiutcu  igls  1830  o  la  pleiv  Suaguiu  plans  cuuter  la  pleiv  Riom  sen 
coniuter(r)e8seDza  ved  mineralas  ainteu  la  Vall-Nandro  tar  la  proxima  pleiv 
„Tinizoug".  La  pleiv  Riom  o  sessour  appelo  cnnter  la  clecessiung  della 
soprastanza  da  Tiuizong  tar  la  pleiv  u  igl  civil  da  Casti;  la  pleiv  Saloiif 
veva  la  [p.  5G]  fracziuiig  Parsouz  aiuteii  eua  tscherta  couinteressenza  aiuten 
la  causa,  parcliegl  la  pleiv  da  Casti.  Da  cliel  tainip  existiva  scu  davosa 
e  superioura  instauza  —  igl  appelaz  a  Coira,  gisteia  cantouala,  uoua  chella 
cansa  o  gia  igl  sies  davos  li.  Tgl  tgapetel  dellas  100  caruugas  falla  veva 
uigaa  forsa  ple. 

Igls  davos  digls  1830  o  igl  mastral  da  Salouf  gia  davos  dretg  dus 
ouns  en  tgaval  questionabel  trauter  igls  Amilcars  da  Lausch  ed  igls  inliareuts 
della  „Scbmelza'  agl  Crap-Ses.  Tal  (gaval  seia  dus  ouns  befg  sto  duvro. 
Igls  civils  dellas  pleivs  sa  vulvevan  au  cass  da  nateira  pi  diffizila  tar 
cousulents  da  dretg,  aiuten  la  davos  menziunada  causa  o  gia  funcziuno  scu 
cousulent  Quia  Giatgeu  Battaglia  da  Parsouz,  igl  bab  digl  noss  otrev.  Mon. 
Arz-Uestg  Battaglia.     Avouda  da  cljegl.   —   Anavos  tar  igl   „Startet". 

Igl  Startet. 

7.  Igls  Starlets  vigls  da  Surses  en  uias  revedias  e  i-urdos  alla  stanipa 
igl  onn  1716,  Igl  10  Matg  da  chel  oun  eu  cnmpareidas  deputaziungs  da 
mintga  pleiv,  er  da  Casti,  a  Gunter  tar  la  solemna  coufirmaziung  ed  angira- 
maiut  segl  nov  Startet.  Mintga  pleiv  o  scu  giurisdicziuug  civila  obtiguia 
eu   exemplar  della   cnpeia  tudestga   stampada  a  Bonadoz   1716. 

Igl  tribunal  da  Surses  possedeva  gio  dei  avant  agens  Startets  Igl 
pi  vigl  exemplar  au  scretg,  tgi  exista  auc,  deteseba  digls  1637.  Ma  Surses 
era  gio  [p.  57]  digl  taimp,  tgi  stavan  sot  igl  üestgia  da  Coira,  an  possess 
da  Startets,  pardetga  da  chegl  ans  dat  ena  sauteuztga  da  1550.  Igls  da 
Surses  vevau  plans,  tgi  chels  da  Casti  seiau  nias  seu  nonlubeida  moda  an 
possess  d'  ena  cupeia  digl  Startet  e  vegiau  er  rascliet  sainza  saveir  e  con- 
sentimaint  d'  igls  da  Surses  en  sagial.  scbibagn  tgi  eis  vegian  figueu  adaco 
vivia  adegua  aueemeu   cuu   las  pleivs-soura. 

Ckmiitju  (Vigl  Startet. 

(9.)  [8.]  Igl  Startet  da  1716  curapeglia  81  artctgel.  Gl"  e  giu  fatg  meu- 
ziung  da  varsacants  artctgels  da  nateira  criniinal  e  civil  procossuala.  Chellas 
determinaziungs   eu   dalunga  dumbradas   se,   circa    13   aiut   igl   iudex. 

Agl  cuinond  digls  gliebels  —  cliel  della  Tera  ed  igl  gliebel  civil,  — 
duess  ueir  obadia  sot  consaqueuza  digls  costs,  tgi  ocoran  a  cass  tgi  igl 
dretg  sto  neir  tratg  se  per  instgisada  abseiiza  d' ena  part:  pero  tgi  la 
visada  seia  fatga  avant  Ava-Mnreia,  reselvont  an  cass  da  malafezi  u  da 
tgosas   da  gronda    iinportanza,    tgi    gessaii    cnnter    igl    gencral    digl   cumegn. 
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Eccepia  po  neir  an  fatgs  civils  e  da  crimiual  pi  lev:  igl  ters  grad 
(savregu  incl.)  e  dalla  parantella  cumprada  anfign  cusregn  cremea  (cumpro). 
Equal  paraint  a  tottas  dus  parts  eccepescha  betg;  vala  per  darscheder  e 
pardetga.  Mers  pon  betg  ginditgier  sur  fitavels,  dagls  cals  eis  on  per 
ple  tgi  40  fl.  fons  a  tschains  u  a  mesas  per  chella  Valetta.  Au  fatgs  da 
malafezi  e  excluss  er  igl  4.  e   5.  grad. 

[p.  58]  Esters,  tgi  votan  duvrar  la  uossa  gisteia,  on  da  tscbautar 
siertat  per  igls  costs,  pero  betg  comembers  digl  tribunal  u  Oberkeit  giu- 
ditgond.  Chel  tgi  avant  la  batgetta  digl  dretg  scumanzava  en  stgaudel 
cun  parolas  cunter  V  onour  d'  en  darscheder  u  d'  en  oter  ouorevel  om,  cbel 
crudava  au  eua  peuua  da  6  pfonds  a  miutga  giro  e  12  agl  Quia,  igl  pf. 
a  2  baz  (:=:  23  rps.) ;  avaut  igl  civ'l  agl  mastral  ed  agls  quias-cumegn 
5  baz  ed  a  mintga  giro   10  crezzers. 

I  vigu  rachiuto,  tgi  eu  stroler,  lompazi,  i  deian,  da  Surgot,  veva 
miutgatant  da  compareir  per  legu  u  1'  oter  snrpassamaint  digls  tschanta- 
maints  avaut  igl  crirninal.  S'  absantont  el  eueda  siva  d'  en  castiamaint 
dalla  sala  della  gisteia,  vegia  el  segl  iscb  sauastro  uo  en  lap  della  valada, 
demussoud  usche  en  sprez  alla  gisteia,  la  cala  tgosa  seia  augal  uida  ob- 
servadad'en  sulet  giro,  tgi  o  daliinga  relato  agls  sies  condarscheders.  Seuchegl 
e  igl  fallender  nia  ceusuro  staguamaintg.  Darvond  ad  el  chella  disposiziung, 
vegia  el  remartgea  alla  gisteia:  ,. üsche  igls  mies  darscbeders  pardez  il  giast". 

Casteis  vevan  da  neir  paeas  ^/g  cun  daner  blott  e  per  ^/g  metter 
impegn.  Partge  er  metter  impegn  per  fallas?  Gl' e  bagu  da  suponer  a 
muteiv,  tgi  igl  daner  era  rar.  Da  chegl  dareivigl  forsa,  tgi  la  Tera  veva 
veauo  bagns.  Igl  nom  pro  della  Tera  u  er  della  Tera  scuntraiusa  au 
blers  lias. 

Ainten  igl  arcbiv  digl  noss  cirqul  catainsa  igl  [p.  59]  Commentarius 
da  Johann  Frölichs  de  Frölichsburg  1733,  5.  ediziung,  instrucziuug  pigls 
darscbeders  da  giuditgier  tenor  igl  Rughel  giudizial  da  Carla  5  imperatour; 
chegl  lascha  concluder,  tgi  au  mancanza  da  determinaziuugs  executorias  tar 
igls  puutgs  peuals  digls  tschaintamaints  igls  uoss  perdavants  sa  gidavau 
er  schon  cun  commeutars, 

Igl  Startet  cuutigna  daple  determinaziuugs  da  totta  nateira,  deter- 
minaziungs,  tgi  eu  oz  cuutignidas  ainten  igls  uoss  codeschs  da  lescha  civils: 
Dr.  civil,  Dr.  d'obligaziuus,  lescha  da  stema  e  concurs  ed  o.  pl.  .,  puutgs 
da  lescha  da  nateira  poliziala  e  penala,  determinaziuugs  da  regulativs 
comnnals  ed  anc  otras.  Igl  Statut  era  igl  sulet  codesch  da  lescha  digls 
noss  vigls.  Eis  vevan  gost  d'  ampreuder  a  cauoscher  la  sia  lescha  e  de 
facto  er  la  cunaschevan.  Bagu  diversas  trauslaziungs  rumautschas  digls 
Startet,  tgi  sa  catau   anc  oz  siva  prest  200  ouns  veano  an  uossas  familias, 
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dattau  pardctga  da  chegl,  tgi  sa  davau  totta  fadeia  da  traiislatar  exacta- 
maintg  igl  tudestg.  Daple  vasainsa,  tgi  igl  pivel  pigliva  veiva  part  ved 
la  giurisdicziiing.  Mintgamai  tgi  ena  gisteia  veva  scrntino  e  fixo  eua  san- 
tenztga,  uiva'chella  averta  an  presehentscha  dellas  parts  e  d' en  grond  pivel, 
tgi   sa  rednnava  a  tadlar  la   sautenztga,  nsche  rachintan  anc  igls  noss  vigls. 

Scbi  nous  crivlagn  igls  81  tgapetels  digl  noss  Startet,  pudainsa  per 
iioss  schmarvegl  constatar,  tgi  ainten  igls  mellas  paragraphs,  tgi  igl  siiple- 
[p.  60]scban  on  betg  anc  gia  plaz  tots  81  tgapetels.  Avant  ensatge  onns 
0  gia  li  avant  la  regenza  en  recnrs  tranter  proprietaris  digls  colms  da 
Sblox  —  sur  igls  Mulegns  ed  igl  cumegn  digls  Mulegns,  scbi  nous  sbagliagn 
betg  —  perveia  digl  biial  dellas  tgoras  digl  Mulegns,  tgi  gevan  taimp  da 
preraaveira  sen  igls  nominos  coluis  a  bixal.  La  regenza  o  seu  basis  digl 
tgapetel  30  digl  vigl  Startet  da  1716  cunascbia,  tgi  igl  bual  da  prema- 
veira  segls  colms  seia  an  Surses  probibia  tenor  igl  Startet.  Anc  ples 
tgapetels  en  per  nossa  idea  anc  oz  an  vigour,  usche  cbels  tgi  tscbantscban 
digls  passagis  tras  bagns  esters,  igl  far  tganvol.  Igl  far  tganvols  tras  &rs 
vigu  ozande  betg  tgunsch  noanavant:  pitost  portigl  la  mess  madeira  anturn 
eu  er  betg  madeir,  tgi  far  en  tganvol,  e  bagn  e  normo  ainten  igls  tgap. 
36  e  37  versa  igl  passagi  tras  bagns  betg  sflurias,  tgi  possa  ueir  fatg 
tganvol  er  tras  ers.  Noua  tgi  igls  hodierns  cumegns  politics  n' on  betg  tras 
regulativs  da  prada  ramplazo  las  determinaziungs  digl  Startet  —  e  chegl 
e  igl  ple  betg  davanto  u  bagn  angal  an  sentimaint  da  cbel,  existen  cbels 
puntgs  inviolos  an  vigour  —  er  scu  usit  digl  paeis  pratitgia  da  vigl  anno. 
Er   usche    tgap.      38   puncto    igls   ,.clamagniungs".      Sarar  cbels   sot  penna. 

Noua  tgi  igl  Startet  reglescha  tgosas  iuternas  dellas  pleivs  —  scu 
las  menziunadas  —  e  1'  execuziung  stat  au  mang  alias  pleivs,  vasainsa,  tgi 
cliella  n' e  betg  Stada  digl  tot  bunga.  Betg  angal  [p.  61]  agls  Mulegns 
existiva  anc  all' antschatta  digl  preschaint  tschentaner  bual  da  premaveira, 
er  utro.  Ainten  la  Vall-Nandro  en  igls  buals  nias  dismess  segls  Vadostgels 
da  stad  e  d' aton  pir  1903.  La  miglra  lescha  an  mang  d' en  schlet  exe- 
cutour  vala  navot. 

(10.)  [9.]  I  so  betg  esser  nossa  tgosa  da  voleir  delucidar  tgapetel  per 
tgapetel.  Nous  lagn  auuc  trattar  varsacantas  partiziungs,  tgi  tocan  ansemen 
da  nateira,  per  usche  far  ancunaschaint  anc  migler  igl  spiert  cnltural  digls 
noss  atenats. 

Bagu  igls  amprems  tgapetels  trattan  igls  surpassamaiuts  ved  la  veta 
digl  concarstgang,  an  spezial  baruffas,  sasdems.  Igls  relativs  artetg.  portau 
igls  sequeuts  tetels :  Da  trer  igl  cuntel  oder  otras  armas,  davart  bastunar 
sainza  saue  ed  era  faschond  sanc,  digl  bastunar  cun  crappa  oder  otors 
instruments,   non   se  anclei  uiginas  arnias,  davart  purtar  armas  scumaudadas, 
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(\n  pif^lier  partoida  e  bastniiar  oan.  curato;i  el  fiss  tignia,  davart  ij^l  far 
sicrar,  davart  igl  dar  sur  siaranzfi  oder  romper  la  pasch.  Tifl  si)iert  dellas 
soura  inditgidas  disposiznii2;s  lascha  concluder,  tgi  ii:;ls  iioss  buiigs  vigls 
eran  tgiuisch  dispouias  tar  baniffas,  franca  tradizimig.  Ckegl  para  er 
]' instituziinig  digl  clamar  or  las  „rnartgas"  da  compruar.  Tgl  Gliebcl  della 
Tera  veva  tar  pin*danauzas  e  festas  groudas  scn  tar  la  tscliantada  a  Salouf 
e  Beiva  da  coinpareir  segl  li  a  clamnr  or  las  „martgas".  Gion  Mareischeu, 
catsche[p.  62]der,  a  Riom,  igl  vigl  Gliebel  della  Tera,  eu  frar  da  mia 
basatta,  racbintava,  tgi  el  geva  giud  la  tgatscba  or  della  Vall  Faller  agls 
Mxilegns  da  s.  Frauzestg  a  clamar  or  las  „martgas",  dalla  pnrdaiianza  dallo. 
Sias  fegl  Baltermia,  —  oz  anc  viveiit,  *'1826,  oitescha  las  martgas  usclie : 
,.Igl  Landvogt  della  tera  fo  clamar  or  las  martgas  segl  de  ded  oz.  schi 
fiss  encaltgin,  tgi  prineipess  encaltgi  stgandel  \\  eucaltgi  debatt,  schi  crodel 
ainten  las  10  martgas  falla;  migls  stattigl  da  canoscher  igl  de  da  dretg 
suainter  igls  fallamaints,  tgi  vignan  fatgs.  Seias  visos  per  1'  amprema, 
sagonda  e  terza  geda  e  gfe  au  pasch."  Ena  martga  cuntigua  24  baz.  en 
baz  cir.  11  rp.  nominell.  Tgl  Ghebel  snrvagniva  per  siva  igl  past  da 
purdauanza.     Igl  castei  dellas  martgas  n'  e  betg  cuntignia  ainten  igl  Startet. 

La  circumstanza,  tgi  igl  noss  Startet  e  nia  edia  primariamaiutg  all' 
antschatta  dil  17  avel  secnl,  lascha  tgapeir,  tgi  ainten  chel  taimp  buresclous 
digls  ambrogls  e  dellas  dispettas  religionsas  leva  esser  bnna  polizeia;  taut 
daple  tar  en  pivel  d' ena  robustezza  e  phisica  fermeza  e  constituziung  digls 
vigls  Snrsetters.  Tgi  igl  Startet  e  uaschia  ainten  igl  taimp  digls  dispiits 
religons,  dei  er  igl  tgapetel  79,  tgi  tschainta  sot  penna  da  5  caruugas 
sainza  grazia  cliella  persunga,  tgi  niss  an  nossa  tera  ad  antschever  en 
dispnt  cuuter  nossa  creta  catholica. 

Or  dellas  stipnlaziungs  da  nateii'a  polizial-penala  laiusa  angal  far 
menziuug  digl  indrezz  „digl  [p.  63]  sierar  la  (pasah)  [pasch]-',  tgi  ans 
mossa  igl   spiert   practic  digls  noss  vigls. 

Chel  tgi  reiva  igl  amprem  trauter  dns  u  ples  persungas,  tgi  en  an 
stgandel,  e  obliia  d' exortar  ellas  tar  la  pasch  e  d' ellas  far  sierar  la  pasch, 
prubabel  satntgond  mang.  Chella  persunga,  tgi  siva  esser  exortada  per 
r  amprema,  la  sagouda  e  la  terza  geda,  na  siarescha  betg  la  pasch,  croda 
3  fl,  penna  agl  Laudvogt.  Vot  ella  an  nigna  veisa  calar  engl  stgandel, 
e  igl  interveuieut  tignia  da  clamar  an  agigt  en  Laudvogt  u  oter  galant 
ora  digl  cnmegu,  nona  igl  stgandel  davainta,  seuachegl  tgi  da  chella  mal- 
obadevla  gliout  vigna  liida  c  manada  avant  las  portas  digl  casti  a  Eioni, 
tgi  galauta  gliont  seian  sieirs  da  tals.  'J'als  crodau  alloura  ainten  ena 
sagonda  pouua  agl  Laudvogt  2  i\.  sainza  graztga,  tot  igls  costs  e  donns, 
tgi    tras    chella    maloliadouscha    neschau,    cd    anc   esser   chistiias   suainter  la 
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cuiiasclieiitscl'.a  digl  dretg.  Chel  tgi  e  clamo  an  agigt  per  liier  eu  scan- 
flaloiis  maliibadevel  e  na  siionda  betg,  e  da  tigneir  de  ed  onu  scu  en  om 
da  navot  („Meineidig'  dei  ig]  text  tud.);  ed  e  nascliia  dou  causa  da  l)etg 
obadeir,  o  en  tal  dad  esser  cliiptiia  tenor  la  cunaschentscha  digl  dretg.  Oz 
lepigl  savenz,  schi  veian  en  stgandel,  per  betg  dar  perdetga  cuuter  1' egu 
u  loter. 

Chel  tgi  dat  snr  sierauza  u  cun  pleds  rompa  la  pascli,  —  siva  aveir 
siero.   croda  aintcn   ena  fal1a   da   3  fl. 

[p.  64]  I  seia  anc  menziuno  en  artetgel  prubabel  da  nateira  poliziala, 
tgapetel  60.  ,.Chel  tgi  fo  „pratgias"  u  instigliescha  oters  a  far  talas  au 
qualnuqne  mauira,  croda  an  peuna  da  500  fl.  .'  „Pratgias'  scu  las 
translazinngs  rumantscbas  cloman,  e  igl  nom  hodiern  per  ,.caleuder"  e  per 
navot  oter.  Egl  forsa  mauagea  „fratgias"  —  ranipars  seu  veias  per  impideir 
igl  passagi;  chegl  fiss  tgapibel,  sclii  igl  detg  tgap.f'e  naschia  aiuten  igl 
taiinp  digls  „morders  da  Set'  —  ainten  igls  ouns,  tgi  igl  capitaui  Casper 
Frisch  e  tras  rampars  nia  fermo  per  nuuneuts  alla  Stretga  da  Ses  (am 
Stein  1688).  Igl  text  tudestg  lascha  pero,'  strousch  tiers  chella  interpre- 
taziuug.  Far  „pradgias"  o  igl  seutimaiut  d'instigar,  machinar  u  iutroidar 
cnnter  bnu  nrdan  e  rughel  p.  ex.  tras  paer  da  bever  per  cumprar  or  uffezas 
davos  des   alias   auctoritats. 

Tar  la  categaria  da  surpassaniaints  polizials  appartingan  ancflas  deter- 
miuaziungs  digls  tgapetels:  41  dagl  castei  da  chels,  tgi  comprau  ple  tgi 
chegl,  tgi  pon  paer:  tgap.  67,  68  digl  batarlar  cnnter  1' onnr  e  74  digl 
castei  da  chels,  tgi  jn-endan  da  miridar  unfauts  dad  otra  glioct  v.  d.  saiiiza 
consentimaint  da  geuitoiu's  ii  an  mancauza  da  chels  digls  pi  tiers  paraints, 
falla   25  fl.   agl  Landvogt  e   25  fl.   alla  Tera. 

Igl  sfarlatader  era  schi  mal  accredito  scu  chel.  tgi  fascheva  ])erder 
ils  dabets. 

Igl  rompader  dell'aletg  croda  ainten  ena  falla  [f.  65]  da  50  fl.,  per 
mez  agl  Qnia  c  la  Tera.  Vir  n  gioven  agravageder  d' ena  persnnga  libra 
32  fl.,   poro   angal    schi   igl    examen    o   gia  li   avant,   tgi   dar  ansenicn. 

1839  vign  sa  lanianto  ainten  en  protocoll,  tgi  la  schlaschedadat  sen- 
suala  peglia  suramang  e  parchegl  tschanto  ])ianavant  j)er  lescha,  tgi  la 
penna  croda  ainten  tots  cass,  nouva  vigna  avant  ena  naschentscha  ainten 
il  tainip  da  7  meis  siva  la  miridaglia.  Ena  ceusuraziung  della  part  debla 
veva  betg  li  couform  igl  senso  digl  Startet,  prubabel  domiuava  anc  1' idea 
della   inferioritat   intellpctuala  e  morala  della   temna. 

Deterniinaziungs  penalas  da  nateira  pi  greva  catainsa  ainten  igl  Startet 
angal  treis:  davart  mazzamaint  volnntari,  tgap.  24,  davart  mazzamaints 
cnnter    spcranza,    tgap.   26   e  davart  angular   27.      An    tots    cas    croda    igl 
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deliiiqneiit  eiia  falla  agl  Landvogt.,  sclii  er  en  castei  alla  Tora,  stat  da 
canoscher  alla  f^isteia,  alla  cala  6  er  lascliea  liber  mang  da  censurar  igl 
iiialfatschant  ved  corp,   ononr  e  veta. 

Chel  tgi  inpansadamaiu,e:t  mazza  ena  persunga  ainteu  en  stgandel, 
dess  er  an  tots  cas  eu  onn  ed  eii  de  aveir  nigna  siereza  ni  oura  freia  an 
nos  cirquit  e  siva  tgi  el  turna  ainten  igl  paeis,  sa  tgirar  della  parantella 
digl  mort;  tschantscha  la  translaziung  rumantsclia:  igl  original  tndestg 
cloraa:   dess  tscliartger  la   pasch   ed   amizeztga  della  parantella. 

[p.  66]  Dalla  facultat  digls  grevs  snrpassaders  e  malfactours,  scntgi 
Clin  chels  seia  da  sa  deportar  e  parteir  or,  tschantscha  C  25.  Anc  en 
puutg  da  nateira  crimiual  poliziala  seia  veutilo  ..davart  uodas  e  terms". 
Igl  schluier  nodas  u  terms  u  bittar  or  era  ainten  igls  digls  noss  perdavants 
en  grev  malfatg,  tgi  dueva  esser  chistiia  comensnradamaintg  suainter  la 
cunaschentscha  digl  dretg  ed  igl  fallender  piglia  giud  onour  e  saramaint. 
Gea,  chel  tgi  veva  falle  an  chel  vers,  niva  veano  observo  siva  la  sia  mort 
dagls  noss  bnngs  vigls,  scu  el  sot  igl  vel  della  notg  cun  daintadeira  flom- 
mouta  ghigliva  e  tschertgeva  siva  nodas  e  terms  segl  plaz  digl  malfatg. 
Chella  qualificaziung  digl  act  nomino  6  tgapibla,  schi  ins  painsa,  tge  gronda 
Valetta,  tgi  igl   schaschant  veva  da  chel  taimp. 

(11.)  [10.]  Anc  ena  penna  seia  numnada,  tgap.  77.  Sot  igl  regimaint  da 
chel  tgapetel  crudessans  nous  oz  tots  co  reduuos  la  duraengia  ena  falla  agl 
Quia  da  Surses,  mintgin  2  carungas  u  48  baz,  cir.  5  fr.  50  rp.  Conform 
tgap.  77  era  scnmando  sot  sonra  penna  dad  eir  or  da  tgesa  las  diimengias 
ed  igls  firos.   Cala  lescha  hodierna  o  casso  chella  determinaziung  digl  Startet? 

(12.)  [11.]  Anc  varsacant  partratgs  sur  dellas  stipnlazinngs  da  nateira 
civila,  tgi  en  cuntignias  ainten  igl  noss  vigl  Startet.  Chellas  disposiziungs 
fissan  bot  dumbradas,  ellas  cumpeglian  ena  buna  lerza  digls  artetgels  digl 
codesch.  circa  34.  Oz  rampla[p.  67]ceschan  igl  Dretg  civil  ansemeu  cullas 
determinaziungs  della  lescha  d' obligaziung,  la  lescha  d' execuziung  e  tottas 
las  leschas   introductivas  ed  executorias  chels   34   artetgels. 

Var  7  tgapetels  trattan  igl  autier  dretg  dad  irta  ed  igl  proceder  tar 
partizinngs  e  starsadas.  Chellas  stipnlazinngs  correspoudan  an  sies  essenzial 
agl  noss  vigl   Dretg   privat  grischnu,    tgi   o  cuzo   en   mez  tschentaner. 

Igl  spiert  da  chels  artetgels  sa  lascha  igl  pi  bagn  carracterisar  cugls 
pleds  ,.  lascher  correr  igl  sanc  per  las  sias  avagnas",  prancepa,  tgi 
anc  oz   dominescha  igl   sang  pansar  da  dretg  digl  noss  pivel. 

Ord  chella  partiziung  seia  fatg  menzinng  da  dus  puntgs:  prinio  versa 
la  libertat  da  disponer  sella   mort,    sagondo   dalla   ,.Cuminada". 

Conjugals  sainza  descendenza,  tgi  on  caso  en  de  ed  en  onn  ansemen, 
pou    sa    tcstamentar  valevlamaintg    1'  egn    loter    igl    import    da   50   ranschs, 
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proprietad  tgi  duess  esser  e  restar  iu  eteroo  alla  vart  digl  dotto  .  .  . 
Ena  disposiziwng  tcstanientara  fatga  dad  eis  avaut  ausiuar,  po  neir  rota 
dagls  irtavels.  Tscbauto  e  statuia,  tgi  genitours  poii  testamentar  valevla- 
inaiütg  ad  uufauts  30  per  niella  dalla  sia  taglia  (estiiu);  pero  coudiziuuo 
ad  en  uufant  sot  14  ouus,  ad  egii  betg-sculo,  a  cass  tgi  igls  oters  ou  galdia 
scola,  ad  egü,  tgi  e  sto  pi  uizevel  alla  tgesa,  tgi  igls  oters  e  sa  o  fatg  leir 
pi  bagn.  ün[p.  ü8Jfants  pou  disponer  a  sies  genitours  5U  fl.  e  betg  daple. 
Oters  testamaiuts,  tgi  digl  gro  da  parautella  uomiuo,  eran  prubabel  sotaraess 
agl  Institut  della  retratga,  partge  Tgap.  52  dat  agls  irtavels  igl  dretg  della 
retratgia  seu   10   onns,    schi    igl    legatar  o   dotto  ena   baselgia. 

La  Cuminada.  Chella  perscribziuug  documeutescha  danovamaintg 
en  pansamaint  prattic  digls  noss  perdavants,  i  riguarda  igl  proceder  an 
partiziung,   Tgap.   57. 

Erigl  efiectuo  ena  partiziung  tras  bristgetta  u  sen  cunsiglier  da  galant 
omeas,  daevigl  rastar  tar  chel  act:  pero  pudeva  chel,  tgi  sa  santiva  agra- 
vagea  versa  igl  schaschaut  da  chella  partiziung,  far  adiver  della  Cuminada. 
El  veva  igl  dretg  da  tschantar  sez  igls  stolls  anc  eneda,  ma  las  parts,  tgi 
eran  stadas  ancletgas  cuUa  primara  partiziung,  pudevan  alloura  ellas  tschernar 
igl  stol  tenor  sies  beueplazi  ed  igl  cumadader  stueva  piglier  chel,   tgi  rastava. 

(13.)  [12.]  Davart  coutracts  e  la  habilitat  de  far  tals.  Chella  materia 
cumpeglia  var  15  tgapetels  ansemen  cugl  vigl  dretg  della  „ratratga",  tgi 
e  da  raaderaa  nateira.  Sur  digl  vigl  dretg  della  retratga,  tgi  las  novas 
leschas  na  canoschan  betg  ple,  ena  restringeida  diluzidaziuug.  Chella 
materia  e  trattada  tras  Sig.  Cuns.  guv.  Dr.  Steinhauser  ainteu  l'annada  II 
digl   „Ischi"    1898. 

Tenor  noss  Statut  veva  igl  Veudader  da  schaschaut  u  albierts  primo 
el  sez  e  sagondo  igls  sies  [p.  (iüj  pi  tiers-paraiuts  igl  dretg  da  ratrer  igl 
martgea,  d'  igl  alienar  an  terma  d'  en  de  ed  en  onu,  schi  igl  cumprader 
era  vaschign  della  tera  (terier)  e  da  10  onus,  schi  igl  cumprader  era  en 
forester.  Katrer  pudeva  egu  augal  an  tiguond  sez  igl  effect  ratratg,  betg 
aber  ord  muteivs  da  speculaziuug.  La  ratratga  era  partetga  curatgi  igl 
Vendader  u  retirader  veva  restituia  paiamaiuts  fatgs  segl  martgea  an  madema 
furma  e  maseira.  Erigl  p.  ex.  sto  paea  cuu  bistga,  schi  erigl  da  returnar 
tiers  da  madema  spoztga.  Chel  indrez  da  dretg  veva  igl  iutent  da  con- 
servar  e  fortilitgier  la  Stabilität  della  familia.  Igl  schaschaut  veva  da  chel 
taimp  la  gronda  Valetta.  Familias  fermas  au  schaschaut  vevau  ena  existeuza 
fraucada  ed  ena  buna  posiziuug  sociala  e  politica.  Ma  er  1'  assoziaziung, 
igl  Cumegu  e  la  tera,  vevan  en  intaress  da  mautigneir  ierraas  familias  e 
da  procurar,  tgi  igl  schaschaut  digl  paeis  na  niva  betg  an  mangs  esters 
zond  betg  a  proprietaris,  tgi  abitavan   ordavart  igl  cirij[uit. 
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Chegl  cumprovan  igls  tgap.  48,  44,  80.  Nigu  terrier,  iii  forestier 
tluess  veuder  schaschaut  ^or  della  tera  saiuza  cousentiiuaint  digl  j)i  tiers 
pavaiiit,  cass  cuiitrara  pou  igls  paraiiits  betg  salidos  ratrer  igl  vaiidia, 
curatgi  igls  plai.  Eua  temua  maridada  or  della  iiossa  tera,  schi  ella  resta 
saiuza  desccudeiiza,  duess  saiiiza  aucligeutscha  digls  sies  pi  tiersparaiuts 
an  tera  betg  pudeir  veuder  ui  trer  daveut  sies  fous,  reservoud  per  groud 
basigus  digl  sies  corp.  Claustrals  u  niougias  ord  uossa  tera,  u'  en  [p.  70] 
betg  au  (Iretg  da  tstliiutgigier  u  testaraentar  igl  sies  fous  alla  clostra.  Tar 
execuziung  e  stiumdeira  *^pu(leva  tot  oter  —  cuu  exepziuug  d'  eu  letg  e 
damagler  per  cu  uieis  —  ueir  stimo  per  corver  igls  dabets  —  pir  igl  davos 
igl   fous. 

Nous  fgapigu  auc  pi  bagu,  partge  tgi  igls  uoss  perdavauts  valetavau 
schi  fitg  igls  bagns  stabeis  (fous),  coutamploud  la  sia  posiziuug  rural- 
ecouomica.  Eis  erau  produceuts  e  sulets  consnmeuts  digls  sies  products. 
Chegl  tgi  1'  atgna  tera  produtgiva^  stueva  tauscher  da  curveir  sur  tot  ouu 
la  nieisa  da  tots.  Dagl  ester  uiva  iniporto  uigu  rnagliaretscii.  Nossas 
tattas  rachiutau,  tgi  ellas  sa  ragordau,  tgi  familias  uumerousas  cumpravau 
auuualniaiutg  augal  eu  mutscli  furmautuug  da  „Claveuua".  Er  sa  vistgivigl 
tot  cuu  della  sia  roba  da  lauga^  da  gligu  e  tgovau.  I  seia  er  ramartgea, 
tgi  Surses  era  igls  tscheutauei's  passos  pi  ferm  populo^  tgi  ozaude.  Avaut 
100  ouus  abitavau  ati  uossa  vall  varga  300  ormas  ple  tgi  oss  e  vers  la 
fegu  digl  17  avel  secul  —  siva  esser'  tratg  uotiers  causa  della  reforuia 
blers  esters  —  era  —  teuor  uoss  giuditgier  —  la  tera  surpopulada.  Chegl 
e  tgosa  frauca^  tgi  igl  tarragu  da  cultura  uiva  cultivo  avaut  tschent  e  ple 
ouus  bler  pi  iuteusivmaiutg  tgi  oss.  L'  alp  Flex  sur  Sour  era  abitada  sur 
tot  ouu,  raadem  las  aclas  da  Tiuizou  (Üemat  e  Peusa).  Suloms  da  bietgs 
pi  grouds  cataiusa  auc  seu  colms,  uoua  oz  statau  augal  tgauious.  Giugl 
bass  e  segl  ot  seu  maiers  e  colms  jp.  71J  observaiusa  dotgs  d' ausuar,  gio 
dadeiauuo  carschias  aiut.  Segus,  tgi  1'  aradeira  geva  bler  pi  ot,  eu  au 
blers  lias  da  coustatar,  uoua  oz  eua  maira  prada  porta  pac  ed  iuferiour  fagu. 
Co(c)[ujtemplaiusa  chellas  relaziuugs'pi  uiauevel,  seu  er  las  misergias  au  ouus 
fallos  da  produczinug  seu  1816,  tgapigusa  la  valetaziuug  digl  schaschaut 
tras  uoss  perdavauts  e  las  preuomiuadas  stipulaziungs  legalas  (dretg  della 
retratga,  exclusiung  da  foresters),      „Ävouda.'' 

(14.)  [13.]  Au  contratond  veva  la  parola  digl  ora  da  valeir.  Igl  roni- 
pader  de  sia  parola  uiva  chiuto  per  eu  om  da  navot.  Sa  trattavigl  da  Valettas 
sur   10  fl.,   uiva  per  regia  clamo  au   sarroud  coutract  egua  u  ples  pardetgas. 

Tar  martgeas  da  pi  grouda  Valetta  ua  uiva  betg  amblido  da  cou- 
diziunar  en  past  u  „egua  da  bever"  (Weiukauf).  Avaut  cir.  70  ouus  veva 
egu   da  Salouf  vaudia  ad  egu  da  Riom  eu   pro.     Coudiziuug  digl  cuuiprader 
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„egna.  tschagua  cuu  vegn-vuclegua  da  Marde' d-Tschever  seira',  Igl  martgea 
era  uia  fatg  aiuteu  la  premaveira,  igl  ouu  sessom*  da  Marde'  -Tscliever-seira 
e  igl  cumprader  da  Kiom  rivo  a  Salouf  tar  la  tschagua,  tgi  vegia  cuzo 
aufigueu  la  duniaug  da  Mesemda-della-Tscheudra. 

(15.)  [14.]  Aue  eusatge  davart  paiamaints  e  della  posiziuug  digi  cre- 
ditüur  e  debitour. 

Igls  poss  vigls  taraevau  titg  igls  dabets  —  eua  buna  sauadevla  tgosa, 
'Igapibel,  sclii  uous  cuuaschagu  la  posiziung  digl  creditour  e  debitour.  Igl 
[p.  72j  debitour,  tgi  autardava  euu  paiamaiuts  liquids,  pudeva  sa  parager 
sella  visada  dagl  ghebel  della  tera,  dagl  mastral  u  quia'  d-curaegu  da  1'  eu 
de  seu  loter  da  lascher  stimar  sies  fatg  tras  igls  stimidours  da  cumegu  per 
corver  igl  dabet.  Tgetgi  veva  da  ueir  stimo  dei  Tgap.  60.  Igl  debitour, 
tgi  ua  leva  betg  lascher  stimar  eu  iuipegu  tschauto  per  eu  dabet,  era 
sotapost  da  stueir  lascher  stimar  dalla  soprastauza  la  dobla  Valetta  digl 
dabet,  couform  Tgap.  Gl, 

Er  igl  debitour  era  pero  schüruiagea  au  tras  igl  Startet.  Tschaius 
sur  tschaius  era  el  betg  obliia  da  paer,  pletgi  3  crezzers  per  rausch 
auuualmaiutg  ua  veva  igl  debitour  er  betg  da  sa  lascher  plascheir  scu 
maseira  da  tschaius  (cir.  5  ^j^).  Chel  tgi  lascheva  star  eu  capital  u  dabet 
ple  tgi  12  ouus  saiuza  far  chiut  u  scoder,  veva  nign  dretg  da  tschautar 
tschaius   siva  digl   davos  chiut   l'atg.   — 

Augal  auc  varsacautas  parolas  sur  digl  luianiaint  ed  igl  2^'''oceiier 
processual. 

Nous  vagu  gio  veutilo,  tgi  igl  dauer  era  rar,  chegl  tgi  er  1  iusti- 
tuziuug  digl  luiamaint  lascha  cauoscher.  Miutg  ouu  veva  igl  Tribuual 
della  Tera  da  far  igl  luiamaiut  eh.  v.  d.,  tixar  igl  prietsch  da  tots  products 
da  uossa  tera:  graug,  fagu,  paiutg,  caschiel  ed  o.  ple.  Chels  prietschs 
valevau  per  eu  ouu  scu  uoima  a  chels,  tgi  faschevau  paiamaiuts  cuu 
products  aupe  dagls  dauers  maucauts.  Tots  [p.  73J  pistrietschs  p.  ex. 
nivau  paeas  cuu  victualias,  usche  auc  avaut  70  —  80  ouus.  Da  1840  auc 
geva  igl  gerber  da  Savoguigu  a  Salouf  cuu  eu  bov  a  scoder  per  sia  lavour 
da  mastier,   piglioud  per  paiamaiut  graug,  tiffels   ed   o.   ple. 

Ljl  ■procedcr  processual.  Taut  scu  sa  lascha  coucluder  or  dellas  pacas 
relativas  determiuaziuugs  digl  Startet,  scu  er  digl  autier  iudrez  giudizial, 
era  igl  proceder  processual  curt  e  summaric  e  da  pac  cost.  Igl  darscheder 
civil  era  gio  segl  li,  la  soprastauza.  El  veva  las  parts  ed  igl  obiect 
questiouabel  per  regia  avaut  igl.  Er  au  fatgs  peuals  era  igl  tribuual 
mauevel,   la  parschuug  segl   li   (casti  da  Kiom)  e  la  furtga  betg  dagliuusch. 

1  seia  auc  fatg  uieuziuug  d'  eu  mettel  da  comprova,  tgi  uiva  usito 
saveuz,   igl  sarraii/aiiil.     Chel,   tgi   veva   piudro  giud  sies  bagii  biestga  estra, 
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veva  an  cass  da  questiuiig  da  daclarar  sot  sarramaiut  alla  gisteia,  caut 
tocs  e  da  tgi.  —  Aiiiteii  las  trauzlaziuiigs  ruiuautschas  digl  Startet  catainsa 
seil  appendix  la  furma  da  screiver  ena  bulletta.  Sez  igl  screiva-bullettas 
veva  da  far  sia  declarauza,  tgi  sa  cata  an  sies  cirquit  nigna  raalsognu 
rantevla,  sot  sarramaiut.  Gl'  e  betg  da  dubitar,  tgi  igl  sarramaiut  niva 
surduvro  tar  eu  pivel  cartent,  scu  igls  uoss  vigls:  parcbegl  veva  el  la  sia 
muntada  e  giustiticaziung. 

la  couclud.  Nossa  independeuza  e  uoss  bodieru  [p.  74]  bagnstar  vaiusa 
per  buna  part  betg  augal  d'  augraztger  agl  ferm  bratscb  digls  uoss  attenats, 
tgi  ou  rabetia  cuu  spada  gizzada  bleras  gadas  igl  iuimei  dagls  sies  con- 
fegus,  bagu  er  agl  sies  buug  e  sang  spiert,  tgi  o  procuro  per  mautignaniaiiit 
da  bung  rughel   e  gisteia  aiuteu   la  patria  er  auc  schi  pitschna. 

Viglia  la  diviua  providentscha  dispouer^  tgi  la  uossa  tgera  patria 
possa  exister  e  prosperar  au  eteru,  scu  chegl  e  sto  la  voluutat  digls  uoss 
biiugs  perdavauts.   — 
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Ziteil. 

(Nach  Pelegrin,  XII,  Nr.  9,  p.  129.) 

Chise  agl  6t,   seu    igl   Curver 
Neu' rar  augal  reiv' igl  tgvrer 
Schei  na  pitschna  baselgietta 
Dasper  ua  clera  funtangetta. 

5        Gli6  Ziteil,   igl  Sanctuari, 
Vign   recito  co   bler  Rosari 
Per  urbeir  da  Dia  grazias 
Pigl  carstgang  schi   necesarias! 

Gio  da  tschentaners  an   nö 
10   A   Ziteil  pelegrinad'  ins  fo 
Biers   QU   co  coufort  catto 
Sauadat  er  acquisto. 

A  sauester  delF  antrada 
Se  pigl   meir  an   parada 
15  Vasainsa  oz  ang  las  miraclas 
Daventadas  sur  las  aclas. 
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Eu  struptgia  ciiu  crutsclia  uiva 
Tar  Maria,   ed   urbiva, 
Tg'  el  tot  frisch  e  saug 
20  Turnav'  a  tga  sainz    crutscli   an   mang-. 

Er  unfants  saiuza  favela 
Nivan  co  an  pitschn'  urela, 
Autras  miracla  de  Maria, 
Guarias  digl  noss  biing  Dia, 

25        Aiut  igl  sedaschavel  tschentaner 
Gio  aiut  igl  meis  de  Schner 
Geva  scu  na  roda 
Tras  Surses  la   „Boda". 

Igl   pievel  coustaruia 
30  Refugi  peglia  tar  Maria 
La  miracl'  e  daventada 
Daluug  la   „Boda"   e   tschessada. 

üamai,  tigu   ot  igl  mies  Surses 
Igl   Sauctuari   ved   vard   Ses 
35   Da  cbel  survignast  te  coufort 

Er  igl  davos,  segl  puutg  da  mort! 


Bab  pardunga. 

(Nach  II  Pelegriu,  XIII,  Nr.   4,  p.  61). 

Tge  terribel  ramurar  Ast  Giudea  mess  au  prievel 

Dalla  pizza  alla  mar!  Disturbo  la  pascb  dil  pievel? 

Igl  soleol  tot   stgirento  t            j  ^       ,^  m               i  • 

°           "^  ^           "  La  verdat  ast  Te  purschia, 

Golgatha  er  griteuto.  t.^               ,        i       ^        ^x       t 

^                 °  tragn   agl   mal   ast  metter  lia. 

5        Christus    igl  veir    fegl  de  Dia  15  Per  uous  tots  pudeir  salvar, 

Ved    la  crouscb  El  stad  pandia:  Doltsch  repös  au  tschiel  uous  dar. 

Malfatschaints  fou  compagueia,  nv    j        •»    i 

,         ^             ^  ^^  damai  gl   angraztgamaiut 

Trist  aspect  per  1  orma  meia,  r^-  i                  •  i       i          •     • 

^        ^  Digis  creos  pigl   salvamaint! 

Tge  ast  fatg  divin   Salvader  Bab,  pardunga  si'acziung 

10   D'esser  chi  pandia  scu' u  lader?  20  Betg  schi  nosch' er' 1' inteuziung. 
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Märchen. 

1.  Curia,  Ibella  Curia. 

Eu'eda  era  en  retg.  El  veva  mort  Li  regiua,  si  donna.  Chella  veva 
en  per  pantofflas  d'  or.  Alloura  ol  laschea  or  en  decret,  a  tge  femna 
5  tgi  cbellas  viguau  dretgas,  chella  vignal  a  spusar.  Saiuza  da  chegl  savcir, 
vö  la  feglia  digl  retg  aiuteii  tgombra  da  si  mamraa,  maseira  aiut  chellas 
pantofflas  e  nivan  gist  dretgas.  Ella  vigu  tar  igl  retg  e  dei :  „Vous  bab 
pudessas  dar  a  me  chellas  pantofflas."  Igl  retg  dei:  „Te  ast  da  veir  las 
pantofflas  ed  ast  dad  esser  la  mi  spousa."     La  priucessa  sa  schnuescha  sur 

10  chell' aff'erta  e  dei:  „Chegl  schez  angal  per  spass!"  El  responda:  „Parola 
da  retg  sto  daventar." 

La  feglia  vign  tar  la  si  madretscha,  tgi  era  ainten  en  grond  palaz  cuu 
blera  servitet,  e  chella  1'  o  travestgeida  au  fanschela,  per  tgi  la  stetta 
nupada  e  la  fascheva  tgirar  e  rugalar  portgs  e  gaglignas. 

15  Sieva  eu  grond   taimp    la    madretscha    dat   en  grond   festign,    e  veva 

fatg  far  per  la  si  tigliola  treis  bels  vestgias.  Igl  retg  sez,  tgi  sacatava  seu 
chel  bal,  vei  cumpareir  chesta  giouna  an  vestgia  blo  scu  igl  tschiel.  El 
lai'gia  la  si  saltnugsa  ed  anveida  chesta  a  saltar  cuu  el  e  leva  betg  otras. 
Cnra  tgi   ella  o   chegl    via,    laschla    dar    giu    eu   anneal,    e  dautaut  scu  igl 

20  retg  sa  sbassa,  per  piglier  se,  scumpai'la  davent.  Sen  en  second  bal  levla 
betg  ple  cumpareir,  aber  la  madretscha  o  lia,  tgi  ella  vigua  cuu  igl 
vestgia  scu  la  gligna  e  las  steilas.  Igl  retg  la  vei,  corra  encuuter  cuu 
bratsch'  averta  e  solta  puspe  angal  cuu  ella.  Ella  sa  fo  davent  au  madema 
veisa,   cumbaigu   tg'igl  retg  la  tigniva  per   eu   mang,   dantant  scu'l  sa  sbas- 

25  sava  per  piglier  se  igl  amieal.  Seu  igl  ters  bal  curaparla  cuu  la  si  madretscha 
aint  igl  vestgia  scu  igl  suglegl.  Igl  retg  dumouda  sis  nom,  ella  dei: 
„Curia,   bella  Curia!"   e  scumpara. 

Igl  retg  coutristo  de  nigliour  ple  la  catar,  vigu  malsaug.  La  ma- 
dretscha  vö  aigl  catar  e  sporscha  ad    el  ava.     „Mai   na  saro  veir",  dei  igl 

30  retg,  „tgi  peglia  da  te  en  gott  d' ava,  anfign  tgi  te  na  vignst  cun  la  Curia, 
bella  Curia,  chella  am  dess  dar  l'ava." 

La  madretscha  sforsa  la  prinzessa  dad  eir  tar  igl  retg  et  ella  da- 
vainta  la  si  spousa. 

2.  Igl  utsclieL 

35  Eu   bab  de  famiglia,  tgi  veva  blera  mataueglia,  viviutava  chella  cun 

far   faschignas.      En   de   ol   via  en   bei    utseliol   cd   ö  curia  sieva  chel    e   fatg 
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pacas  faschiguas.  La  seira  la  si  donua  vigu  vilada  giudlonder  e  cun 
segiattinar  ouigl  amblido  de  dar  da  maglev  agl  utscLel.  e  chegl  e  gnia 
endamaiut  per  seu  letg,  Clin  la  pevschuader  ö  la  douna  lavada,  per  eir  giu 
ed  igl  dar  da  magier.  Cun  darveir  igl  bnral  veila  an  steiva  ena  gronda 
cleritad:  igl  utschel  veva  u6  eu   ov  d' argent.  5 

Loter  de  volla  tigl  goldschmied.  per  stgamger  or  igl  ov  e  sur- 
vigu  bler  daners.  Cun  chella  logreia  ambleida  ella  de  dar  da  bever  agl 
utscbel.  Per  au  letg  egl  gnia  andamaint  e  cuu  far  digl  om  e  la  donna 
turnada  giu  ed  o  cato  en  ov  d'  or. 

Stgamgea  auc  en'eada  igl  ov  e  cun  legreia  da  ehest  or  ambleid' ella  de  10 
dar  da  magier   e  da  bever    agl    utschel.      Ossa    turua  giu  la  donna,    et    igl 
utschel  vev'  no  en  ov  da  diamant. 

Igl  goldschmied,  tgi  na  veva  betg  dauers  avonda  per  paer  or  chel, 
damouda,    noua  tgi  geian   per  chels  ovs.      Eis   vegian   en    utschel,    tgi  ova. 

Igl  goldschmied  vign  e  varda  igl  utschel.    Chels  da  tgesa  na  savevan  15 
ni  liger  ni  screiver.     Igl  goldschmied  vei  scretg  sot  igl  puppen  digl  utschel : 
„Chel  tgi   maglia   igl  mis    tgea,     vign   a   daventar  retg,    chel  tgi  maglia  igl 
mis  cor,   vign   ad   aveir  mintga  uoatg  sot   igl    plimatsch   ena  bursa  dauers." 

Igl  goldschmied  vot  cumprar  igl  utschel.    Tots  deian:    „Nigl  vaudaign 
betg."     Alloura   ol   affert   d'  igls   trer  ve  tot  la   si  veta  e  spusar  la   si  feglia,  20 
schi  dettau   ad   el  da  magier  igl   utschel  igl   de  da  uozzas, 

La  feglia  era  disponeida  digl  spusar,  pertge  el  era  fitg  retg.    Igl  de 
de  nozzas  e  gnia  preparo  igl  utschel.      Dus  pitscheus    frars    restos  a  tgesa 
per  marveglia,  co  tgi  gosta  chel  utschel,  maglian  l'egn  igl  cor,  loter  igl  tgea 
da  chel.    Cuu  s'acorscher  fo  la  mamma  spitakels:  igls  pigns  fuian  e  dastgan  25 
betg  ple  turnar  a  tgesa, 

Rivos  au  ena  ustareia  la  seira,  igl  u stier  igls  tigua  per  cumpassiung 
sur  noatg.  Lotra  dumaug  cata  la  fanschela  eua  bursa  dauers  sot  igl  plimatsch 
e  tots  suspects  vignen,  tgi  cliels  mats  vessan  ciiels  gia  augulo.  Igl  ustier 
fo  per  dumouda:  „Vez  co  amblido  navot?"  „Na",  l'egn  dei:  „Igl  mies  30 
hegal  vaia."  ,.Mo  schi  ossa  stez  co-'  dei  igl  ustier  ed  el  o  igls  fatg 
Star  anfigu  gl'  eu  stos  carschias,  tiguia  bagu   e  fatg  scular, 

En  de  era  da  tscherner  retg.  Igl  ustier  dei:  „G^  er  vous  a  vurd^!-' 
igls  vastgescha  bagn  e  dat  en  tgaval  paregu. 

Rivos   segl  plaz,    egl   gnia  igl   cumond   agl    pieval  de   sa  tigneir  chiet,  35 
Da  chel  taimp  gueva  ena  tuba  sur  igl  tgea  da  chel,  tgi   veva  da  daventar 
retg,    La  tuba  vot  satschentar  sen   igl  frar,    tgi   veva  maglea  igl   tgea   digl 
utschel  ed  el  h  gnia  retg. 

Loter  frar  turna  tigl  ustier  e  rachiuta  tot. 

Chest    era    ossa    retg  avouda  o  dumonda,     schi   el    loss   betg  nuiridar.  40 
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„Forsft  plascliessigl  egna  do  cliellas  treis  soras,  tgi  vij^uau  ur  baselgia  igl 
davos"?  „Bagn"'.  „Cala"?  „La  giouna".  ,.Chella  ast  da  veir"V  El  la 
raareida.  Loter  do  c  sto  la  soleraua  uozza  ad  a  ine  ouigl  do  da  iiozxas 
ona  tgapela,  tgi  va  auc  ossa. 

5  3.  La  priiizessa  iioscha. 

Ell  retg  rasponda   ad    en  prenza,    tgi    leva    la    si  feglia  per  spousa: 

„Aber   ia  ua  suiig  betg  sto   bung  da  dumiiiar  la   si   noschadat  —  vignast   er 

te  betg  a  la  rigor."     El   lavot   tuttegna   od    ella  e  Stada  leda  digl  piglir. 

Igl  de  dellas  uozzas  cuu   iiicr  ord   baselgia  erigl  paragea  ona  carotclia 

10  Clin  tschiutg  tgavals,  egu  da  chels  sclii  veiv  e  furiugs,  tgi  el  lascbeva 
nigus  an  pos  e  miaue  pudeva  uicr  mess  sott  las  latas.  La  spousa  vo  tot 
tramblout  so  la  carotscha  ed  igl  prenza  prova  anc  sez,  sclii  fiss  pussebel 
de  far  star  au  urdeu  cbol  schiramel.  Ple  tg'  igl  prenza  fo  e  ple  tg'  igl 
scbimmel  sadolza;  gl^  prievel  de  bittar  tot  autuorn.    Tgi  preuza  curt  pause 

15  teira  la  spada  tras  igl  brost  cuu  decr  alla  spousa:  „Tal  sun  ia,  schi  ia 
va  (nintradiziiing!"'      El   o  gia  per    la    si  veta  eua  spousa  tot  sasottamessa. 

4.  Igl  seiilar  dalla  scola  iieira. 

Eu    gioueu    aintra    au    sarvetscb    tar    eu    signour    della    scola    neira. 
Supunond,   tgi  igl  serviaiut  ua  saptga  ui  liger  ui  screiver^   dat  el  ad   el   per 
20  lavoiir,   da  volver   miutga  de  eu  figl   d' eu   groud   codescb,    tgi   el   dat  ad   el 
au   raang.   e  de   sgultrar  eu   begl   dauers. 

El  cumplauescha  cuu  fleiss  igl  sarvetscb,  ligia  ed  ampreuda  ordafora 
igls  artafezas  ciiutignias  ainteu  chel,  e  saveva  eis  prest  pi  bagu  tgi  igl 
patruug  sez.  Tnruo  aiuten  la  si  fainiglia,  e  fitos  igls  dauers  gudagueas, 
25  dei  igl  gioueu  a  sis  bab :  „Schi  lez  cuuiprar  eua  bela  tschiuta  de  tgaug, 
ia  sa  ma  trausformar;  vous  me  vaudez  bagu,  vurdez  aber  adegua  da  piglir 
auavos  la  tschiuta  e  uirossas  a  veir  dauers   avonda. " 

Igl  tgang  tgatscheva  famous.     En   signour  capito   seu   chella    tgatscha 
igl   compra  per  eua  gronda  somina.     Igl   bab  rateira  la  tschinta,   e  la  noatg 
30  sieva  igl  nov   patruug  veva   schon  daveut    igl   sis    bei   tgaug  e  n'  igl   o   mai 
ple  cato. 

Cuu  cuniprar  eua  uova  tgavazegna  ol   sa   mido    au  en  bei  tgaval,   sa 

lascha  vender    da    sis  bab   culla  inadema   cundiziung    dalla   ratrer    dalunga. 

Giont  a  fiera,    igl  emprera    tgi   autopen   e  sto   igl   signour  della  scola 

35  neira.       Chel    cauoscha    cuu    en' iglida,    tge    tgaval    chegl    seia,     spert    igl 

compra    e    vo    au     galopp    daveut     cuu    tgaval    e    tgavazegna.       Mess    an 

uigl,  vol  per  piglir  maseiras  digl  sagittar  giu  lo.    Chest  vasoud,  noua  tg'el 
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era,  sa  fu  über  dalla  tgavazegua  cuu  igls  peis  davaut  c  fui  ord  fauestra 
au  utscbel.  Igl  patrimg  vign  e  vö  sieva  scu  sprer  aufign  davant  igl  palaz 
digl  retg,  uoua  tgi  la  prinzessa  gev'  a  spass  seii  eiia  loptga.  Igl  utscbel 
vigu  tot  mauevel,  sa  lascba  piglir  e  metter  au  caspretta  dad  ella.  Igl  sprer 
reiv'  aiut  da  fauestra,  fo  dar  giu  raez  la  caspretta.  Igl  utscbel  sa  meida  5 
au  pedra  e  croda  giu  trauter  eua  filideira.  Igl  sprer  au  furia  igl  vot  piclar 
se,  ina  el  sa  fo  an  furma  de  portg  e  maglia  giu  igl  tgea  agl  sprer.  Ossa 
saiutel  guout  la  priucessa,  sa  meida  spart  au  utscbel  legher  e  cuutaint, 
Chesta  observa  igl  sprer  sclavazzo,  sa  dumouda,  co  cbegl  possa  esser.  Igl 
utscbel  scbivla,  davaiuta  eu  bei  gioueu  e  racbiuta  ad  ella  la  si  autiera  10 
veta.  La  priucessa  s'  iuamurescha  au  el  e  davaiuta  la  si  douua.  Da  uozas 
0  la  spousa  do   eua  paeda  agl  tgigl,   tgi   va  auc  oss   la   uoda. 

5.  Igl  butschigiuis, 

Igl  bab  da  butscbignus  veva  treis  fegls  e  viveva  aiuteu  eu  got  cuu 
arder  carvuugs.  Cuu  la  famiglia  crescber  ple  tgi  igl  sis  gadogu,  deial  algs  15 
fegls  de  ecr  e  gudaguer  sez  igl  paug.  Butscbiguus,  tgi  era  igl  gioueu,  a 
passont  tras  eu  got,  antopa  eu  groud  siguour.  Cbel  dumouda,  uoua  tgi 
el  vegia  igl  viada.  „Ja  vigu  a  tscbartger  da  gudaguer  igl  mis  paug", 
raspoud'  el.  „Ja  at  vi  dar  paug  e  dauers,  tgi  te  possas  star  bagu,  te  e 
la  ti  famiglia,  scbi  te  vot  t'ar  cbegl  tgi  ia  ad  dei  —  roba  tgi  te  post  far.  20 
Seat  GUS  stost  te  ui  far  giu  la  barba  ui  sa  lavar,  ni  tagler  giu  uuglas,  betg 
raidar  vistgadeira  ni  cuutscliir  surave,  cur  gle  rott,  e  betg  miridar.  Cura 
tgi  te  mauca  dauers,   post  uicr  per  sieva  co  aiuteu   cbella   scbitga." 

üscbeia  e  cuu   pac   u   uavot    luvrar,    o    butscbignus   passauto    tscbintg 
onus   cuu   nigua   travtga  oter   tgi    culla    si    famiglia  c   observar   straiutg  igls  25 
cummonds  digl  siguour,    Ossa  aber  igl  vignigl  viglia  d' ecr  en   po  pigl  mond 
anturu   e  sa  provieutescba  cuu   dauers. 

Cuu  passar  eua  viscbuauca,  uoua  tgi  femuas  lavavau   ved  ena  truascb, 
dumondal,   uoua  tgi   seia  co  la  miglra  ustareia.     Cbellas   reiau   tranter  ellas 
e  deiau  :    r'ig^  bei  gioueu!"    e  sou  miaue  raspouder.    Eu  matatscb  lo  dasperas  30 
igl    cumpogua    aufign    1'  ustareia.      El   dat    ad    el    eua   scheltadobla    c   cbel 
fö  cbegl  veir  alias  femuas   stupeidas,    co  glera   ad  ellas  fatg    giu  pigl  uas. 

Igl   ustier  vev'  aiut    blera    uobla   siguareia,    igl    sporscha  en'  almosua^ 
aber    el    leva    eu    scbi     misirabel     om    betg    ratscbevar.      El    dei :     „Scbi 
dessess  piglir  giu   igl   scbild  !"     Cuu   dei    far  dat  el   eu   salv  tot  separo   per  35 
lo  Star  sulet. 

Butscbiguus  dumouda,  scbi  el  pudess  betg  csser  scrvia  e  veir  tot  igl 
madcni  da  maglor  scu  igl  retg,  tgi  sa  catava  aiuteu  la  madcma  ustareia. 
El  paia  tot  öravant.     Cliegl    davaiuta    cd   el  dat   pi    grouda    remuueraziuug 
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agls  sei'vitours  tgi  igl  sez  retg.  Clicls  igl  servaii  cuii  tot  respcct.  El  stat 
otg  degs  bagu  goia  de  tots.  Ossa  dumondel,  sclii  el  pudess  betg  uicr  giu 
an   sala  cuu  igls  estei's. 

Igl    ustier    dei    agl    retg   digl    curius    giast,    e   cliel  dei :     „Lasche  igl 

5  liier  giu!"     Envido  a  giiiir  cuu  igl  retg,   accepta  el  uavot  cd   eugrazia,   vard' 

aber  igl  gia,  uoua  tgi  leza  uoatg  igl  retg  perda  valeta  da   raez   igl   rigiuavel. 

FA  sporsclia  agl    retg   da  chegl  tot   paer^    sclii   el   detta   ad   el   eua  si  feglia. 

Igl    retg   cunsentescha  gugeut,    vou    aint    igl    palaz  e  praschainta  las 

sis  feglias.     Las  duas  viglias  sa  spavaiuteu  giu  della  figura  digl   butschignus 

10  e  deian  legna:  ^Avant  tgi  piglir  cliel  ma  maza!"  lotra:  ,,Ma  penda!" 
La  tersa  dei:  ..Per  betg  far  eucuuter  alla  viglia  da  rais  bab,  viglia  far  chegl 
tgi  el  giaveischa."  Mutschitgnus  dei:  ,.Vocs  am  ischas  ampermessa  e  igl  voss 
pled  liia  per  dus  odus.  Siva  chel  taimp  turiia  e  schi  plai  betg  a  vocs, 
seh' ischas  libra!"     El  parta. 

15  Passo  dus  ouus  sa  reud'el  tar  la  schitga.   Igl  siguour  igl  dat  eu  vestgia 

da  preuza,  carotscha  e  tgavals  uriios  d'or  e  diamaut,  igl  taglia  giu  tgavels, 
l'ava  e  rurnescha,  Rivo  avaut  la  madema  ustareia  uigu  na  cauoscha  tge 
preuza,  scu  er  aint  igl  casti  digl  retg.  Las  duas  feglias  faschevau  festa, 
tgi   probabel  uisal  a  dumaudar  Tegtia  ed  igl  fon   gronda  ouocr.     El  dumonda, 

20  schi  seia  betg  auc  eua  tersa  feglia.  Las  soras  deian:  „Ghella  e  schon  am- 
parmessal"'  Leza  tgi  stava  tresta  e  ratratga,  sa  praschainta  e  rasponda  tot 
inievel  e  da  bass,  tgi  ella  seia  liida,  ed  igl  spous  vigua  prest  a  rivar. 
El  dumouda,  schi  la  seia  liida  cuu  irapegns.  ,.0  pir  mengia,  eu  meaz  auneal 
d'or."     El   mossa  Toter    meaz    digl  anueal   e   dei:    ,,E   forsa  ehest?"     Eis   sa 

25  canosehen,  la  priucessa  igl  peglia  libramaiutg  e  cuu  legreia.  Las  soras 
})er  malaveta  egua  sa  penda  e  lotra  sa  mazza  ed  uscheia  igl  diavel,  tgi 
era  igl  siguour  della  schitga,  o  do  a  butschiguus  eua  princessa,  per  cl 
gudaguer  duas. 

6.  Igl  pastgeder  ed  igl  peseh. 

30  Eu  pastgeder,    tgi   vivintava    lotras   la   si  pora  famiglia,   vcva   tschintg 

matSj  e  la  donua  au  buna  sparangsa.  Eu  de  vol  per  tgapar  peschs.  Co 
vigu  eu  pesch  e  dumonda  da  vilo:  „Tge  fast  co?'  ,.Ia  tschertg  de  tgapar 
peschs,  per  trer  ve  igls  mis  tschintg  mats  e  la  donua."  Igl  pesch  dei:  ,,Schi 
te  vol  dar  an  dodesch  ouus  a  me  igl  mat,    tgi  la  donua  vigu  ossa  a  parturecr, 

35  schi  at  vi  procurar  peschs,  tgi  te  post  uicr  retgs  avonda."  Igl  ora 
s'ampaiusa  de  chegl  ampurmetter,  partge  alla  fegn  igl  pesch  po  betg 
uicr  sigl  sitg  e  an  l'ava  na  vi  mai  igl  lascher  ecr.  Dantant  igl  mat 
nasehia  igl  davos  dava  a  sis  bab  da  tamecr  e  saveus  spundeval  larmas 
cuu   pansar  tge  tgi   pudess   da/eutar   cun   el.     Cun   dodesch   ous   igl   mat  lev' 
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ecr  an  teras  estras  tar  sis  t'rars.  Sis  bab  dei:  „Te  lasch  ia  betg  ecr  daveut 
da  me,  partge  te  ist  arapurmess  agl  pescb  e  scbi  te  vast  eua  geda  an  l'ava, 
peglia  el  te/'      El  dei:   „la  vi  ecr  augal  sigl  sitg",   e  parta. 

Rivo  en  toc  scbi  cattel  en  tgaval  crapo.  Co  era  en  urs,  ena  furmeila 
ed  eu  corv  londarve.  El  passa  sainza  far  stem,  sainta  aber  tgi  igl  cloman  5 
de  nicr  a  parter  igl  tgaval.  El  vign,  fenda  culla  spada  per  mez  la  tga- 
vazza  e  dat  igl  tscbarvi  alla  furmeila  schoat:  .,Te  ist  pitschna  e  stos  at 
cuntentar  cuu  igl  pac."  El  derva  se  igl  tgaval  e  dat  igl  davains  agl 
corv  e  tot  glioter  agl  urs.  Sto  daveut  eu  per  pass,  clomigl  el  puspe  anavos 
e  deian:  „Tge  vainsa  dat  paer,  partge  te  ast  partia  scbi  bagu,  tgi  tots  10 
treis  iscben  fitg  cuntaints?"     „Dat  tge,  tgi  lez!-' 

Tg]  urs  dei:   ..Teiram   or  eua  greffla;    cuu   chella  post  at  far  au  furma 
d'urs  e  sfratger    au    tocs   tge  te  vot."      La  furmeila  dei:     „Teiram   or   eua 
tgomba,    scbi   post    at  midar  au   furma  da  furmeila    ed    ecr  aiut  dapertot."' 
Igl  corv  dei:    „Teiram   or  eua  plemma,   scbi  post  sgular  uoua  te  vot  e  uicr  15 
se  sur  tott." 

Ossa  reival    aiuteu    eu    martgea,    uoua    glera   eua  generala  trouladat. 
El   sainta,   tgi  igl  drac  seia  ia  cuu  ena  feglia  digl  retg,  pi  bot  er  scbon  cuu 
catter  otras.      Noua    tgi    igl    drac    seia    ia,    nign    na    saveva.      El  dei  agl 
retg,    el  viglia  pruar  da  nicr  se  sour,    uoua  tgi  seian   las  feglias.     Lez  igl  20 
ampurmetta  daners  avonda,   scbi  el  vigua  cun  ellas. 

El  parta  an  furma  da  corv,  savota  e  vei,  tgi  igl  drac  geva  cun 
ellas  giu  ad  aiuteu  eua  rosua  da  crepla  sot  terra.  El  vo  sieva  an  furma 
da  furmeila  giu  per  la  rosua,  reiva  tras  eua  fessa  aiuteu  eua  grouda  sala 
e  vei  lo  dodescb  dunscbelas  purscbanieras  digl  drac.  Trauter  ellas  scbevigl:25 
„Co  po  mal  nicr  nign  aus  deliberar!"  La  furmeila  vei,  tgi  igl  drac  durmiva 
stagn,  sa  furma  au  en  bei  giouen  e  scumainsa  a  ruscbanar  cullas  dunscbelas 
scbont:  „la  sung  gnia  per  dar  a  vocs  la  libertat,  scbi  egna  vot  alloura  am 
spusar."  Totas  raspondau:  „Chala  te  vot."  „Ia  pegl  chella  tgi  e  rivada 
ossa!"  Ellas  deiau :  ,.Aber  scbi 'gl  drac  sadesta,  scbi  egl  nonpussebel,  tgi  30 
possau  daveut.  Nous  vessan  co  ovs  da  zerpent,  per  igl  smardatger  segl 
nas,  sclii  stuessal  crappar,  aber  nign  n' k  bung."  El  dei:  „Det  uotiers 
igls  ovs,  e  lasche  far  me."  Sen  chegl  sa  fol  au  furma  d'urs  e  rompa  igls 
ovs  segl  uas  digl  drac,  tg'el  vanscba.  Au  furma  da  corv  sgolal  e  porta 
las  novas  agl  retg,  tgi  las  sias  feglias  seian  veivas  e  sangas,  aber  el  sulet  35 
vigua  alias  liberar,  scbi  el  detta  ad  el  la  si  davosa  feglia,  Igl  retg  cunzeda. 
Ossa  turna  el  e  las  teira  se  ador.  Ellas  vevau  da  turnar  sen  eu  Aus  a  tgesa 
e  roieu  el,  de  star  au  cumpagneia  cuu  ellas.  El:  „la  ua  vign  betg  per 
muteiv  digl  pescb."  Cuu  tot  saveir  igl  prievcl,  ol  sa  lascboa  surmanar 
dellas  femuas.      Sen   l'ava  vigu   igl  pescb    ed    igl   tscbiffa.      Cbel   pescb   era  40 
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amatour  digl  caut  e  las  duuschelas  cnutavan  bagu  per  legarmaiut.  Igl  pesch 
cloma:  „Caute,  cante!"'  Las  duuschelas  rasporidau:  „Schi  lascha  uicr  or 
da  ti  bocca  cliel  tgi  te  ast  a  nocs  piglia!''  Ellas  turuau  a  cautar  bagn, 
igl  pescli  sa  stenda  se  e  tedla  ciin  bocca  averta.  Seii  chegl  sgola  igl 
5  giouen  ad  el  ord  bocca  au  furma  da  corv  e  turua  tar  igl  retg  per  far 
ocr  chel  a  ratschevar  ellas  sclla  riva.  Era  grouda  legreia  egl  antier  paecs 
0  loter  de  la  solemua  nozza. 

7.  La  prinzessa  loscha. 

Eu   retg  veva  eua  feglia  fitg  loscha.    I  vigu   eu  preuza  a  la  duuiaudar 

10  per  spousa.  Ella  raspouda  sbaffagioud,  el  seia  betg  degu  de  schuuar  igls 
sis  calzers,  uon  decr  la  veir  per  spousa. 

Ouu  esser  igl  hofuarr  gist  mort,  s'auclei  igl  preuza  cuii  igl  bab,  do 
far  el  de  hofuarr.  El  compra  treis  cullas  d'or  e  fo  scu  da  tgavar  scazzas 
giuu    schier  e  de   catar   chels.     La  priuzessa    less    egua    da  chellas  cullas. 

15  El  dei:  „I'at  düng  ella,  scb'ia  poss  star  eua  uoatg  cuu  te."  Sainza  pausar 
pi  gliunsch  cunsenteschla. 

Eu  taimp  sieva  sa  catavla  au  eu  stand,  tgi  alloura  guiva  struffagea 
culla  mort.  Ella  dei  agl  hofnarr:  „Pi  gugeut  via  spusar  te,  tgi  perder 
la  veta.     Peglia  tot,  tge   te  ast  de  custevel,  e  fugagu." 

20  El  peglia  eu  grond  satg,   fitg   pasaugt.     Cuu   passar  sur  eu  puut  ve, 

laschal  dar  giu  chel  ed  ecr  or  per  l'ava.  Ella  bragia.  ,/i'e  betg  t'am- 
painsa:  uous  lagu  far  ustareia  e  veuder  or  bavrondas.''  El  fo  star  ella 
dasper  la  veia  e  chellas  veuder.  Igl  araprem  gevigl  bagu.  Sieva  uiva  la 
suldada,   bavevau   e  paevau   uavot.      La  seira  dumond'  el,   co   tgi   seia  passo. 

25  Ella  sa  mossa  tot  starmentada  e  malcuutaiuta  dalla  suldada  digl  retg,  tgi 
vevau  fatg  perder  tot  igl  gudogu.  El  dei:  „Aiuteu  eu  stand  da  cuppas 
viguigl  chels  betg  a  uicr,  te  post  piglir  a  vender  cuppas.''  Chegl  plai. 
Igl  amprera  gevigl  bagu.  Igl  preuza  veva  aber  iustruia  la  cavalareia  de 
cuuter   seira  passar  tras  chel  stand  cuu   igls  tgavals   e   sfratger  se   tot.      La 

30  donna  sa  daspera  mcz  sur  dallas  ruiguas.  Ossa  dei  igl  om :  „Migler 
egl  autrar  au  survetsch,  tgi  uscheia;  te  post  uicr  cuschiuiera  tar  igl  retg  e 
basignas  ple  uavot."  Ella  aintra  loter  de  scu  tala,  ed  ampurnietta  de  dar 
agl  om  raintga  de  giantar  zupadamagu.     El  luvrava  lo  da  mirader. 

Eu  de,  tgi  ella  veva  liia  se  sot  scussal  en  Krug  cuu  soppa  e  tgearu, 

35  per  purtar  agl  om ,  vigu  igl  preuza  au  tgadafi  e  la  fo  uicr  a  saltar, 
Ella  sadosta  adumbatten.  „Giö  agl  raauc  midar  vistgadeira!"  dumondla. 
„Navot".  Ella  solta,  el  taglia  spert  la  corda,  tgi  tiguiva  igl  Krug,  e  chel 
cuu   igl  cuntign    per  sala    ve    alla  grouda    legreia    da    totts   e  turpetg  della 
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povra  cuschiuiera.    Ella  dat  burmaiutg  vo  per  morta.     Igl  Retg  doi:   „Fegl, 
ossa  egl  avouda,  dat  da  canoscher!'' 

Per  chegl  dei  ans:    „Femua,    te   crodas,  iioua  te  fast  beffas-*.     „Aus 
so   tge  tg'ins   e,   betg  tge  tg'ins   o   da  uicr." 

8.  La  golp  ed  ig!  carstgang.  5 

La  golp  rachintava,  uign  tier  seia  segl  moud  scLi  crudevel  scu  igl 
carstgaug.  Eu'eda  seilla  passada  tras  ena  planeira,  sein  erigl  eua  zerp, 
tgi  veva  do  a  dess  ad  en  om,  tgi  el  stueva  stenscher.  El  dei  alla  golp, 
ella  dess  ampo  deliberar  el.  La  golp  dei:  ,.Ja  vi  at  liberar,  schi  te  am 
lascbas  piglir  or  eu' emda  igls  ovs  dellas  tis  gagliguas."  Igl  ora  dat  10 
rasposta:  ,,Ia  vi  dar  las  gagliguas,  betg  augal  igls  ovs".  Auachella  saglia 
la  golp  8  morda  la  zei'p;  la  zerp  largia  igl  oni.  Igl  om  dei  alla 
douna:  ,.Cbest' emda  betg  peglia  ovs  or  digl  ghigliuer,  pertge  ia  va  am- 
parmess  cbels  alla  golp  paia." 

La  souda  reiva  la  golp  aiiit  igl  ghigliuer.      La  donua  corra  e  serra  15 
chel,    clom'  igl   om   e  tots  duas  provan    da   raazzar   la   golp  cun   ena  furtga 
per  egn. 

Dantaut    la    golp  o    doch  pudia    lipar  or  cun   deir:    ^Cbegl  t  la  paia 
digl  moud". 

Ella    vo    en    toc  e   vei   cn   tgang,    tgi    nrlava    trestamaintg    cun    decr:  20 
,.Nigu  n'  e  schi   pover   scu   ia  e  uign  schi  crudevel  scu  igl  carstgaug.     Ia  va 
servia   blers    onns    igl    mis    patrung    fidevlamaintg,    igl    scharraagea    la    veta 
e  la  roba,   ed  ossa  tgi   sung  vigl   ed   orv   am   battigl    sella    veia."      La   golp 
igl  trostegia  cun  decr:   „Chegl  e  la  paia  digl  moud'. 

Eida  pi  gliungsch  veila  ena  vatga  viglia.    La  vatga  dei:  ,.Ia  sung  Stada  25 
en   schi    fidevel    tier,    cun   mis  latg  vai    tratg    ve    1'  antiera    famiglia.     Ossa 
tgi    sung    maira    sainza    daiuts,     am    catschigl    or    sot    1'  ora,     sainza    miaue 
vnrdar,    noua  tgi   seial"     La  golp    consola  la  vatga  cun  decr:    „Chegl  b  la 
paia  digl   mond." 

9.  La  gioiiii'  aha  seil  la  iieiv  e  cotschua  scu  igl  saiic.  30 

Ena  regiua  era  sen  fanestra  e  veva  parmangs  da  euser.  Chel  de 
naveva  da  tschiel  rot  e  cun  vurdar  a  neiver,  olla  furo  en  det,  tgi  guiva 
igl  saue,  e  laschea  gutar  igl  saue  aiuteu  la  neiv  sen  igl  stoc  della  fanestra. 
Cuntemplont  chel  saue  aiuten  la  ueiv,  schi  egl  guia  igl  partratg:  ossa  schi 
vess  la  sort  da  survaguicr  eu  unfant  alv  scu  la  ueiv  cun  vestas  cotschnas  35 
scu  chel  saue  ainten  la  neiv^  igls  igls  e  survascheglias  brigns  scu  chel 
stoc  da  chella  fanestra,  schi  fissa  cuutainta.  Pac  taimp  siva  egl  do  aint  la 
mort  cun  la  regiua  ed  o  laschea  auavos  la  si  mata  orfua.      Igl  retg  cun  esser 
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stu  viiiv  cl  gnia  segl  partratg  da  turuar  a  inaiidar  c  inareida  egiia  dellas  pi 
beilas  femnas  digl  sis  regiuavel.  Era  aber  sainsa  autares,  e  chella  era 
loscha  londergiu,  ded  esser  la  pi  bella  da  chel  regiuavel.  La  matteta  e 
carscheida  se  e  nida  ena  bella  matta.  Sia  madregua  scumausava  a  vecr 
5  auvelgia,  tgi  chella  matta  savcss  uicr  pli  bella,  tgi  ella,  ed  ella  scuman- 
sava  a  far  schleat  cuu  la  matta.  La  regina  veva  en  spiegel  e  chel  Spiegel, 
cura  tgi  ella  dumandava  ansatge,  davel  rasposta.  En  de  olla  fatg  per 
dumouda  al  spiegel,  schi  ella  seia  anc  adegna  la  pi  bella  digl  sis  regiuavel. 
Igl  Spiegel  0  do  per  rasposta:   ,.Alva  scu  la  ueiv  e  pi  bella  tgi  te".     Ossa 

10  CO  olla  gia  eu  groud  seun  loudergiu.  En  taimp  siva  egl  sto  daclaro  ghera 
ainteu  chel  regiuavel  cuuter  ena  otra  pussanza,  tgi  igl  retg  e  ia  au  ghera. 
Ossa  lo  stavla  la  madregua  anavos  cun  la  matta  suleta.  Lo  scumauso  a 
far  schleat  cuu  ella  aufignataut,  tgi  le  rivada  da  dar  cumout  ad  eua  guardia, 
tgi    el    dess    piglier    alva    scu    la    ueiv  ad    ecr    or  gliuusch    ainten    chel   got 

15e  la  mazzar  e  turuar  anavos  cun  igls  igls.  Chel  della  guardia  o  stuvia 
render  obadeuscha,  e  ia  cuu  la  matta  or  gliuusch  ainteu  igl  got  e  detg 
lo  ad  ella:  „Ossa  tras  cumond  de  tia  madregna  sto  ia  at  raazzar  e  purtar 
anavos  igls  tis  igls,  per  far  veir,  tgi  vegia  at  mazzol"  La  matta  o 
suplitgia,  tgi  el  dess  ampo  perdunar  e  betg  piglier  la  veta;  ella  viglia  ecr 

20  gliuusch  daveut  e  mai  turuar  ple  a  tgesa.  Aber  loter  dei:  „Chegl  pos  ia 
betg  far,  partge  ia  sto  purtar  anavos  igls  tis  igls  per  pardetga,  tg'  ia 
vegia  at  mazzo."  Auachella  sacata  lo  eu  groud  utschel,  schi  igl  om  dei: 
„Ia  vi  sagiatar  chel  utschel."  El  peglia  spert  igl  sis  schlupet  e  sageta 
giu   igl   utschel.     „Ossa   stost  aber  ampurmeter,   da  mai  turuar  ple  agl  casti, 

25  ui  CO  auturu.''  La  matta  o  ampurmess,  tgi  uign  vegia  da  saveir,  tgi  ella 
seia  ple  segl  moud,  ella  viglia  ecr  gliuusch  gliuusch  daveut  da  co.  „Schi  ossa 
damai  viglia  piglier  or  igls  igls  da  chel  utschel  e  purtar  anavos  e  decr, 
CO  vegia  igls  igls."  La  matteta  sameta  an  schanuglias  e  augraztga  fitg,  per 
chegl    tgi    el    la  vegia    laschea  veiver.      Turuont    anavos    cugls    igls  tar  la 

30  madregna,  ol  detg:  „Co  vez  igls  igls  della  matta."  Lera  da  schleata  viglia, 
tgi  ella  tgapa  chels  igls  e  pata  giu  mez,  tgi  eu  tgaug  groud,  tgi  ella  veva 
lo,  0  maglea  aiiit  tot  aneneda,  tgi  ella  o  betg  savia,  tgi  seia  igls  igls  den 
utschel  oder  da  alva  scu  la  neiv.  Ossa  co  stava  alva  scu  la  ueiv  ainteu 
mez   igl  got  tot   suleta,   staucla,  cun  fom  e  saveva  betg,    noua  ecr,   tge  veias 

35  piglier.  Siva  da  vecr  pusso  en  po  e  bargia  avonda,  olla  piglia  igl  curascli 
ed  (iida  anavaut  aint  pigl  got  dus  ouras  gliunscli.  Co  sacatava  ena  tgeseta. 
„Co  viglia  spluntar  e  dumandar  eusatge  da  magier."  Ella  pudeva  betg 
ple  auavant.  Ella  cloma,  uign  dat  rasposta.  Co  provla  dad  arvecr  la 
tgesa,   e   chella  era  averta.      Paiusla:   Ia   vi   ecr  aint   auavant.     Co  clomla  e 

40petga;  uign  dat  rasposta;  dervla  eu  isch.     Co  sacatava  mes  giu  meisa  per 
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Seat  parsuugas  e  seat  letgs  sacatavan  aiuteii  cliel  luadem  salf.  Ella  e  gueida 
segl  partratg  da  magier  chegl  tgi  era  seu  la  meisa,  partge  ella  veva  fom,  tgi 
ella  pudeva  betg  anavaut  ple  e  iiigu  gniva  notier.  Ossa  tgi  ella  veva  fatg 
la  si  tschavereta,  schi  nivigl  sean  dagl  sis  grond  viada,  tgi  ella  veva 
fatg,  e  la  paiusa:  ..  la  vi  am  metcr  aiiiten  en  da  chels  letgs"  cd  h  sadur-  5 
mentada  aiut  stagnamaintg. 

Co  an  chella  tgesa  abitavau  seat  frars.  Chels  gevan  a  lavotir 
ainten  igl  got.  Tnrnout  la  seira  anavos  catigl  igl  isch  tgesa  eua  fessa 
davert.  Egn  dei:  „Tgi  so,  tgi  gle  sto  ainten  tgesa,  tgi  igl  isch  e  davert; 
CO  sto  esser  aint  ensatgi,  lagn  vurdar,  schi  catagn,  schi  glon  fatg  ensa-  10 
tge."  Ossa  sametigl  a  meisa  per  niagler,  partge  eis  paragevan  la  dumaug 
schon  sen  la  meisa  tot.  Co  dei  egn:  „Ensatgi  o  duvro  mies  cuntel", 
loter  dei:  „Ed  ensatgi  o  duvro  la  mi  stgagna'',  loter  dei:  „Ensatgi  o 
bavia  or  digl  mias  glas",  loter  dei:  „Ensatgi  o  maglea  giud  igl  mias  plat." 
Fite  la  tschavera  votigl  eis  ecr  a  letg.  Egn  dei:  „Chi  e  ensatgi  ainten  15 
igl  mias  letg."  Tots  saglian  ve  e  vardan  cun  ena  gronda  surprisa,  schi 
er'igi  ena  bella  matta,  tgi  durmiva  stagnamaintg.  Deigl  trauter  eis:  „0  tge 
bei  aughel,  laschainla  chieta  per  chesta  noatg  e  vea  no  ainten  igl  mias  letg 
cun  me."  La  dumang  levigl  alloura.  Conra  tgi  la  matta  e  sadasdada,  schi 
onigl  fatg  per  dumonda,  scu  ella  seia  rivada  co.  Ella  6  rachinto  tot  igl  20 
paso,  tgi  ella  seia  rivada  co  cun  fom  e  sect  e  stancla  e  tgi  dessan  perdunar 
ad  ella  e  far  navot  digl  mal.  Igls  seat  frars  en  stos  cuntaiuts  ed  on  detg, 
schi  plaia,  possla  star  co  cun  eis  anfigu  tgi  ella  viglia,  ed  ella  era  leda 
e  cuntainta  londergin.  Co  vevla  da  parager  igl  damaglear  e  far  se  igls 
letgs.  En  taimp  siva  la  madregna  turna  a  far  per  dumonda  agl  Spiegel,  25 
schi  ella  seia  anc  adegna  la  pli  bella  digl  sies  reginavel.  Chel  dat  per 
rasposta,  tgi  alva  scu  la  neiv  seia  tscheut  gedas  pi  bella  tgi  ella.  Oss 
ella  tot  surstada  fo  per  dumonda,  schi  alva  scu  la  neiv  veiva  anc,  schi 
noua  tgi  ella  sacata.  Ainten  tal  e  tal  got,  ainten  la  tgesa  da  chels  seat 
frars.  Co  e  ella  gueida  segl  partratg,  da  pruvar  da  ecr,  a  la  far  davent.  30 
E  eida  e  savastgeida  da  donna  viglia  carmera,  e  eida  cun  faziels  e  fulars 
c  rivada  tar  chella  tgeseta  digls  seat  frars.  Co  igls  seat  frars  vevan  do 
cumond  da  lascher  saro  la  tgesa,  cura  tgi  seiau  davent  e  betg  d'  arvecr,  schi 
vigna  eusatgi.  Co  splunta  agl  isch.  La  matta  vigu  seu  la  fanestra  e 
dumonda,  tgi  tgi  splunta.  1  seia  ena  carmera,  tgi  vegia  faziels  e  fulars;  35 
la  dess  darvecr  e  lascher  uicr  aint.  La  matta  o  davert  e  lascliea  nicr  aint, 
da  vurdar  igl  sies  crom.  „Costa  navot,  e  ehest  fular  gess  bagu  per  eua 
bella  matta;  cliel  stat  bagu  a  te",  e  meta  auturn  culez  e  fo  aint  en  latsch 
e  steira  per  la  stranglar  figuatant,  tgi  la  matta  c'  cruclada  giu,  tgi  la  carmera 
0  cartia,   tgi   ella  seia   strauglada  e  fui   c  lasclia  davert  la  tgesa.    Co  turnigl  40 
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ij^ls  seat  frars  h\  seirn  ed  ell;i  o  rachinto,  seu  tgi  seia  passo  oz  co  cuu 
ella.  I  seia  sto  tMia  carmera,  tgi  vegia  pruvo  da  la  strauglar,  ma  ella 
vegia  pudia  lavar  se  e  far  or  igl  latscli.  Eis  on  detg,  tgi  ella  dess  betg 
daivecr  eiia  otra  eda,  cura  tgi  seiau  betg  co  eis.  La  madregna  turua  a 
ä  dumoiidar  agl  Spiegel,  ossa  seila  bagu  ella  la  pi  bella  digl  sies  regiuavel. 
Igl  Spiegel  dat  per  rasposta,  alva  scu  la  ueiv  e  melli  gedas  pi  bella  tgi  te. 
Co  ella  giiida  segl  partratg  de  turnar  a  trer  aint  da  viglia  ed  ecr  cuu  meila 
a  veuder.  Ella  o  piglia  eu  ineil  e  taglea  per  mez  igl  meil,  o  mess  aint 
teisa   e  tuniada    tar    la    tgesa    digls    seat    frars   e  clamo,    schi    viglian    betg 

lOcumprar  ineila.  Aber  ehest'  eda  la  niatta  o  betg  davert  la  tgesa.  Gneida  seu 
la  faiiestra  dei  la  madregua,  ella  dess  vurdar,  tge  bella  meila,  tg'ella  vegia, 
ella  dovra  betg  darvecr,  ella  viglia  dar  se  aiut  da  fauestra.  Ella  compra 
betg.  Ella  dess  sager,  schi  ella  sagia,  coinprala,  Ella  ö  fatg  scu  da  tagler 
parraez   igl  meil   e  chel   mez,    tgi   ella  veva  aint   igl   teisa,    olla  tauschia  se 

löalla  matta  e  loter  mez  maglevla  ella.  P^lla  dess  magier,  i  costa  navot,  la 
septga  tgi  ella  compra.  Aber  schi  spert  scu  la  matta  o  gia  mess  ved  la 
bucca  e  ella  crudada  auavos.  Co  la  viglia  o  cartia,  tgi  la  seia  daveut  ed 
ella  e  eida  spert  per  sies  fatg.  Turnont  la  seira  igls  seat  frars  catigl  la 
tgesa  sarada  e  cloman  la  matta.    Nigua  rasposta.    Vou    se    aiut   da  fauestra, 

20  tgi  chella  era  daverta,  e  catan  la  matta  starneida.  Co  pegligl  se  e  metau 
seu  eu  letg  e  la  c.omau.  Aber  uigua  rasposta.  Ella  era  bella,  scu  la  durmiss, 
ed  eis  schevan:  „A  tge  bei  aoghell"  Co  ou  igl  tiguia  ella  per  morta  ed 
ou  fatg  far  eu  vascbel  da  glas  e  la  mess  aiuteu  chel  vaschel  e  purto  or 
seu   eu   punt    per    lascher    lo   curantoatg    ouras    espouia   e  lascher  veir  la  si 

25  belleza,  tgi  ella  era  scu  la  durmiss.  La  madregua  e  turuada  daluuga  auavos 
e  dumonda  agl  spiegel :  ,.Ossa  sunga  bagu  ia  la  pi  bella  digl  mies  regiuavel I" 
e  chel  ö  do  per  rasposta:  „Ea,  ossa  bagul*'  Co  damaneval  tgi  gle  capito 
chegl,  era  eu  prenza,  tgi  geva  sen  eua  gronda  tgatscha.  Igls  tgaugs 
catschevan  igls  tschervs  e  res.     Igl  preuza  rivo  seu  chella  punt  o  via  chel 

30  vaschel  da  glas  cuu  aiut  chella  bella  parsuuga.  Co  era  egn  digls  seat 
frars,  tgi  vigilava  dasper  igl  vaschel,  e  igl  prenza  ö  dumaudo  da  zeder  giu 
ad  el  chella  tala  parsuuga,  tgi  el  vigua  a  trauspurtar  aiuteu  igl  sies  casti 
e  chegl  e  guia  coucedia.  Co  igl  prenza  b  immediat  suuo  igl  sies  corn  e 
clamo   igls   sies  servitours   e  do   igl  curaoud,  de  purtar   daluuga  chel   vaschel 

35  agl  sies  casti,  tgi  el  vigua  a  suandar  er  el.  Purtout  igl  vaschel,  schi  egl 
do  liber  igl  meil  ainten  la  gula,  tgi  ella  ö  scumauzo  a  ravolver  igls  igls. 
»Spert  davert  igl  vaschel,  e  della  scassada  e  igl  toc  digl  meil  guia  ord  buca 
e  la  giouua  e  revigueida.  Baguatgavegl  siva,  igl  preuza  o  dumaudo  or 
alla  matta  e  chella   ö  rachinto    tot    la   si    veta  e  detg,    tgi    ella    seia    feglia 

40  de   tal  retg  e  tge  la  si   madregna  vegia  fatg  cuu  ella.      „Schi   bagn   damai', 
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flei  igl  preiiza,  ,,te  ast  du  davautar  la  mi  spousa.''  La  madre^mia  c  gneida 
malsauga  e  tgapo  la  virola  neira,  tgi  ella  e  gneida  pazada  scu  eu  rostg  ed 
alloura  az  metta  tar  igl  spiegel  e  fo  la  dumouda:  „Ossa  suug  ia  betg  ple  la 
pi  bella  digl  mies  reginavel?"  „Te  est  la  pi  treida",  dei  il  spiegel,  „la 
pi  bella  e  alva  scu  la  neiv'  e  cim  chegl  pegUa  e  beva  giu  eua  cloca  teisa,  5 
tge  \h  crapada.  Co  e  igl  retg  turuo  da  ghera  e  veva  pers  la  doiina  e  la 
matta.  El  era  co  malcuutaint  de  vecr  iiign  ple,  ,.Gea,  schi  vess  agl  manc 
la  mi  bella  matta,  schiglio  vai  nign  plascliecr,  anc  tgi  va  gudagnea  la 
battaglia".  En  de,  tgi  el  patartgeva  ved  la  si  feglia,  scli'el  vess  la  si  feglia, 
lessei  dar  igl  antier  reginavel;  schi  vign  egn  digls  sies  servitours  ed  an-  10 
nunztgescha,  tgi  tal  e  tal  prenza  less  far  ad  el  cun  la  si  prinzessa  eua 
viseta,  ed  el  dat  igl  cumond,  tg'el  dess  igls  lascher  uicr  auavaut.  Co  el  sto 
fitg  sursto  anc  vasont,  tgi  gl'era  la  si  feglia  cuii  chel  prenza.  Pudez  pausar, 
cu  lo  ratschet  au  sia  bratscha  la  si  feglia  cun  grond  legarmaint.  Siva  tgi 
gliou  rachiuto  tot  igl  passo  o  el  angraztgea  agl  prenza.  „Sch'oss  ia  sur-  15 
düng  a  te   igl  niis  tron   tiers   igl   tis   ed   am  rateir   scu  retg." 

10.  Soiitg  Griatgen  (xalize. 

En  om  veva  seat  fegls.  Ainteu  igl  auviern  el  gnia  malsang.  Alloura 
ol  detg:  „Schi  vign  sang,  giainsa  a  far  eu  viada  a  Soutg  Giatgen  Galize." 
Cura  tgi  gl'e  sto  la  parmaveira,  schi  ol  detg:  „Savez,  mats,  tgi  vagu  piglia  20 
se,  schi  ia  stgarapa,  dad  eir  en  pelegriuadi  a  Soutg  Giatgen  Galize"  ed 
igls  mats  on  detg:  „Gea,  bab,  uous  lagn  ecr"  ed  on  piglia  se,  da  star  da 
noatg  or  sot  tschiel  aviert  e  piglier  tota  vivonda  a  frect.  Co  da  uoatg 
stavigl  egu  guardia  ena  noatg  per  egn,  dantant  scu  igls  otars  durmivan.  La 
amprema  uoatg  el  sto  igl  mat  vigl  e  successivamaintg  stavigl  siva  vigliadetua  25 
egu  la  uoatg.  La  setavla  noatg  enigl  rivos  ainteu  en  got.  Gl'e  tutgia 
agl  mat  gioueu  de  star.  Co  el  sto  en' urela,  schi  deial  an  sasez :  „Co 
am  vign  eua  luugurela  da  noatg  da  star  chi  dasdo  a  far  uavot;  ia  vi  ecr 
aiut  per  chel  got."  El  peglia  la  si  tisa  cun  el.  Cura  le  sto  aint  eu 
toc,  veial  eua  gleisch.  „Seh' ia  vi  doch  ecr  a  vurdar,  tge  tgi  chella  30 
gleisch  &."  El  b  via,  tgi  gl'era  eua  tanga  da  morders.  Co  era  aint  treuta 
morders,  tgi  tschauavan,  eua  viglia,  tgi  gniva  aiut  cun  cupas  pizochels.  El 
painsa,  tgi  so,  sehe  te  tiressas  ena  schlupatada  aint  per  la  buca  agl  capo 
digls  morders,  tgi  era  sesom  la  meisa.  Co  chergial  la  si  fisa  e  teira  eua 
schlupatada  aint  per  la  buca,  dantaut  scu  el  veva  parraangs  da  maglear35 
ena  stgagna  pizochels,  Co  igls  otars  vantganov  saglian  au  peis  cun  furia 
e  deian,  schi  el  seia  eu  tal  catscheder,  dessel  nicr  aiut  auavaut,  aschiglo 
schi  el  tschertga  da  fugicr,  pover  el,  El  vo  ainteu  la  tanga  sainza  tema, 
e  igls  morders    igl    deian:    ,.Schi    te    ist   eu    tal  catscheder,    schi  stost  uicr 
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chesta  noatg  ciiu  nocs.  Gle  betg  da  glunscli  da  co  eii  casti,  tgi  uocs  ischau 
stos  ples  gedas  per  augular  e  co  e  en  tgaug  seu  oua  loptga.  Schi  spert 
tgi  cl  saiuta  eusatgi,  dat  el  bratgs  tgi  pou  betg  nicr  d' augular,  e  te,  seu 
tal  catsclieder,  sclii  sport  tgi  el  vigu  a  fVir  liup,  varda  da  sagiatar  giu." 
5  „Chegl  viglia  schon  far.-'  Eis  en  sanies  dalunga  sen  veia  e  rivos  damaneval 
digl  casti.  Co  deigl:  ,. Varda  ossa  seu  chella  loptgia  reivel  igl  tgaug."'  E 
chel  (i  daluuga  sto  lo  a  far  hup,  e  tschel  ena  schlupatada  aint  per  buca 
agl  tgaug  e  chel  e  sto  staruia  caput.  Co  igls  morders  ou  daluuga  scu- 
mauso   a  moter  stgelas  cun   crocs,    per  ecr   so  ad   aint  da  fauestra.      Co   dei 

10  igl  catscheder:  „Halt!"  betg  uscheia  ans  fogl.  Igls  morders  deiau :  „Schi 
coV'  Igl  aniprem  lasche  ecr  se  ad  aint  nie  a  vurdar,  tgi  seia  tot  chiet. 
Sclii  ia  dei,  „komm",  schi  uiz,  schiglio  betga."  Uscheia  deigl  igls  morders: 
„Lö  raschung."  El  peglia,  vo  se  per  eua  stgela  ed  aint  da  fanestra,  tgi 
era  daverta.     Co  veidal  eu   surplegn  planget  e  vei,    tgi  glera  eua  candeila 

15  seu  eua  meisa,  veida  chella,  varda  per  la  stanza  anturu  e  vei  la  feglia 
digl  retg,  tgi  durmiva  seu  en  tes  ainten  letg.  En  sabel  et  eua  cloca  era 
pandia  se  per  la  pare.  Co  erigl  scretg  se,  tgi  tgi  beva  da  chella  cloca,  o 
igl  curasch  da  mazzar  tschingtschien  morders  cuu  chel  sabel.  El  fo  spert, 
beva  da    chell' ava,    peglia  giu   igl   sabel.     Co    cuntanpleschal   la   feglia  digl 

20  i'Gtg,  tgi  durmiva  ainten  letg.  „Chegl  fis  bagu  schad,  da  mazzar  chesta 
bella  createira"  deial  tar  sasez.  El  peglia  e  taglia  giu  en  po  dellas  tschifas 
della  matta  cun  ena  forbasch,  tgi  sacatava  lo,  e  peglia  cuu  el  ainten  en 
palpira.  Siva  deial,  tgi  dessau  nicr  anavaut  igls  otars :  „Komm,  komm!" 
e  legn  siva  loter    igls    morders    en   ias    seadaiut.     El  sivamaug  tagleva  giu 

25  la  testa  e  patava  ve  per  tgombra,  siva  peglial  e  taglia  or  las  gliangas  de 
tots  igls  morders,  meta  ainten  en  faziel  e  peglia  cun  el  e  turua  anavos 
tar  Sias  bab  e  frars.  Chels  durmivau  anc  staguamaintg.  El  ö  detg  uavot 
agls  sies,  tge  tgi  el  vegia  fatg  lezza  noatg.  Eis  eu  ias  anavaut  ed  ias  a 
Sontg  Giatgau  Galize.    Co  la  dumang  aint  igl  casti,   cura  tgi  igl   camarier  o 

30  purto  igl  ansolver  alla  prinzessa,  schi  ouigl  via,  tgi  gl' era  chels  morders 
niazzos.  Pudez  pansar,  tge  spitachel  gl'era  ainten  chel  casti.  Co  dei 
la  prinzessa :  „Tgi  so  tgenegn,  tgi  am  6  spindro  la  veta  e  mazzo  chels 
morders;  chel  co  mareida  ia  e  nign  oter."  Co  6  igl  camerier  detg,  tgi 
el    vegia   mazzo.     La    princessa  o  anc    betg   lia    creir ;    ella    lascha    ecr  or 

35  en  decret  pi  gliunsch  toc,  tgi  tgi  vigna  cun  las  provas,  tg'el  vegia  mazzo 
cliels  morders,  mareidla  chel  e  nign  oter.  Dasper  igl  casti  olla  mess  se 
eua  ustareia  cun  scretg  se  ordafora:  „Co  po  nicr  aint  a  bevor  e  magier 
per  navot,  schont  se  la  si  antiera  veta  passada!"  Ella  sarviva  agls 
giaschs,   alloura  stuovigl  rachintar  sia  antiera  veta.     Ossa  igl  bab  cuu  igls 

40  fegls    eran    da    ratuni    da    Sontg    Giatgen   Galize    e    reivan    dasperas    chella 


Märchen  623 

ustareia.  Igl  mat  giouen  dei :  „Giaign  aint  c6,  vasez  gl'^  scretg  se,  tgi 
pon  bever  e  magier  per  iiavot."  Igl  bab  dei:  „Na,  nous  vagn  piglia  se  da 
far  a  frect".  „Schi  giaign  aint  1' ustareia;  dat  igl  da  tgot,  schi  savaiusa 
bagn  far  dar  t gern  portg  e  polpa  frect;  vagn  betg  basigus  da  magier  tgot." 
„Schi  giaign  aint",  deigl  igls  oters  frars  ed  eu  ias  aint.  Co  onigl  bavia  e  5 
maglea  pulit.  Cur  tgi  on  gia  fito,  deila  la  matta,  ossa  stopigl  rachintar  la 
si  veta  passada.  „Schi  sehe  gist  vocs  igl  vigl:  scumansagu  tigl  vigl." 
Chel  dei:  ,.Ma  ia  sa  deer  iiavot  oter,  tgi  va  hivro  e  murtiro  per  trer  se 
igls  mies  seat  mats,  igl  anvieru  passo  sunga  sto  malsaug  e  vagn  piglia  se 
da  ecr  a  Sontg  Giatgen  Galize  ed  ossa  ischans  da  raturu ;  ia  otramaiutg  10 
saia  decr  navot."  Igl  mat  vigl  dei:  „Ia  suug  adegua  sto  cuu  mias  bab  e 
frars,  otramaintg  saia  decr  uavot."  Ed  uscheia  deiau  tots  igls  oters  frars. 
Igl  setavel  dei  scu  igls  oters  frars:  „Oter  tgi  chela  noatg,  tgi  sung  sto 
vacht  dantaut  tgi  mis  bab  e  mies  frars  durmivan,  schi  veva  lungurela, 
schi  vaia  detg  tar  mamez :  „Ia  vi  ecr  aint  per  cliel  got  e  vurdar,  schi  vases  15 
eusatge."  Co  vaia  via  eua  gleisch,  suug  ia  dasperas,  vurdo  aint  da  fanestra, 
schi  erigl  trenta  morders,  tgi  vevau  per  maugs  da  tschanar,  eua  viglia  tgi 
purtava  aint  cupas  pizochels.  Ia  paius,  co  ges  bagn,  da  trer  eua  schlupa- 
tada  a  cbel  sesom  la  meisa :  pegl  la  mi  iisa  e  pouf  eua  schlupatada  per 
buca  aint.  Co  igls  morders  deian :  „Schi  te  ist  eu  tal  catscheder,  dessas  20 
ecr  anavant,  i  vegia  da  davantar  nigu  mal  cuu  te.''  Sis  bab  dei:  „Ma, 
tger  fegl,  tge  raausignas  tgi  te  deist,  te  fas  tgi  uocs  nign  tots  an  parschung. 
Signoura  priuzessa,  tgi  ella  parduuga,  el  so  betg,  tge  tgi  el  dei:  el  e  nav." 
„Per  tasche  e  lasche  rachintar!"  dei  la  prinzessa;  „chiute  angal  aua- 
vant!"  El  continuescha:  „Igls  morders  deian:  „Te  stost  nicr  chesta  noatg  25 
cun  nocs;  gle  co  damauevel  eu  casti  e  uocs  ischan  stos  ple  gedas  per 
angular;  gl'e  eu  tgaug  seu  eua  loptga;  pi  spert  tgi  el  fo  hup,  stost  pruvar 
da  sagiatar  aint  per  la  buca."  ..Chegl  viglia  schon  far."  Euigl  rivos 
dasper  igl  casti,  schi  igl  tgaug  e  sto  dalunga  seu  la  loptga  ed  ia  cuu  igl 
hup  eusemen  per  buca  aint  agl  tgaug."  Co  auc  en'eda  scu  l'cda  avaut  ol  30 
fatg  igl  bab.  El  des  taschecr  e  lascher  chintar,  dei  la  priuzessa,  ,.partge 
chegl  tgi  el  chiuta  e  speira  vardat".  Ed  el  dei:  „Co  igls  morders  dalunga 
patavigl  se  stgelas  cun  crocs  per  ecr  se  ad  aint.  Ed  ia  dei:  Halt! 
betg  uscheia,  lasche  ecr  se  ad  aint  me  igl  amprem  e  vurdar,  tgi  seia  tot 
chiet."  Ia  sung  ia  se  ad  aint.  Co  era  eua  bella  matta  blouda,  tgi  durmiva35 
chietamaiutg.  Se  per  la  pare  era  eu  sabel  ed  eua  cloca;  co  era  scretg  se: 
„tgi  tgi  beva  da  chell'ava  e  peglia  chel  sabel,  o  cnrasch  da  mazzar 
tschingtschien."  Ia  va  bavia  chell'  ava  e  piglia  chel  sabel  e  detg  agls 
morders:  „Komm,  komm!"  Legu  siva  loter  vign  ed  ia  va  taglea  giu  la 
testa  e  daplo   taglea  ov  la  gliauga  da  mintgign."      Per    prova    ol   piglia  nr  40 
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ij^l  sis  fazicl  e  fntg  vccr.  „Daple  vaia  pigHa  cua  forbnscl),  tgi  era  sen 
meisa  e  taglea  giu  eua  schifa  della  inatta  blonda,  tgi  durmiva. "  L6  piglia 
orda  gasatgia,  fatg  ora  igl  palpira,  fatg  vccr  ella  igls  tgavels.  „Chegl 
e  gist  igls  raias,  tgi  gVb  gnia  taglea  giu",  dat  per  rasposta  la  priuzessa, 
5  „vurde,  co  am  maachigl;  sch'ossa  te  ast  ded  esser  igl  mis  spous  e  niga 
oter".  El  ö  pudia  spusar  la  feglia  digl  retg  e  sto  bagu  el  cun  igl  sis  bab 
cd  igls  sics  frars.  Chegl  e  sto  tras  ecr  igl  pelegriuadi  a  Sontg  Giatgeu  Galize. 
Sieva  ouigl  fatg  per  dumouda  agl  caraerier,  sein  el  seia  propa  sto  el,  tgi 
vegia  mazzo  chels  morders,  e  lo  do  per  rasposta,  gea,  el  seia  sto  chel  tal 
10  e  uign  oter.  Sclii  ouigl  turuo  a  fatg  per  dumouda,  tge  tgi  el  vegia  fatg 
ciiu  las  gliangas  digls  morders.  El  vegia  laschea  aint  ellas.  Mo  scbi  dessal 
vurdar,  igls  morders  vogiau  aint  nigua  glianga,  e  per  strof  ouigl  igl  mes  au 
perschuug  per  veta  duraiita. 

11.  Igls  trols  ciiiisegls. 

15  Gl' era  eu  om,  tgi  veva  eua  grouda  famiglia.    En  de  partratga  el  da 

eir  famegl  e  lascher  trer  so  la  donua  igls  sias  uufauts.  El  vo  per  sias 
fatg  e  dat  blers  ouus  uiguas  novas  alla  si  famiglia.  Esseut  tgi  gl'era 
passo  fitg  blers  ouns,  fo  el  partratgs  da  turuar  auavos  e  vurdar,  scu  tgi 
steta    cnu    la    si    famiglia.     En    de   dei    el   agl    sias    patrung^    tgi  el  vegia 

20  au  sen  de  ecr  e  vurdar,  co  tgi  steta  cun  la  si  famiglia.  Igl  patrung 
dumouda,  tge  el  vegia  pi  gugeut,  treis  buugs  cuusegls  oder  la  paia.  Igl 
om  partratga  sieva  e  dei,  el  viglia  igls  treis  buugs  cuusegls,  Igl  patrung 
dei,  el  dess  adegua  eir  per  la  veia,  mai  per  seudas,  seeuudo  mai  veir 
marveglias  ainteu  chegl  digls  oters,  terzo  scatscher  la  greta  pir  la  dumaug 

25  e  betg  la  seira. 

Igl  om  partratga,  igls  cuusegls  en  miglers  tgi  la  paia.  Igl  patrung 
dat  ad  el  eu  taut  dauer  per  far  viada  ed  eu  paug  e  dei:  „Schneza  betg 
igl  pang  anfegu  te  ist  betg  a  tga!''  Ossa  sameta  igl  om  sen  viada  e 
reiva  gist  cun  eu  viandaut.    Eis  fon  eu  grond  toc  viada  ansemeu.    Co  reivani 

30  dasper  eua  seuda.  Igl  viandaut  dei:  „la  vigu  per  la  seuda."  Igl  omdei: 
,.Ia  vigu  per  veia;  bung  viada!"  Igl  om  vo  anavant  e  reiva  dasper  eua 
gronda  ustareia.  El  petga.  La  porta  saderva ;  i  vigu  or'  en  om  e  dumouda, 
tge  el  viglia.  El  raspouda:  „Vurdar,  schi  laschessas  star  sur  notg",  e  vo 
se  ad  aint  e  cumouda  da  dar  schagna.     I  vigu  mess  se  eu  plat  e  sdom  da 

35  len  per  el  bagnatgavegl.  Igl  om  vo  a  meisa.  Igl  ustier  derva  ena 
stgafFa  e  lascha  nicr  or  ena  viglia.  Igl  om  veva  marveglias,  e  patartgeva 
adegua,  tge  viglia  tgi  chegl  seia.  El  lascha  guir  a  memoria  igls  treis  buugs 
cunsegls  e  vo  a  letg.  La  dumang  leva  el  ed  i  vigu  fatg  igl  madem  scu 
la  seira.     Sieva  vo  igl  om    cugl    ustier    giun    schier.     Igl  ustier  dat  ad  el 
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da  sager  igl  vegu.  Igl  ustier  o  tratg  se  eiia  falla  e  dei  „Varda  giu  tscliö. 
Chel  tgea  e  chel  digl  tis  cumarat.  Schi  te  fissas  ia  per  la  senda  e  vessas 
dumando,   tge   viglia  tgi  cbegl  seia,   schi  fiss  igl  tis  tgea  er  giix  cö." 

Igl  om  vö  pnspe  sen  viada  e  reiva  ainten  la  si  vischnauca.  El 
vö  aititeu  eua  ustareia  e  fo  dar  da  magier.  Siva  v6  el  sen  ena  loptga  5 
per  viirdar  giu  la  vischnauca.  El  vei  gist  la  si  donua  aiuten  jert,  tgi 
ella  pigliva  verduras.  Co  vigu  eu  bei  gioueu  aiuteu  jert  e  dat  en  bitsch 
alla  si  donua.  Ossa  vign  ad  el  la  rabgia,  tgi  la  si  douna  vegia  eu 
oter  e  betg  el.  Lo  era  en  fisa:  el  tgapa  giu  el,  per  sagiatar  giu  la  donua 
ed  igl  gioueu.  Aber  na,  igls  treis  bungs  cunsegls  vignau  audamaiut:  el  10 
sageta  betg.  La  seira  dumouda  el  siva  la  si  famiglia.  I  raspondau:  j.Igl 
bab  e  ia  daveut  ed  ö  mai  do  novas.  La  mamma  6  tratg  se  igls  unfauts 
e  dumaug  fo  igl  mat  grond  niessa  uueala."  Ossa  vign  audamaiut:  schi  te 
vessas  sagito,  schi  vessas  sagito  la  ti  douna  ed  igl  tis  uufant.  Igls  treis 
cuusegls  en   stos  fitg  bungs.  15 

Loter  de  e  el  ia  ed  o  sa  do  d'aucauoscher.  Tge  legarmaiut  tgi  c6 
ouigl  gia,  tgi  igl  bab  fe  rivo  gist  seu  la  messa  uueala  digl  sis  fegl  vigl. 
Sen  igl  giantar  vign  sarvia  se  cun  da  tottas  sorts  tratgas.  Igl  davos  vigu 
sarvia  se   igl  pang  digl   patruug  sen   en   plat. 

Ossa   schuez'  igl   bab   igl  paug  e   croda  or  tot  la  paia  digl  bab,   bleras  20 
schelterdoblas.     Igl  bab  o  gia  sia  paia  richa  ed    igls  treis  bungs  cunsegls. 
Saiuza  igls  treis  bungs  cunsegls  fiss  el   betg  rivo  a  tgesa, 

12.  Igl  fegl  tapalora. 

Eu'  eda  er'  igl   ena  mamma,  tgi  veva  eu  fegl.    El  murmagueva  adegua, 
tgi  la  si  mamma  laschess  betg  eir  el  a  fira.      En' eda  o  la  mamma  ]nsLliea25 
eir  el  a  fira.     El   veva  de  cumprar  guglias   ed   b   furo  chellas  aiuten  en  pou 
Strom.    Ellas   eu   eidas  a  perder,    tgi   el   o   betg  cato   egna  ple.     La  mamma 
o  detg,   tgi   chellas   tgosas   seia  da  meter  seu  igl  cup  della  tgapela.    Eu'  otra 
eda  o  la  mamma  puspe    laschea  eir  el   a  fira  per  cumprar  eua  furtga.      El 
6  catschea  la  furtga  tras    igl    cup    della    tgapela    ed   b   fatg    la    tgapela    au  30 
tocs.      Veseud     chegl,     marmugua     la     mamma    e    dei,     da     chellas    tgosas 
stoptg'  ius    catschear    tras    en    fist.      Eu    otr'  eda  e  el    puspe    ia  a  fira    per 
cumprar  portgs    ed   h  catschea  eu    fist  davos  aint  agl  portg   ed  6  ia  uscheia 
a   tgesa.      El    h   rivo    cun    igl    portg   crapo    e    la   mamma    marmugua  puspe. 
Ella    dei:     ,Ins     sto     tatger    eua     soua    ainten    eua     tgoma."      L' otr' eda  e35 
el  puspe   ia  a  fira  per  cumprar  eua  vanaug.     El   b   tatgea   eua  soua  aiuten 
igl   pe  della  vauang  e  tratg  chella,    tgi   ella  e  rota.      Alloura  u  la  mamma 
betg  igl  laschea  eir  ple  a  fira. 

Eu'  otr'  eda  e  la   mamma    eida  a  fira.      Ella  u  do    cumoud    agl    fegl 
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de  tigneir  bagu  tgesa:  Igl  fegl  veva  de  mauar  panaglia.  El  b  sgarmo  la 
groma,  mess  cliella  aiiiteii  la  pauaglia  e  la  pauaglia  sen  igl  siiler  per 
mauar.  La  manima  veva  detg,  per  tigueir  bagn  tgesa,  stoptg'  ins  bever  e 
magler  bagn.  Perchegl  meta  el  se  eu  glas  bung  vegn  e  beva,  ma  el  veva 
5  betg  saro  la  spegna  ed  igl  vegn  e  ia  per  schier  auturo.  El  ^  ia  per 
mauar  la  pauaglia,  aber  dantaut  scu  el  manava  la  panaglia,  egl  goia  andaraaint 
ad  el,  tgi  el  vegia  betg  saro  la  spegua.  El  e  ia  per  sarar  la  spegna. 
Dantaut  tgi  el  e  ia  giun  schier,  o  igl  portg  pato  auturu  la  pauaglia  e 
pato  or  tott  la  groma.  El  o  scupo  igl  portg  pigl  seu.  Cura  tgi  el  ö 
lOfito  subarger  daven  la  gromma,  schi  egl  gnia  andamaint^  tgi  la  mamma 
veva  detg  de  tigueir  bagu  tgesa.  El  b  mess  eua  tretscha  auturu  tgesa  e 
tiguia,   scu  sch'ella  less  dar  auturu. 

13.  Igl  scort  pasteret. 

Igl  era  eu'  eda  eu  paster  e  chel  era  perveia  de  sias  sabias  raspostas, 

15  tgi  el  dava  seu  mintga  dumonda,  gliunsch  auturu  renomo.  Er  igl  retg 
veva  sautia  de  chegl,  ma  pudeva  betg  creir  e  lascha  uicr  igl  mat  tar  el. 
Cur  tgi  el  e  rivo,  dei  igl  retg  ad  el:  ,,Sast  te  rasponder  a  me  seu  treis 
dumondas,  tg'ia  fatsch  a  te,  schi  vign  ia  tiguecr  te  scu  mias  agen  unfaut.'' 
Igl  mat  dei:   „Chalas  eu  peia  las   treis  dumondas?*'     Igl  retg  dei:   „L'am- 

20  premn  e:  „Cautas  gutellas  d' ava  egl  ainteu  la  mar?"  Igl  paster  rasponda: 
„Signour  retg,  fasclie  stupar  tots  igls  fluss  seu  terra,  schi  v'ia  deir  a 
voiis,  cantas  gutellas,  tgi  gle  ainteu  la  mar.-'  Igl  retg  dei:  „Lotra  dumonda 
e:  ,, Cautas  steilas  egl  ved  igl  tschiel?-'  Igl  paster  dei|:  „Det  am  eua 
gronda   boga  palpir'  alv."     El  peglia   igl  palpira  e  fo   seu   chel  plagu   puucts 

25  pitscheus,  tg' ins  pudeva  strousch  dumbrar  e  sagliautava  las  larraas  de 
vurdar  seu  eis.  Igl  mat  dei:  „Ved  igl  tschiel  ^  gist  tantas  steilas,  scu  cb 
puucts I^'  Ma  uigu  era  egl  cass  de  dumbrar.  Igl  retg  dei:  „La  terza  du- 
raouda:  „Cantas  secundas  b  la  perpetuadat?"  Igl  paster  dei:  „Ainten  eua 
terra  schai  en  colm  d'atsclial.    Chel  e  en'  oura  luug  ed  eu'oura  lad  ed  eu^oura 

30  ot.  Cb  vign  mintga  tscheutaner  eu  utschel  e  giza  igl  schuabel  ve  da  chel 
e  curtg' el  b  iso  giu^  fegl  eua  secunda  della  perpetuadat.-'  Igl  retg  dei: 
,,Te  ast  raspondia  las  treis  dumondas  scu  en  om  fatg",  ed  igl  retg  b  tignia 
igl  pasteret  tar  el  scu  sies  agen, 

14.  Igls  (Ins  frars  ed  igls  morders. 

35  En'  eda  er'  igl  dus  frars.    Egn  era  marido  e  veva  seat  unfants,  loter 

aber  veva  nigns  unfants;  egn  era  retgs  e  tschel  pover.  En  de  e  igl 
pover  ia  per  lena  gliunsch  ainteu  igl  got,  El  sainta  a  givlar  e  cantar  e 
varda   anturn.     El  vei  trenta  treis   omens,    tgi  gevan  a  tgaval  e  gevan   an 
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eua  felsa.  En  urela  siva  eii  totts  gnias  anor.  El  vo  ve  e  dei  se  per  la 
felsa:  ,.Felsa  saderva!"  El  vö  aint  e  peglia  en  cruscbat  daners  e  vö  per 
sies  fatg.  Rivo  a  tgesa  da  noatg,  fo  el  eir  igls  uufauts  a  letg  e  mossa  igls 
dauers  alla  donua,  Ma  ella  saveva  betg  dumbrar  eis.  Ella  vo  tar  la  si 
chinada  retga  e  fö  amprestar  la  cnrtagna.  Returnont  ella  la  curtagna,  era  5 
rasto  en  zechin  ainten  la  curtagna.  La  chinada  dumonda,  seh'  ella  vegia  gia 
da  misirar  zechins.  La  donua  tnpa  rachiuta  igl  fatg.  En  de  lev'  igl  frar 
retg  ear  eir  tar  la  felsa  per  zechins.  Ma  igls  morders  tgapan  el  e  fou  el 
manedel,  tgi  las  gaglignas   on   savia  niagler  el. 

15.  Uioii  saiiiza  tema.  10 

Gion  era  eu  pover  orfan  sainza  iii  bab  ni  niamnia.  El  stava  cun  en 
barba.  Gion  planscheva  adegna,  tgi  el  saptga  betg  tamecr,  igls  oters  rachintan 
da  tema  ed  er  el  less  amprender  a  tamecr.  En  de  deial  igl  caloster  a  Gion: 
„la  at  vi  mussar  a  tumecr.  Vo  chesta  seira  a  tutgier  Ave  Mareia,  aber  te 
stost  ecr  sesom  igl  clutger,  alloura  creia,  tgi  te  temas."  Gion  e  ia  e  cural5 
tgi  el  e  turno  giu  da  clutger  circa  giu  mez  erigl  lö  en  spivintegl  iratg  aint 
an  alv.  Gion  dei:  „Tgi  ist?"  Igl  spivintegl  dat  nigna  rasposta.  El  turna 
a  dumonda:  „Tgi  ist?"  Puspe  nigna  rasposta.  Alloura  dei  Gion:  „Te  viglia 
schon  far  nicr  a  pled',  ed  igl  magna  ena  tastada  cun  tala  forza,  tgi  loter 
vö  da  stgela  giu.  Gion  vo  per  sias  fatg,  sainza  far  stem  dei  e  reiva  a  tgesa  20 
tar  igl  sis  barba  e  lez  dumonda:  „Cu  egl  passo,  ast  amprendia  a  tamecr?^ 
Gion  dei:  „la  va  tamia  navot;  gl' era  en  spivintegl  sen  mesa  stgela.  Cliel 
am  ö  betg  lia  dar  raposta  ed  ia  igl  va  tratg  ena  tastada,  tgi  el  e  ia  cugls 
peis  amunt  giu  per  stgela.  Ia  sung  ia  per  mis  fatg  ed  igl  laschea  16;  ia 
stb  ecr  pi  gliunsch  a  tschartger  la  tema."  El  vö  e  fö  en  grond  viada.  La  25 
seira  reiv'  el  ainten  en'  ustareia  e  cö  deial  agl  ustier,  el  geia  per  tschartger 
la  tema,  el  vegia  santia  bler  rachinto'nt,  tgi  egn  vegia  tamia,  ehest  vegia 
tamia  e  tschel,  ed  el  seia  betg  bung  da  tamecr.  Igl  ustier  dei:  „Schi  ia  at 
vi  dar  an  mang  en  li,  tgi  te  post  amprender  a  tamecr.  Cö  sur  la  visch- 
nanca  e  en  casti  e  cö  nign  tgi  dastga  star,  pertge  da  noatg  vign  fatg  sti'ign.  30 
Te  stost  ecr  treis  noatgs  sen  chel  casti,  alloura  saia,  tgi  te  ast  amprendia  a 
tamecr;  la  dumang  turnas  cö."  Gion  dei:  „Chegl  viglia  schon  far."  El  vö. 
Cura  gle  sto  las  dodesch  da  noatg  egl  ansehet  a  far  en  terribel  fracasch. 
Gion  ö  fatg  nign  stem.  La  dumang  turn'el  giu  tar  igl  ustier  e  lez  dumonda- 
„Cu  egl  passo."  Gion  dei:  „Glfe  fatg  en  terribel  fracasch,  oter  vaia  via  navot.''  35 
Igl  ustier  dei:  „Turn' angal  se  anc  en'eda;  ia  sa,  tgi  te  vigns  d' amprender 
la  tema."  Gion  dei:  „Ma  chise  uscheia  vaia  mengia  lung' urela.  Durmecr  saia 
betg  cun  ehest  fracasch,  detani  ensatge  per  curt'  urela."  Igl  ustier  dumonda: 
„Schi  tge  vot?"     „Ia  vi  en  obelbanc,  en   treier  cd    ena  massa  da  farer;  igl 
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mastier  saia  ed  uscheia  saia  passantar  l'urela."  Igl  ustier  dei:  „Chegl  säst 
te  schon  vecr."  La  sagonda  seira  turn'el  sen  igl  casti  cun  igls  sies  gaffens 
e  cur  tgi  g\b  sto  las  dodesch,  ugl  fatg  igl  niadeju  fracasch  oter  tgi  pi  fitg. 
Gion  carteva,  tgi  dess  ansemen  las  miraglias.  El  vo  per  igl  casti  auturn, 
5  ma  vei  nign.  La  dumang  turn'el  tar  igl  ustier.  Chel  dumonda:  „Cu  egl 
passo?"  Gion  dei:  „la  va  cartia,  tgi  deta  ansemen  tot  igl  bietg  digl  fracasch, 
tgi  gle  fatg,  aber  via  vaia  nign."  Igl  ustier  dei:  „Te  turna  angal  se  anc'neda; 
ia  sa  tgi  te  stost  tamecr."  Gion  turna  per  la  terza  geda  sen  igl  casti.  Cura 
tgi  gl^  sto  en' urela,  saint'el  en  grond  fracasch  se  per  igl  tgamegn.  El  varda 

10  e  CO  reiva  giu  en  satg  plagn  urden.  El  schleia  igl  satg  e  co  era  aint  plagn 
ossa.  El  porta  igl  satg  vedem  tgadafi  e  lavoura  anavant.  An  pac  mument 
reivigl  da  tgamegn  giu  ena  tgavaza.  El  porta  er  chella  ve  sen  igl  satg, 
turna  a  lavoura.  En  mument  siva  reivigl  da  tgamegn  giu  tschintg  giats. 
Chels    von    ve  e  peglian  l'ossa  e  loian  se  scu    per  dar  a  tgegels;    per   cula 

löpegligl  la  tgavaza.  Gion  varda  tiers  en  mument  ed  alloura  az  met'el  er  el 
an  cumpagneia  cugls  giats  a  dar  a  tgegels.  Dont  la  cula  giu  da  mang, 
antschavev'igl  igls  giats  a  sgriflar  cun  las  greflas  a  Gion  e  chel  dei:  „Spitge 
feters  en  mument,  schi  vez  las  unglas  mengia  lungas,  viglia  schon  ia  las 
far   pi  curtas!-'     El    tgapa    no    legn    siva   lotei-,    sera   las  tgomas  ainten  igl 

20  strap  digl  obelbanc  e  taglia  giu  a  tots  las  greflas.  Cun  la  cula  gev'  igl  er 
betg  bagn  da  dar  a  tgegels.  Gion  dei:  „Co  vez  ena  schleta  cula;  chella 
6  betg  radonda.  „El  peglia  la  tgavaza,  ferma  chella  ainten  igl  treier  e  turna 
giu  anfignen  tgi  chella  ö  Stada  radonda.  Chella  cumpagneia  ö  sadivartia 
anc  en  mument  ansemen,  ed  alloura  an  en  mument  von  igls  giats  da  tgamegn 

25  se.  Gion  o  fatg  nign  stem  e  tamia  navot.  El  turna  a  lavoura  ensatge  cun 
igls  sies  gaffens.  An  pac' urela  saint'el  en  terribel  fracasch  se  per  igl  tgamegn; 
tgi  el  ö  cartia,  tgi  chel  sfratga  ansemen.  El  stat  e  terla  e  varda.  Co 
reiv'  igl  giu  en  vaschel  da  morts.  En*  mument  egl  sto  tot  chiet  ed  alloura 
ainten  chel  vaschel  scumainza  a  far  ensatge  muvimaint.    El  vb  ve,  deliberescha 

30  igl  virtgel,  e  lasclia  nicr  or  igl  mort.  Chel  fiss  sto  spert  pai'agea  da  saglir 
ainten  la  gula  a  Gion.  Chel  dei:  „Spetga  feter  en  mument;  schi  gib 
managea  uscheia,  viglia  schon  at  musar,  tgi  tgi  te  ast  per  mangs."  Gion 
igl  tgapa^  sera  las  tgomas  ainten  igl  obelbanc,  igl  dat  ena  brava  sunada, 
igl  pata  puspe  ainten  igl  vaschel,  e  chel  turna  da  tgamegn  se.    La  dumang 

35  turn'el  tar  igl  ustier  e  rachinta  tot  scu  gl' era  passo.  Chels  tgi  igl  tarlavan, 
tamevan  angal  da  santecr  raschunont,  ma  Gion  veva  anc  savia  tamecr  navot. 
El  cuntinuescha  igl  sis  viada  e  reiva  ainten  en' otra  vischnanca;  lo  dei  el 
puspe,  tgi  el  geia  ad  amprender  a  tamecr.  Igl  ustier  dei,  el  viglia  manar 
or  dasper  la  furtga;    chels    deis    seia  pandia    en  per;    el  des  star   16  chesta 

40  noatg;    el   creia,    tgi  el  saptga   amprender   da  tamecr,     Schi    el    vegia  frect. 
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saptg'el  far  en  po  fi  per  sascaldar.  Gion  vo  or  dasper  la.  furtga.  Co  cat'el 
eil  per  omens,  tgi  eran  pendias.  Digl  tarribel  ureza,  tgi  dava,  balavigl 
chels  ve  e  nb  scu  genas.  El  fo  se  en  fi  ed  anveida  giu  er  chels  a  sascaldar. 
Chels  eran  adegna  chise  pendias  ed  igl  davan  er  nigna  rasposta.  Ansacouras 
dei  el  tar  sasez:  „la  vi  ecr  se  agls  daliberar:  tge  curios  tamazas,  star  chise  5 
e  schalar.  El  igls  daliberescha  dalla  furtga  ed  igls  meta  dasperas  igl  fi.  Scu 
tgi  el  igls  mateva,  schi  stavigl.  Planget  egl  antschet  ad  arder  la  vestgadeira. 
Gion  dei:  „Ma  isclias  nars,  sacurschez  betg,  tgi  gez  a  fi?''  Nign  igl 
dava  rasposta.  Ansacouras  dei  el:  „la  az  vi  meter,  noua  tgi  ia  az  va  piglia  e 
stet  per  nie  cö  e  schale."  El  igls  penda  se  puspe  e  vb  per  sies  fatg.  El  10 
vö  tar  igl  ustier,  rachinta  tot  scu  gPera  passo;  el  seia  betg  anc  gnia  d' am- 
prender  a  tamecr.  Tot  tgi  sasmarvagleva  da  Gion,  da  betg  tamecr.  El 
continuescba  igl  sis  viada  e  reiva  la  seira  ainten  en'  ustareia,  rachinta  tot 
chegl,  tgi  el  vegia  fatg  tras,  nia  seia  betg  anc  sto  bung  d' amprender  a 
tamecr.  La  ustiera  vo  per  en  zevar  cun  aint  ava  e  peschs.  Ella  teira  ava  el5 
peschs  digl  des  giu.  Igl  frect  dell'ava  e  igl  sfulgiartem  digls  peschs  on 
igl  fatg  ena  tala  schnavocr,  tgi  el  ö  tamia.  Gion  dei  alloura:  „Ossa  final- 
niaintg  sunga  gnia  da  tamecr.     Ossa  viglia  ecr  a  tgesa.^' 

16.  Barl>a  Criatgeii  e  Grioiiligii. 

Eran    dus   frars,    tots   dus   en    miridos.      Barba  Giatgen    ö  mirido  ena  20 
fenima   bagnstanta   ed    on  gia  nigns    unfants.    Barba  Gionlign  ö  mirido  ena 
femma  cun  paca  roba  e  gia  blers  unfants.      En  de  dei    igl  mat  vigl  Hans: 
„Cu  egl   chegl  bab,    tgi  Barba  Giatgen   stat  schi  bagn,    o   ena   bela   buteia, 
tgi  el  venda  or  roba  e  vous  vez  schi  tschafen  de  gneir  tras?"     „Ia  vi  schon 
deir  pertge;  ties  barba  Giatgen  b  gia  ena  donna  cun  en  grond  antares  e  gia  25 
nigns  unfants  da  trer  se,    ed    ia   igl   cuntrara  va  gia  la  ti  mamma   cun  pac 
anteres  e  va  gia  en    pivel   unfants    da   trer   se".      „Tgiso    bab,    schi  am  la- 
schessas  ecr  ossa  me  cun  barba  Giatgen  an   Tertgeia  a  cumprar  aint  urden 
e  metter  se  buteia.   Nocs  pudessan   forsa  alloura  gneir  dans  trer  anavant  pi 
bagn."      „Aber  fegl,   per   far  chegl   vot   raps."      „0,    perchegl  lasche  angal  30 
pansar  nie."      El    vb   dalunga    tar   sias    barba   e   dumonda,    schi  el   laschess 
ecr  an  Tertgeia  cun  el,    el  ves   ansen   da  inetter  se  buteia.     Igl  barba  dei: 
„Te  post  schon  nicr,    aber  te   stost   agl  manc  vecr  2000  ducatas.     An  otg 
decs  igl  bastiniaint  parta  e  stost  esser  paragea."     Sias  barba  Giatgen  carteva, 
tgi  el  survagnis  betg  tant  daner.    Ossa  vbl  Hans  tar  sias  padregn,  tgi  era  igl  35 
prer  da  vischnanca.    „Ossa  vocs,  Sar  padregn,  stuvez  aniprestar  2000  ducatas  ; 
ia  vess  ansen,    da  ecr  cun   mies  barba  an  Tertgeia  a  cumprar  aint  urden  e 
metter  se  buteia."      Chcl  ()at  per  rasposta:    „Tge  niettas  sicrtat?  Te  ast  gio 
iiavot."      El  dat  per  rasposta  e  mossa  cun  en  det  se  per  igl  Cruzafetg,   tgi 
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pcndeva  ved  la  pare:  „Chel  metta  siertat."  Co  6  sies  Sar  padregn  l)etg 
lastgla  decr  cano  da  betg  aniprcslar.  Cura  gl'e  sto  igls  otg  decs,  schi  el 
partia  cun  sies  barba  Giatgen  cd  en  alloura  rivos  an  Tertgeia.  Co  statigl 
sux"  iioatg  ainten  ena  ustareia,  noiui  Igi  barba  Giatgen  stava  igl  ple.  Cura 
5  gl'e  sto  ve  per  la  noatg,  schi  Hans  eloma:  „Barba  Giatgen,  santi,  co  e  en- 
satgi,  tgi  scuda."  Lez  dei :  „Sto  t-hiet  e  laschani  durniecr  e  betg  vegias 
marveglias."  Aber  el  e  sto  tota  noatg  inchiet.  La  dumang  lev'el  avant  tgi 
sias  barba  c  dumonda  agl  ustier.  tge  tgi  nionta,  tgi  en  oni  vegia  scos  tota 
noatg  cun  en  pal.    Igl  ustier  dei:    „Chel  om  e  mort  e  veva  de  dar  500  du- 

lOcatas  a  chel  om  cö  dasperas,  ed  ossa  sto'l  turnar  a  scuder  anfignen  tgi  el 
o  paea  giu  chel  dabet."  Hans  vö  tar  chel  pucr  e  dumonda,  schi  el  pudess 
betg  cumprar  or  chel  mort.  Co  lez  dat  per  rasposta:  „Bagn,  bagn,  angal 
paiam  chegl  tgi  el  resta  anc  da  paear,  schi  po'l  schon  pusar  siva."  Hans 
dei:   „Schi  co  vez  500  ducatas,  tgi  el  az  o  anc  da  dar."     Siva  turn'el  ainten 

151' ustareia.  Sies  barba  era  lavo.  Lez  dumonda:  „Noua  ist  sto?"  Hans 
dat  per  rasposta,  el  seia  sto  a  cumpro  or  chel  mort,  tgi  veva  de  turnar  a 
scuder,  el  vegia  do  500  ducatas  per  spindrar  chel  mort.  Sies  barba  vign 
vilo:  „Tge  pover  lavocr,  tgi  te  ist;  nicr  chi  an  Tertgeia  e  dar  or  daners  e 
cumprar  or  morts."     Co  vonigl  eis  anavant  e  reivan  la  seira  ainten  en  oter 

20  li  e  statan  er  lo  sur  noatg  ainten  en' ustareia.  Co  ve  per  la  noatg  saint'el 
puspe  dus  femnas  a  cantar  digl  pi  bagn.  Hans  cloma  sies  barba  e  dei: 
„Santi,  barba  Giatgen,  tge  bagn  tgi  chellas  cantan."  „Dorma  e  sto  chiet" 
dei  lez.  Aber  el  leva,  vö  ve  sen  la  fanestra  e  terla.  La  dumang  lev'el 
anc  'neda  avant  tgi    sies  barba  e  dumonda   igl   ustier,    tge    tgi   monta  chegl 

25  CO,  tgi  dus  femnas  vegian  canto  chesta  noatg  schi  bagn.  Igl  ustier  dei: 
„Chegl  e  dus  sclavas;  egna  e  la  feglia  digl  retg  d' Amsterdam  cun  la  si 
cameriunfra.  Chellas  eran  or  sen  la  mar  a  spas  ainten  ena  bartga  e  gnidas 
tgapadas  se  scu  sclavas  digls  Tertgs".  Co  e  Hans  ia  a  dumando  de  pudecr 
cumprar  or  ellas.    Co  onigl  do  per  rasposta,  schi  el  deta  500  ducatas  poss'el 

30  las  vecr.  Hans  peglia  e  paia  or  dalunga  500  ducatas  e  turna  anavos  tar 
r  ustareia  cun  las  dus  femnas.  Barba  Giatgen  era  lavo.  Lez  fo  per  du- 
monda, noua  el  seia  sto.  Hans  dat  per  rasposta,  el  seia  sto  a  cumprar  or 
chellas  dus  femnas,  tgi  cantavan  chesta  noatg;  chellas  povras  eran  fatgas 
sclavas  oder  perschuniras,    el  vegia  do  500   ducatas.     Lez  ehest'  eda  e  gnia 

35  anc  pi  vilo  tgi  lotr'eda.  „Nicr  aint  chi  e  Spender  raps  per  cumprar  morts 
e  femnas;  ossa  en  unfant  scu  te!  Par  me  fo  bung,  ia  vign  a  tgesa  e  te 
per  me  säst  far  tge  tgi  te  vot  cun  las  tis  dus  femnas."  Dantant  sies 
barba  o  cumpro  aint  igl  sis  urden,  e  ia  a  tgesa  e  laschea  lo  anavos  Hans. 
Barba  Giatgen    e    rivo   a  tgesa.     Igl    bab    6    dumando    siva   igl    sias  Hans, 

40  noua    tgi   lez   seia.      „Chel  vaia    laschea   chiaint  anavos;    le  ia  e   cumpro  or 
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morts  e  feimms  e  duvro  se  igls  sies  rapsj  chel  turna  iiavot  ple  a  tgesa". 
Sies  bab,  sia  mamma  ed  igls  sies  fardagliungs  vevan  ena  gronda  malaveta 
per  igl  sies  Hans.  Hans  era  an  Tertgeia  cun  las  sis  dus  femnas,  tgi  el  geva 
a  spas  per  igl  martgea  anturn  ed  ad  el  rastava  anc  1000  ducatas  an  casatga. 
Co  passigl  siva  ena  buteia  or.  El  safernia  e  dei:  „Co  e  ena  bella  buteia  5 
cun  aint  bei  urden".  Co  stava  en  om  vigl  sen  la  porta  ed  el  fb  per  du- 
nionda,  cant  tgi  ves  da  custar  tot  chella  roba,  tgi  el  vegia  ainten  chella 
buteia.  Igl  om  vigl  dat  per  rasposta:  „Schi  te  vignst  cun  500  ducatas  cun 
la  madenia  noda  e  cun  igl  madem  milesini,  schi  post  vecr  tot".  El  vo  tar 
en  goldschmit  e  dumonda,  schi  el  pudess  betg  stgamger  chels  500  ducatas  10 
e  dar  tots  cun  la  madenia  noda  e  igl  madem  milesim.  Chel  dei:  „Bagn; 
ia  va  gist  oss  battia  chels  cö  ed  en  tots  ainten  pacs  tgi  en  tots  novs".  Hans 
turna  tar  igl  om  vigl  cun  igls  500  ducatas  e  scu  el  veva  detg.  Igl  om 
vigl  v6  ord  buteia  e  lascha  tot  ad  el.  Cö  igl  nos  Hans  en  taimp  siva  tgi 
en  bastimaint  e  turno  anavos,  öl  cargea  aint  tot  igl  urden,  tgi  era  an  buteia»  15 
ol  cun  las  dus  femnas  en  sames  sen  viada  e  gnias  a  tgesa.  Cö  avant  tgi 
rivar  igl  bastimaint  sen  terra  ö  el  piglia  ena  bartgeta  per  rivar  pi  spert, 
per  parager  plaz  da  metter  giu  da  mang  igl  urden.  Pudez  pansar,  igls 
sies  da  tgesa  tge  plascheir  tgi  glion  gia,  da  vecr  anc  en'  eda  igl  sies  Hans. 
Sies  bab  scheva:  „Tant  tgi  te  seias  turno  anc'neda;  igl  daner  lainsa  bagn  20 
nicr  da  render  a  ties  Sar  Padregn".  „Bab,  ge  spert  e  vurdö  siva  tgombras 
e  clavos  tar  igls  vaschigns,  per  metter  aint  urden  e  dumondö,  schi  nissan 
giu  cun  manadeiras,  paregls,  bovs  u  tgavals,  tgi  reiva  igl  bastimaint  cun 
urden."  Lez  6  ia  e  tot  tgi  scheva:  „Gea,  gea,  i  pudez  metter  aint  urden 
avonda"'.  Igls  vaschigns  riivan  e  schevan  trauter  eis:  „Ossa  igl  nos  Hans  25 
reiva  cun  las  dus  femnas".  Co  tot  tgi  geva,  tgi  cun  en  paregl,  tgi  cun  ena 
vatga  e  tgi  cun  en  bov  riont,  per  manar  se  igl  urden.  Cö  veigl  gnont  en 
bastimaint;  i  deian  trauter  eis:  „I  sto  toh  esser  la  vardat".  I  scumainsan 
a  scarger  or  da  totas  sorts  urden,  damanira  tgi  tots  on  gia  tgergia  avonda 
per  nicr  an  vischnanca.  Cö  ö  igl  nos  Hans  mes  se  buteia  e  pudeva  tot  30 
dar  per  5 — 10  raps  pi  bungmartgea  tgi  sies  barba  Giatgen.  Hans  ö  gia 
dalunga  las  postas  dellas  vischnancas  16  anturn;  tot  tgi  gniva  tar  el;  igl  sis 
affar  geva  fitg  bagn.  Las  sis  dus  femnas  egna  sarviva  an  buteia  c  lotra 
fasclieva  la  cuschinira.  Las  dus  femnas  vevan  detg,  cura  tgi  el  veva  las 
cumpradas  or,  tgi  el  possa  spusar  cala  tgi  el  viglia.  En  de  dei  Hans  a35 
sis  bab:  „la  les  ossa  miridar  egna  da  chellas  dus,  aber  ia  less  miridar  la 
feglia  digl  retg,  aber  ia  sa  betg,  cala  tgi  gle".  Sies  bab  dei:  „Schi  säst  tge, 
te  dumang  v6  davent  ed  ia  stung  sen  spetger  e  terl,  tge  tgi  deian  trauter 
ellas".  La  cuschinira  porta  aint  igl  giantar  a  lotra,  tgi  era  ainten  buteia, 
e  dei,  tgi  ella  maglia  suleta.     Igl  bab  ö  savia,  cala   tgi    seia   la   feglia   digi  4Ö 
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retg  e  dei  agi  t'ogl,  cura  tgi  el  c  turno:  „Ossa  tc  niareida  cliella  tgi  e  ainten 
buteia,  partge  lotra  o  detg,  coura  16  purto  igl  giantar,  tgi  ella  niaglia  suleta", 
Igl  nos  Hans  b  detg  alias  dus  femnas :  „Savez,  coura  tg'  ia  va  az  cunipro 
Ol",  vez  detg,  tg' ia  possa  niiridar  eala,  tg'ia  viglia  da  vous  otras".  Las 
5  dus  giounas  deian:  „Gea,  chegl  vainsa  detg  e  post  niiridar  cala,  tgi  te  vot". 
„Schi  bagn  damai  te,  tgi  ist  co'n  buteia,  ast  da  essar  Ia  nii  spousa".  En 
on  siva  ölla  gia  Ia  sort  da  vecr  en  niat,  chel  oJla  givischia  da  nietter  noni 
Franz  Gisep  scu  sies  bab,  igl  retg  d'  Amsterdam,  En  de  deila  cun  igl 
sis  Hans,  ella  ves  gugent,  tgi  sies  bab,  igl  retg  gniss  sesoer,    tgi  ella  veiva 

lOanc,  tgi  ella  seia  spindrada  dalla  sclavareia.  Hans  dei:  „Bagn  damai,  schi 
viglia  piglier  ia  ed  eir  ad  Amsterdam  a  lascher  a  savecr,  tgi  te  veivas  anc". 
En  de  pegli'el  e  vö  sen  en  bastimaint  per  ecr  ad  Amsterdam.  EI  veva  tatgea 
se  en  vel  cun  se  igl  nom  da  Hans,  Maria  Elisabeta  e  Franz  Gisep  saproxi- 
mont  igl  bastimaint   damanevel    della  riva.      Cura    tg'igl   retg   era  or  sen  Ia 

15  si  loptga,  tg'el  vurdava  or  per  Ia  mar,  vei'el  a  nicr  en  bastimaint  cun  scretg 
se  cun  bustabs  gronds,  aber  el  pudeva  betg  distinguer  da  liger.  El  vo 
per  igl  sis  spighel  lung  e  dei  cun  Ia  regina:  „Oss  ensatge  strordinari,  franc 
tgi  vign  novas  della  nossa  feglia."  Co  vö  el  or  sen  Ia  loptga  cun  Ia  regina, 
varda  cun   igl    sis   spighel   lung  e  vei,  tgi  era  scretg  se:  Hans,  Maria  Elisa- 

20  beta  e  Franz  Gisep.  El  dei  cun  Ia  regina:  „Te,  Ia  nossa  feglia  &  anc  an 
veta,  ella  stö  esser  miridada  cun  en  Hans  ed  on  en  mat,  tgi  porta  igl  mis 
nom  Franz  Gisep".  Rivond  igl  bastimaint  vev'el  schon  do  igl  cumond  da 
eir  cun  ena  carotscha  cun  catter  tgavals.  Co  el  aber  rivo  angal  Hans  ed  igl  retg 
fb  per  dumonda,  noua  tgi  Ia  si  feglia  seia.   Hans  dat  per  rasposta,  tgi  ella  vegia 

25  betg  pudia  nicr  anc  ossa  cun  igl  sis  Franz  Gisep,  ella  seia  frischa  e  lascha 
salidar.  El  o  rachinto,  tgi  el  vegia  Ia  cumprada  or  ed  ossa  avant  en  on 
spuso.  Igl  retg  dei,  tgi  per  varsacants  deis  dess  el  star  lo  e  siva  turnar 
anavos  e  piglier  donna  ed  unfant  e  star  16  cun  eis.  Hans  e  sto  16  var- 
sacants deis,  siva  el  turno  anavos.    Igl  scrivant  della  curt  ö  lia  cumpagner 

30  el  en  toc  or  per  Ia  mar  e  siva  turnar  anavos  cun  ena  bartga.  Cura  le  sto 
en  toc  or  per  Ia  mar,  schi  Hans  vixrdava  or  da  fajiestra,  ed  igl  scrivant 
della  curt  igl  dat  en  stompel  ed  igl  pata  or  ainten  Ia  mar  ed  en  grond 
pesch  vign  ed  igl  maglia  aint.  Igl  scrivant  della  curt  turn'  anavos  tot  an 
prescha  e  dei,    tgi  Hans  seia  do  or  ainten  Ia   mar  e  tgi  en   pesch   vegia  igl 

35  maglea  aint;  aber  el  viglia  ecr  per  Ia  feglia  ed  unfant  e  decr  scu  tgi  seia 
passo  cun  Hans.  El  6  ia  e  turno  cun  feglia  ed  unfant  e  mano  ad  Amster- 
dam. Alloura  61  dumando,  schi  ella  viglia  esser  Ia  si  spousa.  Ella  6 
do  per  rasposta:  Seat  ons  viglia  budvar  igl  sies  Hans  e  siva  da  seat 
ons   viglia    igl  spusar.      Igl   pesch   e   ia    e  ritschia   se  Hans    segl  our   della 

40  mar    anc    veiv.     Co    igl    nos  Hans    saveva    navot,    noua    tgi   el   fiss    ainten 
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ena  terra  estra.  El  e  ia  e  rivo  ainteii  eiia  vischuauca  e  duniaudo  siva 
lavour.  Co  er'  igl  varsacantas  femnas  sper  ena  trua?ch,  tgi  lavavaii,  scbi 
föl  per  dumoiula,  schi  savessan  betg,  tgi  tgi  vess  de  basigns  d'en  oni  per  far 
luvrar.  Egna  dei,  tgi  el  dess  eir  tar  igl  guia  da  cumegn,  tgi  chel  tschertga 
eil  eurer,  tgi  lez  seia  ia  per  sies  fatg  ier.  Chel  steta  gist  velö  an  chella  5 
tgesa.  Igl  guia  da  cumegn  dei,  schi  el  viglia  tgirar  las  tgoras,  schi  chella 
lavour  saptg'el  igl  dar,  e  Hans  surpeglia  da  tgirar  las  tgoras.  Co  el  sto  seat 
deis  nianc  seat  ons.  En  de  tgi  el  geva  cun  las  tgoras  sen  l'alp  er'el  scu 
ihu-manto,  schi  saint'el  a  elainar:  „Hans,  sto  se,  gle  taimp".  El  stat  se, 
varda  anturn  e  vei  nign.  Loter  de  el  turno  agl  niadeni  li.  Co  öl  santialO 
igl  madem:  „Hans  sto  se,  g\h  anc  taimp".  Co  vei'el  nign,  turna  igl 
terz  de  agl  madem  li.  Co  vign  clamo  anc  en'  eda:  „Hans  sto  se,  gib  anc 
taimp".  El  stat  se  spert  e  vei  ena  golp  sesom  en  mot  e  dei:  „Ast  te 
clamo  me?"  „Ia,  ia  at  va  clamo."  Haus  dei:  „Schi  tge  vot  da  me?" 
La  golp  dat  per  rasposta:  „La  ti  donna  fo  nozas  cun  igl  scrivant  dellal5 
curt  an  seat  deis.  Schi  te  vot  metter  aint  impedimaint,  schi  ast  anc  taimp". 
„Cu  poss  ia  metter  aint  impedimaint?"  dei  Hans,  „tgi  sung  c6  e  vess  forsa 
en  meis  per  rivar  ad  Amsterdam?"  ,.Bagn,  schi  te  amperraettas  de  dar  a 
me  igl  mez  de  chegi  tgi  te  vanzas  ainten  en  on,  post  nier  a  tgaval,  schi 
vigna  ia  cun  te".  Hans  dei:  „Schi  bagn,  chegl  ast  te  da  veir",  e  sametta20 
a  tgaval  alla  golp.  Chella  dat  sagls  d'en  piz  an  loter  e  reiva  ad  Amster- 
dam cun  el.  Hans  vö  dasper  igl  casti.  Co  faschevigl  grond  preparamaints 
per  las  nozzas,  tgi  Ia  si  donna  fascheva  an  seat  deis  cun  igl  scrivant  della 
curt.  Co  vbl  e  dumonda,  schi  vessan  betg  basigns  dad  egn  per  purtar  ava 
e  lena.  La  cuschinira  dei:  „Laschagn  purtar  ava  e  lena;  igl  dagn  ensatge25 
da  niagler,  schi  el  cuntaint".  En  de  tgi  Ia  cuschinira  fascheva  en  omlet, 
per  igl  retg  e  Ia  feglia,  schi  Hans  sacatava  15  cun  en  bratsch  lena.  Dantant 
scu  Ia  cuschinira  6  volct  igl  des,  pegl'el  or  igl  anel  digl  sies  det  e  pata 
aint  igl  omlet.  Cura  tgi  igl  retg  6  lia  tagler  per  mez  igl  omlet,  schi'  igl 
cuntel  tagleva  betg,  schi  dei'el  cunter  Ia  si  feglia:  „Tgi  so,  tge  tgi  gle  aint 30 
CO?"  El  pegla  Ia  stgagna  e  dolza  se  ador,  schi  er' igl  en  anel.  La  feglia 
dei:  „Ho,  chegl  e  igl  anel  de  mies  Hans,  mies  Hans  veiva  anc".  Ella 
veva  gia  do  chel  anel,  cura  tgi  vevan  gia  fatg  nozzas,  e  gravo  aint  Hans, 
e  cunaschia  igl  anel.  Igl  retg  6  inmediat  stgilino  Ia  brunsigna,  per  clamar 
Ia  cuschinira.  El  dumonda  a  chella,  tgi  tgi  seia  sto  ainten  cuschigna,  cura  35 
Ia  vegia  fatg  chel  omlet.  Ch' ella  dat  per  rasposta:  ..Mareia  da  Dia,  gle 
franc  sto  aint  nign,  dantant  scu  va  fatg  chel".  Parola  da  retg,  ella  des 
deir  Ia  verdat.  „Bagn,  egn  tgi  vagn  laschea  purtar  ava  e  lena  chels  deis, 
tgi  vagn  da  far  ple  tgi  chegl  tgi  pudagn".  .Schi  o  chel  da  nicr  dalunga  aco 
avant  nous."    Igl  nos  Hans  v6  sainza  tema  anavant,  schdratschlia  da  eurer,  40 
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aber  la  si  iluiiiia  u  tlaluiiga  igl  ciina^ichia  e  ratschet  ciin  gronda  legreia.  El 
o  rachinto  tot,  tge  tg'  igl  scrivant  della  curt  veva  gia  t'atg  cun  el,  ed  el 
seia  gnia  co,  per  inettor  aint  impodimaint.  Gl' (.11  salaschea  giu  trauter  eis,  da 
deir  navot  anfignen  igl  de  dellas  uozzas.  C'o  vevigl  igls  iniraders,  tgi  luivan 
5  giu  anturn  igl  casti  e  matevan  rugbel  per  igl  de  dellas  nozzas.  Hans  6 
duniando,  schi  vessan  betg  basigns  d'en  moltabub  per  far  molta.  Igls  miraders 
on  detg  bagn,  el  saptga  gneir.  Co  vev'el  gist  per  niangs  de  truschir  molta 
cun  la  palota,  tgi  igl  scrivant  della  curt  e  paso  siv'  or.  Hans  dat  eua 
sgulatada  e  sagliainta    tot    la    molta    se    per    el.      Chel    dei,    en    unferschant 

1 0  cherli  usche  vcgi' el  mai  via;  igl  far  gneir  an  ena  spira  molta  an  chella  ma- 
uira,  e  dat  igl  cumoud  d'  igl  metter  an  parscbung  ed  &  ia  dalunga  tar  igl 
retg  e  detg  igl  cass,  tgi  seia  schabagea  oz  cun  el  e  fatg  veir,  scu  tgi  el  seia 
schniarlato  se.  Dus  deis  siva  vevigl  ded  es.ser  las  nozzas.  Igl  retg  b  do 
igl  cumoiid,    tgi  tot  igls  purschaniers  possan   gneir   se    lez  de  a  meisa.     Igl 

löspous  era  sesom  la  meisa  cun  la  spousa  ed  igls  purschaniers  eran  giudem. 
Igl  retg  fo  per  dumonda,  schi  igls  purschaniers  seian  tots  co;  igl  scrivant 
della  curt  dat  per  rasposta:  „Gl'en  tots  co,  oter  tgi  chel  unferschant  ded  ier 
vaia  do  igl  cuniont,  tgi  dessan  lascher  ainten  parschung  e  schmarscheir  liaint." 
Igl  retg  dei:   „la  va  cumando  tots  e  vi,  tgi  er  chel  vigna  se  cun  igls  oters." 

20  Chel  ^  gnia  igl  pi  giudem  a  meisa.  Co  igl  retg  fö  per  dumonda  agl  scrivant 
della  curt,  tge  tgi  fis  da  far  cun  egn  tgi  tschartges  da  miridar  la  donna  d'en 
oter.  Chel  dei:  „I  fis  da  dar  la  santenztga  digl  far  trer  couastgaval. '' 
Co  igl  purschanier  giudem  la  meisa  leva  se  a  dei:  „Schi  gist  cun  te  egl  da 
far  chegl;    te    ast  tschartgea   d'am    patar    ainten   la  mar,    per   spusar   la   mi 

25  donna." 

Cura  tgi  gl^  sto  igl  on  anturn,  schi  la  golp  e  turnada  e  dumonda 
igl  mez  de  chegl,  tgi  el  veva  vanzo.  Hans  veva  mess  chegi  exacta- 
maintg  tot  d'en  mang.  La  golp  dei:  „Co  b.  betg  tot."  Hans  dumonda: 
„Schi  tge  manchigl   anc?"      „Ainten    ehest  on   6  la  ti  donna   gia  la  sort  de 

80  veir  en  mat  e  chel  vainsa  er  da  parteir."  Hans  dei:  „Chegl  e  veir."  El 
peglia  la  spada  e  peglia  igl  sis  mat  or  della  tgigna  per  ena  tgoma,  per  leir 
far  per  mez.  „Halt",  dei  la  golp,  „ia  schintgetg  a  te,  pertge  ia  sung  igl 
mort,  tgi  te  ast  cumpro  or;  ia  sung  chel  vigl,  tgi  at  va  stgamgea  igls 
daners,    ia  va  fatg  an  furma  da  pesch  per  at  daliberar  or  della  mar,    ia  va 

35  fatg  an  furma  da  golp  e  purto  te  sur  pizas  e  vals  or,  per  tgi  te  possas 
rivar  e  metter  aint  impedimaint,  cura  tgi  igl  scrivant  della  curt  leva  miridar 
la  ti  donna.  Tot  vaia  fatg  per  en  cunterpaiamaint  da  chegl,  tgi  te  am 
vevas  cumpro  or,  tgi  va  betg  plc  gia  da  turnar  a  scuder,  ia  va  pudia  pussar." 
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17.  Igl  Mars  ed  igi  pour. 

En'eda  sacatava  igl  pour  de  nursas  cun  pac  fagn  ed  igl  Favrer  h 
fatg  bell'ora  e  gido  igl  pour.  Daniai  az  volva  igl  pour  tar  igl  Mars  cuii 
la  suplica,  sclii  el  fetscha  bung,  schi  tieta  el  per  paiamaint  ena  nursa.  Cur 
tg' igl  Mars  veva  angal  anc  catter  deis,  ol  raspondia:  „Ossa  dunga  betg,  ia  5 
so  veiver,  igl  e  gio  ena  bell' erva."  Igl  Mars  dei:  „Bagn  damai,  catter  deis 
vaia  anc  ia  e  treis  fatscha  amprestar  niias  cumpar  Avregl-'  ed  at  fatg  crapar 
las  nursas  sen  la  porta  de  stala. 

18.  Igl  drac  eiiu  seat  tgeas. 

En'eda  reiva  en  viandant  an  en  martgea.  Co  era  tot  surtratg  cun  seidalO 
neira.  Igl  viandant  dumonda:  „Partge  egl  co  tot  troula?"  I  raspondan: 
„Igl  drac  vot  niintg' onn  scu  dumang  ena  giouna;  glion  tratg  la  schort,  e 
totgia  alla  t'eglia  digl  retg;  i  cumpognan  ella  dafor  igl  martgea  e  siva  stolla 
eir  suleta  ed  igl  drac  vign  ad  ancuntar.  Igl  retg  ö  do  or  igl  decret,  scbi  egn 
u  l'oter  fissen  bungs  digl  mazzar,  schi  dess  el  la  si  feglia  per  spousa."  Igl  15 
viandant  peglia  curasch  ed  az  paregia  sen  la  tgatscha  digl  drac  ed  e  sto 
bung  digl  taglear  giu  tots  seat  tgeas,  El  taglia  or  las  seat  gliangas  e  peglia 
cun  el  e  doi  alla  feglia  digl  retg:  „Dei  a  nign,  e  vo  a  tgesa,  ed  ainten  de 
ed  onn  reiv'  ia,  schi  spusainsa."  Co  passa  en  oter  viandant,  cata  igls  seat 
tgeas,  peglia  cun  el  e  v6  tar  igl  retg  e  pratenda  la  feglia.  Igl  retg  ö  con-  20 
sentia,  aber  la  feglia  ö  raspondia:  „Anfign  de  ed  onn  spusa  betg."  Igl 
amprem  viandant  turna  an  en  de  ed  onn  an  la  madenia  ustareia.  El  dei: 
„Scu  igl  onn  passo  sunga  sto ,  igi  martgea  era  tot  troula  e  ehest  onn 
el  surtratg  cun  seida  cotschna."  Igl  ustier  dei  tot  igl  passo  e  tgi  dumang 
spusla,  chel  tgi  seia  sto  bung  de  nuissar  agl  retg  igls  seat  tgeas  digl  drac.  25 
Igl  viandant  fo  duniandar  lizenstga  de  ruschanar  cun  igl  retg.  Lo  survagnia. 
AUoura  ol  dumando  igl  retg:  „Onigl  igls  seat  tgeas  aint  gliangas?"  Lo  vurdo 
e  vevan  totts  taglea  or  las  gliangas  ed  on  savia  conoscher,  tgi  chel  veva 
mazzo  igl  drac.  Uscheia  öl  chel  spuso  la  feglia  e  1'  oter  e  gnia  nies  an 
parschung  per  la  mansigna.  30 

19.  La  paia  da  Nussigner. 

Gl' era  in' eada  aintan  ina  vischnanca  in  baun  schlamperet.  Quel  fasev'a 
tot  la  gliaut  igl  taglialenna  e  naua  tg'el  seva,  dapartot  sevani  ad  el,  Nussigner 
deta  schon  la  paia  parsiva.  Basta,  toclien  tg'  el  o  usi  da  voiver  digl  si,  el 
.sto  cuntaint,  aber  quigl  o  betg  cuzzo  tant  si  ed  el  e  i  par  trer  aint  in' eada  35 
igl  paiamaint  da  Nussigner.  Avant  tgi  oir  el  anc  i  tigi  prer  par  piglear 
pietigot.  Quel  o  allaura  set  ad  el:  „Curtgi  ti  vigns  tar  Nussigner,  schi 
dumonda,    cantas    bunas   messas  i  vesa  faiz."     „Quigl  via  schon   far,"   o  igl 
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Sichlamperet  rasipundi  cd  e  samess  sin  voia.  »Sin  viadi  el  gui  aintan  iua 
clostra.  Q,uels  della  clostra  on  duinando,  naua  tg' el  sea.  El  o  get:  „Tar 
Nusslgner."  „Schi  ti  vigns  tar  Nussigner,"  on  quels  della  clostra  set,  „schi 
dunionda,  pertge  nus  vesan  betg  pasch."  „Quigl  via  gusent  far."  Siva  in 
5  laung  viadi  roiv'  igl  schlaniperet  sin  in  bot.  Lo  ol  vi  Nussigner  vid  la 
crausch  ed  o  duniando  da  (]uel  la  si  paia.  Igl  crucifetg  o  raspundi:  „Par 
oz  va  a  tgeasa;  la  ti  paia  survignas  duniang."  Allaura  o  igl  schlaniperet 
anc  faiz  las  iluniondas  pigl  prer  e  pigls  paders.  Igl  crucifetg  o  raspundi: 
..Li  prer  säst  soir,  tg'el  dess  oir  or  an   iert  e  vurdar  cantas  rosas  sean  dadas 

lOor;  tantas  bunas  niessas  vesa  el  lisi.  Lis  paders  säst  soir,  eis  dessen  far 
oir  tal  e  tal  pader  ord  clostra;  quel  sea  in  striaun;  allaura  vignani  ad 
avair  pasch." 

Turno  a  tgeasa  ol  purto  la  rasposta  da  Nussigner  li  prer.  Quel  e  i 
or   an    iert    ed  o  vi  angual    oina    rosa   dad'  ora,    pertge   angual    la    si  niessa 

1 5  nueala  era  stada  plaschevla  a  Nussigner.  Curtg'  el  e  turno  an  clostra  cun 
la  nova,  oni  do  ad  el  ina  gronda  somnia  e  cun  quella  ol  savi  voiver  bain 
cun   digl  si  da  quadanvoi. 

20.  Igls  trais  giavoischs. 

Nussigner  e  son  Peader   en  in'  eada  cauntar  saira   rivos   tar   in  calger 

20  ed  on  duniando  de  pudair  star  sur  noaz.  Quel  o  laschea  star  ed  o  anc  do 
tschaina  e  culaziaun.  La  duniang  avant  tgi  oir  pi  gliaunsch  o  Nussigner 
set  li  calger,  tg'el  saptgia  par  paianiaint  givischear  trais  tgosas,  qualas  tg'el 
viglia.  Igl  calger  o  allaura  pigl  anipreni  givischea,  tg'  el  gudogna  adoina, 
curtg'  el    det'  a    tgeartas.     Son  Peader  o  adnioni,    de    givischear    igl    parvois. 

25  Igl  calger  abar  o  duniando  pigl  sacond,  tgi  quel  tgi  sesa  sin  la  si  soptga, 
stoptga  star  lo,  tochen  tg'el  soia  da  lavar  sei,  Son  Peader  o  puspe  set: 
„Dumond'  igl  parvois!"  Ma  igl  calger  o  givischea  per  la  tearza,  tgi  tgi 
sea  sigl  seas  pumer  da  palogas  stoptga  star  lisoi,  tochen  tg'  el  lubescha 
da  gnoir  sau.     Son  Peader  o  nianasea,    quigl    sea  betg  dumando  a  tgavegl. 

30  Igl  calger  e  gni  vilo  ed  o  set  a  son  Peader:  ,.Tai  tgamaun,  ti  tapalori,  i 
se  bain  tge  tgi  ve  da  givischear. 

Nussigner  e  son  Peader  en  is  davent  ed  igl  calger  o  siva  adoina 
gudignea  curtg'  el  dav'  a  tgeartas.  Quigi  tg'  el  duvrava  betg  sez,  dav'  el 
lis    povers.     Curtg'  igl   calger  e  sto  vigl,    e  la  moart  gnoida  par  oir  cun  el. 

35  Igl  calger  o  set  li  moart:  „Sesa  sin  quella  soptga  antochen  tgi  sapoin  dad 
oir  cun  te."  La  moart  e  sa  tschentada  ed  o  li  lavar  soi,  curtg' igl  calger 
e  rivo,  ma  ella  o  betg  i)udi.  La  moart  o  ussi  fadoia  de  far,  tg'  el  lascha 
lavar  soi,  ma  ella  o  stui  anipurmetter  de  gnoir  per  an  25  ons.  Passos  igls 
25  ons  e  la  moart  turnada  bi  tgi  las  palogas  eran  niadoiras.    Igl  calger  o  set 
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li  nioart,  ella  maglia  fraiic  gusei:t  in  per  palogas  avant  tgi  oir.  La  nioart  e 
oicla  sigl  pumer  e  saveva  betg  turnar  sau.  Quest'  eada  o  igl  calger  faiz 
ampurmelter  de  turnar  an  50  ons;  per  siva  ol  laschea  gnoir  sau  ella.  Siva 
oO  onn?  ella  puspe  turnada  e  quest'  eada  o  igl  calger  stui  oir  cun  ella. 
Rivos  avant  las  poartas  digl  parvois  o  son  Peader  set  11  calger:  ,,Suieadars  5 
pon  betg  gnoir  ainta  parvois,  e  toi  ast  anc  do  surnoms  a  moi.  Te  laschi 
betg  aint.-'  La  moart  o  purto  el  avant  las  poartas  digl  purgiatieri,  ma  lo  oni 
ear  betg  li  igl  calger.  Allaura  e  la  moart  oida  cun  el  sugl  unfiern.  „I  ve 
bain  tarzea^,  tgi  quel  vignia  anc  a  niangs  a  moi",  o  igl  diavel  set,  ,.el 
dev'adoin'a  tgeartas."  Qua  o  la  moart  piglea  partida  digl  calger  ed  o  set,  10 
tg'  el  faseva  abar  mai  malrecli.  Igl  calger  o  dumando,  schi  vesan  ear  tgeartas 
sugl  unfiern.  „Ea,  ea,  dezavonda",  o  igl  diavel  raspondi.  Igl  calger  o  set 
li  diavel,  tg'  eis  viglian  suiear  or  la  si  oalma.  Eis  on  suiea  ed  igl  calger 
o  gudagnea.  Sin  quigl  o  la  moart  purto  igl  calger  anc  in'  eada  avant  las 
poartas  digl  parvois.  Nussigner  o  set,  tgi  dessan  lascbear  gnoir  aint;  el  1 5 
vesa  mai  faiz  malrecli, 

21.  Igl  Sepp  feariii. 

In'  eada  o  iua  mamma  parturi  in  tarmeut  pup.  Quel  o  snrvagni  igl 
nom  Sepp.  Cnrtg'el  e  sto  carschi  era'l  schi  fearni,  tg'ins  numnav  el  igl 
Sepp  fearm.  20 

El  VC  tar  in  signaur  par  gnoir  fumegl.  Igl  signaur  veva  bi  basigns 
dad  in  tal  e  sei,  el  viglia  schon  piglear  el.  Sin  quigl  soi  Sepp,  sch'el 
vesa  abar  lavaur  avonda  par  el.  El  lavaura  tarribel,  ma  possa  ear  maglear 
pois  tg'in  biestg.  Sin  quigl  soi  igl  signaur,  el  viglia  piglear  el  par  oaz 
sois  siir  amprova.  Bain,  Sepp  e  sto  cuntaint  cun  quigl  e  vo  loter  se  tar  25 
igl  signaur  ad  ausolvar.  Siv'ausolver  cumond' igl  signaur  li  Sepp  fearm 
dad  oir  suu  tal  e  tal  clavo  a  scaudar.  Igl  fumegl  vo  suu  clavo  e  schoiua 
tottas  las  monas  graug  au  in' eada.  Ma  igl  era  si  betg  avonda.  Siu  quigl 
dumond' el  igl  signaur,  sch'el  vesa  betg  anc  aintan  otars  lias  raouas.  Igl 
signaur  soi:  bain,  e  mossa  li  fumegl  tot  igl  scas  grang.  Igl  fumegl  poarta  oO 
tottas  las  monas  ansemen  au  quel  clavo  e  ras' or  ellas  au  iu'eada.  Igl 
Sepp  fearm  fo  in  pal,  tgi  giioin  oter  vess  pudi  dulzar,  e  dat  iua  froida 
cun  quel  sillas  monas,  tg'  igl  clavo  d;it  ansemen.  Igl  patraun  o  savilo  sigl 
fumegl,  tg' el  vesa  scoss  schi  maltampro.  „Dat  igl  betg  len' aiut  igl  god?" 
0  igl  Sepp  fearm  dumando.  „Ma  bain,  chivoi  aint  igl  god  egl  len' avonda'',  35 
0  igl  patraun  raspnndi.  Sin  quigl  peglia  Sepp  in  per  bovs  ed  ina  sioir 
e  vo  a  god.  Bain  bot  tuarua  Sepp  fearm  cun  tschentg  palancs  laungs  e 
gross  si  dies,  oin  bov  aintan  oin  satg  digl  tschop  e  loter  aintan  loter.  El 
sminava,    tg' igls  bovs  possan  betg  trcr  lena    scu  tgi   totgn  ed  el  vesa  betg 
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pudi   murdarsear  quels  povars  tiers.      El  tuarua  aint  igl   god   par  leiia  e  la 
noaz   fo  el   soi   igl   clavo.     Lotra  duniaiig  el   igl   clavo  sto  fito  e  Sepp  scauda 
c   voiia  igl   graug,   tg' el   o   purto   a   tgeasa  aiiit   igl    satg  digl   tscliop.      Taut 
graug  vev'  igl   auc   mal   do   or  li   signaur, 
5  Siv'  oaz   sois   paia  igl   siguaur   or   li   fumegl  la  paia  toclieii  igl  pi  davos 

bloztger  e  lasch' oir  el,  partge  el  veva  ui  lavaur  ni  damaglear  avouda  par 
in  tal  rampauu.  Igl  Sepp  fearra  vo  scu  fumegl  tar  iua  bauda  striauns 
ed  o  faiz  or,  tgi  quels  stoptgau  tignair  el  par  la  si  antiera  veta  ed  el 
luvrava  parsiva   bravamainz.     Ma  bain   bot  en   igls   striauus   stos  sasis  d^el. 

10  1  savevau  betg  tge  dar  da  maglear  e  da  liivrar.  In  se  cumoudani  da 
tgavar  iu  foss  schi  a  fous  scu  quater  clutgers  oiu  siu  loter.  Quigl  o  Sepp 
faiz  speartamaiuz  e  la  rosua  e  speart  Stada  faiza.  Qua  patau  igls  striauus 
sau  siu  el  ina  mola  muloiu,  tg'el  possa  betg  soi  ad  or  ple.  Quella  dat  bi 
sau  siu  seas  sivi  e  Sepp  cloma   soi  lis    striauus:   ,,Partge  vaiz  laschea  dar 

lösauadaiut  la  valada  digl  tat?"  Ossa  laschaui  dar  sau  igl  seus  grond  e 
quel  vigü  bi  sau  sigl  tgea.  Igls  striauus  von  a  tgeasa  cartont,  tg'  igl  Sepp 
fearm  steta  baiu  par  adoiua  sulla  rosua.  In  ureala  siva  e  Sepp  ear  sto 
a  tgeasa  engl  seus  sin  tgea  e  la  mola  aiuta  culiez.  Cuu  igls  striauus 
betg    lair    dar    da    maglear  o   el   zinslo    soi   eis,    tgi  las  ghiglionas    ou   savi 

20  piclar  soi. 

22.  La  matta  saiiiza  bratsclia. 

Gle  sto  in'  eada  iu  rauliner,  tgi  veva  trais  feglias,  la  Mengia,  la 
Marioschla  e  la  Maroia.  Las  duas  viglias  savastgevau  da  siguauras  ed 
ou  sfurzo  igl  muliuer  da  piglear  stain  blear  froina  dalla  puraglia,  par  far 
da    guoir   tras.      Basta,    1' antiera  famiglia  e  guoida    au   misergia,    partge  la 

25  gliaut  dava  betg  ple  da  moler.  In  se  vo  igl  muliuer  cugl  tgea  a  bass 
tras  igl  god  ed  antopa  a  nieaz  igl  god  in  siguaur  vastgi  au  verd.  Igl 
signaur  dumonda,  tge  tgi  mauca  ad  el,  tg'el  sea  schi  trest.  Igl  muliuer 
soi,  el  ed  igls  seas  vesan  betg  da  maglear.  Qua  soi  igl  signaur  au  verd: 
„Seh'  ti  das  a  moi  quigl  tgi  e  davos  igl  teas  esch-tgeasa,   schi  poart  i  chesta 

30  noaz  iu  butschoiu  piain  daners."  Igl  muliuer  ampurmetta  da  dar  quigl, 
partge  el  tarzeva,  tgi  fess  augual  scauas  viglias,  e  vo  a  tgeasa.  La  Maroia 
vesa  gnont  igl  bab  tras  igl  god  e  sazopa  davos  igl  esch  par  far  tgapar  tema 
el.  Curtg'  igl  bab  vign  dad  esch  aint,  saglia  eil'  or  e  tgapa  par  las  tgomas. 
Ossa  ol  igl   bab  per   savi,   tg'  igl   signaur  sea  igl  diavel  e  tge  tg'  el  vesa  da 

,85  dar  pigl  butschoiu.  Da  measa  noaz  saiut'  el  a  pitgear  vid  igl  esch.  El 
cumonda  li  Maroia  da  levar  e  laschear  aiut;  i  sea  oin  tgi  vigna  cun  in 
satg  da  moler.  La  Maroia  veva  anc  mai  stui  levar  da  noaz,  ma  ella  era 
iu  bun  uufaut  e  fo  per  cumond  li  bab.  Ella  peglia  V  ava  soanza,  dearv'  igl 
esch,  ma  vesa  gnoin.    Ella  soi  quigl  li  bab  e  lez  raspouda:   „Moschi  poia: 
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scbi  va  a  lez!"  Ossa  soi  igl  mulincr  sl  par  la  donua:  ,;Tgi  so,  scb'el  e  i 
engl  butscboin?"  Leza  manes^a,  tg' anipo  ves' el  baiu  lascbea  auavo?.  Basta, 
avaut  tgi  vigua  der,  oiii  betg  clastgta  oir  a  vurdar  siv' igl  butscboin.  Lotra 
dumang  era  quel  piain  dauors  oravant  tgeasa  e  Satgeu  pintg  sper  A.  Quel 
0  li  oir  engl  butscboin,  ina  igl  rnuliner  o  faiz  scbi  sproposi,  tg'  el  o  laschea  5 
piglear  ampo  daners  culla  condiztgauu,  tg'  el  zopa  1'  ava  soanza  li  Maroia^ 
curtg"  el  tuarna.  Voi  ancauuter  measa  noaz  petg'  igl  puspe.  Igl  muliner 
fo  puspe  levar  la  Maroia.  Quella  vot  piglear  ava  soanza  e  tgata  betg  igl 
avasoinz.  Allaschi  vo  ella  or  an  tgadafia,  salava,  fo  la  soanza  crauscb 
cun  ava  e  dearva  igl  escb-tgeasa.  Ma  qua  era  guoin,  uscboia  tg' igl  bab  10 
scumonda  li  Maroia  dad  oir  a  lez.  Quest' eada  o  el  carti  sainza  fal,  tg' igl 
diavel  sea  i  cugl  butscboin  e  tot.  Ma  igl  butscboin  era  1'  otra  dumang  anc 
avaut  tgeasa  ed  igl  Satgen  pintg  dasperas.  Satgen  pintg  o  per  foarza  li 
oir  cugls  daners,  ma  alla  finala  ol  anc  laschea  piglear  or  ansatge  culla 
condiztgauu,  tg'ins  lascba  gnoin' ava  an  tgeasa  1' otra  noaz.  La  uoaz  sisaurl5 
vign  el  puspe  e  petga.  La  Maroia  leava  par  cumond  digl  bab,  vo  au 
tgadafia,  ma  tgata  gnoin' ava.  Siva  si  easser  oida  palpont  tgat' ella  ansatge 
lavadoiras  aintau  ina  sadeala.  Ella  salava  cun  quellas  lavadoiras  aiutau 
la  sadeala  e  fo  la  soanza  crauscb,  derva  igl  escb  e  vesa  gnoiu.  L'  otra 
dumang  era  Satgen  pintg  spcr  igl  butscboin  e  lev'  oir  cun  tot.  Ma  igl  20 
muliner  o  puspe  ampurmess  de  far  tge  tg'  igl  diavel  viglia,  angual  tg'  el 
lascba  igls  daners.  Ossa  soi  igl  Satgen  pintg  li  muliner:  ,,Peglia  la  Maroia 
e  va  cun  ella  a  god ;  peglia  cun  te  ina  sioir,  ina  resgia  ed  in  puutocbel. 
Allaura  gnaiz  tar  in  pegn  sdarno;  quel  staiz  rasgear  or.  Dantant  tgi  vus 
rasgiaiz,  via  star  sot  igl  sdarno  e  far  oir  el  voiana.  Allaura  stos  cumaudar  25 
li  feglia  da  tignair  igl  puutocbel  c  toi  las  scu  da  dar  cugl  tgea  della 
sioir  sigl  puutocbel.  Ma  auaquella  volvas  la  sioir  e  taglias  sau  tots  duas 
bratscbs  della  Maroia."  Quigl  faseva  tob  ampo  snavaur  li  bab.  Ma  gl'era 
taut  blears  dauers  aintau  quel  butscboin,  tg'  el  o  set,  el  viglia  far  quigl. 
Igl  muliner  a  faiz  tot  scu' gl  diavel  veva  cumando.  Siva  tg'el  o  usi  30 
taglea  sau  la  bratscba,  ol  piglea  sterpa  e  mess  quella  silla  feglia  ed  e  i  a 
tgeasa  a  dumbrar  igls  seas  daners. 

Aintan  quel  god  er'  igl  in  prenzi,  tgi  sev'  a  tgatscba  cugls  seas  tgangs. 
Igls  tgangs  eu  gnis  tar  quel  lia  ed  on  an  tscbiet  a  giappar.  Igl  prenzi 
sminava  ansatge  betg  bigliaun  e  tuba  per  igls  seas  cumpogus.  Quels  en  35 
dalauuga  gnis  nanavant  cun  ina  beala  matta  saiuza  bratscha  e  tot  an  ina 
sangauada.  Eis  on  faiz  tgalar  igl  sang  ed  en  allaura  is  a  tgeasa  culla 
matta  aint  igl  tgasti  digl  prenzi. 

Las    mattans    digl    rnuliner    on    manasea,    cun    tants    dauers  cunvigna 
betg  da  star  aintan   in  muloin   ed  on  faiz  cumprar  igl  bah  ina  beala  ustaroia  40 
sper  la  voia  e   stevan  lo  tot  da  buna  viglia. 
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lu  se  lasclia  igl  rez,  igl  bab  digl  preiizi,  tgi  veva  piglea  la  inatta 
saiiiza  bratsclia  aiiit  igl  tgasti,  clamar  igl  preuzi  e  soi  a  lez,  i  fes  auras 
par  el,  de  vurdar  ])ai'  iiia  donua.  Igl  f'egl  dat  par  rasposta:  j,Ciui  quella 
tg' i  vi,  esclias  betg  cuntaiut  ed  in' otra  via  betg."  Bnsta,  par  quel  se 
5  oui  laschea  cun  quigl.  Anc  duas  geadas  n  igl  rez  faiz  la  maderna  dumouda 
e  survagiii  la  maderna  i'asposta.  Par  la  tearz' eada  soi  igl  rez:  ,.Maridar 
stos,  peglia  tgenoina  ti  vol,  i  saun  cuntaint.''  Siu  quigl  maiiia  igl  prenzi 
uatiers  la  beala  niatta  sainza  bratseha  e  soi,  el  viglia  qnella  e  betg  in' 
otra.     Igl    rez   o  uavot   savi    far   oter  ed   o   stui   eassar  cuutaint.      Prest   egl 

lOsto  legras   uozas.   — 

Qua  o  iu  oter  rez  declaro  gueara:  igl  bab,  igl  rez,  o  surdo  las  sis 
trupas  li  prenzi  e  tarniess  quel  an  seas  stagl  an  gueara.  Tar  igl  piglear 
pietigot  süi  igl  prenzi  a  seas  bab  da  far  bigliaun  tulla  si  donna  ed  e 
allaura   i  an   gueara.     Dantant  dalla  gueara  o  la  Maroia  parturi  duas  prenzis, 

15Son  e  Satgen.  Igl  rez  tat  e  la  regina  ou,  usi  in  tarribel  feht  cun 
avair  duas  frischs  prenzis  au  in'  eada.  Igl  rez  o  tarmess  iu  pot  express 
culla  legrevla  nova  a  seas  fegl,  tgi  era  an  gueara.  Igl  curier  e  gui  la 
saira  tard  aintan  1'  ustaroia  digl  muliner,  o  tschano  ed  allaura  ol  li  piglear 
igl   seas   mantel   par  oir  a  lez.     Ma  la  Meugia  o   smiuo,    tg'  el    dess    augual 

20  laschear  igl  mantel  vid  la  claveglia  an  stoiva^  scu  igls  oters  fetscbau  ear. 
Da  noaz  vo  la  Meugia  e  viseta  igls  satgs  digl  mantel  e  tgata  la  breav, 
tg' igl  rez  veva  screz  a  seas  fegl.  Ella  dearva  soi  e  lis' ella,  Cun  in' eada 
o  la  Meugia  ancuuaschi,  tgi  quigl  sea  la  Maroia,  la  si  sora.  Quigl 
plascbeva    betg  ad    ella,     tgi    la    si    sora   fess    douna  d'in   prenzi   e  scuoida 

25  samett' ella  aint  e  scroiv' iua  breav  li  prenzi  cun  da  tottas  soarts  digl 
schliet  sur  la  Maroia.  Trauter  oter  scroiv'  ella,  tgi  la  Maroia  vesa  parturi 
iu  tgaug  ed  in  giat.  Sin  quigl  mett'  ella  quella  breav  aiut  igl  mantel  au 
stagl  de  tscbella.  Igl  curier  smoina  uavot  mal  e  poarta  la  breav  li  prenzi. 
Quel  dat  digl  tgea  dautant  da  liser  e  scroiv'  ear  ina  breav  a  seas  bab  engl 

30  strentg  cumond  da  far  bigliaun  culla  si  donua,  tg'  ella  vesa  parturi  giats 
u  tgangs,  Cun  quella  breav  lasch' el  turnar  igl  curier  a  tgeasa.  Quel  stat 
puspe  sur  noaz  aintan  la  madenti'  ustaroia.  La  Meugia  lisa  puspe  la  breav 
e  vasont,  tgi  tottas  las  sis  manzignas  vesan  betg  pudi  vilantar  igl  prenzi, 
scbi   scroiv'  ella  iua   breav  li  rez   e  dat   aintan  quella  igl  cumond,   tgi  dessan 

35  vurdar  da  metter  ord  igls  pais  la  Maroia  cugls  seas  uufants,  tocheu  tg' el 
tuarua.  Lisout  quigl  igl  rez  el  sto  tot  stupi  e  soi:  „Igl  meas  fegl  e  or 
dalla  graztga  cun  Di,  igl  meas  fegl  e  or  dalla  graztga.''  Ossa  vign  la  regina 
e  lisa,  Leza  survign  mal  igl  cor  e  dat  voi.  La  Maroia  o  bain  dalaunga 
ancurschi,   tgi  gl' era  tot  pi  trest  aint  igl  tgasti;   ella  smoiua   uavot  bigliaun 

40  e  dumouda  igl  rez  e  la  regina,    tge    tgi    sea   davanto  engl    preuzi,    ma  eis 
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on  set  uavot.  Allaura  soi  la  Maroia;  seh'  igl  preuzi  vesa  ordino  ansatge 
parvoia  dad  ella,  schi  dessaui  po  exeqiioir,  tgi  vesaii  siva  betg  disgosts 
eugl  prenzi.  Quel  vesa  dalibero  ella  dalla  moart,  parquigl  saptgel  ear  dar 
la  moart   ad   ella,   curtg'  el   viglia. 

In  se  vigu  ina  breav  digl  prenzi,  tg'  el  vesa  gudagnea  la  gueara  e  5 
sin  tal  e  tal  se  roiva  el  a  tgeasa.  Ossa  ogl  faiz  pois  pi  tgod  li  rez  e  li 
regina.  Quels  fon  clamar  la  Maroia  e  soian  ad  ella,  tge  tg'  igl  prenzi 
vesa  screz.  La  Maroia  o  speart  cuinando,  tg'  ins  dess  exeqnoir  igl  cumond, 
Duas  boiers  on  piglea  ella  ed  igls  seas  unfants  ed  en  is  or  igl  god,  par 
mazar  tots  trais.  Qua  o  la  Maroia  ruiea,  tgi  dessau  po  laschear  voiver  10 
ella  cugls  unfants,  ella  viglia  mai  salaschear  vair  dad  in  carstgang.  Per 
ella  fess  igl  tutoiua  da  muroir,  ma  ella  roia  par  la  si  veta  parvoia  digls 
unfants.  Igls  boiers  eu  stos  cuutaiuts  da  quigl,  on  piglea  ina  saua,  ou 
liea  igls  duas  unfants  si  dies  alla  Maroia  e  quella  e  oida  pi  glaunsch. 
Ella  o  tschertgea  in  lia  par  pudair  star  ed  o  tgato  gnoiu  tochen  la  saira  15 
tard.  Allaur' ella  rivada  tar  ina  funtanga  cun  buu' ava.  Ella  o  li  bevar 
ava.  Ma  mintg'eada  tg'ella  sasbassava,  ruschnava  oin  nnfant  u  loter  su 
da  dies,  tg^  ella  e  betg  guoid'  a  froida  da  dustar  la  sait.  Qua  ves'  ella 
sper  la  funtanga  ina  ferana  e  roi  quella  de  po  far  liber  la  saua  digls 
unfants,  tg'  ella  possa  bever  ava.  Quigl  o  quella  faiz  ed  allaura  soi'  IIa  li  20 
Maroia:  „Tgatscha  oin  digls  teas  stombels  bratschs  aiuta  1' ava  avaut  tgi 
bever,  par  betg  sasfardantar,  schiglio  savessas  gnoir  malsagua  cun  bever 
schi  anez.  La  Maroia  o  suando  e  curtg' ella  toira  soiador  igl  stombel, 
vev'  ella  igl  seas  beal  bratsch,  Sigi  cumond  della  femna  tgatsch'  ella  ear 
sauadaint  loter  stombel  e  survign  ear  loter  beal  bratsch.  La  Maroia  du- 25 
mouda,  tge  buna  femua  ella  sea.  La  femna  raspouda:  I  saun  Nossadonna; 
varda  chivoi  e  ina  tgeasa :  aintan  quella  sas  oir  e  star,  tge  tgi  ti  patraizas, 
tgi  ti  vessas  gusent,  vign  ad  eassar  lo.  Ma  ti  dastgas  laschear  gnoir  aiut 
gnion  a  star  sur  noaz^  schi  roian  betg  par  amaur  da  Di,  da  Nossadonna, 
da  Nussigner  e  son  Giusepp.  30 

La  Maroia  vo  cugls  unfants  aintan  quella  tgeasa.  Ella  patraiza, 
tg'  ella  less  quigl  e  tschigl  da  maglear  ed  an  in  eada  egl  sto  lo.  La  saira 
o  ella  giavischea  in  lez  e  quel  e  gni.  Siva  parev' igl  lauiig' ureala  da  star 
a  far  navot  ed  ella  o  giavischea  in   frideal   par  filar  e  quel   e  sto  lo. 

Duas  sois  siva  el  turno  a  tgeasa  igl  prenzi  e  la  si  amprema  dumonda  35 
e  Stada;  tge  fo  la  Maroia?  Igl  rez  manesa,  tg'el  possa  schon  duniandar 
siva  leza  cun  el  avair  screz  da  far  mettar  ella  cugls  unfants  or  digls  pais. 
Ins  rnoss'  ad  el  la  breav  ed  igl  prenzi  mossa  la  si  e  qua  oni  vi,  tgi  quellas 
eran  gnoidas  sfalzascadas.  Igl  prenzi  soi:  „Di  partgoira;  i  vign  schi  gliaunsch 
e  schi   si,   tochen   tgi  tgat  la  mi  Maroia   u   silmainz   in   oss  dad   ella.-'  40 
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El  vo  seat  onns  e  seat  sois  pigl  got  antuarn,  naua  tgi  vevan  mano 
la  Maroia  ed  igls  unfants.  Allaura  roiv'  el  iua  saira  avant  la  tgeasetta 
dalla  si  tlouna.  El  petga.  La  Maroia  varda  or  e  dumonda,  tge  el  viglia. 
Igl  prenzi  raspouda:  „I  roi,  lasche  gnoir  aiut  me  e  star  sur  noaz  per 
5  V  amaur  da  Di."  La  Maroia  o  aucuuaschi  la  vausch,  ma  betg  laschea  aint 
el,  tochen  tg' el  o  betg  set:  per  1' amaur  da  Di,  da  Nossadouna,  da  Nussigner 
e  son  Giusepp.  Ella  o  allaura  dumando,  tge  el  viglia  da  maglear.  El  dess 
augual  soir;  ella  saptga  dar  tge  tgi  sea.  El  rasponda,  el  sea  betg  vaugouz 
da  maglear,  tutoiua  dess  ella  dar  laiz  e  paug,  el  sea  ear  taut  curri  autuarn 

lOtota  se.  La  Maroia  vo  an  tgadafia,  patraiza:  laiz  e  pang  e  an  in  hui 
egl  sto  qua.  Siva  tschaina  o  la  Maroia  set,  el  dess  oir  a  lez.  Ma  el  o 
raspundi,  el  sea  betg  vangouz  dad  oir  aintan  lez,  aintan  lez  sea  el  betg. 
Basta,  la  Maroia  e  gnoida  da  far  oir  sigl  begl  ed  o  do  in  plimatsch.  Ella 
0  antschiet  a  filar  dasperas  e  battarlar    cugls    seas    duos    buabs.     Plang  si 

15  lascha  igl  prenzi  dar  sau  iua  tgoma  sper  igl  begl  sau.  Tot  da  bass  soi 
la  Maroia  li  Son:  „Va  voi  e  dolza  soi  la  tgoma  li  bab."  „E  quigl  meas 
bab?  „Ea,  tai  tgimaun",  rasponda  la  mamma  e  mossa  cugl  det  da  taschair. 
Igl  Son  vo  voi  e  dolza  soi  la  tgoma.  Planget  lascha  igl  prenzi  dar  sau 
lotra  tgoma  sper  igl  begl  sau.     Puspe  repetta  la  Maroia  igls  medems  pleds. 

20  Igl  Son  vo  voi  e  vot  dulzar  soi  la  tgoma,  ma  igl  prenzi  tigneva  quella 
scbi  fiz,  tg' el  0  betg  pudi  sulet.  Allaura  soi  la  Maroia:  Va  voi,  Satgeu, 
e  soida  igl  Son  dulzar  la  tgoma  digl  bab  sigl  begl."  „E  quigl  meas  bab?" 
soi  igl  Satgen.  „Ea,  ma  tai  tgimaun"  e  Stada  la  rasposta.  Tots  duas  en 
allaura  gnis  a  froida    culla   tgoma.     Igl    prenzi  fo  scu  seh'  el  durmess  anc 

2.5  in'  ureala,  ma  el  era  adoina  sto  dasdo.  Plangsi  leava  el  soi,  sfrauscha  or 
igls  igls  da  sien  ed  antschev'  a  raschuuar,  tg'  el  vesa  vi  e  sauti  tgosas,  tgi 
seau  betg  pusseblas.  La  Maroia  mauesa,  tgi  tar  Di  sea  navot  uunpussebel. 
Sin  quigl  saglia  igl  prenzi  autuaru  culiez  li  si  douna.  Eis  sambratschan 
e   süu   betg  soir   in   pled   dalla  spoira  legroia.     Igl   prenzi  veva  schi   si   betg 

30  cunaschi  la  Maroia,   parquigl   tg'  ella  veva  ossa  soi   bratscha. 

Eis  eu  allaura  auc  stos  in  per  sois  aintan  quella  tgeasetta  e  siva 
soi  igl  prenzi  li  si  donua,  schi  fess  betg  tutoin'  ad  ella,  de  baudunar  quella 
tgeasa  ed  oir  anavos  aint  igl  tgasti,  par  vurdar,  seh'  igls  seas  vigls  sean 
anc  voivs  u  betg.     „Mabain  gliez"   o  la  Maroia  raspundi.    Ella  saptga  star 

35  qua  schi  si  scu'  IIa  viglia  ed  oir  caura  tg'  ella  veglia. 

Eis  ou  faiz  igl  pentel  cun  la  si  vestgadoira  ed  en  is  or  tgeasa. 
Avant  tgeasa  o  la  Maroia  faiz  sametter  tots  an  schanuglias  ed  angraztgear 
par  igl  bigliaun  i-atschiert.  Curtg^'els  eu  levos  sin  pais,  era  la  tgeasetta 
svanoida.     Eis   von  e  vignan    aintan    igl    seas    tgasti.     Igl  rez  e  la  regina 

40  eran  bain  anc  voivs,    ma  tot   alvs  e  vigls  dalla  tristezia  ed  ancreschadetna 
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par    igls    seas    uufants.     Eis    on    usi    groud    legarmaint    da  vair  eis  ed  ou 
faiz  ina  pi  gronda  giastaroia,  tgi  da  nozas. 

Ossa  lascha  igl  preuzi  clamar  quel  curier,  tgi  veva  laschea  sfalzasear 
uschoia  foin  las  breavs,  e  dumouda,  naua  el  sea  sto  sur  uoaz  sin  viadi, 
Basta,  quel  soi,  an  tala  e  tala  ustaroia  sper  la  voia.  Igl  prenzi  peglia  5 
bleara  schuldada,  vo  an  quell'  ustaroia  e  fo  visitar  or  1'  antiera  tgeasa. 
Qua  viguan  las  breavs  uanavaut^  tgi  la  Mengia  era  betg  stada  schi  foiiia 
da  stgarpar.  Ossa  sentenziescha  igl  preuzi,  tgi  tots  quater,  igl  muliner, 
la  mulinera  e  las  duas  feglias  dessan  gnoir  strezas  dapart  cun  tgavals. 
Tgi  raiuta  in  broin  vid  in  bratsch,  tgi  in  cotscben  vid  ina  tgoma,  tgi  in  10 
groisch    vid    igl    tgea^    e  bip  e  bop  en    tots    gnis    stgarpos    an    tant    tocs. 


Scherzhafte  Märchenanfänge. 

Seh' ins  leva  betg  racbintar  ple  agls  unfants: 

En'  eda  erigl  en  buc  sen  en  mecr, 

Te  est  narr,  te  m'  ast  fatg  decr,  15 

Lessa  decr  ple  .... 

En  eda  er'  igl  en  om  vigl  cun  en  pluigl   ainten  en  igi  e  leva  tgavar 
or  cun  en  badigl. 

En'  eda  erigl  en  om  ed  ena  donna,  tgi  gevan  cugl  satg  a  Roma. 


Sagen.  20 

1.  Igl  Sontget. 

A  Tgadavains  sot  Manziel  abitava  en  omet,  tgi  mai  niva  anör  e  mai 
geva  an  baselgia.  En'eda  vegia  igl  prer  fatg  clamar  chel  omet  per  sa  persvader 
e  canoscher,  ige  tgi  el  seia.  El  seia  ni  ör  tagl  farrer,  I  dava  ena  strola  digl 
suglegl  aint  da  fanestra.  Igl  om  vegia  piglia  giu  igl  sies  mantel  e  pandia,  25 
chel  ved  la  strola.  Alloura  igl  prer  vegia  detg,  tgi  el  dess  angal  eir  e  manar 
la  veta,  tg'el  vegia  mano  anfignen  adaco.  Igl  om  b  nia  considero  dagl  pivel 
per  sontg.  Igl  li,  noua  tgi  el  stava,  e  nia  numno  Sontget  e  lo  mess  ena 
crousch  da  lenn  dasper  la  veia  per  regordentscha  da  chel.  Ella  stat  anc  oz 
dasper  la  veia  viglia  agl  Sontget.  30 

2.  Las  (Inas  (luiischollas. 

En  bei  de  seragn  se  catavan  igls  pucrs  de  Sour  tgi  sen  Tgeps,  tgi 
sen  Clava  soura  a  far  fagn  de  colm.  Co  vesan  eis  duas  bellas  dunschellas 
a  neir  giu  per  chels  colms  spassagiont.     Cura  tgi  en  passadas  siva  en  mat 

41^ 
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giouen  or,  dei  egna:  „Vainsa  de  at  gidar  far  aint  pons?"  Ma  igl  glouen 
fo  ena  beffa  schond:  „Oh  ja  va  taimp  fignen  chesta  seira,  essend  Tora 
stabla."  A  pena  absentas  las  duas  dunschellas,  se  surteira  igl  firnianiaint 
Clin  ena  grossa  neivla,  e  an  taimp  d' en  cart  d'oura  scumainza  a  dar  giu 
5  grossa  tampesta.  Igls  pucrs  on  stuvia  fugeir,  tgi  ainten  tganions,  tgi  sot 
crapps  per  se  percuder.  Igl  fagn  b  sto  ruino  e  spezialmaintg  chel  digl  giouen. 
Niva  detg:   „Feila  la  filunza  spert,  fugi  dalunga  sot  tetg." 

3.  Chel,  clii  Ibatta  daners  seil  Pix  Flex. 

I  niva  pratendia,  tgi  sen  pez  de  Flex  sur  Sour  seia  egn  scungiro,  tgi 
1 0  batta  daners. 

4.  Grromet  dalla  mar. 

Sigls  fopps  sot  igl  Piz  Scalottas  veva  gl'omet  dalla  mar  ses  stgazis 
sot  la  crappa  granda.  Ainten  quel  lia  eri  nin  tgi  scheva  par  tema,  tg'igl 
omet    dalla    mar    seara    aint    eis     ainten     igls     ses    tschalers    stgirs.      Ina 

15matta  da  Vaz  veva  vi  in' ieda  gl'omet  dalla  mar,  sco  ella  era  oida  par 
tschartgier  las  tgoras.  Gl'omet  veva  aint  tgotschas  euartas  e  veva  ina 
leunga  barba.  La  povra  matta  leva  fuschir.  Ma  gl'omet  a  clamo  ad 
ella:  „Betg  fuscha  la  mi  preusa  matta.  Toi  escht  ina  pulita  matta,  a  tschi 
stoia  geu  confidar  anzatge.     Tedla  tiers  quigl  tga  geu  vi  schir  a  tschi  e  va 

20  a  raquinta  quigl  a  quels  da  Vaz.  Tots  quels  tgi  viglian  far  in  sacrifezi  qua 
tar  nie,  survignan  daners  tants  sco  eis  votan.  Igl  sacrafezi  via  er  schir 
a  tschi. 

„Mintg'ieda  ston  vagnir  trais  parseunas,  tgi  en  an  graztga  cun  Di.  Trais 
schis  e  trais  notschs    ston  quellas  star  qua    ainten    igls   mes    tschalers.     Eis 

25  ston  viglier  faschant  oraztgeun  e  lestgan  angual  maglier  bitschilos  setgs  ed 
aua.  Tots  trais  schis  e  notschs  leschgian  eis  betg  batarlar  in  pled."  Sco  gl'omet 
a  uli,  a  la  Maroia  schetsch  schu  Vaz.  Bleras  donnas  e  mattas  da  Vaz  en 
oidas  soi,  neua  la  Maroia  a  mano  ellas  e  an  fatsch,  sco  gl'omet  dalla  mar 
a  schetsch  da  far. 

30  Igl  tearz  sehe  an  ellas  santschi   ina   sgarschaivla  rameur.     Sina  quigl 

schi  la  viglia  dallas  fenmas  lis  otras  duas:  „lasas  maroia  da  Di,  geu 
ve  ina  sgarschaivla  tema,  quigl  e  franc  gl'omet  dalla  mar,  tgi  vign."  Tot 
an  in'iada  era  la  rameur  svanoida  e  las  trais  femnas  eran  vagnidas  zufladas 
or  digis  tschalers.     Ellas    an    betg  survagni  igls  daners,    parquigl  tgi  vevan 

35  batarlo. 

5.  Igl  Olli  dalla  Briula. 

Alla  Briula  bi  sur  Lieptgas  dasper  la  voja  da  Sartons  sot  la  tgava 
digl  teuv  observav'ins  in  om  scarschanti  nair  da  tgo  entochen  pais  a  star  bi 
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dasper  la  voja  cun  in  pal  smanaschant  ainten  mam,  quigl  prinzipalmaintsch 
durant  notschs  da  der  gliua.  Biers  de  quels,  tgi  eran  sfurzos  ded  oir  da 
iiotsch  a  Sartons,  untgeven  or  quel  lia,  pigleven  ina  voja  pi  leunga,  per 
betg  entupar  quel  sgarschaivel  om,  tgi  tenientava  e  stermentava  mintga  passant, 
er  igl  pi  curascheus.  Ossa  da  blers  onns  enna  ves'in  betg  ple  quella  com-  5 
parazieun.  In  carteva,  tgi  fess  sto  in  spiert,  tgi  habitava  da  sehe  ainten  las 
rosnas  digl  teuv.  El  daveva  avair  do  fia  agl  god,  per  far  la  in  pro  per 
ses  adiever.  Per  quel  delict  davev'el  far  penetienzia  siua  la  mort  sin  igl 
lia  digl  malfatsch.  Gie  oss  schon  blers  onns,  tga  nin  vign  ple  disturbo  de 
quel  spiert.  10 

6.  La  Tschalarer.^. 

Da  tainip  vigl  existeva  a  Savognin  ena  scola  d'  unfants  pitschens. 
Chella  tg'  instruiva  senumnava  Tschalarera  ed  era  ena  streia.  Ella  niusava 
agls  unfants  de  midar  Tora,  far  plover  e  far  dar  suglegl, 

7.  Las  stayleras.  15 

Las  stavleras  roivan  da  notg  si  l'alp  e  fan  in  terribel  sfaraseni,  coran 
6  soltan  entorn  tigia  d'alp.  Ellas  catschan  la  biestga  giu  digls  stavels  sper 
preeipezgias  voi,  tg'in  crai,  tge  tot  sei'en  tocs.  Aber  la  damaun  cattan  igls 
fumegls  d'alp  puspe  la  biestga  sigl  plaz,  enqual  giedas  cun  ström  da  rois 
ainten  igls  pais.  20 

8.  I§1  Ibiitatsch  cun  igls. 

Igl  butatsch  cun  igls  niva  via  ensatge  scu  fis  en  butatsch  e  chel  saruc- 
lava  d'ena  gronda  sponda  giu  anfignen  giudem  e  niva  santia  dantant  en 
fracasch,  scu  nis  scargea  crappa. 

9.  Igl  biitatscli  Clin  igls  e  la  streia.  25 

Treis  catscheders  da  Tinizung  gevan  se  cuntar  las  aclas  da  Tinizung 
a  tgatscha.  Sen  en  li  numno  l'Anzagna  onigl  via,  tgi  ruclava  giu  d'ena 
sponda  en  butatsch  cun  igls. 

Egn  de  chels  treis  catscheders  dei,  tgi  chegl  seia  igl  miglar.  El 
largia  sen  chegl  en  colp  e  sageta  or  en  igl  agl  butatsch.  Chel  e  ruclo  80 
anavant  giu  pala  sponda  ed  igls  treis  catscheders  on  continuo  igl  tur 
da  tgatscha.  Chel  madem  tgi  veva  sagiato  or  igl  igl  o  gia  en  taimp 
siva  da  chegl  d'  ecr  a  Clavena  cun  igl  bov  par  fregna.  Segl  viada  savota 
el  ena  carmera  e  chella  dumonda  igl  j)ariness  da  pudecr  ecr  cun  el  segl 
tgar.  Igl  om  o  chegl  lubia  e  er  fatg  1' observaztgiung,  tgi  la  femna  era  35 
angal  cun  en  igl.  Cura  tgi  la  carmera  era  agl  li  distino,  ella  nida  giu  digl 
tgar  angraztgiont  fitg  agl  viturin  per  sia  buntat  ed  er  anc  ragalo  a  chel 
ena  gronda  e  bella   tschinta  cotschna    da  seida  da  metar  anturn  veta.    Tott 
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cliegl  e  crucio  se  agl  om  e  avant  tgi  pruar  la  tschinta  ve  da  sasez,  ol 
chella  liea  anturn  en  pegn,  igl  cal  e  sto  dalunga  satgea  ve.  Ossa  fegl  agl 
oni  nia  der,  tgi  chella  era  ena  streia  e  ats  veva  furmo  an  en  butatsch 
cun  igls  e  leva  igi  far  vendetga,  per  chegl  tgi  el  la  veva  la  sagiatada 
5  or  en  igl. 

10.  Igl  batatsch  cun  dus  igls. 

En'  feda  e  en  om,  tgi  durmiva,  sa  dasdo,  tg'  igl  niva  tratg  igl  tarbet 
giu  da  des  e  chegl  sur  la  sponda  giu  da  peis  6r.  El  9  branco  ferm  per 
tigneir  igl  tarbet,  ma  la  cunterpart  targeva  cun  ple  forza,  uscheia  tg'igl  om 
10  e  —  fitgont  igls  peis  cunter  la  sponda  —  lavo  a  gier.  Tgitond  sur  la 
sponda  6r  o  el  via  en  butatsch  a  fi  cun  dus  iglatschs  trects,  tgi  targeva 
par  igl  tarbet, 

11.  Igls  l)utatsclis  cim  igls  en  la  Tal  de  Peurs. 

De  taimp  vigl,  sco  las  vojas  eran  anc  fitsch  schleatas,  seprofitav'ins 
1 5  digls  fluss,  per  transportar  lenna  e  boras.  Er  1' Albula  menava  bain  savens 
condutas  lenna  tras  igl  Schijn,  e  quella  lenna  vagneva  tirada  ord  l'aua  e 
plunada  alla  peunt  da  Traschno.  Ina  sonda  saira  vagnevan  igls  luvraints, 
sco  solit,  della  voja  digl  Schijn  soi  ancheunter  Vaz.  Angual  oin  era  resto 
anavos  e  vagneva  pi  tard  ainten  la  notsch  suraint  digl  Schijn  soi.  Passaut 
20  la  val  de  Peurs  vesan  igls  onians  sur  voja  e  sot  voja  ples  clers  tatgs 
radons,  igls  quals  vesevan  or  sco  in  butatsch  d'ina  vatga,  vevan  blers  sbrinz- 
lants  igls  e  semovevan.  A  madem  taimp  santschevan  eis  ina  rameur  ainten 
las  plantas  d'  entorn.  All'  emprema  vista  sesnueschan  eis  e  san  betg,  sch'els 
dessan  turnar  cheunter  Tumgleastga  oder  sch'els  dessan  guiaschier  ded  oir 
anavant.  Finalmaintsch  peglian  eis  curasch  e  passan  igl  lia  tremblant  e 
25  setignant  taut  sco  pussebel  l'oin  vid  Toter.  Eis  roivan  a  tgiesa  stanchels 
e  flaivels.  Ina  febra  peglia  possess  ded  eis,  uschoja  tg'els  restan  tots  duas 
entochen  trais  eandas  malsams  en  letsch.  Duas  euras  pi  tard  vegneva  Toter 
luvraint  per  la  medema  voja,  santscheva,  veseva  e  catava  not. 

12.  Igl  biitatscli  cun  igls  a  Flex. 

30  Scu   vigl  usit  sen   Flex  de   eir  a  far  plaz  la   seira,    vign  er  ia.     Siva 

fito  igl  plaz,  ma  renda  vers  la  mi  tga,  la  chala  era  circa  tschen  pass  davent, 
per  eir  a  letg.  Rivont  manevel  de  chella  vei  ia  en  nionstrum,  grond  scu 
ena  caldera,  cun  aint  plagn  igls,  igl  cal  e  ia  a  rudiglias  fign  avant  la  ml 
habitaziung.     Glera  igl  butatsch  cun  igls. 

35  13.  Igl  l)utatscli  cun  igls  a  Salayagiangas. 

En  om  niva  ena  seira  de  notg  de  Marmorera,   passont  per  Salavagiangas 
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per  eir  a  Flex.    Rivo  agl  iiiot  la  Gruba  vei  er  cbel   igl   butatsch   cun    igls, 
gnont  a  rudeglias  giu  per  la  sponda.  Passo  igl  trotg  el  sto  scumparia  an  en'eda. 

14.  Igl  fulet. 

Igl  Avost   gevan    cbels    de   Tinizung   auiten  Ear   per   misirar  igl  latg.    5 
Ena  seira  tard  niva  en  pour  oar  digl  trotg  per  rivar  an  Castelas.    Davos  el 
antschevigl  a  clamar  per  nom :    „Fidelin!  Fidelot!"  adegna  anavant.  El  varda 
anavos,  sehe  survign  el  ena  slafada  e  vei  nign,  lo  cartia  tgi  seia  sto  en  fulet. 

15  a.  Igls  iscMerets. 

Er  igl  ischieret  era  in  tschert  spiert,  igl  quäl  scheva  entorn  la  notsch  10 
e  tetava  niujas  e  sterlas,  ansolas  e  sterneglias.     Quels  tiers  saveva  igl  peur 
alleura  meunscher,  ed  obtegneva  latsch  sco  da  vatgas  e  tgoras,  tgi  vevan  fatsch. 

b.  Igl  dicWar. 

Schi  las  sterneglias  antscheven  a  dar  laig  sainza  avair  faig,  schi  so' in, 
tgi  igl  dichiar  tetta  ellas.    Ear  vida  buabas  e  matans  saunas  possa  igl  dichiar  15 
tiars,    e  par   sa  presarvar   dad  el  dovrin   tscheira   digl   triangal   dalla    sonda 
da  battan. 

16.  Igl  lai  necr  a  Flex. 

Ainten  igl  lai  necr  a  Flex  e  fundo  ena  vatga,  la  chala  veva  aint  en 
scalott,  e  la  permaveira  siva  nival  cato  igl  scalott  ainten  igl  lai  necr  de  Faller.  20 

17.  Igls  lais  Atgeas  a  la  Ronsa. 

Vign  rachinto,  tgi  igl  striign  veva  fatg  romper  or  igls  lais  Atgeas  a 
la  Ronsa,  per  far  eir  an  bovas  la  vischnanca  de  Sour.  Gist  chel  de  seca- 
tava  a  Sour  en  bruder,  igl  cal  fatscheva  grondas  panatenztgas  cun  durmeir 
ainten  igls  Camers,  Chel  e  sto  bung  da  farmar  la  bova  se  Platta  tor,  25 
noua  tgi  le  fundada  giu  per  la  pare  e  fatg  ena  screma,  la  chala  h  anc  igl 
de  ded  oz  visibla. 

18.  Igl  lai  groiid. 

Digl  lai  grond  sill'  alp  vign  igl  set,  tgi  el  vaisa  ava  naira ;  el  vesa 
gnoin  fons.  In'  eada  sea  do  aint  lo  ina  trema.  Pi  tard  ves'  in  tgato  igl  30 
sampugn  su  Mistail.  Otars  raschaunan,  tg'  igl  sampugn  sea  gni  tgato  su 
Cuira.  Vid  igl  lai  grond  egl  adoina  striauns,  tgi  lavauran,  par  far  rompar 
or  el  e  far  oir  sot  la  vischnanca.  Avant  blears  ons  vesani  ina  saira  igls 
striauns  pudi  far  gnoir  la  bova.  Scu  tgi  ella  era  bi  la  pi  gronda  oni  vi 
in  om  nair  gnond  a  tgaval  am  in  pegn  su  palla  bova.  Sudem  vischnanca  35 
el  i  sigl  seas  pegn  aint  dalla  poarta  clavo  da  quels  dils  ni6ts  e  digl  barcaun 
aintadem   iral   orj    ma   las   rioischs   digl   pegn   on   betg  pudi  or  da  barcaun. 
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I<;1  Olli  e  allaura  scumpari.  Blears  on  carti  da  conoscher  quel  oni  par  in 
vaschoiii  da  Lausch.  Siva  vesa  gnoin  vi  ple  quel  om  an  vischnanca  e 
gnoin  saptga,  naua  tgi  el  sea  rivo  voi.  Quels  da  moschal  Peader  Antoni 
(igls  mets)  on  siva  faiz  midar  igl  clavo  e  mess  la  poarta  dad  in  otar  mang. 
5 

19.  Igl  crapp  graiisuiig-. 

Damanevel  de  l'alp  Foppa  da  Salogf  sacata  en  crapp,  cbel  sanomna 
crapp  gransung,  tgi  niossa  avant  niez  de  tras  lavar  se  igl  suglegl  exact  las 
ouras  e  sarviva  digl  taimp,  tgi  ins  veva  betg  tantas  ouras,  scu  per  oura. 

10  20.  Igl  crapp  da  Nussigner. 

Sen  la  veia  da  colni  per  eir  a  Munter  oder  Ratitsch  stat  en  crapp, 
ved  igl  cal  stat  la  detga,  tgi  Nussigner  vegia  zappo  sen  cliel  e  lascliea 
anavos  la  furma  d'en  pfe,  tgi  corrisponda  a  la  gröndeza  de  mintga  p6. 

21.  Igl  bot  da  Caiiius. 

15  Sisoni  Canius  e  in  grand  bot  radont.    Sisoni  quel  e  profundo  aint  ina 

rosna  sco  in  pariel.  I  vign  pretendi,  tga  pi  bot  sea  qua  sto  ina  clostra  digls 
canonis  regulars.  Da  qua  daroiva  igl  nom  Canius.  Oin  de  quels  canonis 
sea  sto  in  schleat  carstgam  e  vescha  do  fia  la  clostra.  Quel  stotga  per  ses 
castoi    restar    en    perpeten    ainten   quel   bot  a   partgirar   igls   prezieus   stgazis 

20  della  clostra.  Weh  a  quel,  tgi  guiaschess  de  tgavar  trass  igl  bot.  La  tenima 
digl  nosch  claustral  inipedescha  de  far  diever  digls  stgazis  zuppos. 

22.  La  meuschua  de  Plaiii  Seuter. 

Ainta  miez  plam  Seuter  era  ina  granda  nieuschna  crappa.  Sin  quella 
era  in  plaz,  tgi  vagneva    nie  navanto  igl  unviern,    i  pudeva  naiver  tant  sco 

25  tgi  leva,  la  naiv  rantava  mena  la.  Tot  tgi  carteva,  tga  la  sea  strign,  tgi 
sea  stgazis  zuppos  e  da  tottas  soarts.  Antoarn  lez  taimp  ani  biascho  la  voia 
da  Muldain.  Lezza  stueva  bi  oir  tras  la  meuschna.  Nin  tgi  lastgeva  tutgier 
aint  la  meuschna  cugl  zapeun.  Finalniaintsch  an  in  per  omens  curaschaivels 
tgavo  antoarn  la  meuschna  e  mano  la  crappa  d'in   mam.     Eis  an  cato  not. 

30  Sco  la  voia  era  fitada,  al  banadi  aint  igl  pader  la  voia.  Igl  unviern  siseur 
el  alleura  er  vagni  navanto  aint  quel  plaz.  Biers  maiieschan,  tgi  sea  propi 
sto  strign  la  e  tg^igl  pader  vescha  fatsch  svanoir  quel  tras  la  si  benediztgeun. 

23.  Igl  crapp  gros. 

Sen   la    veia  da  Salogf  a  Parsonz   an   ena   distanza  davent  da  Salogf 

35  sacata    dasperas    la    veia    en    crapp,    uscheia    numiio  crapp  gros.     Ved  chel 

stat  la  detga,    tgi  gioiit  da  notg  da  Salogf  a  Parsons  compari  co  en  grond 
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om  Clin  se  ena  tgapela  largia  e  cumpogna  igl  viandant  anfignen  igls  cunfegns 
digl  teratori,  niadem  gnont  da  Parsons  a  Salogf  cumpari  el  agl  viandant  sen 
igls  cunfegns  e  cumpogna  chel  anfignen  igl  numno  crapp  gross  e  lo  scumpara 
igl  oni. 

24.  Igl  crapp  dellas  diolas.  5 

Trauter  Salogf  e  Del  sacata  en  grond  crapp,  grondeza  d'ena  niediocra 
tgesa,  dividia  an  dus  parts.  Cliel  sanomna  igl  crapp  dellas  diolas.  Chellas 
eran  lö. 

25.  Igl  erapp  scliiaiigier. 

Avant  ons  passavigl  blers  zighiners  tras  la  terra.  Tots  piglivan  albiertlO 
or  la  prada  de  Surava  sot  igl  crapp  schiangier.  En'  eda  egl  rivo  lö  ena 
gronda  famiglia.  Trauter  totts  sacatavla  er  anc  la  tatta  e  basatta  de  totts 
chels.  Chella  era  ossa  aber  fitg  viglia  e  dava  gronda  lavour  e  striour  da 
piglier  siva  anavant  ella  cuu  eis.  Perchegl  deian  igls  gioueus  trauter  eis: 
„La  tatta  lainsan  ossa  lascher  anavos,  ella  6  fitg  viglia."  Curt  pansos  15 
samettan  eis  a  tgavar  lo  ena  fossa  per  ella.  Cur  tgi  chella  h  Stada  fitada, 
peglian  eis  no  la  si  vigletta,  e  giu  ad  aint  cuu  ella  bella  veiva.  Siva  on 
eis  cuvert  aint  ella  pulit  cuu  terra  e  crappa,  ed  eis  en  puspe  samess  sen 
viadi  ed  en  ias  anavant. 

Da  loura  davent  vignel  chel  crapp  numno   „igl  crapp  schiangier".        20 

Igls  zighiners  cuschinavan  er  lö.  E  da  chegl  dessigl  darivar,  tgi  chel 
crapp  k  schi  neir. 

26.  Igl  crapp  furo. 

Tranter  Vaz  e  Tscharaus  da  la  vart  digl  Schin  vigl  e  in  creppel,  tgi 
vign  numno  igl  Crapp  furo.     Qiiel  tgi    passa   1'  emprema   iada    sto   bitschier  25 
qua  la  donna  viglia. 

27.  La  Msetga. 

Avant   carschiva    otra    erva   tgi    ossa.      Chella   era  schi    bunga,    tg'  ins 
stueva  munscher  las  vatgas  er  da  niez  de,  e  da  mesa  notg.    Ena  fantschela» 
tgi  geva  savens  a  saltar  la  notg,    smaladiva   giu   1'  erva,    tgi   la   stueva   tras  30 
chella  adegna  eir  schi  bot  davent.     Tras   chegl  ella  chella  erva  satgeda  ve, 
e  crescha  anc  ossa  angal  setga.      Gle  la  bisetga. 

28.  La  spcia. 

Pi   bot   carschiva  la  speia  gronda,  scu  ossa  igl  ström.     Uscheia  vevani 
pang   ple    tgi    avonda,  e  capitava   savens,    tgi   fennias  j)igliven  en  toc    pang  35 
per  forber,  schi  en  unfant  veva  fatg  tschof. 

Nussigner  ö  strufagea  chegl,  ö  aber  per  amour  digls  unfants  anc  laschea 
oreschar  sesom  ena  speietta  lunga  scu  en  det. 
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29.  La  zcarp  da  Laiii. 

Si  Lain  Schudem  voi  dasper  igl  ual  da  Tgioc  er'ina  zearp,  tgi  fascheva 
bogn  ainten  igl  ual.  Siua  vignevla  or  dall'aua,  bittava  or  igl  toissi  sin  ina 
platte  granda.  In  curascheus  niat  sea  i  scheu  e  viult  antoarn  la  platta. 
5  Siu'in  ureala  sea  la  zearp  turnada  or  dall'aua  e  oida  vitar  la  platta  e  vescha 
antschiet  a  saltar  antoarn  la  platta  e  ella  schiblava  ansatge  sgarschaivel. 
Igl  davos  veschla  piglio  in  saigl  e  sgulada  el  aria  e  siua  seala  sgulada  a 
dretsch  a  dretsch  scheu  cugl  tgö  avant  ed  in  pleunt  sin  la  platta  e  restada 
caputta. 
10  30.  La  hutscha  cun  dodascli  piirtsclicals. 

Ainten  la  Punteglia  e  ina  hutscha  cun  dodasch  purtscheals  cun  comas 

tscheccas.     La   notsch    paschaint' ella   igls   purtscheals   cun   la  palfe  digl  lai. 

Punctualmaintsch  alias  dodasch  da  notsch  statten  igls  purtscheals  sin  cumond 

dalla  hutscha  sin  las  comas  davos  e  canten  la  canzeun  digls  poarzs.    Quatras 

1 5  taniainti  eis  la  gleut  e  la  biestga,  tga  nin  lestga  passar  la  da  notsch. 

3L  La  vioula  da  Sblogs. 

Er  nivigl  rachinto  da  sen  1'  alp  da  Sblogs,  agl  madem  li,  noua  tg'  igl 
pour  luvrava,  co  ainten  cheir  alp  era  en  giouen,  tgi  veva  catter  vatgas  e 
niintg'  feda,  tgi  el  veva  da  caschear,  schi  nival  se  e  catava,  tgi  glera  tott  mano, 

20  fatg  pantg  e  caschea  tott  sobar,  lavo  giü  e  fatg  propa  tott  sobar  ed  an  regia 
e  tott  mess  puspe  agl  sis  bung  post,  ed  el  saveva  mal,  tgi  igl  faschess  ena 
schi  ampernevla  lavour.  El  e  en'  feda  sto  da  gliunsch  e  spiono,  tgi  tgi  vigna 
ainten  igls  sis  albierts  ed  igl  fetscha  en  schi  grond  sarvetsch.  Cun  grond 
sesmarvagler  ol  alloura  via,    tgi    ena   fetnna  b  nida,    o  piglia    la   clav   ed  h 

25  eida  ainten  tigia,  fatg  fi,  sgarmo  e  caschea  e  lavo  tott  e  mess  an  urden. 
Rivo  pi  manevel,  schi  ol  via,  tgi  glera  ena  giouna  prubabel  selvadia;  nia 
pero  ena  bela  matta  ed  el  o  lia  neir  aint  tar  ella.  Ma  pi  spert  scu  la 
femna  ö  sentia,  tgi  glera  ensatgi,  schi  ella  fugeida  e  stada  davent,  Siva 
carte vel    chel    giouen:    „Ossa  vaia  tott  falo;    ia  vess  duvia   lascher.     Chella 

30  am  fascheva  en  grond  sarvetsch  mintg'  bda  tgi  veva  da  caschear,  ed  ossa 
turnla  mal  ple."  Igl  giouen  6  chegl  mai  chinto  cun  nign  e  lotr'  feda  tg'el 
veva  fatg  se  la  cascheda  ed  e  nia  per  cascher,  er'  igl  scu  avant  tott  gio  fatg 
e  fitto  an  regia.  Ossa  ol  el  penzo,  scu  el  niss  sulett  de  tgapar  chella  matta 
e  veva  adegna  angal  penziers  scu  neir  de  pudeir  la  tgapar  e  pruvar  de  far 

35  neir  ella  doraesti  scu  otra  gliout.  Basta,  penza  e  risca  scu  suonda:  El  cumpra 
treis  o  catter  crugs  digl  pi  ferm  e  bung  vegn  e  meta  ainten  tigia  sen 
ena  carunga  ed  angal  pac  ainten  ena  cuppa  len  cun  pang  ed  en  sdong 
dasperas.  Er  veval  fatg  far  en  per  calzers  novs  e  rento  las  curegias  ansemen 
e  laschea  chellas  enpo  lung,  tgi  savess  nir  pruvo  aint  igls  calzers  sainza  far 
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über,  ed  ö  niess  er  igls  calzers  dasper  igl  vegn  e  sto  enpo  da  gliunsch  e 
spiculo,  cura  tgi  la  matta  vigna  a  caschear.  Rivada  e  fatg  la  si  lavour  an 
regia,  schi  coura  lö  gia  fitto  a  metter  tott  an  urden,  olla  via  igl  vegn  e  eun 
marveglia  e  gronda  cueida  olla  antschet  a  sager  igl  vegn  ainten  la  cuppa. 
Chel  pareva  probabel  bung,  ed  ella  scheva  tar  saseza:  „Ma  chegl  b  taribel  5 
bung"  e  baveva  bod  ord  la  cuppa  e  bod  or  digl  vaschel  pi  grond.  Betg 
cunaschond  la  forsa  digl  vegn  o  la  giouna  bavia  siva  igl  sis  gost  ed  era 
nida  legra  e  cuntainta  e  finalmaintg  olla  via  er  igls  calzers  ed  h  gia  marveglia 
digls  pruvar  aint,  essend  tge  ella  era  cun  pe  niev.  Lend  aber  dar  igl 
amprem  travatg  ed  essend  enpo  sturna  ed  anc  las  curegias  rentadas  ansemen,  10 
e'lla  dada  per  terra  ve  per  tigia  ed  igl  giouen,  igl  cal  era  rivo  damanevel, 
tg'  el  pudeva  zupadamaintg  veir,  tge  tgi  la  matta  faschess,  h  saglia  ainten 
tigia  a  la  tigneida  a  terra,  liia  mangs  e  peis  cun  souas  e  tott  sbrigier  e  leir 
morder  della  matta  b  nizigia  navot;  el  o  betg  largea  ella.  Passo  igl  stuarn 
6  faschond  igl  giouen  tott  bung  cun  ella,  ö  la  giouna  laschea  sevolver  tar  15 
giudeza,  tg'  ella  vigna  a  star  cun  el  per  adegna,  seh'  el  seia  prous  e  detta 
mai  freidas,  pertge  schi  spert  scu  ella  vess  da  survagneir  freidas,  schi  geila 
per  adegna  e  turna  mai  ple.  Fitg  remarcabel  egl,  tgi  chella  giouna  selvadia 
e  nida  scu  en  oter  cristgang,  ed  era  ena  femna  lavurousa  e  bunga,  tgi  glera 
betg  da  catar  ena  miglra.  Igl  giouen  tigneva  ella  scu  fiss  la  si  donna  ed20 
ella  igl  giouen  scu  per  igl  sis  om,  e  tott  geva  schi  bagn,  tgi  nign  vess  pudia 
givischier  migler,  e  totts  duas  eran  fitg  cuntaints.  Igl  om  pudeva  eir  davent  per 
igls  affars  de  tgesa  e  star  magara  davent  emdas  o  taimps,  la  donna  luvrava 
suletta  igls  fons  e  fascheva  tott  chegl  tgi  glera  da  far.  Igl  meis  de  September 
el  igl  om  puspfe  ia  an  Italia  per  proveder  scu  igl  solit  lott  chegl,  tg'els25 
duvraven  igl  anviern,  tant  speisa  scu  oter  necessari^  ed  era  sto  davent 
otg  deis. 

L'ora  era  enpo  betg  tant  ampernevla  e  smanatscheva  scu  less  gio 
neir  igl  anviern.  La  fitg  premurousa  e  lavourousa  femna  ö  dubio  las  sis 
forsas  tar  la  lavour  e  piglia  aint  tott  sot  tetg  la  si  racolta,  schigea  igl  30 
grang  e  tiffals  navot  madeir.  Ma  la  bagn  penzada  femna  scheva:  „Migler 
uscheia,  tgi  navot. "  Coura  tg'  igl  om  h  turno,  el  aber  sto  malcuntaint,  essend 
igls  fretgs  betg  madeirs  ed  el  o  smanatschea  per  la  dar  freidas.  La  femna 
e  fugeida  cun  deir:  „Ossa  parigl,  tgi  te  seias  sasa  da  me",  ed  el  curiva 
siva  per  la  far  turnar,  ma  e  mai  sto  bung  de  la  tgapar.  Cura  tgi  totts  duas  35 
eran  curias  anfignen  ainten  mez  vall  gronda,  6  la  donna  do  en  gival  e  da 
gliunsch  ö  ensatgi  do  en  oter  gival.  „Ossa  turna  angal",  scheva  la  donna, 
„chegl  e  igl  gival  digl  mis  amprem  om  ed  ia  sung  betg  ple  per  te." 
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32.  L.a  vioula  aiiiteii  la  fessa. 

Ainten  igl  god  digl  Franc  de  Tinizung  setignivan  se  d'cn  taiiup  vioulas. 
Ell  oni  tgi  fandeva  lagiia  o  via  en'  eda  egna  de  chellas.  El  veva  gist  do 
aint  en  cogn  per  fender  en  bloc  gross  e  dei  alla  vioula:  „Te  ist  ferma, 
5  vea  110  e  niossa  la  ti  fermezza  e  prova,  schi  te  ist  bunga  da  sdrapar  per 
mez  ehest  lagn."  La  vioula  b  nida  no  per  pruvar,  e  schi  spert  scu  ella 
6  gia  aint  igls  niangs  ainten  la  fessa  dat  igl  om  egna  cun  la  sicr  e  sigliainta 
or  igl  cogn,  uscbeia  tgi  la  vioula  e  restada  traclada  aint.  Ella  prova  da 
nicr  libra,    nia  adumbatten!    Igl  om  peglia  dabot  ansemen    igls    sies  gafFens 

10  per  az  far  or  digl  polver.  Avant  tg'el  salontanescha  ö  la  vioula  igl  dumando 
scu  tg'  el  vegia  nom.  El  rasponda:  „Mez"  e  vo  dabot  per  sies  fatg.  La 
vioula  ö  plangsia  via  aint  tg'ella  vigna  betg  libra  della  trapla  suletta  ed  6 
antschett  a  dar  sbritgs  mortals.  An  en  pitschen  mument  en  en'  antiera 
conduta  vioulas  stadas  segl  li  ed  on  dumando  alla  disfurtinada :   „Tgi  o  fatg 

15chella  susiergia  cun  te?"  Ella  rasponda:  „Mez  b  fatg."  Sen  chegl  deian 
las  otras,  schi  te  ast  fatg  tez,  schi  sto  aint,"  e  von  per  sias  fatg,  laschont 
crappar  la  vioula  anganada  plangsia. 

33.  Las  vioulas  de  Faller. 

Ainten    la   vall  Faller  e  en    li  cun  ensatge    pac    got  e  chel  nomn'ins 

20  anc  oz  agl  de  igl  got  dellas  vioulas.  Ainten  chel  got  setignevigl  se  gliout 
selvadi,  igls  cals  vivevan  cun  engolar  e  magier  biestga  e  gliout,  tgi  nivan 
sot  las  sis  greflas.  Chels  cristgangs,  tgi  eis  pudevan  tschiffar,  nivan  serös 
ainten  tangas  e  cura  tgi  convigneva  nivigl  pi  bot  u  pi  tard  mazos  e  magleas 
de  chella  gliout.    Nign  sefidava  d'eir  nianevel  da  chel  got  sainza  esser  armo. 

25  En'  eda  erigl  duas  femnas  vioulas  nidas  da  tgapar  duas  matatschs  ed  igls 
vevan  serös  ainten  ena  tanga  ed  essend  chels  anc  pitschnets,  levigl  bagn 
igls  paschentar,  tgi  nissan  grass  e  gronds.  Egn,  igl  vigl,  bargiva  squasi 
adegna  e  stains  necr  grass  nivigl  igls  pors  matatschs  pi  maiers.  En  de 
onigl  igls  matatschs   sentia,    tgi    la    viglia    dellas  vioulas  6  detg    cun    lotra: 

30  „Chels  duas  grass  vignigl  betg  e  i  faschagn  migler  agls  mazar.''  Dantand 
tgi  la  giouna  era  puspfe  eida  sen  tgatscha  per  tschiffar  ensatge,  6  la  \nglia 
detg  agls  mats:  „Ni  cumö,  lagn  eir  or  a  suglegl  ed  ia  sto  vurdar,  tge  vegias 
betg  se  plugls.  La  viglia  aber  veva  piglia  cun  ella  ena  cuntgidela  e  siva 
dad  esser  a  suglegl,  olla  setschento,  mess  la  cuntgidela  dasper  ella  e  detg  ad 

35  en  matt,  de  lascher  vurdar,  schi  el  vegia  plugls  segl  tgea.  Dantand  ö  loter 
bagn  penzo  matatsch  tgapo  la  cuntgidela,  sainza  tgi  la  viglia  vess  s'andubito 
de  mal  ed  o  tratg  giu  per  la  testa  alla  viglia,  e  cliella  e  restada  scupada. 
Alloura  ol  detg  agl  pitschen:   „Ossa  fugiagn   tant  scu  pudagn." 

Igls  duas  pors  matatschs    en  alloura  fugias  cun  gronda  furtegna  or  e 
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se  digls  pros  de  Sblogs  e  cato  lo  en  om,  tgi  luvrava  cun  fagii,  essend  tgi 
gl'era  igl  meis  de  Fanadour.  Igls  pors  mats  on  ruia  agl  om  de  leer  per 
amour  de  Dia  igls  zupar  aint  igl  fagn,  tgi  eis  seian  stos  tgapos  dellas  vioulas 
ed  an  ehest  mument  nias  da  fugeir:  el  duess  aber  igls  zupar  dalunga, 
aschiglio  reivigl  franc  ensatgi  puspe  agls  tgapar  ed  alloura  vignigl  mazos.  5 
Igl  pour  veva  gio  fatg  ansenien  ena  gronda  parteida  fagn  ed  ö  zupo  igls 
duas  matatschs  aint  sot  ena  runga  fagn  e  luvrava  anavant  scu  fiss  navot. 
Anetgamaintg  ol  via  tgi  curiva  ena  femna  or  dlgl  got  da  Faller,  niva  se 
tar  el  e  duniondava,  sch'el  vegia  betg  via  duas  matatschs.  „Na",  rasponda 
igl  pour,  „ia  va  via  nign".  La  vioula,  la  cala  era  cun  la  viglia  scupada,  10 
era  turnada  della  tgatscha  e  vasont  la  viglia  mazada  b  prubabel  schon  penzo, 
tg'  igls  mats  vegian  la  scupada  ed  ella  desparada  dumondava  agl  pour, 
sch'el  lascha  tschertger  co  ainten  chel  fagn:  „Te  post  tschertger  dapertot 
oter  tgi  ainten  chella  runga  16,  pertga  c6  vaia  aint  tott  igl  niis  damagler 
ed  igl  mis  urden",  rasponda  igl  pour.  Schi  te  tocas  aber  chella  runga,  15 
schi  lascha  liber  igl  mis  tgang,  tgi  e  co  rento,  ad  fatsch  tgapar  e  chel  vign 
ad  scarpar  an  tocs.  La  vioula  tott  desparada  o  entschet  a  bitar  anturn  igl 
fagn  e  betg  catont  oUa  siva  entschet  a  leir  disfar  er  la  runga,  tg'igl  pour 
veva  scumando.  Ma  igl  pour  b  laschea  liber  igl  tgang,  igl  cal  sgargneva 
gio  per  tgapar  la  vioula  ed  igl  pour  ö  cumondo  agl  tgang:  „tgapa  e  scarp]a20 
an  tocs."  La  vioula  e  fugeida  ed  igl  tgang  siva  ed  ^n  mai  turnos  ple,  ni 
igl  tgang,  ni  la  vioula,  ed  igls  pors  matatschs  on  alloura  chinto  engl  pour 
la  si  schert,  scu  gl'  era  passo  cun  eis. 

34.  Igl  om  da  Caiiius. 

In  beal  sehe  de  stad,  passa  dasper  igl  bot  de  Canius  or  ina  scheuna,  25 
prüden ta  matta.  Ella  vesa  sin  igl  bot  in  om  en  leung  tallar;  si  fatscha 
era  stgira,  ses  igls  sbrinzlavan.  Entern  el  eran  da  totas  sorts  vaschealas  d'ör 
e  d'arschient.  Igl  om  mossa  alla  matta  de  vegnir  e  piglier  posses  de  quella 
roba.  La  matta  e  crudada  en  tema  e  schnaveur,  fuscha  tant  sco  ella  pudeva 
anavos  en  vischnanca,  fa  partizipaivel  Omans  e  scheuans  della  tgosa  succedoida.  30 
Quels  van  curascheusamaintsch  soi  tier  igl  bot  da  Canius,  vesan  e  sainten 
nin  om  ed  observan  ninas  prezieusadats. 

35.  Igl  om  da  Luiiat. 

A  Lunat    sur   la  vischnanca   da  Lain  vesev'in  pi  bot  bain  savens  de 
measa    notsch,    cunzont    schis    de    viselgias    e   quattertaimpras,    a    comparoir  35 
anetschamaintsch  sco  soi  ed  ord  la  tearra  in   cavalier  sin  in  superbi  selvadi 
tgaval    nair  e  cavalcar    tras    Lain   e   schuper    Curtschin    entochen    tigl    bot 
Caschlieun  a  Nivagl  tot  en  fia  e  floma  en  nunschetscha  spertadat.    A  Nivagl 
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svaneva  igl  cavalier,  sco  seh' öl  e  tgaval  fundassen  en  la  teara.  Quel  ca valier 

era  igl  spiert  d'oin  dils  bareuns,  tgi  veva  de  penar  qua  per  sis  tyranojas 
comessas. 

36.  Igl  casti  seil  la  motta  de  Valac. 

5  Dafora  Salogf  dess  esser  sto  pi  bot  en  casti  sen  la  motta  de  Valac. 

Eu  tgorer  de  Salogf  geva  eu'  eda  cun  sias  tgoras  tras  la  motta  de  Valac. 
Rivout  sesom,  vei  el  dus  bacleuis  de  fagn  curclos  cuu  oitscholas.  El  peglia 
las  casatgas  plaguas  e  corra  siva  las  tgoras.  Rivout  sen  igl  got,  vot  igl 
tgorer  dabot    morder   ainteu    las   nitscholas,    aber,    o  miracla,  las  nitscholas 

10  en  semidadas  au  maranghius.  El  corra  auavos  tar  igls  bacleuis  per  piglier 
auc  ple.  Aber  navot  era  ple  co.  Igls  bacleuis  cun  las  nitscholas  eran 
svauias. 

37.  La  dunscliella  della  motta  de  Valac. 
Ena    femna    da  Salogf  geva    or    igl   got    sur  la  Motta  de  Valac  per 

ISlenna.  Anetgamautg  vign  ella  trausportada  ena  gronda  alteza  a  dretg  se 
sur  igl  casti  e  puspe  sbassada  seu  terra.  Ossa  stat  ena  bella  dunschella 
dasper  ella  e  dei:  „la  vi  far  te  ventirevla,  ma  betg  aucuutar  la  ti  voluutat. 
Te  stoss  fundar  cun  me  1'  altezia  digl  casti.  Chegl  stat  an  mia  pussanza. 
Lo  secatta  igl  amprem  isch  de  fer,  igl  cal  nign  po  aryeir  ni  entrar.    Anfigneu 

20  CO  stost  te  neir  cun  me.  Alloura  stost  te  ueir  cuu  me  e  anc  fundar 
en'  eda  1'  altezia  digl  casti  e  lö  secatta  igl  secoud  isch  de  fer.  Vot  te  far 
chegl,  schi  pos  te  piglier  \h  tott,  chegl  tgi  ties  cor  giaveischa."  Ellas 
fondran  auetgamantg  ansemen  aufignen  igl  amprem  isch  de  fer.  Ma  ossa 
banduna    la   povra   femuetta    igl   curasch.     Ella  turna  auavos  ed  ö  uscheia 

25  pitia  navot  digl  mal,  ma  n'  e  betg  nida  partizipevla  digls  scazis  digl  casti 
de  Valac. 

38.  Las  nitscholas  da  Padiial. 

I  vign  rachinto,  tgi  ena  femna  de  Murmarera  era  nida  da  Casti  e 
veva   da   passar   damauevel   della   ruigua   de  Padual   ve    per  rivar  a  tgesa. 

3QGl'era  la  seira  de  der  gligna,  e  la  femua  vurdava  sen  chella  miraglia 
spionond.  Dautand  veza  ella  ena  massa  nitscholas  rasadas  or  seu  bacleuis, 
Ella  amplanescha  las  sis  gaglioffas  per  purtar  lis  sias  pitschens  eupo 
nitscholas.  Dantand  sametta  ella  sen  veia  cuuter  tgesa  e  rivont  lö,  lev'  ella 
piglier    or    las    nitscholas,    ma    stagl   las    nitscholas  vev'  ella   las   gaglioffas 

35  P^^^S^  maraughins.  Ella  o  pudia  cumprar  eu  pro  cuu  chegl.  Chel  vign 
auc  ossa  numuo  igl  pro  dellas  nitscholas. 

39.  Igl  l)iic  de  la  Tor. 

Vi    la  Tor    seia    sutaro    ena    tgascha    cun    aint    maranghius.     Miutga 
notg  parat  a  las  dodesch  couparigl  eu  s.  h.  buc  cun  la  tgascha  maraughins 
40  meaz  igl  Plang  de  Tor. 
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40.  L'ayagiia  d'or. 

De  Nadal  notg  ins  po   veir  eiia  avagna  d'or,    la  chala  e   sot  terra  e 
sestenda  della  Gruba  agl  Pix  Scaletta. 

41.  La  sigiiaura  de  Beifort. 

Ina  saira  tg'  in   om  gneva  soi  da  Surava  per  rivar  a  Brinzauls,   schi    ^ 
rivont    damauevel    digl    tgasti    de  Beifort,     ol   vi   sin   quel    iua  siguaura  ad 
alv,  tgi  mussava  de  gnoir  soi,    aber  igl  oin  o  piglea  la  voia  sot  igls  pais 
e  fusi  taut  scu  lo  pudi. 

42.  Igl  scazi  da  Vazarauls. 

A  Vazarauls  stat  anc  ossa  ina  grossa  miraglia,  la  quala  dat  pardeza  10 
d'in  grond  tgeasamaint.  Qua  era  avant  taimps  la  tgeasa  da  scola  cautonala. 
Schon  igl  nom  la  tgeasa  sculara  dat  na,  tgi  saia  sto  quigl.  In' eada 
eran  duas  matatschs  lo  dasperas,  tgi  j^artgiraven  la  biastga.  Oin  soi  li 
loter:  „Via  na,  qua  e  in  boc  tgi  stat  sin  in  begl."  Loter  vign  na  e  cun 
vair  chel  boc,  o  el  antschiet  a  tamair  ed  en  fueis  totts  duas  digls  mots  15 
ora  soi  dond  braiz.  In  om  vigl  cora  natiers,  tg'el  saveva  betg,  tge  tgi 
pudess  easar  capito,  ma  rivont  sigl  lia  era  igl  boc  betg  ple  lo,  scu  igl 
begl  ear  betg. 

I  vign    sustigni,    seh'  eis  vessau    mess    in    fazial  u  ina    tgapeala   sigl 
begl,   vessan  eis  tgato  scazis.  20 

43.  Igl  Titg  sfundro. 

A  Savogniu  era  en  pour,  tgi  arava  cun  sies  bov  sies  fer.  Anetgamantg 
sfondra  igl  bov  ed  angal  cun  gronda  fadeia  reussescha  agl  pour  de  trer 
ora  se  igl  bov.  El  interquera  cun  blers  omans  igl  li  ed  i  cattan  chiut  cun 
ena  lanscha  de  fer,  tgi  gl' era  en  tgamegn.  I  von  anavant  cun  igl  crieg25 
e  turnont  lotra  eda  fissan  eis  mai  stos  buugs  ple  de  cattar  la  rosna.  I  bn 
concludia,  tgi  sot  co  stoptga  essar  sto  pi  bot  en  vitg.  Las  tgaplottas  sur 
Savognin  inditgeschau,  tgi  pi  bot  seia  nia  giu  co  bovas  e  curclo  aint  igl 
vitg.  Anc  oz  agl  de  statan  co  chellas  tgaplottas,  per  tigneir  daveut  las 
lavegnas  e  bovas  de  chella  teissa  sponda.  Daple  sur  igl  vitg  so  aber  30 
nign  rachintar. 

44.  Igl  seazl  da  Splttdatscli. 

Da  taimp  vigl  manava  la  veia  digl  punt  grond  da  Furnatsch  sanester 
digl  Ragn,    damai    aint  dellas  Bovas,    e  damanevel  de  Splümatsch  geva  la 
veia  ve   da   1'  otra    vard  dell'  ava.     Gion  de  Marmels  de  Cresta  passava  en 
de    aint    dellas  Bovas.     Mitschont   igl   igl  ve    sen    la  tor,    vesa  el  gist  sot  35 
chella  ena  gronda  porta  da  fier  cun  en  cadanatsch.    Essend  la  porta  sarada, 


()5G  Sagen 

vo  el  ve  Spliatscli,  eu  hof  damanevel  della  tor,  por  gaffeus  e  cun  cbels 
leva  el  darveir  la  porta  e  piglier  or  igl  scazi.  Turuoud  auavos  catta  el 
nign   iscli   ple,   schibagu   tgi   el   saveva  prezis,   uoua  tgi   cliel   sacattava. 

45.  Igl  bue  da  Splüdatseli. 

5  Agls  Mulegus    mantgeva    ena    seira  d'  atou    ad    eua    famiglia    igl  buc. 

Eu  mattatsch  da  quendisch  ons  uiva  tarmess  a  tschartger  cliel,  Finalmantg 
reiva  el  er  se  tar  la  tor  Splüdatscb,  eu  lia  uoua  tgi  las  tgoras  dormau  or 
giigeut  igl   aton. 

Co  observ' el   igl   buc  staruia    seu    ena  gronda    chista    da    fer   cun    en 

lOmatg  clavs  ainten  buca.  Tot  clamar  e  sforz  eran  adurabaten,  el  era  betg 
bung  da  rabatscher  davent  igl  buc.  Igl  niat  cloma  agls  Mulegus  agit  e 
rachiuta  tot.  Ins  era  ferm  perschuadia,  tgi  igl  buc  tgirava  igl  scazi,  e 
blers  sa  fon  se  cuuter  la  tor,  betg  per  gidar  davent  igl  buc,  bagn  aber  per 
piglier  ena    bunga   porziung  digl    scazi  a  tga.     Rivos  seu  igl  li  cattau  eis 

1 5  ni  buc  ni  stgaffa  fer,  tot  era  svauia. 

46.  Igls  scazis  da  Splüdatseh. 

Gl' era  ena  clera  seira  d' aton,  igl  de  de  Sogn  Giagl.  Igl  prer  ed 
igl  caloster  de  Sour  eran  er  stos  a  purdananza  a  Beiva.  La  seira  turuan 
eis   en  po   illuminos  a  tga.     Sen   igl   viada  discoran   eis   sur  dellas  misergias 

20  digl  taimp,  Igl  caloster  fo  attend,  guond  or  della  paleis  da  Murmarera, 
igl  prer,  sen  igls  scazis  della  tor  Splüdatsch.  Tenor  sies  manaser  pudessan 
chels  esser  schi  gronds,  tgi  tot  Surses  vess  avonda.  Igl  spiritual  daclera 
d'  esser  bung  de  far  compareir  igl  scazi,  sclii  anavant  seu  igl  caloster  ob- 
serva  exactainantg    cbegl,    tgi    el    cumonda.      Igl    nos   omet  b  naturalmantg 

25  ancletg,  usche  po  el  anc  chesta  seira  davautar  en  retg  om.  Rivos  sen  igl 
li  dasper  la  tor,  scumonda  igl  prer  tot  discorer  agl  caloster;  cass  contrara 
seia  sies  ligier  tot  adumbateu.  Igl  caloster  ampurmeta  d'  observar  chegl 
exactamantg  e  daclera  er,  tgi  el  seia  en  ora  de  curascha  e  tema  navot. 
Co  fo  igl  prer  cun   sies  fist  en   rentg  sen   igl   terratsch;   peglia  sies  brevier 

30  ord  gaglioffa  ed  antscheva  a  liger.  Sieva  haveir  ligia  di  e  lung  saint  ius 
dagliunsch  ainten  igl  terratsch  canera.  I  pareva  seu  ensatgi  tirgess  cadagnas 
ve  per  la  sulada.  Igl  fracasch  niva  ve  e  pi  damanavel.  Igl  prer  ligiva 
ve  e  pi  spert,  grossas  borlas  da  suadetsch  crudavan  giud  sia  fatscha. 
Anetgaraantg   stat  avant  eis  igl  diavel  cun  en  satg,  tgi  cuntigniva   igl  scazi. 

35  Igls  sies  igls  sbrinzligivan  fi  ed  el  mussava  ena  terribla  tscheira  de  gretta. 
Chegl  era  per  noss  caloster  mengia  bler  ed  el  dat  en  bratg  da  tema.  Cun 
chegl  ansemen  eu  diavel  e  scazi  scumparias,  sainza  tg'  igls  noss  dus  possen 
piglier  posses  digl  scazi. 


Sagen  657 

47.  La  (luiisehealla  de  Nivagl. 

Ina  bealla  dunscbealla  vestgida  tot'en  saida  alva  surcusoida  cuii  or 
partgirava  iu  beal  sehe  da  totas  uvisas  custaivladats,  sco  iua  niatta  passava 
la  a  Nivagl.  La  dunschealla  cloma  la  matta  cuu  bealla  miaivla  veuscb; 
ma  quella  resta  stupoida  e  tema  ascbizout,  tg'ella  cora  ad  Alvascbaiu  e  5 
raquinta  la  igl  cass.  Quels  vignau  squasi  tots  sin  igl  lia  per  piglier  posses 
digls  stgazzis,   ma  veseu   e  saiuten  not. 

48.  Igl  cavalier  dalla  val  Muiidasclic. 

Oia  da  Laiu  era  i  vi  Dalvascbain  a  mattams.  La  damam  d'avemaroia 
el  turno  an  na.  Sco'l  roiva  na  Nivagl,  vesa  el  iu  om  uair,  tgi  vagneva  10 
a  zacalot  sin  in  beal  tgaval  alv.  Quel  tgi  era  sto  a  tarmagl  a  bi  daleunga 
cunascbi  igl  cavalier.  Gl'  era  oin  da  Dal  trauter  Laiu  e  Muldain.  „Neua 
strign  vas  toi  tot  a  fia  e  floiua  cuu  in  tgaval  alv?'  dumouda  quel  tgi  e 
sto  a  tarmagl.  Igl  cavalier  a  raspondi:  „Ti  pover  tamazi,  augual  betg  va 
taut  a  mattams,  geu  son  er  i  fitscb  bler,  pal-quigl  stoa  ossa  cavalcar  nlla  15 
val  Muudascbc." 

Piprest  tg'igl  matt  e  rivo  si  Zortau  al  sautscbi  a  tutgier  sens  spartscbi. 
La  gleut  au  scbetscb  ad  el,  tga  tal  e  tal  da  Dal  sea  moart.  Quel  tal  era 
igl  cavalier,  tg'el  veva  antupo  scbu  Nivagl. 

49.  Hans  Beeli  da  yal  Schameala  seura.  20 

Ina  saira  tard  vign  oin  da  val  Schameala  seura  scbu  Sartons  cuu  in 
per  bos  ed  igl  ses  buab.  Tot  an  iu  iada  tgappa  igl  buab  lis  bos  palla 
cheua  e  catscha  eis.  Igl  bab  cumouda  da  lascbiar  oir  plamet  igls  bos,  ma 
el  fä  adoina  anavaut  bi,  bi.  Sco  tgi  en  stos  scheu  in  toc,  era  igl  buab 
tot  suauto  e  flaivel,  tg'al  saveva  betg  oir  ple.  Sin  la  dumouda  digl  bab,  25 
tge  tga  el  vescba,  al  raspondi:  „Jasas  bab,  as  betg  vi  in  cavalier  sin  in 
tgaval  alv,  tgi  galoppava  siua  neus?  Igl  davos  el  cavalco  dad'iu  tearm 
an  loter  e  siua  fuudo  aintan  teara."  Blera  gleut  au  vi  quel  cavalier.  I 
maneschan,   tga  quigl  sea   Hans  Beeli^   iu   grand   signeur. 

50.  Igl  pievel  da  iioatg  a  Soiir.  3q 

GPera  igl  de  siva  Sontga  Catregna.  Sen  cbel  de  fascliev' iu  digl  bagn 
pigls  morts  ainteu  la  vischnanca  de  Sour.  La  seira  mechti  tard,  coura 
tgi  en  omet  vigl  satirava  or  per  eir  a  letg,  eu  calscboul  vev'  el  or,  loter 
vev'  el  anc  aint,  sainta  el  scu  schi  passass  en'  antiera  prozestgung  gliogt, 
tgi  schessau  rusari.  El  vo  ve  sen  la  fauestra  e  varda  or  e  vei  propi  eua35 
grouda  prozestgung  gliogt,  tgi  schevau  rusari.  'I'ot  che!  pievel  eran  aber 
da  chels,    tgi    eran   schon   morts,    da    chels   tgi   el   veva   auc  cunaschia.      Igl 
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di  dftvos   da  tots   vegia  cl   anc   via  el,   gist  scu  cliegl   tg'  el  era  lo  cun   egu 
calschoul  aiut  e  loter  or.      Au   cuart   taimp   sesour  sei'  el   alloura  mort. 

51.  l£?l  piovcl  da  iioatg:  a  Casti. 

Gl'  era  igl  tainip  da  curesnia,  aiut  igl  cal  taimp  igl  saltar  e  uatiral- 
5  mautg  scuniaudo.  Saiuza  far  stern  da  cliel  scumond  vou  dus  gioueus  da 
Casti  ausemen  eua  seira  aiuteu  ena  tgesa  privata,  per  saltar  cuu  eu  per 
mattas.  Siva  eua  piutga  ureala  eu  eis  uias  mulastos  da  ramors  da  cou- 
seuztga  e  agl  niadem  taimp  sainteu  eis  en  curios  schmuglem.  Eis  ou  cato 
per   migler    de    sa    far    or   digl    polver  ed  eu   fugias  giu  ed   or  tgesa. 

10  Scu  tgi  eis   ou   cartia  d' esser  mitscheas   saiuza    tgi   eusatgi   vegia  via 

eis,    ou   eis  autscliet  a  givlar.     Co    saiuteu    eis    della    vart   da  Mou    uo   er 
a  givlar. 

Smiüout  tgi  seia  cximarats,  ou  eis  eu  ureala  givlo  auavaut  e  sur- 
vagneveu   er  trasor  rasposta,   aufigneu  tg'  igls  oters  ou   tot  au  egna  calo  se. 

15  Co  sainteu  eis  gist  uiauevel  dad  eis  eua  curiosa  canera,  ed  eis  veieu  e 
saiuteu  ena  grouda  oonipagueia  gliogt  cun  eua  flotta  musica.  Tot  sui'stos 
eu  eis  ias  d'  eua  vart  e  lascbea  passar  chel  zug  gliogt,  schibagu  tgi  eis 
ou  cartia  da  cauoscher  divears  da  chels,  tgi  eran  trauter.  La  compagueia 
fe  aber  eida  cuu   grouda  sperteza    siva   eis    or,    e  svaueida   faschoud   musica, 

20  scu  cbegl  tg'  ella  era  ueida. 

52.  La  iiiissiiia  seil  las  aclas  de  Siirava. 

Seu  las  aclas  da  Surava  guevigl  da  taimp  au  taimp  ena  streia  au 
furma  da  tscbuia.  Ella  rivava  adegna  per  ve  da  mesa  uoatg.  En'  eda 
en  er  igls  omens,   tgi  eran   se  a  pavlar  la  biestga,   stos  enpo  pi  tard  tgi  igl 

25  solit  ed  uscheia  tgi  gle  rivo  ve  mesa  noatg.  Eis  saiutan  tott  an  eu  eda 
eua  tsclierta  canera,  e  la  tscbuia,  aber  anc  cun  dodescb  purscbeals,  niva 
della  val  Gliezi  aint  a  se.  Ella  vign  anfignen  avaut  tigia,  derva  igl  iscb 
cugl  grugn,  ed  e  eida  aint  cun  tot  igls  sias  purscbeals.  Ella  o  suviro 
totts  cbels,    tgi   eran    liaint.      Ma    uigu   o   detg  navot  e  fatg  uavot    ad   ella. 

30  Alloura  e  ella  saviocta  ed  eida  giu  ed  or  danonder  tgi  ella  era  neida,  e 
siva  o   nign  vi   ple  ella. 

53.  La  inissiiia  da  Tiiiiziiiig. 

La  missuia  da  Tinizung  leva  adegna  eir  madretscha.  Nona  tgi 
nascheva  eu  anfaut,  scbi  sa  offerevla  da  ueir  madretscba.  Siva  scu  tgi 
35  igls  figliols  e  figliolas  eran  pi  gronds,  scbi  fascbevla  adegna  neir  eis  ad 
ampreuder  la  dufregua  tar  ella. 

En  de  e  igl  bab  dad  ena  figliola  ia  a  got  e  la  mattatscba  e  ear 
eida  cun  el.     Scu  tgi  gl'e  sto  ve  eu' ureala  dei  igl  bab  alla  si  feglia:   „I  va 
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ena  tarribla  seit."  Sen  chegl  rlei  la  mattatascha:  „Schi  te  vol  bever  latg, 
sclii  glez  via  schou  far  neir,  aber  ava  snnga  betg  bunga."  ,.Bung,  bung" 
dei  igl  bab,  ,.schi  fo  angal  ueir  latg,  ia  sa  schon  bever  latg.''  La  mattatscha 
vo  alloura  ve  dasper  ena  tschitga  e  fo  enzatge,  e  co  egl  auschiet  a  corer 
latg  bi  avonda.  Igl  bab  dumonda  ella,  ma  co  tgi  ella  setga  far  chegl.  „0  5 
la  mi  raadretscha  b  mnsso^'  dei  la  feglia.  Igl  bab  e  ia  a  tgesa  dabot  ed 
ö  detg  er  li  si  mamma,  tge  bealla  dutregna,  tgi  la  madretscha  vegia 
musso  li  feglia.  E  la  madeina  dutregua  vev'  ella  musso  a  tots  igls  figliols 
e  figliolas. 

Alloura   oni  fatg  cunsegl,   tge  far  per  tgi   vignan   pi   spert  liberos  da  10 
chellas  streias  e  striuns.     Eis   on   coucludia   da    far  mureir   tots   igls  figliols 
6  las  figliolas  della   missuia  entras  taglier    la   avagna    prinzipala  e  laschear 
corer  or  tot  il  sang. 

54.  La  streia  da  Tagii. 

Gl'era  avant  blears  ons,  scu  tgi  chels  da  Surava  on  scargea  l'alp.  15 
Eis  on  er  stuia  passar  tras  Tagn  cun  chegl  tgi  V  alp  e  anc  en  toc 
davains  aint  a  se.  Co  tot  an  egua  egl  sto  co  ena  donna  viglia  ed  ö  vurdo 
tot  la  biestga.  Ossa  reivla  uo  tar  ena  gronda  e  bella  trema.  La  viglia 
vö  ve  dasperas  e  streha  chella  e  dei:  „Chegl  h  ossa  bagu  en  beal  tier." 
La  trema  h  aber  crapada,  avant  tgi  ella  e  stada  a  tgesa.  Bi  dalunga  h  20 
la  peal  antschet  a  neir  raplada,  noua  tgi  la  viglia  veva  tutgia  aint,  ed 
ella  6  tgapo  igl  mal  neir  ed  e  sto  fito. 

55.  !§!  strign  da  Sclmdem  voi. 

Ina  saira  scheva  in  scheuen  da  Lain  a  tarmagl  tar  ina  matta  schu 
Zortan.  La  saira  tard  el  turno  anavos.  Rivo  si  Lain  Schudem  voi  vesa  25 
el  ina  femna  aiuten  in  cauteun.  Piprest  tga  la  femna  veva  vi  igl  nos 
scheuen,  ella  oida  aiuten  in  oter  cauteun.  Uschoia  ella  oida  ina  troppa 
iadas  pils  cauteuns  autoaru,  igl  nos  scheuen  sin' ella,  entochen  el  a  cunaschi 
la  femna.  Bi  daleunga  stat  la  femna  salda  e  guarda  cun  in  per  igls  sigl 
nos  scheuen,  tga  lez  e  prest  do  antoaru  par  spoira  tema.  La  femna  a  30 
alleura  schetsch  ad  el:  „Scha  ti  vessas  da  scliir  or  ad  ausatgi  tge  tga 
ti  veschas  vi  questa  saira,  scha  vignas  mauizo,  tga  las  gaglinas  pon 
piclar  soi. 

56.  ScriYaiit  Aiisgiera,  tgi  lüva  or  digl  Bogii. 

Gl'era  ena   seira  mechti   tard,    tgi    scrivant  Ansgiera  da  Surava  niva  35 
or  digl  Bogn.      Scu  tgi  el   e  sto  or  circa  meaz   viadi,    schi    saint'  el    tot  an 
en'  eda  betg    gliunsch    davent    dad    el    ena    gronda   compagneia    gliogt,    tgi 
parevan    de    star    fitg  a  legher.     Chels   givlavan  c  cantavan  e  tot  en  cgna 
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saiut' el  er  aiic  n  claniar:  ^Eviva  scrivaut  Ausgieri!"  El  cloma  anavos 
Clin  ferma  vouseb :  „0  zuflem  igl  mis  tgigl  totts  ansemeii."  An  chel  munient 
comparigl  LMia  auticra  rotscha  gliogt  avaut  e  dasper  el.  Ed  el  o  cunascliia 
divers  da  cliels,  tgi  eran  trauter.  Ed  ena  giouna  vign  or  della  rotscha  e 
5  HO  tar  el  e  dei:  „Te  post  angraztger  Dia,  tgi  te  ast  ainten  culez  cbegl 
tgi  te  ast  aint!"  El  purtava  igl  scapulier.  ,,Schiglio  a  te  lessans  dar 
zuflar  igl  tgigl,  tgi  te  tiguessas  andamaiut.  Nous  lessau  nianizar  se  te 
schi  mauedel,  tgi'igls  utschels  digl  loft  pudessen  magier  se  te."  Siva  enigl 
stoss  puspe  scuniparias  totts.  Scrivaut  Ansgiera  e  rivo  a  tgesa  tot  tgi  el 
10  sascbuueva  ed  o  rachiuto  igl  capito.  Ma  tge  da  chels  tgi  gl'era  ol  mai 
detg  or. 

57.  Igl  paster  digls  vadeals  seil  las  aelas  de  Surava. 

Eu  matatsch  da  quatordesch  onus  da  Surava  era  ena  stad  seu  las 
aclas  da  Surava  a  tgirar    igls    vadeals.      Ena    seira  ö   el  er  raspo   igls   sias 

1 5  vadeals  scu  igl  solit,  fatg  siva  la  si  tscbagna  e  siva  samess  a  letg.  Scu 
tgi  gle  sto  ve  en'  ureala,  scbi  e  el  sadasdo,  tgi  glera  paria  ad  el  tg'  el 
vegia  santia  a  givlar.  Ma  taclond  pi  bagn,  scbi  rievigl  tot  a  forza  e  cbegl 
betg  gliunscb  davent  dad  el.  El  cloma  or  aintigl  stgeir  della  uoatg,  tgi 
tgi   seia  co.    Ma  el  survigu   uigua  risposta.     El   e  puspe   samess  aintigl   sias 

20  letg  per  durmeir.  Pintg  muraent  siva  scumainzigl  a  reir  puspe  peis  tgi 
mai.  Igl  matatscb  ö  alloura  autscbiet  a  tameir  e  siva  o  el  betg  dastgea 
durmeir  ple  sen  las  aclas.  El  raspava  mintga  seira  igls  vadeals  anfigneu 
auturn  igls  albierts  e  siva  uiv'  el  aiigiu  a  durmeir.  La  dumang  vev'  el  da 
far  eu    viadi  d' eu' oura    per    rivar    se.      Aber    tutegna  fascbev' el  pi  gugent 

25  cliel,   tgi  durmeir  lise. 

58.  Las  streias  sen  l'jilp  de  Suraya. 

Gl'era  digl  taimp,  tgi  Surava  e  Brinzouls  furuiavan  auc  angal  egn 
cumegn.  Ed  usclicia  vevni  er  la  biestga  seu  la  madem'  alp.  Ainten  cbels 
onus  egl   eu'  eda    er    sto    aint    scu    siguung    en   Cresta    da  Surava.      Ve  per 

30  mesa  stad  sautevel  el  e  1'  otra  fumeglia  en  grond  taimp  mintga  uoatg  a 
reir,  cautar  e  givlar  lo  anturn  igls  barguiigs  e  la  tigia.  Igl  siguung  saveva 
aber  scbon  tge  tgi  cbegl  veva  da  muntar,  pertge  miutg'  eda  scbev'el  agls 
sias  socis:  „Ossa,  ossa,  sante  puspe  tscbellas,  dumang  sarogl  bagn  puspe 
egn    digls    nos    tiers    crapo."       E    recbtig,     mintga    dumang    siva    catavigl 

35  enzauouas  en  tier  crapo.  Ena  noatg  erigl  puspe  liber  igl  baralot  e  trauter 
tot  sainten  igls  furaegls  ed  igl  siguung  a  clamar:  „Eviva  mascbel  Andreia." 
Co  dei  puspe  igl  siguung:  „Ossa  dumang  sarogl  bi  prubabel  puspe  crapo 
en  tier  u  loter  da  mascbel  Andreia.-'  Lotra  dumang  mantgevla  la  pi  beala 
vatga.    Eis  en  ias  a  tscbartger  ella,  anfigneu  tgi  on  la  cato,   aber  santalei 
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er  ella  futscha.  Seu  la  crousch  digl  dies  vascv'  ins  gist  anc  1'  aiitiera 
palmamang,  tgi  la  streia  veva  tutgia  aiut  ella.  Chella  luadema  uoatg  ouigl 
er  sautia  or  a  Briuzouls  ed  er  gist  seu  la  madema  oiira  a  clamar:  „Viva 
raaschel  Andreia!"  pertge,  tgi  chel  era  da  Brinzouls.  Cuu  betg  calar  dad 
eir  biestga  alla  maloura,  ouigl  fatg  ueir  se  igl  siguer  Pader  a  banadeir  5 
l'alp.  Chel  ö  ligia  eua  grond' ureala  or  digl  sias  codesch,  tgi  igl  suaditscli 
cureva  giu  per  la  fatscha.  E  da  chel  de  daveut  ouigl  mai  sautia  ple  la 
uoatg  chella  cauera  ed  e  er  mai   crapo  ple  biestga. 

59.  La  stroia,  tgi  seva  a  Claveniia  per  las  tscliarolas. 

Ina  stroia  metteva  soi  igl  grass  snr  igl  fia.     Dantaud  tg'  el  gneva  tgod,  10 
seva  ella  speart   a  Claveuua  per  las   tschavolas   e  rivava  auc    anavos   avaut 
tg' igl   pautg  era  propi  tgod. 

60.  La  stroia,  tgi  uiulsclicTa  las  vatgas  de  Peterelli. 

lua   otra  stroia  era  aiuteu  stoiva  e  strubava  biauavaut  iu  siaiutamams. 
Ensatgi    o    dumaudo,    tge    tg' ella    fetschi    qua.      Ella    rasponda    tot    saiuza  15 
patersier,   ella  meulschi   auc   baiu   spert  las  vatgas  digl  Peterelli  a  Savogniu, 
tgi  e    in  grond  toc  daveut. 

61.  Ina  stroia  a  Tinizeim. 

La  stroia  er'  a  schuruada  tar  iu  beuu  peur.  In  se  vevani  blier 
faiu  de  culoir  a  tgiesa  ed  aiuta  1'  acla.  Ella  seporscha  de  metter  aiut  tot  20 
suleta  igl  faiu  de  1' acla  ed  ha  tottavoia  betg  do  tier,  tg' ensatgi  vignia  cuu 
ella.  Igl  peur  ha  tgappo  suspet  e  va  siua  in'  eura  ier  ainta  1'  acla.  Lo 
stat  el  davos  iua  plauuta  e  varda  an  sies  pro.  Qua  er'  auc  tot  igl  faiu  per 
terra  e  la  femua  era  davos  clavo  e  pussava.  El  traza:  „Qua  vi  ier 
vurdar,  co  quegl  va  tiers."'  El  sazoppa  e  resta  lo  aufoin  saira.  Tot  an  25 
oina  stat  la  femua  soi  e  fa  iu  per  segus  cuu  la  bratscha  e  sigl  moment 
semetta  igl  fain  en  movimaint  e  se  raspa  solet  eu  faner.  Igl  peur  ha  saviu 
avouda  ed   ha  do   aint  la  donua  per  stroia. 

62.  Igl  faziel  della  stroia. 

Ina  povra  douna  viglia  ha  catto  paun  e  tgaschiel  eu  iu  faziel.  Ella  30 
ha  emblido  de  sensinar  avauut  tgi  cattar.  Igl  paun  vesa  ella  sez  maglio  e 
do  allis  sies  buobs.  Quegl  vesa  faz  navot,  pertge  vid  paun,  tgi  Nassegner 
ha  tant  beuediu  ed  alzo  ord  otra  vivouda,  possani  betg  far  striegn.  Igl 
tgaschiel  vesa  era  faz  uavot.  Ma  igl  faziel  metta  ella  soi  ad  oina  dellas 
sias  buobettas  e  siua  ina  piutga  urella  brasa  e  plauuscha  la  piutga  da  35 
groudas  daleurs  vid  igl  culiez.    Qucl  era  tot  iuflammo  e  la  buobetta  vurdava 
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Clin    tema   o  snavour    tot    curios    niitorii   o   scva:     ,,l)onna    faz    bua  a  moi." 
Igl   fazicl  vesaui  bitto  ainta  fia. 

63.  La  (loinia  vinlia  c  las  moirettas. 

lua  donna  viglia  stava    au    iiia    pintga    baracca  cim    faucstras  a  bas. 
5  La   matancglia  pudcva  vurdar  da   fanestra  aint  scu  ella  clomava  las   inoirs. 
Ella  luatüva    voi   miulas  e  clomava:     „Moirettas,   moirettas,  gue  ua"    c  schi 
goevaui. 

64.  Igls  codiselis  digl  strieg:ii. 

I  vcgu  raschuuo,   tgi  eu  euqual   tgiesa  vevani  groiids  e  gross  codischs 
10  vigls  per  amprender  e  far  striegn. 

65.  Duas  l)iastgs  aintan  la  madema  tgadaiiia. 

Aiut  igl  lieg]  digl  giuncar  Amilcar  tgataval  igl  fumegl  mintga  taut 
duas  biastgs  aiutau  la  madema  tgadaina.  Quigl  li  pareva  curios  cd  el 
saveva    betg    antaloir,     co   tgi   quigl   fess   pussebal ;    eraui    tot   las    tgadaiuas 

15uavot  mengia  largias  per   oiu. 

loa  dumaug  marvegl  vigual  puspe  aiutau  uegl,  par  mauuschar.  Qua 
vezal,  tgi  ina  muia  era  sigl  pantauu  dad  iu'  otra  ed  aiutau  la  madema 
tgadaiua  e  tottas  duas  eran  prest  straugladas.  El  tgapa  soi  iua  rabgia  e 
soi   ina  taribla  malavearva:    „Less  bain,   tg'  igl  diaval  ta  purtass,   ti  schmala- 

20  doida  coga:  speza,  a  toi  via  mussar,  uaua  tg' igl  e  teas  pautauu",  e  cuu 
quigl  tgapal  la  fuartga  d'uegl  e  cora  voi  par  furar  quella  ain  pigl  tgigl 
li  muia^  tgi  tutgeva  betg  siu  quel  pantauu,  Ma  avaut  tg'  el  roiva  dasperas, 
croda  la  tgadaiua  e  la  muia  e  dalibarada.  Bi  an  quel  mumeut  saintal 
aiut    igl    pro    dafora   oiu,    tgi    rieva    bi  da    crapar.      Aufoiu    sisom    digl   sen 

25  saglia  igl  fumegl  or  avaut  uegl  par  vurdar,  tgi  tgi  quigl  sea,  ma  el  veza 
gnoin   dautuaru. 

Igl  fumegl  0  raschuuo  quigl  cuu  iu  otar  e  lez  o  do  igl  cuusegl:  ,.schi 
capetta  anc  in'  eada  uschoia  ausatge,  schi  va  toi  voi  quietamaiuz  sainza 
soir  malavearva  e  da   iu   tarment    schnez    cugl    teas  cunti   aintan   in'  ureglia 

30odar  aiutigl  nas  a  quel  biastg,  tgi  tocca  betg  sin  quel  pautauu''.  Betg  si 
siva  tgatta'l  puspe  trais  biastgs  sigl  madem  pantauu  e  duas  aintan  la 
madema  tgadaina.  El  fo  tenor  igl  cuusegl  da  1' otar  e  vign  da  dar  in 
tarmeut  schuez  ad  ina  muia  aintan  in'  ureglia.  Bidalauuga  croda  la  tgadaiua 
e  las  muias  en  daliberadas.    Lotar  se  sev'  igl  abar  antuani   ina  donna  cuu 

35  lica  soi  igl  tgea.  A  quels  tgi  dumaudavau,  tge  tg'  ella  vesa,  sev'  la,  ella 
vesa  sa  faiz  mal  cuu  romjtar  or  collars  setgs  or  dallas  tgaglias.  Igl  fumegl 
rieva,   abar  el  o   set  uavot  par  betg  far  gnoir  aint  ella. 
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Ina  saira  era  igl  madem  fumegl  auras  da  paschantar  or  igl  pro  davos 
igl  clavo,  tg'  el  saeva  sau  earva  par  paschantar,  partge  el  veva  malbundauztga 
fain.  Tot  an  in'  eada  saiutal  in  tcheart  viars,  El  varda  voi  cauutar  igl 
clavo  e  veza  ina  vatga,  tgi  era  cugl  eutiar  tgea  or  dad  in  barcaun  d'  uegl. 
In  galant  biastg  vess  niai  pudi  or  engl  tgea  or  da  qnel  barcauuet.  Patar  5 
davent  la  fotscb  e  piglear  or  igl  cuuti  da  satg  e  i  burmainz  anseman.  Clin 
in  per  tarments  sagls  roiva  el  na  dasper  igl  barcaun  par  dar  in  tagl  aint 
igl  uas  a  nudar  quell'  eada  la  stroia  datschiart,  el  veva  abar  aint  igl  tgatsch 
amblido,  tg'  ins  dastga  betg  soir  malavearva  e  scn  tg'  el  roiva  dasper  la 
vatga,  toirl'  anavos  igl  tgea  sainza  tgapar  aint  cullas  coarnas.  Igl  schuez  10 
el   igl   fumegl   betg  gni   da  dar. 

66.  Igl  tschearf. 

In  nieas  bain  ancunaschaint  seva  blear  a  tgatscha.  In'  eada  veza  el 
aiutan  in  pro  da  cualra  si  Surses  in  grond  beal  tschearf.  Schibain  tg' igl 
tschearf  o  usi  diglea  igl  tgatscheadar,  sein  sasmuantav'el  tutoina  betg  15 
davent  digl  lia.  Quigl  o  pari  curios  li  tgatscheadar,  e  lez  o  betg  guiasea 
da  sisitar  sigl  tschearf.  El  e  i  pi  maneval,  ma  igl  tschearf  vurdav'adoina 
sin  el  e  sasmuautava  betg.  Finalmainz  ol  vi^  ^g'g^  tschearf  era  ranto 
cuu  iua  Sana  vid  in  pal.  Igl  tschearf  sasmuautava  auc  oss  betg  e  o 
laschea  gnoir  igl  tgatscheadar  bi  dasperas.  Adoiua  vurdava  igl  tschearf  20 
sin  el  cun  da  quels  curios  igls.  Igl  tgatscheadar  e  i  voi  dasperas  igl 
tschearf  ad  o  ampruo  da  far  libar  igl  uauf  dalla  saua.  Ma  quel  nauf  era 
faiz  aint  schi  fiz,  tg' el  e  betg  sto  baun  d'igl  far  or.  Parquigl  ol  piglea 
or  igl  seas  cunti  ad  o  taglea  sau  la  saua,  ma  betg  taglea  igl  nauf.  Strausch 
tgi  la  saua  e  stada  tagleada,  ol  igl  tschearf  piglea  in  sagl  ad  e  curi  su  25 
pigl  pro  e  su  par  ina  val  ad  e  scumpari,  avant  tg'  igl  tgatscheadar  vigua  da 
tschiffar  la  buis  a  sasitar  el.  Tot  vilo  clomal  siva:  ,,Schi  va  aint  igl  nom 
da  Di."  Quel  tgatscheadar  handlaseva  ear  cun  biastga.  Varsacants  ons 
siva  tgi  gl'  era  suczadi  quigl  cugl  tschearf  egl  capito,  tgi  el  e  i  vi  Pro- 
moutogn  a  fiara  par  cumprar  biastga.  Soi  sur  Baivi  veval  da  passar  ina  30 
paunt.  Bi  dasper  quella  paunt  er'  igl  ina  tgeasetta.  Scu  tgi  el  roiva  tar 
quella  tgeasa,  schi  li  cloma  siva  ina  dona  viglia,  da  clamar  aint  igl  turnar: 
ella  vesa  da  soir  ansatge  da  grond'  irapurtanza.  El  o  amprumess  da  clamar 
ad  e  i  anavant.  Silla  fiara  ol  savi  cumprar  fiz  bain  varsacantas  muias 
ad  e  allaura  turno  trasor  patarzout^  co  tgi  el  savess  far  da  passar  la  35 
tgeasa  della  viglia,  sainza  tg' ella  igl  veza,  partge  tg' el  safidava  betg  taut 
bain  da  quella  viglia;  quella  igliadoira  li  veva  betg  plaschi.  Abar  tot  o 
nizisea  navot.  Schibain  tg'  el  o  ampruo  da  sazupar  davos  la  biastga,  igl 
o'lla  la  viglia  dalaung  diglea.     Passar  la  paunt  stueval:    utro  rivaval  betg 
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öiir  igl  ual  voi.  El  o  poi  betg  savi  far  otar  tgi  oir  soi  aiutan  tgeasa 
dalla  viglia.  Rivont  sigl  esch  stoiva  vezal  qua  mess  sau  inaisa  tot  nobal 
e  paresea  in  famos  saiitar.  La  viglia  o  anvido  aiiit  el  da  samettar  a  niaisa. 
Cuu  starmaint  ol  samess  a  maisa  ad  o  autscbiet  o  maglear.  Seigl  co  tgi 
5  viglia,  maglear  viglal,  ol  patarzea,  partge  da  far  aucauutar  ol  betg  guiasea. 
La  viglia  o  dalauug  satgiart,  tg'  el  stava  qua  cun  curiosa  cuuzianztga,  ad 
o  parquigl  dalauug  set  dad  auval  easar  quiet;  ella  sea  dabetta  blear  ad  el. 
El  saveva  quigl  betg  autaloir,  partge  tgi  el  saveva  betg  saragordar  da 
l'avair   vi   anzauauas   avant.    Sin   quigl   fo'lla  libar  igl  seas   fazial   da  culiaz 

10  e  toira  soi  ad  or  ina  saua  cun  aint  in  tarment  uauf  e  soi:  Taragoardast 
betg  da  quella  saua  qua?  Varda,  quel  tscbearf,  tgi  ti  ast  dalibaro,  quel 
cada  sigl  cualm,  er'i,  I  era  guoida  farmada  lo  dad  ina  stroia.  An  quel 
mument,  tgi  ti  ast  clamo  siva  li  tscbearf:  „va  aint  igl  nom  da  Di!"  saun'i 
guoida  daliberada  digl  strign.    Ma  la  coarda  stoi  adoiua  purtar  ainta  culiaz, 

15  parquigl  tgi  ti  ast  lez  eada  betg  taglea  tras  igl  nauf.  Ossa  angraztgi  a 
toi  fiz  parquigl  tgi  ti  mi  ast  dalibaro.  Mintg'  eada  tgi  ti  passast  qua, 
ficbi  cloma,  partge  i  ve  a  toi  dad  angraztgear  la  mi  dalibaraztgaun".  Da 
qua  danvoi  el  mai  passo  saiuza  clamar  e  mintg' eada  el  gni  tracto  cun  in 
bun  past. 

20  67.  All  tras  igl  strign  aintaii  la  riisiiera. 

Gl'era  avant  ons,  uschoia  ruscbanava  in  fuarmau  barmoir,  digl  taimp, 
tg'i  manava  fuar  cun  in  tscbeart  Abrabam.  Naus  eran  fiz  bnus  amois, 
scu  frars.  Parquigl  sevans  adoiu'anseman.  Darar  tgi  nus  sabaudunavau. 
In' eada    vaiusan    usi    da    far    igl     „fuarn-'    anseman    e    naus    vaiu    samess 

25  anseman  sin  viadi.  In  toc  sauni  sto  cugl  Abraliam  anseman  sigl  seas 
tgear.  Igls  meas  tgavals  sevan  ordavant.  Avant  tgi  rivar  sin  in  stiart 
sauni  i  sau  digl  seas  tgear  e  curi  siva  lis  meas  tgavals,  tgi  eran  scbon 
rivos  voi  in  bun  toc  avant.  I  ve  samess  sigl  meas  tgear,  e  cartont,  tg'igl 
Abrabam  vigna  siva  plar.gsi,    vea    betg  vurdo    pi    anavant   siv'  el.      Uscboia 

30  sauni  rivo  aintan  l'ampreraa  viscbnauca  da  l'otar  mang  digl  cualm  la  saira 
uscboia  trantar  stgoir  a  der.  —  I  ve  piglea  plangmi  or  sot  igls  meas  quatar 
tgavals- — i  vova  duas  scbimals  a  duas  broins  —  e  mess  eis  an  stalla.  Igl 
Abraliam  vess  dantant  stui  eassar  na,  ma  el  rivava  mai.  I  ve  antscbiat 
a  raa  far  aint,  tgi   savess   eassar  do  aint  ausatge  cun  el  e  ve  clamo  anseman 

35  in  trbp  omans  cun  litearnas.  Da  lez  taimp  fess  sto  risco  dad  oir  angual 
in  om  sulet  da  noaz  si  pigl  cualm.  Igls  omans  dalla  viscbnauca  lo  san- 
dubitavan  scbon,  tgi  savess  eassar  capito  ansatge  misteriaus  cugl  Abrabam, 
partge  las  stroias  vevan  lo  ear  scbon  surpiglea  otars.  Eis  on  parquigl  set, 
tgi   uns   viglian   oir  antocan   quel   lia,   nutgi   vesa  banduno   el.     Scu  tgi   nus 

40  roivan  tar  quel  Ha,   dessi  soir.    Nus  vaiu   allaura  samess  sin   voia.     Scu  tgi 
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nus  eschan  rivos  sin  quel  lia,  craui  igls  seas  tgavals  auc  aint  igl  madem 
lia;  igl  Abraham  era  abar  uavot  dautuaru.  Allaura  oni  igls  omans  set  a 
moi,  tgi  davess  clamar  igl  meas  amoi  par  nom.  T  ve  faiz  quigl  schi 
dadot  seil  tgi  ve  piidi.  Qua  vainsan  santi  soi  glaunsch  aint  igl  got  in 
viarö  por.  Naus  eschan  oss  is  aiutan  la  dirextgaun  da  quel  viars.  Rivos  5 
soi  in  toc  aint  igl  got,  uaua  tgi  gl' era  anc  ota  naiv,  vea  stui  clamar 
auc  iu'eada:  ,. Abraham!"  Puspe  vainsan  santi  igl  madem  viars,  abar  pi 
maneval.  Cun  gronda  fadoia  eschans  is  anavant  e  rivos  aintan  in  pro  cuu 
iua  grond'  acla.  Puspe  mi  oni  faiz  clamar,  schi  fiz  scu  tgi  saun  sto  baun : 
„Abraham!"  e  puspe  vainsan  santi  la  madema  rasposta,  quel  viars,  ehest' eada  10 
abar  bi  damaueval.  Rivos  dasper  l'aela  vea  par  la  quarta  geada  elamo: 
„Abraham!"  E  tge  sgarschaur  egl  i  a  moi!  La  rasposta  gneva  or  dall'  acla. 
Rivont  dasper  igl  esch  d'uegl  vasainsan  a  pizar  or  dalla  rusnera  dalla 
zoea  las  tgomas  digl  meas  Abraham.  Igl  Abraham  era  gui  strez  aint  par 
la  rusnera  ed  era  aint,  tg' el  pudeva  ui  anavant  ni  anavos;  la  fatscha  veval  15 
euviart  culla  si  tgapeala.  Igls  otars  omans  ou  dalaung  antalez,  co  tgi  quigl 
era.  —  Oin  o  allaura  set  da  bass  ansatge,  seu  tgi  sch'el  fases  oraztgaun 
e  siva  eschans  stos  bauns  da  trer   or   igl  Abraham  or   dalla   si  parschaun. 

68.  1^1  giat  iiair. 

Schu  Zorten  er'  in  grand  giat  nair,   tgi  cureva  par  las  streglias  entoarn  20 
e   scheva   parfoin   ainten   igls  avugls  e  stranglantava  igls  vadeals.      Ina  saira 
en    tots    da  Zorten   curis    cun    foartgas  e   sabels    siua  igl   giat,      Oin    mat    a 
pudi  tgavar  or    in   igl   li  giat.      Siua   da  quigl  el  igl  giat  adoina  sto  svaui. 
In  mainz   siua  va  igl  mat  vi    Dalvaschain   tar  in   om   par  vender   ina  tgora. 
Quel   om   veva  ina  fitscli   beala  donna,   tgi   era  aber  guertscha  d' oin  igl.    La  25 
donna  a  do   da   maglier  li  mat    ble.r    miglier    tga   dallas    pi  grandas  purda- 
uanzas,      Igl   davos  alla  schiutgischo   ad  el   ina  beala  tschointa  schaut:    „Toi 
as  fatg  a  moi   in   grand   survetsch."      Igl  mat  aber  saveva  betg  se  ragoardar 
da  quel  survetsch,      Scol  e  turno  na  Vaz   leval  metter  antoarn  la  tschointa, 
ma  el  guiaschieva   betg  an   oardan.      Parquigl   al   panzo    da   metter    antoarn  30 
igl   emprem    ad    in    pegn,      Schetsch   e  fatsch.      Igl    pegn    a    tot    an    in'ieda 
tgapo   fia  ed   an   in   per  minutas  el  sto  ars, 

69,  Las  catcr  viglias  da  Tiiiizuiig. 

En   vitnrin  de  Riom  era  sen  viada  tg' el  turnava  da  Clavenna.    Ainten 
igl   passar  Tinizung  ogl   nia  oar  tottas  catter  rodas  digl  sias  tgear  ansemen.  35 
El   6   vurdo   auturn   ed   o   via  cna    viglia,    tgi    rieva    seu    cu    barcung.      Igl 
vituriü  saveva  aupo  manedel  e  fo  curtas  complimentas.     El    poglia    or    igl 
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sias   bov  o  vo   per   sias  fatg.      Igl   de   siva,    la   dumang  nivigl  catcr   femiias 
viglias  stiroud   la  tgcargia  so   pigl   bot,   tignond   or  la  glianga. 

70.  Igl  giat  necr  a  Salosf. 

Ena  streia  veva  az  fatg  an  furma  da  giat  e  az  rabaglea  la  sonda 
5  seira  aiiitcu  la  tgiminada  d'en  retg  piicr  per  survagnir  proviant  per  igl 
de  della  dumengia.  Madem'  onra  reiva  la  seira  igl  pucr  an  tgiminada  per 
piglier  tgern  per  la  dnmengia  e  cata  co  eu  tarment  giat  necr.  Spert  panso 
poglia  el  en  fesel  e  teira  chel  siva  al  giat  e  totga  cliel  aiuten  igl  tgea. 
Loter  de,  la  dumengia  secatava  eua  femua  cnn  liia  se  la  testa  avant 
lObaselgia  e  niva  giuditgia,  tgi  fis  la  streia  Stada  la  seira  avant  ainten 
tgiminada  digl   pucr  retg. 

71.  Igls  barlots. 

Saveuz  vasev'  ins  giu'gl  „Plang  de  Daneis"  ii  sen  igls  ,,Pros  de 
Burvagn"   gronds    fis.      Anturn   chels   vasevan    tscherta    gliout    blearas    per- 

15sungas  saltond,  givlond  e  fascliond  en  laberign  stermentous.  Talas  uotgs 
eran  bler  ouras  de  tema  e  sgarschour,  purtoud  cnn  ellas  burmantg  adegna 
svantcira  e  tribulaziung.      D' ena  tala  notg  vign   rachiuto: 

Gl'  era  gl'  auvieru.  Eua  notg  trauter  las  dodesch  e  1'  egna  santiv'  ins 
en   terribel    fracascli.     Eua  famiglia  da  Salouf,    tgi    abitava  gist  an  fatsclia 

20  da  Burvagn,  observava  da  fauestra  or  ena  spaventousa  cleritat.  La  donua 
leva  e  s' aproximescha  alla  fauestra  per  cuuteutar  sias  marveglias. 

An  chel  mumcut  saint'  ins  avant  tgombra  en  terribel  fracascli  ed  agl 
madem  taimp  igl  bargeir  d'  en  unfaut.  Spaveutada  e  da  tema  tott  persa 
corra  la  douua  dasper    la  tgigna  de    sia   mattetta    da  circa  en   onn,   la  cala 

25  saveva  auc  betg  eir  sezza.  Ma  la  tgigna  era  veida.  Cun  igl  clom:  ..Jesus 
e  Maria,  ni  au  agid!"  saglia  la  femua  ord  tgombra  e  catta  gl' unfantigu 
sen  la  sponda  della  stgela  mez  se  e  mez  giu.  Igl  pi  pitscben  muvimaint  — , 
ed  igl  unfant  fis  crudo  dalla  stgela  giu  e  siramantg  smardatgea.  Davent 
de  chella  notg  e  la  mattetta,   tg'era  aufigneu  chella   notg  en   unfant  frisch   e 

30  sang,   stada  per  veta  durauta  schirada  e   pora  de  spirt. 

72.  Igl  giouoii  ed  i§l  barlot. 

Eu  gioueu  de  Gunter  niva  a  Salogf  a  tarmagl  tar  eua  matta.  Giond 
anturn  las  dodesch  de  notg  a  tgesa,  reiv'  el  giu  dels  Trembels  e  sainta  eua 
ruschauada.  I  pareva  tgi  ples  parsungas  nissan  ruschanond  digl  plang  de 
35  Daueis  or.  Per  betg  neir  ancunaschia  dellas  parsungas,  cartout  tgi  seia 
gliout  de  Salouf,  bauduuga  igl  gioueu  la  veia  imperiala  e  chegl  e  sto  per 
el  la  candumua.  Igl  gioueu  e  sto  fermo  segl  lia.  Au  niguas  maniras  ogl 
Ha  reusseir  ad   el   de  rivar  puspe  sen    veia.     Pir  agl   mumeut,    tgi  a  Salogf 
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resuuavau  igls  seus  digl  Ave  Mareia  e  igl  gioueu  sto  libero  della  pusauza 
digls  baralotts.  Igl  giouen  e  davento  an  chella  uotg  ord  teraa  alv  scw 
la  neiv. 

73.  Igl  strigii  da  plam  Seiiter. 

Ina  femua  da  Muldaiu  leva  oir  iua  damam  bot  vi  Zorten  tigl  pader 
per  piglier  pauatieuztga.  Sco  ella  era  prest  vi  plam  Seuter,  alla  santschi  5 
a  dar  las  dodasch  vin  baselgia.  Ella  leva  turnar  anavos,  partge  ella  veva 
carti  tgi  sea  las  tschentg.  Sco  ella  leva  savolver  erla  la  voia  bi  emplauoida 
da  omeus  e  femnas  an  fia.  Ella  a  cunaschi  tot  las  parseunas.  Par  tema 
ella  la  femua  curoida  ancheunter  Zorten.  Quellas  stroias  au  fia  vescbau 
clamo  siua  ad  ella:  „Scha  ti  scbis,  tgi  tga  ti  as  vi  qua  da  measa  notsch,  10 
scba  vignas  manizada  schi  foiu,  tga  meaug  igls  utscheals  pon  piclar  soi  la 
ti   tgearn." 

74.  Igl  baralot  digl  l)ot  Ruaiiatscli  grand. 

1.  Fitsch   malsir  era  igl  baralot  digl  bot  Ruanatsch  grand.    Lez  stava 
betg  adoiua  augual  ainteu    igl  madem  lia,   el  sclieva  siua  li  gleut.    Igl  Pader  15 
Tumascb   era  er  i  vi   Muldain.      Sco  el  e  turno  an   ua,  al  er  vi  igl   baralot 
vigl    bot   Ruanatsch,    tgi   vigneva    siua    ad    el.      Pader   Tumasch  a  antschiet 

a  glischer  igl  brevier  per  refusar  igl  baralot.  Ma  lez  vagneva  adoina  anavant. 
Igl  davos  al  igl  Pader  antschiet  a  glischer  cuu  totta  foarza  e  schi  speart 
sco   piissebel,  tg'al   e  vagni   da  refusar  e  far   svanoir  igl   baralot.  20 

2.  Oin  da  Muldaiu  era  vagni  na  Zorten  cun  in  bov.  Vigl  bot 
Ruanatsch  el  igl  bov  sto  salda.  Quel  da  Muldain  a  tot  auieda  santschi 
in  rumpanem  ed  in  cantem.  El  a  gurdo  antoarn  e  vi  igl  baralot  an  tottas 
caleurs,   tgi   saltava  sin   in   crap. 

3.  Igl  bov   leva   betg  oir  anavant.      Qua   schev'igl    om:     „Aiuten   igl  25 
deutsch   nom  banadi   va    igl    mes   bovet!"     Ma  igl   bov  va  betg  pass.      Qua 
dolza  igl  om  la  veusch  e  schi:    „Scha  ti  vol   betg  oir  en   nom  da   Di,   scha 
va  en  nom  digl  diavel,   ti   schmaladoida  pitana!"     Sin  quigl  peglia  igl  bov 

in  detsch  sagl  e  va  tot  a  fia  e  flomma.  Rivo  vi  Zorten  a  igl  om  cato 
igl  ses  bov  stain  crapo.  30 

75.  La  zearp  da  Spoarz. 

Dafor  Spoarz  dafora  er' in  crap  fitsch  grand.  Seh' ins  passava  la  cun 
vatgas,  scha  saglevi  or  ina  zearp  fitsch  granda  e  tatava  las  vatgas.  Siu'in'cura 
eran  las  vatgas  tottas  crappadas.  La  gleut  dils  cnolms  suraint  vovan  iua 
sgarschaivla  teraa  dalla  zearp.  In  om  tgi  era  sto  an  survetsch  tigls  Frauzos  35 
veva  blera  curascha  ed  in  grand  sabel.  El  a  piglio  igl  sabel  ed  e  i  schu 
tar  igl   ci'app  grand  cun    ina   vatga.      La  zearp    e   vagnida    or,    igl    om    dat 
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siseur  engl  sabol,  tga  la  zearp  e  oida  parmioz.  Las  duas  parts  dalla  zcarp 
t'asclicvan  sj)crü,aincuts  sgai'scliaivels.  Siua  cl  igl  om  i  sclni  Muldain  tar 
si  oiula.  Scliu  Muldain  tutgit^vi  seus  spartsclii.  Sin  la  dumonda,  tgi  tgi 
soa  moart,  ani  schetsch  ad  el,  tga  la  si  onda  sea  oida  schu  per  stgielas  o 
5  dada   beala  per  miez   e  restada  moarta. 

76.  1^1  picteus  pader  da  Solas. 

Vi  Solas  Seura  era  in  fitsch  pieteus  pader.  Da  Nadal  eral  vagni  na 
Vaz  engl  antier  pievelet  da  Solas  par  tadlar  las  funczieuns  da  Nadal  notscb. 
Augnal   la  Maribarbla    da  Solas,    tgi   veva    nufants  pigns,   era  Stada  chivoi. 

10  Da  nieasa  notscb,  nena  tg'igl  pader  als  da  Solas  vevau  destino  de  star  vi 
Vaz  la  notscb  e  betg  turnar  auvoi,  alla  la  Maribarbla  dantant  tg'igl  pader 
gliscbeva  niessa  vi  Vaz,  sautscbi  davant  la  si  tgiesa  in  rumpanem  ed  in 
cantem  sgarscbaivel.  La  povra  Maribarbla  era  en  sgarscbaivlas  temas.  Igl 
pieteus   beuu    pader  a   savi   bi  da   measa    messa    tot  quigl,    tgi    era  davanto 

15  vi  Solas.  Siua  messa  al  rirano  igl  pader  quels  da  Solas  ed  e  i  anvoi. 
Tots  tgi  levan  savair  partge,  ma  el  a  betg  scbetscb.  Sco  i  eu  rivos  voi, 
al  cuniando  igl  pader  a  tots  da  tascbair  e  el  a  clamo  la  Maribarbla.  Lezza 
a  cuuaschi  la  veusch  digl  pader  ed  e  vagnida  par  davroir.  Alva  sco  la 
moart   ella  dada  aiuten   bratscb   li  pader. 

20  77.  La  zerp  da  Bariiagii. 

En  ora  de  Salogf  geva  taimp  d'  auviern  a  Sovagnin  a  pavlar  or 
sies  mouel,  cfsend  tg' el  veva  lö  fons  a  tschains.  Midoud  uigl  stuev' el 
passar  cuu  sies  mouel  dasper  igl  crapp  de  Barnagn.  Passond  siva  chel 
or,  sa  ruschiiava  mintg'  eda  ena  grossa  lunga  zerp  notiers,   la  cala  stranglava 

25  igl  pi  bei  toc  ord  igl  mouel.  En  per  gedas  e  igl  omet  sto  surpiglia 
talmautg  de  tema  e  suavour,  tg'  el  no  savia  far  navot  ancuuter  la  zerp. 
Ma  finalmantg  era  la  maseira  tuttegua  plagna.  Tar  la  proxima  midada 
s'  armescha  el  cun  ena  gita  zappa.  Rivond  la  zerp  puspe  segl  lia,  la  raeira 
gl'  omet    ena    tala    freida    digl    des    giu,    tg'  ella    vo    per    mez.      Loter    de 

30  tutgiva  a  Tinizuug  bagu  marvegl  sens  de  morts.  Egna  dellas  missuias 
vev'  ins  catto  an  letg  cuu  rot  igl  des.  Tenor  manager  general  era  tala 
la  zerp  de  Barnagn. 

78.  Igl  giat  dellas  Puiits. 

Eu'  eda  tg'  omens  de  Surses  sa  cattavau  cun  igls  bovs  seu  viada  per 
35  cir  alla  Vadegna  per  vegn,   reivan   eis   aufigneu   las  Punts, 

Tott  an  egna  saglia  en  giat  neir  trauter  las  tgomas  dellas  maua- 
deiras,  uscbeia  tgi  cbellas  na  levan  far  ple  pass.  Ins  o  ampruvo  de 
sfugeutar  igl  giat,  ma  adumbaten.   Pjgn  digls  vituregns  davainta  malpaztgains 
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e  teira  ciiu    totta    forza    la   giaschla    cuuter    igl    giat.      Ciui    rot  eiia  tgoma 
resta  chel  anavos  seu  veia.     Ena  missuia  de  Tinizuug  o  tal  de  rot  ena  tgoma. 

79,  La  streia  de  Tiiiizxmg-. 

A  TinizuDg  era  en  onii  ena  golp,  tgi  cascbuuava  notg  per  uotg  groud 
doun  agls  vaschegus  da  lo,  Diis  catscheders  ou  fatg  igl  plan  de  metter  5 
den  mang  chella,  Ossa  sen  cbel  inteut  onigl  sa  coloco  duraut  las  notgs 
an  ena  tgesetta,  tgi  sa  catta  anc  oz  agl  de  aiuten  las  Punts  trantar  Tiniznng 
e  Rofna..  Bleras  notgs  vevau  eis  gia  nigu  cletg.  La  golp  niva  seira  per 
seira  seu  la  zepla.  Mai  er'  ins  aber  egl  cass  de  fireir  cbella.  Ins  o 
autscbet  a  suppouer,  tgi  seia  striign.  Egn  dilgs  catscbeders  e  uia  segl  10 
partratg  de  metter  tscbeira  pascala  seu  igl  cot  della  fisa. 

Uscbe  preparos  fouigl  igls  catscbeders  puspe  guardia.  La  golp  reiva 
sen  igl  lia  solit.  Igl  catscbeder  meira,  sagetta  e  tocca  !a  golp,  pero  betg 
niortalmaufg.  La  golp  fireida  az  po  far  or  digl  polver,  piglioud  la  direcziuug 
cunter  Tinizuug,   laschond   anavos   tras   e   tras   igls  fastetgs  de   sanc. 

Lotra    dumaug    bagu   niarvegl   e  uia   dapertott    ancunascbaint,    tgi    la  15 
sminada    golp    era    au    verdat    ena    missuia    de  Tinizung.     Egna    de  cbellas 
era  moribuuda  ed   ius   cattava  ved   igl    sies    corp   igls  crudels,   tgi  la   vevau 
blesso   duraut  la  notg. 

80.  Co  glioii  niess  ye  la  missuia  de  Tinizuug-. 

Seu  tgi  la  dertgira  niva  ansemen  per  far  gisteia  cun  la  niissuia,  20 
scbi  savev'  ella  mintg'  eda  samidar,  tgi  rastava  adegna  angal  ena  scoua 
setga.  Ella  aber  era  davos  pegna,  tg'ella  rieva  taut  seu  la  pudeva.  Agl 
Landvogt  Tieui  da  Casti  e  cbegl  aber  uia  mengia  sasgevel  e  1'  amprema 
geda,  tgi  el  o  la  veisa,  saglia  el  ve  e  tgapa  ella  eun  deir:  „Ainteu  uom 
de  Dia,  tgap' ia  te  percbegl,  tgi  te  ist".  Alloura  olla  stuia  star  seu  25 
cliegl  tgi  ella  era.  Plagu  ?eu  e  greta  dei  ella:  „Sein  chel  smaladia 
slungauia  da  Casti  fiss  betg  sto,  scbi  vessas  me  mai  pndia  plc.  Avant 
la  dertgira  6  ella  alloura  er  coufesso,  tgi  ellas  nivau  no  las  aclas  da  Surava, 
})artge  lo  vevau  ellas  igl  sias  prinzipal  barlot.  Ed  ellas  fasclievau  lo 
favetta   e   niva  eu   casclilet  per  egna.  30 

Ella,   la   niissuia,   ouigl  alloura  mcss  ve  della  furtga  segl  casti  da  Riom. 

81.  Barbletta  missuia. 

Barbletta    missuia    sadava    oar    per    ena  mougia  e  purtava  eua  rassa 
alva,   la  quala  pandeva  tenor  regurdieutscba  de   signour  Baltisar  Mareiscbcu, 
fegl   digl   salter  vigl,   nunc   anturn   igl   ouu    1840   ainten    igl   casti   de  Riom.  35 
Sot  ehest  babit  gev'  ella  ear  au  Surselva  ed  e  rivada  aufigueu  Muster  per 
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eir  a  perdung.  Austagl  eir  lo  tagl  survetsch  divin  e  la  missxiia  Stada  sen 
l)orta  baselgia  cun   vioct   sc   la  rassa   cd   igl  des  cniiter   igl   altar. 

Ell  Student,  tgi  veva  observo  cliegl,  o  fatg  saveir  agl  avat.  Chel  o 
scretg  agl  farrer  de  Tinizung  ed  iiscbeia  egl  nia  iustrado  1'  arrestaztguug 
5  ed   igl  process   cuuter  Barbletta   missuia. 

Üantaut  tgi  vevau  parmangs  de  tgirlar  ella,  seia  rivo  pader  Piilogn 
e  veia  detg:  „Ma  tgo  lez  far  co,  vous  tgirlez  gio  angal  ena  ecoua  e  la 
missuia  e  aiuten  eu  cautung,  tg'ella  fo  beffas  cun  vous/'  Seucbegl  dei  ella: 
,,Pulogu,  Pulogn,  te  am  ast  la  fatga,  te  ist  en  lader."  Igl  pader  raspouda: 
10  ,,Tge  va  ia  augulo,  tgi  te  deist  uscbeia?"  La  missuia  raspouda:  ,,Te  ast 
augulo  fagn  ord  en  tgamou  e  mes  ainten  las  tias  zoclas,"  „Cbegl  e  veir, 
ma  ia  va  ruia  pigls  morts  da  cliel  patruug  seu  cbegl.  En  otra  eda 
veg' ella  clamo  puspe:  „Pulogn,  Pulogn,  te  ast  la  fatga  ed  a  madem  taimp 
seia  crapo  igl  tgang  digl  pader. 

15  82.  Igls  scolars  clella  scola  neira. 

Igls  scolars  della  scola  neira  gevan  ve  Tor  a  tigneir  las  sias  redu- 
uanzas.     Lo  niva  vasia  ainten  eu  crepel  en  iscb  de  fir  cun   se  en  reial   plat. 

Se  la  gruba  vevan  eis  ena  meisa  cun  igls  pecs  an  crouscb  cun  se  en 
pou  de  morts.  Chella  purtava  scazis  ad  eis.  Eis  scbevan,  tgi  Soor  geia 
20  en  bovas. 

83.  L'aTagna  d'or  aiiiteii  Crappa  cotschiia. 

Segl  teritori  de  Surava  egl  ena  felsa,  tgi  vign  numnada  „Crappa 
cotscbna". 

Avant   blears,    blears    ons    uivigl    da   gliunscb    notiers  en   scolar  della 

25  scola  neira.  Mintg'  on  rivav'  el  segl  madem  de.  El  gieva  ainta  Crappa 
cotscbna  e  meteva  en  cup  aiut  sot  ena  fessa  della  felsa,  El  lascbeva  aber 
mai  neir  aint  ensatgi  cun  el.  Loter  ou,  tgi  el  turnava,  catav' el  adegua 
igl  cup  plagu  d'or.  Mascbel  Uali,  tar  cal  el  steva  adegna  sur  notg,  era 
adegna  se  pigls  igls  per   far  mussar  ad    el   cbella  avagna  d'  or.      En'  eda  ö 

30  el  alloura  detg:  „Ea,  loter  on,  scu  tgi  turn,  pudez  neir  aiut  cun  me." 
Mascbel  Uali  salegrava  scbon  sen  loter  on,  ma  el  o  pudia  salegrar  plang 
sia,  igl  scolar  della  scola  neira  e  mai  turuo  ple.  • 

84.  La  zeri)  alva. 

Sen    en'  alp    nivigl  taimp    da   stad    fitg    blearas  zerps.     Ni  gliogt    ui 

35  biestga  eran   sieirs  della  veta.     Igls  pours  de  1' alp  savevan  betg,   tge  piglier 

a  maug  ple,   eis   eran   prest   sfurzos  de  bandunar  l'alp.     Eu  de  reivigl  en 
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scolar  della  scola  ueira.  El  o  er  santia,  tge  misergia  tgi  vevau  seu  l'alp 
autras  las  zerps.  Tgl  scolar  o  allonra  dnmaudo,  schi  vegiau  mai  via  zerps 
alvas  trauter  cbellas  zerps.  ,.Na-',  deigl,  ,.zerps  alvas  vaiusan  auc  mai 
via,"  Ed  era  er  nigu,  tgi  veva  via.  „Mo  sclii  gle  betg  zerps  alvas,  dei 
el,  schi  aiigal  las  otras  vigl  ia  schon  distrngier,  aber  vous  stuez  far  chegl,  5 
tgi  ia  camond."  Tot  tgi  h  sto  fitg  cuntaiut  de  far  e  dar  tot  chegl^  tg'el 
pratendeva,  basta  tgi  eis  vignau  libers  de  las  zerps.  El  ö  allonra  cumaudo, 
tgi  dessen  purtar  uotiers  lenna  e  far  cuu  chella  en  grond  rentg  segl  pro 
de  1'  alp,  ed  aiuteu  mez  chel  metter  en  bloc,  tgi  el  saptga  star  se  an  peis. 
Seil  chegl  e  sto  tot  drizo,  schi  e  el  ia  segl  bloc  an  peis  e  cumando  de  10 
dar  fi  agl  rentg.  Ed  el  o  autschit  a  siiuar  eua  trumbetta  cuu  en  tung 
recent,  tgi  ius  santeva  gliuuscli  auturn.  En  pintg  mument  egl  autschet 
a  neif  da  tots  igls  mangs  uotiers  da  tottas  sorts  zerps.  Tottas  nivaii 
Gunter  el  e  gievan   aint  igl  fi   ed   ardevan. 

Ossa  parevigl,  tgi  fis  uotiers  tottas,  partge  eu  mument  erigl  uia  uignas 
ple.  Tot  au  en' eda  vei  aber  igl  scolar  della  scola  ueira  a  neir  den  bot  15 
giu  er  eua  zerp  alva  cuu  terribla  sperteza  e  gist  cunter  el.  Plagn  tema 
ed  augoscha  cloma  el :  „Ossa  per  me  egl  fitto."  E  Ia  zerp  e  ueida  giu 
direct  ad  el  tras  igl  brost,  tgi  el  e  anmediat  sto  mort.  Da  co  davent 
onigl   aber  sen   l'alp   er  mai   via  niguas   zerps  ple. 

85.  La  yischiiaiica  da  Lavizuiig.  20 

La  vischnanca  da  Lavizung  era  situada  visavi  Ia  preschaiuta  visch- 
nanca  de  Roffua,  noua  auc  oz  agl  d^  secatan  spuras  digls  bietgs.  La 
tgesa  cumegu,  numuo  Ia  tgesa  grischa,  secatava  davaius  vischnanca,  uoua 
las  riiinas  eu  anc  oz  couservadas  ple  u  maug.  Roffna,  igls  Mulegus  e  Soiir 
formavau  ena  vischnanca.  Lavizuug  era  solett  eua  vischnanca.  I  dovess  25 
esser  sto  co  anfiguen  igls  Mulegns  en  gron  lai,  uscheia  tgi  per  rivar  de 
Savognin  a  Lavizuug,  stoveva  neir  marscho  tras  igl  god  de  Roffna  ainten 
Ia  puut  Gila  e  da  lo  anuo  senester  a  Lavizung,  Per  eir  au  Nagiadegna  e 
Bergaglia  geva  Ia  veia  sur  Elex,  noua  anc  oz  stat  eua  bagu  isada  sulada. 
Lavizung  era  eu  territori  fitg  fritgevel.  Igls  vigls  rachiutau,  tgi  igl  fagn  30 
de  Lavizung  stava  ä  per  cun  igl  rasdeiv  de  Tiuizuug.  En'  öda  seia  rivo 
giu  agl  tampratsch  (uom  vigl  per  quaterterapras)  de  Nadal  egua  laviua  a 
Lavizuug.  Se  aiuteu  Ia  crepla  ans  vegia  santia  Ia  vousch  della  streia 
de  Savognin,  tgi  scheva:  „Fo  anc  neir  giu  ple,  metta  sot  tott."  Ans  san- 
tiva  alloura  au  eu  oter  li  se  ainten  Ia  crepla  en'otra  vousch  della  streia  35 
de  Tiuizuug,  tgi  scheva:  „Ia  poss  betg  far  eir  tott  sotsoura."  „Partge 
betg?"  dumouda  Ia  streia  de  Savognin.  „Perchegl  tgi  chels  de  Lavizung 
on  gigiuo  igl  tampratsch  de  Nadal",    era  Ia  rasposta  della  streia  de  Tiui- 
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zuiig.  Igl  onn  subsequent  era  la  laviua  anc  betg  svaneida.  Aiuteii  decnrs 
della  stad  luava  la  ueiv  or  e  groudas  massas  avas  cnrivaii  giu  per  las 
teissas  spuudas  ancuuter  Lavizung.  Groudas  bovas  rompan  or  e  mettan 
5  an  chel  onn  sot  la  vischnanca  de  Lavizung.  La  lenna  digls  bietgs  ruinös 
secatta  anc  duvrada  ainteu  igls  bietgs  della  visclinauca  de  Roffna.  Lavizung 
sez  era  vischnanca  sen   igl   territori  de   barlutt,   strigu   etc. 

86.  8ur  (ligl  tutgior  saiiis  da  Nadal — notg  e  da  soiida  da  battaii. 

La  baselgia  de  Riom  era  oriundamaintg  la  suletta  baselgia  an  Surses. 

10  Ella  ö  la  mamma  de  tottas  las  otras  pleivs.  Parchegl  on  cb' eis  da  Riom 
da  vigliamaintg  anno  igl  dretg  da  tutgier  igl  amprem  igls  sains  tar  igl 
„Gloria  in  excelsis"  da  souda  da  battan  ed  igls  sains  da  messa  da  Nadal  — 
notg.  Pi  da  vigl  mattevan  chels  da  Riom  gronda  peisa  sen  chel  dretg,  e 
tuslavau  chi  e  lö  mattatschamainta  dellas  otras  vischnaucas,   schi  chella  veva 

151a  gagliavdeia  da  tutgier    sains    tar  las   numnadas  funcziuugs  avant  tgi   eis, 

87.  Sur  digl  casti  de  Marmorera. 

Ainten  igl  casti  de  Marmorera  habitavan  pi  da  bot  morders.  Chels 
mazzavan  e  sblundargivan  tots,  tgi  tgi  passava  sur  Sett.  Gliout  da  nobleztga 
niva  tigueida  an   fermauza  aufigueu   tgi  la  parautella  la  daliberava  an  sbur- 

20  sont  grossas  somas  daners.  En'  feda  e  rivo  a  Marmorera  igl  Cardinal  Cinci 
cun  la  si  suita.  Andreia  de  Marmorera  igl  o  tgappo  parscbunier  ed  igl 
stratg  se  ainten  igl  sies  casti.  Chegl  e  nia  ad  ureglia  agl  barung  Rudolf 
de  Vaz.  El  h  cumparia  cun  la  si  suldada  ed  ö  tscharclo  aint  igl  casti, 
per  sfurzar  uscheia  Andreia   de  Marmorera    da   lascher    liber   igl  Cardinal. 

25  Ma  chellas  maseiras  uizzigivau  uavot.  Igls  morders  eran  bagn  provedias 
cun  magliaretsch  e  tar  ava  pudevan  eis  rivar  sen  ena  veia  suterrana.  Fom 
e  seit  u'igls  sfurzavan  anc  per  dei  betg  d'az  surdar.  Parchegl  5  igl 
Barung  da  Vaz  —  siva  d'  haveir  gia  tiguia  circumdo  igl  casti  eu  buug 
taimp  adumbattan  —  cumando   a  varsacants   suldos   dad   eir  se  sur  la  creppa 

30  tgi  fo  penla  sur  igl  casti  no,  amplaneir  lö  en  per  satgs  cun  rascha,  dar 
fi  ad  eis  ed  igls  schmerschar  siva  sur  la  par^  giu,  per  far  eir  uscheia  a 
fi  igl  casti.  Faschond  chegl  bgl  reuschia  agl  barung  Rudolf  da  sottametter 
Andreia  de  Marmorera  e  sfurzar  el  da  lascher  liber  igl   Cardinal. 

35  88.  La  faiitscheala  digl  casti  Beifort. 

Gl'  era  digl  taimp,  tgi  igls  castelans  rigevan  anc  en  nossa  vallada. 
Chels  eran  fitg  noschs  cun  la  puraglia.  Ed  eis  piglivan  davent  ad  eis 
gliogt  e  biestga  gist   scu  plascheva.     Uscheia   ouigl   er  fatg    igls    castelans 
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digl  Beifort  eua  parmaveira  cuu  en  poiir  da  Surava,  tgi  era  or  seu  igl 
fons  ad  arar  igl  sias  er.  Co  reiva  tot  an  egna  en  castelan  ciiu  varsacants 
famegls  e  comouda  a  cliels  bi  sainz'  oter  de  piglier  orsoura  igls  bovs  e 
manar  chels  segl  casti.  Gl'^  aber  betg  sto  avonda  cun  cbegl,  la  feglia 
digl  pour  ö  er  auc  stuia  eir  cuu  eis.  Kivada  segl  casti  schi  egl  uia  surdo  5 
ad  ella  ig!  tigneir  tgesa,  Igls  castelans  faschevan  aber  adegna  survigilar 
tot  las  portas  e  portals,  per  tgi  ella  viguia  betg  da  fugeir.  Ad  ella  aber 
faschev'  igl  gronda  malavetta  da  veir  •  igls  sias  giu  Surava,  tgi  stuevau 
luvrar  e  murtirar  ed  ella  pudeva  betg  gidar  eis.  E  percliegl  stibgiva 
ella  de  e  miutga  de  siva,  scu  tgi  ella  savess  far,  per  neir  liberada.  En'&dalO 
ve  cunter  igl  aton  ö  ella  stuia  cular  blear  pautg,  natiral  er  da  cbel,  tgi 
vevan  piglia  digls  pours,  scu  tgi  eis  on  scargea  l'alp.  Chegl  era  gist  en 
de,  tgi  totts  igls  castelans  eran  serimnos  ausemen  ainten  sala,  per  discorer 
sur  da  tschertas  tgosas.  Ed  eis  maglevan  e  bavevan  e  stavan  se  fitg  a 
legber.  Co  vign  ad  ella  igl  partratg  da  far  eir  a  fi  igl  casti  cun  aiut  15 
tots  igls  castelans.  Curt  pausada  vo  ella  ainten  tgadafi  e  spetga  anfigneu 
tgi  igl  pantg  6  antscbiet  a  crescber  aint'  igl  pariel.  Alloura  fo  ella  aint 
en  taribel  fi,  tgi  tot  igl  j^autg  6  antscbiet  ad  eir  suror  e  curia  ve  per  la 
tgadafi  e  giu  per  stgela  ed  anmediat  egl  sto  an  fi  e  flomma.  Pi  spert 
tgi  ella  ö  via  tgi  igl  fi  sarasava  anavant,  vo  ella  spert  e  peglia  la  letra  20 
cun  nouvs  e  patta  cbella  or  dad  ena  fanestra.  Ed  ella  e  alloura  eida  giu 
per  cbella.  Scu  tgi  ella  e  stada  giundem  ö  ella  auc  tratg  davent  la  letra 
cuu  nouvs,  per  tgi  nign  possa  forsa  auc  neir  siva.  Ella  e  alloura  sperta- 
mantg  neida  giu  cunter  Surava.  Stada  giu  en  toc,  savolv'  ella  anavos  ed 
igl  casti  stava  scbon  tot  au  flomas.  Igls  castelans  en  er  tots  rastos  ainten  25 
las  floffias.  Las  ruignas  digl  casti  Beifort  en  auc  oz  sidretg,  e  vign  sustignia^ 
tgi  ainten  chellas  dess  igl  auc  esser  aiut  blears  scazis. 

89.  Diino  da  Vaz. 

Sco  igl  bareuu  Duno  da  Vaz  sea  mort,   vescb'in  scbunscbi  in  per  bos, 
mess  eis  sot  igl  tgear,  cargio    soi    igl   cadaver  a  Nivagl  e  lascbea  oir  igls  30 
bos,  neua  tgi  vescban  uli.     Eis  seau  is  cun  igl  cadaver  digl  bareun  a  Vaz, 
e  digls  cuolms   aiut  entocbeu  Cburwalda    avaud   la    clostra.     La  sea  Duuo 
suterro. 

90.  Igl  tyran  de  Fimtaiia  cotschria. 

I  vign  raquinto  tg'in  tyran  de  Fuutana  cotscbna  sur  Zortau,  tarmetteva  35 
la   purmavaira    ses    famegls  a    piglier    igls    bos    digls    peurs    tgi    aravau   e 
menavan  quels  tier  igl  casti,  per  gudair  la  tgern  de  quels  tiers. 
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91.  La  mureia  a  Savogiüii. 

La  mureia  e  uida  a  Savognin  tott  auetg,  ans  sa  betg,  tge  h  sto  igl 
mutecf.     Igl  davos   c'   er   mort   igl   caputschiner,    siva   soia   mort   betg   schi 
blers  ple. 
5  Igl   pivel   0  aupurmess  de   biagier  eu   taimpel   an   anocr  da  Maria  per 

tgi  caless  se  la  moreia,   e  schi    spert    scu    gliou    mess   igl    fundamaiut  digl 
taimpel,  e  la  moreia  tot  au  eu   colp  calada  se. 

92.  La  mureia  a  Salogf. 

Igl  DU  della  mureia  saltavigl  aiuten  ena  tgesa  mats  e  matangs  dantaut 

10  scu  passavan  cuu  eua  bara  ded  egu,  tgi  era  mort  della  mureia.     Per  mar- 

veglias  vegigl  davert  igls  barcungs  de   chella    stauza,    noua   tgi    saltavan  e 

vurdo,    e   la    mureia    seia    uida    aint    da    fauestra   e  chels    tgi   saltavan    eu 

morts  totts. 

Avant    la    mureia  existeva  la  viscLnanca  da  Salouf  a  Del,    noua  tgi 
15  lo  exista  ossa  angal  eu  hof. 

93.  La  mureia  a  Flex. 

Flex  era  abito  de   treis   famiglias:    Jeghers,  Marks  e  Griscbs.     Siva 
la  mureia  eu   uias    giu    ed    ou    abito  Sour.     Anc  ossa  cata  ins   igls  tscbeps 
a  la  viglia  de  cbellas  treis  famiglias  ainten   sautiara. 
20  Igl  on  della  mureia  era  eu  tgi  veva  en  cauel  langa.     Set  onus  siva 

0  la  si  douna  sfatg   giu   igl   canel   lauga  e  fatg  caltschouls  e  siva  chegl  o 
la  mureia   sa  raso  danovamaintg. 

94.  La  l)0(la  a  Yaz. 

Dal  taimp  della   boda  u  muroia  sean  restos  anavos  a  Vaz  angual   igls 

25  represeutants   de   dodasch   schlattas.      Da    quellas    en    pi  tard  in   per  mortas 

or.     Bleras  otras  en  siua  vegnidas  natiers.     Oss  en  qua  circa  trainta  scblattas. 

95.  La  l)0(la  e  Lantsch. 

La  boda  o  burmainz  faiz  muroir  or  1'  antiara  vischnanca.  Quels  tgi 
tgapavau  la  malsogna,  antscbavevan  a  sturuidar.  Scu  tgi  igls  otars  da 
30  tgeasa  sacurscbevan  quigl,  anvidavan  eis  la  tgandaila,  farraavan  ella  vi  dalla 
par6  e  sevan:  „Di  ta  soida,  uaus  pudain  betg  ple  sidar."  Siva  bandunavani 
igl  malsang.  Avant  tgi  la  tgandaila  era  arsa  sau,  era  igl  malsang  schon 
ina  bara.     Uschoia  speart  faseva  quella  malsogna. 

96.  La  mureia  gronda  a  Casti. 

35  Igl  onu  della  mureia  gronda  seia  eu  nossa  vischnanca  resto  eu   veta 

angal    ena    femna  Bevelaqua    de    nom.      Tala    seia    fugeida  della  gliout   eu 
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vischnauca  egl  got,  tgi  seuomua  Sot  crapp  piscb.  Lo  vegia  ella  sitigni 
se  e  seviviuto  cuu  ervas  e  rieiscbs  per  meis  ora.  Turnada  en  vischnanca 
0   ella  cato   uigu   vivent,   tott  era  niort  ora. 

97.  L'anzagua. 

Ciira  tgi  la  boda  ö  antscbett  as  derasar  pi  da  tscbiert  ainteu  la  iiossa    5 
val  b  la  ple  part   della    gliout    fiigida    segls  ots,    noua    tg'  ius   sperava  d'  az 
pudeir  preservar  pi  tguutscb.    A  Tinizung  eran   rastos  auavos  au  viscbnaoca 
angal    igls    malsangs  e  cbels   pi    vigls,    tgi    davau    rugbel    agls  ampestos  e 
fascbevau,  scbi  dei  scu  eis  eran  bungs,    igl  pang  per  igls  sies  tg'  abitavau 
sen  las  aclas.     Per  betg  uir  an  contact  cun  igls  saugs  ed  ampestar  er  las  10 
famiglias   e   parsuugas  tgi  vevan  tschartgea  salvaraaint  seu  igls  ots,   purtavan 
cbels    tg'  erau    rastos    anavos    an    viscbuanca    mintga    marde   pang    ed    oter 
magliaretscb   anfigneu   sen   igl   liia,   tgi  e  nia  numuo  seglsuaiuter  l'anzagua. 
Anfignen    15    rivavigl    giu    da    notg    cliels    dellas    aclas.      Cattavan   eis  a  cö 
nign  satg  cun   se  la  sia  noda  d' tga,   scbi  erigl  cbegl  igl  segn   u  1' anzagna,  15 
tg'  igls  sies  giun   viscbnanca  seiau  malmalsangs  u  giö  morts. 

98.  Plurs. 

Gl'era  digl  taimp,  tgi  gl'era  anc  betg  stradungs.  I  uiva  tot  mano 
anturn  cugls  tgavals  da  soma.  En  om  stava  cugls  sias  dodescb  tgavals 
adegna  a  Plurs  sur  noatg.  Ena  seira  aber  e  igl  sias  tgaval  della  bruusigna  20 
passo  siva  or  e  igls  oters  siva,  tgi  el  e  betg  sto  bung  da  farmar  eis. 
Scbiglio  stavni  adegna  sez  farmos  avant  igl  sias  li.  Per  siva  meaz  viadi 
0  el  suatia  igls  tgavals. 

Cbegl  de  erigl  sto  a  Plurs  ena  grondiousa  nozza.  Per  far  anc  pi 
grondious  vevigl  cuscbino   tot  cun   scorsa  cauella.  25 

La  seira  da  cbel  madem  de  erigl  nia  en  viglet  e  dumando  tgesa 
per  tgesa  da  star  sur  noatg.  Nign  o  aber  li  tigneir  el.  Alloura  el  ia  anc 
ainten  la  pi  davosa  tgesetta.  Co  erigl  aint  angal  en  om  ed  ena  douneta, 
vigls  e  povers.  Cbels  on.  aber  betg  scu  cbegl  tgi  eis  vessau  lia,  lascbea 
star  el.  E  sen  la  dumonda,  scbi  eis  vessan  betg  ensatge  damagler,  dei  30 
la  viglietta:  „Scbi  gosta  en  cupegn  latg  tgora  ed  enpo  pang  neir,  scbi 
cbegl  via  gugent  dar,  oter  vaia  frauc  navot."  Sc\i  tgi  gle  sto  ve  ena 
ureala,  scbi  ol  detg,  ossa  stoptg'  el  eir.  Igls  dus  vigls  levan  aber  betg 
lascber.  Gle  aber  nizigia  navot,  el  e  lavo  se  ed  ja,  el  vegia  anc  da  far 
en  lung  viadi.  35 

Scu  tgi  gle  sto  ve  en'  urela,  scbi  ogl  antscbiet  a  plover  e  neir  nial- 
Btampro.  Igls  vigls  on  tamia  ed  en  sames  an  scbanuglias  e  fatg  oraztgung. 
Tot  an    egna  oni  vi    e    santi    a    neir    ena    gronda    bova    iioagiu    cunter    la 
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viscluianca.  All' antscliatta  erigl  en  grond,  grond  crap  o  sen  chel  au  peis 
ehest  vigl,  tgi  eis  levan  lascbear  stav  sur  noatg.  El  h  nia  giu  aiifignen 
daspcr  la  si  tgesa  e  mess  chel  crap  scu  vuar,  tgi  glioter  e  tot  passo 
anavant  e  curviert  aint  l'antiera  vischnanca  aschi  fitg,  tgi  passava  se  bi 
5  augal  igl  piz  digl  clutger.  Augal  chella  suletta  tgesa  e  rastada  sidretg 
6  sainza  don. 

99.  Co  qiiels  da  Mot  en  yagni  da  priedi. 

Quols  da  Mot  vevaa  igl  nsit  ded  oir  miutg'ou  igls  22  de  Fauadeur 

a  Stiervi  cuu   las  creuschs.     lu'jeda  avand  500  ous  an   eis  er  falsch  quella 

lOprocessieun    teuer   usit.      Da  Mot  a  Stiervi   hau  eis  purto  la  creusch.      Siu 

igl  retorn  hau  eis  bito  la  creusch  della  Val  Mot  scheu  e  Mot  ha  sedeclero 

ded  esser  da  la  daveut  da  priedi. 

100.  Igl  Nussigiier  trect  da  Salouf. 

Aiüten  igl  caruer  da  Salouf  sa  catta  en  ordauara  grond  cruzafetg 
15cun  en  Nussiguer  trect.  I  vign  rachinto:  Digl  taimp  della  reforma  era  a 
Salouf  en  prer  cun  famiglia.  El  veva  seat  unfauts.  Per  obtigneir  l'ab- 
solaziung  digls  sies  putgeas  ö  el  stuia  eir  a  Roma  tar  igl  Papa.  Chel  igl 
6  absolria,  ma  per  pauateuztga  o  el  stuia  purtar  igl  Nussiguer  trect  da 
Roma  aufiguen  Salouf. 

20  101.  Co  qiiels  da  Vaz  en  restos  catolics. 

Igl  cumoin  de  Vaz  veva  coucludi  de  veguir  da  priedi.  Eis  au 
pledi  iu  parditgant,  igl  quäl  veva  sin  igl  sehe  destino  de  rivar  e  surpiglier 
la  farraroia.  Rivand  el  a  Nivagl  era  igl  pievel  reduno  avand  baselgia  per 
ratschaiver  el  solemnamaintsch.     Qua  sevolv'igl  caloster  tot  serieusamaintseh 

25  tier  igl  pievel  e  schi:  „I  fess  raschunaivel  e  conveguaint,  tg'in  om  schess 
ad  ancbeuuter  al  nov  farrer.  Sehe  veus  vaiz  not  contrari,  sehe  via  geu 
oir  ad  aucheunter  ad  el."  Schetsch  e  fatsch.  Igl  caloster  va  ed  antopa 
igl  uov  farrer  a  Nivagl.  El  saloid' el  amieabel  e  remarca  sainza  terginar: 
„Geu  snpplitgesch,  Reverenda,  de  betg  vegnir  a  Vaz.      Igl  pievel   e  ehisoi 

SOreduuo  per  mazzar  igl  nov  Spiritual,  pi  spart  tg'el  roiva  soi."  Igl  parditgant 
6  stupi,  sesuuescha  e  torn'anavos  denonder  tg'el  era  vigni.  Vaz  e  resto 
anavant  eatolic. 

102.  La  reforma  a  Filisonr. 

Digl  taimp  avant  la  reforma  niva  da  tot  Sots6s,  er  da  Filisour  anor, 

35  fatg  processiungs  a  Misteil    ainten    la    baselgia  viglia.  —  La  davosa  geda, 

tgi  chels  da  Filisour  eu   uias  a  Misteil   culla  erousch,   vegian  eis    anor    anc 

purto  igls  cafanuugs  bagnatgavegl ;    ma  turnond  an  aint  a  Filisour  vegian 

eis  stratg  igls  cafanuugs  per  terra  v6. 
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103.  Crioii  CalTiii  e  Martegii  Luctlier  a  S^s. 

Aiuteu  igl  taimp  della  reforma  aiuten  igl  Grischuug  era  eu  mauader 
digls  Surseters  Casper  Frisch  da  Riom. 

Cavalcoud  eua  seira  tard  dagl  Crap-Sea  se,  stat  el  avant  en  rampar 
alla  stretga.     Igl  tgaval,  eu  frestg  tier,  fö  en  sagl  suror  ed  igl  sies  tgang    5 
grond  retigna  dus  omeus  sazupos,  tgi  igl  levan  farmar  e  prubabel  mazzar. 
Igl  pivel  scheva,  chels  dus  fesseu  stos  Gion  Calviu  e  Martegu  Luctlier. 

104.  Las  Yalerousas  femiias  de  Tiuizimg. 

Dagl  taimp  della  reforma  era  rivo  a  Tinizuug  eu  preditgaut  e  pruava 
de  persvader  er  la  nossa  gliout  per  la  foza  religiuug.  El  prageva  fitglO 
bagu  e  veva  gio  couvertia  la  grouda  part  digls  omeus.  Vasent  cbegl  ön 
las  femuas  coucludia  digl  catscher  daluuga  ord  vischnanca.  Ellas  on  piglia 
pals  e  furtgas  e  bultgato  igl  mauister  da  Cadras  giuador.  Uscbeia  ou  las 
femuas  impedia,  tgi  Tinizuug  davainta  eua  vischuanca  reformada.  Persiva 
fegl  nia  coucedia  ad  ellas  igl  dretg  da  seser  aiuten  baselgia  da  vart  dretgal5 
e  betg,   scu  gl'e  scliiglio  dapartottanavaut  usito,  da  mang  sanester. 

105.  La  detga  digl  davos  castelan  a  Rioin. 

Igl  davos  castelan,  tgi  vegia  anc  abito  igl  casti  da  Riom,  seia  sto 
eu  Scarpatetg  da  Gunter.  El  veva  eu  sulet  fegl,  eu  mattet.  Eu  de  e  igl 
feglet,  saiuza  esser  observo  dagls  genitours,  ia  or  seu  las  collonas  dalla  20 
vard  sot  digl  casti  se  ot  sur  igl  plang  terra.  El  o  fatg  eu  pass  fallo  e 
crudo  giu  della  spouda  sotvart  igl  casti,  noua  el  h  uia  cato  mort  culla 
membra  rotta.  Daluuga  sessour  ö  igl  castelan  scaso  igl  casti,  ed  az  tratg 
davent  da  chel,  per  betg  ple  abitar  allö.  Siva  cbel  Scarpatetg  seia  igl 
casti   betg  ple  uia  nizigia  scu   sedia  dagl   Ama  della  Terra.  25 

106.  Igls  morders  de  Seat. 

La  muntogua  de  Seat  senomuava  avant  ons  la  muutogua  de  St.  Peter. 
Chella  0  survagnia  igl  sies  nom  entrae  igls  seat  raorders,  eu  bab  cun  seis 
fegls,  tgi  babitaven  lo  e  menaven  anavaut  chella  cariera.  Eis  derivaven 
ord  Italia  ed  on  seplazo  seu  chella  muutogua  cun  1'  inteuziung  de  far  co  30 
la  sia  retgeza  entras  euguladetschs  e  mazamaints,  patertgout,  tgi  uigu 
astga  far  front  alla  sia  groba  e  schlascheda  demauauza.  Baign  savenz 
nivau  eis  da  de  or  per  la  terra  o  vallada  de  Surses  per  far  lo  la  speia 
e  miutga  habitant  carteva  ad  eis  baign.  Vurdout  la  sia  bella  demauauza 
parevigl  eis  fitg  brav.s.  La  notg  turnavigl  eis  per  recoltar  chegl,  tg'els35 
vevan  observo  duront  chel  de. 
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a. 

Eu  signour  niva  ord  Italia;  el  era  sto  divers  ous  agl  ester  o  uiva  a 
tgesa  cuu  la  sia  racolta.  A  Claveua  comprav'el  per  viager  pli  comod  eu 
tgaval  per  eir  a  tgaval.  El  rivava  a  Casacia,  ins  leva  fermar  el  lo  sur 
5  notg,  csseut  siva  mez  de  schon  enpo  tard.  Igl  signour  cnrasclievel  saveva 
uavot  digls  morders  e  contiuuava  igl  sies  viada  sur  Seat.  El  rivava  sesom 
tar  l'abitaziuug  digls  numnos  morders.  Essent  tard  dei  el  tar  sasez:  „Co  vot 
Star  6  betg  eir  er  a  giu  co  da  notg.'*  „A  bona  sera",  cloma  egu  de  cliels 
or  de  fauestra,    „Siguor  Batista^   clii  l'e  piaza  a  bot  per  lui   e  suo  cavalino." 

10  Igl  signour  dei  tar  sasez:  ,,Chels  paran  brava  gliout,  co  vot  meter  igl  tgaval 
au  stalla."  Eu  om  vign  e  magna  igl  tgaval  an  stalla,  igl  signour  Batista  vo 
ainten  tgesa.  Pasout  el  dasper  la  tgadefi,  cloma  la  fantschela  de  chels  or  da 
d'isch:  „Ach  pover  om,  vous  ischas  co  rivo  ainteu  schleats  mangs ;  eis  par- 
duugan  a  nign  la  vetta  e  mazan  tots  chels  tgi  statan  co  sur  notg."    Igl  om  stat 

15  ferm  e  tott  pensierous.  El  dei  sieva  eu  pitschen  mument :  „Co  poss  ia  liberar 
la  mia  vetta?  forsa  cuu  fugeir?"  La  fantschela  dat  ad  el  ena  quantitat 
gotas  viglias  de  calzers;  igl  signour  meta  ellas  ainteu  ena  bela  bursa  de 
seida,  vo  ainteu  steiva  e  vign  retschert  cuu  compliments.  „Chesta  seira",  dei 
el,    j.lainsan   giuiar   or  chels  daners",    e   penda  la  bursa   ved    la  pare.      Eis 

20  totts  cuntaiuts  de  veir  co  en  uobel  giast,  pensavan  schon  de  far  co  ena 
gronda  racolta  la  notg.  Igl  signour  veva  ossa  tschano  e  leva  er  sez 
bavrar  igl  tgaval.  „Eia  vi  schon  bavrar  igl  vos  tgaval',  cloma  egu  de  chels. 
„Igl  tgaval  e  fitg  nosch  ed  ia  sto  bavrar  el."  El  vo.  La  fantschela  veva 
schon    paragea    sdratscha    per    lier    se    igls   peis   agl   tgaval    per    evitar  igl 

25  fracasch  della  sia  partenza.  Igl  signour  semateva  spert  segl  tgaval.  Au 
curt  sencorschan  eis,  tg'  el  era  davent.  Dalunga  semateven  eis  totts  seat  sen 
la  schleta  craplousa  veia,  la  cala  eis  eucunaschevan  fitg  baign.  Signour 
Batist  encurscheva,  tg'  el  niva  betg  de  fugeir  ple  or  sot,  e  niva  dabot  giu 
de  tgaval  e   fugiva    tant   scu    el    pudeva.     Ossa    uiva    el   betg  ple   de  fugeir 

30  or  sot,  el  sezopava  aint  sot  eu  tumbign.  Igls  morders  rivavan  schon  co 
cuu  totta  furia.  Egu  clamava  tar  l'otar:  „Varda  schi  el  e  aint  igl  tumbign!' 
,.Na  el  e  betg,  ia  va  schon  vardo."  „Avanti",  clamava  egu.  Eis  gevau  ana- 
vant  tott  cuu  rabgia  e  cuu  blastemar.  Eis  stavau  davent  eua  lung'  urela  e 
finalmantg  turuavigl    totts  gretintos  e  clamavan:     „Batistign  Batistot!    catar 

35  tgi  at  catagn,  at  voigl  1' ureglia  dretga",  e  pasavau  anavant.  En  urela  sieva, 
non  sentent  ple  ramour  ni  fracasch,  semateva  Batista  mez  vautschia  saiuza 
tgaval  sen  veia  vers  Beiva.  El  clamava  lo  en  sies  bung  amei  schon  da 
vigl  enconoschia,  igl  cal  igl  lascheva  sot  tetg.  L'  oter  de  rachintont  el  igl 
passo  della  notg  passada,    eu    omens    ias    per  se  persvader  della  tgosa.    Eis 

40  on  cato  igl  pover  tgaval  ainten  ena  miserabla  situaziung  —  o  displascheir  — • 
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cuu  taglea  giii  la  buca,  igl  uas^  las  iireglias,  la  ciia  etc.  —  Ins  o  cotras 
pudia  sepersvader,  tgi  gl'eran  stos  igls  suponias  morders  er  auc  tar  oters 
cass  suczes  otras  gedas. 

b. 
A  Beiva  en  om  de  Surses  niva  a  tgaval.     Dafor  Beiva  eu  om  niva    5 
cuu   el  a  pär.     El  dnmoudava:    „Noua  vas  te?"      Loter  raspoudeva:    „Schfe 
eja  vign  giu  Stalveder."      Igl  viandaut  igl  cumoudava  de   eir  or  avant  ed 
el    stuova   suondar.     A  Stalveder   leva   chel  om  star  davos  e  suondar.    Igl 
viandant  dumouda  puspe:    „Noua  vas  te?"    „Sehe  eja  giaro  a  Marmorera." 
„Vo  avaut!"     El  stueva  puspe  eir  avant.    A  Marmorera  gev' el  a  Furuatsch,  10 
siva   gev  el   agls  Mulegns.    Giu  Cazet  dei  igl   om  agl  suspeto  lader:   „Tge 
vot  te  anc  co?''    Igl  om  fascheva  la  finta  de  turuar  auavos.    Strouscli  er' igl 
viandant    giu    igl  Lavadotg,    sagliva    ena    golp    ainten    la    tgavazegna  digl 
tgaval.    Igl  viandaut  sagiatava  cuu  la  sia  pistola  e  tutgiva  la  golp.    Chella 
fugiva  cun  far  grouda  canera.     Igl  om  e  sieva  betg  ple  sto  mnlesto.  15 

c. 
A  RoflPua  secatava   anc    avant   circa  35   ous   ena    tgesa    cuu    en    isch 
steiva  gros  2^/2  Zols,  ed  ena  lata  5  Zols  grossa   stava  durout  igl  de  sur  la 
pegna  e  niva  duvrada  la  notg  per  piintar  cuuter  la  pare  ed  igl  isch  steiva, 
per   schermetg  digls  uumnos  morders.    Las    fauestras    nivan    de    chel  taimp  20 
fatgas  augal   schi  groudas,   tg'  ins  pudeva  or  cugl   tgea,  las   schebas   de  glas 
radondas    fatgas    ainten    plom.      Ena    notg  curivau    igls   morders  davent  de 
RoflFua  vers  Tiuizung  sieva  en  viandaut  de  Surses.    Igl  oiu  sezopava  giu  la 
gruba  ainteu   eu  clavo  aint  igl  fagn.    Bod  sieva  rivavau  igls  tschelms  ainten 
clavo,  catschevau   giu   stilets   aint'  igl  fagn   e  catavan  betg  igl  om  e  gevan  25 
alloura  puspe  davent.    Eu'urela  sieva  gev' igl  om  puspe  davent  vers  Tiuizung 
e  rivava  lo   dasper  la  tgaplotta    davains  la  vischuauca.     El    patertgeva    tar 
sasez;    „Ossa  ist  baign  frauc"  e  dat  en  gival.    Segl  mumeut  saiut' el   a  rum- 
plauar    giu    per    la    lontauada  sulada  della  veia,   tgi  las   gotas  digls  calzers 
batevau  fij.   Eis  seproximaveu,   tgi  el   0  gia   strousch   taimp   de  fugeir  ainteu  30 
ena  tgesa.  La  porta  de  chella  era  anc  averta,  ed  uscheia  o  el  spiudro  la  sia  vetta. 

d. 
Agls    Mulegns    aiut   igl    Mulegu    levan    chels    morders    romper    aint, 
nivan  aber  betg  mesters.     Egn   leva    eir  aiut  della  rosua   della    roda.     Igl 
muliner  lascheva  eir  l'ava  seu  chella  ed  igl  delinquent  niva  fermo.  35 

e. 
Ena  notg    rivan  eis  a  Roffua  sen   en    tetg    d'  ena   tgesa   per    romper 
sc  chel   ed    eir    aiut   a   leir   mazar.      En    valerous    e   curaschous    saldo    era 
da  curt  turno  digl  servetscli  militar  de  Frautscha.    El  clamava  igl  sies  cou- 
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vaschigu,  tgi  liabitava  sot  igl  niadem  tetü,-  cuu  ena  parc  trauter.  Lez  veva 
sa  sero  aiuteu  steiva  e  veva  iiign  curasch  per  far  front  agls  privolous 
morders  so  sot  igl  tetg.  Igl  curasch evel  saldo  pigliva  le  sia  spada  aiuteu 
uiaug  e  curiva  cuu  totta  furia  so  per  stgela,  rivava  se  sot  igl  tetg  e  clomava : 
5  „Avaut,  tgi  vot,  ia  tem  uavot!"  e  vesa  lo  eua  figura.  El  carteva  de  veir 
lo  eu  morder.  El  dat  ona  freida  cun  la  spada  e  tutgiva  eustagl  en'  essa, 
tgi  figurava  la  persuuga.  Chella  safendeva  eu  dus  tocs  e  saveva  betg  ple 
ueir  duvrada  per  la  destiuada  lavour.  Mai  ple  niva  chella  tgesa  mulestada 
la   uotg  de  chels  morders,   igls  cals  erau   schou  seglentus  giu  digl  tetg. 

10  f. 

Eu'  eda  pasava  eu  viaudaut  tras  Surses  vers  Casacia  e  dumondava 
de  pudeir  star  sur  uotg  aiuteu  1'  ustareia  de  Seat  e  uiva  er  retschert  cuu 
totta  politica,  ma  la  fautschela  igls  o  tardia  chel  eda.  Schou  ples  gedas 
tschertgev'  ella  chella  ocasiuug.     Ella   era   tgapada  se  de  chels  deliuqueuts 

15  pasout  per  chella  veia  per  eir  a  tgesa  seia.  Eis  vovau  ad  ella  schmauatschea 
la  mort,  seh' ella  prova  de  fugeir  oder  de  tgisar  eis.  Chest  eda  laschev'ella 
betg  crescher  erva  sot  igls  peis.  Ella  ed  igl  viaudaut  ou  spert  gia  fatg  igl 
sies  ciiusegl.  Schi  bod  tgi  gleu  totts  stos  a  tschagua^  eu  igl  om  e  la 
fantschella    spert   fugias   ord   la   fauestra    della   tgadafi  e  ciirias   schi    spert 

20  SCO  gl'eu  stos  bungs  vers  Casacia.  Aber  halt!  cura  tgi  eis  eu  stos  giu 
en  toc  veia,  ou  eis  schou  sautia  a  rumplanar  la  gropa  sulada  della  schleta 
veia.  Eis  dus  erau  ossa  au  prival  della  vetta,  e  curivau  taut  sco  pudevau, 
ma  igls  morders  vevan  igl  souramaug.  Ossa  catavau  igls  dus  fugiateivs 
uigü  oter  refugi,   tgi  sezupar  sot  eua  puut  e  tremblavau  spitgout  la  schmaua- 

25  tschonta  mort  e  vevau  pers  totta  speranza.  Cuu  totta  prescha  rivavau  igls 
crudevels  aschaschigus.  Egn  de  chels  cugl  uom  Guagu  betava  giu  en  crap 
sot  la  puntj  ma  tutgiva  betg  igls  zupos.  El  clamava  eucunter  eu  oter  sozi : 
,,T  son  miuga  chi  dent  sotto."  Sieva  de  veir  visito  totts  lis  ed  er  eua 
viciuanta  clavadeira^  turuavan  eis  anavos  seu  Seat.    Igls  dus  povers  tameutos 

30  eu  vers  la  dumang  auc  cuu  tema  uias  or  sot  la  puut  e  curias  vers  Casacia, 
uoua  eis  ou  spert  fatg  report  alla  polizeia,  la  cala  ö  termes  se  dalunga  la 
forza,  per  iutercureir  exactamautg  la  palesada  tgosa,  e  cato  totts  seat  morders 
ainten  tgesa.  Sieva  de  veir  iutercuretg  tott  e  gl'emprem  figueu  igl  davos 
uias  manos  or  sen  veia  e  scauos  sco  en  tier,  ed  igl  saue  digls  aschaschigus 

35  curiva  giu  per  veia.  Chegl  era  la  prova  digls  sies  gronds  malfatgs  cuu 
tauts  carstgaugs,  tgi  ou  lo  stuia  laschear  la  vetta.  L'  ossa  ainten  igl  fons 
digl  schier  dava  pardetga  dellas  sias  ovras.  La  ustareia  uiva  per  en 
taimp  destrueida,  ma  pi  tard  uiva  chella  puspe  frequeutada.  L' ustiera 
senomnava  „La  Giascha  de  Tinizung."  Saveus  sentiv'ella  la  uotg  a  rumplanar 

40  giu  bas.    Ella  darviva  igl  isch  steiva  e  clamava:    „Stet  chiets  vous  morders, 
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levas  far  e  sedemanar  tgi  pudessas  pusar",  e  serava  puspe  igl  iscli.     Ossa 
e  cbella  tgesa  eu  casaritsch  e  ruegua  de  miraglias  e  crappa. 

107.  Igls  (lavos  Paders  a  Rioui. 

Pi  da  bot  niva  er  la  pleiv  de  Riom  pastorada  da  Paders.  Igls  davos 
paders,  tg' öu  stos  16,  en  uias  scatgias  da  noscha  gliout.  Comembers  d'eua  5 
tscberta  famiglia  „Brecber"  on  digls  veir  crapplo  dalla  sulada  giuador. 
Igls  paders,  tgi  en  uias  trattos  nscbe  mal,  6u  profetizzo  alla  vischnanca  de 
Riom  treis  groudas  disgraztgas  e  cbegl  trauter  chellas  egua  ded  ava  ed 
egna  de  fi.  Per  preservar  la  si  viscbuauca  dalla  disgraztga  ded  ava,  la 
cala  ins  tenieva,  tgi  savess  nir  cascbuuada  antras  igl  ual,  tgi  corra  tras  10 
viscbuauca,  öu  las  femuas  de  Riom  piglia  se  igl  voct  de  recitar  mintga 
seira  da  rusara  las   litineias   digls   sogns.    Ghegl  vign   exercito   anc  oz   aude. 

108.  La  spada  da  Baiiadetg  Fimtaiiga. 

La  famiglia  Funtanga  a  Salogf  e  Stada  anc  tscbeutauers  siva  della 
gloriousa  battaglia  della  Tgalavagna  au  possess  dell' arma,  cuu  la  cala  ig  15 
nos  berox  Bauadetg  Fuutauga  o  battia  a  lö  per  la  libertad  della  patria. 
Gl'  era  cbegl  eu  tarment  grev  spaduug  cuu  dobel  tagliaut.  Cumpogus 
gioueus  e  ferms  vevan  da  duvrar  tots  duas  mangs,  per  mauar  cbell'  arma. 
Per  tema  tgi  cbella  venerabla  memorgia  digl  sies  auteuat  savess  rivar  au 
maugs  agls  Frauzos,  ou  igls  Fuutaugas  digl  taimp  de  1'  iuvasiuug  frauzosa  20 
d'  baveir  lascbea  fabritgier  loudror  cuutels. 

109.  Igls  Franzos  a  Cuiiter. 

Igls  Frauzos  eu  rivos  au  Surses  la  duraeugia  della  Passiuug.  A  Cuuter 
vigu  cbella  celebrada  festivmaiutg.  Da  tottas  viscbuancas  digl  coutuoru 
gevigl  a  Cuuter  culla  prozessiuug.  Groud  pivel  sa  rimuava  16  au  baselgia  25 
tar  la  messa  gronda.  —  Durond  cbelba  fuucziuug  seia  nia  clamo  per  baselgia 
aint:  „Igls  Frauzos  reivau  da  Burvagu  uoadaiut."  Tot  vegia  bauduuo  la 
baselgia. 

110.  Igis  Franzos  a  ßiom. 

A  Riom  vegiau  igls  Franzos  fatg  igl  biwac  dafor  viscbuauca;  16  seiau  30 
nidas  purtadas   uotiers   varsacantas    calderas   e  luidas  aiut   sur  fi.      Igls  abi- 
tants    purtavau    uotiers    ruvaglcdas    tgeru    setga,  —  scbambuugs  etc.  e  seia 
tot  uia  cotg  giu  ainteu  las  calderas.     En  sulet  oni  a  Riom  saveva  ruscbanar 
frauzos  e  vegia  arranscbea  uscbeia. 

Igls    suldos    franzos    spalavan    malaniaintg    l'ossa.  —  Blera  ossa  uiva  35 
pattada    daveut    cuu  vc  auc    en   po  d'  tgeru.      Cbegl    vasevau    igls    abitauts 
auaveidas,   ed   igl   uuniuo   frauzos  da  Riom  vegia  ramartgea,   tgi  dessaii  docb 
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betg  sclilargor  iiscLö  la  graztga  da  Dia.  Scn  eliegl  vegia  el  survagnia  oua 
gropa  rasposta  d'en   suldo  franzos: 

„L' ossa  tocca  agls  tgaugs,  sein  igls  plaia  lischt." 
Daple  vign  racliinto,   tgi   igls  Fraiizos   sgultravan   trns  las   tgesas   siva 
5  muueida  c  prezioiisadats.     Biers   vegiaii   sutar^   la  sia  muueida  an   vaschela 
giu  ainten   igls   schlevs. 

111.  Igls  Fraiizos  ad  Alvigiii. 

Cur  tgi  igls  Franzos  en  vignius  eu  uossa  vischuanca;  erigl  ina  gronda 
tcina.    Ina   femua  aber,   la  signeiira  Gema,   era   igl  confiart  digls   vaschoius. 

10  Ella  saveva  fetg  baiu  igl  franzos  ed  era  iar  fetg  miaivla  e  perderta,  per 
cousequenza  vigneva  ella  clamada  dapertot,  nena  tgi  deva  dispetas  oder 
malentelgienschas   cugls  Franzos. 

In   se    aber    egl   capito,   tgi   igls  Franzos  an  viu,   tgi  vevan  betg  auval 
da    far    cun    tamaliars.      Passond    duas    garmadis    Franzos    tras    vischnanca 

15  Clin  in  om  aintan  meaz  tgi  niauavan,  cartont  tgi  qnegl  seia  in  spieun,  era 
1'  onda  Baba  talla  truasch  tot  fatschantada  da  lavar  glischoiva.  Ella  vesa 
qnegl  e  corra  voi  engl  bacleni  bletsch  eutamaun  e  dat  ina  slafada  antorn 
igl  tgo  lis  Franzos,  tgi  en   stos  liads  da  laschiar  oir  igl  pover  Sep. 

112.  La  ciirascheyla  femna  da  Prascheii. 

20  Igl  onu  digls  Franzos  ena  cnraschevla  femna,  tg' era  suletta  a  Praschen, 

0  sfugianto  davent  igls  Franzos.  Cun  la  sicr  eu  mang  o  ella  clarao: 
„Giatgen,  Pieder,  Pol!"  totts  igls  noras,  tgi  e  nia  ad  ella  endamaint:  „Ni, 
igls  en   chi   igls  Franzos!"      Igls   Franzos  seian   curias  davent  per  tema. 

113.  La  davosa  scavazzada  a  Rietberg. 

25  La   davosa  persunga,    tgi    e    nida    scavazzada  a  Rietberg,    e    sto    ena 

femna  da  Parsous.  Cbella  femna  era  stada  agl  »Schweb  cun  an  trupp 
d'unfants.  Turnond  anavos  vevla  partaria  an  Tumgliastga  eu  unfant  ed 
igl  stranglo  cun  en  liom.  Igl  cadaver  e  nia  catto  cun  anc  aint  igl  liom 
ainta  culiez.    Pacs   deis   siva  tgi   la  criva  mama  6  stada  turnada  au  Surses 

30  en  cumparias  ainten  la  vischnanca  N.  en  per  omens  de  Tumgliastga  ed  bu 
dumaudo  siv'ella.  Eis  purtavau  souas  antnru  la  vetta,  uscheia  tg' ins  igls 
b  cunaschia  daluuga  per  omens  da  gisteia.  Rivos  an  tgesa  ded  N.  N.  on 
eis  fatg  mussar  la  femna  igls  sies  lioms.  E  varda,  egn  da  chels  fascheva 
per  cun   igl    liom    sto    catto  ve    digl   nnfant.      Parchegl   on   eis   arreto   N,  N. 

35  e  la  manada  a  Seglias.  Lo  e  ella  nida  sintinztgeida  alla  mort.  Avant 
tgi  nir  messave  er'  igl  lubia  ad  ella  da  dumandar  ena  graztga  ad  ena  per- 
sunga  digl    sies    li    uatal.      Ma    de  lo  era  cumparia   nign.      La  delinquenta 
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mussava  grouda  recla  e  malaveta  cd  o  dumondo  da  pudeir  anc  far  la 
viacrucis  avant  tgi  mureir.  Chegl  le  uia  concedia,  e  cugl  cruzafetg  au 
maag  6  ella  fatg  la  viacrucis  sen  la  collina  sper  Rietberg,  noua  tgi  stava 
la  furtga  dalla  Tumgliastga.  —  Sau  la  sia  fegn  erau  prascliaiuts  seat 
Spirituals  ed  eu  groud  pievel.  Trauter  chels  pa  cattavau  er  dus  omeus,  tgi  5 
tgapavau  igl  mal  da  crudar.  Egn  da  chels  era  oriuud  della  Surselva  e 
r  otcr  dellas  Muutoguas.  Chels  dus  omeus  ön  bavia  en  cupegu  saue  tgod 
della  scavazzada  peregu.  Siva  vevau  eis  da  correr  eu  tschert  toc,  per  tg'igl 
saue  bavia  sameschda  cugl  sies  agen.  Chel  dellas  Muutoguas  e  stb  buug 
da  correr  igl  toc  perscrctg  ed  h  guaria,  igl  tschalouer  aber  betg.  Chel  6  10 
auzi  inort  bagu  spert. 


Sprichwörter. 


1  Igls   omens  tgap' igl  per  la  parola  e  las  femuas  per    la    tarschola. 

2  Aus   sto   saveir   sblutar  la  gagligua^  saiuza  tg'  ella  sbrigia. 

3  Tgi  tgi  va  plaug,  va  saug. 

4  lua  cuarta  tgauzaun  e   bot  tgautada. 

5  Per    oir  a  messa    uueala  e  par  oir    siva    bara    ad    iu    uufaut  dess 
ius   isar  tras   iu   per  calzers, 

6  Ampo  per  oiu   fo  mal  a  guoin. 

7  Moirs   fau   moirs. 

8  lua  viglia  plaia  e  schliet  mischdiuar. 

9  Sin  fiara  canosch'  iu   pi  baiu   la  gliaut  tgi   aiuteu   baselgia. 

10  Cun   auval   iua  beala  tuvaglia  dost' in   betg  la  fom, 

11  Igls   dauers  creschau   betg   siu   las  tgaglias. 

12  Maridar  iua  beala  matta  e  guoiu  cuust,  aber  miutiguair  beala  e  cuust. 

13  Las   searas  eu   betg  per   igls  ladors. 

14  Tai  tez,   sehi   ti   vol,   tgi  vigna  taschi. 

15  Schi   mautga  froina,   vigu'  igl  giatoin. 

16  Cur  tg'  igl   om  e  crapo,   6  meugia  tard   da  ueir  cuu   la  sopa, 

17  Feglias  d' ustiers,   fanschelas  da  prers  e  paders,  pors  da  muliuers, 
satgire. 

18  Cun   art   ed   auschigu   am   tgap' igl  mustgigu. 

19  I   vot  duas   molas  per  far  froiua. 

20  In   oun  c  lauug,  e  blears  passau  speart. 

21  Da  prers,  paders  e  siguareia 
Betg  pigle  fautascheia 
Scbiglio   rastez   au   mesa  veia. 

22  Chel   tgi  tigua  la  stgela  b   uavot   miglor  tg'  igl   lader. 
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23  Rascbauua  poc  per  betg  gnoir  au   baitas. 

24  Tgi  tgi  partratga  pac,  o  adegua  taimp  da  paterlar, 

25  Vallauavot  a  tgesa,   vallanavot  a  colm. 

26  Broca  veut  brietg. 

27  En  om  viso  ^  mez  salvo. 

28  Satg  furo   n'  o  mai  aiut  navot. 

29  Miutga  moui   a  la  si   scua. 

30  Bliers  pareuts  e  pocs  amis,  tge  loiu   toi  dauvauus  eu  tes  castitgs. 

31  Bagn  ambiistia,  raez  cusia. 

32  Saltar  da  tscbever,  bargir  da  curesma. 

33  La  tgaglia  a  ureglias,  la  planoira  a  igls. 

34  Tign  igl   blotzger  per  surviguoir  igl  crezar. 

35  Gronda  parada.   paca  eutrada. 

36  Fegn  filo,   mez  tassia. 

37  Ava  correnta  ua  fo  mai  poz. 

38  La  planta  croda  digl   maug  la  penda. 

39  Scb'  ans   feta  iu   pal,   schi  par'  igl  iu   cardiual. 

40  Igls  parderts  fan   blier,  tg'  igls  toms  sacorschan. 

41  Quegl  tg' ins  meta  aint  igl  sias  lia,   tgat' ins  sainza  glioisch. 

42  Igls  omens  se  moven  e  las  muutoguas  stateu  salda. 

43  Tgi  tgi  cuscbigna,   savoira. 

44  I  vo   mai  mal  per  tots. 

45  Ins   sto   betga  dar  in   trettel  pi  groud  tgi  la  fora. 

46  Ena  creanza  teira  l'otra, 

47  Raspatar  igl   tgang  pigl   patrung. 

48  En  satg  veid  stat  betg  sedretg. 

49  Spargnadoiras  van   au  tarladoiras. 

50  Della  signareia  e  della  por'  ora  dein  betg  piglier  fautaseia. 

51  Igl  om  cauosch'in  ved  la  parola,  igl  utscbi  ved  las  plemas. 

52  A  miutga  nar  plea  sia  tgapela. 

53  Miutga  sogu  vot  sia  candeila. 

54  Ple  tg' ins  o,   e  ple  tg' ins  vot. 

55  Bauns  survetschs,  schleata  paia. 

56  Per  cum  an  dar  h  mai  crapo  uigu. 

57  Mintg' ouda  camonda. 

58  Scu  igl  tgir  la  curegia. 

59  Aria  da  sfessa  raauda  1'  om  a  la  fossa. 

60  Tgi  saloda,   sambroda. 

61  Veiver  e  laschear  veiver. 

62  Ins  peglia  betg  surviaint  per  far  uavot. 
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63  Mautuüg  vot  mautuug. 

64  Magier  chegl  tg'  ins  ö,   tascheir  cbegl   tg'  ins   so. 

65  Ple  tg'  ins  tgava,   e  ple  tg'  ins  tgata. 

66  Sogn  au  baselgia,  diaval  an  plaza. 

67  lua    tgaschiala    ad    onu   e  poc    tgaschial,    iu  unfant  ad    oiiu    vign 
blears  unfants. 

68  Ins  tgata  pi  tgaunsch  ina  bauna  douna,   tg' ina  bauun  fautscheala. 

69  Tgi   tgi   vot  maridar^   sto   savair  sparguear. 

70  In  bauu  tgatscbadaur  e  in  scbleat  paur, 

71  Bovs  da  ström,   tgavals  da  fain  ed  omens  da  sota  fou  nioina  rota. 

72  Oz   an  possa,   dumang  an  fossa. 

73  Losch  e  tschof  vo  ansemen. 

74  Mazar  gliaut  e  spelar  naiv  e  tom. 

75  Igls  mats   on   an   bocca  meal   ed   aiuten   igl  cor  spoir  feal. 

76  Migler  ansacouras,  tgi  mai, 

77  Chegl  tg'  ins   fo   da  uoatg,   ans   veigl  da  de. 

78  Eu  tgi  vö  a  sarveir  ö  da  magier  pang  cun  seat  crostas. 

79  La  fom  b  la  miglra  cuschiniera. 

80  Crai  bain  da  totts   e  safoida  da  gnoin. 

81  La  glina  k  igl  suglegl  digls  mats,    igl  confort  dellas  matangs,  la 
desperaziung  dellas  dunangs. 

82  Per  bein  ruschanar,  e  mai  lasebar  da  maridar. 

83  Schi   ins   vol  far  en   bei   bietg,   schi   stogl   esser  en  bei   snlora. 

84  Luscheza  vot  pagua. 

85  Bagn  lu'dia  e  bagn  tassia. 

86  Granda  baheida,  poca  muneida. 

87  Eoba  angulada  e  prest  gurnada. 

88  Igl  om  tgap' igl  per  la  parola,   ed  igl  bov  per  la  corna. 

89  Bun  voin   fa  plidar  latoin. 

90  Chegl  tg'  igl  om  magna  aiuten   tgesa  cun  tgar  e  tgaval,    poita   la 
dona  or  cun   tarmagl. 

91  A  mintgin  toca  igl   sies. 

92  Retga  donna  porta  la  roba  aiuten  la  mongia. 

93  Igl  unviern  e  liuug. 

94  Tgi  tgi  speia  so,  tgi  tgi  tgapa  o. 

95  Tigneir  la  spegna  e  lascher  eir  da  cacun. 

96  Igl  lader  6  las  tgomas  curtas. 

97  Tgi  tgi  fö  da  testa,  paia  da  bursa. 

98  Sau  da  roda  e  sin  fuortga. 

99  Chegl  tgi  vign  fatg  se  cun  creida,  vo  giu  cun  speida. 
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100  Sclarar  da  uoatg,   cascbar  A'  aton,  niiridar  da  vigl  a  pitscheu   coz. 

101  Seil  igl  sem,  usche  la  racolta. 

102  Chegl   tgi   vigu   da  cor,   vo   a  cor. 

103  Navot  e  schliet,  guoin  e  auc  lueuder. 

104  Stella  cuutigua  fora  ig]   crapp. 

105  Cur' la  maseira  e  plagua,  vo'lla  snror. 

106  Tgi  tgi  tigu,   ho. 

107  Tgi   tgi  vot  nir  grond,   sto   sestender. 

108  Autscbeva  cun   Dia,   alloura  ast  bagn   urdia. 

109  Gronda  tgesa  e  pitschen   clavo. 

110  Igls   bungs   cunsegls  ed  igls  tgavals   zops   viguaii   igl  davos. 

111  Grauda  cauera,  pitscbua  sgarmera. 

112  Igl  earstgang  propona,    Dia  dispona. 

113  La  pratia  e  migler  tgi   la  gramatia. 

114  Ena  letg  sainza  unfants  e  scu  eua  steiva  saiuza  bancs. 

115  Disada  fo  nateira. 

116  Mintga  tgosa  ö  igl  sies  anscbigu. 

117  Angal  eua  flour  fo  betg  parmaveira. 

118  Tgi  tgi  nar  nescha,   mai  curescba. 

119  Dou  e  dasprietsch   von   ansemen. 

120  Buua  gliout  ou  scbleta  furtegna. 

121  Betg  taglia   igl  iias,   scbiglio  vö   igl   sang  aint  per  biica. 

122  Marausa  da  cumoiu,  spaiisa  da  gnoiu. 

123  Gronda  tgantada,   pintg' uada. 

124  Vigliadetua  porta  gravadetna. 

125  Tscbof  malmond  fo  tgigl  radond. 

126  En  de  babi  maridar  fo  per  blear  luvrar. 

127  Maridar  per  foarza  vala  betg  iua  scoarsa. 

128  Quigl  tgi  tign   or  igl  fraid^   tign   ear   or  igl  tgot. 

129  Nign   e  nascbia  meister. 

130  Tot   igl  leim   so" ins   betg  duvrar  da  far   schiblots. 

131  Ans  sto  piglier  la  gliout  scu  1' ö  e  1' ora  scu  la  vigu. 

132  En  oni  voluntous  fe  spert  sforzo. 

133  Igls  mangs  tgods,   igls   cors  fogs. 

134  La  vauadat  b  ena  flour  da  raesa  stad. 

135  A  mez  la  veta,  la  mort  sclilueta. 

136  En   crapp   tgi  rodla,   fo   betg  mestgal. 

137  D' en  lenn   tort  e   d^  ena  femna  viglia  na  nMst  fido   navot. 

138  Angal   cun   saverigignas   scbaladas  n' ans  paigl    betg   igls  dabets. 

139  Tignair  da  epoina  e  lascbier   oir  da  cuclun. 
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140  Baiii  lio  e  mez   mauo. 

141  Tgi  tgi  vot   scbreir  igl  god,   tgargia  poc. 

142  A   niintgiu   igl   sia,   schi   o   igl  diavel  navot. 

143  Augal  cim  speida  n'  ans  teir  igl  betg  se  glioct. 

144  Froina  ed  ava  fo  pasta. 

145  Gronda   schvergua  e  poc  cuntign. 

146  In  pled  toira  lotar. 

147  Mengia  bler  e  mengia  poc  ruoina  tot. 

148  Eu  term  cloma  loter. 

149  Tgi  e  gramprem  an  mulegn,  mola  gramprem. 

150  Nüua  tgi  gle  uing   tgisader  h  er  niug  derscliader. 

151  Mintgin   salegra  dagl   sies  peir. 

152  Chiuadas   on   saug  tgora  e  crappa  an  casatga. 

153  Cusaroin,   savroin^   basaroiu,   basaret,   zoffl' igl   tgigl  a  toira  guett. 

154  Sanc  n' e  betg  ava. 

155  In  sto  lascher  cular  igl  sang  par  las  sis  avagnas. 

156  La  roba  torna  a  li. 

157  Quel  tgi  crei  mal,   fo  mal. 

158  Tgi  tgi   tai,   conferma. 

159  Putgea  cunfesso  e  mez  perduno. 

160  Sanc  per  sanc. 

161  Pastgs  e  patgs  rompan  leschas. 

162  Sforz  e  betg  lescha. 

163  Peisa  e  maseira  martged'  ins  betg. 

164  Past  e  pastgoira  tgi  a  tgigl  groud  a  gross. 

165  Nignas  rosas   sainza  spiguas. 

166  In  giat  durmanto   tgapa  nignas   meirs. 

167  Quel   tgi   solta   saiuza  saun   e  in   groud   uaraun. 

168  La  mola  da  Nussigner  mola  plang  aber  fein. 

169  Schi  la  cuschiuiara  mora  della  fom,   schi  sntear'  in  sot  la  plata  de  fia. 

170  Schi  mora    igl    amprem    unfant,    schi    paresa    la  padeala  gronda. 

171  Boca  tge  vol?  vainter  tge  post? 

172  La  luschezia  cat'  in  a  mesa  voia. 

173  La  tganzaung  sto  eassar  curta  per  eassar  beala. 

174  Migler  in   petsch  tg' in   tgalp. 

175  Antschaiver  e  calar  e  Ina  beala  tgosa. 

176  Loscha  matta,   tschetschla  donna. 

177  Tottas  voias  mainan  a  Roma. 

178  An  Vadglioiua  baiv' ins  voin  e  spoid' ius  sang. 

179  Quel   tgi   ha  igl  clctg,   maina  la  speusa  ea   baselgia. 
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180  Igls  Omans  masoir'  in  betg  ainten  la  curtauna. 

181  Cun   in   dagot  mol  tgap' iu  plo  mostgas  tga  cun  in   maltar  paivcr. 

182  Grand   sasitem   e  graud   gatincm. 

183  Tgi  tgi  tgoma  da  stat,  isa  d'  anvieru. 

184  Igl  mnrdi  e  darar  bain  vi. 

185  Ina  beuna  stgoisa  vala  tschentg  bazs, 

186  Ina  patetscbiera  o   ina  sclileata  caserina. 

187  Pez   e  piudels   stoidan   igl  fia  silla  platta. 

188  Grassas  veias,   majers  pi*os. 

189  Tgi  glin,  tgi  loter. 

190  Tgi  tgi  veiva  da  speranza,   mora  da  caganza. 

191  Cugl  schielt  ed  igl  nar  e  mal  de  far. 

192  A  mataneglia  e  narramaiuta  dein  betg  mussar  ina  lavcur  meaz  faza. 

193  In   po   vartoir  tot,   oter  tg' igl   biun, 

194  D'in  lenn  puso,  d'in  uars  plajo,  d' in  om  serto  e  de  star  da  lieuscli. 

195  Barba  fo  betg  igl  om. 

196  Lavour  per  forza^  valla  eua  scorsa. 

197  Chel  tgi  tigna  e  chel  tgi  scortga^  en  egals  a  lenn  e  scorsa. 

198  Ava  tschoffa  lava  mal. 

199  Gl' igl  digl  patruug,   mazz' igl  pultrung. 

200  Scu  gl'  autschadamaint,   usche  las  petas. 

201  Scu  gl' urdia,  usche  igl  tessia. 

202  Tgi  tgi  ö  tgi  morda,  des   sgartar, 

203  Quegl  tg'  igl  uors  sa  betg,  sa  la  guolp. 

204  Tora  e  nosch   van  gugeut  ansemeu. 

205  Quel  tge  mal  cheusa,   bain  petga. 

206  Pi  vigl  e  pi  nar. 

207  En  bung  giouen  dat  mai  en   schlet  vigl. 

208  Mintga  cot  conta  per  sias  satg. 

209  Pintgs  unfants  pintgas  creuschs,  grands  unfants  graudas  creuschs. 

210  Sez  filo  e  sez  tissia  dat  igl  bei  vistgia. 

211  Vainter  piain   fa  legher  cor, 

212  Poe  e  poc  fa  maguuc. 

213  La  guolp  viglia  moida  igl  pail  aber  betg  igl  vez. 

214  Pitschna  brastga,  grond  fi. 

215  Mancanza  da  tgaval,   ins  fogl  tratar  igl  äsen. 

216  Tgi  0  las  letgas,  vo  cun  las  setgas, 

217  Coura  tgi  la  tgora  e  crapada,   egl  mengia  tard  da  dar  rascbdeiv. 

218  Aint  dad  isch,  or  da  fanestra. 

219  Ins  sto  lascher  dar  Tora  pigls  lareschs. 
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220  Ins  e  pi  sigir  sper  en  tgi  fo  giu  tgotscbas,  tgi  sper  en  tgi  fo  or  lenna. 

221  Koba  irtada  e  mez  maglieda. 

222  Tgi  tgi  bagu  liegia,  bagn  gartegia. 

223  Betg  latg  an  tgesa,  la  fom  au  tgesa. 

224  Las  madregnas   stetan    sin   la  poarta  digl  anfieru  e  partan   or  igl 
vinars. 

225  Veir  igl  igl  pli  lung  tg'  igl  bigl, 

226  Tgi  ö  betg  an  testa,  6  au  tgoma. 

227  Cuu  leuuga  au  bocca  roivin  toca  Roma, 

228  Chel  tgi  vot  siatarar  la  vardat,  sto  veir  bler  badegls. 

229  Igl  om  vilo  e  spart  vileuto. 

230  Migler  fein  e   freidas,  tgi  augal  freidas. 

231  Femuas  au  uigl  e  mastgels  au  tga. 

232  Igl  pucr  ainteu  la  loza  mantign  igl  siguucr  aiuteu  la  carotscba. 

233  Ghiglioinas  tgi   craschlan   bler,   ovau   poc. 

234  Nussigner  vot  igls  sies. 

235  Noua  fi,  6  er  fem. 

236  Botta  par  stetga. 

237  Aus  vign  pi  spert  liber  d' eu   schlet   ou,  tgi  d'eu   sohlet  uom. 

238  Grond  fracasch  e  paca  lauga. 

239  Gl'  e  pi  bi  ena  treida  peza,  tgi  ena  bela  rosna, 

240  Scu  tgi  vigu,  vogl. 

241  Tgangs  gronds  samordan  mai. 

242  Mai  paer  e  mai  snaer  e  adegna  star  a  chiut. 

243  Igl  pardert  dat  siva. 

244  Galdeir  e  galdeir  tg'  el  fo  plascheir. 

245  Eu  cogu  catscha  loter. 

246  Tgi  tgi   fo  gugeut  e  daluuga  mess  au   seu. 

247  Tgesa  biagiada,   fossa  tgavada. 

248  Igl  marschuug  tigna  ot  igls  firos. 

249  La  vousch  digl  pievel  6  igl  plet  de  Dia. 

250  Tgosa  rara,  tgosa  tgara. 

251  Cuu  dretg  e  lavour  vign  bagu  ed  ouour. 

252  Miutga  marcadant  loda  igl  sies  crom. 

253  Miutga  stgeiea  5  sia  vercla. 

254  Mairas  costas  e  gronds  chitos. 

255  Schi  morda,   schi  sgrata. 

256  Barba  fo  betg  igl  om  ed  igl  bei  vastgia  fo  betg  igl  signour. 

257  Bagu  antschet  b  mez  luvro. 

258  Grouda  furtegna  fo  schleta  fregna. 
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259  Beala  plautada,  buldanta  raschlada. 

260  Tgi  tgi   angola,   o  adoina  fom, 

261  Ig]  taimp  passo  e  mai  turuo. 

262  Nu'  s  po  bitg  bever  e  schürler  au  üiia  vota. 

263  Tgi  tgi  tgava,  cata. 

264  Tatgira  digls  tias  ameis,  digls  iuameis  ast  letga. 

265  Peglia  igl  tschop  con  te  cura  tgi  g\h  bei' ora,  de  treida  ast  letga. 

266  Tgi  tgi  vot  magier  igl  uuscbel,  sto  romper  la  nouscb. 

267  Cbegl  tgi  la  mostga  spargua,  magliel  igl  tavagn. 

268  Luugas  veias,  grondas  mauziguas. 

269  Tgi  tgi  salascba  betg  cousiglier,   chel  so  ins  er  betg  gidar. 

270  Cur  tgi  la  buersa  o  pers  al  fle,  tots  amitgs  t'  hou   baudune. 

271  Quel  tgi  vot  betg  baterlar,  mora  sainza  confessar. 

272  Tgi  tgi  0  la  vanadat  da  giautar,  tschaiua  cun  la  misergia. 

273  Mazer  ün  pulesch  per  pier  or  la  sueugia. 

274  Igl  ampresto  fo  chito. 

275  Igl  om  deserto  e  scu  en  pegu  puso. 

276  Piglear  la  biglia  da  1' oiu  per  stranglar  lotar. 

277  Aus  so  tge  tgius  e,   betg  tge  tgius  o  da  nicr. 

278  Bier  crascblar,  pac  uvar. 

279  Scu  igls  vigls  tgauten,  solteu   igls  giouens. 

280  Ins  dess  trer  se  igls  unfauts  cugls  daiuts  e  betg  cun  las  schunscheivas. 

281  Scu  igl  leun,  usche  la  stela. 

282  La  moart  sto  avair  ina  vearcla. 
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1  Egua  dagls  caltschouls  cotscbeus. 

2  Egn   dalla  tgapetscba  verda. 

3  Egn  dalla  rosna  neira. 

4  Eu   angbel  dalla  rosna  melna. 

5  Egn   della  cua  lunga. 

6  Egn   da  tgapel'  ota. 

7  Egn   tgi   so,   noua  igls  pelaschs 
on   igls  nirunchels, 

8  En  letga  tureras. 

9  En   glischiva, 

10  En   maglia  tschigrung. 

1 1  En   pang  a  latg. 


12  En  stoscba  tgapelas. 

13  En  tgaia  tgotscbas. 

14  En  tgi  o  igl  spinal  davant. 

15  Ina   boca  scu   in   von. 

16  Ina  tscbaira  scu   in   boc. 

17  Ina  vausch   scu  in' orgla. 

18  Alv  scu  ena  cugleda. 

19  Alv  scu  la  neiv, 

20  Alv   ecu'n  p^z, 

21  Alv  e  cotsclien   scu  voiu  e  latg. 

22  Ansalo  scu  in   boc. 

23  Bung  scu  pang  a  latg. 
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24  Bucca  largia,  scu  "na  porta  clavo. 

25  Cotscheu  sc'iu  burnia. 

26  Cuntaiut  scu  igl  cot  silla  meas. 

27  Foz  scu'gl  dauer. 

28  Gaglerd  scu  sogu   Christoffel. 

29  Heusli  scu  ina  furmeila. 

30  Lad  scu  in  papa, 

31  Lad  scu  in  tgom  d'ina  petta. 

32  Laischen   scu  la  biglia. 

33  Lom  scu  buglia. 

34  Lung  scu  In  curesma, 

35  Maier  scu  in  len. 

36  Malezious  scu^na  golp. 

37  Marsch  scu'n  ladem. 

38  Meilen  scu'na  merda. 

39  Meilen  scu  la  tscheira. 

40  Nair  scu  in  parier. 

41  Nair  scu  la  sontga  terra. 

42  Narr  scu  ina  pauaglia. 

43  Narr  scu'n  vadel. 

44  Nosch  scu'na  ueiv. 

45  Orv  scu'na  talpa. 

46  Plang  scu'na  talpa. 

47  Plat  scu'na  petta. 

48  Schreit  scu'gl  ureza. 

49  Setg  scu  in  oss. 

50  Stgir  scu  la  bucca  digl  lof. 

51  Stgir   scu  ainten   ena  vatga. 

52  Spert  scu'na  musteila. 

53  Spert  scu'na  perla. 

54  Spert  scu'na  roda. 

55  Spert  scu  en  utschel. 

56  Stiuo  scu  en  crap. 

57  Surd  scu'na  talpa. 

58  Surd  scu  la  pezza  Toisa. 

59  Tgutg  scu  la  glina. 

60  Tgutg  scu  la  pezza  Toisa. 

61  Veard  scu  ina  merda. 

62  Veard  scu  ina  ravetscha. 

63  Vigl  scn  pang  e  boglia. 


64  Villinous  scu'n  zarpent. 

65  Vilo  scu  ina  zacra. 

66  Baiver  scu  ina  vatga. 

67  Cantar  tgi  fenda. 

68  Correr  scu  in  pulieder. 

69  Dar  sco  da  s-cheuder. 

70  Maglier    davent   coart   e   sulom. 

71  Maglier  davent  tetsch  e  schenlas. 

72  Roir  da  sasteruar. 

73  Sagleir  scu  en  gig. 

74  Smaladeir  scu  en  gidia. 

75  Snaiar  scu  en  gidia. 

76  Astg  e  pastg, 

77  Brietg  e  broca. 

78  Broca  e  burtget. 

79  Crocs  ed  anzas. 

80  Cupa  e  cupegn. 

81  Fagn  e  figlia. 

82  Fi  e  flomma. 

83  Fier  ed  atschal. 

84  Fia  ed  ava, 

85  Furmeila  e  furmicler. 

86  Letsch  e  tetsch. 

87  Mulegu  e  mulinauca. 

88  Pang  e  paiutg. 

89  Parder  e  parier. 

90  Parlet  e  padela. 

91  Pastg  e  pastgira. 

92  Piz  e  cup. 

93  Plugls  e  pelaschs. 

94  Prer  e  pader. 

95  Pugn  e  patg. 

96  Rostgs  e  rangas. 

97  Tgang  e  giat. 

98  Tgar  e  tgaval. 

99  Tgebel  e  tganta. 

100  Tgo  e  tgigl. 

101  Vatga  e  vadi. 

102  Ni  letg  ni  tetg. 

103  Ni  vainter  ni  biglia. 
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104  Bi  e  bien.  108  Leung  e  lad. 

105  Coatscb  e  barso.  109  Liber  e  lartg. 

106  Fatsch  e  fito.  110  Net  o  stget. 

107  Graud  e  gros.  111   Sober  e  bi. 
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1  Bell'  aura  notg  de  bumaun,  vagn  in  beim  onn. 

2  Scu    fa    1'  ora    igls    dodesch    amprems     deis    digl    on ,     fogl    igls 
dodesch  meis. 

3  Pascbeta  in  oreta. 

4  Sogn  Antieni  in'  ora  bauna. 

5  Sogn   Bistgaug  in'  ora  tgang. 

6  Dia  partgeira  della  fardaglia  da  Sogn  Bistgaug  e  della  caleira  da 
Sogn  Luring. 

7  Mez  Schaner  e  mez  faner,  igl  pouv  stat  mal. 

8  Fo  igl  mais  da  Scbaner    beal'  ora  e  tgod,    dess  igl  peur  cumprar 
fain  bain  bod. 

9  Cler  Scbaner,  stgir  Favrer. 

10  Da  Nossadonna  de  candeilas  ban   ins  pi  bugeut  igl  luf  tg'igl  solegl 
silla  grascba. 

11  Da    Nossadonna    de    candeilas    pi    gugent    igl    louv    sen    igl    isch 
d'  uigl,   tg'  igl   sulegl.      Pour  ast  dus  vatgas,   scbi   veuda  egna, 

12  Da  Nossadonna  da  tgandeilas  pi  gugent  igl  uors  sen  la  grascba, 
tg'  igl  sulegl. 

13  Da  Nossadonna    da    tgandeilas    veins    pi    gugent    la    golp    sen    la 
grascba,   tg'  igl   sulegl. 

14  Bell' ora  de  Nossadonna  de  tgandeilas,  gartegia  igl  tgoven. 

15  Pi   gngent  tgandeilas,   tgi   Stellas  vid   igl  tetg. 

16  Sontga  Gada,   mes' envaruda. 

17  Sontga  Gada  meiua  igls  iiros  a  tgesa. 

18  Sontga  Gada  igls  firos  von  a  tgesa. 

19  Sogn   Valentegn   sung'  anc  egn. 

20  Mez  Favrer  e  mez  faner,  igl  pur  stat  bagn. 

21  Mostgas  digl  Favrer  raaglian  las  brostgas  ord  faner. 

22  Fogl  en  bung  Favrer,  pur,  spargna  la  brostga. 

23  Scb'  igl  Favrer  sunan  las  mostgas,  scbi,  paviunz,  salva  la  brostga. 

24  En   criv  Favrer  en   bei  Avost   sto  trer. 
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25  Sch'igl  Favrer  favresa  betg^   igl  Mars  marzesa  betg,  seh' igl  Avregl 
toira  la  curesa. 

26  Seh'  igl  Favrer  nou  favregia,    igl  Mars    non    marsegia,    fagu  non 
gartegia. 

27  Diu  nus  pertgoiri  d' in   beuu  Favrer. 

28  Igl  favogn  igl  davos  de  Favrer,   beun  on. 

29  Neiv' igl  glendischde  schever,  neiv' igl  segl   tgovan. 

30  Sehi    plova   igl    de    digls   curanta   marters,    schi    plov'  igl    eurauta 
deis  siva. 

31  Mez  Mars  e  mez  fagn,  stat  igl  pur  fitg  bagn. 

32  Schi  las  veias  von  giu  avant  mez   Mars,   schi  turuigl   se   siva. 

33  Plievgia  da  Mars,  anc  40  deis  anviern. 

34  Sogu  Gisep  e  tot  sulet. 

85  Favogn  de  sogn  Banadetg,  curanta  deis  favogu. 

36  Favogn  de  sogn  Banadetg,  favogn  tot  igl  oun. 

37  Loft  de  sogu  Banadetg,  croda  loft  sen  sogn   Gira. 

38  Dat  la    beiscba    da  sogn  Banadetg,    schi  dat  la  totta  parmaveira. 

39  NeivMgl  da  sogn  Banadetg,   schi  datigl  anc  curanta  beisehas. 

40  Bei  sogu  Banadetg,  bela  parmaveira. 

41  Seh' igl   urs   vigu    or    ansom    la    tanga   da  Nossadonna  da  Mars   e 
seh' igl  h  bei' ora,  sehi  turu'el  anaint;  egl  tred' ora,  sehi  stat  el  or. 

42  Schi  plova  igl  Mars,  igl  tarratseh  vegia  seet  tot  on. 

43  Cur    tg'  ins     touda   las    nursas    igl  Mars,    e  duront    igl  tonder  las 
nursas  pischan,   dat   igl   ena  stad   bletscha. 

44  Tautas  neivlas  igl  Mars,  tantas  neivlas  la  stad. 

45  Igl  Mars  6  da    dar   or  nov  feglias  e  chellas  tg'el  po  betg  dar  or 
sez,  fol  amprastar  igl  sias  eumpar  Avregl, 

46  Igl  Mars  sto  dar  ora  las  sias  treis  spusas  per  survagnir  ena  buna 
parmaveira. 

47  Po  ins  arar  da  Mars,  schi  ar'  ins  treis  meis. 

48  Tgora  parmarola,   donna  plazarola  ed  erva    marzarola   porta  betg 
buna  prova. 

49  Beiseha  dumengia  da  palmas,   seat  dumengias  la  beiscba. 

50  Beiseha  sin  la  palraa, 

Solegl  sin  la  petta, 
Solegl  sin  la  palma, 
Beiseha  sin  la  petta. 

51  Neiv  sen  palma,  neiv  sen  speia. 

52  Schalada  da  Venderde  sogu  fo  nign  don. 

53  Bei'  emda  sontga,  bei  Settember. 
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54  Seil  fo  Tora  remda  soutga,  fo  ella  igl  Settember. 

55  Igl  lauv  0  mai  maglea  igl  unviarn. 

5G  Per    arar   bagu  vot  corna  plata,   barba  grischa  e  tarscbola  raelua. 

57  Seil  igl  ciicii  eauta  avaut  sogn  Gieri,  calal  siva. 

58  La  naiv  digl  Avregl  e  la  graseba  della  povra  gliaut. 

59  Cbel  tgi  saragorda  da  treis  bungs  Avregls  fe  vigl. 

60  Erva  d' Avregl  vign  betg  sin  la  fotsch. 

Gl   L'erva  d'igl  Avregl  e  mai  messa  ainten  faner. 

62  D'in   scbetg  Avregl  crescba  erva  siu  mintga  setg. 

63  Avregl  stopa  iiegl. 

64  Igl  Avregl  6  igl  tantader  de  la  glioct. 

65  Betg  salegra  dad  in  bei  Matg  e  betg  sastarmainta  dad  in  pover  Matg. 

66  Alv  Matg  ed  alv  Settember. 

67  Vainsan  plievgia  igl  Matg,   sebe  vainsau  dauers  d'  aton. 

68  Tunar  de  Matg 
E  fitg  malfatg. 

69  Scbi  la  ueiv  vign  giii  igl  carscbaint  Matg,  scbi  vign  la  giu  totta 
stat  mintga  carscbaint. 

70  Tun' igl  igl  amprem  de  Matg  da  favogn,  scbi  viguigl  eua  bletscba  stad. 

71  Tunar  da  Matg  curauta  deis  auviern,  tunar  da  Settember  curanta 
deis  stad. 

72  Ena  buna  plievgia  Matg  vala  ple  tgi  en  tetg  d'  or. 

73  L' amprema  plievgia  Matg  vala  en  tgar  d' or  cun  rodas  ed  iscbigl. 

74  Matg  porta  erva  e  figlia. 

75  In   stoseb   aveuls  de  Matg   e  la  valeta  d'in   viadi   fain. 

76  Plievgia  d'Anseinzas  prfe  darar  igls   ers   ed   igls  pros. 

77  D'Auseinzas  matevui  or  ena  curtagna  sot  tscbiel  aveart.  Scbi 
pudevan  la  seira  piglier  anaint  sitga  ella,  scbi  nivla  la  garneza 
bunmartgeda,  uiv'  ella  aber  bletscba,    scbi   dav'  igl    tgera  garneza. 

78  Plievgia  d'Anseinzas  fala  igl  fletom. 

79  Plover  d'Anseinzas  magl' ena  terza  digl  fretg. 

80  Scu  tgi  l'ora  e  d'Anseinzas,   uscbeia  egl  igl   antier  aton. 

81  Plov' igl  de  tscbuntgesmas,   scbe  plov' igl  aunc  7  dnmengias. 

82  üreza  de  Sogn  Gion,  ureza  totta  stad. 

83  Spargna  igl   fagn   tot  on  per  la  neiv  da   Sogn   Gion. 

84  Scbi  gl6  bei'  ora  de  Sontga  Margreta,  bun   onu. 

85  Plievgia  de  Sontga  Margaretba  porta  nigua  benedicziun. 

86  Igl   Zercladour  o  trenta  deis,   ma  plover  stuess  igl  trenten  de. 

87  Plov'  igl  da  Nossadonna  Fanadour,  scbi  plov'  igl  mintga  de  an- 
fignen  raez  Avost. 
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88  Soatga  Maria  Madleina  bogna  bugent  las  barlaugias. 

89  Plov'  igl  da  sontga  Maria  Madleina,  scha  plov'  igl  autochen  Sogn 
Baltarmia. 

90  Bletscb  Fanadour,   bler  rasdeiv. 

91  L' amprema  plievgia  d'Avost  maza  tscbien  tgergias  mostgas. 

92  Schi    plova    da    Sogn    Lurign,    sehe    dat    igl    en    schlet    oun    per 
igls  aviouls. 

93  Grouda  barsada,  gronda  rasdoivada. 

94  Miuncolas  avaut  Sogn  Baltarmia,   eu  lev  avant  mez  anviern. 

95  Sogn  Baltarmia,  rasdeiv  carschia. 

96  Bell'  ora  de  Sogn  Baltarmia, 
Pour,   angual  fo  piang  tia. 

97  Freid'  ora  de  Sogn  Baltarmia, 
Pour,  pegl  aint  igl  tia, 

98  Sogn  Baltarmia   moss' eu    daint  d' anviern,    ma  Sogn  Mathia  ans 
mossa  dus. 

99  Sogn  Baltarmia  mossa  eu  daint,    Sogn  Mitgel  mossa  tots. 

100  Da  Sogn  Baltarmia  vo  la  marenda  an  rucli. 

101  Igl  davos  Avost  po  igl  parder  durmoir  a  seas  gost. 

102  Tgl  Avost  e  trauter  veder  e  nov. 

103  Sontga  Vrena  bogna  bugent  las  berlaugias. 

104  Vrena  pora.   por  Settember. 

105  Bela  sontga  Vrena,  bei  Settember. 

106  Schi    sontga  Vrena    fo    pisch    ainteu    la    tgameischa,    dat    igl    en 
bletsch  atou. 

107  Da  sontga  Vrena  igls  gibos  fau  cimsegl  da  far  testa. 

108  Da  Nossadonua  Settember  tgi  vot  rasdeiv,  dess  piglier. 

109  E  la  uoatg  Sogn  Mitgel  clera,    schi    vign    igl    en    anviern   frect. 

110  Bei' ora  de  Sogn  Mitgel,  bei  atou. 

111  Da  Sogu  Mitgel  vo  igl  tgod  a  tschel. 

112  Bei  Sogu  Mitgel,  bun   onn   da  mel. 

113  Sogn  Mitgel  veida, 
Sogn  Gisep  steida. 

114  Tunar  da  Settember  suond' aunc  ena  stad. 

115  Da  Sogu  Gagl  la  ueiv  fo  igl  sagl, 

116  Sez  Sogn  Gagl,   seza  stad, 

117  Tard  fleurs  ainteu  jert,  schi  vegu   igl  anviern  plaunsiu. 

118  Bei' ora  de  Sogu  Martegu,  vaiusa  la  secouda  stat. 

119  Vign  la  naiv  sur  igl  rain  avant  Sogu   Martin,   schi  el  igl  meaz 
digl  unviern  hin. 
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120  Sogn   Martin   vegu   engl   sgurdegu. 

121  Bei  November  e  Deceraber,  bagn  rar  cu  bmig  oiiu   sequent. 

122  Soutg  Niclo, 

En  curt  auveruo. 

123  Sogn  Niclo   vign   engl   frcid   aiuten   clavo. 

124  St.  Lucia 

Igl  pi   curt  d6  tgi   sia. 

125  Da  Nadal  igl  pe  d' in  gagl. 

126  Scu  igls  dodesch  deis  daNadal  e  Buaneia,  uscheia  igls  dodescli  meis. 

127  Igl   cotschen   della  duman   mossa  la  plievgia  sin   igl  mau. 

128  Igl  cotschen  della   saira  fo   beala  tschaira. 

129  Cotschnera  la  dumaug,  la  plievgia  giu  pigl  mang. 

130  Cotschnera  la  seira,   bei' ora  per  da  veira 

131  Cotschen  della  dumang  vala  betg  igls  fers  d'en  tgang. 

132  Cotschen  della  seira  vala  ena  bela  vatga  neira. 

133  Artg  la  seira 
Bei'  ora  veira. 

134  Artg  Patschauga  siguescha  ora  raaltamprada, 

135  Igl  artg  Sogn  Martin  mossa  la  racolta.  Blear  verd  blear  fain, 
blear  cotschen  blear  voin,  blear  blo  blear  rasdoiv,  blear  melen 
blear  grang. 

136  El   igl  tschiel  fitg  steilia,   schi  egl  chegl   en' anzagna  da  treid'ora. 

137  Von   las  steilas   cunter  1' Italia,   schi  dat  igl  treid'ora. 

138  Seh' igls  mustgigns  moi-den  la  seira,  bel'ora  daveiras,  mord'igl 
la  dumang  pluschigu  giu  pigls  mangs. 

139  Urlar  dellas  golps  suonda  ena  roua. 

140  Cura  tg'igl  ragn  daLivizung  ranipunga,  vign  igl  dalunga  tgi  tunga. 

141  Cura  tg'  igl  piz  Mitgel  meta  se  tgapitsch,   vign  igl  a  plover. 

142  Von   igls  neivels  ancunter  Tavo, 
Lasche  igl  tger  an  mez  clavo, 

Von  igls  neivels  ancunter  Nagiadegna, 
Lasche  igl  tger  a  mesa  veia. 

143  Scu  tgi   tugna  avant  tgi  plover,   tgaV  igl   avant   tgi  mova. 

144  Bier  temporals  vign' igl  en   fritgevel  onn. 

145  Igl   favugn   cargia  e  la  beischa  scargia. 

146  Cura  tgi  las  misteilas   von   a  spas^   vign   igl   treid'  ora. 

147  Cura  tg'  ins  vei  serps  aint  igl  faign  oder  schischeglias  sen  veia, 
vign  igl  a  plover. 

148  Cura  tgi   las  gaglignas  cantan   an   galiner,   vign   igl   treid'  ora. 

149  Cura  tg' igl  giat  maglia  erva,   vign   igl  treid'ora. 
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150  Vou  las  glimaias   tard    igl    aton    cud   coruas  ed  eu  igls  lareschs 
anc  verds,  schi  vign  la  tard  la  serada. 

151  Fagn  gras  gioueu  e  rasdeiv  vigl 
Fon  Star  igl  mouel   bagn  an  uvigl. 

152  Igl  fagn   sa^troma  ed   igl   ström  safagna. 

153  Fagn    maier  e  phiigls  e   fagn    da    colm    e   fadeias,    tgi    dess    nir 
cousumo  avant  tg' igl  glatscb  geia  dellas  veias. 

154  Fagn  bagn   mess  aiut  6  mez  mano. 

155  Fagn  mano  b  mez  maglio. 

156  Per  munscher  latg  vot  vatgas  viglias  e  tgoras  giounas. 

157  I  dapenda  betg  taut  digl  bot  levar,   scu  digl  bagn   sambatter. 

158  I  dapeuda  betg  tant  digl   bnug    parder,    scu    digl  bung  pavluus. 

159  Igl  pavluns  dei:  Pi  der  tgi  vign  e  pi  pac  tg' ia  vei. 

160  An  baselgia  ed  an   uigl  b  ins  mai  mengia  bler. 


Rätsel. 

1  Tgi  ö  aint  en   vistgia  verd   de  stad   ed   igl  anvieru   en   melen  ? 

Igl  laresch. 

2  Gl' 6  ena  femua,   tgi  o  igl  tgigl  sen  tgea? 

La  guglia. 

3  Bab  crutscb  e  mamma  d' laign  e  catter  feglias,  tgi  canten  baigu? 

La  gigia. 

4  Vaiuter  de  len,  biglia  de  crap,   v6  fascbent  talic  talac? 

Igl  cuze. 

5  Egn  tgi  beva  e  vign  mai  plagn? 

Igl  cul. 

6  En  om  ed  ena  ferana;  igl  ora  e  plagn  fleis  e  la  femna  e  plagn  sen? 

Igl  de  e  la  noatg. 

7  Igl  b  dus    sadelas    aiuten    truascbj    cur    tgi    egna    vo    angiu,    scbi 
lotra  vign   ans6?  La  stadeila. 

8  Tgi  e  igl  pi  manevel  della  baselgia  e  v6  mai  aint? 

Igl  clutger. 

9  Tgea  e  tgigl,  diesch  tgi  stranglan  dus  u  catter? 

Igl  munscheder. 

10  Catter  tgi  tiguan   e  diesch   tgi   teiran  ? 

Igl  munscher  las  vatgas. 

11  Tge  a  combas  e  sa  betg  oir,  plemas  e  po  betg  sgolar? 

Igl  lez. 
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12  Creuscli  c  cruschagliasj   tgi  crescha  ainteu  pugu? 

La  canella. 

13  'Jgi  vh  pigl  fons  auturn  cd  c  an  sia  tgesa  ? 

La  glimaia. 

14  La  vanauj-  da  leuu,  igl  virtgel   da  tgeru? 

Igl  sacret  e  carstgang. 

15  En  pestg  alv,  tgi  vign   or  d'eu  lai  verd? 

Igl  tscbigruug  aiuten  la  scotga. 

16  Tge  e  eu  pestg  ainteu  en  lai  blo? 

La  pona  ainten   igl   tschining. 

17  Ena  femna  tgi  vö  a  dretg  gin^  e  da  plang  ve  statla  salda? 

L'ava. 

18  En    zou    cun    aint   plagn    nursas   cotschnas;    ena    neira   v6    aint  e 
catscha  or  tottas? 

Igl  slavnug,  tgi  vö  an  furn  e  catscha  or  igls  carvungs. 

19  Ainten    en    uigl   egl    aint    spiras   nursas   cotschnas,    ed   en   botsch 
ueir  vo  aint  e  fb  nir  or  tottas? 

Igl   slavung. 

20  En  uigl  plagn  tgoras  cotschnas,  ed  ena  neira  tgi  vo  aint  e  catscha 
or  tottas?  Igl   furn  cun   barnia. 

21  la  canosch  ena  flour^    tgi  b  sainza  calour;  ella  crescha  d'anviern 
ed  h  nign  odour  ?  La  neiv. 

22  Igl  e  ena  femna,  tgi  vign   d'anviern   cun  aint  en  vistgia  alv  e  la 
stad  v6  la  davent?  La  neiv. 

23  In   om   piutg,   curt  curt,   cun   soi  ina  tgapela  gronda  gronda  ed  ina 
barba  liunga  liunga,   tgi  fema  quatter  giedas  agl  se  ? 

Igl  tgamoin. 

24  Maseira  sen  igl  caltgon  e  toc' igl  nas? 

Igl  tretel. 

25  En  nescha  cantont  e  mora  sainza  sanc? 

Igl  tretel. 

26  la  vign  a  god  e  turn  da  god;    ch^gl   tgi    pegn,    na   peglia   betg, 
chegl  tgi  pegu  betg,  peglia? 

La  sicr. 

27  Ena  dunschela  cun  ena  claveglia  da  mez  las  costas  aint? 

La  roda  d'en  tgar. 

28  Gl'e  catter  femuas  tgi  von   adegna  e  maina  sateuen? 

Las  rodas  digl   tgar. 

29  Catter  tgi  von   e  catter  tgi  statan,  catter  tgi  vardan   oras  e  catter 
tgi  sbatten  la  pale?  Igl  tgar  e  igls   bos. 
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30  Gatter  liras  liras 
E  duas  ciimpareras 

Ed  eu  butretg  de  schuerza 

Ed  eu  tgi  maglia  gugent  veschlas? 

En  tgar  ed  en  per  bovs  cuu  igl  empalader. 

31  Aiuteu  iua  sala  e  sotgas  alvas  alvas  ed  angal  eua  donna  cotschna, 
tgi  solta  tota  de  ?  La  bucca. 

32  Eu  uigl  bagu  plagu  ausouls  alvs,   e  ige  tg'as  metta  sotaiut,   sclii 
smogliau   tot?  Igls  daiuts. 

33  En  furu  e  aint  belas   nursas  alvas  et   aiuteu    mez   eua  cotschna? 

Igls  daiuts  e  la  gliauga. 

34  la  uescb   e  cresch  seu  pel  ed  ossa 
E  te  vistgescb   figu   tar  la  fossa? 

La  gliauga. 

35  Ensatge  lung  luug  cuu  iu  tgea  da  lagu  ed  6   bavia  latg? 

La  tretscba. 

36  Chel  tgi  fö,   ua  dovra  betg;  chel  tgi  dovra,  ua  so  betg? 

Igl  vascbel  da  morts. 

37  Tgi  va  adoiua  ed  e  tuttoiua  el  madem  lia? 

L'eura. 

38  Tgi  tigu' igl  spess  e  lascba  corer  igl  glis? 

Igl  tgaz  furo. 

39  Tgi  arda  pi  spfert  tg'el  e  uaschia? 

Igl  liraegl. 

40  Tgi  ins  giascbligl  avaut  tgi  uescba? 

Igl  limegl. 

41  Tgi  e  alv,  uescba  cotscheu  e  mora  neir? 

Igl  limegl. 

42  Tgi  uescba  cuu   eu  det  sigl  tgigl? 

Igl  limegl. 

43  Tgi  h  spiras  giuadeiras  ed  eua  gliauga  de  fer? 

La  cadagua. 

44  GV b  eusatge,    tg'o   igl    des   da    lagu,    igl  vaiuter    de   tgirom,    la 
biglia  da  feildarom?  Igls  sgartatschs. 

45  Tge  butscbegu  stat  aiuteu  scbler  saiuza  scbertgels? 

Igl  ov, 

46  En  butscbegu  cuu  da  duas  sorts  bevrouda? 

Igl  ov. 

47  Dus  frars  tg'  abitescbau  au  igl  madem  butscbegu  von   ve  e  uo,  se 
e  giu,   e  sa  veiau  mai  legu  loter? 

Alv  e  meleu  d^ov. 
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48  Ena  tgameisclia  cun  betg  eua  cusadoira? 

Igl   ov. 

49  Radond  radoiidel 

Saiuza  iii  ossa  ni  pel 

Cim  rassa  e  tgameischa 

Sainza  cusadeira?  Igl  ov. 

50  Pi  der  tgi  gl'^,  e  pi  pac  tg' ius  vei? 

Igl  fauer,   cura  tgi  gib  fito   igl  fagu, 

51  la  cauosch  ensatge,    tgi  crescha  luag,  stigl  e  totga  betg  la  tera ; 
sulet  las  sias  larmas  crodan  giu  seu  chella? 

La  caudeila  de  glatscb  ved  igl  tetg. 

52  Seis  peis,  dus  tgeas,  catter  igls,  dus  mangs? 

Igl  om  a  tgaval. 

53  Tgi  6  igl  cor  ainten  mez  igl  tgea? 

La  testa  de  gibos, 

54  Egua  vo  ainten  la  mar  alva  e  vign  anor  melna? 

La  coca. 

55  Catter  peis  va  ia  e   sa  betg  eir  ? 

La  sotga. 

56  Vö  a  god  e  vign  da  god    adegua   dout    della   glianga,    e  vö    sen 
ena  claveglia  e  tai  ?  La  brunsegna. 

57  Igl  voiv  porta  igl  mort,  ed  igl  mort  seuua? 

La  vatga  cun  stgella. 

58  Vü   aint  d'ena  rosna   ueir  e   vign   anor  alvV 

Igl  prer,  tgi  vo  ainten  disamber, 

59  Tgi  e  igl  pli  grond  uar  digl  mund:   lascba  atras  igl   bien   e   salva 
la  merda?  Igl  cbeul. 

60  In   om  piutg,    piiitg  cun    in   mantel    blo ;    seh'  ius    peglia    sen    el, 
schi  el  tot   scbalo?  Ig]   zucberhut. 

61  Tgi  vh  segl  tgea? 

La  gota. 

62  Tgi  vo  adegna  e  mai  vign  davent  digl  lia? 

L'  oura. 

63  liadoud  radoudel,  sainza  ni  ossa  ui  pel,  e  catter  tgavals  eu  betg 
bungs  da  trer  se  per  en  mot  ed  ia  port  sainza  fadeia? 

Igl  canel  feil. 

64  En   frar  ed  ena  sora,  tgi   satocan   mang  legn  a  loter? 

Igl  croc  e  l'onza. 

65  En   om  vigl   seu   ena  piza,    ed   ena   doniia    viglia  sen    lotra    piza, 

satocan   mang,   aber  mai   savesan  ? 

Igl  croc  e  l'onza. 


Las  sadellas  d'ava. 
Igl  pever. 
L'ainour. 
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66  Tgi  maglia  fer? 

La  ravegna. 

67  Blot  sapeuda,    palous  sasteuda,  palous  less,  tgi  blot  fis  ainten  el? 

Igl  giat  e  la  liongia. 

68  Vau  cantont,  vignaa  barsout? 

69  Tgi  morda  sainza  daiuts? 

70  Tge  arda  saiuza  fi? 

71  Tgi  fo  peil  avant  tgi  pel? 

Igl  cac. 

72  Tge  po  esser  schi  lung  scu  i  vot,  schi  egl  adegua  ciirt? 

La  curt. 

73  Ensatge  ainten  raintga  steiva  e  sto  star  sot  a  tots? 

La  soptga. 

74  Igl  veiv  desda  igl  niort;  igl  raort  desda  igl  mez  mort  e  chel 
zapa  sin  igls  sias  frars  e  sias  soras  e  vo  ainten  sia  mamma  e 
maglia  sias  bab? 

Igl  caloster  ed  igl  spiritual,  tgi  vo  a  celebrar  la  soutga  messa. 

75  Duas  olmettas  davos  en  grep,  tgi  veiau  betg  egna  lotra? 

Igls  igls. 

76  Duas  viglias  davos  en  mot,  tgi  saveian  mai? 

Igls  igls. 

77  Dus  pals  ;  sen  ehels  dus  pals  e  se  ena  vanang;  sen  cbella  vauang 
fe  se  en  bloc;  sen  chel  bloc  b  se  en  got  spess  spess  ed  aint  co 
egl  aint  bistga  manedla? 

Igl  corp  digl  carstgaug. 

78  Ena  femna  pitscliua  luu  ena  rassa  cotscbna,  igl  vainter  plagn 
plugls,   se  ena  tgapela  ueira  ed  en   pal   aint  per   igl  tgigl  ? 

La  frosla. 

79  Coi   igls  morts   e   spisgiainta   igls  veivs? 

La  vanang. 

80  Baba  neira  sen  stadeira,  en  ester  cotschen  dat  sot  se? 

La  vanang  ed    igl  fi. 

81  Ena  duuschella  sainza  ossa? 

La  panazun. 

82  Badond  radondel 
Sainza  ossa  ni  pel 

Cun  iua  crauscb  sigl  dies? 

La  manada  pautg. 
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83  Radoudina  radondella 
Ni  tgapitscha  ui  tgapela 

Cuu   en   bot  seu   niez   igl  des? 

La  sola  pantg. 

84  Tgi  VC  aint  d'  oiia  rosna  e  vigu   ora  da  treis? 

Cura  tg'  ius  teira  aiut  la  tgaiueiscba. 

85  Pi  bler  gl'fe  e  pi  pac  gl'^ 

Pi  pac  gl'^  e  pi  bler  gl'^? 

Rosna  faner  e  fagn. 

86  Seh' ins  tre  per  la  mamraa,  sehe  dat  igl  fegl  sigl  bab? 

Tutgier  igl  zen. 

87  Ensatge  o  igl  tgea  da  lenn,  igl  vaiuter  da  metall,  la  gliauga  da 

fer  e  cloma  veivs  e  morts? 

Igl  zeu. 

88  En  om  tranter  catter  meirs,  tgi  sbrigia  adegua? 

Igl  batagl  digl  zen. 

89  Ensatge  sesom  ena  miraglia,  tgi  cloma  tott  la  sbiraglia? 

Igl  zen. 

90  Dunscbealla  della  rass' alva  e  nas  cotschen;  pi  dei   tg' ella  stat  e 

pi  pintga  tg'  ella  vign  ? 

La  candeila  vidada. 

91  Nescba  tras  igl  freid;,  mora  tras  igl  tgod,  crescha  cuu  las  riscbs  an  se? 

Candeila  da  glatsch. 

92  En  god  bagn  plagn  morders? 

Igl  tgea  plagn  plugls. 

93  In  catscbieder  va  a  tgatscba;    quigl   tg' el    tgapa,    bet' el    daveut, 
quigl  tg' el  tgapa  betg,  port' el  a  tgeasa? 

Quel  tgi  tgapa  pelascbs  u  plugls. 

94  En  va  a  god  e  vigu   da  god  cuu  igl  tgea  giu  mez  e  stat  sot  igl 
bang  pegna.  Las  gotas  digls  calzers. 

95  En  pomer,  tgi  b  dodesch  roms, 

E  mintga  rem,  tgi  6  sies  niev, 

E  miutga  niev,  tgi  h  catter  ovs, 

E  mintga  de  tgi  sgola  or  en? 

Igl   oun. 

96  La  tatta  stat  avierta 

Igl  tat  dat  giu  liaint? 

Igl  pisuug. 

97  Davant  scu' na  furtga,    aiuten    mez    scu  en  butschegn,    davos    scu 
ena  scua  e  catter  pals  tgi  tignan  el? 

La  vatga. 
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98  Tge  cresch'igl  angiu? 

La  cua  della  vatga. 

99  Eu  veiv  port'  en  niort,  ed  igl  mort  tganta? 

La  vatga  cua  la  stgela  ainten   culez. 

100  Tgi  pischa  adegua  sainza  calar    aiuten  en    poz    ed    igl   poz    vigu 
mal   plagn?  Igl  ditschuug. 

101  Quel  tgi  ha  el,    ha  quitos  e  fadoja;    quel  tgi  pearda  el,    ha  dis- 
plaschair;  quel  tgi  gudogim  el,  ha  betg  ple  el? 

Igl   process. 

102  Grand   scu  ina  tgeasa,   piutg  scu  ina  moir,  peter  scu  fei,  deutsch 
scu  mel?  Igl  uuscher  e  la  nausch. 

103  Ena  coza  plagua  scrotas? 

Igl  tetg. 

104  I  vign  adegua  pi  grond,  seh' in  peglia  davent  ed  adegua  pi  pitschen, 
seh' ins  meta  vitiers? 

Igl  fi. 

105  Ena  viglia  tgi  cauta,  tgi  la  biglia  vign  dellas  costas  ora? 

La  resgia  ed  igl  rasgem. 

106  Ensatge  radoud,    tgi  ö  tautas  fanestras   scu   igl   casti  da  Coira  e 
tgearn  liaint?  Igl  cup  det. 

107  Pi  grond  tgi  en  plugl,    pi  pitschen  tg' ena  meir,  cun  ple  fanestras 
tgi  la  tgesa  digl  retg? 

Igl  diclar. 

108  En    om   tgi    6   ainten    mintga   tgeasa   e   raeida    mintga    de    savens 
tgapitscha?  Igl  sacret. 

109  Veid  vo  plagn,  vign  piglia  per  la  cua  e  tign? 

Igl  sdom. 

110  Igl  e  en  pivel  femnas,  tgi  da  de  ans  veigl  betg  e  da  noatg  ans 
veiglV  Las  steilas. 

111  En  giat  alv,  tgi  vo  tras  en  giater  fer  ? 

La  poppa  glin   ed   igl   tschariesch. 

112  Zitgi  an  ena  panaglia,  tgi  fo  gist  scu  en  sturn  e  nign  tgi  dastga 
rasponder?  Igl  prer  sen  la  canzla. 

113  Ena  curveia  plagn  barletgas? 

Igl  tetg  della  tgeasa. 

114  Ensatge  tgi  vo  totade  strubout  tortas  e  la  seira  ol  angal  egna? 

La  coua  digl   portg. 

115  Ensatge  tgi  o  adegua  igl  vainter  plagn  urdeu  ? 

La  stgafa. 

116  Ensatge  tgi  o  fi  aiuten    igl    vainter  e  tgod  ainten  las  ureglias? 

La  pegna. 
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Kindeilieder 


117  Or  cla  tge  canoscli  igl  igls  Tschalouers? 

Eis  ou   las  ureglias  adretg  se, 

118  Dudescb  combrettas 
Dudescli  duuscbellettas 
Tottas  tgi  segliau  e  soltan 
E  betg  egua  tgi  vei  lotra? 

Urdeir  la  teila  ciin  12  cauels  an  eua  trocla  cun  dodesch  rainas. 


Kinderlieder. 


1  Mies  frar  Caspar  oui  tratg  sen  la 

puut  clavo 
E  Castro  cun  en  frisel  d'  seida  blo. 

2  Caspar,    Melcber,    Baltisar 
toira  la  tgapetscba  su  pigl  nas. 

3  Donna  douna  daia, 

Mias  bab  a  uom  Andraia, 
Mi  mamma  a  nom  Barbletta, 
Tgi  letga  la  cazetta 
E  maglia  tot  suletta. 

4  Giatgeu,   Giatgen  Baranduug 
Mett'  igl  äsen   sen  pantung. 

5  Giou  Banedetg, 
Scarpa  tetg. 

6  Gion  Battist  tgap'igl  fist, 
Catscb^igl  diavel  or  dad  iscb. 

7  Gion   Mateias,   Giou   Matal, 
Maglia  pizocbels   cun   en  pal. 

8  Solta  Gion  Pedar,  solta  rampung! 
Poss    minga    saltar,    fo    mal    igl 

caluug. 

9  Dura,  dura  Gion  Pignet 
Sunga  la  geia  giu  pigl  sacret. 

10  Gion,   Gion  spaza  ponn, 
Romp'  igl  tgir  e  fö  tgirom. 

11  Gion,  Gion  spaza  pon, 
Peglia  igl  tgoir  e  fo  tgirom, 
Va  or  da  d'  escli  scu  trape. 


Su  per  stgeala  scu  iu  magleder, 
5   Or  per  clavo   scu  in   siildo, 
Su  per  la  paunt  cugls  pais  amaunt. 

12  Giou,   Gion  spaza  pon, 
Peglia  igl  tgigl   e  fo  tgirom, 
Vo   or  da  d'  iscb  scu  en  carpisch, 
Giu  par  stgela  scu  en  magleder, 

5   Se  par  la  pun  scu  en  pultrung, 
Aiut  per  clavo  scu  en  suldo, 
Sen  pandigia  scu  eu  sgrigia, 
Giun   faner  scu   en   scbumbler, 
Or  par  uigl  scu  en   om  vigl, 
10   Sen   la   curt   da   grascba   scu  en 
buatscb. 

13  Gion,  Gion  spaza  pon, 
Romp'  igl  tgigl   e  fo   tgirom. 

14  Gion   Pedar  clamava, 
Gion  Giatgen  crapava, 
Gion  Gieri  scurtgeva, 
Gion  Melcber  tigneva, 

5   Gion  Plascb   bargeva, 
La  donna  rieva, 
La  poppa  cantava:  cbicaricbi. 

15  Gion  stuorn, 
Tgai'  an  fuorn, 
Perda  las  tgotscbas 
A  mes  igl  fuorn. 
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16  Giou   da  la  vinatsclia 

El  seia  e  fo  la   sdratsclm, 
E   vot  esser  eu   bung  parder, 
Aber  iiigu   igl  vot  pigler. 

17  Igls  Gions   en   da  Nussigner, 
Igls  Giatgeus  en  da  Nossadoniia^ 
Igls  otars,  tgi  tgi  tgappa^  tgappa. 

18  Haus   Giatgen   pizochel, 
Maglia  tepals,   cucu. 

19  Hans  Giatgen    pizochel, 
Pacaueghel,    schuauegbel,   cucu. 

20  Hans  Giatgen  plirava, 
La  mamma  bargeva, 

La  poppa  cautava:   cbicaricbi. 

21  Leza  tatsch,   buatschatsch, 
Curta  tgoma,   grond  butatscb, 
Miutga  pass   en   tretelatsch. 

22  Marionua  della  tutoua, 
Digl   vaiuter  de  groma. 

23  Murezi  muliner, 
Lader,  niauzaser, 

Tgi   angol'  ord   miutga  satg 
Ple  tg'  in   ster. 

24  Nonna  tutoua, 

Sogii   Peadar  ta  cloma 
Sisora   igl  parvois 
Par  iu   tscbadauu  reis, 
5   E   sisom   ina  flomnia 

Par  in  tscbadauu  gromma. 

25  Oüua  d'  onda  Nonua, 
Sogn  Pedar  at  cloma 
Sesom   igl  parveis 
Par  eu   sdong  reis, 

26  Onna  Mareia, 
Betg  uscbeia. 

27  Onna   Maroia, 
Betg  uscboia, 

Tota  se  per  quellas   voias, 
Aiuteu   quellas   meardaroias. 

lioinauische  KoracUungeii   XXX\'. 


28  Onna  Maroia 
Toira  la  floia, 
Voi  par  voia. 

29  Onna  Mareia 
Dalla  vascbeia, 
Piscba  au   pegna, 
Piscba  au   platta, 

5   Fo  la  giata 
8ella  platta. 

30  Pol   pulac   venda  cac 
Per  quatter  raps   igl   pac. 

31  Sogn  Autoui  da  Padua, 

Tgi  dat  la  fregna  da  far  gentar, 
E  peglia  la  gaglina  o  fo  uar. 

32  Sogn  Bauedetg 

Petga  las  claveglias  giu  pigl  tetg. 

33  Stoffel  pautoffel 
Treu  egal  tresegal. 

34  Turate,  tgapa  la  giata  per  iu  pe, 
Pet'  igl  pe  trauter  la  pare. 

35  Nums  della  deta:  Igl  maza  plugls, 
igl  letga  groma,  igl  sgrata  tgigl, 
igl  anic,  igl  marmalet^  tgi  dei 
ora  tot. 

36  Igl  maza  plugls, 
Igl   letga  gromma, 
Igl   sgrata  tgigl, 
Igl  porta  anel, 
Tgi   dei   or  tot, 

37  Uetin, 
Marmelin, 
Sgrata  tgigl, 
Letga  pauaglia, 
Maza  plugls. 

38  Igl  polascb:  maza  plugls;  igl 
secuud :  letga  pauaglias  e  palpa 
gagliuas;  igl  terz:  igl  sgrata 
tgigl;  igl  quart:  igl  det  digl 
aui;   igl   piutg:   igl   porta  satg. 
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39  Igl  det  polasch  cloma  a  giautar; 
loter  dei:  ua  vagn  betg  auc 
fatg;  igl  terz  dei:  i  na  va  iiavot; 
igl  cart  dei:  scLi  giagn  ad  au- 
gular;  igl  marmaletdei:  schi  dess 
betg  auc  eoa  cupa  pizochels, 
schi   vign   a  dei  or  tot, 

40  Oiu   ed  oiu,   paug  e   voiu, 
Duas  e  duas,  pang  palaus, 
Trais  e  trais,  sin   ina   blais, 
Quatter  e  quatter,   sin  ina  platta, 

5   Scbeutg  e   schentg,   sin   in   pegu, 
Sois  e   sois;   sin   in  guois, 
Seat  6  seat,  sin  in  peaz, 
Oatg   ed   oatg,   sin   in   poartg, 
Nov  e   nov,   sin   in   bov, 
10    Diescb   e  diescb,   sin   in   biestg, 
Eudiscb  ed  endiscb,  sin  in  gueudel, 
Dodiscb  e  dodiscb,  sin  in  codiscb, 
Tredisch     e     trediscb,      sin     ina 

tretscba, 
Chitoardiscb    e    cbitoardiscb    sin 
iu   foarbiscb, 
15   Qiiendiscb    o    queudiscli     sin     in 
peliscb. 

41  Oiu,    üin   paupaloiu, 
Dens,   deus   paupalens, 
Trais,  trais   sin   ina  blais, 
Quatter,    quatter   sin   las   plattas, 

5   'i^scbentg,,   tsclientg    sin    in   pegu, 
Sois,   sois  sin   in   poiv, 
Seat,   seat  sin   in  peaz, 
Otscb,   otscb   sin   in    botscb, 
Nov,   nov   sin   iu    bov, 
10   Diescb,   diescb  sin  in   biestg, 
Endascb,  endascb  sin  in  guendel, 
Dodascb,  dodascb  sin  in  codascb, 
Tredascb,tredascli  siu  ina  tretscba, 
Quitordascb,  quitordascb   sin   ina 
forbaseb. 


42  Egu,    egu    sur   malogn, 
Duas,  duas  sen  las  cuarts, 
Ti'eis,   treis   igls  cadales, 
Cattar,  cattar  sin  las  plattas, 

5  Tscbintg  tscbintg  sen  en  pign, 
Seis,  sois  sen  en   feil, 
Set,  set  sen  en  fanaclet, 
Otg,  otg  sen  en  portg, 
Nov,   nov  sen   en   bov, 
10    Diescb,  diescb   sen   en  biestg, 
Endascl),   endascb  sen  en  gendal, 
Dodascb,  dodascb  sen  en  codascb. 

43  Egu,  duas,   treis, 
Treis,  antaleis? 
En   sen   en   pegu, 
Duas   sen   las  cuarts, 

5  Treis,   antaleis? 

Gatter  sen   en  giater, 
Tscbintg  sen   en   pign, 
Seis  sen  en   feil. 
Seat  sen   eu  peaz, 
10   Otg  sen   en  portg, 
Nov  sen   en   bov, 
Discb  sen  en  bistg, 
Endesch   sen   eu  geudel, 
Dodascb   sen  en   codascb. 

44  Misteila,  misteila,  salta  bagu, 
Sein  at  dainsa  enna  bella  mauada 

pantg. 

45  Glimaicta,  gliniaieta,  ve'or  cun  las 
tis  cattar  belas  coruetas,  scbiglio 
patta  te  e  ties  bab  o  ti  mamma, 
tots   giu   per  la  crappa  de  Scoz. 

46  Limaia,  limaieta  via  or  cuu  las 
tis  coarnetas,  schi  dauui  a  tscbi 
iua  petanpautg,  scbiglio  rompi 
la  ti  tgeaseta. 

47  Glimaia,  glimaietta,  vea  or  cuu 
las  tis  catter  cornettas,  scbi  dainsa 
pantg  e   mel. 
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48  Per  far  nicr  or  la  seia  ord  igl 
len:  Schivlot,  schivlot  vea,  scbi 
duuga  pantg  e  mel  seu  la  steala. 

49  Schivlot,  schivlot  vea  or,  quen- 
desch  viglia  dar  sainza  inai 
falleir:  Egn,  dus,  treis,  catter, 
schintg,  seis,  seat,  otg,  nov, 
desch,  eudisch,  dodisch  tredisch, 
catordisch,  qiiendisch. 

50  Seia,   seia  Pumbardeia, 

Vea  or,    tgi  te  ast  pers  las  tgo- 
tschas  giun  mesa  veia. 

51  Sung  schumbrader 
Sai  trer  igl   arader. 

52  Dumang  e  duiueugia 

Pigl  giat  deir  ouda  Meiigia, 

Puschmang  e  firo 

Pigl   tgaug  da  barba  Clo. 

53  Gleudischde  tarmetta  marse  tar 
mesemda  a  far  dumandar  gievgia, 
seh'  igl  veuderse  vesa  detg  li 
sonda,    tgi   dumengia  sea  feasta. 

54  Chicherichi,   mearda  d'  utsclii, 
Betta  la  mearda  vi  Pardi. 

55  Panitscha,   panatscha, 
Igl   latg  della  vatga, 

Schi  gl'e  en^  ansoletta,  sclii  lainsa 

trer, 
Sclii    gl'e    en    bochet,     schi    fa- 

scliaiusa  bä  bä. 

56  Paug  bauadia, 
Cascliil  fustia, 
Tschigruü   strimig. 

57  Chicas  cocas, 
Dumang  e  iiozas. 
Cum  tgi,   cun   tgi? 
Clin   Stefan   da  Casti. 


58  Dura,   dura  Giatgen, 

la  saug  eua  bela  matta, 
la  suug  per   maridar, 
la  va  eu  portg  da  mazar, 
5   Va  chatter   vatgas  d'  anvaruar, 
Va  gaglinas  per  uvar, 
Ed    en    cot    seu    barcun    per    far 
cautar. 

59  Om  e  douua  tirlintaug, 
Catter  mattas  seu  eu   paug. 

GO   Tschi  de  leusi, 

Tg'  ast   ui   vacca  ui   vadi, 
Vul   cumprar  iu   purschi? 

61  Nina,  uaua  soli  le  popile, 
Doarma  bain,  sez  e  staiu. 
Eia  popeja,  derma  bainet, 
Seara  la  stgafa  e  tuta  quiet. 

62  Niua,  uaua, 

Fo  uiuar  ti  mamma! 

Ti  mamma  u'  o  betg  peda, 

Fo  uiuar  Giou   Pedar. 

63  Niua,   uina,  uaua, 

Fo  uiuar  la  mamma! 
Tia  mamma  o  betg  peda. 
Schi  fo  uiuar  Giou   Pedar! 
5   Giou  Pedar  e  betg  pratta. 
Schi   fo   uiuar  tia  tatta! 
Tia  tatta  ua  vot  betg. 
Schi   niua  tez! 

64  Plova,  plova  plievgia, 
Eutochen  gievgia, 
Gievgia  sa  tre  soi 

E  domeugia  dat   suglegl. 

65  Schi   plov'e   dat   suglegl. 
Las  streias   fou  cumegu. 

66  I  plov'e  dat  suglegl, 
La  stroias  dattau   segls, 

Igl  diavel    au    las  mess  mastral, 
La  si   tatta  e  mistralessa. 
45* 
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G7   I   plova  e  dat  suglegl, 
Las  etreias  fon  cumegii, 
Igl  diavel  e  mastral. 
La  guidessa  mastralessa 
Cuu  la  ciia  fessa. 

68  Ouna  Barbla  en   tgamoischa, 
Totta   stad  ogl  do  la  boisclia, 
Tot  aton  ogl  do 'gl  favugu, 
Antocan   l'o   usi  stiart  igl  grugu. 

69  I  tocca  da  mez  de, 

La  vatga  La  fatg  vade, 
La  mamma  fa  maleuns, 
La   tatta    sasa^    seh'  igl  e  beuus. 

70  I  toca  da  raeaz  se, 
La  vatga  o  fatg  vade, 
La  mamma  fo  malauns, 

Igl   bab  soi  tgi  saieu  betg  baiuis, 
La  tatta  maglia  cuu   seat   tscha- 
dauus. 

71  Cucurel,  bei  utschel, 
Tschitscba  paira,  primavaira. 

72  Cucurel,  bei  utschel, 
Neu  est  sto? 

Si  Tavo. 
Tge  ast  fatg  ? 
5   Bavi  latg. 
Tgi   a  do? 
Soutga  Clo. 

Dovevas   bever  anc   ampo, 
Fesses   sto   bei   e   beuu   crappo. 

73  La  canzuiig  digl  pivuiig. 
Treis  dunschelas  sen  en  barcuDg, 
Egna  tgi   feila,   egna  tgi  cusa, 
Ed  egna  tgi    fo    igl   tschapel   da 

spusa. 

74  Quatter   vatgas  a   panteuii, 
Quatter  gagliuas  a  mascheuii, 
Treis    dunschallas    sin   barcheun, 
Oiua  foila,  oina  clieusa, 

Ed   oina  mazza   in   pelisclieun. 


75  Treis  duuschellas  sen  eu  barcung 
Egna  feila,   egna  cusa, 

L'  otra  mazz'  en  peleschung. 

76  Gutrign,   gutrign   da  Napel, 
Tgi  fo  ballar  la  trapla. 
Trapla,   trapla  da  Roma, 
Tgi   fo   ballar  da  donua. 

5    Donna,   dunschella, 
Tgi   fo   ballar  la   Stella. 
Stella,   stellign, 
Tgi  fo  ballar  te,   gutrign. 

77  Balla,   balla  bein, 
Sin   Falleiu, 

Ora  Mot, 

Ed  ainta  Tain. 

78  Balla,   balla  seua, 

Igl  tgaval  a  rot  la  cheua, 
Igl   pulieder  a  rot   igl   frain, 
La  speusa  oida  or   pigl   Rain. 

79  Balla,  balla  zoua, 

Igl  tgaval   o  rot  la  coua, 
Igl  tgaval  0   rot   igl  fragn, 
La   spousa  e  dad'  agl  ragn. 
5   Igl  ustier  e  ia  a  val, 

A  cumprar  en   beal  tgaval : 
Sen   la  puut  de   Sontga  Geda, 
El  do  giu    eua   grond' sfratgeda; 
Sen   la  punt  de  Casti, 
10   La  spousa  o   pers   igl   tschapi. 
La  spousa  e  stada  beala, 
Igl   tgaval   o  rot   la  seala, 
Igl  tgaval  0  rot   igl  fragn, 
La  spousa  e  dad'  agl  ragn. 

80  Ora,    bell' ora,    Martegn  lasch' or 

la  tgora, 
La  tgora  dat  en   beschal, 
Martegn   sunga  la  stgela, 
La  stgela  sunga  bagn, 
5   Martegn  digl   pulagn, 
Igl   pulagn   vo   an   bovas, 
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Las  bovas  vignan  luiigas, 
Martegu   dellas   filuuzas. 

81  Dumaug  e  bel'ora, 
Martega  vo  culla  tgora, 
La  tgora  dat  eu  beschäl, 
Martegn   suuga  la  scatla, 

5  La  scatla  sunga  bagi), 
Martegu   vo   segl  pulagu, 
Igl  pulagu  vo   dabot, 
Martegu   vo   egl   trot, 
Igl   trot  e  bei   e  bugn, 
10   Martegu   e  eu   striuug, 

82  Tiug,  tiug  cavalier, 
Gatter   bazs  ad   eu   ustier, 
Igl  ustier  e  ia   a   val, 

Per  cumprar  eu   bei   tgaval 
5   E  rivo    giu    la   puut    de    Soutga 
Gada 
E  do  giu  eua   brava  sfarageada 

83  Tgeua,   tgeua,    cavalier, 
Quatter  bazs   ad   iu   ustier^ 


Igl  ustier  e  i  a  Val, 
Per  cumprar   iu   beal   tgaval, 
5   Giu  la  puut  da  Soutga  Gada, 
El  do  giu  eua  pluutarnada, 
E  fatg  ui!   ui!  ui ! 
E   fatscb   eu   beal   purschi. 

84  Tiug,  taug,  giu  Tusang 
Per  in  paug. 

85  Suleglet,  suleglet,   stgolda  me, 
E  betg  stgolda  cliella  viglia, 
Tgi   e    davos    che   mot    chise  e 

taglia^ 
E  fo  navot  de  vaglia, 

86  Breuta,  brentoina, 
Ampresta  a  moi   iu   tgaval, 
Dumaug  via  ti  reuder, 
Puschmaug    via   ti  peuder  sisom 

la  tgarpetna. 

87  Fiet,  fiet,  ja  düng  eu  daint  d'oss 
E  te  dast  eu  daiut  d'  atschal, 
Tgi  fetscha  mai  ple  mal. 


Kinderspiele. 

L  Igl  per  orv. 

Eu   uufaut  cun    se  eu    scusal    stat    tschauto.      Eu   oter  (per   orv)   o  de 
tigneir  igl   tgea   ainteu   igl   scusal.     Auturu   chels  dus   stattan   igls  oters   un- 
fauts.    Legu   siva   loter  dat  agl  per  orv  eua  tarmeuta  patatscheda  segl  tgigl.    5 
Chel  o   d'augivinar,   cal  digls  uufauts  igl  ö  do  segl  tgigl,    Chegl  vo  uscheia 
auavant  aufigueu  tg'  igl  per   orv  ö   augivino   igl  dretg. 

2.  Dar  a  piz  u  ciip. 

Dus  uufauts  culeiau  ansemeu   eua    brava   porziung    mongias,    chegl  ä 
eres    de    glimaiettas    salvatgas.     Tras    miutgigu   vigu    furo    eua    rosnigoa  e  10 
tratg  tras   eu   feil.    Egn  digls  uufauts  tigua  la  mougia  ainteu  pugu  zuppada. 
AUoura  dumond' el  a  sies  cuiuarat: 

Vot  piz  u  cup? 

Angiavigu    igl    dumaudo   dretg,    appartigna   la   raougia  ad   el.     So  el 
betg  augiaviiiar  dretg,   sto  el  dar  egua  dellas  sias  mougias  agl  dumandader.  15 
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3.  Far  alla  tgiptselicira. 

Ples  uiifants  sa  datan  igls  niangs  e  furman  en  reut*;',  Aiiiteii  mez 
clicl  vigii  mess  eu  uufant,  agl  cal  e  cixu  cn  faziel  liia  se  igls  igls.  Ossa 
c)  chel  d'ampruar  de  tgappar  egn  digls  unfaiits  aiiit  igl  rentg.  Mintg' unf'ant 
5  amprova  de  mitschicr  tant  scu  pussebel.  La  tgiptsclicira  dei:  „iniuagli, 
minagli,  miau''.  Igl  uufant  tgappo  raspouda:  „Miau",  ampruvond  taut  scu 
pussebol  de  sfnlzager  la  vouscli.  E  la  tgiptsclicira  buuga  de  cauoscher 
igl  dretg  uufaut  ved'  la  vousch,  vigu  igl  faziel  piglia  giu  dad  el,  e  loter 
uufant  sto  eir  aiuteu  niez  scu  tgiptscbeira.  Igl  cuutrara  rcst  el  anavaut 
10  tgiptscheira,  antigueu  tg' el   nomna  igl  dretg. 

4.  Far  alla  coiia  luiiga. 

Dus  unfauts  sa  datan  igls  maugs  e  tiguan  chels  ad  ct.  'J'rauter  eis 
vigu  oravant  destiuo,  cal  digls  dus  iinfauts  ö  davos  el  igl  uufieru,  u  igl 
parveis.    Igls  oters   unfauts   az  tgappan  1'  egu   loter   anturu   la   veta  e   corau 

15  cun  totta  forza  avaut  la  porta  e  cloman  unanimamautg:  „üarvi  las  portas." 
ßasposta:  „La?  j^ortas  eu  serradas."  Clom:  „Darvi  las  portas."  Rasposta: 
„Las  portas  eu  rotas."  Clom:  Fasclie  las  drizzar."  Rasposta:  „Caut  paez 
persiva."  Clom;  „Chel  tg'b  co  davos."  Ossa  corigl  totts  tras  las  portas. 
Avaut  tg'  igl   davos   luifaut  possa    mitschicr    or,    laschau   igls  dus   uufants  a 

20  bass  igls  maugs  e  retiguau  auavos  cliel  dumaudoud,  da  cal  mang  el  viglia 
cir.  Uscheia  vigu  coutiuuo  igl  gia  aufigueu,  tgi  totts  eu  piglias  parscbuuiers. 
Capetigl  tgi  1'  egu  n  loter  e  pi  spert  e  vigu  de  mitschicr  or  della  falla. 
resta  chel  pigl  mumeut  d'  eua  vart  sulet.  Igls  dus  uufants,  tgi  ou  furmo 
las   portas,    az    datan   igls    maugs    au    crousch.     Loter    sa    metta  an   vainter 

25  sur  chels.  Perd'el  betg  peisa  e  stadeila,  vign  el  purto  digl  maug  digl 
parveis  ed  fe  er  el  en  anghel.  E  igl  cuutrara,  davaiut' el  eu  comember  digl 
unfiern.    Fitto   la  coua  lunga,   datigl   en   combat    trauter  anghels   e  dimunis. 

5.  Betg  gea,  betg  iia,  betg  iiecr  e  betg  alr. 

Ples  unfauts  sa  tschaintan  an  reia  legn  siva  loter.  Egu  resta  d' eu 
30  maug.  Chel  vb  tar  egu  siva  loter  ed  antsclieva  cun  el  en  discurs.  Igls 
pleds  „gea,  ua,  ueir,  alv"  dastgau  betg  nir  uumuos.  Davainta  chegl  tut- 
tegna,  esseud,  tg'  igl  uufant  vigu  sen  tottas  mauieras  surmano,  sclii  sto  el 
dar  en  irapegu.  Per  ratschever  auavos  chel,  sto  el  far  eua  panateuzia,  per 
ex.  cautar  ena  cauzuug,  saltar  sen  ena  tgoma  etc. 

35  6.  Igl  Olli  iieer. 

Igls  unfauts  destineschan  gl' amprem  igl  plaz,  ninteu  igl  cal  eis  votau 
far  igl  sies  gi.  Seu  eu  pro  vign  solitamantg  destiuo  chel  tras  dus  terms 
digl   pro,   scu  plazza  libra  vigu   igl   plaz   confino  tras   crappa   e  leuna.    Egn 
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digls  grouds  surpeglia  la  plazza  digl  om  iiecr.  El  sa  metta  d  eu  maug 
tot  siilet  6  cloma  plagii  frappa:  „Tamez  igl  om  uecr?-'  „Na,  auc  dei  betg ', 
e  la  rasposta  de  tots  igls  oters.  Miutgigii  prova  de  rivar  seu  loter  mang 
digl  plaz,  avaut  tgi  uir  an  mang  a  chel.  Chel  tgi  vign  tscliiffo  digl  om 
necr  ö  ded  eir  digl  maug  de  chel  e  gidar  tgappar  igls  oters.  Usclieia  vign  5 
continuo  igl  gi,  anfigueu  tgi  tots  en  digl  maug  digl  om  necr.  Igl  uufaut, 
tgi   vign  tgappo   igl  pi  davos,   po  ramplazzar  I'  otr'  eda  igl  om  necr. 

7.  Far  eir  ad  alp  i§ls  tavaiigs. 

Kivond  u6   igl  taimp    de    stad,    peglian    uufauts   ansemen  tavangs.      I 
vign  catschea  ad  el  en  fastei   tras    sies   corp  engl  mang  cd  igl  fatg  sgular  10 
sehend:   „Ossa  vö  ad' alp." 

8.  Feiidar  leniia. 

Dus  raattatschs  sa  mettau  an  branclas  giu  mez,  legu  a  per  e  stagn 
cunter  loter.  Igl  pi  pitsclien  sa  metta  an  schauuglias  davos  chels  dus  e 
fora  sies  tgea  tranter  igls  des  de  chels.  Dus  mattatschs  sa  postan  davos  15 
chella  gruppa,  tgappan  en  seisavel  mattatsch  per  en  bratsch  e  per  eua 
tgoma  ed  igl  petgan  engl  tgigl  cunter  igl  tgigl  digl  mattatsch,  tgi  fora  igl 
tgea  trauter  igls  dus  amprems.  Igl  gi  continuescha,  anfigueu  tg'  igl  terz 
mattatsch,  unmno  „cogn"  e  pitgea  aiut,  uscheia  tg' el  formescha  ena  largia 
trauter  igls   dus   mattatschs,   uscheia  tgi   chels   vignau  legn   ord   loter.  20 

9.  Dar  h  tressels. 

Chel  gi  vign  fatg  da  dus  mattatschs  cuu  batungs  u  perlas.  Digl 
maug  deir  anza  en  chels  „crousch",  da  loter  mang  „buc".  Mintgign  mett' an 
giu  egn  11  ples  batungs.  Egu  pegla  chels  u  scassa  chels  aiuta  mang  e  pat'  eis 
ad  ot.  L' oter  cloma:  „Crousch  u  buc?*  Gl' emprem  raspouda  egu  digls  25 
numnos  pleds.  Chels  batuugs,  tg'  en  giu  mez  digl  mang,  scu  g\b  clamo, 
appartignau  a  chel  tg'  igls  o  patto  ad  ot,  igls  oters  eu  da  chel  tg'  b  clamo. 
Perda  chel,  tgi  b  patto  se  igls  batungs,  tots  igls  sies,  6  igl  gudagneder  igl 
dretg  de  pattar  se  lotr'  eda. 

10.  Tgappar  fer.  30 

Miutgigu  digls  giniders  sto  tgappar  cuu  en  mang  ved  ensatge  de  fer, 
p.  e.  ved  ena  clav,  ena  sera,  eua  gotta,  en  blech  u  eu  giatar.  Egn  digls 
giuiders  o  uign  fer  an  maug.  Chel  ö  de  ampruar  de  tgappar  legu  u  loter 
digls  uufauts,  igls  cals  baiidungau  igl  sies  toc  fer  clamoud:  „Tgappam! 
Ja  na  va  fer!-'  Chel,  igl  cal  az  lascha  tschappar,  6  de  ramplazzar  pigl  gi  35 
eequeiit  igl  cnmarat. 
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11.  Dar  airei-Ji. 

Cliel  gi  niva  fiitg  de  mattatscbs  da  primaveira  duraut  igl  tgirar  la 
bistga  seil  la  pastgira.  An  amprema  Icngia  vign  confino  giii  cu  plaz  pigl 
gi.  —  Solitanmntg  vigu  siguia  gin  eii  quadrat.  Chel  vigu  partia  giu  seu 
5  taiits  quadrats  pi  pitscbeus,  scii  inattatsclis  sa  partizipescban  ved  igl  gi. 
Miiitgign  h  en  cuntel  cun  piz  aiiitcn  mang.  Igl  vigl  digls  giuiders  dat 
antscbatta  agl  gi,  catscboud  sia  neza  scbi  gliunscb  scu  pusscbel  au  igl 
torratscb.  Igl  toc,  tgi  la  neza  e  rivada  au  igl  terratscb,  vigu  misero  giu 
seu  luugbezza  e  ladczza  seu  sies  tocbet  tarragu  e  taglea  davent  en  qiiadratet. 
lOUscheia  vogl  siva  mang  auavaut  igl  gi,  anfigueu  tgi  raiutgign  o  tagloa  sc 
igl  sies  tocbet.     Cbel  tgi  resta  igl  davos,  ö  pers. 

12.  Dar  a  passlers. 

Er  cbel  gi  vigu  fatg  duraut  igl  tgirar.  Eu  fist  vign  plauto  au  igl 
terratscb.      Seu  cbel   vign    tscbauto    ena    tgapela  e   seu    la    tgapela  raess  eu 

15  toc  paug  piglia  della  marenda  ad  egu  digls  pasters.  I  vigu  ossa  fixo  en 
taut  distanza  e  da  co  auor  cuu  eu  crapp  u  en  leuu  do  alla  meira  seu  igl 
fist  cuu  la  tgapela.  Igl  giuider,  igl  cal  fö  dar  par  terra  igl  toc  pang,  e 
possessour  de  cbel.  Uscbeia  so  igl  gi  uir  coutiuuo  anfigueu,  tg'a  legn 
digls  giuiders  pi  plauaris  po  uir  carmalo  davent  tot  sia  uiareuda  au  favour 

20  digls   pi  anscbiguevels. 

13.  Las  caloiirs. 

Cbel  gi  vigu  fatg  de  mattatscbas.  Egna  dellas  mattatscbas  groudas 
loia  giu  tot  las  partezipantas  an  lengia  e  siva  groudezza  seu  eu  baue  oder 
/seu  prada  /  segl  terratscb  e  dat  ad  ella  zuppadamautg  eu  uom  d'eua  calour. 
P.   ex.   Anna  ö  la  calour    „digl    blo    digl    tscbiel".      Maria:    „la  calour  digl 

25vegu;  igl  ueir  digl  carvung;  igl  alv  della  gelgia  etc.  etc."  Dus  otras 
mattatscbas  ou  duraut  cbell'  urfela  stuia  sa  reuder  seu  eu  jjlaz  distaut,  noua 
ellas  ou  santia  navot  digls  uoms  n  possessouras  dellas  calours.  Per  cu 
raintgigna  o  sia  calour,  vigu  do  en  segu  ad  egua  dellas  mattatscbas,  de 
pudeir  uir  dasperas.     Egua  de  cbellas   figurescba   „Nussiguer".     Gremprem 

30  cumpara  Nussigner  cun  cu  fist  au  mang.  Gl' autier  cbor  dumouda:  „Tgi 
ögl  CO?-'  Rasposta:  ,.Nussiguer  cuu  eu  pal?"  Cbor:  ,.Sclii  tge  votel?-'  K.  „Las 
calours  d.  N.  N."  Cbor:  ,. Augiavigula!"  Ossa  nomua  Nussiguer  eua  caknu'. 
Toc' el  la  dretga,  appartigna' gl  unfant,  digl  cal  el  6  uumuo  la  calour,  ad 
el   cd   el  po  igl  mauar  davent.    Igl  cuntrara  öl  betg  nuniuo  la  dretga  calour, 

35  survign  el  eua  paeda  agl  tgigl  e  sto  s' aloutanar,  f'ascboud  plaz  a  l'otra 
augiviuadra.  La  sagouda  ramplazzescba  la  plazza  de  Sontg  Gisep.  Clior: 
„Tgi  6  CO?"  S.  G.:  „S.  Gisep  cuu  en  pal."  Cbor:  „Tge  votel?"  S.G.:  „Las 
calours    de  N.  N."       Cun   S.  G.   vogl    tal    e   quäl    scu   cun    Nussiguer.      Siva 
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reiva    puspe    Nussiguer.     Uscheia  vo    igl    gi    auavant,    aufigueu    tgi    tottas 
calours   en   augivinadas. 

14.  Tucealects  (Sa  zuppar). 

Tots  igls  giuiders,  piglioud  or  egu  sulet,  von  a  sa  zuppar,  tgi  sot 
eua  puiit,  tgi  davos  eoa  tgesa,  tgi  deu  xnaug,  tgi  daloter.  Igl  tschartgeder  5 
sto  eil"  au  eu  autgeriia  u  cunter  eu  meir  e  tigneir  igl  mang  avaut  igls  igls 
usclioia,  tg'  el  na  pö  betg  veir,  noua  tg'  igls  cumarats  on  sa  zuppo.  El 
po  baudunar  igl  sies  plaz,  pir  cui-a  tg' el  saiuta  igl  clom  digls  sazzupos:  „Vea 
a  tschertga.  •'  Ossa  sto  el  tschartger  igls  cumarats  e  pruar  de  rivar  segl 
plaz  avant  tgi  cliels,  Miiitgign,  tgi  reiva  segl  plaz^  speida  giu  inez  claraond:10 
„tua''.  Chel  tgi  arableida  de  far  chegl  e  vign  igl  davos  segl  plaz,  sto 
lotr'  eda  tschartger   igls  cumarats. 

15.  Iffl  tetsehaii. 

Igls  giuiders  viguan  partias  an  dus  parteidas  e  sa  }»ostau  alloura  l'egua 
au  fatscha  da  lotra.  Tras  la  bistgetta  vign  destino^  cala  dellas  parteidas  15 
tg' 0  da  dar  autschatta  agl  gi,  Egn  cora  ossa  cunter  lotra  parteida.  Igls 
comembers  de  chella  stendan  or  igl  mang  dretg  an  platt  cunter  el.  Ad 
egu  dat  el  en  schlop  segl  mang  e  cora,  tant  scu  el  po,  anavos  tar  sia 
parteida,  persequito  de  chel,  tgi  o  survaguia  igl  tec.  Reusseschigl  agl  davos 
de  tgappar  igl  cumpogn,  vign  chel  mauo  anavos  tar  sia  parteida.  Reiva  20 
igl  cuntrara  loter  segl  plaz  sainz  esser  tgappo,  sto  el  star  tar  la  parteida 
digl  mattatsch,  tg'  igl  o  do  igl  tec. 

16.  Dar  a  plattas. 

Chegl   e   en    gi,    tgi   vign    fatg    da   mattatschs   u   er   de    carschias    per 
dauers   u  per  batungs.      Sen   en   plaz   anguleiv   vign    pitgia   au   igl  terratsch  25 
en  toc  claveglia,    zirca    raez   pe  hing.      Sen   chel   vign   puso  eu   tochet  essa. 
Chegl   vign   uumno   igl    „stock".     Da  chel   punt  anor  vign  fixo  ena  tscherta 
distanza.     Da  co  anor  pattau  igls  giuiders  legn  siva  loter  sia  platta,   pruoud 
de   nir  tant  da   manevel  scu  pussebel  digl  stock.    Fitto  igl  pattar  las  plattas, 
vign   misero   giu   exactamantg  la  distanza  de  mintga  platta  daveut  digl  stock.  30 
En    dus    giuiders    rivos    cgals    dagliunsch    digl    stock   cun   sias   plattas,    schi 
ou   eis   igl   dretg  de  turnar  a  pattar  las   plattas,     Ossa   vign   igl   stock   piglia 
daveut    della    stamongia  e  vign    mess    da    mintga    giuider    en    batung  u  en 
daner   sen   chella.     Cliel   igl   cal  e  rivo  igl  pi  mauevel  della  platta,   po   sfreir 
igls  batungs   grann)rem,     Chegl   vign   fatg   sequcnt :   Mintga  giuider  dat  cun  35 
sia  atgna   platta  ena  freida  ved  la  stamongia,   uscheia  tgigls  batungs   crodau 
giu  mez,      Crodau   ossa  igls   batungs   uscheia,    tg'  eis    mossan    la  crousch   an 
88,   appartignan    chels    totts   agl   giuider,    tg'  igls   o   sfr^lg.      Tott  chels,    igls 
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eals  mossan  aber  l'anza,  vipiau  piispo  mess  sen  igl  lenn  ed  igl  sagoiid 
giulder  prova  sia  vanteira.  Uscheia  vo  igl  gi  anavant,  anfigneu  tgi  miutga 
giuider  e  riv6  de  sfreir.  Tar  miutga  „sfretga"  sog!  dar  igl  cass,  tgi  l'egu 
u  loter  digls  batnngs  ua  croda  betg  an  plat  sen  la  terra,  bagn  aber  an 
5  costas,  uscheia  tgi  ni  crousch  ui  auza  eu  an  se.  Tals  batungs  peglia  chel 
giuider,  tg'o  sfretg,  ainten  inaug,  igl  teira  ad  ot,  clamoud:  „Buc"  u  „crousch?" 
Sagoud  la  parola  prefareida  appartigna  a  chel  tg'o  sfretg  igl  batung,  sch'el 
gartegia  igl  clom.    Igl  cuntrara  vignan  chels  puspe  mess  sen  la  staraongia. 

17.  Dar  alla  balla. 

10  Chel  gi   vign   fatg  da  mattatschs  igl  solit  sen  igls  pros.    En   plaz  pigl 

gi  vign  fixo  oravaut.  Tots  igls  partizipauts  sa  raettan  auturn  ed  auturu 
igl  plaz  or  sen  igls  confegns.  Egn  digls  giuiders  resta  an  mez.  Chel  b 
la  balla.  El  teira  ossa  la  balla  ad  egn  digls  cumarats.  Chel  puspe  ad 
en    oter    ed    uscheia    anavant,    aufignen    tgi    la    balla  e   stada  tar  tots.      Pi 

löspert,  tgi  egn  digls  giuiders  lascha  dar  la  balla  per  terra,  peglian  tots 
giuiders  la  fugia  persequitos  de  chel,  tgi  veva  la  balla,  Chel  amprova  de 
trer  la  balla  ad  egn  digls  cumarats  fugiateivs.  Reuseschigl  ad  el  de  tutgir 
egn,    sto  chel  pigl  gi   sequent   sa  metter  an    mez    igl    plaz   e  trer  la   balla. 

18.  Gri  cim  (Ins  ii  treis  bailas. 

20  Las    mattatschas    peglian    savenz    dus    ballas    au    mang.      Legna    siva 

lotra  vign  pattad'  ad  ot  e  turnada  a  tgappada  engl  madem  mang,  durant 
tgi  lotra  vign  pattada  ad  ot.  Las  pi  anschiguevlas  dovrau  er  treis  e  catter 
ballas.  La  giuidra,  tgi  e  agl  cass  de  coutinuar  igl  gi  igl  pi  dei,  sainza 
lascher  dar  per  terra  las   ballas,   ö  gudaguea  igl  gi. 

25  19.  Dar  alla  pala. 

Chel  gi  fon  mattatschs  e  mattatsclias  ausemen.  I  vign  parti  aint  igls 
giuiders  an  dus  parteidas  e  tras  la  schort  fixo,  tge  negua  6  de  piglir  la 
pala,  tgi  la  balla.  Dus  crapps  fixeschan,  noua  igls  giuiders  az  pon  sa 
mover.    A  chels,  tgi  toca  la  pala,  vign  de  en  lenn  glisch.    Chella  parteida 

30  sa  posta  den  mang  digl  plaz  an  reia  siva  vigladetna.  La  pala  vign  tigneida 
ad  ot  ed  egn  della  parteida  della  balla  patta  chella  cunter  la  pala.  La 
balla  vign  pattada  en  toc  davent  e  duront  tg'  igls  partizipants  della  par- 
teida della  balla  tschaffen  se  la  balla,  sto  chel  tg'o  la  tratga  ampruar  de 
rivar   sen   Toter  coufegn   digl   plaz.      Vign   el   tutgia    della    balla,    avant  tgi 

35  rivar  segl  plaz,  sto  l'antira  parteida  banduuar  igl  plaz  e  piglier  la  balla, 
duraut  tgi   lotra  parteida   vign   au   possos   della  pala. 


i 
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20.  Far  g:iotta. 

Dus  raattatscbs   sa  postan   des  cuuter  des  sa  tgapoud  a  bratsch.    Ossa 
auprovau   eis  rcciprocamautg  da  dulzar   ad    ot    per  groud   gaudium  de  totts 
cbels  tg'igls  circumdescban.     Tot   au   eu'eda  clom   egu   „sa  tschantar".    Igls 
dus  stou   sa  tscbautar   saiuza  midar  posiziuiig,  mademamaint  star  se  uscbeia    5 
0  pir  alloura  eir  Te^ii  ord  loter.     Übel  gi  vigu  co  tar  nous  detg  ,.far  giotta'. 

21.  lg\  l)uc. 

Egu  statt  au  brauclas  giu  mez.  Cbel  vigu  uumuo  „buc''.  Eu  sagoud 
saglia  sur  igl  des  digl  ainprem  or  e  sametta  immediat  er  au  brauclas  avaut 
cbel,      Uscbeia   vo  igl  gi  auvavaut.  10 

22.  Las  portas. 

Deus  uufauts  setgapeu  l'oiu  Toter  per  ils  maus.  lua  rotscba  oters 
formau  iua  cadaiua  serrada  e  marseben  cbeuuter  igls  deus  emprems  clomand: 
„Davre  las  portas."  Rasposta:  ,.Las  portas  eu  rotas."  Clom:  „Fasche 
cuntscbier."  Easposta:  „Cant  laiz  dar?"  Clom:  „Igl  tscbaucbet  davos."  15 
AUeura  dolzan  igls  deus  emprems  la  bratscba  e  lesebau  oir  sot  or  la 
rotscba  eutocbeu  igl  davos,  igl  quäl  vigu  retigni  auavos  cuu  tota  forza, 
scbi  gle  pussebel. 

23.  La  piertga  all'era. 

Ainteu  iu  beal  plam  vigu  tgavo  or  cuu  igl  cunti  iua  rosua  circa  20  cm.  20 
el  diameter  e  correspoudeuta  afousa.    Quella  rosua  uomu'  iu  pariel.     Aiuteu 
iu  reutg  de   3- — 4  m.   diameter   vigu    eutorn    entoru    tgavo  or  rosuettas  cuu 
igl  cunti,  tautas  sco  igl  diember  digls  buats  tgi   scbujau.     Mintgin  da  quels 
lia  iu    fest    ed    oceupescba  cuu    igl   fest    oina    dellas  rosuettas.      Augual   oiu 
buab    cata    betg    plaz.     Quel    peglia    in  crappet  e  sdarmaina   quel  cuu   ses25 
fest  aiuteu  igl  reutg.    Tots  igls  oters  buats  dostan,  tg'igl  crapp  roiva  betg 
ainteu   igl  pariel,   solider   tg'el   rocla  jiuspe  or  digl   reutg.     Igl    medem   buab 
amprova    per    la    segouda    jeda   de    far    rivar    igl    crapp    aiuteu    igl    pariel. 
CTartesclii   quigl,     sehe    stou    tots    igls  buats   spert   baratar  scbeu   rosna.      Igl 
scbia  antgaiva  da  uov,    partge   igl   malspert  tgi   ba  cato  uina  rosua  per   igl  30 
ses  fest,   ba   quell' ieda  da  bittar  igl   crapp   aiuteu   igl   reutg. 

24.  Dar  alla  l)ora. 

Igls  uufauts,   buats  oder   buabas,   sezaivran   scbeu   on  duas  partidas   de 
medem  diember.     Quigl  davaiuta  cuu   piglier  or  letscbas  eu  sequcuta  uiuda: 
deus  e  deus  cumarats  van   euseiueu   eu   differeutas  direczieuus.      Da  mintga35 
per    seutaloieu   eis,    oiii    vot    bletscb    e    Toter    setscb.      Alleura    toruaii    eis 
auavos  o  decleran   public  da   luiutga  jier,   quäl  tgi   ha  bletscb  e  quäl   tgi   ba 
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setsch.  'J'ots  quels  tgi  hau  bletscli  appnrtigiian  ad  oiiia  pavtida;  tots  quels 
tgi  hau  setsch  a  1' otra  partida.  Oss  va  igl  schia  über,  cun  decider  quala 
partida  tgi  survigna  igl  „ziel".  Qnigl  davaiiita  sco  siiouda.  Oina  partida 
cloma:  ..Neiis  lain  bletscli",  l'otra:  „Setsch.''  I  vign  spido  sin  iua  platetta 
5  c  quella  vign  bitada  soi  ad  ot.  Sehe  quella  croda  scheu  cun  igl  bletsch 
seura,  sehe  ha  la  partida  digl  bletsch  igl  ,  ziel"  ;  croda  la  platta  cuu  igl 
bletsch  sot  aiut,  sehe  ha  la  partida,  la  quala  ha  uli  setsch  igl  „ziel". 
l>urant  tga  la  platta  sgola  aint  igl  loft  cloma  oina  partida:  ,,0  tgier 
Nassiguer,   termetta  ampo  bletsch";   1' otra  partida  cloma:  „0  tgier  Nassigiier 

lOterraetta  ampo  setsch."  Sco  la  platetta  e  crudada,  sehe  segloriescha  la 
partida,  tgi  ha  gudaguo  igl  „ziel":  „Beal  setsch"  oder  „Beal  bletsch". 
Oss  vign  destiüo  la  distauza  aiuten  la  qualla  quels  tgi  han  igl  „ziel" 
seporschan  voi  e  na  la  bora  (balla)  circa  8^ — 10  ra.  distauza.  La  measadat 
della  partida  digl  ziel  sepostescha  sin  ein   term   della  distauza,   1'  otra  mea- 

15  sadat  della  medema  partida  sin  Toter  term  visavi.  La  bora  vign  dada  cuu 
tota  pusebla  spertadat  voi  e  na.  Quels  de  l'otra  partida  coran  davos  voi 
e  na  e  hau  tot  adatsch  de  betg  veguir  tutgos  della  bora.  Pi  spert  tg'  oiu 
vign  tutgo,  sehe  fuschan  quels  digl  ziel.  Igls  oters  tgapan  la  bora  ed 
araprovan    de    tutgier   cun    quella    1' oin    u   Toter    digls    fuschis.      Reuseschi 

20  quigl,  sehe  e  quel  tgi  vigu  tutgo,  sclos  or  digl  schia,  schiglio  e  sclos  quel 
delT  otra  partida,  tgi  e  vegui  tutgo  dasper  la  distauza.  üschoja  vigu  igl 
schia  contiuuo  entochen  tga  tots  quels  d'  oina  partida  en  sclos  ed  alleura 
ha  l'otra  partida  igl   ziel. 

25.  Igl  flett. 

25  In   buab   oder  iua  buaba    stat    en    schanuglias    eu    iu   plam   et  vot   far 

fia.  Ina  rotscha  oters  buats  oder  buabas  van  eutorn  el  en  cadaina.  Quel 
tgi  va  glemprem,  va  voi  dasper  quel  en  schauuglias  e  schi  ad  el :  „Tge 
fast  qua?'  Rasposta:  „Geu  fatsch  fia."  „Tge  voi  far  engl  fia?"  „Metter 
seur  ava."     „Tge   voi  far  culTavaV"     „Metter  a  langier  las  cheuts."     „Tge 

30  voi  far  cuu  las  cheuts?'  „Gizzar  igls  cuutis."  „Tge  voi  far  cuu  igls 
cuntis?"  „Mazzar  igl  pi  beal  botsch,  tgi  e  aint  igl  meual."  Cun  quels 
pleds  lev'el  soi  e  vot  tgapar  oin.  Quels  fuschan  taut  sco  eis  pou.  Sco 
lo  tgapo  tots,    antschaiv'el   igl   schia  dauov. 

26.  Igls  unftiiitets. 

35  Ina  compagnia  de   buabas  grandas   e  piutgas  formeschan  in   reutg  sin 

tala  moda,  tga  miutga  buaba  granda  a  avaut  ella  ina  buaba  pi  pintga,  e 
stat  circa  meaz  meter  distanta  da  Totra.  Oina  buaba  grauda  ha  nin  un- 
faut.  Ella  va  eutorn  igl  reutg,  va  voi  tar  oina  buaba  e  dumouda:  „Voi 
veuder    igl    tes    uufant?"      L'otra    raspouda:     „betg  guscheut".      A   medem 
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taimp  dat  la  biiaba  cuii  igl  unfant  in  scblopp  cun  igl  ses  mam  vid  igl 
mam  dretscli  alla  buaba,  tgi  va  eiitorii.  Quella  cora  anavos  entorn  igl 
rentg  e  1'  otra  cora  eu  la  contraria  direczieim  entoru  igl  reiitg,  Quella, 
la  qiiala  roiva  avaut  tar  igl  xiufaut  bauduno,  posseda  quel  e  l'otra  sto  far 
igl  medem  cun  la  sequenta  buaba  aiut  igl  rentg.  5 

27.  Igl  giat  e  la  moir. 

Igls  nnfants  formeschau  in  rentg  en  cadaina.  Dens  en  aber  tscheruis 
or,  ein  sco  giat  e  l'oter  sco  moir.  La  moir  vign  aiut  igl  rentg;  igl  giat 
e  dafora  ed  amprova  da  saglir  aint,  per  tgapar  la  moir.  Neua  tg'el  vot 
vagnir  aint,  vign  el  dusto  scheu.  Reusseschi  ad  el  aber  tantetant  de  rivar  10 
aint,  sehe  fusclia  la  moir  or  digl  reutg,  sainza  vagnir  dustada:  ma  igl 
giat  vign  dusto  da  saglir  or.  Seh' el  rompa  aber  or  digl  reutg,  sehe 
leschan  igls  uufauts  puspe  aint  la  moir.  SchMgl  giat  e  beun  de  tgapar 
la  moir,   sehe   el   igl   schia  fito. 

28.  La  rolla  tiibac.  15 

Tgls  unfants  semetteu  eu  roja  e  formeschan  cadaina  en  in  plam.  Pi 
gTand  tg'igl  plam  e,  e  pi  blers  unfants  pou  separticipar.  Quel  tgi  e  a  miez 
la  roja  stat  ferm,  dentant  tga  quels  de  si  vard  dretscha  e  seniestra  samovan 
en  cadaina  entorn  igl  centrum,  entochen  tga  tots  en  stain  l'oin  cheiuiter  l'oter. 

29.  Igls  tgams  e  las  liiirs.  20 

Schi  gle  terrain,  sehe  dovr'ius  zeplas  palpieri  alv,  schi  gle  naiv, 
sehe  vigni  duvro  zeplas  palpieri  de  caleur.  Las  liurs  en  provedoidas  cun 
tals  palpieris.  Aint'  igl  corer  leschan  ellas  mintga  moment  anavos  ina 
zepla  palpieri.  Igls  tgams  persequiteschan  quels  fastez,  entochen  tg'  eis 
traplan  las  liurs  e  maiuan  quellas  anavos  cun  superbia  sin  igl  plaz,  neua  25 
tg'  igl   schia  a  uschi   si'  antscheatta. 

30.  Fiiriuas  per  (liiiiil)rar  tier  igls  glas. 

1.  Eni   capeni,                                                 4.  Endele,   bendele,   duplete, 
Che  dupi,  dupi   de,  RifFa,   rafifa,   rumare, 
Diebe,  diche  Domine,  Heus  en  broca, 
Qualche  postolorum.  Falla  usa, 

2.  Ena  capena,  ca  buu   per  te,  Bella  prema, 
Tifi,   tafi  Domine,  Igl  cucu. 
Um  ora  mut, 

Orda  schasta  rut.  5.  Encli,  duele,   trecenel, 

3.  Euige,   benige  dupelte,  Sera  la   bursa  cun   frisel, 
Riffol,  raffol,   rumare,  Ovge,   orge   pecator, 

Eu  zil  roc,  fa  la  tusa  bella  prima.  Queste   ueiite,   queste   fort. 
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6.  Ina,   due  e  trecanel, 
Sera  la  bursa  cun   frisel, 
Morum,   morum   pecatorum, 
Ch'  ist  e  deut  e  ch'  ist  e  fora. 

7.  Engli,    bencli,   dulpate, 

RifFa,  raflfa,  rumole,  ensiii  brocca, 
Tu  na  tusa  bella. 

8.  Ena  glnbena, 
Ghe  dopalte. 

Grifel,  grofel,  uomarme, 
Stückle  Brod   in  der  Noth, 
5   Eu   fa  legn,   stra,   straz. 

9.  Auda  burlauda, 
Fora  distaute, 
Ita  burlita, 
Ein  toc  fort. 

10.  Auda  balauga  e  la  stauga, 
loa  burlica,  es  ad  burlesca, 
Agivigna  an   fora  cbesto. 

11.  Ära  bombara, 
La  eia  cauara, 
Or  digl  vegn, 
Trenta  pulenta, 

5   Üigl  mal   bulduc. 


12.  Exi  complexi, 
Schi  ta  lita, 
Schi  ta  tgap, 
Schi  ta  tgap, 

5   Schi  ta  mazz 
Sco  iu  pover  giat. 

13.  Ai  bai  dumistai, 

Ti   e  mia  compagueia, 
Semera  cuticutac, 
Ai,  bai,  boß". 

14.  Romontsch  tudestg, 
Nuua  fora  quest. 

15.  Gloiua,  gloiua  voi  sur  mar, 
Toi  tge  ast  schi   blier  da  far, 
Per  romontsch   e  per  tudestg 
Giou   Giauet  tegu   eu  quei  det. 

16.  Egn  e  dus  e  treis  cuu  el, 
Sera  la  bursa  cun  frisel, 
Vo  Georg  tot  led  da  cor, 
ehest  6  aint  e  ehest  e  or. 

17.  Oiujdeus,  trais,  quatter,  tschentg, 
sois,  seat,  otsch,  botscb. 

18.  Oiu,  deus,  trais,  quatter,  tschentg, 
sois,  seat,  otsch,  uov,  bov. 


31.  Digl  Spus. 

Igls  unfants  sadateu  igl  mang  egn  loter  e  furman  en  reutg.  Dus, 
en  buob  ed  ena  buoba  resten  or;  chels  fon  trauter  eis  cunsegl  discous, 
cals  digls  unfants  tgi  sacunvignen  ensemen  sco  spus  e  spousa.  Chels  von 
5  alloura  versacantas  gedas  eutuorn  igl  reutg  cantout:  „Nous  lagu  meter 
ensemen  duos  anghels  egn  scu  loter."  Dantant  saferman  mintgin  tar  chels, 
tgi  on  destino  per  far  daveutar  spous,  e  stomplan  chels  ensemen.  Ossa 
sto  igl  nov  ..perle"  continuar  igl  gia  ed  igls  amprems  tuornen  eu  plaz 
de  chels.  Tot  discousmantg  dei  el  a  mintga  unfant  sies  nom,  egn  senomna 
lOverd  digl  pegu,  loter  blo  digl  tschiel  ed  uschei  auavant.  Igls  oters  treis 
unfants  sesproven  de  eugivinar  igl  nom  de  mintga  unfant  an  reia.  Eugivino 
tal  b  chel  gudigno.  Mintgin,  Nossadonna,  igl  Angel  ed  igl  diavel  peglen 
or  de  la  reia  igls  unfants,  tenor  scu  eis  gudognau  chels   tras    eugivinar    e 
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magnen  d'en  maug.  Igls  unfants  digls  sogus  vigneu  mes  de  mang  dretg 
e  chels  da  tschel  de  maug  saniester  e  vigu  clamo  parveis  de  mang  dretg 
ed  uufiern  de  mang  seuiester. 

32.  Igl  reiitg. 

Igls    unfants    sadaten    igls    mangs    legn    loter  e  fou    en    reutg.      Dus    5 
staten   or.     Chels  dus   coren   egn   d'  en   mang  e  loter  de  loter  mang,    e  chel 
tgi  reiva    igl    amprem    se,    dat    aint    agl    dies    ad   egn   digl  rentg.      Alloura 
sto  chel  neir  or  e  corar  anturn  e  uschei  anavant  tochen  tg'  igl  rentg  6  lito. 

33.  Yanar. 

Igls   unfants   sesen   giu  e  dus  oters    sadaten    igls    mangs    legn  loter  e  10 
vonan  se  per  mintgin  schont:    „Pluigls  e  pelischs  giu'gl  unfieru"    oder:    „reis 
e  castognas  aiuten  parveis." 

34.  La  tgapitsclia  digl  uestg. 

A  mintg' unfant  vign  do  ena  calocr,  p.  ex.  egn  o  cotschen ,  loter 
blo  etc.  Egn  cloma  alloura  se :  „La  tgapitscha  digl  uestg  e  cotschna."  Senl5 
chegl  stol  chella  oder  chel  della  calocr  cotschna  esser  prent  da  raspouder 
e  clamar  se  en'otra  calocr,  p.  e.  ,, cotschen  e  betg  alv',  e  sen  chegl  lez: 
„Alv  e  betg  la  calocr  della  tgapitscha  digl  uestg''  oder  „alv  e  betg  verd'' 
ed  uschei  anavant.  Chel  tgi  e  betg  prent  de  raspouder,  6  de  dar  ensatge 
ad  impegn,  faziel  oder  bursa,  oder  tge  tgi  16.  Chel  tgi  tiguia  avaut  mang  20 
igls  impegns,  cloma  alloura  se,  cura  tgi  calau  da  giuir:  „Tgi,  tgi  h  chegl 
tgi  vign  or  ehest  eda,  h  de  cantar  eua  cauzuug  —  de  dar  en  gival  —  de  far 
schiglio  eusatge",  segond  scu  vign  concludia  da  tots.  Siva  tgi  lo  fatg  igl 
givischia,   survign  el   igl   sies   urden  puspe. 

35.  Las  calocrs.  25 

Chel  gi  vo  tiers  sumigliant  agl  sur  numno.  I  vign  mess  aint  a 
mintg' unfant  calocrs  pi  grev  pussebel  d'angivinar  p.  e.  la  calocr  della 
rassa  de  Nossadoiia,  la  calocr  digl  mantel,  dellas  pantofflas  etc.  En  unfant 
6  alloura  Nussigner,  egn  igl  diavel,  e  chel  tgi  o  mess  aint  las  calocrs 
varda  siva  e  dat  ve  igls  unfants  ,i  chel  tgi  augivigna.  Nussigner  p.  e.  vign  30 
e  dumonda:  „Ghiling,  ghiling,  ghiloribus".  Chel  tgi  varda  siva  rasponda: 
„Mita  strauss,  tge  calocr?"  Nussigner:  „La  calocr  digl  mantel  de  S.  Gisep." 
Loter  rasponda:  „Vo  davent",  schi  16  betg  angiviuo;  schi  15  augivino,  p61 
piglir  igl  unfant  cun  el.  Siva  vignel  igl  diavel  (chel  tal  meta  se  cornas) 
e  dumonda  igl  madem.  Ol  betg  angivino,  vignigl  raspondia:  „Vo  per  tias  35 
fatg,  te",  schiglio  survignel  igl  unfant.  Igl  gavidiura  e  alloura  chel  do 
vurdar,   cal   tgi   6   gudagiiea   pi   blers   unfants,   Nussigner  oder   igl   diavel. 
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36.  Igls  masticrs. 

Miiitg'  unfant   6   eu   mastier.      Egn   ö   igl    mester  e  che!    ih    avaiit  igls 

niastiers,    e  mintga  unfant   o  de   vurdar  d'essar    pront    de    savecr    far    siva, 

cura  tg'igl   mester  f6  igl   sias.      Ol   betg  do   adatg,    schi    ol  de  dar  ensatge 

5  ad  impegn,   tgi  vign   alloura  rapartia    or    scu    tar    la    tgapitscba  digl  uestg. 

37.  Alias  tortas. 

Igls  unfants  satatgan  1'  egn  ved  loter.  Dus  satiguau  per  igls  mangs, 
e  laschan  passar  tras,  Miutg'eda  igl  davos  tigiiigl  anavos.  A  cliel  vign 
dumando  ensatge,  p.  e.  „cal  ast  pi  gugeut,  peira  od  meila?"  oder  „cagl  k 
10  pi  bi,  Coira  od  St.  Mureza?'',  e  dat  el  la  rasposta  tgi  corrispouda  a  cbegl, 
tgi  chels  dus  vevan  gia  fatg  or  oravant,  cbegl  tgi  fiss  pi  buug  od  pi  bi  etc., 
schi  pol  ecr  sen  parvecs,  schiglio  giu  gl' uufiern.  Agl  nnfant  vign  aber 
betg  detg  noua  tgi  Ife,  anfignen  igl  davos,  tgi  chels  dus  mossan  sen  mintga 
mang,   parvecs,   unfiern,    parvecs,   unfiern,   e  vignau   alloura   or  marveglia. 

15  38.  Dar  igl  stetgel. 

Igls  buabs  mettau  in   stetgel  sidretg.     Sin  quel  mettaui  battauus  viauts 

ansau.      Allaura  peglia  oin    digls    buabs  an    roda    fixada  cun   trer  bistgetta, 

ina  platta,    fo    cun   quella    crauschs    sun   plaug  sont:     „Crausch   S.  Barnard, 

tarmet'a    moi    igl    mi/'      Siva    dat    el    culla    platta    ina  froida  ancuntar  igl 

20  stetgel,  tg'el  cupetga.     Igls  battauns  saviauts  ansoi  po  el  piglear. 

39.  Far  fiischir  igl  brantscliiii. 

Per    far  fuschir  igl   brantschin   peglian   igls   buabs  trais   fests,    mettan 

oin   fest  trauter  igls  oters  deus  en   creusch,    toiran    igl    fest  amiaz-voi   e  na 

e   vottaii   far  fia.     Dautant  clomen   eis  taut   sco  la   veusch   po   soi :    „Chistra, 

25  castra,   pom'eu  in  canaster,  hoi,  hoi,  uzaletta,  cuzaletta!''   dantant  svanescha 

igl  brantschin. 

40.  Igl  aiigiramaiiit. 

Cura  tg' igls  unfants  angiran  per  far  crecr  Toter,  tgi  seia  la  verdat, 
deigl   faschond  cugl  mang  dretg  ena  crocsch  sen  loter    mang:    „La  crocsch 
30  banadeida  digl  crapp  digl  cor." 

41.  Igls  tiers  de  Nussigiier  e  digl  diavel. 

Cura  tgi  patan  davent  ensatge    damagler,    gnoulas  pang  etc.:   „Chegl 
duuga  agls  tiers  de  Nussigner;  chels  digl  diavel  on  ni  part  ni  spart." 

42.  Agl  porta  satg. 

35  Ad  en  porta  satg,  chegl  e  egn  tgi  dei  p.  e.  agl  lehrer  las  schelmareias 

digls  sies   cumarats,   vign   clamo :   „Porta  satg,   poi'ta  cot,    porta  la  gagligna 
raeugia  bot." 
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I. 

Augraztg,   paia  Di'e  Nossadonua;    Dia  renda  paia,    Dia   vegia  Folrria 
de  tots  igls  vüs  buugs  raorts.     Di'  als  lascha  saug  e  cuzainta  la  vossa  bistga. 

II. 

Tgi  tgi  dat  ausatge,  vo  sin  parvois, 

Tgi   tgi   dat  uavot.   vo   aiut   ig]   tgigl  digl   tgaval  gToiscb. 

III. 
Augal   da  Dia, 
Tschauto  se  da  Dia, 
Tgi  vez  schi  bagn  am  partgiro  oz, 
Partgirem  er  cbesta  notg, 
5  Da  tot  mal  dell'  olma  e  digl  corp. 

IV. 

la  vi  eil'  aiuten  mes  buug  letget, 
Cuu  quatordescb  bels  augalets, 
Dus  se  da  tgea,  dus  giu  da  peis, 
Dus  da  mang  dretg,   dus  da  mang  sauester, 
5    Dus   tg'am  durmainten,  dus   tg'ara  lavainteu, 

Dus  tg'am  magnen  sen  la  veia  digl  sogn   parveis. 

V. 

la  vign  a  letg  cuu  sedisch  angalets, 
Dus  da  tgea,  dus  giu  da  peis^ 
Dus  da  mang  dretg,  dus  da  mang  sanester, 
Dus  tg'am  covran,   dus  tg'am   scovran, 
5   Dus  tg'am   durmaintau,   dus   tg'am   desdan, 
Dus  tg'am   magnau   ainten   igl  sontg  parveis. 

VI. 

Nossadouna  am  met  a  letg, 
Nossadonua  am  durmainta, 
Nossadouna  am  dadesta, 
Nussigner  e  mis  bab, 
5  Nossadonua  e  mi'  marama, 
Igls  anghels  en  mies  frars, 

Sogn  Battist  e  sogn  Gisep  eu  mies  pi  tiers  paraints, 
Usche  dorm' ia  schi   siramantg. 

Uuuianjsche  Forschuuüen  XXXV'.  4ß 
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VIT. 

Tschertgel  da  Nossadouna, 
Tg-i  e  bagii   tscbarclo, 
Tgi   poss   ni   noschar   ui   nuipruar, 
Dar  la  mi'  olmetta  ainten  igls  niaugs  da  Nussigner, 
5  Nussigner  e  mis  bab 
Nossadoima  e  mi  mamma, 
Igls  angbels  en  mies  frars 
Sogü   Gion   Battist  e  mies  paraiut, 
"J'gi  possan   eir   a  letg  e  durmeir  taut  pi  siramautg. 

VIII. 

la  vi   eir  a  letg  an   nom  da   Dia, 
Fetga  Dia,  tgi  possa  puspe  lavar, 

Cuu  catter  apostalets,  dus  se  da  tgea  e  dus  giu  da  peis, 
Nussigner  Jesus  Christus  ainten  mez, 
5   Nussigner  per  mies  bab, 
Nossadonua  per  mi'  mamma, 
Igls  augliels  per  mies  frars, 
Igl   bung  Sogn   Gion   Battist  per  mies  paraint, 
Possa  veiver  e  mureir  siraraantg. 

IX. 

Nussigner  e  mies  bab, 
Nossadonna  e  mi'  mamma, 
Sogn   Gisep   ed   igls   angbels  en   mies   frars, 
Sogn   Gion  e  mies  paraint, 
5  Tg'ia  possa  durmeir  bagn   e  siramantg. 

X. 

Gramprem  zap  tgi  düng  ainten  igl  mies  letg,  scbi  viglia  mir  igl 
bung  sontg  Giatgeu,  sontg  Peder,  sontg  Gira,  soutg  Roc,  sontg' Onna,  sontga 
Barbla,   sontga  Catregna,   sontg  Valantegn,  tgi   tgiran   igl   mal   digls  unfanta, 

Sontg  Mitgel,  tgi  peisa  la  mi  olmetta  da  mang  dretg,  sontg  Autieua, 
tgi   cuzainta  cbels   dus  bistgets. 

Soutg  Roc  laselia  saveir  treis  deis  e  treis  notgs  avant  la  mi  mort; 
lascba  betg  neir  la  mort  anfign,  tgi  sung  parageda  cugls  sacramaints  digl 
altar  dalla   sontga  mamma  baselgia. 

XI. 

Ta  lev  ainten   igl   nom   de   Dia, 
Tarniet  mies   spiert  agl   bung   Dia, 


Alte  Sprüche  723 

Nussiguer  e  mies  bab, 
Nossadonua  mi  mamma, 
5   Tgls  augalets  eu  mies  paraiuts, 
Sogu   Gisep   e'gl   mies   bistaml, 
Tg'ia  possa  lavar  ed  eir   siramautg. 
XII. 
Air  oura  de  legna  racumonda  la  mia  orma  a  Dia. 
Air  oura    dellas    dus    racumouda    la    mia    orma    als  dus  misteris  della 
soutga  cardentscha. 

Air  oura   dellas    treis    racumonda   la    mia    orma  alias  treis  parsungas 
della  sontga  Trinitat. 

All'  oura  dellas  cattar  racumonda  la  mia  orma  agls  cattar  avangelists. 
All'  oura  dellas  tscbiutg  racumouda  la  mia  orma  alias  tschiutg  plaias 
de  Nussiguer. 

Air  oura    dellas    set    racumonda    la    mia    orma    alias    set    dolours    de 
Nossadonua. 

All'  oura  dellas  otg  racumouda  la  mia  orma  alias  otg  biadadats. 
All'  oura  dellas  nov  racumouda  la  mia  orma  als  uov  cors  digls  Anghels. 
Air  oura  dellas  disch  recumonda  la  mia  orma  agls  disch  melli  marters. 
All'  oura  dellas    eudiscb    racumonda    la    mia    orma    alla    bunga  Soutg' 
Orsclila  cuu  las  sias  endiscb  melli  purschelas. 

Air  oura  dellas  dodesch  racumonda  la  mia  orma  agls  dodesch  apostels. 

XIII. 
Oz  e'gl  bimg  sogn  Venderde, 
Schi  gle  betg  oz,  scbi  gle  eu  otar  de, 

Gl'  amprem  tgi  Nussigner  Jesus  zapn  ainten   la  sia  deira  petra  mort. 
Cur  tg'  igl  lievau,   schi  strenscliivigl, 
5   Cur  tg'  igl   gascblaven,   scbi   stumplavigl, 

Tot  las   sias   soutgissimas   plaias  tgi  scbirgintaven, 
Tant  la  pli   pitscbna  scu  la  pH   grouda. 
Nossadonua   soutga  Mareia   scbeva: 
Igl  mies  tgier,  igl  mies  sontgissim  fegl, 
10   Cbegl  tgi   vous  schez  b  bagu  tot  igl  veir  e  la  verdat, 

Mane   alloura,   schi   fiss  eu   por  putgant   ni   iua   pora  putgauta, 
Tgi   scbessen   mintga  de  chels  treis   psalms 
Treis   gedas   an   de  mintga  de,   sainza  mai   amblidar, 
Cb'el   gniss   a  gudagner  eiia  cadagua  d'or 
15   E  pudess   spindrar  treis   olmas   ord   igl   purgiatira. 
L'olma  bab  e  l'olma  mamma  e  la  terza  la  sia. 
Uscheia   f'etscba  Vergina  Maria, 
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XIV. 

Sogn  Banadetg 

Aus  tgira  da  tuugs  e  tgaraetg, 

Da  fis  e  da  flommas, 

Da  mala  mort  e  da  bisoguas. 

XV. 

Soutga  Barbla,   sogn  Bauadetg, 
Partgoirau  digl  tauu  a  digl  tgametg, 
Dalla  moart  danadetg 
Au  stavel  e  sot  tetg. 


XVI. 

Soutga  Barbla,   sogu  Scharaaun, 
Partgoirau  uans  digl  fi'e  digl  tauu. 

XVII. 

Patischet,  patischet, 
V^a  or  digl  niis  iglet. 
Nussigner   vard'  aiut, 
Sogu  Leza  tgav'or. 


Volkslieder. 


1. 


Tgi  vot  las  uitscholas, 
Tgi  scassa  la  tgaglia? 
La  tgaglia  e  scassada, 
E  la  uitschola  crudada. 

5  Tgi  tgi  vot  la  feglia, 
Urbescba  la  niamraa. 
La  mamma  gurbeida, 
La  feglia  lubeida. 

Scbi  te  ast  frect  agls  tis  maugs, 
10   Schi  teir' aiut  igls  mes  gants ; 
Schi  te  ist  la  mi  tgera, 
Schi  peglias   au   bagu. 

Se  vant   igl   isch   tgesa, 
"^Igi  era  rivo, 
15   Ed  er' enpo  lo, 
Tgi   va  spluutauo. 

0  Dia,   ua  chegl  possa  betg  far, 
Mi  raamma  e  giun  steiva, 
Tgi   vign   tot   CO   tarlar. 
20   Ai,   schi  la  terla, 


Schi  lascha  tarlar; 

Te  at   vaia  piglia 

E  te  at   viglia  spiisar. 

En   bei  mueder  cotscheu 
25  Tgi  vat  er  bagu  do, 
E  cantas   gedas  te 
Igl  ast   uuvo. 

Eq  bei  Sensal  seida 
Tgi   vat   er  bagu   do, 
30  E  cantas  gedas  te 
Igl  ast  er  purto. 

Ena  schlappa  vale  cuu  cresta 
Tgi   vat  er  bagu  do, 
E  cantas  gedas  te 
35   Igl   ast   bagn   mes   se. 

Ena  bela  corda  garnelas 
Tgi  vat  er  bagn   do, 
E  cantas  gedas  te 
Igl  ast  er  bagu   pasanto. 


Tott  las  mis  marusas  hon  en  mueder  giagl, 
Tar  la  mi  pi   tgera  vign   i'a  tarmagl. 
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Tott  las  rais  marusas  hon  eu  mueder  verd, 
Tar  la  mi  pi  tgera  viga   ia  igl  pi   spart. 

5  Tott  las  rais  marusas  hon  en  mueder  grigsch, 
Tar  la  mi  pi  tgera  vign  ia  da  gligsch. 


Star  allegher  ed  eir  a  plaz, 
Chegl  e  la  lavour  digls   mats, 
A  decr  urdeu  sur  dellas  mattaugs, 
Chegl  h  chegl  tgi   fou. 

5  Tots  igls  mats  on  la  bucca  fegna, 
Ma  digls  crecr  n'a  u'egl  betg  egna; 
Ainteu  bucca  ouigl  aint  spir  mel, 
Antigl  cor   onigl  aiut  spir  fei. 

Matta,  matta,  ta  partgeira 
10   Da  lioms  e  da  rautadeira, 
Da   herox  e  da  mutschiguugs 
Ed  er  d'  encaltga  barletgugs. 

Matta,  matta,  betg  cartagu, 
Per  betg  necr  au  mangs, 
15  Tgi  gl'on  la  bucca  fegua, 
E  n'e  betg  digls  crecr  egna. 

4. 

Igl  mis  raarugs  l'e  en  bei  giouenet, 
En   bei  giouenet, 
Ed  el  so  suuar  igl  hackbrett, 
Igl   hackbrett,   tgi   el   so   sunar, 
5  Tot  per  far  inamorar. 

5. 
Sehe    dartgo    igl    vegn    e    buu 

martgea, 
Las  mattaugs  fon   schever, 
Tgaven   igl  paintg  se  digl  bretg, 
E  daten  per  da  bevor. 

6. 
Chegl   b  la  lavucr  digls   matz, 
Tot  auvieru  dad  ecr  a  platz, 


Sieva  recr  or  las  mattaugs; 
Mo    laschagn,    tgi   reiau    d'ellas, 
5   Schi  honigl  eis  la  grazia  d'ellas, 
Chels  tgi  creiau  de  cuglenar, 
Restau  tguusch  eis  cugleuos. 


Alva,  cotschna  da  bei  saug, 
Mattang  gronda  n'ist  miaue, 
En  per  igls  scu   eua  flocr, 
Ed  ena  bucca  da  tot  onoer. 

8. 
Ei^  Buug  lavo  se  a  buu'  oura, 
Per  tgatar  la  mia. 
L'ho  tgato  seu  igl   baue, 
Cu  tgi  la  dormiva. 

5  Marusa,  la  mi  tgera, 
Sto  se  a  toca  mang, 
Tgi  vign  daveut, 
Tgi  vign  davent  dumang. 

Schi  te  vast  davent^ 
10  la  na  so  tge  far, 
Oter  tgi  ruir  Dia, 
L'at  viglia  partgirar. 

Schi  te  vol  daveut  eir, 
Ia  na  so  tge  deir, 
15  Oter  tgi  ruir  Dia, 
L'at  viglia  benedeir. 

9. 
I  va  igl  mis  curtegn, 
Lo  crescha  duas  pumers, 
L'egn   porta  nouschs  muscat 
E  loter  neghols   er. 
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5   Las   iiousclis   inuscat  en   petrns,  Schi   tl   beva  londaror, 

Igls   negliels  chels  en   fors,  Igl  giouen   vign  betg   vigl. 

la  düng  alla  mi  tgera,  ry^^  ^^^^  londaror 

Chels  per  on   cunfort.  j,,,^  bavrouda  frcstga, 

la   vova  gin'gl   mis  scliler  15   Po   frestgantar  igl   cor 
10   En   ava,   sc  tgi   boglia,  E   bitschir  la  sia  vista. 

10. 
(Das  vom  Dichter  ergänzte  Volkslied  findet  eich  im  Biviano,  11*^  ediziun,  p.  86.) 

E  la  matta  da  la  Mulinera 
Ij'^  'dögua  statg  la  mi   marnsa  ceraj 
E  cur  ci   geva  per  la  der  üu   bütg, 
L'am   stumpleva  giö  ed   or  dall'  üscli, 
5   E   sclii   clameva:   0  cera,   lasch' ir  aint, 
Schi  raspondevla:   oz'm   ist  tö'u   turmaiut. 

E  la  matta  da  la  Mulinera 
L'^  'dögua  statg  la  mi  marusa  cera; 
E  cur  ci  geva  per  tucher  'ua  tetta, 
10   Vinärs  am  devla  e  pau  e  mugnachetta; 
Ma  schi   dasper  ad   ella  am  rubatgeva 
Ella  as  dusteva  e  dschfeva:  beva,  beva! 

E  la  matta  da  la  Mulinera 
L'ö  'dögua  statg  la  mi  marusa  cera ; 
15  E  cur  ci  geva  per  la  dumander, 
Adögna'  vevla  vargotet  da   fer ; 
Per  cuntanter  '1   am   deva  cärna  setga, 
E  tot  rioud  la  dscheva:   spetga,   spetga! 

E  la  matta  da  la  Mulinera 
20   L'e 'dögna  statg  la  mi  marusa  cera; 
E  cur  ci  geva  per  la  der  al  pegu, 
La  dscheva  adögna  ci  la  nu'm  vol   begn; 
E  cur  ci   geva  per  vair  la  rasposta, 
La  dscheva  ci  l'ö  soma  fatg  a  pösta. 

11. 
la  vign   da  uotg,   sung   bagu   da   uotg, 
la  vign,   tgi  gle  schi  stgicr,    tg'ins  vei  mianc  eu  crap. 
la  vign   avant  la  porta  della   mia  marnsa, 
E   cat  tgi  g\h  saro  cuu   en   ström    sajel    antschadaius. 
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5    „Marnsa,  la  nii  tgera,   via  e  lascbam  necr  aiut! 
Tgi   sung  er  sclii  dei   sto,   tgi   pufless   esscr   schalo." 
„Schi  te  ist  er  sclii  dei  sto,  tgi  te  pudesses  esser  schalo, 
Schi  giram   a  nie  la  fideltad, 
Schi  at   viglia  lascher  uicr  aint." 

10    ,.La  fideltad   girar,  chegl  n'at  possa  betg." 

„Schi  vo  er  tar  en' otra,    tgi    ella   sarb  da  ties  per.'' 
„0  matta  ist  te  orva,   oder  veist  schiglio   betg  bagu? 
Säst  betg,   tge  ouras  gle  da  ccr  a  sagittar, 
La  glioirs  a  sagittar ;   chellas   eu   ai»t   igl  god, 

15   Ist  er  ona  bela  matta  da  salidar, 
Chegl   an   ist   sur  tot." 


12. 
a. 
Egu  da  Casti  rai  vot  igl  dar, 
En   pi   beal   ed   eu   tgearin. 
Alegramen,  curascha,  curascha. 

Egn   da   Casti  na  via  betg, 
5   En  Lombart  na  poss  er  botg. 
Alegramen,  curascha,   curascha. 

Egn  da  Brinzouls  mi  vot  igl  dar, 
Eu  pi  beal  ed  en  tgearin. 
Alegramen,  curascha,  curascha. 

10   Egn  da  Brinzouls  na  via   betg, 
En   tgiroul   na  poss  er  betg. 
Alegramen,   curascha^   curascha. 

Egn  d'Alvagui   mi   vot  igl   dar, 
En   pi   beal   ed   en   tgearin. 
15   Alegramen,  curascha,   curascha. 

Egu   d'Alvagui   na  via  betg 
Bitschilos   na  poss  er  betg. 
Alegrameu,   curasclia,    curascha. 

Egn  digl  Bogn   mi  vot   igl  dar, 
20   En   pi   beal  ed   en   tgearin. 

Alegramen,   curascha,  curascha. 

Egn   digl  Bogn   na  via  betg, 
Ava  marsch a  na  poss   er   betg. 
Alegramen,   curascha,  curascha. 


25   Egn  da  Surava   mi  vot  igl  dar, 
Egn  pi  beal  ed  en  tgearin. 
Alegramen,  curascha,  curascha. 

Egn   da  Surava  mi   via  er  bagn, 
Bergaria  frestga,   chegl  6gl  bagu. 
30  Alegramen  curascha,   curascha. 

b. 
Oina  da  Vaz  mi  vot  te  dar, 
Ina   pi   beala  ed   ina  pi   beuna. 
Oina  da   Vaz   via  betg, 
Angual  cun  buglia  voiv'in  betg. 
5   Alegramen,  curascha. 

Oina  da  Lantsch  mi  vot  te  dar, 
Ina  pi  beala   ed   ina  pi  bauua, 
Oina  da  Lantsch  via  betg, 
Angual  cun  malauns  voiv'in  betg. 
10   Alegramen,  curascha. 

Oina  da  Briuzeuls  mi  vot  te  dar^ 
Ina  pi  beala  ed   ina  pi  beuna. 
Oina  da  Briuzeuls  via  betg, 
Angual  con  arveglia  voiv'in  betg. 
15   Alegrameu,  curascha. 

Oina  da  Surava  mi  vot  te  dar, 
Ina  pi  beala  ed  ina  pi  beuna, 
Oina  da  Surava  via   betg, 
Angual  con  fava  voiv'in  betg. 
20  Alegramen,   curascha. 
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Oiua  d' Älvaschaiii  ini  vot  te  dnr, 
Ina  pi  beala  ed   iua  pi   bouna, 
Oiua  d'  Alvaschain   via  betg, 
Augual    Clin     pluscliains     voiv'in 

betg.  20 

25   Alegramen,  curascha. 

Oina   da  Stiarvi   mi  vot  te  dar, 
Ina  pi  beala  ed  ina  pi  beiina; 
Oiua  da  Stiarvi  via   betg, 
Augual   cuu  tgoras  voiv'in   betg. 
30   Alegramen,  curascha. 

Oiua  da  Riom  mi  vot   te  dar, 

Ina  pi  beala  ed  iua  pi  beuna; 

Oiua  da  Riom  via  betg, 

Angual  cuu  tulaus  voiv'in  betg. 

35   Alegrameu,  curascha. 

5 
Oina  da  Roffua  mi  vot  te  dar, 

Ina  pi  beala  ed  ina  pi   beuna; 

Oina  da  Roffna  via  betg, 

Augual    cuu    tgamotschs    voiv'in 

betg. 

40  Alegrameu,  curascha. 


Egu  da  Roffua  am  less  igl  dar, 
Egn  da  Roffna  na  viglia   betg, 
En  tgamotsch  na  possa  betg. 

Egn  da  Tiuizuug  am  less  igl  dar, 
5   Egn  da  Tiuizuug  na  viglia  betg, 
Egu  magleder  na  possa  betg. 

Egu  da  Suagnigu  am  less  igl  dar, 
Egn  da  Suaguigu  na  viglia  betg, 
En  Meuign  na  possa  betg.  15 

10   Egn  da  Gunter  am   less  igl  dar, 
Egn   da  Gunter  na   viglia  betg, 
En   Magliamui  na   possa   betg. 

Egn   da  Riom   am  less   igl  dar, 
Egn  da  Riom  ua  viglia  betg, 
15   Eu  Tulau  ua  possa  betg. 


Egn  da  Parsous  am  less  igl  dar 
Egu  da  Parsons  na  viglia  betg, 
En   Troclet  na  possa  betg. 

Egn  da  Salocf   am  less  igl  dar, 
Egu  da  Salocf  ua  viglia  betg, 
En  locf  na  possa  betg. 

13. 

la  ua  poss  cantar,  scu  tgi  suleva, 
Partge    va    pers   la    marusa,    tgi 
veva. 

Na,   le   betg  persa,   par  morta  la 

seia, 
Ma  igl  cumpogu  mia  l'ho  pigleda 

ier  seira. 

„Cumpogu,  cumpogu,  via,  fom  la 

curtascheia, 
E  cuuseguam    la  marusa  meia." 

La   curtascheia    e  beala   e  fatga, 
Tgi  tgi  vot  marusa,  tgi  geian  a 
la  cattar. 

La  mi   marusa  0   buna  uateira, 
La    so    ruclar    chellas    castoguas 
deiras. 

La  mi  marusa  0  en  buug  uatiral, 
Ella  bev'  igl  vegn,  e  lascha  star 
igl  butgal. 

la    suug    en    cumpogu ,     tgi    ho 

catter  gaglioffas, 
Ma  ia  ua  catt  ni  gistas  ni  zoppas. 

la    suug    eu    cumpogu    cuu    tga- 

pitsch'  e  tgapela, 
Mai  ia  ua  catt  ui  tridas  ni  belas. 

la  suug  bagu,  scu  en  bab,  tgi  ho 
augal  eua  feglia, 

El  dat  spoot  seu  chella,  ed  en 
oter  la  peglia. 


Volkslieder 


729 


la  Buug,  seil  cu  frar,  tgi  ho  angal 
eua  sora, 
20   la  fluug  spoot  seil  chella,   cd  eu 
oter  l'angola. 

14. 

Buu   de,  bim   omi, 
Te  plaidas  lora, 
E  iioua  ist  sto 
Ed  er  iscbi  di  zupo  ? 
5  Tgi  gle  hing  tagnp, 
Tgi  te  ist   sto  davagut, 

0  cara,  o  bela, 
Betg  te  smarveglia, 
Tgi  gle   bagn   gliuusch, 

10   Ed   ia  vign   betg  tgunsch 
Da  colms  e  vals, 
Dad  ora  stgeira. 

1  dat  da  far, 
Co  tras  passar, 

15   I  dat  liingas   veias 
E  biinas  ustareias 
E  star  allegar 
E  ciistar  daners. 

0  schi  fiss  tott  uavot, 
20   Schi    te,     Mareia,     n'ani    pcglias 
betg, 
Schi  te  u'am  vot  piglier, 
Schi  lascha  star, 
Schi  te,   Mareia, 
N'at  viglia  er  betg  mir. 

25   An   Salogf  magusa, 

Ed  anseman  stagusa, 

E  dia  ruiagnsa, 

Tgi   uus  gida  bagn, 

E  gliou  ruia, 
30  Tgi  glion  er  sado. 


15. 

Avant  tgi  leer  chel   vigl, 
Cun  tott  la  roba  16, 
Avant  viglia  chel  gioiieu, 
Tgi  ne  betg  da  co. 

5  Avant  tgi  leer  chel  vigl 
Cun  la  si'  barba  grischa, 
Avant   viglia  chel   giouen, 
Tgi  uo   nianc  ena  tgarnischa. 

Avant  tgi  leer  chel  vigl, 

10  Tgi  0  set  vatgas  d'  auvernar, 

Avant  viglia  chel   giouen, 

Tgi  no  betg  tga  da  star. 

Avant  tgi  leer  chel  vigl, 
Cun  tott  la  si  robatscha, 
15  Avant  viglia  chel  giouen, 
Angal  cun  la  si  bratscha. 

16. 

Anc  ehest    ou    ed   anc  ehest  on, 
Viglia  star  cun  mats  e  mattangs, 
E  ve  d'en  otr'on   cun    omens  e 
dunangs. 

Anc  ehest  on    ed    anc   ehest  on, 
5  Vi  purtar  igl  tschapel, 

E   ve    d'  en    otr'  on    metter    aint 
igl  anel. 

Anc  ehest    on    ed    anc  ehest  on. 
Vi  metter    aint   igls   mies  corals 

cotschens, 
E  ve  d'en  otr'on  bever  igl  vegn 

eotschen   dellas   uozas. 

10   Anc  ehest    on    ed   anc  ehest   on. 
Vi  tgavar  igl  mies  iert, 
E   vo    d'en    otr'on    eir    aint    igl 
desiert. 
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Anc  ehest    on    ed    anc  ehest  oii, 
Vi   tgavar  las  niias   ravas, 
15   E    ve    (l'eii     otr'oii     eir     aiuteu 
Avras. 

Anc  ehest    on    ed   auc  cliest  ou, 
Vi     dar     buumaug     alias      mias 

figliolas, 
E  ve  d'eu  otr'ou  bevor  igl  vegu 

cotsehen  de  pigliola. 

Anc  ehest    on    ed    anc  ehest  on, 
'20   Vi   far  aint    las  mias  tarscholas, 
E    ve     d'  en     otr'  on     purtar     a 
bratschols. 

Anc  ehest    on    ed   anc  cliest   on, 
Vi  purtar  igl   mies   matg, 
E    ve     d'en     otr'on     purtar     igl 
campatg. 

17. 

0  te,  tger  Dia,   scu  tgi  vo, 
Ded  ecr  agl  ester  e  miridar. 
On   tgi  veva  la  geua  plagu  pang, 
E  ehest  on  tgi  va  angal  egu  ded 
en   mang. 

5   0  te,  tger  Dia,  scu  tgi  vo, 
Ded  ecr  agl  ester  e  miridar, 
Ou     tgi    veva    igl    brietg    plagu 

paiutg, 
E  ehest   on,   tgi  va  angal  en  seit 
ded   en   mang. 

0  te,  tger  Dia,   scu  tgi  vo, 
10    Ded   ecr  agl   ester  a  miridar. 
On    tgi    pudeva  ecr   segl  plaz   a 

saltar, 
E   ehest    on    chi    star    daspcr    la 
tgigiia  e  ninar. 


O  te,   tger  Dia,  scu  tgi  vo, 

Ded   ecr  agl   ester  a  miridar. 

15   On    tgi    pudeva  metter  aint  igls 

mies  bels  curals  cotschens, 
E  ehest  on   stoia  dar    pigl   vegu 

da  nozzas. 

O  te,  tger   Dia,  scu  tgi  vo, 
Ded  ecr  agl  ester  a  miridar. 
On  tgi  pudeva  star  cun  mies  bab 
e  mia  mamma, 
20   E  ehest  on  tgi  sto  star  cuu  chella 
earogna  d'ena  seira. 

18. 
a. 

Giatgeu   pitschen   digl   tgo  plat, 
Viva  la  compagneia, 
Manav'igl  aseo  or  sen  plaz, 
Hopsaltea,  sehe  vus  ple, 
5  Viva  la  compagneia. 

Tgera    mamma,    lasche    maridar 

ehest  on, 
Viva  la  compagneia. 
Auc  ehest  on  ist  mengia  giouna. 
Hopsaltea,   sehe  vus  ple, 
10  Viva  la  compagneia. 

Mengia  giouna  sung  ia  betg, 

Viva  la  compagneia, 

Va    schon     schintscho     cun     nos 

famegl. 
Hopsaltea,   sehe  vus  ple, 
15   Viva  la  compagneia. 

Igl  nos  famegl  e  betg  per  te, 
Viva  la  compagneia, 
Siguours  e  giuuchers  fis  per  te. 
Hopsaltea,   sehe  vus   ple, 
20   Viva  la   compagneia. 
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Signours  e  giunchers   via  betg 
Viva  la  compagiieia, 
Eu   beal  saldo   ua  dei   betg, 
Hopsaltea,   scbe  vus  ple, 
25   Viva  la  compagneia. 

La  suldada  h  bnnga  gliogt, 
Viva  la  compagneia, 
Eis  oa  ple  pliigls  tgi  otra  gliogt. 
Hopsaltea,   sehe  vus  ple, 
30  Viva  la  compagneia, 

Tscha    mattaugs,     schi    less    cuu 

uocs, 
Viva  la  compagneia, 
Schi  lainsau  eir  pigls  sonadocrs, 
Hopsaltea,   sehe  vus  ple, 
35   Viva  la  compagneia. 

Lagu   bagu   er  pulit   saltar, 
Viva  la  compagneia, 
Tg'  igl  dumblei  sto  er  tschassar, 
Hopsaltea,   sehe  vus   ple, 
40   Viva  la  compagneia. 


Giatgeu   pitschen  digl   tgau  plat, 
Viva  la  compagneia, 
Manava   igl   äsen   or  segl   plaz. 
Hopsassa,   schi  vus  plai, 
5  Viva  la  compagneia. 

0  tgera  mamnia  lasche   maridar 

ehest  on. 
Viva  la  compagueia. 
Anc  ehest   on  ist  raeugia  giouua. 
Hopsassa,   schi  vus   plai, 
10   Viva  la  compagueia. 

Meugia  giouna  sung   ia   betg, 

Viva  la  compagneia, 

Va  tschaatschea  engl  noa  famegl. 


Hopsassa,   schi  vus  plai, 
15    Viva  la  compagneia. 

Igl   nos  famegl  e  betg  per  te, 
Viva  la  compagueia, 
Signours   e  giunchers  fiss  per  te. 
Hopsassa,   schi  vus  plai, 
20  Viva  la  compagneia, 

Signours  e  giunchers  viglia  betg, 
Viva  la  compagneia, 
En   bei   suldo  chegl  deia  betg. 
Hopsassa,   schi   vus   plai, 
25   Viva  la   compagneia. 

La  suldada  b  brava  glioct, 
Viva  la  compagneia 
Fon   bufatg  cun   las  matangs. 
Hopsassa,  schi  vus  plai, 
30  Viva  la  compagneia. 

I  fon  bufatg  betg  per  navot, 
Viva  la  compagneia. 
Eis  fon   paiar  igl   tribut. 
Hopsassa,  schi  vus  plai, 
35  Viva  la  compagneia, 

19, 
Donna,  donna,   ge   a  tgesa, 
Igl   vos   om  fe  malmalsang. 
Lasche  angal  esser,  lasche  angal 

esser, 
Lagn  saltar  igls  treis  avant. 

5    Donna,  donna,   ge  a  tgesa, 
1  parvegien   igl   vos   om, 
Lasche  angal  esser,  lasche  angal 

esser, 
Lagn  saltar  igls  treis  avant, 

Donnn,   donna,    ge  a  tgesa, 
10   Igl   vos   om  h  schon   mort. 

Lasche  angal  esser,  lasche  angal 

esser, 
Lagu   saltar  igls  treis  avant. 
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Donna,  donna,   go   a  tgesH, 
I   suteran    ig]   vos  om. 
15   Lasche  angal  esser,  lasclio  angal 
esser, 
Lagu  saltar  igls  treis  avant. 

Donna,  donua,  ge  a  tgesa, 
I   partan   la  roba  digl  vos   om. 
Lasche  augal  esser,  lasche  angal 
esser, 
20  Lagu  saltar  igls  treis  avant. 

Donna,   donna,   ge  a  tgesa, 

I  laschan  uavot  a  vocs  della  roba. 

Lasche  angal  esser,  lasche  augal 

esser, 
Lagu  saltar  igls  treis  avant. 

20. 

Tgi  egl  chi  giu,  tgi  petga? 
Donua  mamma,   dirliudom. 
Giuucher  Leza, 
Mia  feglia. 

5  Tge  vot  el  da  me? 

Donna  mamma,   dirlindom. 
Maridar  cnn  te, 
Mia  feglia. 

Co  egl  de  far  de  maridar? 
10   Donna  mamma,   dirliudom. 

Ir  aint    sigl   altar  e  metter  aint 

igl  aul, 
Mia  feglia. 

Tge  laiusa  dar  da  magier? 
Donna   mamma,  dirliudom. 
15   Utschels  barsos, 
Mia  feglia. 

Tge  lainsa  dar  da  bever  ? 
Donna  mamma,   dirlindom. 
Vegn  e  vinars, 
20  Mia  feglia. 


Noua   lainsa    metter  a  durmeir? 
Donua  mamma,  dirlindom. 
Sen   combra   bela, 
Mia  feglia. 

25  Tge  laiusa   metter   per  cuvreir? 
Donna  mamma,  dirlindom, 
Curveia  seida, 
Mia  feglia. 

Tge   vigu  a  guir  loudrorV 
30   Donna  mamma,   dirlindom. 
Eu  bei  mat, 
Mia  feglia. 

Tgi  lainsa  piglier  padreguV 
Donna  mamma,  dirlindom. 
35   Giuncher  Giatgeu, 
Mia  feglia. 

Tgi  lainsa  piglier  madretscha? 
Douna  mamma,  dirliudom. 
Guidessa  Meugia, 
40  Mia  feglia. 

Co  lainsa  metter  nom? 
Donua  mamma,   dirliudom. 
Hans  las  brocas, 
Mia  feglia. 

21. 

En'eda  er' igl  treis  tamburs, 
Tgi  uivan  della  gerra, 
Egu    da   chels  veva  se'ua  beala 
negla. 

22. 

„0  bab,  0  bab,  o  tge  veis  fatg, 
D'am  far  piglier  e  far  lascher? 
D'  am  far  lascher  igl  mes  raarus 

de  Schous, 
D'am   far   piglier   chel    trectung 

de  Surselva." 


Volkslieder 


733 


5   ,,0    feglia,     feglia,     navot    star- 

mentar, 
Tgi  roba  e  ricbezia  vigu  betg  at 

mancar. '' 
„Ach!  tge  uizegia  a  me    roba  e 

richeza? 
ehest  ö  tot  eucunter  la  mi  cuu- 

teuteza/' 

Ell  de  rivada  or  igl  puut  da  mez, 

10  Igl  sis  bei  anni  era  rot  per  mez. 

„Oh!     tge     tgosas    o    chegl     de 

muntar?" 
„Tgi    nous    duas    ensemen    mai 

viguen  a  star/' 

23. 
a. 

Igl   zalep  la  dumaudava: 
„Vol  te  piglier  me?" 
Oite,  oita,  oitira,  lilarite. 

La  furmeila  raspuudeva: 
5    „Mias  tger  garegiamaiiit  fis  chel." 
Oite,  oita,   oitira,   lilarite. 

Eis  gevan  aint  seu  igl  altar, 
Per  metter  aint  igl  auel. 
Oite,   oita,   oitira,  lilarite. 

10   Igl  zalep  e  do  auavos, 

Tg'  igl   tscharvi   e  saglia  or. 
Oite,   oita,   oitira,  lilarite. 

La  furmeila  geva  ve  sur  mar, 
Per   igl   itg  de  misdinar. 
15  Oite,  oita,  oitara,  lilarite. 

Ella  geva  da  Pastgas, 
E  tiirnava  da  Nadal. 
Oite,  oita,  oitira,   lilarite. 

Cu  la  turnava, 
20   Er'  el  schon  raort  e  sutaro. 
Oite,   oita,    oitira,   lilarite. 


La  furmeila   geva    or  sen  fossa, 
E  bargiva,  tgi  rumpeva  lossa. 
Oite,  oita,   oitira,  lilarite. 

25   La  manedela  e  la  grossa, 
Tiutalintiua,   tiutaliutela, 
Nossa  tgoda  parentela. 
Triculati,  triculacua. 

b. 

Tge  schev'  igl  bei  salep, 

„Sehe  te  lessas  forza  maridar?" 

la  sa,  ia  sa,  diri,    hirladirom. 

Tge  scheva  la  furmeila, 
5   ,,Te  lessas  forza   me?" 

Ia  sa,   ia  sa,  diri,  hirladirom. 

Eis  geven  segl  altar, 
Per  metter  aint  igl  aueal. 
Ia  sa,   ia  sa,  diri,   hirladirom. 

10   Igl  salep  e  do  auavos, 
Tg'  igl  tscharvi  h  sagli'  or, 
Ia  sa,   ia  sa,   diri,  hirladirom. 

Le  eida  vei  sur  mar, 
Per  egn  etg  da  medagar. 
15   Ia  sa,   ia  sa,  diri,   hirladirom. 

Le  eida  ve  da  Pasca, 
E  turnada  da  Nadal. 
Ia   sa,   ia   sa,  diri,   hirladirom. 

Cur  tg'ell'e  turnada  au  uo, 
20  Er'  el  mort  e  sutaro. 

Ia  sa,  ia  sa,  diri,  hirladirom. 

La  geva  ve  sur  fossa, 

E  bargiva,  tgi  rumpeva  1'  ossa. 

Ia  sa,  ia  sa,  diri,  hirladirom. 

25  La  purtava  necr 

Cun  ena  rassa  cotschna. 

Ia  sa,   ia  sa,   diri,   hirladirom. 
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24. 
Marbrug  o  ia  nu  ghera, 
Na,  le  betg  anc   turno, 
El  vign   a  uicr  de  Pasca, 
Per  far  la  triuito. 
5  La  triuite  e  schou  fatga, 
Marbrug  u^  betg  auc  uia. 
Schi  vola  sen  la  truasch, 
Schi  ause  scu  15  pudia, 
Schi  veila  Plasch  a  gnecr, 
1 0  Tot  revastgi'  an  uecr. 

„0  Plasch,  ilg  mies  bnng  Plasch, 

Tge  uovas  portas  te?"' 

„Tgi    igls    VOSS    igls    viguau    a 

bargicr, 
Siguucr  Marbrug  e  mort, 
15  Le  mort  e  sutaro. 

Va  vi'a  purtar  au  terra  tras  catter 

offiziers, 
Egn  da  chels  veva  igl  sies  grond 

sabel, 
Igls  oters  ua  vevau   uavot, 
Va  vi'a  sgular  si'olma  travers'ad 
en  schambuug." 
20  Mintgiu  cugl  sies  vainter  a  terra, 
Alloura   schi   levigl    se  e  von  a 

durmecr, 
Igls   omaus   cuu  lur  duuuangs, 
Igls  mats  cuu  las  mattaugs, 
Ed     igls     vievs    pou     ecr     cugls 

tgaugs. 


25. 

a. 

Lagn  cautar  la  cauzung, 
Trala,  dirala,  dirala^  darom,  tora, 

tom, 
Digls  racruts  digl  Piamout. 
Vidi,  vidi,   bom,   bom. 


5   Chal  h  saugaschea  igl  amprem  V 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Dosch  Autoua  Bargiamegn. 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 

Chal  e  bagn  er   sto  igl  sagoud? 
10   Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 
tom, 
Giatgen  Autoua  deMaschalRadolf 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 

Igl  grof  o   bagu    lasch ea    custar, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 
tom, 
15   Cuu  suuar  e  cuu  cautar. 
Vidi,  vidi,  bom,  bom. 

Chal  saltav' er  igl   pi   bagu? 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Giatgeu  Autoua  de  Bastgaug. 
20  Vidi,  vidi,  bom,  bom. 

Cur  tgi  gevau   or  da  Burvagu, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Schi  vessigl  gia  gugeut  eu  paug. 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 

25   Cur   tgi    gevau   or  da  Plaueiras, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Schi  uivigl  schou  la  malaucuneia. 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 

Ed   a   Coira  tgi  gleu  rivos, 
30   Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 
tom, 
Schi  fiss  igl  bugeut  a  muut  turuos. 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 

Cur  tg'  igls  glas   eu   stos   svidos, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 
tom, 
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35   Schi  er'  igl  curasch  er  scliou  lipo. 
Vidi,   vidi,   bona,   bom. 

Stagu  se  legbers  da  cnmpagueia, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Alla  fegn   ögl  per  catter  oiis. 
40   Vidi,   vidi,   bora,  bora. 

Igls  catter  ons  eu   betg  rivos, 
Trala,  dirala,  dirala,  darom,  tom, 

tom, 
Tgi  glöu   er  schon   uis  cassos. 
Vidi,   vidi,   bom,   bom. 


I  lagn   cautar  ena  canzuug 
Tra  —  la  —  la  — la  —  lom, 
Digls  suldos  da  Piamout 
Vidi  vid  —  pom  —  pom . 

5   Cal  o  bagu    er    s'  angaschea    igl 
amprem  ? 
Tra  —  la  —  la  —  la  —  lom, 
Maschel  Anton  Bargiamegu, 
Vidivid  —  pom  —  pom. 

Cal    o  bagn    er    s' angaschea    igl 
sagond? 
10  Tra  — la  — la  — la  — lom, 

Giatgen  Autoua  da  Maschel  Rudolf 
Vidivid  —  pom  —  pom, 

Cal   saltav' er  igl   pi   bagn? 
Tra  —  la —  la  — la  —  lom, 
15   Giatgen   da  Bistgang. 
Vidivid  —  pom —  pom. 

Cur  glfe  nia  las  uovas,  tgi  vegian 

dad  ecr, 
Tra  —  la  —  la  —  la  — lom, 
Schi  onigl  antschet  a  dar  suspeci's, 
20  Vidivid  —  pom  —  pom. 


Cur  tgi  gevan   or  da  Ses, 
Tra  —  la  —  la — la  —  lom, 
Schi  pardevigl  igls  calzers. 
Vidivid  —  pom  —  pom. 

25   Cur  tgi    gevan  or   da  Plaueiras, 
Tra  —  la  —  la  —  la — lom, 
Schi  pardevigl   las  tgameischas 
Vidivid —  pom  — pom. 

Agl  Piamont  tgi  gl'en   rivos, 
30  Tra  —  la  —  la  —  la  —  lom, 

Piagus    plugls    e   pelischs    enigl 

stos, 
Vidivid  —  pom  —  pom . 

Star  se  leghers   anfign  tgi  pon 
Tra  —  la  — la  —  la  —  lom, 
35   Partge  angal  anc  catter  ons. 
Vidivid  —  pom  —  pom. 

Igls  catter  ons,  tgi  eu  rivos, 
Tra  —  la  — ^  la  —  la  —  lom, 
A  tgesa  seia  enigl  bagn  er  stos, 
40  Vidivid — pom  —  pom. 

26. 

Sunga  la  lira,   solta  la  g'olp, 
Igl  äsen   dat  sigl   schomber, 
Tott   las    mecrs    cun    las    lungas 

cuas, 
Vignan   a  nicr  a  uozzas. 

27. 

Sen  Surselva  eran  dus  ansemen, 
Igl  famegl  e  la  fanschella 
Eran   bi   per   prender. 
Tott  las  mecrs   cun  cuas  lungas 
5  Vignan  a  nicr  a  nozzas 
Or  duspigna  ed  an  duspigna, 
Igl  äsen  teir  aint  pantoflas, 
Igl   habersac  igl   geiar  siinga, 
Igl  äsen  dat  segl  .schombei". 
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28. 


Ura  86  a  pastar  bagu 
Per  Gion  Stefan  da  Barnagn, 
Ai,   sclii   uozzas  lainsa  far, 
Per  en  spucs  egl  da  vurdar, 
5  Pegl'  ig]  portg  or  digl  tschuc, 
Chegl  tgosa  per  eu  spucs. 

Ura  se  a  pastar  bagn 
Per  Giou  Stefan  da  Barnagn, 
Ai,   sohl  uozzas  lainsa  far, 
10  Per  ena  spusa  egl  da  vurdar, 
Peglia  la  talpa  or  della  terra, 
Cbegl  tgosa  per  'na  spusa  bela. 


Ura  se  a  pastar  bagn 
Per  Gion   Stefan  da  Barnagn, 
15   Ai,  scbi  nozzas  lainsa  far, 
Per  nozadocrs  lainsa  vurdar, 
Peglian   igls  bucs  se  pigls  raots, 
Chels  stgisan  per  nozadocrs. 

Ura  se  a  pastar  bagn 
20  Per  Gion  Stefan  da  Barnagn, 
Ai,   scbi  nozzas   lainsa  far, 
Per  cambreras  stona  vurdar, 
Peglian    las    tgoras    anturn    las 

saleras, 
Cbellas  stgisan  per  cambreras. 


29. 


Aint  a  Tinizung  anvernigl  bleras  vatgas, 
A  Suvagnign  las  mattangs  sfarfatgas, 
Ora  Gunter  las  dunsch^Uas, 
Se  Riom  las  pacas  belas, 
5   Ve  Parsonz  las  pititscbiras, 
A  Salouf  las  bunas  filiras, 
Or  a  Sterva  las  tgoras  sitgas, 
Or  a  Mon  igls  tgurias. 


Ainten  Avras  stat  igl  sunaders, 
Ed  or  a  Beiva  stat  igl  bavaders, 
A  Murmarera  fonigl  bleras  coccas, 
Igls  mats  da  Socr  cbels  von  palas  gaglioffas, 
5   Agls  Mulegns  fonigl   furmantegns, 
Ed  or  a  Rona  stat  igl  parmarols, 
A  Tinizung  anvernigl  bleras  vatgas, 
A  Suvagnign   statan    las  mattas  sfarfatgas, 
A  Gunter   statan  las  dunscheliguas, 
10  E  se  Riom  statan  las  mattas  belignas^ 
Ed  a  Parsons   statan   las  rugnusas, 
Ed  a  Salogf  las  barletgusas, 
Ed  a  Mon  statan  las  anvarnitscbas, 
Ed  a  Stirva  statan  las  guraditschas. 
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30. 


a. 

Chella  Liseta  o  bagu  fatg  igl  bafuug, 

De  bittar  igls  pous  or  da  barcuug. 

Igls  tgavals  da  Beiva  igls  manavau. 

E  chella  Liseta  era  fitg  fegna, 
5  Tgi  ella  veva  la  letga  digls  raats  da  Nagiadegiia, 

E  chella  Liseta  era  fitg  bela, 

Ella  veva  la  letga  digls  mats  della  terra, 

E  cura  tgi  ella  geva  aint  digl  Crapp  gross, 

„0  Dia,  igls  mies  tgers  mats,   igls  mies  bungs  pateruos." 
10  Cur  tgi  ella  gev' aint  da  Stalveder, 

„0  Dia,  igls  mies  tgers  mats,  igl  mies  buDg  caschiel  veder." 

Cura  tg'  ella  h  rivada  se  digl  Crapp  fess, 

„0  Dia,   igls  mies  tgers  mats,  schi  mies  bab  savess." 

Cura  tgi  ella  e  rivada  aiuteu  Avras, 
15    „0  Dia  igls  mies  tgers  mats,  co  creschau  ui  rischs  ui  erva." 

Cura  tgi  ella  geva  aint  digls  Plangs, 

„0   Dia,   igls  mies  tgers  mats,  igl  mies   bung  paug  alv." 

Cura  tgi  ella  e  rivada  ainten  vischnanca, 

O   Dia,  tot  tgi  curiva  e  fascheva  bainguainta. 
20   Cura  tgi  ella  b  rivada  ainten   steiva, 

Schi  catavl'  angal  pareis  veidas. 

Cura  tgi  ella  e  rivada  ainten  tgadafi, 

Catavla  navot  oter  tgi  la  platta  da  fi. 

Cura  tgi  ella  h  rivada  ainten   tgaminada, 
25   Schi  catavla  angal  eu  begl  da  fava. 

Ella  bargiva  e  planscheva: 

„Mia  veuteira  6  malgartageda. " 

Cura  tgi  ella  ö  rivada  ginn  schier, 

Schi  catavla  en  begl   plagn   daners. 
30  Ella  rieva  e  cautava: 

„Mia  veuteira  6  bagn  gartageda." 

b. 
Chella  bela  Neseta  h  bagn  fatg  on  bafung, 
De  patar  igls  pons  or  da  barcung. 
Or  da  barcung  tgi  ella  igls  pons  patava, 
Semafem  cnn  igls  sies  tgavals  tg'els  manava. 

Rointuiiache  Forschuni^eu  XXXV.  47 


738  Volkslieder 

5  Cura  tgi  ella  geva  se  da  Surbeiva, 

„O  Dia;,  igls  mios  tgers  mats,  tge  am  deigl  gii;  Beiva?" 

Cura  tgi  ella  geva  se  dalla  Storta, 

„0   Dia,  igls  mios  tgers  mats,   tgi  la  sela  vo  torta." 

Cura  tgi  ella  geva  se  da  Crap  furo, 
10   „0  Dia,  igls  mies  tgers  mats,   igl  mies  tger  barba  Clo." 

Cura  tgi  ella  rivava  ainten  vischuanca, 

Co  tott  tgi  curiva  e  fascheva  bainvaguaint. 

Cura  tgi  ella  rivava  sella  porta  de  tga, 

„O  Dia,   igls  mies  tgers  mats,  la  mia  spusa  tgera." 
15   Co  la  manavigl   er  ainteu   steiva, 

Co  vesevla  navot  oter,  tg'  igl  diavel  sesom  la  meis'an  tgameischa. 

Co  la  manavigl  er  or  au  tgadafi, 

Co  vesevla  navot  oter  tgi  la  platta  da  fi. 

Co  la  manavigl  er  or  au  tgaminada, 
20  Co  ua  vesevla  uavot  oter,  tgi  en  pot  stelas  planadas. 


Ma  cbella  Nesa  6  bagn   Stada  zout  bela, 

Lö  gia  las  letgas  digls  mats  della  terra; 

Ma  chella  Nesa  e  bagn  stada  zont  fegna, 

Lo  gia  las  letgas  digls  mats  de  Nagiadegna. 
5   Scrivant  Gion  Matbeias  veva  bagn  la  dumandada, 

Ma  Semafem  6  la  spusada; 

Stathalter  Tonign   veva  bagn  er  cumpro   igls  pitgs, 

Ma  Semafen  6  la  messa  a  letg. 

Ma   chella  Nesa  b  bagn   iatg  igl  bafung, 
10    Da   patar  igls   pous  giu  ad   or  da  barcuug; 

Giu  ad   or  da  barcung  tgi   ella   igls  patava, 

Igls  tgavals  da  Semafem  se  per  Beiva  igls  manavan. 

Avant  la  tgesa  da  Maschal  Gion   Greisch 

L6  onigl  la  messa  sen  en  tgaval  greisch. 
15   Cur  tg' ella  geva  se  da  Radons, 

„0  Dia,  tgers  mats,  igl  mies  bei  fons." 

Cur  tg'  ella  geva  se  da  crapp  Beiva, 

,,0  Dia,  tgers  mats,  la  mi  sumbreiva  par' eua  tgora  ueira." 

Cur  tg'  ella  geva  se  da  crapp  fess, 
20    „0   Dia,  tgers  mats,  schigl  mis  bung  bab  savess." 

Cur  tg'  ella  geva  se  da   crapp  furo, 

Schi  uivigl  andamaint  igl  sies  bung  barba  Clo. 
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Cur  tg'  ella  geva  aiut  digl  plang  d'Avras 

„0   Dia,  tgers  mats,  co  na  crescha  ni  ravitscba  ni  ravas." 
25   Cur  tg'ella  h  rivada  aiuteu  visclmauca, 

Schi  tot  tgi  curiva  a  far  bavaguaiut. 

Cur  tg'  ella  h  rivada  segl  iscb  tgesa, 

Schi  tot  tgi   curiva  a  dar  las  clavs. 

Cur  tg'  ella  h  rivada  segl  isch  steiva, 
30   Vasevla  sia  seira  sesom  steiv'  au  tgameischa. 

Cur  tg'  ella  geva  *giu  aiuteu  schier^ 

Catavla  uavot  oter  tg'  eu  calzer  veder. 

d. 

Ma  chella  Nesa  h  bagn  Stada  zont  b^la, 

Tgi  16  gia  las  letgas  digls  mats  della  terra; 

Ma  chella  Nesa  e  bagu  stada  zout  fegua, 

Tgi  lo  gia  las  letgas  digls  mats  da  Nagiadegua. 
5  Scrivaut  Giou  Matheias  veva  bagu  la  dumaudada, 

Ma  Semafem  chel  ö  la  spusada; 

Stathalter  Touigu  veva  bagu  er  cumpro  igls  pizs, 

Ma  Semafem  h  la  mauada  a  litg. 

Ma  chella  bela  Nesa  ö  bagu  fatg  igl  befuug, 
10   Da  patar  igls  pous  giuador  da  barcung; 

Or  da  barcung  tg'  ella  igls  patava, 

Igls  tgavals  da  Semafem  se  par  Beiva  igls  mauavau. 

Cur'  tgi  la  rivava  avaut  la  tga  da  Maschel  Giou  Gricsch, 

Schi  onigl  la  messa  segl  tgaval  gricsch. 
15   Cur' tgi  la  geva  se  da  val  Beiva, 

„0  Dia,  tgers  mats,  la  mi  sumbreiva  par' eua  tgora  ueira." 

Cur'  tgi  la  geva  se  dalla  storta, 

„0   Dia,  tgers  mats,   la  sela  vö  torta," 

Ciu*'  tgi  la  geva  se  da  Radons, 
20   „0   Dia,  tgers  mats,  igl  mies  bei  fous." 

Cur' tgi  la  geva  se  da  Crap — fess, 

„0   Dia,   tgers  mats,   seh' igl  mis  buug  bab  savess." 

Cur' tgi  la  geva  se  da  Crap  —  furo, 

Schi  uivigl  andamaiut  igl  sis  buug  barba  Clo. 
25   Cur'  tgi  la  geva  aiut  digl  Plaug  d'  Avras, 

„0  Dia,  i  crescha  ui  ravitschas  ui  ravas." 

Cur' tgi  la  rivava  aiuteu  vischuanea, 

Eragl  tott  tgi  curiva  a  far  bavaguaiut. 
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Cur'  tgi  la  rivava  avant  igl  isch  tgesa, 
30  Eragl  tott  tgi  curiva  a  dar  las  clavs  tgesa. 
Cur'  tgi  la  rivava  segl  iscli  steiva, 
Vasevla  igl  Diavel  sesom  la  steiva. 
Cur'  tgi  la  geva  giü  ainteu  schier, 
Gl)  olla  catto  navot  oter  tgi  calzers  veders. 
35  Ma  chella  Nesa  b  bagu  niaglea  recs, 
Par  esser  sclosa  or  digl  parvecs. 


Volksgebräuche. 

1.  Bimmang. 

Sen  bunmang  e  igl  usit  an  nossa  vischnanca  (Salouf)  da  augurar  legn 
loter  totts  en  nov  oii,  e  trauter  paraints  e  ameis  vign  fatg  bunmang  ansenien. 
5  En  mes  paraint  vign  an  niia  tgesa  e  siva  vign  ia  an  sia  tgesa.  Igls  unfants 
augureschan  igl  nov  on  eun  deir:  „Bun  de,  bun  on,  det  igl  bunmang." 
Sen  bunmang  vign  fatg  pang  cun  peira  e  petas,  e  pi  da  vigl  niva  fatg  en 
furn  pang  per  igls  povers,  e  chegl  numnav'  ins  sponschas.  Daple  niva  er 
fatg  paclangas. 
10  2.  Bumaiig-. 

Sin  bumang  vign  qua  (Lansch)  aintan  mintga  tgeasa  faiz  pang  cun 
paira  e  pettas.  Par  dar  lis  figliols  foin  spunschas,  pettas,  utschis,  tartscholas. 
Igl  bumang  tg'in  dat  ad  in  figliol  odar  ad  ina  figliola  consista  par  ordinari 
ord'  ina  petta,  ina  spunscha  cun  paira  u  cun  ivettas,  in  utschi  ed  ina  breztga 
1 5  odar  ina  tartschola.  Mintg'  otr'  on  datin  ear  anc  ansatge  dad  uardan,  p.  e. 
da  far  in  libroc  cun  flaurs,  ina  slengia  odar  in  scussal. 

Da  bumang  von  igls  buabs  e  las  buabas  (la  mataneglia)  per  las  tgeasas 
a  giavischear  igl  bumang.     Eis  soian:    „Bun  se,  bun  on,  dat  igl  bumang", 
oters:    „Giavoisch    in    ventirevel   bun   on."      Parsiva   survignani    raps   u   ina 
20  spunscha. 

8.  ßiiaiieia. 

Igl   treis   „rfetgs"    portan    mintgign    ena    tgameischa.     Sur    las    spatlas 

vign    mess    en    faziel   seida    giagl.      Anturn    veta    ena    tschinta    cun    spada. 

Igl  tgea  vign  orno  cun  ena  carunga  de  flours  artifizialas.    A  Retg  Balthisar 

25  vign  colorö   fatscha,   culez  e  mangs    cun   calour   neira.     Mademamantg  er  a 

sies  serviaint. 

Mintga  rfetg  o  igl  sies  servitour.  La  vistgadeira  de  chels  e  pi  simpla, 
ma  sumiglianta  a  chella  digls  rfetgs. 

Canto  vignigl  las  sequentas  canzungs: 
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1. 

Igls  treis  sogns  retgs  cun  la  sia  steila, 

Eis  tschartgevan  igl  Signer  Dia  cun  cardentscha  veira. 

Eis  tschartgevan  el  anfigna  igl  terz  de 
Cun  gronda  fadeia  e  lagreia. 

5  Eis  vignan  anfigna  an  la  tga  da  Herodes, 
Tgi  chel  stava  sen  en  barcung. 

Herodes  saleida  eis  fozamantg 

E  dumonda:   „Partge  e  igl  davos  digls  retgs  schi  necr?" 

„El  b  bagn  necr  e  a  nocs  bagn  cunaschaint, 
10  El  e  retg  Caspar  digl  Morenland." 

„Ist  te  retg  Caspar  digl  Morenland, 
Schi  vea  e  dorn  igl  tias  dretg  mang!" 

„Chel  dunga  ia  a  te  betg, 
Pertge  a  te  cunfeida  ia  ear  betg." 

15   „Nocs  giagn  a  Bethlahem, 
A  Bethlahem,  a  Jerusalem." 

A  Bethlahem  ainten  igl  martgea, 
Noua  tgi  Christus  Dia  e  naschea. 

Nocs  nign  co  en  grond  pival  vintireval 
20  E  giavischagn  en  bung  on  a  tot  igl  pival. 

En  vintireval  on  ed  ena  legra  oura, 
Chel  h  nos  giavisch  sen  mintga  oura. 

2. 
Igls  trais  son  retschs, 
Tgi  en  is  cun  la  staila, 
Per  encurir  igl  retsch  de  tschiel  e  teara, 
Casper,  Melcher,  Baltisar. 
5  Caspar  era  digl  Orient, 
Melcher  era  digl  Occident, 
Baltisar  era  digl  Moraland. 
Oir  e  tgi  schevan  per  quella  stalleta, 
Anflavan  Maria  cugl  niebel  afFon. 
10  Dieus  det' in  ventiraivel  ed  in  bun  onn 
A  veus  ed  a  neus  e  pertut  anavon. 
Segi  in  bien  viver  e  morir 
E  leu  suenter  igl  song  parvis.    amen. 
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Stet  soi,  stat  sbi,  cun  granda  festiim, 

Clin  granda  festina,  cun  gramla  hulijui! 

Stat  soi,  stat  soi,  vus  vestgö  e  vus  calza! 

Sin  giassa  semettevan,  la  voja  non  savevan. 
5  A  lis  compareva  quella  clera  beala  staila, 

Tga  l'era  sein  clera  sco  igl  der  e  beal  schö, 

E  quell'  igls  manava  entochen  Herodes, 

Herodes  el  era  sesi  sin  balcheun, 

Tgi  po  simular  schi  tard  ella  notsch: 
lU    „Mo  Dens!  mo  trais  aschi  grands  signeurs! 

Vagne  soi,  vagne  soi!     Ina  beala  e  buna  tschaina  vus  via  pinar 

In  beal  e  bun  letsch  vus  vi' amprestar," 

„Mo  na,  mo  na!  neiis  stuain  oir  anavand 

A  schartgier  igl  Salvader,  Spindrader  de  tot  igl  mond." 
15   E  queir  igls  manava  entochen  Bethlehem. 

A  Bethlehem  catavan  ina  stalleta  tot  rota,  spazada. 

Igl  bov  e'gl  äsen  tgi  scaldavan, 

Igl  bun  s,  Giusep,  tgi  adorava. 

Cun  Mirra  ed  antschains,  tgi  han  anfarti, 
20  Per  leur  patreun  e  Signer  Di. 


A  noiis  treis  retgs  digl  Orient 
Fo  chesta  steila  ancunaschaint. 
AUeluia. 

Tg' an  chesta  staila  a  Bethlehem 
Seia  naschia  igl  retg  suprem. 
AUeluia. 

5  Clin  or  e  mira  ed  antschains 
Cun  nos  igls  pi  custevels  bagns. 
AUeluia. 

Da  terras  estras  nous  cb  nign 
Per  adurar  gl'  unfant  divin. 
AUeluia, 

Igl  retg  digl  tschiel  e  aco  nia 
lU   D'ena  purschela  parturia. 
AUeluia. 


An  sia  gronda  povradat 
El  an  en  pursepan  stat, 
AUeluia. 

Maria,  Anghels  e  pastours 

Ad  el  preschaintan   lour   honour. 

AUeluia. 

15   Cors  e  scazis  nous  unfrign 
Agl  nov  naschia  unfant  divin, 
AUeluia. 

Igl  unfant  l'e  chel  Jesus  tger, 
Tgi  vign  igl  mond  putgant  spindrar. 
AUeluia. 

El  dat  agl  bab  sadisfaeziung 
20  Per  nossas  grevas  offensiungs. 
AUeluia. 
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Per  chellas  vign  el  nialtrato 
E  ved  la  crousch  cruzifico. 
Alleluia. 

O  tge  careza  sainza  fegn 
Mareta  igl  unfant  diviii. 
Alleluia. 

25  En  de  truescha  nous  chel  Dia, 
Tg'o  tant  per  nous  putgants  pitia. 
Alleluia. 


O  pover,  pover  chel  carstgang, 
Pigl  cal  ö  spons  an  van  sies  sang. 
Alleluia. 

Ma  nous  an  tschiel  veir  savagn 
30  Nos  Jesus  tger  perpetnamantg. 
AUeluia. 

Schi  nous  sen  terra  cb    vivign, 
Per  adurar  gl' unfant  divin. 
Alleluia. 


Naschi  n'  unfantett  a  Bethlahem, 
Digl  cal  tg'ins  salegr'ä  Jerusalem. 

Igl  cal  tgi  stat  an  purs^pio, 

Chel  grond  signour  schi  ot  numnö. 

5  Igl  bov  e' gl' äsen  igl  on  ancunaschia 
Per  lur  patrung  e  signer  Dia. 

La  tgesa,  tgesetta  cun  grond'  onour 
Salidada  digl  signer  cun  grond'  onour. 

An  ehest  sontg  taimp  lains'  er  ans  legrar, 
10  Ed  era  cugls  anghels  giubilar. 

O  Jesus  Christus  benadia 
Dad  ena  purschela  ist  naschia. 

Salidada  la  sontga  Trinitad 

Bab,  fegl,  spirt  sontg  ed  unitad.    Amen. 


6. 


Tge  plascheir  oss  vaiiisa 
Cun  igl  sontg  Bambin! 
Sper  la  stalla  stainsa 
Cugl   unfant  carin. 

5  Sa  legrö  vous  pivels, 
De  e  mintga  de! 
An   parpetens   privels 
Ischans  oss  betg  ple. 


Christus,  igl  bagunia, 
10  Sotasfatg  per  nous 
0  agl  immens  Dia, 
Cun   piteir  dolours. 

Christus,   igl  bagunia, 
Sotasfatg  per  tot 
15  0  agl   immens  Dia, 
Scu'n  mievel  tschot. 
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7. 


Noiis  augraztgagii  n  te  groud  Dia, 
Tgi  Jesus  Cristus  h  oz   nia. 
Alleluia. 

Nous  aus  legragu  de  chel  carigu, 
Tant  amurevel  soutg  bambigo. 
Alleluia. 


5  Igls  angliols  cantan  gloria  a  Dia, 
Au  tschiel  o  lod  an  miutga  lia. 
Alleluia. 

E  pasch  seu  terra  sen  tots  maugs 
A  tots  fidevels  buus  cristiangs. 
Alleluia. 


Er  agls  pastours  vigu  relato, 
10  Tg'igl  fegl  de  Dia  sei' arivo. 
Alleluia. 


10 


15 


Lave  se,   o  buugs  Pastours, 
Ne  notiers  dallas  arours, 
Darve  igls  igls  e  betg  durme 
E  tarle  baign,  tge  tgi  az  vi  deir. 
0  dolgsch  Jesuliu. 

Sa  legr'  igl  tschiel  alla  buuoura, 
Pertge  gl'  e  oz  notiers  chell'  oura, 
Tgi  gl'e  uaschia  igl  veir  Messias 
Dalla  Vergine  Maria. 

O  dolgsch  Jesulin. 

Gl'e  naschia  chel  grond  Signour, 
Per  spindrar  igl  pecatour. 
Ans  ho  purto   la  pasch  an  terra 
Ed   ho  piglia  daveut  la  gherra. 
0   dolgsch  Jesulin. 


Se,   o  se,   o  festine, 
Fasche  bagn    prest  e  nou  tarde! 
An   Bethlehem   pigle  la  veia, 
Lo  catarossas  igl  fegl  da  Mareia. 
20  0  dolgsch  Jesulin. 

L6   catez   an   ena   stalla 
Ena  zarta  giuvantschela 
Cun   en   fegl  schi  geutil 
Parturia  an   en   uigl. 
25  0  dolgsch  Jesulin. 

Lo  dasperas  igl   bung  Gisep 
Au  schauuglias  davant  igl  parsep, 
Tgi  adorava  igl  beal  Matel 
Cun  igl  Bov  ed  igl  Asenet. 
30  0  dolgsch  Jesulin, 


9. 
Curri,  curri^  vous  tots  cristiangs, 
Vurde,  cal  e  igl  pi   bei  digls  uufauts! 
Chel   e'gl   grond   fegl  digl   bab  cternal. 

0  Jesulin,  dolsch  Jesulin. 

5   Dad  ena  purschela  e  naschia; 

D^anviern,  da   notg,   igl  taimp   igl   pi  criv, 
Chel  zart  unfant  segl  fagn  6  naschia. 

0  Jesulin,   dolsch  Jesulin, 
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Igl  bov  e  gl' äsen  on  savia, 
10  Tgi  chel  unfant  sei'gl  veir  Dia, 

Cun   eu  pitschen  sofalett  gron  igl  scaldo. 

0  Jesulin,  dolsch  Jesuliu. 

Igls  buugs  pastours  en  er  anc  nias, 
Cur  gl'on  savia,  tgi  sei'gl   v^eir  Dia, 
15  Perchegl  ou  eis  igl  houoro. 

0  Jesuliu,  dolsch  Jesulin. 

Igls  treis  retgs,  igls  sabis  on  er  savia, 
Tgi  chel   seia  igl   veir   Dia, 
Mirrha  ed  antschains  igl  on  aufartia. 
20  0  Jesuliu,  dolsch  Jesuliu. 

Curign  er  nous  au  Bethlehem, 
Per  vurdar  chel  bei  uufautign 
Naschia  schi  pitschen  carin. 

0  Jesuliu,   dolsch  Jesuliu. 

25   Salidada  la  sontga  Triuitat, 

Tots  chels,   tgi  statau  au  perpetuadat, 
Bab,   fegl,   spirt  soutg  ed   uuitat. 

0  Jesulin,  dolsch  Jesuliu. 

10. 
Bunas  nouas  az  laiusa  purtar, 
Tgi  totts  eristiangs  az  dessen  legrar, 
Bunas  nouas  az  laiusa  nocs  decr, 
Tgi  totts  eristiangs  az  dessen  udecr. 

5  D'ena  purschela   naschia  en  unfant, 
Tgi  chegl  nocs  vevau  mal  santia  avaut. 
El  e  taut  bei  e  tant  alegrogs, 
Tgi  gronda  letezia  ans  porta  a  nocs. 

El  e  Cristus,    igl  nos  Salvador, 
10   Igl   uos  veir  Dia,   igl  uos  spindrador. 
Or  da  fadeias   ans   vot  el   trer. 
Da  tots  putgeas  ans  schubrager. 

El  porta  cun   el   igl   Regino, 
Tg'  igl  s,  bab  ans  o  semptgio, 
15  Tgi  siont  cuu  el  an  tschiel  turno, 
Schi  dessen  nocs  esser  adogna  bios. 
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Schi   vurdar  laiusa  bain   anandretg 
Igl   parsepen,  las  faschas,  igl  pover  pez. 
Co  cataiiisa  chel  pitscben   luifant  a  bargiout, 
20   Tgi   0   tot  igl  moud  an   sies  cumond. 

Da  cbegl  aus  dess  igls  uocs  salegrar, 
Cugls  pastocrs  el  adorar, 
Tgi  igl   sies   s.   bab  au   prescbanto 
E   igl  s.   fegl   ans  tschiutgigio, 

25   Ma  schi  partratga  da  bung  cor, 
Gle  chel  3egl  fagn  per  tia  amocr, 
Sehe  chel   unfant,   schi  nobel   e  bei, 
Humilitevel  tg'e  scu  en  aughel. 

Seiel  bagu  uia  e  bagn  cato 
30   Agls  povers  putgants  usche   sbitos. 
El  vigu  tar  nocs  per  audirar, 
Tgi  possas  Di'  avonda  ludar. 

Igl   signocr  creader  da  tot  igl  moud, 
Usche  sa  sbasout  schi   zout. 
35  Seu  pitschen  pac  fagu  tia  tgombreta  stava, 
Noua  tg'  igl  bov  ed  äsen  maglevan. 

Igl  mond   taut  groud  cuii   sias  valocrs, 
Cuu   or  ed   argieut   e  tot  chegl   tgi   e  Hain, 
Schi   ua  fissigl   aucalora  Valetta  uigua, 
40   Da  far  loudror  eua  pitschna  tgiua. 

Per  seida  e  vale,  cura  tgi  te  ist  uia, 
Per  pez  e  faschas  ast  te  er  gia, 
0  retg,   schi  groiid   ed   usche  pussaint, 
Seu   igl  ties  regiuo   ist  te  bagn  cuntaint. 

45   Chel  o  uscheia  a  te  plaschia, 
Per  cun  exairapel  a  me  mussar, 
Tgi  pusanza  ed  anocr,  la  roba  digl   mond 
Coza  er  betg  navot  zout. 

Igl   nos  bei   Signocr,   o  Jesus   tgcr, 
50   A  te  fatscha  lartg,   tgi  te  pof^sas  scher 
Ainten   igl  parsepen   digl   mies  cor. 
Co  catas  carezia  ed  amor. 


Volkegebränche  747 

Dia  ainten  tschial   seial  sairaper  ludo, 
Tgi   igl   sies  s.   fegl   aus   o   tschiutgigio. 
55  Igls  aughels  salegran  da  ehest  groud  düng, 
Lo  catas  da  nov  te  cliesta  canzung. 

4.  Biiodas.  , 

Da  Gievgia  grassa,  scu  er  sen  oters  deis  digl  tschever,  gev'  ins,  scu 
para  er  co  tar  nous  cuu  mascras.  Chellas  numuav' ins  „biiodas".  Chellas 
purtaveu  differents  bels  nomS;,  barba  Keck,  Buritg,  onda  Miuota. 

5.  Igl  tselicvar.  5 

La  siabgia  grassa,  igl  glendisohs6  e  marse  tscLevar  vign  igl  anqual 
geadas  auc  faiz  bagodas  a  Lansch.  Mascras  viguan  betg  mess  soi,  pertge 
tar  naus  cra'  ins,  tgi  sea  in  groud  putgea  da  cuvroir  la  fatscha  de  Di. 
I  vign  set:  ..Schi  ein  muress  cun  soi  iua  mascra,  schi  sess  el  sainz  otar 
a  peardar."  Per  far  bagodas  mett'ius  in  fazial  su  pigl  tgea  odar  ins  fo  10 
bletsch  la  vesta  e  zoffliu  allaura  aintan  iua  coppa  cun  aint  froina,  tgi 
quella  spualvra  si   par  la  vesta. 

6.  La  measeamda  dalla  tsclieiidra. 

La  measeamda  dalla  tschendra  vign  anqual  geadas  auc  oss  sutaro  igl 
tschevar.  Ina  partida  mats  u  meudars  sadisvastgescban  au  bagodas  ed  15 
imiteschau  las  ceremonias  u  fuucziauns  usitadas  da  sutarar.  Igl  tschevar 
vigu  represauto  entras  iua  pnpa  da  ström,  la  quala  duas  u  quatar  mats 
poartan  sin  iua  bara.  Quels  tgi  von  avant  e  tgi  suondan,  briglian  e  soian 
soi  paschungas  sur  della  veta  digl  defunct  tchevar.  Uschoia  voni  quels 
tras  vischuanca  e  finalmainz  mettani  eis  la  pnpa  aintan  iua  rosna  e  covran  20 
soi   ella  cun   teara. 

7.  La  dumoiiffia  della  groma. 

La  dumengia  della  groma  niva  fatg  co  (Saloiif)  groraa  e  paclangas, 
mintgign  an  tgesa  seia,  e  niva  pato  en  sdom  gi'oma  se  sot  igl  palanschia 
della  steiva  e  niva  laschea  se  anfigneu  igl  ou  siva.  25 

8.  La  dumoiii»ia  da  ti,roma. 

La  dumengia  da  groma  foni  las  ples  famiglias  a  Surava  auc  ossa  igl 
latg  meltg.  Avant  circa  tschuncaut'  ons  er'  igl  igl  usit,  tgi  niva  parti  or 
a  mintga  pcrsuuga  ainten  visclinanca  ena  metga.  Chegl  era  ena  lascheda 
dad  cn  nobel  signour.  Anc  ossa  egl  cn  grond  toc  fons,  tgi  senomna:  „Pro  30 
digl  Niebel^  e  chel  pro  vcva  da  paer  eu  tschains  fiar.  Avant  ons  onigl 
fatg  paer  or  äu  capital  e  lez  e  ui  mess  an  feudi  da  povers. 
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9.  Trcr  schibas. 

Avant  onus  sedevertiva  las  dumengias  de  tscliever  la  giuvautetna  cim 

tror  schibas.     Cuuzont  cra  cliegl   la   seira  de  diimeugia  della  gromma  usito. 

An   amprema  lengia  gevan    igls   matts,    tgi    pigliven    part    digl  gi,    a 

5  barlager  ausemen  leuna   per  far  fi.     Ins  geva  casal    per  casal  a  dnmaudar 

lenua.     Chels  tgi  davan    la    pi  blera  leuna,    per  tals  niva    er  tratg  las  pi 

bleras  schibas    scii    per  angraztgamaiut.     Sen  stadals  tirava  la  cumpagneia 

la  lenua  segl  li  destino.     Igl  li  destinö  era  en    b^I  plang,    tgi  schea  circa 

desch  miuutas  sur    la  vischuanca  da  Reom.     Chel  vign  numno  auc  oz  agl 

10  de:    y Igl  plang    las  schibas.^       Gfl' amprem    uiv' ossa    vido    se    eu    tarraent 

cascbnier.      D'eua    vart    digl   caschuier    niva    tschauto    igl    buc    da  schibas. 

Chel  cousistiva    or    d'  en'  esa.       Da  mang    soura    repusava  chella  segl  blot 

terratsch,    de  raagn    sot   aber    sen    igl  tschfep  de  schibas.     Las  schibas,  las 

calas   mintga    giuidor    sez    preparava,     vignan    resgedas    giii    d'eu    lat    da 

lözundrign.    An  mez  la  sciüba  niva  furo  ena  rosna  cuu  la  tardMa.    Mintgign 

az   preparava  circa  vaign^     trenta   schibas.      Tras  las  rosnas  niva  tratg  ena 

corda.    Sur  igl  givi  nivan  chellas  pnrtadas  loschamaintg,  scu  igl  catscheder 

porta  sia  salvaschigna. 

Rivos  totts  segl  lia,  niva  do  anscbatta  agl  gi.  Oravant  niva  sen 
20  mintga  cautung  digl  plang  tschanto  guardias.  Chels  vevan  de  tgirar  igls 
giuiders  de  barlotts  e  della  tschoua  cun  purschels.  '  Digls  numuos  vev' ins 
para  la  crfeta,  tg'  eis  pudessan  uuscheir  a  legn  o  a  16ter  ved  corp  ed  olma. 
Fatg  chegl  niva  la  schiba  tignida  an  igl  fi,  anfiguen  tgella  era  cotschua. 
La  pertga,  la  cala  niva  strubada  an  la  rosna  della  schiba,  niva  uumnada 
25  gurschela.  Cotschueida  avonda  niv  ella  en  per  gedas  smanada  an  igl 
loft  anturu   cun   igls  pleds : 

,.  Schiba,   schiba  bela, 
la  teir  giu  te  per  N  e  N. 
Co  niva  clamo    giu    solitamautg    igl    nom    d'en    mat  e  d'ena   matta, 
30  digls  cals  ins  supouiva,    tgi  des  engl  taimp  en  per.      Gugeut  ans  seserviv' 
igl  er  de  suruoms  e  pleds  ridiculs  per  beffager  legn  u  loter,    tgi  era  betg 
bagn  via  digl  giuidar.    Cun  forza  ed  anschigu  niva  ossa  la  schiba  sdarmanada 
giu  digl  buc. 

Dantaut  era  igl  pievel,  tgi  era  gist  or  de  rusara,  sa  reduno  ausemen 
35  avant  la  tgesa  de  scola  Curtinagl.  Nudava  la  schiba  ot  e  clera  gliunsch 
e  crudava  ella  anc  a  fi,  clamava  igl  pievel:  „Ossa  ehest  eda  egl  aber  la 
verdat.  Tal  e  tala  dattau  francamantg  en  per."  Risaglias  e  sbatter  segls 
mangs  suondau  siva  mintga  arrivada  d'  en'  otra  schiba.  Se  sperdeva  la 
schiba  avant  tgi  rivar  giudem,  se  mussava  igl  pievel  mianc  cuntaint  ed  ins 
40scheva:    „Chels    dus  vignan   betg  ansemeu.     Saveuz  capitavigl,    tgi  legn  u 
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loter  giouen  paeva  ensatge  extra,  senachegl  tgils  giuiders  clamessan  igl  sies 
nom  cuu  cbel  della  matta,  tg'  el  vess  gia  gugent,  per  uscheia  dar  dantaleir, 
tg'  el  faschess  gugeut  cuuascheutscba  cuu  chella. 

Igl  gi  cuzava  per  ordiuara  duas  treis  ouras.  I  dava  aber  er  len'  eda 
u  lotra  igl  cass,  tgi  mats  carschias  taraantavan  igls  giuiders,  faschond  5 
creir,  tgels  seien  la  tschona  culs  purschels.  Imitond  igl  grognier  digls 
portgs  pitscheus  e  grouds  ampruavan  ena  troppa  de  sa  proximar  an  branclas 
agls  giuiders.  Plagu  tema  e  desperaziung  piglivau  igls  giuidars  au  tals  cass  la 
fugia  e  rivavan  a  tgesa  mez  morts,  lascLont  fi,  schibas  e  gurschalas  au  stetg. 

Davigl    nigns    autops,    gev' igl    legramantg   a   tgesa    bagu    observout,  10 
caut  dei    tg'igl    fi    cozza  e  caut    der    tg'el    resta.      Pi  dei  e  pli    bei    tg'el 
dirava,  pi  buug  e  fritgevel  dueva  igl  onn  curreut  daventar  u  er  igl  cuutrara. 

10.  Igl  patar  sehibas. 

Tgls  mats  patavau   schibas   a  Salouf  seu   eu   plaug    sur    la  vischuauca 
e  chel   li   sauouiua  auc  ossa   igl   plaug  las  schibas,     L' amprema  schiba  nival5 
tratg  giu   per  la  portga  cuu  purschels   oder   pigl   pautg   en   la   padela: 

Scheba,    scheba   bela, 

Igl  pantg  ainteu  la  padela, 

Igl  grang  aint   igl  voun 

Par  tott  igl  onn!  20 

Igl   fi  per  trer  las  schibas  paragev'  igl   igls  mats  la  seira  dautaut  digl 

rusara,    ma  cura    tgi    tutgiva    igls    seus    digl   Ave  Maria  laschevigl   mai  sot 

de  recitar  igl  Angal   da  Dia,    pertge  glera  1'  opiniuug,    tgi   schi  laschessau 

sot  de  recitar  chegl,  fiss  igl  uia  la  portga  cuu  purschels  e  chella  vessigl  tamia. 

11.  Igl  resger  la  Yiglia.  25 

En  om  vigl  o  rachinto  a  me,  de  veir  santia  a  rachintont  digls  sies 
vigls,  tgi  pi  dabot  niva  seii  mesa  curesma  resgia  la  viglia  sen  tala  moda. 
Tgls  mats  da  Reom  sa  patrouavan  d'eu  bloc.  Chel  niva  vastgia  cuu  rassa, 
scussal  etc.  scu  eua  femua.  La  viglia  uiva  alloura  mauada  segl  plaz 
prinzipal  della  vischuauca  e  lo  alloura  cuu  risaglia  digl  pievel  resgedaSO 
eu  paglia.  L'expressiuug:  ,^igl  resger  la  viglia^  e  ia  ve  d'ena  geueraziung 
sen  lotra.  Uscheia  o  ena  donua  ded  otgant'  onus  am  rachinto,  tgi  de 
taimp,  tg'  ella  era  auc  giouiia,  sa  redunavan  igls  spirituals  sen  mesa  curesma 
en  de  an  en  lia  ausemen.  Tar  chell' occorenza  scliev' igl  pievel  par  exempel: 
„Aha,   oz  volan   eis  resger  la  viglia."  35 

12.  Resger  la  viglia. 

Co  (Salouf)  uiva  seu  mesa    curesma    resgea    la  viglia   cuu   f'ar  eu  pi 
buug  giautar. 
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13.  Mesa  eiiresma. 

Da  mesa  curesma   gevigl    igls  omans  ad  ustareia,    giuivan  a  tgertas," 
bavevan  e  la  seira  faschev'  igl  latgmeltg.     Ossa    egl    aber    betg    ple    usitb 
chegl  CO  a  Savoguiu. 

5  14.  Caloiida  Mars. 

Cuu  mala  pazeuztga  spetgau  auc  oz  agl  de  igls  mattatschs  da  Surses 
gnond  gl'amprem  do  de  Mars.  Schon  blers  deis  avant  vigu  preparo  igls 
zampugns.  Pi  grond  e  pi  bagn  tg'  el  tuuga,  e  pi  losch  tg'  igl  pitscheu 
possessour  sa  saiuta.  Rivo  la  dumaug  da  calonda  mars,  sa  reduueschau 
lObagu  marvegl  totts  auäemeu.  Üus  digls  pi  ferms  e  grouds  digls  mattatschs 
vigiian  elegias  scu  cumaudanters.  Ch'els  dus  on  betg  zampugns.  Eis  portan 
ved  ena  tschinta  en  tarmeut  sabel  de  lenn.  Tott  an  leia  ed  an  bung  urdan 
vigu  la  trappa  manada  avant  mintga  tgesa  e  co  scadano  igls  zampugns 
cuu  forza  ed  clamo: 
j^5  Calonda  Mars,  calond'  Avregl, 

Lasche  la  biestga  ord  uuvegl. 
Lerva  crescha,  la  neiv  schmarschescha. 
Lez  dar  a  nous,  tgi  Dia  az  banadescha. 
Cucu,  cucu,  clom  or  digl  got, 
20  Erva,   erva  vign  igl  bagn  bot,     . 

Plompa,  plompa  lasch'  at  catar. 
Lasch'  ans  catar,   sunar,   balar. 
Igl  emprem  de  da  Mars 
Lagnsa  cuschinar 
25  Pizochels,  pizochels 

Lagusa  giantar. 
Lagn  ni  sadar  ui  sapuladrar : 
Leghers,  leghers  lagnsa  bagn  star. 
Dus  digls  pitschens    on    ded  esser    igls  porta  satgs.      Eis   ou  ded  eir 
30  an   tgesa    de  miutgign   a  piglier  an  mang  igls  schiutgetgs.      Eis    dumondan 
quels  cun  igls  pleds: 

Calonda  Mars,   calond'  Avregl, 
Lasche  las  vatgas  ord'  uvigl! 
Las  vatgas  von  cun  igls  vadels, 
35  Las  tgoras  cugls  ansols, 

Las  gaglinas  fon   igls  ovs, 
L'erva  crescha, 
La  neiv  smarschescha, 
Schi  aus  dez  ensatge, 
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Dia  az  banadescha, 
Schi  aus  dez  uavot. 
Seh'  igl   louv  az   sblota 
E  magna  giu  da  Scalota. 

Igls  schiutgfetgs  cousistan  an   pantg,   caschiel,   fregna,    ovs,    paug  etc.    5 

Fitto  la  runda  per  1' antira  vischnanca  antuin,  sa  reduuescha  l'autira 
truppa  an  eua  tgesa,  noua  e  dantaut  paragea  eua  tarmenta  porziung  pizochels 
e  paclangas.  Miutgign  mötta  taut  scu  pussebel  sot  tetg,  seuacbegl  tg'M 
survigua  curasch   e  forza  de  combatter  aueunter  igl  inimei. 

Lura  vouigl  sigl  plaz,  noua  tg' igls  mattatschs  dell'  otra  vischnanca  10 
spetgan  eis.  An  amprenia  leugia  vign  anvido  or  d' eua  vart  e  de  l'otra 
legn  u  loter,  tgi  sa  crei  d'  esser  ferm  e  robust.  Finalmautg  davaiuta 
alloura  igl  combat  general.  De  tottas  dus  varts  vign  combattia  valerousa- 
mautg,  anfignen  tgi  l'egna  u  lotra  part,  la  cala  po  betg  sa  defender  pi 
dei,   8to  piglier  la  fugia.  15 

Igls  victorisaders  persequiteschan  cun  canera  igls  survantschias  anc 
en  toc  e  turuan  alloura  plagu  luschezza  a  tgesa  rachintont  a  miutgign, 
caut  valerous  eis  vegian  combattia  e  cu  eis  vegian  victoriso.  Betg  de  rar 
capitavigl,  tgi  legn  u  loter  digls  combattents  rivaven  blessos  e  raalamantg 
sanganos  se  a  tgesa.  20 

15.  La  vigclgia  da  sogn  Liirigii. 

La  vigelgia  da  sogn  Lurign,  raquiut'  igl,  tg'  ins  possa  tgavar  da  meaz 
de  alias  dodesch  ouras,   noua  tgi  seia,   schi  cat'  ins  carvuugs  beuadias. 

16.  Vigelgia  da  Nossadonna  d'Ayost. 

Igl  de  della  vigelgia  da  Nossadonna  d'Avost  niva  fatg  la  speisa  totta  25 
da  freid,   la  seira  da  tschagna  aber  riviouls. 

17.  Vinscliigliinig. 
Cura  tgi  glera  fito  far  igl  fagu   sen   igls  colms,  schi  per  viuschigliung 
niva  fatg  scarpatscha. 

18.  Igl  sehe  dellas  olmas.  30 

Sin   igl   sehe  dellas  olmas  vign  do  lis  povers  pantg  e  pau. 

19.  Soiitga  Catregiia. 

Da  sontga  Catregna  dastgeva  nicr  fatg  ecr  nignas  rodaa.  Niguns 
femnas  filavan,  igls  muliners  mademamautg  faschevan  er  betg  moler  e  nigus 
tgars  gevan   sen  veia.  36 
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20.  Sogn  Niclo. 

La  seira  avant  S,  Niclo  e  per  igls  unfants  de  uossa  vischnauca  de 
groud'  impurtauza,  Schou  eu  taimp  avaut  vou  igls  unfauta  seira  per  seira 
au  niiutg'  autgerua  della  steiva  e  recitöschan  en  paternoss.  La  seira  avant 
5  S.  Niclo  vigu  alloura  mess  igl  cupegn  seu  ena  fanestra,  seuachegl  tgi 
S.  Niclo  ua  vcgia  betg  dei  ded  eir  agl  tschartger  per  igl  araplaneir  cun 
inommas  etc.  La  dumang  catta  miutgigu  sies  cupegu  plagu  cun  1'  egn'  u 
lotra  biinga  tgosa,  seh'  igl  unfant  e  sto  obadevel  e  bung.  Igl  inalpardert 
loancuuter  catta  eua  brava  pertga.  S.  Niclo  o  teuer  la  cardeutscha  digls 
lOunfauts  eu  tgaval   „schimmel". 

Da  Sogn  Niclo  uiva  mess  sot  uigua    manadeira,   pertge  chel   seia  igl 
patrung  digls  bogls. 

21.  Soll  SilTcster. 

Da  Son  Silvester  von   igls   buabs  culla   staila.    Trais  en  igls  son   rezs, 

Ifjoiu  poarta  la  staila  ed  oin  e  sekelmeister.  Eis  vignau  lisis  or  digls  scolars 
della  davosa  classa  della  scola  grouda  entras  trer  bistgetta.  Igl  mor  e  igl 
aniprem.  Igls  sons  rezs  on  soi  ina  crauua  cun  bindeis  de  totas  soarts 
calaurs,  on  aint  in  tgomisch,  tgi  fon  amprestar  igl  tgaloster,  ed  antuarn 
la    veta    ina    tschoiuta    cun    sabel.      Igl    sekelmeister,    quel    tgi    poarta    la, 

20  staila  e  tots  igls  oters  buabs  on  tgapealas  cun  soi  biudels  —  pi  blears  e 
pi  bi.  Siva  baselgia,  cur  tgi  on  tganto  igl  „si  quaeris"  von  igls  tscbentg 
da  baselgi'  aint,  voi  avant  la  staletta  sigl  altar  de  s.  Giusep,  tignau  igl 
sabel  a  drez  soi  e  tgantan  ina  tgauzaun  tudestga  —  pi  bot  ina  rumantscha 
u  latoina.     Siva   voui   tigl   prer  e  siva  per   las   tgeasas  antuorn^     Voi  tigl 

25  prer  dastgau  oir  tots  igls  buabs,  ma  siva  ston  igls  pigns  oir  a  tgeasa. 
Aintan  las  tgeasas  igl  pi  sisom  e  pi  sudem  vischnauca  voni  avant  baselgia, 
curtgi  tuaruan  aint  digl  cualm. 

Las    preparaziauns    sin    quella    feasta    foni    si  avant.      Las   dumengias 
digl  advent  von  igls  buabs  tar  las  mattaus  per  bindeis.    Igls  buabs  gronds 

30  von  aar  per  saiv  de  far  tgandailas,  tgi  dovran  ded  oir  antuarn  la  saira  de 
son  Silvester.  Quellas  fon  igls  buabs  sez  aintan  la  tgeasa  de  scola.  Igls 
rors  de  far  tgandailas  vevan  igls  giunkers  (Famiglia  Ämilcar).  Las  tgandailas 
vauzadas  ed  igls  raps  partan  igls  buabs  gronds  tranter  eis. 

22.  La  caiizuiig-  da  Sogn  Silyester. 

35  Da  vigl  erigl  la  moda,  tgi  da  sogn  Silvester  uotg  gevigl  igls  m^nders 

dasper  miutga  tgesa  e  cautavan : 
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la  vi  cautai-  eua    bela  paclanga,  Neira  u  betg  ueira, 

Tgi   la  vossa  matta  steta  sauga;  la  vi    veir   la   mi    spouscha    cnu 

Sauga  n  betg  sauga,  peira. 

la  vi  veir  la  mi  paclanffa.  t       •         i.  u  i   u-^    i  -i 

f  b  •  la  vi  cantar  en   bei  bitschilo, 

5   la  vi  cautar  eu  bei  meil  cotschen,  Tg' igl  vos  mat   vigna  suldoj 

Tgi  la  vossa  raatta  steta  cotscbna;       15   Suldo   u   betg  siildo, 

Cotschua  n  betg  cotscbna,  la  vi  igl   mies  bitschilo. 

la  vi  veir  is;!  mies  meil  cotschen.  t        •         ^  u  i       •     i 

"  la  vi  cantar   en    bei  spinal; 

la  vi  cantar    ena    bela  sponscha  Tgi    igl   vos   mat  vigna   mastral ; 

Clin   peira,  Mastral   u   betg  mastral, 

10  Tgi    la  vossa    matta  steta  ueira;      20   la  vi  veir  igl  mies  spinal. 

23.  Igl  Viva  seil  la  Spagiia. 

Digl  taimp  da  nos  tats,  cura  tgi  ins  niva  ansemen  per  far  legher, 
e  vevau  bavia  en  per  maseiras,  clamava  egn :  „Viva  la  Spagna  e  tgi  tgi 
la  magna"   e  faschevan  prentgas  sen  la  Spagna. 

24.  Pleds  da  iiozzas.  5 

Pled  per  diimaudar  la   spiisa, 
(Ineditum  nach  Ms.  Manna.) 
Carifsims  Genitours. 
Tgeara  Fardagliungs. 

Stimos.  Preschaints.  10 

Igl  mutegf  per  igl  cal  nous  ischau  conparias  sen  igl  de  det  oz  co 
an  Wofsa  tgesa  e  particularmantg  an  Wofsa  praschenscha,  e  per  dumendar 
et   obtigneir  de  Wous  ena  Cordiallissima   favour, 

Scu   gle    a  Wous    bagu    ancunaschaiut    egl    avant    anzatge    de    taimp 
davento    tranter    mias    frar  Giatgeu    e  Wofsa    feglia   e  Sora   Catharina    eua  15 
legitiraa  mistad;   e   senachegl  tgi  chella  seia  taut  pi  degua  della  beuedicziuu 
de  Dia,    egl    igl    dueir  de  chella,    tgi    ella  vegia  de  Wous   lotiers  igl   Wofs 
consentimaint  acumpaguea  cnu   Wofsa   beuedicziuu. 

La  risposta  a  raia  dumonda  drizada  a  Wous   tgears   Genitours   e  far- 
dagliuns,   vign   ad   esser  per  Wous  fitg  greva;    pigliont    an    cousideraziuug;  20 
tge   cousequensas   ho   nofsa  risposta  sen  chella  dumonda;   i  depeuda  igl  bagn 
oder  malstar  de  nofsa  feglia  e  sora;  cu  vign  chella  ad  esser  per  ella  favo- 
revla  oder  disfavorevlaV 

Chels   dubis  chella  intschertadat;   stuez   e  ducssas  Wous   mettar  d'ena 
vart  e  far  la  conclusiung   o  pertratg;  tgi   seia  sto   igl  niaug  digl  tottpussant  25 
Dia  tgi  vegia  ordino  e   clamo   eis  ter   igl    stand ;    igl    cal   eis   eu   oz   sin   igl 
prezinct  det  anbratschear. 

Kouiauisclie  Für.scliuuKen  XXXV.  48 
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Talla  fuudameutala  coiiclusiiiug,  vigu  ad  efser  per  Wous  tgears  Geni- 
toiirs  e  Fardagliuugs  igl  muteif  tgi  Wolsa  risposta  a  mia  dumouda  e  per 
Wüus  fitg  leva,  o  zvar  an  igl  sciitimaint  affirmativ,  couform  dispossiziuug 
0  destiuo  digl  buutadeval  niaug  digl  tottpiissmit,  igl  cal  dirigia  adegna 
5  igls  pass  igl  operrar  digl  carstgaog  ter  la  fegn  e  meira  per  la  calla  el  6 
stgaffia,   lumiuadamautg  ter  la  beada  veta  perpettna. 

Oter  pled  per  dumoudar  la  spusa. 

(lueditum  nach  Ms.  Marmb.) 
Ot   Stimada  ßimnada. 

10  Tgera  Mama  Frars  e  Soras. 

Stimatisima  Sigr  Spusa. 
Chesta  Stimada  famigla  vigu   am  perdunar,    schi    ja   per   mutegf   det 
iuconoscheuscha    sto    oravant    far    eua    snplica  e   az    dumendar   de    leir   am 
asigniar  calla  dellas  Vofsas  Feglias  e  Soras  tgi  u  ratschet  au  igl  Soutg  Baten 

15  igl  ludevel  e  veuerabel  uom  de  Meugia.  Chegl  devaiuta  tottaveia  betg  ort  de 
mutegfs,  tgi  ja  ves  de  veir  eucaltgi  dubi  oder  disfidauza  tgi  Vous  nissas 
a  tscbertgear  de  leir  am  cugliuuar  et  am  asiguiar  per  la  impurmessa  Spussa 
eu  ottra  Persugua  austagl  ella  seza,  souder  davaiuta  chegl  suletamantg  per 
aplitgiar    au    fatscha    at  Ella    seza    igls    passus    tgi   viguan   ainteu    igl  mias 

20  ciirt  e  malpatertgea  discurs  drizos  e  dirigias  directamantg  ancuuter  det  Ella. 

Siva  det  efsar  chegl  schon  davento  ter  la  mia  intrada  an  Vofsa  tgesa 

pafsa  ja  ter  la  tgossa  seza.    Aber  o  disfurtuna.    Ta  vei  ainten  ehest  mumeut 

la   mia    misergia    au    la    vistgadeira    de  carstgagu    et    ainten    chella    la   mia 

tottala  iudeguadat  de   haveir  seu   igl  de   det   oz  det  ademplegr  en  schi  nobel 

25  e  sublim  e  sontg  Uffezi,  igl  cal  era  da  Dia  sez  nia  surdo  schon  ainten  igl 
veder  testamaiut  agls  pi  ots  tscheutos  Anghels  gea  schizont  agls  Arcangels. 
Chegl  mossa  se  a  nogs  la  soutga  scritgira,  tgi  Dia  vegia  elegia  e  termes  agl 
gioueu  Tobias  per  cumpogu  e  meuader  ainten  la  importantissima  elecziuu 
e  tscherna    della    sia  Spussa,    igl  Ot  tschanto    au    tschial    et    ot   venero    seu 

30  terra  igl  Arcangel  Raphael.  Et  ja  dues  seu  igl  de  det  oz  ademplegr  eua 
schi  otta  missiugn.  Xa  de  chegl  sto  ja  de  memez  coufessar  tgi  la  mia 
persugua  seia  an  chel  riguart  tottaveia  iudegna  e  speresch  tgi  vignas  am 
cumpateir.  Igl  unitegf  demais  per  igl  call  ja  sugn  nia  delego  co  au  Volsa 
tgesa  particularmautg  au   Vofsa  preschenscha  e  per  dumendar    et    obtigueir 

35  de  Vus  eua  Cordiala  favour  e  chella  e.  Seu  gle  aucunaschaint  egl  avaut 
ensatge  jde  taimp  davento  e  nia  coucludia,  trauter  la  Vofsa  feglia  e  Sora 
Mengia  e  Gianas  Capeder  eua  legitima  miestad.  Senachegl  aber  tgi  chella 
seia  taut  daple  degua  della  beuedicziuu  de  Dia  schi  egl  igl  dueir  della 
Vofsa  Fegla  e   Sora    det   ohtigneir  de   Vous  lothiers  igl   Vofs   cousentimaiut 
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e  benedicziun.  Haveiit  Ella  obtignia  cliegl  fifs  ja  destino  de  cumpaguear 
ella  cuii  totts  igls  Lur  Houorevels  giasts  de  uozzas  a  Salouf  per  ratscbever 
digl  legitim   miuister  de   Dia  igl  Soutg  Sacramaint  digl  Aletg. 

Uscheia    Vous    mama    e   Vous    Frars  e    Soras    cousenti    a    chesta    niia 
dumonda  cun  plascLeir  e  totta  fidauza  sefundout    seu    la  perschuasiugu  tgi    5 
igl  tottpusaut   Dia  vegia  diregia,   e  mano    la  affecziun    digls  Lour  Gors  ter 
en   tal    pas,    et    uscheia   pudez  veir   totta   speranza   tgi   chell    vigna    an  igl 
staud   igl    cal   Ella  e  sen    igl  preziuct   de  retschever  at  uubrivar  chell  cun 
igl  mautel   de  dulschezia  e   amour,   e  tgi  ena  tgosa  diregida  e  mauada  digl 
tottsapieut  magn   vign   frauc   a  crudar    oar    au   bagu.      Acumpague  cun  Vos  10 
couseutimaiut  ear  au  madem  tainp  cuu  Vosa  materua  e  fraterna  benedicziuu. 
At  Ella  Sigr  Spusa  vign   forsa  a  pareir  greaf  de  betg  aveir  la  veutirevladat 
de  pudeir  seu  igl  de  det  oz  obtigueir  vesevelmautg  la  be)iedicziugn  paterna, 
haveut    igl    tottpusant    an    igls    sias    inscrutabels    decrets    clarao    daveut    de 
chesta  veta  chell,   speranza  an  la  glorgia  perpetna  schon  deuzatge  ons.    Aber  15 
chegl  dues  tottaveia  betg    stermentar,    efsent  tgi  Lur  bab  scbi  1^  avant  la 
fatscha  de  Dia  vign  tottutegna  nonvasevelmautg  a  lasuhear  rivar  thiers  cliella 
sen  igl  de  det  oz,  agl  sias  carezo  uufaut. 

Speront  demais  tgi  Vous  vignas  a  consenteir  a  mias  giaviseh  sear  ja 
cun  spitgiar  de  Vous  la  Vofsa  dezisiugn.  20 

Pled  de  mintinedas. 
(Ineditum  nach  Ms.  Marmc.) 
Stimatissira  Sigr.   Spugs. 
Stimattissima  Siguora  Spusa. 
La  CO  preschainta  sozietad  de  Giuventetna  peglia  la  libertad  de  com-  25 
pareir  chesta  seira  co  avant  Lur    tgesa,    cun    las   usitadas    niintinadas,    per 
cotras  nicr  siva  at  ena  gronda  obligaztgiuug,  tgi  chella  6  da  rimetar  visavi 
ad  Eis  Sigr.  Spngs,   et  a  Lur  eligida  Siguora  Spusa. 

Per  tala  ocasiung  pegl   ia  la  libertad  de  augurar  au   noraa  de  chesta 
Sozietat    de    Giovens ,    at    Eis    Sigr.   Spugs    e   lur    eligida    Siguora    Spusa,  30 
ansemblamautg  a  totts  Lur  honorevels  nozadours  la  buna  seira. 

Per  nicr  siva  a  nofsa  obligaztgiuug,  e  stimulos  da  cordials  seutimaints 
lainsa  nons  exteruar  a  Voufs  houorevels  conjugals,  igls  uofs  pi  sinzers 
giavischs  e  cordials  auguris  per  la  nova  epoca  della  veta,  aiuten  la  cala 
Voufs  ischas  oz  autros.  35 

Agl  stimo  Sigr.  Spugs  et  ella  stimada  Sign.  Spusa,  cuu  igls  cals 
nous  vagu  an  nofsa  sozietad  passanto  diversas  legras  ouras,  las  calas  viguan 
a  restar  adegria   an   buna  memorgia,    et    igls    cals    on   adegua  sademuso  seu 

48^ 
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fidevels  e  premuros  comembers  da  chella,  laiusa  oz  ter  la  parteida  exprimer 
igl   iiofs  cordial   augraztgamaint. 

Cuii  oz  vez  VoiiCs  banduuo   igl  liber  stand  de  Giuventetua  et  autros 
aiutou   igl   seriös  Stand   matrimonial. 
5  Dout  ena  iglida  per  igl  moud  dat  a  uous    d'antaleir,    tgi    augal    en 

vizündevel  respect  tranter  igls  conjugals,  ena  siuzera  careza  uueidea  cun  en 
ferm  caracter  e  s.  tema  da  Dia  duesau  furmar  igl  ideal  della  veta  matri- 
mouiala. 

Partgo  angal  sot  tala  perspectiva  so  la  bartga  de  nofsa  veta  navigar 
lOventirevel  tras  tottas  eveutualitats,   tgi  pudesan  tribular  igl  uofs  cor.    Angal 
sot  talas  zircnmstanzas  po  ena  veira  pasch  e  harmouia  riger  aiuten  la  veta 
conjugala. 

Considerainsa  uous  pi  anavaut  igl  efser  della  schlatagna  humaua,  sein 
vusainsa  tgi  chella  az  lascha  bagu  paregunar  cun  ena  cadagna  consistenta 
15ord  legreia,  seriousadat  e  trouladat,  aber  tranter  tottas  legreias,  tgi  viguau 
tiers  e  franc  chella  tgi  Eis  celebreschau  oz  la  pi  bela,  nobla  e  festilla, 
pertge  igl  act  det  oz,  e  chel  tgi  ancoronescha  tot  las  stentas  e  fadeias  e 
totts  Lur  desideris. 

Honorevel   Spugs  e  Spusa!     Viglia  igl  tottpufsant  conzeder  ena  lunga 
20  e   sanadevla  veta,    e  durant    cliella    igls    assister   cun   la  sia   Diviua  graztga 
seuacliegl,   tgi   Eis   posan   complanecr  antiramantg  las  grevas   obligaztgiungs 
digl  Lur  nof  anbratschea  stand. 

Viglia  chell  peuetrar  igls  Lur    cors    dat  ena  veira  pasch  trauter  Eis 
Sign.   Spugs  e  Spusa  e  siva  veir  passauto  ehest  viada  teren  an  totta  cuntan- 
25  tenscha  e  fellicitad,   tgi   Eis  possan  ansemblamantg  de  lotra  vart  della  fossa 
eir  a  gudeir  la  vanteira  celestiala. 

Speront  tgi   igls   nofs  seutimaiuts  de  augraztgevladat,    e  cordials  gia- 
vischs   e  auguris,   schi   bagn  betg  corespoudents  e  sufiziaints  agls  lur  marets; 
vignan    tuttegua   dat    Eis   a  nicr    ratschets    cun    conpateir    alias    mancansas 
SOcomelsas,   sera  igl  mies  discurs. 

Augraztgamaint. 

Alla  fegu   digl   nofs  divertimaint  viglia  ia  an  noma  de  chesta  Sozietad 

de  Giuventetua  veir  angratztgea  per  la  bela   recreaztgiuug  ratscheta  scu  er 

an    particular    viglia    veir    dacormautg    augraztgea    agl  Sigr.   Spugs   per  igl 

35  bei    regal    fatg  a   chesta    Sozietät,    e  viglia   Dia  az   beuadeir  e  conzedar  tott 

chegl  tgi  igl  Vofs  cor  giavischa  per  esser   ventirevels. 


j 
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Oter  pled  de  mintinedas. 
(Ineditiim  nach  Ms.  Marmd.) 

[f.    !■■]  Honoratifsim  Sigr,   Spux! 

Bagu  veugonsa  e  fitg  stimada  iiobilifsima  Spusa! 

Oat  houorada  e   hagn   respectabla  Cuupagueja  de  Nozas!  5 

Fitg  stupias  e  smarvagleas  pudetz  vous  Sigr.  Spux,  la  vofsa  nobillifsima 
Spusa,  SCO  ear  betg  manc  la  honorada  e  bagn  respectabla  cuupagneia  de 
Nozas  restar,  vasoud  tgi  chesta  honorevla  cuupagneia  da  giuvantetna  unica- 
maintg,  e  sco  en  corp  inseperabel  et  insurventschibol  cumparescheu  co  seu 
chesta  seira  avant  Volsa  preschieuscba  per  cotras  admetter  la  sia  obligaziung  lU 
oder  pitost  per  dar  sulettaniaintg  ena  pitschna  e  fitg  pitschua  idea  d'engratz- 
tgiamaint  visavi  alias  Vofsas  operadas  e  deguias  prerogativas;  las  chalas 
sainza  dubi,  meritefsen  e  duefsen  neir  scrutinadas  se,  betg  angal  den  simbel 
e  schvach  Spirt,  sco  chegl  tgi  la  mia  persuna  porta  e  betg  angal  neir 
externadas  d'ena  schi  implidauta  glianga;  naa  sonder  talas  duefsen  neir  15 
tschartgeadas  se  e  scrutinadas  da  Spirts  pi  uobels  e  Sublims  e  purtadas 
avant  da  gliangas  pi  elequentas  e  plidantas^  ma  nonestaute  damai  tg'ja 
sco  malvengonz  Scolast  da  giuvantetna  va  surpiglia  l'incombeuza,  de  an 
nom  della  honorevla  cumpagneja  da  giuvantetna,  tschautschear  duas  pleads 
agradevels  e  convenients  aigl  niument  preschaiut,  schi  saja  oravant  tot  far  20 
navot  oter  tgi  givischiar  premiermaintg  la  buna  Seira  aigl  Sigr.  Spux,  la 
sia  nobillifsima  Spusa,  la  honorada  e  baign  stimada  Societad  de  Nozas  sco 
ear  alla  preschainta  rimnada. 

[f.  1^]  Noua  catta  il  Spirt  dil  cristiang  ena  pi  gronda  e  pi  per- 
cumplagnia  legreja  e  consolaziuug,  tgi  tier  la  reduuanza  da  pless  Cars  ils  25 
chals  vidos  della  madema  floma  e  animos  della  madema  careza  sareduneschen 
ansemen  per  solitar  las  sias  legrevlas  e  cousolevlas  ouras,  nous  savagn 
tg'  il  Altifsim  setz  ho  anous  tras  ils  sias  interpretaders  laschea  per  scretg^ 
noua  tg'  el  dei  an  chel  lia  noua  tgi  pless  sarimnau  ansemen  lo  vign  ja  am 
laschear  catar  ainten  meatz  chels,  cheigl  vot  deir,  schi  la  reduuanza  bo  per  30 
principi  laSabienschalachala  i  vign  detglnitium  sapientietimor  Domini.  Damai 
surpiglias  den  tal  Spirt  h  la  preschainta  rimnada  saredunada  ear  sen  chesta 
Seira  cuu  daple  far  nova  memoria  e  regordientscha  dellas  frejadats  aquistadas 
dils  nos  vigls  antenats  tras  veta  sang.  Gea  sot  madem  sentimaint  e  cuu 
Spert  patriotic  cumparescha  sen  chesta  Seira  chesta  cumpagueia  e  societad  35 
da  giuvantetna  cho  avant  la  proschienscha  d'en  Sigr.  Spux  cun  sia  nobil- 
lifsima Spusa,  Aber  cant  different  e  bagn  il  muteiv  e  las  consequenzas 
tgi  suoudan  oar  dolla  preschainta  rimnada.  Gea  cant  different  e  partge? 
forsa  per  muteiv  della  rocha  e  fitg  strantgia  staschuug,  u  forsa  per  muteiv 
d'en  chal  spirt  da  Geluseja?  naa  tattaveja  betg;    sonder  sulettamaiutg   per  40 
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il  solott  iimtoiv  da  betg  liaveir  cliella  sclii  dcsidcrahla  c  schon  d'eiisacous  ons 
ftdeguia  galdeida  o  pufsadoida  vaiiteira  d'aveir  sco  per  Schirm  c  manader 
da  chesta  Giuvaiitetna  eiia  schi  nobla  e  bagn  Stimada  pcrsuna  en  sclii 
nobel  e  bagu  stimo  Commcmber  da  ff.  2'']  Giuvantetna  il  chal  nous  seu 
5  chesta  seira  stuagn  groiidamaiutg  deplorar  la  perdita  da  cliel.  Grondainaiutg 
dcplorescha  chesta  rininada  da  Giiivautetna  la  perdita  d'  eu  schi  uobel  e 
previligia  coiumeinber,  partge  ella  vaseva  e  pudeva  veir  cliel  aigl  gi'ado  da 
perfectiuug  c  stenia  sumigliantainaiutg,  scu  eua  iustrueida  e  bagu  exercitada 
Armada  varda  e  stema  il  Aviso  dil  sias  prinzipal  General,  uoua  tg'ins  po 

10  quasi  deir  tgi  dat  el  daponda  la  victoria  oder  la  sfurtuua  da  chella.  Gea  la 
Vofsa  bagn  stimada  persuua  era  alla  preschieuscha  da  chesta  Giuvautetna 
en  Object  tgi  splendeva,  terglischiva,  e  scaldava  au  meatz  chella  suraigliaut 
alias  strolas  dil  Solegl,  las  chalas  targlisch  =  e  stgioldau  las  arias  dil  de  e 
suraigliaut    alla  Gliua    la    chala    cun     sia  spleudeuta  rundiala  sclarescha  et 

15  illuminescha  la  notg  della  sia  stgiradetua.  Et  ofsa  duefs  igl  efser  cbegl 
per  nous  tot  pers?  0  naa  scu  i  dat  nignias  rosas  sainza  spegnias  uscheja 
datigl  ear  nignias  tribulaziuus  sainza  trost.  Trost  damai  duefsans  nous 
catar  oar  digl  Stand  della  Libertad  il  chal  vign  preferia  a  tots  ils  oters 
schon  da  perpeten  anno,    gea  trost  catainsa    ear  ancnnter  la  libertad,    schi 

20  nous  giagn  cun  il  uos  Spirt  tier  l'entschiata  della  stgiafenscha  cristiana, 
schi  vasainsa  ear  lo  tg'  il  Alltifsim  dat  ad  Adam  nos  emprem  bab  ena 
consorta  cun  ils  pleads  Iste  et  multiplicate.(!)  Hvesel  il  Alltifsim  betg  fatg 
chel'  ovra,  co  pudefsans  nous  egn  a  mintgin  clamar  se  e  deir  il  stand  della 
Libertad  h  il  pi  preferia  e  nobel. 

25  [f.   2"^]    Nous  stuagu  damai  deir  tgi  schi    gea  tg'  il  stand  liber  duels 

esar  et  e  il  pi  nobel  e  preferia,  schi  stogl  totutegnia  dar  meteis  ils  chals 
fetschen  en  halt  alla  libertad,  senacheigl  tg'  il  mond  pofsa  exister  e 
semiutigneir.  Tier  chel  madem  sentimaint  oder  surpiglia  dil  madem  Spirt 
stuainsa  nous  damai  deir  tg'  il  Sigr.      Spux   seja  uia  surpiglia,   partge  schi 

30  nous  dagu  en  igliada  ved  il  taimp  pafso,  schi  vasainza  tgi  siva  daveir 
pafsanto  tans  ons  experimento  igl  esar  da  mintgin  sejal  ear  el  finalmaintg 
arivo  tier  chel  mument  della  sia  futura  e  perpetna  legreja.  Sainza  dubi- 
tanza  sto  chegl  esar  sto  predestino  da  perpeten  ano,  aber  per  ofsa  ho  il 
Totpusaint  laschea  crudar  chela  schi  terglischonta   strola  de   Carezia.     Con- 

35  cluder  damai  stuainsa  uous  tgi  seja  uia  surpiglia  della  violenta  Simpathi 
e  tgi  vegias  ambratscliea  chella  ainten  il  vos  Cor  avaut  ous,  scu  chegl  tgi 
vetz  ofsa  ambratschca  ella  tras  il  Lioui  dil  St.  Matrimoni.  Tgi  vegias 
suondo  chella  ainten  ils  sias  fastetgs,  scu  chegl  tg'  ils  sabis  dil  Orient  hon 
suando  la  steila  tg' ho   mauo  tier  1' encunaschieuscha  della  verdat.    Gea  cun 

40  tot  fundamaint  e  raschung  vainsa    uous   muteiv    da    grondaraaintg  deplorar 
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la  pordita  d'eu  schi  nobel  e  priviligia  comroember  da  giuvantetna,  schi  nous 
lesan  tschertgear  da  purtar  avaut  e  sclareir  se  ils  uobels  vantatgs  da  del 
purtos  ainteii  il  centrura  da  cbesta  houorada  cumpagneia  de  giuvantetaa. 
Ma  scu  va  schou  alla  eutscbiatta  fatg  raeusiun  tgi  la  inia  debla  capasitad 
e  schwach  Spirt  na  pufseden  betg  las  facultads  da  purtar  avant  e  sclareir  5 
no  augal  las  pi  inferiouras  ideas  e  sumeglias  da  meter  avaut  aigl  Sig.  Spux, 
per  cotras  selastgeir  [f.  3^'J  representar  avant  scu  Object  d'eugratztgiamainti 
totutegnia  ma  pusond  sen  la  Vofsa  gronda  Humanitad  e  Pazieusia  malubescha 
ear  da  metter  avant  eua  miuor  part  dils  avantatgs  ils  chals  nous  tras  la 
Vofsa  alliansa  vagu  pers.  Ma  pers  duefsigl  esar  tots  cbels  schi  uobels  10 
vautatgs  dils  chals  ja  va  sulettamaintg  metter  avaut  ena  fitg  pitschua  part 
e  profundes  ainten  la  mar  della  perpetnadat  tras  la  Sia  nobla  alianza  cun  la 
uobellifsima  Spousa  e  tgi  cotras  chesta  Cumpagneia  vegia  da  restar  tottaveja 
bandunada  e  sprivada  dils  sias  vigls  dretgs  e  pofses,  sumigliant  ad  en 
Sarason,  tgi  tras  la  traditoura  Dalila  ho  gia  da  star  e  sarveir  per  spot  15 
aigls  sias  adversaris  e  sumigliant  ad  en  tapfer  Goliat  tge  rasto  tras  en 
sulett  crap  d' en  poar  Nurser?  0  naa!  nous  catagn  schon  ear  co  muteiv 
da  salegrar  e  seconsolar,  partge  nous  savagn,  tg'il  Totpusaint  ho  ear  an 
ehest  mument  opero  la  sia  gista  et  infinita  Gisteja  et  empermaschung, 
partge  raintg'in  so  tg'el  dei:  tgi  solettamaintg  a  chel  il  chal  per  amour20 
seja  deta  aigl  sias  proxim  en  glas  d'ava,  vignel  el  a  remunerar  il  tscheut 
dobel.  Uscheja  tenor  nofsa  franca  persuaziun  eigl  chegl  tot  duevel  e  con- 
veuieut  tg'il  atz  vegia  priuzipalmaintg  banadia  e  fatg  Vous  ventirevel 
tras  ena  schi  nobla  e  fitg  previligiada  Spousa  e  segondariamaintg  pofsans  uous 
cir  veir  ainten  ella,  chella  schi  nobla  e  splendenta  Steila  da  refugi  e  25 
speranza,  la  chala  nous  pudagu  cun  nofsa  [f.  3']  consolaziung  numnar  e 
paragunar  cun  Laurora  della  dumang,  la  chala  cumparond  noanavant  stonigl 
tottas  stgiradetnas  et  umbreivas  della  notg  pigliar  il  sias  refugi  ainten  il 
profund  abissum  della  mar  e  dar  platz  alias  terglischontas  e  splendentas 
Strolas  dil  Solegl.  Ella  po  cun  totta  raschung  e  fundamaint  nigr  tigneida  30 
0  vaseida  scu  eua  segonda  Eva  ainten  la  chala  nous  pudagu  sperar  la 
remuneraziun  della  preschainta  enorma  perdita;  partge  las  sias  operaziuns 
hon  do  e  datan  auc  ofsa  mintgia  de  perdetgia  dellas  sias  grondifsimas  e 
uoblas  prerogativas  operadas  ainten  en  schi  critic  taimp  noua  tgi  tauts 
oters  Spirts  faschevan  il  sias  pusebel  per  aquistar  platz  de  comparaziun.  35 
Sainsa  dubi  ponigl  las  sias  uoblas  Vertets  pesadas  e  confron^adas  cun  las 
pi  uoblas  e  custevlas  pedras,  setz  cun  las  pi  noblas  e  scientificas  vertets, 
gea  paragunadas  cun  chcllas  della  casta  e  uobellifsima  Susana,  la  chala 
schi  gea  franca  e  quasi  franchifsima  d' aquistar  la  mort  temporala  tras 
insister    il    nobel    scazi    dell'  iuozenza,    schi    nomobstante   semusavla   chella  40 
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curaBclievla  o  iiisurvautscliibla.  Betg  cuii  Spirt  iniuulan,  sonder  cuu  Spirt 
tottaveja  scioutific  e  sublim  pudainsa  nous  vciir  ainten  la  persuna  dclla 
nobillf.  Spusa  il  Object  da  legreja,  cousolaziun  c  speranza  scu  ils  Bethulicrs 
vasovcn  e  sporavon  [f.  4'"]  ainten  la  persuna  della  tapfra  Judita  aigl  mument 
5  della  groudifsima  e  stermentousa  persecuziun  dil  grond  General  Holopfernus. 
I  para  arae  d'efser  quasi  an  Obligaziung  da  scumansar  a  pigliar  fegu 
cun  il  mias  pitsclien  discuors,  per  senacliegl  tg'ja  nam  vegia  da  sefar 
culpevel  dclla  Vofsa  malapaziousia,  paitge  i  vei  aint  metz  e  va  schon  alla 
eutschiatta  fatg  inensiung,    tg'ja  ma    tgiata  betg  aigl   cas  da   purtar  noana- 

10  vant  sulettaniaintg  ena  pitschna  part  da  cliegl  tgi  fis  cunvenieut  aigl  mument 
preschaint.  Damai  vigl  ja  dar  platz  aigl  Scblus  dil  mias  discuors  cun 
deir:  Tgi  scbianavant  tg' il  Tottpusaint  atz  ho  mess  an  chel  Stand  vigl 
el  V0U8  coutinuamaintg  mintegueir  an  perfetgia  Sauadat  o  conteutieiischa, 
tgi    pofsas    diriger  e   manar    il    temuu    della    bartgia  a  vous    coufidada  cun 

15  chel  Spirt  eifer  e  premura  tgi  Moisas  ho  dirigia  e  mano  il  pievel  D' israel 
ord  Egipta  tras  la  mar  cotschua  a  peis  sitg  ainten  la  tenra  arapurmefsa  e 
tgi  las  vofsas  operaziuns  tgi  suoudau  ainten  il  nov  eligia  Stand  viguian 
ad  esar  schi  empernevlas  e  cun  tauta  forsa  avant  il  Diviu  Thron,  scu 
chegl  tgi  las   supplicas  de  Josua  hon   gia   da   pudeir  far   star  eira   il   Cuors 

20  dil  Solegl. 

[f.  4^]  Segondarlamaiutg  vainsa  nous  totta  rasclum  e  mutciv  do  cordial- 
maintg  givischiar  tg'  il  Alltifsim  vignia  a  banadeir  la  vofsa  nobillissima 
Spousa  scu  chegl  tg'  el  ho  banadia  ena  Rachel  cuu  tschiutgigiar  eua  fitg 
uobla  e  retgia  deseudenza  e  finalmaintg  givischa  an  nom  de  chesta  honorevla 

25cumpagueja  de  giuvautetiia  tgi  Totpusaint  viguia  tras  chesta  vofsa  nobla 
alliauza  a  remunerar  il  tschieut  dubel  da  chel  tgi  vagn  pers  clla  prc- 
schaintamaintg.  Dia  viglia  cousauteir  aigl  mias  givisch  et  aigl  givisch 
d'egn  a  mintgiu  da  chesta  Curapagneia  e  lascha  cuu  en  plead  arivar  tier 
tottas    vanteiras    e    benedicziuns,    las    chalas    permetten    tier    a   chel    Stand. 

30  Scu  ear  en  intim  duevcl  compatiraaint  dumonda  ja  per  la  mia  duvrada 
frejadat  restont  cun  la  buua  Seira,   per  oblija  c  recumondo  il  vofs  surviaint. 

Rasposta  sigl  pled. 

(Ineditum  nach  Ms.  Marrae.) 

Stimada  Giuventettna! 

35  la  ma  chat  tras  giavisch   digl  figuur  Spugs  oblio  da  respoudar  en  nom 

de  chel.    Per  la  davosa  geda  tgi  ja  va  la  vautirevladat  da  discorer  a  chella 

stimada  societat  agur  la  buna  seira.     Igl  mutegf  tgi  dumandess  da  me  ena 

gronda  e  greva    excusaziugn   e  la    mia  e  della    mia    elegida   Signura   Spusa 

grouda  obligaziugn   visavi  a  chesta  stimada  ot  ludevla  Sozietat  da  Giuveu- 
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teltna  la  calla  garegia  da  me  eu  uouextinguibel  cordial  augraztgiamaiut. 
Chesta  ot  stimada  Sozietat  ö  sen  igl  de  dat  oz  azt  do  totta  fadeia  e  pre- 
mura  aucuntar  tots  niias  marets  per  ambaleir  e  far  ehest  de  de  tott  otra 
vista  et  importanza.  E  tge  e  sto  igl  mutegf  lotiers  forza  igls  mias  sar- 
vetschs  prestos  a  chella,  na  tottaveia  betg;  igl  mutegf  igl  call  ja  va  bagn  5 
pudia  anclegr  ord  la  particulara  explicaziugn  bagn  fuudada  digl  Siguowr 
Plazmeister  h  la  deploraziiigu  della  mia  dat  El  mauegeda  grouda  perdita, 
aber  au  igls  mias  igls  fitg  pitscliiia  perdita  den  comember  de  chella  Sozietat 
de  Giuventettua.  Gea  igls  mias  tgears  Ameis  sen  chesta  seira  pudes  ja 
vous  anbratschear  tots  ausemau  e  condoleir  cotras  la  mia  deplorabla  sepera- 10 
ziugn  de  vous  totts;  la  calla  e  daventada  tras  la  iuspiraziugu  do  Dia  la 
calln  o  clamo  me  ter  en  stand  igl  call  o  tott  oters  custems.  la  sa  navot 
tge  deir,  oter  tgi  am  remettar  alla  infallibla  voluntat  de  Dia  e  surpigliar 
la  mia  par  me  grevousa  vetta,  an  igls  magns  de  chel  igl  call  ja  va  totta 
speranza  tgi  El  vigua  am  assister  e  star  tiers  cun  la  sia  sontga  Graztgial5 
senachegl  tgi  ja  possa  cumplanegr  las  obligaziugns  las  callas  en  uneidas 
a  chell  stand.  Aber  avant  tgi  relaschear  chesta  stimada  et  da  me  ott 
carezada  Sozietät  da  Giuveutettna  ma  profitesch  ja  della  preschainta  occasiugu 
per  exprimer  igls  mias  pi  cordials  et  intims  auguris.  Viglia  Dia  igl  tot- 
pusant  igls  schiutgigiar  ena  veira  pasch  e  peregniadat  tranter  igls  comembers  20 
fle  chella  Indevla  Sozietät  de  giuveutetna  seuachegl  tgi  chella  possa  star 
ancuntar  e  far  front  a  tots  iuceps  tgi  vignan  ad  Ella  adusos.  Gea  igls 
mias  tgears  gle  igl  proverbi  tgi  dei  e  tgi  tgi  igl  o  gia  occasiugn  digl  pruar 
o  catto  chell  per  funso:  Cura  tgi  aus  e  oar  tgesa  aus  cauoschigl  igl  bagn 
tgi  ans  ö  gia  an  chella.  Gea  chegl  severifitgescha  ozt  ve  della  mia  25 
persugna;  oz  conosch  ja  tgi  ja  va  banduuo  en  stand  ainteu  igl  call  ja  va 
galdia  ena  perfetga  legreia  de  libertat  e  de  consolaziugn.  Aber  chel  e  per 
me  pers  aber  per  vusotters  e  chell  auc  an  craft,  perchegl  igls  mias  tgears 
tigne  chell  ad  houour  e  fasche  diever  de  vossa  libertad  anfigua  tgi  ischas 
au  pofses  de  chella.  30 

la  ma  chat  alla  fegu   oblia  at  en  cordial  augraztgiamaiut  per  la  houour 
aucuntar  totts  mias  marets  prestada. 

Las  Mintinadas. 

1. 

Ai   schi   pitigott, 

Autuoru,   autuoru, 

Saptga  po   Üia,   cur   tgia  turn. 

Ai  schi   pitigott, 
5   La  mi  tgora,  tgora  giuvantotna; 
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Cliost  h  bagn   en   pled   deiia  grond'  iutarscliadetna, 
De  vecr  de  bandmiar  la  ini  tgera,  tgera  giuvantetua. 

Ai  schi  pitigott, 
La  Uli  tgera,  tgera  mamma; 
10  Vecr  do  baudunar  la  mi  tgera,  tgera  mamma, 
E   vecr  decr  e  star  cuu  eua  sclii   frecda  socra. 

Ai  schi   pitigott, 
Igl  mis  tger,   tgcr   bab; 
Vecr  do  baudunar   eu   schi   procs   bab, 
15   E  vecr  d' ecr  e  star  cun   eu  schi  frecd  secr. 

Ai  schi  pitigott, 

Las  mis  tgeras,  tgeras  soras ; 

Vecr  de  baudunar  schi   tgeras   soras, 

E   vecr  de  ecr  e  star  cuu   schi  frecdas  chiuadas. 

2U  Ai  schi  pitigott, 

Igls  mis  tgers,  tgers  frars; 

De  vecr  de  bauduuar  schi  tgers  frars  | 

E  vecr  d'  ecr  e  star  cuu  schi  frecds  chiuos. 


E   schi  pitigot,   igl  mies  tger  bab. 

Vo  au   nom  da  Dia,   la  mia  tgera  fegna; 

Igl  mies  tger  bab  havecr  da  baudunar 

E  cun   eu   frect   secr  havecr  da  d'  ecr  e  star. 

5   E   schi   pitigöt,   la  mi  tgera  raainma. 
Vo  an  nom   da  Dia,    la  mia  tgera  feglia; 
La  mi   tgera  mamma  havecr  de   baudunar, 
E  cun   ena  noscha  seira  ^)  havecr  da  d'  ecr  a  star. 

E  schi  pitigot,  las  raias  tgeras  soras. 
10   Vo  an  nom  da   Dia,   la  nossa  tgera  sora; 
Las   mis   tgeras   soras  havecr  de  bandunar, 
E  cun  chiuadas  havecr  da  d'  ecr  e  star. 


')  La  seira  salidava  scu  igl  pivel  dei,    la   brita,    cura   tgl  chella  niva  an 
tgcBa,  cun  igls  plcds: 

Bavegna  an  tgesa  meia! 
Las  clavs  en  meias, 
Las  masareias  en  teias. 
Prousa  post  bagn  esser 
Ma  tgera  m;ün'  am  vignst. 
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E  scbi  pitigöt,   igls  rais  tgers  frars. 
Vo  an  noin  da  Dia,  la  uossa  tgera  sora; 
15   Jgls  mis  tgers  frars  havecr  de   bauduuar, 
E  cuu   chiuos  havecr  da  d'ecr   0   star. 

E  schi   pitigöt,   tott  la  giuveutetua. 
Vo  an  nom  da  Dia,  la  uossa  tgera  giuvna; 
Aue  ehest  6u  cuu  giuveus  e  mattangs^ 
20   Eu   oter  6n  cuu  tgiguas  et  unfauts. 


E  pitigöt,   igl  mis   tger  bab. 
Vo  au  nom  de   Dia,  la  mi  tgera  feglia ; 
Igl  mis  tger  bab  aveir  d'agl  buudaner, 
E  cun  en  sir  aveir  ded  ir  a  ster. 

5   E  pitigöt,  la  mi  tgera  mamma. 

Vo  an  nom  de  Dia,  la  mi  tgera  feglia; 
La  mi  tgera  mamma  aveir  dalla  buudaner, 
E  cun   n'a   sira  veir  ded   ir  a  ster. 

E  pitigöt,  igls  mies  tgers  frers. 
10  Vo  au  uom  de  Dia,  la  mi  tgera  sora; 

Igls   mis   tgers   frers  aveir  d'agls   buudaner, 
E  cuu   quiuas   aveir  ded   ir  a  ster. 

E  pitigöt,  las  mis  tgeras  soras. 
Vo  au  nom  de   Dia,  la  mi  tgera  sora; 
15  Las  mis  tgeras  soras  veir  da  las  bundauer, 
E  cuu  quinedas  veir  ded  ir  a  ster. 

E  pitigöt,   a   tot  la  giuvauedna. 

Tgi  chist  e'u  puutg  de  groud  auereschadetna  ; 

Ancreschadetna  no  lascher  pigler. 

20   E  pitigöt,  da  tot  anturu  ed  auturn, 
Saptgia  eu  pa  Dia  cura  tg'ia  turn; 
Et  auc  ehest  au   cuu   giuvans  et  mattaugs, 
Ed  eu  atr'  au   cuu   omens  e  dunangs. 

4. 
Adia,  adia,  la  mia  tgera  mamma, 
A  nova  veta  igl   mies  spucs  a  cloraa. 


7(i4  Aberglauben 

V<)'ii   iiom  de   Dia,  la  mia  tgora  feglia, 
Kagordat  spcs  doUa  tia  povra  viglia, 
5   'Na  tgera  mamma  veir  da  baudiinar 
E  Clin'  ua  seira  veir  da  oir  a  star, 

Adia,   adia,   dilectissim   bab, 
Oh   caiit  tgi'n   dola  da  veir  da  far  ehest   pas. 
VoH   noni   da   Dia,  la  mi   tgera  feglia, 
10    Davaiiita   brava  per   la   tia   famiglia. 
En   bab  ame   veir  da  baudnuar 
E   Clin   en   secr  veir  da  eir  a  star. 

Adia,  adia,  la  mia  tgera  sora, 
Igl   star  ensemau   e  ossa  nigua  ple  oura. 
15   Vo'n   uom  da   Dia,   tgera  sora   stada, 

Vo  Clin   igl   ties  spucs   a  far  la  miridaglia. 
'Na  tgera  sora  aveir  da   baudnuar 
E   cuu   chinadas  veir  da  eir  a  star. 

Adia,   adia,   tots  igls  mies   buugs   frars, 
20   D'ossa  daveut  pausiers   varoia  pi   blers. 
Vü'n   nom  da  Dia,   tgera  sora  spusa, 
Daportat  bagn   e  seias   premnrousa. 
Igls  mies   bungs   frars   veir  da   baudnuar, 
E  cnn   chinos  veir  da  eir   a  star. 

25   Adia,   adia,  tgera  giuvautetna, 

Arne  agl   spucs  e   vocs  tgi   Dia  az   tgira. 
Vo'n   uom   da   Dia  cuu   ties  spucs  tgi  magua, 
Cnn   el  post  cnutemplar  la  gligna  plagua. 
Anc  ehest   ou   cun   giouaus  e  matangs, 

30   En   otr'on   tgi   so  cuu   tgiguas  et  uufauts. 


Aberglauben. 


1  Betg   far  nozzas   sen   la  mesemda,   chel   seia  en   de  tgi  porta  betg. 

2  Schi  neiva  igl  de  da  uozzas,   schi   dat  igl   blers  uufauts, 

3  Schi   neiva  e  plova  sen  dcis  da  uozzas,   schi  crescha  la  roba. 

4  Schi  neiva  igl  de  de  uozzas,  dei  ins,  tgi  chel  per  metta  ansemen  dauers. 

5  Schi  uaiva  u  plova  sin  dis  da  uozzas,   sehe  luonti  quigl  malparoiuadat. 

6  Schi  plova  sen   de  da  uozzas,   dat   igl   bleras   larraas. 
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7  Schi  las  tgandailas  arden  clev  siu  igl  se  de  nozzas,  schi  mouta  quigl 
gronda  vantoira. 

8  Da  cbel  mau^-  tgi  las  caudeilas  sen  igl  altar  fori  pi  pitschua  gliscb 
igl  de  de  uozzas,  digl  luaug  digl  spus  oder  digl  raaug  della  spusa, 
mox'al  cbel  igl  amprem. 

9  Bier  sagitem  e  bler  sagitinem. 

10  Cur  tgi  eua  donua  porta  betg  igl  anel,  scbi  taugs  deis  l'ö  betg  purto, 
blla  da  star  aint  igl  purgiatira. 

11  Per  tg'igl  pantg  sconfla  betg  ineugia  fitg,  cur  tg'el  vign  culu,  vigua 
me8  aint  igl  auel  da  spusa. 

12  Cur  tgi  eua  donua  perda  igl  anel,  vigu  detg,  tg'  igl  sis  om  mora 
bagn  spert. 

13  Cur  tgi  vigu   batagea  en  unfaut  e  bragia  betg,   scbi  moral  bagn  spert. 

14  Scbi  en   unfaut  magles  eu   toc  plom,    pudess    cbel   betg  crescbar  ple. 

15  Ins  dess  betg  mettar  igl  paug  sotsocr,    scbiglio  bragel  Nussigner. 

16  Cura  tg' igls   uufants   patau    igl   pang  giu  mez,    tgi  Nussiguer  bragia. 

17  Igl  pang  trembla  set  gedas  aiuten  furn,  per  tema  de  nir  sot  igls 
daints  digl  portg. 

18  Scbe  la  donna  metta  aint  la  stad  igl  amprem  bratsch  fain  aiut  igl 
bacleui,  sehe  fani  las  vatgas  vadealas.  Scbe  igl  om  metta  aiut  igl 
amprem   bratsch,   scbe   fani  las   vatgas  vadis. 

19  Trest  tutgier  da  mezde,  mora  daluuga  eusatgi. 

20  Duas  dumengias  bara,   vegui  aunc  ina  terza. 

21  Schi  dat  l'oura  dantaut  alzarse  Nussigner,   sehe  mora  euzatgi. 

22  Igl  giappar  digls  tgangs  porta,  schi  cbel  vigu  santia  durant  la  uotg, 
svanteira. 

23  Scb'  ins  sainta  ad  eir  en'  oura  ainten  lis,  noua  tgi  gle  nigna,  schi 
anunziesch' igl   la  mort   d'en   ageu   da  tgesa  oder  d'en   ticrparaint, 

24  Schi  las  giazlas  sa  laschau  giu  segl  tetg  d'ena  tgesa,  mora  eusatgi 
an   chella   bagn   dalunga  siva. 

25  Scbe  las  tgazlas  cratscblau  e  fan  caucra  entorn  ina  tgiesa,  schi  mori 
daleung  ina  parseuna   ord   quella  tgiesa. 

26  Seh'  ins  scorva  fossa  da  bunmang,   schi  dat'  igl  en  onn  da  disgraztgas. 

27  La  fileunza  della  creusch   sigl   dias  mouta  la  mort. 

28  Tatgs  meleus  sen  las  uiiglas  digl  mang  dretg  seia  legreia,  sen  igl 
mang  sanester  tristezia. 

29  Seh'  ins  vesa  tatgs  alvs  ne  melens  sen  las  uuglas,  schi  catav'  ins,  tgi 
cbel  tal  vegia  detg  mansiguas. 

30  Seh'  in  mort  a  igls  igls  aviarts,   sehe  mori  daleunga  iu  oter. 

31  Seh' igls  badegls,  cuu  igls  cals  ins  tgava  la  fossa,  cappetau  an  crousch 
sur  la  fossa  ve,   mora  dalunga  sesour  ensatgi. 


7()()  Aberglauben 

32  Scbi  üua  fossa  e  aviortd  sur  la  diimeugia,  schi  dat  igl  daluug  aiic 
oua  bara. 

33  (Jura  tg'  igl  patrung  digls  aviouls  mora,  duess  ius  lascher  a  saveir 
cbels  autras  tatger  ved  igl  stand  eu  tue  flor,  ascbiglio  mor'  igl  giu 
igls  aviouls. 

34  Cura  tgi  vo  eua  bara  cun  pacas  larmas,  suonda  egna  cuu  bleras. 

35  Cura  tgi  croda  eua  steila  e  ins  po  deir  dautaut  da  chegl  eu  requieni, 
aus  speudrigl  an'  olma  ord  igl  purgiatira. 

36  Cura  tg'  ius  sera  stagu  eu  isch,  brag'  igl   las  olmas. 

37  Cura  tg' ius  lascba  buglir  l'ava  per  uavot,   brag' igl  las  olmas. 

38  'i'gi  tgi  speila  bagu  1'  ossa,  o  er  furtegna. 

39  Scb'  ius  ki  bung  da  tigueir  da  Nossadonna  de  Caudeilas  vido  las  cau- 
deilas  durant  la  processiuug,   scbi   gartegial  igl   tgovan. 

40  Igl  graug  ius  stogl  semnar,   cura  tgi  la  gligua   vo   a  val. 

41  Cura  tg' ius  semna  tgovan,  duess  igl  semnader  pattar  cbel  fitg  ad 
ot,   scbi   creschal   grond  e  gross. 

42  Igls  tartiffels  ins  stogl   serauar  1'  ausagna  digl  bov. 

43  Ius   sto   far  se   terra  agls  gibos  viselgia  Song  Giou. 

44  Scb'  ins  culei  flours  la  viselgia  da  Sogn  Gion,  dautaut  tgi  toca  da 
mez  de,  e  peudins  cbellas  ved  igl  begl  da  fregna,  scbi  o  ins  tot  onn 
fregna  aint  igl  begl. 

45  Ins  sto  liier  ansemen  igl  agl  viselgia  Song  Giou,  schiglio  fondal 
cbel,  tg'ius  catta  nign  ple. 

46  Scb'  ins  metta  igl  agl  da  gloin'a  val,  scbi  sfoudra'l  e  scbmarscba. 

47  Plauna  verda  la  domengia  porta  plievgia  aint  per  l'emua. 

48  Starnidar  bainmarvegl  monta  vantoira. 

49  Scb'  ins   sturneida  treis  gedas  la  dumang,   scbi   portigl  vanteira. 

50  Scb'  ins  sturneida  la  dumang  da  gigiu,  scbi  survign  in»  eua  brev, 
avant  tgi  gle  or  igl  de. 

51  Sturuidar  treis  gia  avant  mez   de  porta   furtegna. 

52  A  cbel  tgi  sturneida  aus  deigl :  Viva  Dia,  az  gida  Dia,  az  gida  aiuten 
parvecs.     Ad  unfants:  Viva  la  Spagua  e  tgi  tgi  la  magna. 

53  Schi  teuna  ad  oiu  aiuten  las  ureglias,  sehe  vign  da  quel  a  madem 
taimp  detg  digl  mal. 

54  Scbi  morda  igl  nas,  deia  zatgi  digl  mal  da  nous. 

55  Cura  tg' ins  veia  dus  cuutels  an  crousch,  seigl  paragea  eua  crousch. 

56  Cura  tgi  la  forbascb  dat  giu  mez  e  fora  igl  piz  aint  igl  palautscbia, 
crod'  igl  ena  disgrazia. 

57  Filuuzas,  tgins  vei  la  seira,  portau  legreia;  vei  ins  talas  la  dumang, 
portan  ellas  discletg. 
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68  Seh'  ins  catta  eu  trefigl  cuu  se  catter  figls^  schi  b  ins  furtegna,  egn 
cuu  se  tsching  figls,  diöfurtegua. 

59  Catar  eua  guglia  porta  disfurtegua, 

60  Scu   en   catscbeder  falla   eu   per  gedas   igl  schuz,   e  la   buis  strianada. 

61  Tgi   tgi   spala  bagu   1'  ossa,    o  er   furtegna. 

62  Cura  tg' ins  feta  da  giantar  tott  las  tratgas,  spendr' ins  en^olma  or 
digl   purgiatiera. 

63  Viselgias  e  quattertaimpras  en  deis  de  svanteira. 

64  Scu  tg'  ins  antopa  igl  amprem  ena  femna,  scu  tg'  ins  fo  viadi,  schi 
crei  ins,  tgi  geia  mal  tot  igl  de. 

65  Sen  glendisde  so  ins  betg  far  nozzas. 

66  Igl  glendisde  e  marde  peglian  las  femnas  betg  gugen  an  mang  de 
far  lischeiva  per  untgeir  agls  pelischs. 

67  Seh'  ins  fo  viadi  segl  veudarde,  ins  ogl  mai  furtegna. 

68  In  dess  betg  ecr  an  plaza  en  vendarde,  schiglio  vogl   betg  bagn. 

69  Sen  igl  vendarde  betg  far  paug,  scu  er  betg  niidar  la  bistga;  de  far 
talas   lavours    sen    chel    de   porta  betg  beuediziuug  sen   la  figliolauza. 

70  Betg  oir  ad  alp  igl  veuderde,   ier  betg  ad  acla. 

71  Seh' ins  taglia  veuderde  sogn  avaut  la  levada  digl  solegl  las  alas 
alias  gagloiuas,  sehe  po  igl  sprer  betg  tgappar  ellas. 

72  Igl  venderde  sogn  duess  ins  nudar  la  noda  tgesa  agls  vadeals,  seua- 
chegl  tgi  chels  vigneu  pertgiros  da  malsognas. 

73  Mettar  aint  pezza  da  far  saif  stein   da  gloin'a  mannt. 

74  Da  ecr  anavos  Nussiguer  bragia  ed   igl   diavel  reia. 

75  Cura  tgi  las  mattas  tschivlan,  dei  ins,  tgi  Nossadonna  bragia  ed  igl 
diavel  reia  loudergiu. 

76  Seh' ins  trei  en   calzer  sur  igl  soraessontg  ora,   schi  vign  el  piain  raps. 

77  Tgi  tg'e  beuu  de  bittar  sur  igl  artg  ora  in  calzer,  survign  ina  pau- 
tofla  d'or. 

78  Schi  ina  buoba  toira  in  crap  sur  in  artg  antschiel  or,  davaintla  in  buob. 

79  Uuas  speias   sen   en   ström,   en    on   da  blers   schumblers. 

80  Seh'  ins  metta  en  toc  fer  davaut  la  fanestra,  noua  tg'  ins  o  las  gagliuas, 
dastga  nigü  tier,  scu  per  exaimpel  la  golp  oder  igl  ghics,  uir  danturn 
per  eir  cun  ellas. 

81  Par  maztgesear  en  buuas  anzainas:  igl  boc,  igl  bov,  la  stadaila;  la  pi 
schleat' anzaina  e  la  dunscheala.  Seh' ins  maztgesa  sill' auzaina  della 
dunscheala,   schi   vign   igl   aint   vearms  ainten  la  tgearn. 

82  0ns  da  bleras  vespras,  ons  da  blers  daners. 

83  I  vign  cartia,  tg' igl  mal  dareiva  da  strigu  e  per  far  fegn  cun  el, 
dess    ins  arder  igl  tier  veiv. 
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84  Schi  eu  maza  cu  utschel  Hella  cua  cotschna,  schi  crapigl  la  pi  bela  vatga. 

85  Las  schisclieglias  eu  igls  tiers  de  Nossadoniia;  cura  tg'  ius  vei  scbi- 
scheglias,    ius  egl   furtino. 

8G  Per  uicr  eu  buug  raunscliader,  egl  de  lascher  far  la  schischeglia  ena 
crogsch   segl  maug. 

87  Seh'  ius  uiazza  eua  schischeglia,  crapp'  igl  pi  bei  tier,  tgi  ins  vegia 
aiuteu  uigl. 

88  Per  se  defender  de  searps  stop'  ius  dar  seu  ellas  cuu  eu  fist  coler. 
Angal  ena  freida  cuu  tal  fist  mazza  schon  ella.  Nossadoniia  vegia  do 
a  chel   fist  chella  vartet. 

89  Chel  tgi  mazza  serps,   vei  anc  bler  ple. 

90  Mintga  sulom   ho   sia  searp. 

91  Las  rauglas  sadolzau  tar  igl  tutgier  igl  sens  della  Ave  Maria  e  tignen 
igls  maugs  a  Dia. 

92  Tgi  murd regia  ranglas  o  de  mureir. 

93  Las  misteilas  provau  da  tgavar  or  igls  igls  als  carstgangs.  Per 
sadeliberar  da  chellas   seigl  de   patar  anavos   in   faziel  cotschau. 

94  Betg  fasche  dispet  a  la  misteila,  partge  ella  az  fo  la  svandetga,  e 
er  betg  deir:  „Pia  an  tgotscha",  partge  schiglio  az  ruvigula  la  cascheda. 

95  Gliout  meudousa  eu   nudos  de   Dia. 

96  Igl  hatten  digl  tschagrung:  „la  te  batetg  da  sitg  e  da  bletsch,  e  da 
tgot  e  da  frect,  e  raet  nom  Albertatsch. 
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1  Nescher  sen  las  dodesch  e  betg  bung. 

2  Chels  tgi  neschan  dall'  anzagna  digl  botscb,  on  la  testa  deira. 

3  Chels  tgi  neschan  sen  1' anzagna  da  bov,  dat  gliout  gaglerda. 

4  Chels  tgi  neschan  sen  1' anzagna  da  scarpiung,  von  gugent  sclavigliont. 

5  Chels  tgi  neschan  da  1' anzagna  digl  oni  dall'ava,  survignan  tgunsch 
ava  ainten  igl  tscharvi. 

6  Trer  igl  flo  grev  dareiva  dal  sang  grev. 

7  Schiets  semas  inditgeschan  pigl  solit  ena  schleta  cunzentga. 

8  Trombeta  digl  tgigl  h  sanadat  digl  corp. 

9  Femnas  cun  tgavels  tschors  en  tgatgas. 

10  Gliout  cun  tgavels  cotschens  savoiran  mal  ed  b  gliout  noscha. 

11  Per  far  creschar  igls  tgavels  e  bung  figlia  d'arbaia. 

12  Per  far  creschar  igls  tgavels  6  bung  vinars. 

1 3  Per  far  creschar  igls  tgavels  h  bung  rischs  urteilas. 
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14  Seh' ins  pata  igls  tgavels  aint   igl  ü,    stogl   sarar   aint   igls   pugus, 
schi  vignigl  nigna  tufareia. 

15  Tgavels  dess  ins  mai  patar  or  da  fanestra,   partge  tras  chegl  saptg' 
ins  neir  striano. 

16  Per  far  eir  igls  plugls  fe  bung  da  onschar  aint  cun  sonscha  ranscha. 

17  Per  far  eir  igls  plugls  h  bung  da  onschar   aint   cun   tubac  e  latg 
panaglia  ansemen. 

18  Per  far  eir  igls  pelischs  e  bung  metter   aint  igl  salf  tgins  dorma 
tortas  badogn, 

19  Las  unglas  ans  stogl  tagler  giu  da  glin' amunt. 

20  Az  lavar  giu  cun  latg  e  scotga  fö  bela  pel. 

21  Az  lavar  giu  cun  ava  da  Stellas  fö  bela  pel. 

22  Az  lavar  cun  puschigna  fö  bela  pel. 

23  Per  far  eir  igls  tetgels    parmaveira    az    lavar   da   sonda   da  hatten 
cun  ava  da  figha  da  nouschs. 

24  Per  anfermar  la  pel  e  bung  onschar  aint  cun  seif. 

25  Igls  neirs,  igls  fegns  e  larman  tgunsch. 

26  Igls  grischs,  igls  ferms;   igls  verds,  igls  giat. 

27  Betg  latg  an  tgesa,  la  fem  an  tgesa. 

28  Tgi  tgi  beva  hier  latg  o  sang  grev. 

29  Latg  e  vegn  fo  gateng,  vegn  e  latg  fo  butatsch. 

30  Latgoira  veut  largioira. 

31  Chel  tgi  beva  latg  panagha  fö  cantar  igl  vainter. 

32  Scotga  frestga  ranfrestga. 

33  Bevar  pantg  fo  bung  magung. 

34  Pang  lern  frestg  schlet  pigl  magung. 

35  Magier  hier  pang  grang  fo  plugls. 

36  Caschiel  veder  fo  sang  grev. 

37  Te  de  flours  somvei  h  bung  per  suar. 

38  Te  de  somvei  6  bung  per  far  circular  igl  sang. 

39  La  scorsa  alva  da  somvei,  la  sagonda,  e  bung  per  mal  agl  tgea  da 
mettar  segl  front. 

40  Poma  gianevra  ö  bung  per  dar  forsa  agl  corp. 

41  Poma  gianevra  h  bung  per  natager  la  biglia. 

42  Earvas  tschoras  h  bung  per  scaldar. 

43  Anziens  h  bung  per  far  apetit. 

44  Te  de  garschun  funtagna  e  bung  per  natager  igl  sang. 

45  Lier  cun  ena  peza  la  renna  segl  polz  tigna  davent  igls  teisas. 

46  Malvangas  ans  stogl  tgavar  trantar  Nossadonna  d'Avost  e  Nossa- 
donna  September. 
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47  Bung  vegn  fö  curals. 

48  Vegn  dat  forsa,  curasch'e  calour. 

49  Vegn  fö  deir  la  vardat;  chegl  tgi  k  aint  da  d'ava,  vlgn  or  da  vegn. 

50  Cafe  neir  fö  tuager. 

51  Cafe  neir  agitescha  la  nerva. 

52  Ena  purtanta  pazada  vign  cun  ena  matta, 

53  Cu  tgi  ena  purtanta  vo  zopa,  vignla  cun  en  niat. 

54  Per  ena  pigliolanca  seigl  avert  curanta  deis  igl  parveis. 

55  Unfants,  tgi  neschan  cun  la  tgapitscha,  on  la  furtegna,  tgi  cora  siva. 

56  Ena  pigliolanca  astgeva  betg  eir  or  tga  sainsa    igl  von   sen    tgea, 
schi  l'era  betg  anc  stada  an  baselgia. 

57  Malsognas  ans  sacorsch'igl  ve  da  l'ava;  schi  l'fe  deira  u  cotschna, 
schi  6gl  segn  da  malsang. 

58  Schi  vign  surlaschea  ena  parsunga  e  vign  catto  chint,  tgi  seia  tatgs 
aint  igl  sang,  dei  igl:  chel  mora  bagn  spert. 

59  Scu  tgi  gl6  en  grev  malsang,  igl  giat  u  igl  tgang  votan  betg  star 
ple  ainten  tgombra,  noua  tgi  chel  e. 

60  Sot  igl  letg  d'en  malsang  vign  mes  ena  sadela  ava,  per  trer  aint 
igl  teisa  da  la  malsogna. 

61  Poma  gianevra  b  bung  da  magier  savens,  cu  tgi  ans  h  da  vurdar 
or  ena  parsunga  malsagna,  per  betg  tgapar  giu  malsognas. 

62  Cu  tgi  igl  our  dalla   ureglia   az  volva  an  se  ad  en  malsang,  schi 
^gl  segn,  tg'el  mora  bagn  spert. 

63  Cu  tgi  las   rosnas   digl    nas   az   fondan  fitg,    ^gl  segn,    tgi  moran 
bagn  spert. 

64  Per  tigneir  davent  teisas  da  morts,  vign  ars  figlia  d'arbaia  e  poma 
gianevra. 

65  Cu  tgi  ainten  tga  crapa  en  giat,  morigl  bagn  spert  ansatgi. 

66  Igl  meis  da  Mars  fö  igl  docter  igl  sies  fagn  grass  e  la  mort  la  si  racolta. 

67  Per  tigneir  davent  igl  folet  niva  fitgia  cuntels  ainten  la  litgira. 

68  Per  mal  agl  tgea  ögl  bung  mettar  se  groma. 

69  Per  mal  agl  tgea  ögl  bung  da  mettar  se  figha  lavadegna. 

70  Per  mal  agl  tgea  6gl  bung  mettar  se  ava  frestga  cun  ischia. 

71  Per  mal  agl  tgea  6gl  bung  mettar  se  tgern  piertg. 

72  Per  mal  agl  tgea  6gl  bung  da  far  bogn  da  peis. 

73  Igl  loft  da  notg  e  betg  bung  pigls  daints. 

74  Per  mintigneir  igls  daints  stogl  slogner  tubac. 

75  Per  mal  agls  daints  ögl  bung  ava  da  savgia. 

76  Per  mal  agls  daints  6gl  bung  tigneir  aint  pevar, 

77  Per  mal  agls  daints  ögl  bung  fimar  tubac. 
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78  Per  mal  agls  daints  fegl  bung  sloguer  rascha. 

79  Per  mal  agls  daints  6gl  bung  tigneir  ancuntar  boglia   cun    pantg. 

80  Per  mal  agls  daints  ^gl  bung  tigneir  ancuntar  crestgas  cun  sal  tgod. 

81  Per  mal  agls  daints  ^gl  bung  vinars. 

82  Per  mal  agls  daints  ^gl  bung  tigneir  aint  grofals. 

83  Per  mal  agls  daints  egl  bung  tigneir  ancuntar  pulenta   sainza  sal. 

84  Encunter  mal  igls  daints  taglier  giu  las  unglas  alias  treis. 

85  Per  mal  agls  igls  h  bung  da  purtar  rentgas  d'or  vigl. 

86  Per  mal  agls  igls  h  bung  da  purtar  ombras  menlas. 

87  Per  lavar  or  igls  igls  e  bung  te  da  tgiminela. 

88  Per  mal  agls  igls  ^  bung  da  mettar  se  stopa  bugnida  aint  an  der  d'ov. 

89  Per  mal  agls  igls  h  bung  da  trer  tubac. 

90  Per  mal  agls  igls  h  bung  da  star  ainten   stgeir. 

91  Per  mal  agl  nas  e  bung  onschar  aint  cun  ila  d'uleiva. 

92  Per  mal  agl  nas  e  bung  trer  se  ava  frestga. 

93  Per  mal  alias  ureglias  e  bung  boglia  cun  pantg  cun  fregna  seial, 
ila  d'uleiva  lascher  nir  tgot  cun  aint  en  pot  tgiminela. 

94  Per  mal  agl  culez  e  bung  mettar   se   langa   neira  tschoffa  giud  la 
nursa. 

95  Per  mal  agl  culez  h  bung  mettar  se   en  calschoul  tschof  da  langa. 

96  Per  mal  agl  culez  c  bung  far  igl  gurgeln  cun  ava  da  sal. 

97  Per  mal  agl  culez  h  bung  mazzar  ena  gaglina  e  mettar  se  tgod  ella. 

98  Per  mal  agl  des  h  bung  onschar  aint  cun  mavogl  bov. 

99  Per  mal  agl  des  h  bung  pezas  cun  rascha. 

100  Per  mal  agl  des  h  bung  lavar  cun  ava  ed  ischia. 

101  Per  mal  agl  des  h  bung  lavar  cun  ava  e  sal. 

102  Per  mal  agl  des  h  bung  onschar  aint  cun  vinars  arnica. 

103  Per  mal  agl  des  e  bung  onschar    aint   cun  vinars    da   furmeilas  e 
savung  ansemen. 

104  Per  mal  agl  des  h  bung  onschar  aint  cun  vinars  gianevra. 

105  Per  mal  agl  des  6  bung  far  dar  en  sagl  anetgamantg. 

106  Per  mal  agl  des  e  bung  sfruschiar  aint  igl  des  cula  gloca. 

107  Per  mal  agl  des  fe  bung  mettar  se  ena  tschinta  largia  da  pel. 

108  Per  mal  igl  des  e  bung  magugl  bov. 

109  Per  anflo  e  bung  pfezas  bugnia  ainten  groma  e  der  d'ov. 

110  Per  anflo  e  bung  arschigl  cun  flours  da  fagn. 

111  Per  anflo  6  bung  boglia  da  malvangas. 

112  Per  anflo  e  bung  sonscha  culada. 

113  Ava  da  balma  h  bung  per  natager  igl  magung. 

114  Alosas  6  bung  per  natager  igl  magung. 
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♦ 
1 1 5  Poma  gianevra  e  bung  per  natager  igl  niagung. 
IIG  Per  surcargio  igl  niagung  ö  bung  te  de  fenchels. 

117  Per  mal  agl  niagung  b  bung  scaldar  sc  igl  niagung  cun  savlung  tgod. 

118  Per  mal  agl  magung  e  bung  te  d'anzenz, 

119  Per  mal  igl  magung  e  bung  vinars  poma  gianevra. 

120  Per  mal  agl  magung  b  bung  cafe  neir  cun  aint  vinars. 

121  Per  mal  agl  niagung  h  bung  sopa  cun  fregna  cun  aint  vegn. 

122  Per  mal  agl  magung  b  bung  vinars  d'ansana. 

123  Per  mal  agl  magung  e  bung  te  da  tgiminela. 

124  Per  mal  agl  niagung  e  bung  te  d' earvas  tschoras. 

125  Per  mal  agl  vainter  b  bung  pantg  culo  cun  aint  pulitg. 

126  Per  mal  agl  vainter  e  bung  mettar  se  glimaias  smardetgedas. 

127  Per  mal  agl  vainter  b  bung  pulitg. 

128  Per  mal  agl  vainter  e  bung  ila  d'arbaias. 

129  Per  mal  agl  vainter  e  bung  ava  da  rischs  urteilas. 

130  Ancauntar  mal  igl  vaintar  soin: 
„Mal  igl  vaintar,   tgi  coza  saimper,   da   loin  se  an  l'otar,  poss' igl 
ampo  mai  far  otar."' 

131  Per  igl  madernetsch  e  bung  scaldar  se  cun  crestgas  grang. 

132  Per  igl  madernetsch  e  bung  onschar  cun  ila  d'uleiva  tgod. 

133  Per  igl  madernetsch  e  bung  bogns  da  scorsa  da  rouar. 

134  Latg  tgora  cun  aint  agl  e  bung  per  far  eir  igls  verms  ad  unfants. 

135  Per  far  passar    igl  verm    solitari  e  bung    da    star   la    dumang   da 
gigign  sur  ena  broca  latg  aint. 

136  Per  far  passar  da  corp  e  bung  niagler  blera  tgern  piertg. 

137  Per  far  passar  da  corp  e  bung  nieila  cotga. 

138  Per  far  passar  da  corp  e  bung  tgern  malmadeira. 

139  Per  far  passar  da  corp  e  bung  ava  da  zveschgas. 

140  Per    far   passar    ava   e   bung    ena    vascheia    portg    cun    aint    ava 
bugliainta  e  mettar  segl  vainter. 

141  Per  far  passar  ava  e  bung  te  da  sonivei. 

142  Per  far  passar  l'ava  e  biun  fleurs  tgaval. 

143  Per  far  passar  ava  e  bung  te  da  cuas  giat. 

144  Per  far  passar  ava  e  bung  tamf  d'ava  da  peterschegl. 

145  Per  far  passar  bler  ava  e  bung  te  da  nionas  tscharieschas  e  couas  giat. 

146  Per  far  passar  ava  e  bung  te  da  froslas. 

147  Per  far  passar  ava  e  bung  te  da  parmoglias. 

148  Per  da  fret  e  bung  latg  bugliant  cun  aint  niel. 

149  Per  da  fret  e  bung  te  da  somvei. 

150  Per  da  fret  e  bung  vegn  tgod  cun  aint  blera  scorsa  cauela. 
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151  Per  da  fret  e  bung  far  suar  fitg. 

152  Per  la  tos  e  bung  ava  da  semglign. 

153  Per  la  tos  e  bung   da    far  coir  grang  e  bevar  da  chel  ava,   aber 
avant  tgi  bevar  sbattar  aint  en  ov  frestg. 

154  Per  la  tos  e  bung  erva  bisetg  cun  aint  salpeter. 

155  Per  la  tos  e  bung  bevar  mintga  mument  en  schluc  ava  tiva  cun 
aint  ena  presa  sal. 

156  Per  la  tos  e  bung  latg  buglia  cun  aint  luargia  da  somvei. 

157  Per  la  tos  e  bung  ava  da  grang. 

158  Per  la  tos  da  fret  e  bung  sonscha  tgoda, 

159  Per  la  tos  canegna  e  bung   lascher    magier   en    po    igl    tgang    or 
digl  plat,  avant  tgi  dar  agl  unfant,  e  siva  dar  a  chel. 

160  Per  la  tos  canegna  e  bung  gras  tgang. 

161  Per  la  tos  tgang  e  bung  ava  da  tschavolas. 

162  Per  la  tos  tgang  e  bung  te  da  vlolas. 

163  Egn  tgi  maglia  en  tschentaner  (igls.tschentavel  ov,  tgi  ena  gagligna 
fo)  tgapa  betg  la  pointga. 

164  Per  la  pointga  e  bung  boglia  da  recs. 

165  Per  la  pointga  e  bung  izungs  ainten  gronia. 

166  Per  la  pointga  e  bung  barsar  pang  e  vegn  ainten  pantg  culo. 

167  Per  la  pointga  e  bung  ava  da  burschignung. 

168  Per  la  pointga  e  bung  bevar  ava  da  grang  da  senaf. 

169  Per  la  pointga  e  bung  dar  flo  e  puspe  dar  flo  agl  sang, 

170  Per  la  pointga  e  bung  bevar    en    sdong    pitschen    ila   d'uleiva    la 
dumang  da  gigign. 

171  Per  la  pointga  e  bung  bevar  te  da  somvei. 

172  Per  la  pointga  e  bung  scaldar  se  pulenta. 

173  Per  la  pointga  e  bung  scaldar  se  satgets  cun  crestgas. 

174  Per  igl  stretg  e  bung  ava  da  setgar  candal. 

175  Per  igl  stretg  e  bung  schirung. 

176  Per  igl  stretg  e  bung  cafe  neir  fenn  cun  aint  vinars. 

177  Per  igl  stretg  e  bung  te  da  violas. 

178  Per  igl  stretg  e  bung  cafe  neir  cun  aint  luargia  da  somvei. 

179  Per  igl  stretg  e  bung  te  da  sem  glign. 

180  Per  igl  stretg  e  bung  mettar  tgern  piertg  segl  brost. 

181  Per  igl  stretg  e  bung  mettar  segl  brost  sonscha. 

182  Per  igl  stretg  e  bung  mettar  segl  brost  tgiminela  tgoda  sitga. 

183  Per  la  stroca  e  bung  trer  se  ava  da  sal. 

184  Per  la  stroca  e  bung  tamf  da  te  da  tgiminela. 

185  Per  la  stroca  e  bung  onscliar  aint  sesom  igl  nas  cun  gras. 
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186  Per  nmsagligns  e  biing  niagler   carschung   fontanga   ed    arscholas. 

187  Per  niasagligns  e  bung  dascha  pign  aintcn  tgombra. 

188  Schirung  tgora  e  bung  per  masagligns. 

189  Per  masagligns  e  bung  te  da  schilendras. 

190  Erva  bisetga  bregna  cun  aint  latg  tgora  e  bung  per  la  malsogna 
da  masagligns. 

191  Per  masagligns  e  bung  te  da  risch  d'ansanga  la  dumang  da  gigign, 

192  Per  masagligns  h  bung  slogner  rascha. 

193  Per  masagligns  e  bung  tgern  tgang. 

194  Per  igl  bleisucht  e  bung  ava  da  gotas  da  calzers. 

195  Per  igl  bleisucht  e  bung  te  da  riscb  d'ansanga. 

196  Per  igl  bleisucht  e  bung  magier  rischs  menlas. 

197  Per  igl  bleisucht  e  bung  magier  rischs  cotschnas. 

198  Per  betg  lascher  schalantar  igls  pecs  trei  aint  peouls  fatg  da  langa 
da  pudel. 

199  Per  betg  lascher  schalantar  e  bung  trer  aint  calschouls  fatgs  cun 
langa  e  tgavels  ansemen. 

200  Per  schalanto  e  bung  onschar  aint  cun  ila  d'uleiva. 

201  Per  schalanto  igls  pecs  e  bung  fei  da  portg. 

202  Per  schalanto  eir  cugls  peis  ainten  ena  boglia  da  neiv  ed  ava  ansemen. 

203  Per  schalanto  e  bien  pepulain. 

204  Per  tagls  e  bung  ervas  da  tagls. 

205  Per  tagls  e  bung  largea  larasch. 

206  Per  tagls  e  bung  tscbendra  da  tubac. 

207  Per  ti'er  or  spegnas  mettar  se  rascha. 

208  Per  trer  or  spegnas  lavar  cun  glischiva. 

209  Per  stilitar  igl  sang  e  bung  mettar  se  teila  filunzas. 

210  Per  stilitar  igl  sang  e  bung  da  mettar  se  tschendra  tubac. 

211  Per  stilitar  igl  sang  6  bung  mettar  se  filucs  da  tgovan. 

212  Per  stilitar  igl  sang  e  bung  mettar  se  glatscha. 

213  Per  stilitar  igl  sang  e  bung  mettar  se  sponga. 

214  Per  na  struclada  unschar  aint  cun  saleiva. 

215  Per  na  struclada  mettar  se  limaias  smardatgedas. 

216  Per  ars  igls  mangs  mettar  se  Ibza. 

217  Per  ars  igls  mangs  mettar  se  ila  d'uleiva. 

218  Per  ars  igls  mangs  e  bung  star  en  mument  sur  igl  fi. 

219  Per  gegls  d'aviouls  e  bung  tigneir  cuntar  ena  cut. 

220  Per  gegls  d'aviouls  e  bung  tigneir  cuntar  en  crap. 

221  Per  gegls  d'aviouls  e  bung  mettar  se  löza. 

222  Per  az  urtilo  e  bung  onscher  se  cun  ila  d'uleiva. 
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223  Per  az  urtilo  e  bung  mettar  se  lavadegna. 

224  Per  az  urtilo  e  bung  bugnier  cun  speida. 

225  Schi  ens  vigna   mors   d'ena   serp    egl   de   mettar   se   ena   gagligna 
neira  sen  la  plaia,  chella  duess  trer  igl  teissa. 

226  Per  far  rompar  or  mettar  se  rascha. 

227  Per  far  rompar  or  mettar  se  lavamaint. 

228  Per  tgern  mala  ardar  or  cun  crap  infernal. 

229  Per  tgern  mala  e  bung  tschendra  da  pipa  tgoda. 

230  Per  dervats  onschar  cun  sal. 

231  Per  dervats  onschar  cun  saleiva. 

232  Per  remas  e  bung  onschar  aint  cun  tscheira  d' ureglias. 

233  Per  remas  e  bung  onschar  aint  cun  seif. 

234  Per  remas  e  bung  liar  aint  en  tro  da  calgers  anraschea. 

235  Per  mal  alias  giuadeiras  e  bung  far  bogn  da  fagn  da  colm. 

236  Per  mal  alias  giuadeiras  e  bung  durmeir  ainten  fagn  da  colm. 

237  Per  mal  alias  giuadeiras  e  bung  far  bogn  cun  zundregna. 

238  Per  ranforsar  la  nerva  onschar  aint  cun  vinars  d'arnica  e  savung. 

239  Per  ranforsar  la  nerva  onschar  aint  cun  mavogl  bov. 

240  Per  tigneir  davent  mal  da  nerva  vign    purto   cater  castognas   sal- 
vatgas,  dus  per  casatga  ed  ins  sainta  betg  ple  chel  mal. 

241  Per  rematismus  e  bung  az  urtilar. 

242  Per  rematismus  e  bung  az  lavar  cun  ava  freida  ed  ischia. 

243  Per  rematismus  e  bung  mettar  se  langa  neira  tscbofTa  giud  la  nursa. 

244  Per  rematismus  e  bung  mettar  se  en  satg  tgi  e  sto  aint  fregna  grang. 

245  Per  rematismus  e  bung  far  bogns  tgods  cun  aint  sal. 

246  Per  igl  granfen  e  bung  onschar  aint  las  tgomas  cun  gras. 

247  Per  igl  granfen  e  bung  ena  corda  tgirom  anturn  igl  vantregl. 

248  Per  igl  granfen   e  bung  ensatge  d'atschal  ainten  letg. 

249  Per  igl  granfen  e  bung  az  stendar  fitg. 

250  Pigl  sanglot  6  bung  da  far  en  sagl. 

251  Pigl  sanglot  e  bung  da  magier  ensatge. 

Noms  d'ervas. 

1  Arschola  Rumex  arifolius  All. 

2  Avostignas  Euphrasia  Rostkoviana  Hayne. 

3  Badalöst  Polygonum  Bistorta  L. 

4  Bagiangas  digl  Diavel  Vicia  sepium  L. 

5  Batgeta  Epilobium  angustifolium  L. 

6  Bot  sontguncrest  Trollius  europaeus  L. 

7  Breier  Arctium  tomentosum  Miller. 
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8  Candeila  iV  letg 

9  Cardung 

10  Clavs  St.  Peder 

11  Cuas  giat 

12  Culez  d'ocas 

13  Darsavena 

14  Diclars  da  Nossadonna 

15  Erva  da  tigias 

16  Erva  (tschora)  bastarda 

17  Fastei 

18  Figlia  cagliungs  tgang 

19  Figlia  d'ansanga 

20  Figlia  digl  dlavel 

21  Figlia  dallas  manzignas 

22  Figlia  da  pörtg 

23  Figlia  malon 

24  Flour  badalfest 

25  Flour  crap 

26  Flour  d'alp 

27  Flour  d'avioul 

28  Flour  digl  bloztger 

29  Flour  digl  cor 

30  Flour  dalla  furmeila 

31  Flour  dalla  furtegna 

32  Flour  da  St.  Gisep 

33  Flour  digl  mestgal 

34  Flour  digl  mustgign 

35  Flour  digl  pantg 

36  Flour  digl  pulitg 
87   Flour  dutschinela 

38  Flour  pale 

39  Flour  sumbreiva 

40  Flour  tgaval 

41  Furschineta 

42  Lagnira 

43  Lanlscheta 

44  Larmas  da  Nossadonna 

45  Lavadegna 

46  Livitschung 

47  Maireta 


Verbascuni  Lychnitis  L. 

Centaurea  Scabiosa  li. 

Priinula  elatior  (L.)  Schreber. 

Equisetum  arvense  L. 

Melandrium  dioecum  (L.)  Schinz  u.  Thellung. 

Chaerophyllum  Cicutaria  (Vill.)  Brig. 

Campanula  Scheuchzeri  Vill. 

A.chillea  Millefolium  L. 

Mentha  longifolia  (L.)  Hudson. 

Poa  alpina  L. 

Rubus  saxatilis  L. 

Gentiana  lutea  L. 

Dryopteris  rigida  (Hoflfm.)  Underwood. 

Plantago  major  L. 

Potentilla  anserina  L. 

Veratrum  album  L. 

Polygonum  Bistorta  L. 

Sedum  acre  L. 

Anemone  alpina  L. 

Salvia  pratensis  L. 

Campanula  Trachelium  L. 
Thymus  Serpyllum  L. 
Chrysanthemum  Leucanthemum  L. 
Paradisia  Liliastrum  (L.)  Bertol. 
Saxifraga  aizoides  L. 
Taraxacum  officinale  Weber. 
Ranunculus  geraniifolius  Pourret. 
Carum  Carvi  L. 
Aconitum  Napellus  L. 
Eriophorum  angustifolium  Roth. 
Dryas  ootopetala  L. 
Achillea  Millefolium  L,        ^ 
Veronica  Teucrium  L. 
Echium  vulgare  L. 
Tragopogon  pratensis  L. 
Briza  media  L. 
Rumex  alpin us  L, 
Sonchus  oleraceus  L.  em.  Gouan. 
Astrantia  major  L. 
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48  Mang  mal 

49  Mantella 

50  Minicola 

51  Muclegna 

52  Neglas  salvatgas 

53  Pang  da  Nussigner 

54  Pang  St.  Gion 

55  Pantoflas  da  Nossadonna 

56  Papa  d'utschi 

57  Peis  gagligna 

58  Peis  schirpiung 

59  Petarschegl  salvatg 

60  Purada  (Frucht) 

61  Rantadeira 

62  Razav6na 

63  Sanaf 

64  Schilendra 

65  Schnetgal 

66  Stgela 

67  Spinung 

68  TgapMas 

6 9  Tgavels  streia  (Fruchtstand) 

70  Te  salvatg 

71  Travusch 

72  Trefigl 

73  Tschorf 

74  ScTiambota 

75  Umbrela 

76  Urteis  Prada 

77  Urteila 

78  Urteila  morta 

79  Veiva 


Phyteuma  orbiculare   L. 

Gentiana  verna  L. 

Colchicum  autumnale  L. 

Ligusticum  Mutellina  (L.)  Crantz. 

Dianthus  silvester  (Wulfen)  Rouy  u.  Fouc. 

Oxalis  Acetosella  L. 

Trifolium  pratense  L. 

Onobrychis  viciifolia  Scop. 

Polygonum  aviculare  L. 

Ranvmculus  repens  L. 

Anthyllis   Vulneraria  L. 

Caruum  Carvi  L. 

Colchicum  autumnale  L. 

Convulvus  arvensis  L. 

Heracleum  Sphondylium  L. 

Brassica  arvensis  (L.)  Scheele. 

Tussilago  Farfara  L. 

Silene  vulgaris  (Mönch)  Garcke. 

Rhinanthus  Alectorolophus  (Scop.)  Pollich 

Cirsium  lanceolatum  (L.)  Hill. 

Alchemilla  vulgaris  L. 

Anemone  alpina  L. 

Filipendula  Ulmaria  (L.)  Maxim. 

Trifolium  alpinum  L. 

Trifolium  repens  L. 

Nardus  stricta  L. 

Knautia  silvatica  (L.)  Duby. 

Arctium  tomentosum  Miller, 

Chenopodium  Bonus  Henricus  L. 

Urtica  dioeca  L. 

Lamium  galeobdolon  (L.)  Crantz. 

Saponaria  ocymoides  L. 


Gil  Blas  und  das  zeitgenössische  Leben  in  Frankreich. 

Von 
Haus  Heinz. 


Einleitung. 

Lesage  lässt  seineu  Gil  Blas  als  Vorwort  für  die  Erzählung 
seiner  Abenteuer  eine  sinnreiche  Geschichte  vortragen.  Zwei  Schüler, 
der  eine  unbesonnen,  der  andere  einsichtiger,  finden  bei  einer  Wande- 
rung nach  Salamanka  eine  Grabinschrift:  Äqui  estä  encerrada  el  alma 
del  licenciado  Pedro  Garcias,  hier  ruht  die  Seele  des  Lizentiaten  P.  G. 
Spottend  geht  der  Unbesonnene  vorüber,  nachdem  er  einen  Blick  auf 
den  Stein  geworfen.  Anders  der  Einsichtigere:  II  y  a  lä-dessous 
quelque  mjstere,  meint  er  und  schickt  sich  an,  mit  seinem  Messer  um 
den  Stein  herum  zu  graben,  bis  es  ihm  gelingt  ihn  wegzuheben.  Seine 
Einsicht  und  Mühe  werden  belohnt.  Er  findet  einen  Beutel  mit  hun- 
dert Dukaten  und  eine  Karle  mit  der  Aufschrift:  Sois  mon  heritier, 
toi  qui  as  eu  assez  d*esprit  pour  demeler  le  seus  de  l'inscription,  et 
fais  uu  meilleur  usage  que  moi  de  mon  argent. 

Diese  Geschichte  hat  symbolische  Bedeutung.  Lesages  Eoman 
gleicht  dem  Grabe  der  Seele  des  Lizentiaten.  Wer  seinen  tieferen 
Sinn  verstehen  und  einen  Nutzen  daraus  ziehen  will,  der  darf  einige 
Mühe  nicht  scheuen.  Gleich  dem  einsichtigen  Schüler  muss  er  viel- 
mehr graben,  bis  es  ihm  gelingt,  den  deckenden  Stein  beiseite  zu  heben, 
das  heisst  mit  andern  Worten,  er  muss  den  Roman  mit  Überlegung 
und  Ausdauer  studiereu,  um  auf  den  wahren  Kern  der  Sache  zu  kommen. 
Lesage  deutet  das  mit  folgenden  Worten  selbst  an:  Qui  que  tu  sois, 
ami  lecteur,  tu  vas  ressembler  ä  Tun  ou  l'autre  de  ces  deux  ecohers. 
Si  tu  lis  mes  aventures  sans  prendre  garde  aux  instructions  morales 
qu'elles  renferment,  tu  ne  tireras  aucun  fruit  de  cet  ouvrage;  mais,  si 
tu  les  lis  avec  attention,  tu  y  trouveras,  suivant  le  precepte  d'Horace, 
l'utile  mele  avec  l'agröable. 

Wenn  auch  Lesage,  in  einer  Tradition  des  17.  Jahrhunderts  be- 
fangen, seinen  Lesern  hauptsächlich  die  Beachtung  der  sittlichen  Unter- 
weisungen empfiehlt,  welche  sein  Roman  enthält,    so  ist  der  wirkliche 
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und  dauernde  Wert  des  Werkes  doch  in  einer  ganz  anderen  Richtung 
zu  suchen.  Was  die  Nachwelt  in  erster  Linie  au  Lesages  Roman 
interessiert,  und  noch  in  späteren  Jahren  interessieren  wird,  das  sind, 
abgesehen  natürlich  von  seinem  Wert  als  Kunstwerk,  die  realistischen 
Schilderungen  von  Sitten  und  Zuständen  aus  einer  Zeit,  die  nun  fast 
zweihundert  Jahre  zurückliegt,  und  die,  soweit  es  möglich  ist,  eine 
geschichtliche  Epoche  durch  ein  Schlagwort  zu  charakterisieren,  als 
Ära    der    Zügellosigkeit    auf   allen   Gebieten   bezeichnet  werden  kann. 

In  seiner  ersten  Vorrede  zum  Gil  Blas  teilt  uns  Lesage  ausdrück- 
lich mit,  was  seine  Absicht  ist:  J'en  fais  un  aveu  public:  je  ne  me 
suis  propose  que  de  representer  la  vie  des  hommes  teile  qu'elle  est. 
Mit  anderen  Worten:  „Ich  will  einen  Sittenroman  schreiben."  La 
Bruyere  hatte  mit  seinen  Gar  a  et  eres  die  Bahn  eröflnet,  welche 
von  Lesage  eingeschlagen  wurde.  Den  ersten  Versuch  hatte  er  im 
Jahre  1707  mit  seinem  Diablo  boiteux  unternommen,  der  gegenüber 
seinem  Vorgänger  schon  einen  gewaltigen  Fortschritt  in  bezug  auf 
die  Realistik  der  Darstellung  bedeutete;  denn  La  Bruyere  hatte  in 
seinem  Buche  nichts  als  eine  Galerie  von  zwar  markant  gezeichneten, 
aber  zusammenhangslosen  Porträts  gegeben,  während  Lesage,  der  ja 
auch  Bühnendichter  war,  seine  Figuren  zueinander  in  Beziehung 
bringt  und  sie  auf  dem  Theater  des  Lebens  auftreten  lässt.  Zwei 
Jahre  nach  dem  Diablo  boiteux  veröffentlichte  unser  Dichter  eine  Sitten- 
komödie, Turcaret^  die  das  verbindende  Glied  zu  seinem  Meisterwerke 
herstellt. 

Der  erste  Teil  des  Gil  Blas  erschien  im  Jahre  1715.  Lesage  avait 
alors  quarante-sept  ans,  schreibt  Brunetiere'),  c'est  Tage  oü  l'ecri- 
vain  digne  de  ce  nom  eprouve  en  quelque  sorte  le  besoin  de  faire 
Oeuvre  qui  dure,  et  d'elever  ce  que,  depuis  Horace,  on  appelle  son 
monument.  Im  Gil  Blas  hat  sich  Lesage  sein  Denkmal  errichtet;  denn 
durch  ihn  ist  er  der  Schöpfer  des  modernen  Sittenromanes  in  Frank- 
reich geworden. 

Neun  bezw.  zwanzig  Jahre  nach  dem  Erscheinen  des  ersten  Teiles 
schrieb  Lesage  Fortsetzungen  zu  seinem  Roman.  Es  ist  natürlich,  dass 
infolgedessen  die  einzelnen  Abschnitte  voneinander  stark  verschieden 
sind').  Der  Roman  wird  dadurch  für  uns  aber  auch  um  so  interessanter 
und  lehrreicher.  Wir  können  nicht  nur  eine  Wandlung  von  Lesages 
innerer  Persönlichkeit  und  dichterischer  Kunst  beobachten,  sondern  wir 
werden  auch  über  die  Sitten,  Zustände  und  Vorkommnisse  einer  Periode 
von  über  zwanzig  Jahren  unterrichtet.  Der  interessanteste  und  wich- 
tigste   von    den    drei   Teilen   ist   unbedingt  die  .am  Ende  der  r^ence 


1)  Etudes  critiques,  3^  s6rie  (Lesage,  p.  86). 

2)  Lintilhac,  Lesage,  p.  91. 
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erschienene  erste  Fortsetzung.  Sie  bedeutet  den  Höhe})unkt  von  Lesageg 
Laufbahn  sowohl  in  bezug  auf  Originalität  als  auch  in  bezug  auf 
künstlerisches  Können. 

Wie  uns  der  Titel  des  Romanes,  Histoirc  de  Gil  Blas  de 
Santillane,  schon  andeutet,  verlegt  Lesage  den  Schauplatz  seiner 
Geschichte  nach  Spanien,  und  man  muss  sageo,  dass  es  ihm  wunder- 
bar gelungen  ist  das  Lokalkolorit  zu  treffen,  wenigstens  in  bezug  auf 
öffentliche  oder  häusliche  Einrichtungen,  auf  rein  äusserliche  Sitten 
und  Gebräuche.  Das  Kostüm  des  Romans  ist  also  spanisch^).  Dieser 
kleine  Kunstgriff  sollte  sich  als  geschicktes  Manöver  erweisen.  Denn 
auf  diese  Weise  konnte  Lesage  Dinge  aus  seiner  Zeit  in  seinem  Roman 
unterbringen,  die  ohne  diese  kluge  Vorsichtsmassregel  die  französische 
Zensur  hätte  niemals  passieren  lassen.  Schon  für  den  Diable  boiteux 
hatte  Lesage  sich  des  gleichen  Kunstgriffes  bedient  und  die  aus  seiner 
Umgebung  gezeichneten  Charaktere  in  Spanier  travestiert.  Übrigens 
war  Lesage  damals  schon  durchschaut  worden.  Saurin,  der  bekannte 
Stammgast  des  Cafe  der  Witwe  Laurent,  der  Gegner  von  Jean-Baptiste 
Rousseau,  schrieb  in  der  Approbation  des  Diable  boiteux'^):  J'ai  trouve 
dans  cet  ouvrage  beaucoup  de  gayete  et  quelques  censures  vives  dont 
le  Public  a  besoin.  Aber  auch  die  ersten  Leser  des  Gil  Blas  notierten 
sich  die  Namen  zu  den  von  Lesage  gezeichneten  Porträts  auf  den 
Rand  des  Buches^),  und  Graf  Neufchateau,  der  fleissige  Leser  und 
Interpret  des  Gil  Blas,  kann  nicht  genug  bedauern,  dass  sein  Freund 
Tressan  die  von  Lesage  selbst  erhaltenen  Aufschlüsse  über  die  im 
Roman  enthaltenen  Anspielungen  auf  Zeitgenossen  des  Dichters  nicht 
sorgfältig  gesammelt  und  schriftlich  festgehalten  hat*). 

Unter  diesen  Umständen  sollte  man  es  nicht  für  möglich  halten, 
wie  wegen  der  Originalität  des  Romans  ein  literarischer  Streit  von 
über  hundert  Jahren  entstehen  konnte.  Lesage  war  schon  längst  tot, 
als  der  rachsüchtige  Voltaire,  der  sich  wahrscheinlich  durch  unsern 
Dichter  verspottet  glaubte  5),  den  Streit  entflammte,  indem  er  gelegent- 
lich der  Neuausgabe  seines  Siecle  de  Louis  XIV  im  Jahre  1775  im 
alphabetischen  Katalog  der  Schriftsteller  unter  dem  Artikel  Lesage 
eine  auf  die  Kritik  des  Gil  Blas  bezügliche  Bemerkung  anfügte,  welche 


1)  Franceson,  Essai,  p.  47. 

2)  Amsterdam  1707.  Das  Zitat  ist  in  der  dortigen  Schreibweise  wieder- 
gegeben, 

3)  Le  Breton,  Le  roman  au  18e  siöcle,  p.  44. 

4)  Gil  Blas,  Ausgabe  Neufchateau,  Paris  1819,  Band  I,  p.  X. 

5)  Es  ist  wahrscheinlich,  dass  Voltaire  das  Vorbild  zu  dem  im  Gil  Blas 
(X,  5)  gezeichneten  Dichter  don  Gabriel  Triaquero  ist.  Siehe  hierüber  in  Ka- 
pitel 3,  §  5  der  vorliegenden  Arbeit.  Auch  Lesages  Theater  (Temple  de 
M6moire)  enthält  eine  Anspielung  auf  Voltaire.  Vergl.  hierzu  Claretie,  Lesage,  p.  201. 
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das  Werk  als  Plagiat  eines  spauiscben  SchelmeDi'omanes  brandmarkte. 
Es  würde  uns  zu  weit  führen,  hier  genauer  auf  den  Verlauf  des  Streites 
einzugehen.  Die  Frage  hat  eine  umfangreiche  Literatur  gezeitigt,  deren 
Geschichte  schon  mehrmals  geschrieben  worden  ist^).  Nur  soviel  sei 
gesagt,  dass  der  ganze  Streit  auf  ein  engeres  Gebiet  hätte  beschränkt 
werden  können,  wenn  von  allem  Anfang  an  auf  die  mehr  als  augen- 
fälligen Unterschiede  zwischen  Lesages  Werk  und  der  in  Frage 
stehenden  Gattung  jener  spanischen  Romane  hingewiesen  worden 
wäre^).  Abgesehen  von  den  ganz  und  gar  von  französischem  Geist 
erfüllten  und  eine  raffiniertere  Zivilisationssphäre  verratenden  Sitteu- 
schilderungen,  abgesehen  von  den  im  Gil  Blas  angeschnittenen,  satirisch 
behandelten,  in  den  spanischen  Schelmenromanen  so  gut  wie  nie^) 
berührten  Fragen  über  Politik  und  Kirche,  über  hohe  weltliche  und 
geistliche  Würdenträger,  über  Literatur,  Kunst  und  Wissenschaft,  sind 
selbst  die  aus  spanischen  Quellen  geschöpften  Entlehnungen  in  einer 
Weise  verarbeitet  worden,  dass  nicht  allein  der  in  den  Originalen  oft 
mangelnde  künstlerische  Anstand  gewahrt  bleibt,  sondern  das  Ganze, 
trotz  der  manchmal  ermüdenden  Weitschweifigkeit  mit  erhöhter  Anmut 
und  Geschicklichkeit  dargestellt  ist. 

Heute  ißt  die  Gil  Blas-Frage  zugunsten  Lesages  entschieden. 
Die  Geschichte  von  Lesages  Plagiat  ist  für  immer  ins  Reich  der  Fabel 
verwiesen  und  ausserdem  ist  als  weiteres  wichtiges  Ergebnis  des 
Streites  festgestellt  worden,  welche  Quellen  von  Lesage  benützt  wur- 
den, wie  und  in  welchem  Umfang  er  sich  ihrer  bedient  hat.  Wir 
kommen  hiermit  auf  ein  Gebiet  zu  sprechen,  auf  dem  wir  einige  Augen- 
blicke verweilen  zu  müssen  glauben,  da  es  gewissermassen  das  Negativ 
zur  vorliegenden  Arbeit  bildet.  Lesage  besass  eine  gute  klassische 
Bildung,  die  er  sich  durch  fleissige  Lektüre  der  alten  Schriftsteller 
erworben  hatte.    War  doch  sein  Erstlingswerk,  das  er  auf  Veranlassung 


1)  Brunetiöre,  Histoire  et  littörature,  Band  II,  pp.  235—269.  Claretie, 
Lesage  pp.  199—261. 

2)  Franceson  hat  in  seinem  Essai  zum  ersten  Male  nachdrücklich  auf  diese 
Unterschiede  aufmerksam  gemacht.  Seine  Arbeit  wäre  wohl  das  beste,  was 
über  die  Gil  Blas-Frage  geschrieben  wurde,  wenn  sie  vollständig  wäre. 
Ahnlich  äussert  sich  Claretie,  Lesage,  p.  243. 

3)  Espinel  schneidet  in  seinem  Marcos  de  Obregon  (1,  4)  einmal  eine 
medizinische  Frage  an,  die  er  durch  Marcos  und  seinen  Herrn,  den  Doktor 
Sagredo,  hin  und  her  erörtern  lässt.  Doch  ist,  im  Gegensatz  zu  Lesage,  hier 
alles  mit  vollem  Ernst  vorgetragen.  Man  sieht,  dass  der  Verfasser  seine  Gelehr- 
samkeit zeigen  möchte.  —  Im  Guznian  de  Alfarache  (I,  II,  10)  des  Aleman 
wird  einmal  von  einem  Günstling  (privado)  erzählt,  er  habe  einen  Kapitän  so 
und  so  lange  auf  Beförderung  warten  lassen,  weil  er  seinen  Ilnt  einen  Augen- 
blick zu  früh  aufgesetzt  hatte:  Harmlosigkeiten  im  Vergleich  mit  ähnlichen 
Darstellungen  bei  Lesage. 
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seines  gelehrten  Freundes  Danchet  unternommen  hatte,  die  Lettres 
d'Aristt^n^te,  eine  Übersetzung:  jener  Briefe  mit  ihren  novellenartigen 
Liebesgeschichten,  für  deren  Verfasser  früher  der  beim  Erdbeben  von 
Nikomedia  umgekommene  griechische  Schriftsteller  Aristainetos  galt. 
Im  letzten  Teil  seines  Gil  Blas  nennt  Lesage  uns  seine  alten  Lieblings- 
autoren (X,  7).  Lucien,  Horace,  Erasme  devinrent  mes  auteurs  favoris. 
Er  hätte  noch  den  Phädrus  anfügen  können,  den  er  mit  Vorliebe  zitiert. 
Aber  damit  ist  die  Liste  noch  lange  nicht  erschöpft.  Es  wimmelt  im 
Gil  Blas  von  klassischen  Reminiszenzen;  fast  keine  Seite,  auf  der  nicht 
irgendeine  auf  die  Mythologie,  die  alten  Religionen,  die  liegenden 
von  Urgriechenland,  die  griechische,  römische  oder  mittelalterliche 
Geschichte  bezügliche  Anspielung  vorkommt*).  Auch  in  orientalischer 
Philologie  ist  Lesage  bewandert.  Er  lässt  einmal  seinen  Gil  Blas  eine 
Fabel  vortragen,  welche  er  in  Pilpay  oder  sonst  einem  Fabeldichter 
gelesen  haben  will  (VIII,  6).  Allein  so  zahlreich  sie  anch  sein  mögen, 
diese  ans  klassischen  Quellen  geschöpften  Stellen,  die  in  den  Roman 
mit  eingeflossen  sind,  spielen  nur  eine  untergeordnete  Rolle.  Sie  haben 
mit  wenigen  Ausnahmen  den  Charakter  der  Reminiszenz  und  dienen 
vielfach  zu  einem  Vergleiche. 

Ganz  anders  verhält  es  sich  mit  jener  weiteren  Quelle,  aus  der 
Lesage  zur  Bereicherung  seines  Romanes  schöpfte,  mit  der  spanischen 
Literatur.  Hier  griff  Lesage  mit  vollen  Händen  zu,  und  die  von  ihm 
gemachten  Entlehnungen  füllen  einen  beträchtlichen  Teil  seines  Werkes 
aus.  Durch  seinen  Freund  und  Gönner,  den  abbe  Jules  de  Lyonne, 
dessen  Vater  Hugues  de  Lyonne  im  Jahre  1656  Gesandter  in  Madrid 
gewesen  war^),  wurde  Lesage  mit  der  spanischen  Sprache  und  Lite- 
ratur vertraut  gemacht.  Mag  nun  auch  der  Geschmack  der  Öffentlich- 
keit sich  um  die  Wende  des  17.  und  18.  Jahrhunderts  in  Frankreich 
schon  mehr  der  englischen  Literatur  zugewendet  haben,  wie  die  einen 
behaupten^),  oder  mochten  die  Ereignisse  der  Zeit  die  Geister  mehr 
auf  Spanien  hinweisen*),  die  Frage  ist  ziemlich  belanglos.  Lesage 
fand,  abgesehen  von  der  nahen  Verwandtschaft  seiner  Muttersprache 
und  des  Spanischen,  in  der  Literatur  des  letzteren  ein  fast  unerschöpf- 
liches Material  vor,  das  er  nach  seiner  Weise  verarbeiten  konnte. 
Lesage  wollte  ehrbar  von    der  Schriftstellerei  leben;   da  hiess  es  pro- 


1)  Claretie,  Lesage,  p.  275. 

2)  Claretie,  Lesage,  p.  219. 

3)  z.  B.  Lanson,  Histoire  de  la  littörature  frangaise,  p.  66L 

4)  z.  B.  Claretie,  Lesage,  pp.  148 sq.  Für  Clareties  Ansicht  spricht  der 
Umstand,  dass  beispielsweise  eine  vielgelesene  Zeitschrift  des  damaligen  Frank- 
reich, Le  Nouveau  Mereuve,  eine  Menge  aus  dem  Spanischen  übersetzter  No- 
vellen und  Geschichten  enthält,  ein  Zeichen,  dass  das  Publikum  spanische 
Sachen  mit  Interesse  las. 
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daktiv  tätig  sein.  Jede  Seite,  die  er  schrieb,  war  für  ihn  ein  kleines 
Kapital,  jedes  Stück,  das  er  für  die  Jahrmarktsbühue  lieferte,  jeder 
Band,  den  er  verlegte,  bedeutete  für  ihn  die  Unabhängigkeit,  die  er 
über  alles  liebte*).  Seine  freien  Übersetzungen  aus  dem  Spanischen, 
wie  z.  B.  der  Guzman  d'Alfarache,  zeigen  am  besten,  wie  er  seine 
Vorlagen  verarbeitete. 

Was  nun  den  Gil  Blas  betrifft,  so  bereicherte  ihn  Lesage  durch 
Entlehnungen  aus  spanischen  Schelmenromanen  und  Dramen,  welch 
letztere  er  in  Erzählungen  umgestaltete  und  seinem  Werk  an  passender 
Stelle  einfügte.  Über  die  von  Lesage  benützten  Vorlagen,  über  die 
Zahl  und  den  Umfang  seiner  Entlehnungen  ist  schon  in  mehreren  Ar- 
beiten gehandelt  worden^),  es  ist  daher  überflüssig  auf  diesen  beson- 
deren Punkt  näher  einzugehen.  In  den  betreffenden  Werken  kann 
man  sich  auch  über  die  weniger  zahlreichen  und  nicht  völlig  zweifels- 
freien Quellen  aus  anderen  Literaturen,  welche  Lesage  für  die  Dich- 
tung seines  llomaus  verwendet  hat,  unterrichten.  Bezüglich  der  von 
uuserm  Autor  zu  seiner  geschichtlichen  Information  gebrauchten  Unter- 
lagen sei  im  besonderen  auf  Liutilhac^j  verwiesen. 

Soviel  über  jene  Bestandteile  des  Romans,  welche  dem  Dichter 
aus  fremden  Quellen  zugeflossen  sind.  Alles  in  allem  genommen, 
machen  sie  immer  noch  den  unbedeutenderen  Teil  des  Werkes  aus*). 
Was  den  liest  betriffst,  so  schöpfte  Lesage  aus  seiner  Erfindungskraft, 
aus  dem  Sehatz  seiner  eigenen  Erfahrungen,  aus  seiner  Kenntnis  der 
Menschen  und  des  ihn  umgebenden  Lebens  mit  seinen  Härten  und 
Lächerlichkeiten,  aus  der  Kenntnis  seiner  Zeit  mit  ihren  Misstäuden 
und  Torheiten. 

Man  sagt  von  tauben  Leuten,  dass  sie  scharfe  Beobachter  seien, 
und  das  ist  auch  leicht  erklärlich ;  denn  sie  sind  gezwungen,  den  einen 
versagenden  Sinn  durch  erhöhte  Anspannung  des  Gesichtssinnes  sowie 
der  Aufmerksamkeit  so  gut  wie  möglich  zu  ersetzen.  Lesage  war 
schon  im  Jahre  1709  von  der  Taubheit  befallen  5)  und  musste  sich 
stets  eines  Hörrohres^)  bedienen.  Die  Natur  zwang  ihn  also  förmlich 
dazu,  das  Milieu,  in  dem  er  sich  gerade  befand,  mit  gespannter  Auf- 
merksamkeit zu  beobachten,  um  den  Sinn  dessen  zu  verstehen,  was 
um  ihn  herum  geschah.     Und  diese  intensiv  geschauten  Bilder  prägten 


1)  Lanson,  Histoire  de  la  litterature  frangaise,  p.  661. 

2)  Claretie,    Lesage,   pp.    250—261.    —    Lintilhac,   Lesage,  pp.   84  sq.    — 
Haack,  Zur  Quellenkunde  von  Lesages  Gil  Blas. 

3)  Lesage,  p.  80.  —  Vergl.  auch  Claretie,  p.  250. 

4)  Lintilhac   schätzt   die   bis  jetzt   aus    der    spanischen    Literatur  nachge- 
wiesenen Entlehnungen  auf  '/^  vom  Gesamtstoff  des  Romans. 

5)  Claretie,  Lesage,  p.  94,  Anm. 

6)  Tableau  historique  des  littörateurs  fran^ois,  III,  p.  185. 
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sich  seinem  Gedächtnis  unuuslöschlich  ein,  so  dtiss  es  ihm  noch  später- 
hin, vielleicht  erst  nach  JiihieD,  wieder  möglich  war,  den  erlebten 
\orgiiug  deutlich,  mit  uUcn  Details,  vor  Augen  zu  sehen  und  an  passen- 
der Stelle  in  seinem  Ivoman  zu  schildern.  Daher  die  Frische,  die 
Realistik,  die  dramatische  Lebendigkeit  in  der  Darstellung  alles  dessen, 
was  Lesage  irgendwie  einmal  erlebt  hat.  Ganz  anders  verhält  sich 
die  Sache  mit  den  Entlehnungen.  Sie  haben  fast  immer  die  Form  von 
eingeschobeneu  Erzählungen,  welche  der  Frische  und  des  Zuges  der 
Wahrscheinlichkeit  entbehren.  Ihr  Vortrag  klingt  fast  durchweg 
monoton.  Andere  augenfällige  Unterschiede  zwischen  den  Entleh- 
nungen und  den  Erlebnissen  drängen  sich  dem  Leser  des  Gil  Blas  auf. 
Hier  satirisiert  und  karikiert  Lesage,  dort  ist  er  objektiv  und  kon- 
ventionell; wo  er  selbständig  schildert,  ist  der  Geist  französisch,  wo 
er  aus  Vorlagen  nacherzählt,  ist  das  spanische  Kolorit  viel  besser 
gewahrt;  das  ist  besonders  in  den  aus  den  Dramen  gestalteten  Ge- 
schichten der  Fall,  wo  der  leidenschaftliche  Ton  der  südlichen  Romanen 
mit  ihren  Seufzern,  Tränen,  Küssen,  Schwüren  und  Duellen  nicht  zu 
verkennen  ist^). 

Lesages  Roman  ist  in  der  Hauptsache  also  aus  zwei  grundver- 
schiedenen Elementen  zusammengesetzt.  Hier  spanische  Liebes-  und 
Abenteuerroraautik,    die  den  phantasiebegabten  Bretonen,    den  für  das 


1)  Man  vergleiche,  um  nur  einige  wenige  Beispiele  anzuführen,  z.  B.  die 
Schilderung  des  Haushaltes  des  licenciö  Sedillo  (U,  1)  mit  der  Histoire  du 
gar§on  barbier  {II,  7),  die  ja  zum  grössten  Teil  dem  Marcos  de  Obregon  ent- 
lehnt ist.  Die  Schilderungen  des  Lebens  der  Schauspieler  (III,  Ende)  sind  durch 
und  durch  satirisch,  während  die  im  gleichen  Buch  befindliche  Histoire  de  don 
Pompeyo  de  Castro  (III,  7)  in  ganz  objektivem  Ton  vorgetragen  ist.  Die 
Porträts  des  licenci6  Sedillo  (II,  1)  und  des  don  Gonzale  Pacheco  (IV,  7)  sind 
karikiert;  Lesage  dürfte  die  dazugehörigen  Originale  irgendwie  einmal  gesehen 
haben.  Das  Porträt  des  Eremiten  (IV,  9),  der  in  der  spanischen  Schelmen- 
literatur eine  bedeutende  Rolle  spielt,  ist  konventionell  gezeichnet  ebenso  wie 
seine  Behausung  und  ihre  Umgebung.  Das  Porträt  des  Olivarfes  (XI,  2)  ist 
objektiv;  es  scheint  nach  einem  Bild  gezeichnet  zu  sein.  Der  in  Buch  XII  ent- 
haltenen Geschichte  des  Olivarös  merkt  man  deutlich  an,  dass  sie  nach  einer 
Vorlage  geschrieben  ist.  Sie  ist  im  reinsten  Memoirenton  vorgetragen.  Man 
beachte  dagegen  die  Lebendigkeit  und  Realistik  des  kurz  zuvor  geschilderten 
Lebens  der  Literaten  (XI,  14  und  XII,  8).  In  der  Geschichte  der  Laura  (VII,  7) 
sind  beide  Elemente  vermischt.  Es  ist  klar,  dass  die  nach  dem  Leben  gezeich- 
neten Schilderungen  den  französischen  Geist  atmen,  so  z.  B.  die  Beschreibungen 
des  literarischen  Lebens,  während  das  spanische  Kolorit  in  den  Entlehnungen 
aus  spanischen  Romanen  und  ganz  besonders  spanischen  Dramen  deutlich  her- 
vorleuchtet. So  dürften  beispielsweise  die  Geschichte  der  dona  Mencia  de 
Mosquera  (1,  11)  oder  die  Histoire  de  don  Gaston  de  Cogollos  et  de  dona  Helena 
de  Galisteo  (IX,  6),  ebenso  wie  manche  andere,  Nacherzählungen  spanischer 
Dramen  sein. 
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Wunderbare  empfänglichen  Kelten,  reizen  und  anziehen  musste;  dort 
die  Darstellung  des  wahren  Lebens  selbst,  zu  dessen  Beobachtung  die 
Natur  den  Dichter  förmlich  zwang.  In  der  Verquickung  von  beiden 
beruht    der    eigentümliche    Reiz    und    damit   der  Erfolg  des  Komanes. 

In  der  vorliegenden  Arbeit  möchten  wir  die  den  Beobachtungen 
Lesages  und  somit  jenen  Zeichnungen  des  Lebens  zugrunde  liegenden 
tatsächlichen  Verhältnisse,  Zustände  und  Vorkommnisse  im  zeitgenös- 
sischen Frankreich  nachweisen:  mit  anderen  Worten,  wir  beabsichtigen 
die  indirekten  Quellen  aufzudecken,  die  zur  Entstehung  und  Bereiche- 
rung des  Gil  Blas  beigetragen  haben.  Um  dieses  Ziel  zu  erreichen, 
bleibt  uns  nichts  anderes  übrig  als  uns  von  den  Zeugen  jener  Zeit 
über  die  von  Lesage  betretenen  Gebiete  des  Lebens  Aufschluss  geben 
zu  lassen. 

Ehe  wir  auf  die  genauere  Betrachtung  unseres  Romans  als  Kultur- 
dokument eingehen,  möchten  wir  für  die  Kapitel  1—4  die  folgenden 
Bemerkungen  vorausschicken;  die  zu  einer  allgemeinqu,  das  Verständ- 
nis von  Lesages  Darstellungen  erleichternden  Orientierung  dienen  sollen. 
Wir  werden  hier  vor  allem  die  Zusammenhänge  darlegen,  in  denen 
die  originellen  Partien  des  Gil  Blas  einerseits  zu  der  im  Roman  ge- 
schilderten Epoche  Spaniens,  andererseits  zum  zeitgenössischen  Frank- 
reich stehen.  Im  zweiten  Teil  werden  wir  versuchen,  das  Wesen  von 
Lesages  eigener  Zeit  zu  kennzeichnen,  und  die  Stellung  des  Gil  Blas 
zu  dieser  Epoche  klarzulegen. 

Wenn  die  echten  spanischen  Schelmenromane  und  Gil  Blas,  der 
sie  nachahmt,  aber  auch  zugleich  das  klassische  Werk  pikaresker 
Dichtung  genannt  werden  kann,  ihrer  Entstehung  nach  auch  zeitlich 
und  örtlich  weit  auseinanderliegen,  so  haben  sie  doch  den  Umstand 
gemeinsam,  dass  sie  unter  politischen  Verhältnissen  entstanden  sind, 
die  ihrem  Wesen  nach  vollständig  gleichgeartet  waren.  Die  Gemein- 
wesen, aus  denen  sie  beide  hervorgewachsen  sind;  waren  die  der  abso- 
luten Monarchie. 

Überall  auf  den  gleichen  innerpolitischen  Verschiebungen  beruhend, 
nämlich  auf  dem  Niedergang  des  alten  Lehensadels  und  dem  Empor- 
kommen des  Bürgerstandes,  oder,  staatswirtschaftlich  ausgedrückt,  auf 
dem  Verfall  der  feudalistischen  und  dem  Aufsteigen  der  kapitalistischen 
Produktionsweise,  wobei  das  Königtum,  die  Kämpfe  der  beiden  Parteien 
geschickt  ausnützend,  sich  als  der  lachende  Dritte  über  sie  beide  stellt, 
ist  die  Kultur  des  Absolutismus  in  den  verschiedenen  Ländern  in  ihren 
wesentlichen  Zügen  gleichgeartet,  sind  die  Mittel,  die  der  Absolutismus 
braucht  um  sich  durchzusetzen  und  zu  erhalten,  wo  immer  er  auftritt, 
die   nämlichen').     Die  Verschiedenheit  bei  den  einzelnen  Ländern  be- 

1)  Siehe  hierüber  die  hübsche  Darstellung  bei  Fuchs,  Illustrierte  Sitten- 
geschichte: Die  galante  Zeit,  pp.  1  sq.  (Das  Zeitalter  des  fiirstl.  Absolutismus.) 
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steht,  abgesehen  vom  Charakter  des  Volkes  und  seinem  allgemeinen 
Kuliurniveaii,  welche  zusammen  die  spezifische  Note  in  der  äusseren 
Erscheinung  des  Absolutismus  geben,  vorzüglich  in  der  Zeitdauer,  in 
der  er  herrscht,  bezw.  in  den  Zeitpunkten,  in  denen  er  eingesetzt  und 
wieder  abgewirtschaftet  hat.  Beide  Momente  beruhen  wiederum  auf 
wirtschaftlichen  Grundlagen.  Spanien  beispielsweise,  das  sich  als  erstes 
europäisches  Land  mit  einem  ausgedehnten  Seehandel  befasst,  kommt 
auch  als  erstes  in  die  oben  gekennzeichnete  historische  Situation,  und 
damit  zu  einem  absolutistischen  Staatswesen,  ungefähr  hundert  Jahre 
früher  als  Frankreich. 

Wie  schon  gesagt,  sind  die  Schelmenromane  in  jener  Zeit  des 
Absolutismus  in  Spanien  entstanden*).  Und  da  auch  sie,  wenigstens 
zum  Teil,  ein  Bild  ihrer  Zeit  geben,  musste  Lesage  bei  ihrer  Lektüre 
immer  wieder  an  die  Zustände  seiner  eigenen  Epoche,  der  Zeit  des 
Absolutismus  in  Frankreich,  gemahnt  werden,  da  ja,  wie  wir  gehört 
haben,  die  wesentlichen  ZUge^)  des  Absolutismus,  sowie  die  Mittel^),  deren 
er  sich  bedient,  überall  ähnlich  sind.  Wenn  man  noch  dazu  bedenkt, 
dass  die  Periode,  die  die  meisten  Schelmenromane*)  erstehen  sah,  die 
Regierung  Philipps  IlL,  eine  Zeit  des  Verfalles,  ja  in  gewisser  Be- 
ziehung sogar  der  Auflehnung ^j  gegen  den  Zwang  der  letzten  Regie- 
luugsjahre  Philipps  II.  war,  so  musste  Lesage,  der  diese  Tatsache  bei 
seiner  Beschäftigung  mit  spanischer  Literatur  und  Geschichte  nicht 
übersehen  konnte,  noch  stärker  an  die  in  Frankreich  herrschenden  Zu- 
stände erinnert  werden  und  immer  mehr  von  jenem  Abschnitt  der  spanischen 
Geschichte  den  Eindruck  gewinnen:  tout  comme  chez  nous.  Denn,  wie 
wir  gleich  sehen  werden,  es  war  ja  auch  die  Zeit,  in  der  sich  Lesage 
mit  der  Abfassung   seines  Gil  Blas  beschäftigte,    ganz  ähnlich  wie  die 


1)  Der  Lazarillo  de  Toimes,  der  erste  Roman  dieser  Art,  entstand  unter 
der  Regierung  Karls  V.;  er  erschien  1554. 

2)  z.  B.  die  tiefen  Klassenunterschiede:  auf  der  einen  Seite  die  im  Elend 
lebenden  Entrechteten,  auf  der  andern  die  in  Verschwendung  prassenden  Pri- 
vilegierten; ferner  der  Verfall  der  Sitten  sowie  die  Korruption  im  Staatswesen. 
Auch  die  Missachtung  der  Menschen-  und  Eigentumsrechte  sind  Züge,  die  allen 
absolutistischen  Staatswesen  gemeinsam  sind. 

3)  z.  B.  ein  despotisches  Polizeiwesen,  d:i8  vielfach  die  Gerichtshöfe 
ersetzte;  unnachsichtige  Steuerbeitreibung. 

4)  Philipp  i:i.  regierte  von  1598 — 1621.  In  dieser  Zeit  kamen  die  fol- 
genden bedeutenden  Werke  heraus:  1599  Guzman  de  Alfarache,  erster  Teil, 
von  Aleman;  1605  folgte  der  echte  zweite  Teil,  nachdem  bereits  1603  eine  Nach- 
ahmung erschienen  war.  Francisco  de  Ubedas  schrieb  die  PIcara  Justina,  1605. 
Espinels  Marcos  de  Obregon  erschien  1618. 

5)  Siehe  hierüber  Ticknor,  Geschichte  der  schönen  Literatur  in  Spanien, 
Bd.  2,  p.  214. 
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EegieruDg  Philipps  III.  in  Spanien,  eine  Epoche  des  Verfalles  und  der 
Opposition  gegen  den  Despotismus  Ludwigs  XIV.  Bei  der  Wesens- 
gleichheit der  heiden  Perioden  wird  die  Tatsache  erklärlich,  dass  Le- 
sage  für  die  Schilderungen  des  ihn  umgebenden  Lebens  den  spanischen 
Schauplatz  unter  Philipp  III.  wählen  konnte.  Selbstverständlich  tragen 
Lesages  Darstellungen  trotz  seiner  genauen  Kenntnis  des  spanischen 
Milieus  die  für  sein  Land  und  Volk  charakteristische  Färbung,  und  so 
ist  auch  in  dieser  Kichtung,  abgesehen  von  den  augenfälligen  Anspie- 
lungen auf  zeitgenössische  Verhältnisse,  Gil  Blas  ein  Kulturdokument 
seiner  Zeit. 

Versuchen  wir  nun  in  kurzen  Zügen  ein  Bild  der  Epoche  zu  ent- 
werfen, die  den  Gil  Blas  erstehen  sah. 

Das  Jahr  1715  bedeutet  für  Frankreich  den  Anbruch  einer  neuen 
Zeit.  Nicht  etwa,  dass  der  Absolutismus  nun  überwunden  gewesen 
wäre.  Nein,  das  war  jetzt  noch  nicht  möglich;  denn  noch  fehlten 
hierzu  die  staatswirtschaftlichen  Voraussetzungen,  noch  w^ar  das  Bürger- 
tum nicht  mächtig  genug,  sich  im  Staate  im  erforderlichen  Masse  zur 
Geltung  zu  bringen.  Aber  von  1715  ab  beginnt  der  Absolutismus  für 
Frankreich  in  eine  neue  Phase  einzutreten.  Wir  haben  von  jetzt  ab 
nicht  mehr  den  Staat  Ludwigs  XIV.  vor  uns,  in  dem  es  schweigend 
und  ohne  Kritik  gehorchen  hiess,  wir  treten  vielmehr  in  ein  Stadium 
der  Opposition  ein,  eine  Bewegung,  die  die  weitesten  Kreise  erfasste, 
so  dass  sie  nicht  etwa  nur  von  den  wirklich  Bedrängten  ausging,  son- 
dern zum  grossen  Teil  auch  von  denen,  welchen  am  meisten  hätte 
daran  gelegen  sein  können  die  alte  Ordnung  der  Dinge  aufrecht  zu 
erhalten,  von  den  Privilegierten. 

Ludwigs  XIV.  Regierung  besteht  aus  zwei  Abschnitten,  welche  von 
Grund  aus  voneinander  verschieden  sind.  „Die  ersten  Jahre  Lud- 
wigs XIV.",  meint  Hettner^),  „sind  voll  von  den  edelsten  Absichten  und 
tiefgreifendsten  Unternehmungen."  Wenn  wir  auch  nicht  umhin  können 
wenigstens  in  diese  „edelsten  Absichten"  einigen  Zweifel  zu  setzen,  so 
ist  doch  zuzugeben,  dass  die  erste  Kegierungsperiode  Ludwigs  kraftvoll 
und  segensreich  war.  Jedenfalls  war  der  Staat  gegenüber  dem  Mittel- 
alter „wieder  eine  festgeschlossene,  strenggegliederte  Einheit,  wenn 
auch  allerdings  diese  Einheit  zunächst  nur  in  der  rohen  Form  des  despo- 
tischen Polizeistaates  auftrat"  ^).  Man  kann  sagen,  dass  damals  der 
Staat  sich  auf  seiner  idealen  Höhe  befand,  soweit  man  bei  einem  ab- 
soluten Staat  von  idealer  Höhe  reden  kann.  Daher  ist  es  auch  zu 
begreifen  „wenn  Bossuet,  der  gewaltige  Erzbischof  von  Meaux,  der 
berühmteste  Kanzelredner   seiner    Zeit,    das  unumschränkte  Recht  der 


1)  Geschichte  der  französischen  Literatur  im  achtzehnten  Jahrhundert,  p.  5. 

2)  Ibid. 
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Alleinherrschaft,  wie  einst  in  England  Filmer,  auf  ausschliesslich  theo- 
kratischer  Grundlage  errichtet  und  als  unmittelbar  göttliche  Einrichtung 
feiert"*).  Diese  erste  Regierungsperiode  Ludwigs  war  es  auch,  welche 
die  grossen  Meisterwerke  in  Kunst  und  Literatur  erstehen  sah,  welche 
dem  Ruhm  und  der  Verherrlichung  des  Zeitalters  dienen''^). 

„Der  ruhmreiche  Anfang  Ludwigs  XIV.  nahm  einen  unerwarteten 
Ausgang.  Die  letzten  Regierungsjahre  erschütterten  den  stolzen  Bau 
seiner  Herrschaft  bis  in  seine  Grundfesten')."  ,,Der  Wendepunkt  wird 
fühlbar",  schreibt  Schmidt*),  „als  die  düstere  engherzige  Maintenon  den 
König  beherrscht.  Die  Aufhebung  des  Edikts  von  Nantes  1687  trifft 
nicht  allein  die  Protestanten,  der  Despotismus  nimmt  überhaupt  bru- 
tale Formen  an."  Man  bedenke  noch,  dass  langwierige,  nicht  gerade 
ruhmreiche  Kriege,  die  zumeist  des  alternden  Despoten  Eigensucht 
heraufbeschworen  hatte,  das  Land  erschöpften,  um  die  Stimmung  zu 
begreifen,  die  jene  Epoche  in  den  Gemütern  wachrief,  „Jenes  Ge- 
schlecht, welches  die  Segnungen  seiner  Regierung  empfunden,  war 
längst  vor  ihm  ins  Grab  gesunken;  die  Lebenden  kannten  nur  den 
Druck  und  das  Unglück  der  letzten  Jahre"'). 

Unter  diesen  Umständen  ist  es  kein  Wunder,  wenn  mit  dem  zu- 
nehmenden Alter  des  Königs  und  seiner  damit  mehr  und  mehr  zu- 
tage tretenden  Geistesschwäche*)  sich  eine  oppositionelle  Strömung 
bemerkbar  machte,  die  sich  in  Auflehnung  gegen  Tradition  und  Auto- 
rität äusserte,  und  alle  Gebiete  des  Lebens  und  alle  Klassen  der  Ge- 
sellschaft erfassfe.  Die  Oppositionsbewegung  fängt  zaghaft  an,  wird 
aber  offenkundig  mit  dem  Tage,  da  Ludwig  die  Augen  schliesst.  Mau- 
repas schreibt  in  seinen  Memoiren'')  über  den  Tod  des  Königs:  La 
grande  autorite  qu'il  avait,  et  les  gros  impots  qu'il  a  ete  oblige  de 
metlre  sur  ses  peuples,  pour  soutenir  les  differentes  guerres  pendant 
son  regne,  out  etc  cause  qu'il  n'a  point  ete  regrette,  et  que  meme  il 
y  a  eu  ä  son  convoi  des  demonstratious  d'une  joie  indecente.  Ein 
Gedicht*),  welches  kurze  Zeit  nach  Ludwigs  Tod  vom  Jesuitenpater 
de  la  Kue  zur  Verteidigung  des  verstorbenen  Königs  geschrieben  wurde, 
lässt   noch    deutlicher   erkennen,    wie  energisch  sich  jene  Oppositions- 


1)  Ibid.,  p.  6. 

2)  Dabei    ist   nicht    zu    übersehen,    dass    dieser   Zeit    in  Moli^re    auch  ein 
Schilderer  ihrer  Scliwächen  und  ihrer  liomischen  Kehrseite  erstanden  ist. 

3)  Ilettner,  a.  a.  0.,  p.  16. 

4)  Geschichte  der   französischen    Literatur  seit  Ludwig  XVI.,   Bd.  1,  p.  9. 

5)  Ilettner,  a.  a.  0.,  p.  20. 

6)  So    macht    sich    Montesquieu  über   den  alten,   geistesschwachen  König 
in  seinen  Lettres  persanes,  XXXVII,  lustig. 

7)  Bd.  1,  p.  85. 

8)  Maurepas,  M6moires,  Bd.  1,  p.  87. 
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beweguDg  bemerkbar  machte.    Die  Anfangsverse  des  betreffenden  Ge- 
dichtes lauten: 

Quel  bruit  impetueux,  quelle  rage  effr6n6e 

Travaille  ä  l'instant  tous  les  coeurs! 

A  peine  de  Louis  la  course  est  termin^e, 

Ses  snjets  dechainös  vomissent  mille  horreurs. 
•  Des  libelles  grossiers  l'injurieux  deluge 

Inonde  la  ville  et  la  cour; 

La  halle  critique  ä  son  tour, 

Aux  rimeurs  insolents  prete  un  honteux  refiige. 

Mit  Ludwigs  Tod  beginnt  für  Frankreich  ein  neues  Jahrhundert 
mit  einem  neuen  Geist.  Die  Umstossung  des  königlichen  Testaments 
ist  eine  der  ersten  Taten  dieses  neuen  Geistes  auf  dem  Gebiete  der 
inneren  Politik. 

Unter  mancherlei  anderen  Formen  tritt  der  neue  Geist  fernerhin 
in  Erscheinung.  Das  unter  dem  Druck  der  Autorität  niedergehaltene 
Betätigungsbedlirfnis  des  Individuums  bricht  plötzlich  hervor  und  wird 
zur  abenteuerlichen  Spekulationswut.  Das  System  von  Law  ist  ein 
Produkt  der  Zeit. 

Der  neue  Regent,  der  Herzog  von  Orleans,  ist  auf  seine  Weise 
ebenfalls  vom  neuen  Geiste  beseelt.  Wenigstens  setzt  er  an  Stelle  der 
von  Ludwig  geübten  Repräeentationssucht,  der  Scheinheiligkeit  und 
des  äusserlichen  Sittenzwanges,  ins  entgegengesetzte  Extrem  verfallend, 
die  Ungeuiertheit,  die  Frivolität  und  das  öffentliche  Ärgernis.  Das 
adelige  Frankreich  zögert  nicht,  dem  Beispiel  des  Hofes  zu  folgen. 
Und  im  Volke  ist  es  nicht  viel  besser.  Gewiss,  es  war  schon  unter 
Ludwig  nicht  erbaulich  zugegangen.  Der  Verfall  der  Sitten  ist  fast 
immer  eine  Begleiterscheinung  des  Absolutismus.  Aber  was  sich  die 
Folgezeit  in  bezug  auf  sittliche  Ansichten  leistete,  zeigen  uns  die 
Manon  Lescaut,  das  Prejuge  ä  la  mode  und  die  vom  Volke  gesungenen 
Mirlitons. 

Bedenken  wir  noch,  dass  selbst  das  im  Banne  der  Vernunft  gehal- 
tene Denken  in  seinem  Oppositionstrieb  sich  aus  dem  engen  Kreise 
losreisst  und  paradox  ^)  wird,  so  ist  die  Zeit  der  ßegence  mit  dem 
Beiwort  einer  Epoche  der  Willkür  und  Zügellosigkeit  nicht  untreffend 
gekennzeichnet. 

Was  dem  Beobachter  dieser  Periode  aber  am  meisten  auffallen 
muss,  das  ist  die  Keckheit,  mit  der  man  nun  begann  an  dem  Bestehen- 
den, und  nicht  zum  mindesten  am  Staate  selbst  und  seinen  Lenkern, 
Kritik^)    zu    üben,    was    doch   immerhin    unter  den  noch  obwaltenden 


1)  Vergl.  hierzu  Kapitel  3,  §  3  der  vorliegenden  Arbeit. 

2)  So   z.   B.   das   li6giment    de    la  Calotte,   welches   seine  «brevets»  den 
höchsten   Würdeuträgcrn   überschickt.    Siehe   hierüber  in  Memoires  pour  servir 
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Zusläudeu  nicht  ohne  Gefahr  geschehen  konnte.  Wenn  der  Marschall 
l\ichelieu  zu  Ludwig  XVI.  siig-te:  Sous  Louis  XIV,  on  n'osait  dire  niot; 
gous  Louis  XV,  on  ))arlait  tout  bas;  sous  Votre  Majestc,  on  parle  tout 
haut*),  so  muss  er  mit  dem  tout  haut  schon  die  Sprache  der  Revolu- 
tion gemeint  haben,  wenn  da;^  tout  bas  die  tatsächlichen  Zustände  unter 
Ludwig  XV.  im  entsprechenden  Verhältnis  bezeichnen  soll.    ♦ 

Was  nun  unsern  Roman  betriflft,  so  ist  er  ganz  ein  Erzeugnis  der 
eben  charakterisierten  Epoche,  die  mit  den  zahlreichen  überkommenen 
Misständen  des  noch  nicht  überwundenen  Absolutismus  die  aus  dem 
Übereifer  und  der  Ziellosigkeit  einer  Oppositionsbewegung  entsprin- 
genden Torheiten  und  Lächerlichkeiten  vereint.  —  Für  den  Anblick 
der  Zeit  konnte  das  Wort  gelten:  DifficUe  est  satiram  non  scribere. 
Lesage  ist  im  Gil  Blas  der  Schreiber  dieser  Satire  geworden. 

Wenden  wir  uns  nun  der  Betrachtung  von  Schilderungen  staat- 
licher Verhältnisse  zu,  wie  sie  uns  im  Roman  entgegentreten. 

Erstes  Kapitel. 

Der   Staat. 

§  1,    Die  Beamten  des  Staates. 

Ludwig  XIV.  pflegte  mit  Vorliebe  die  Staalsstelleu,  selbst  die 
höchsten,  mit  Angehörigen  des  Bürgerstandes  zu  besetzen.  Der  Grund 
ist  leicht  zu  erkennen.  Es  w^ar  ihm  vor  allem  um  gefügige,  daneben 
tüchtige  Arbeiter  zu  tun.  II  voulut,  sagt  Saint  Simon  2),  des  gens  qui 
ne  fussent  rien  que  par  leurs  places  de  secretaire  d'Etat,  de  contro- 
leur  general  de  finances,  qu'il  put  traiter  et  chasser  comme  et  quand 
il  voudrait,  et  qui,  n'etant  rien  par  eux  memes,  retombassent  dans  le 
neant  d'oü  il  les  avait  tires.  Wenn  auch  Ludwig  diese  bürgerlichen 
Träger  hoher  Staatsstellen  nur  als  seine  Kreaturen  betrachtete,  und 
obgleich  er  beim  Tode  Mazarins  erklärt  hatte,  dass  er  sein  eigener 
Premierminister  sein  werde  3),  so  blieb,  als  Folge  des  absolutistischen 
Regimes,  doch  die  Tatsache  bestehen,  dass  diese  Beamten  mehr  und 
mehr  selbst  die  absolute  Gewalt  in  die  Hände  bekamen.  II  n'y  a  que 
les  Ministres  et  les  Maitresses  qui  aient  du  pouvoir  eu  ce  pays*),    rief 


ä  rhistoire  de  la  Calotte,  Moropolis,  1732.  Vergh  ferner  die  Liedersammlung: 
Chansonnier  historique  du  XVIIIe  sifecle,  p.  p.  Emile  Raunie,  10  vol.,  Paris 
1879—1884.  Wegen  der  näheren  Ausführung  des  hier  erwähnten  Zuges  vergl. 
Kapitel  3,  §  1  der  vorliegenden  Arbeit. 

1)  Siehe  Karabaud,  Histoire  de  la  civilisation  franjaise,  Bd.  2,  p.  1. 

2)  Ibid.,  p.  23. 

3)  Ibid. 

4)  Mömoires  anccdotes,  Bd.  2,  p.  17. 
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der  Herzog  von  Montaiisier  wütend  aus,  als  er  vom  König  eine  kleine 
Abtei  für  einen  seiner  Freunde  nicht  erlangen  konnte.  Auch  Saint 
Simon  berichtet  über  die  hohen  Staatsbeamten:  11  fallait  passer  eu  tout 
et  partout  par  les  maius  des  ministres,  qui,  par  hi,  devinrent  raaitres 
absolus  de  toutes  les  affaires,  les  gräces  et  les  fortnnes,  et  peu  ä  peu 
mirent  tout  sous  leurs  pieds').  War  schon  der  Einfluss  solch  bürger- 
licher, auf  ihren  Ressort  beschränkter  Minister  ein  so  bedeutender,  um 
wieviel  mehr  mussten  sich  Staatsmänner  aus  der  höchsten  Aristokratie, 
wie  sie  nach  Ludwigs  XIV.  Tod  infolge  der  Jugend  Ludwigs  XV.  ans 
Ruder  2)  gelangten,  mit  dem  Herzog  von  Lerma  vergleichen  können, 
welchen  Lesage  sagen  lässt:  H  y  a  dejä  longtemps  que  je  vois  mon 
autorite  generalement  respecteC;  mes  decisions  aveuglemeut  suivies,  et 
que  je  dispose  ä  mon  gre  des  charges,  des  emplois,  des  gouvernemenls, 
des  vice-royautes  et  des  benefices.  Je  regne,  si  j'ose  le  dire,  eu  Es- 
pagne  (VHI,8).  So  können  wir  auch  eine  Schilderung  von  tatsäch- 
lichen Verhältnissen  aus  Lesages  eigener  Zeit  annehmen,  wenn  wir 
Gil   Blas  eine  Audienz  bei  Lerma  folgendermassen  beschreiben  hören: 


1)  Siehe  Ranibaud,  a.  a.  0.,  p.  23, 

2)  Der  Teil  des  Gil  Blas,  der  diese  Worte  enthält,  ist  vom  Jahre  1724. 
Seit  1722,  in  welchem  Jahre  der  König  Ludwig  XV.  grossjährig  geworden  war, 
hatte  Frankreich  ebenfiills  herzogliche  erste  Minister;  zuerst  den  Herzog  von 
Orleans  bis  1723,  dann  den  Herzog  von  Bourbon.  Von  letzterem  berichtet 
Duclos  in  seinen  Mömoires  sccrets  snr  le  Regne  de  Louis  XIV,  la  Rögence  et 
le  R6gne  de  Louis XV — Rögne  de  Louis XV:  Ministfere  de  M.  le  duc  (de  Bour- 
bon), Oeuvres  complötes,  Bd.  6,  p.  189:  M.  le  duc  prit  d'abord  tout  l'exterieur 
de  Premier  ministre,  s'6tablit  dans  l'appartement  oü  le  duc  d'Orlöans  etoit  mort, 
et  fit  afficher  ä  la  porte  de  son  cabinet  les  jours  et  les  heures  destines  ä  chaque 
ministre  pour  son  travail.  La  foule  des  courtisans  inonda  son  appartement; 
cenx  qui  ne  pouvoient  parvenir  au  cabinet  remplissoient  les  antichambres,  d'oi'i 
ils  alloient  ensuite  assieger  celle  de  la  marquise  de  Prie.  Auch  die  folgende 
Stelle  ist,  wenn  auch  in  anderer  Beziehung,  interessant:  .  .  .  Monsieur  le  duc 
venoit,  ä  Limitation  du  duc  d'Orlöans,  faire  sa  cour  au  jeune  monarque,  et 
feindre  de  lui  comrauniquer  les  alfaires.  Von  der  Gewohnheit  des  Herzogs  von 
Orleans,  auf  die  liier  angespielt  ist,  berichtet  der  Marquis  d'Argenson  in  seinen 
Memoiren  (Memoires  et  Journal  inedit  etc.,  Bd.  1,  p.  192):  M,  le  duc  d'Orleans 
s'^tait  fait  preraier  ministre  en  titre,  depuis  la  mort  du  cardinal  Dubois.  II 
portait  le  portefeuille  chez  le  Koi  tous  les  soirs  sur  les  cinq  heures.  Le  roi 
prenait  goüt  ä  ces  conversations,  et  attendait  avec  impatience  l'heure  de  ce 
travail.  Also  ganz  ähnlich  wie  im  Gil  Blas  (VIII,  5);  nur  dass  hier  der  erste 
Minister  gewöhnlich  dreimal  im  Tag  zum  König  geht.  Dabei  wird  nicht  immer 
von  Staatsgeschäften  gesprochen.  Nach  dem  Essen  kommt  der  erste  Minister 
zum  König,  «non  pour  lui  parier  d'aflfaires ;  il  ne  lui  tenait  alors  que  des  dis- 
Cüurs  rfejouissants».  Gil  Blas  darf  bei  diesen  Gängen  zum  König  den  Herzog 
begleiten,  ebenso  wie  er  dessen  portefeuille  tragen  durfte,  «qu'il  avait  coutume 
de  porter  lui-meme  lorsqu'il  allait  au  conseil». 
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11  y  avait  lä  plu8  de  nionde  que  chez  le  roi.  Je  vis  des  commandeurs 
et  des  Chevaliers  de  Saint  Jacques  et  de  Cahitrava  qui  soUicitaient  des 
gouvernemeDts  et  des  vice-royautös  *);  des  eveqiies  qui,  ue  se  portant 
pas  bien  dans  leurs  diocöses,  voulaient,  seulement  pour  changer  d'air, 
deveuir  archevo()ues;  et  de  boiis  |)ere8  de  Saint-Dominique  et  de  Saint- 
Frau^ois  qui  demandaient  humblemeut  des  eveches  .  .  .  (Vni,2). 

Wenn  auch  in  der  Folgezeit  noch  die  verschiedensten  Staatsämter 
Angehörigen  des  dritten  Standes  zufielen,  so  war  nunmehr,  gegenüber 
dem  Zeitalter  des  verstorbenen  Königs,  doch  eine  tiefgehende  Ver- 
änderung zu  bemerken.  Wie  wir  gehört  haben,  waren  Ludwigs  XIV. 
Beamte  tüchtige,  gewissenhafte  Arbeitskräfte  aus  dem  besseren 
Bürgertum,  In  der  Beamtenschaft  der  neuen  Ära  hingegen  stellen  die 
gewissenlosen  Abenteurer  ein  breites  Kontingent.  Das  ist  eine  Tat- 
sache, die  mit  den  sonstigen  Erscheinungen  jener  Epoche  ganz  im  Ein- 
klang steht.  Wie  auf  anderen  Gebieten,  so  macht  sich  auch  hier  jene 
bis  zum  Widersinn  gesteigerte  Auffassung  der  Dinge  und  Begriffe  be- 
merkbar, die  der  Zeit  eigen  ist.  Wenn  es  einem  Gotteslästerer  gelingt 
sich  zum  Kardinal  aufzuschwingen,  ist  es  kein  Wunder,  wenn  es  ein 
Hochverräter  zum  Minister,  ein  Spieler  zum  Staatsbankdirektor  bringen 
kann.  Dubois^)  und  Law')  sind  nicht  etwa  Ausuahmeerscheinungen 
in  jener  Zeit;  diese  beiden  sind  nur  die  bekanntesten,  die  Reigenführer 
einer    ganzen    Zahl*)    ähnlicher    Existenzen   in   höheren   und    niederen 


1)  Siehe  p.  791,  Aniu.  2  über  den  Zulauf  beim  ersten  Minister  in  Frankreich, 
beim  Herzog  von  Bourbon,  und  seiner  Maitresse,  der  Marquise  de  Prie. 

2)  Siehe  z.  B.  Marais,  Journal,  Bd.  2,  p.  445.  Ferner  d'Argenson,  a.  a.  0., 
Bd.  1,  pp.  30sq.    Barbiers  Urteil  über  ihn  in  dessen  Journal,    Bd.  1,  pp.  141  sq. 

3)  Über  ihn  schreibt  Barbier,  Journal,  Bd.  1,  pp.  7  u.  8. 

4)  So  berichtet  beispielsweise  Marais  (Bd.  2,  p.  30)  von  der  Verhaftung 
von  drei  Angestellten  der  Staatsbank;  Ce  uiöme  jour  (Sonntag,  den  22.  Dez.  1720) 
ont  ^t6  mis  ä  la  Bastille,  M.  Bourgeois,  tr6sorier  de  la  Banque,  Durevest  con- 
troleur,  et  Fromaget,  un  des  directeurs  .  .  .  Ce  Bourgeois  a  des  biena  immenses; 
il  est  de  Lyon,  est  venu  ä  Paris,  depuis  sept  ou  huit  ans,  et  n'avoit  rien  quand 
il  est  arrivö.  ...  Je  Tai  vu  un  trös-petit  compagnon.  Sa  fortune,  que  l'on 
dit  de  60  millions  l'avoit  fort  enorgueilli  (vergl.  hierzu  §  2  des  vorliegenden 
Kapitels).  M.  Durevest  est  un  gentilhomme  proven^al,  attachß  ä  la  maison  de 
Bouillon,  qui  a  de  bellcs  filles,  et  par  qui  il  avoit  obtenu  cette  commission  de 
contröleur.  Fromaget  est  uu  homme  d'affaires  qui  est  devenu  directeur.  Einen 
ähnlichen  Bericht  liefert  Barbier  (Rd.  1,  p.  277):  Jeudi  dernier,  27  mai  (1723), 
le  sieur  La  Jonchere,  tresorier  de  l'Extraordinaire  des  guerres  et  trcsorier  de 
l'ordre  de  Saint-Louis,  dont  il  porte  le  grand  cordon  rouge,  fut  arretö  k  trois 
heures  du  matin  et  conduit  ä  la  Bastille.  —  Ce  La  Jonchöre  avoit  commencö 
par  une  trfes-petite  commission  ä  Metz,  et  s'etoit  pouss6.  II  a  une  trcs  jolie 
fcmme,  olle  a  6t6  maitresse  de  M.  Le  Blanc,  secretaire  d'Etat  de  la  guerre,  si 
eile   ne  Test   eucorc.     Cela  a  fait  sa  grande   fortune.    Aussi  se  doniioit-on  de 
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Staatsstellungen.  Meist  aus  den  untersten  Schichten  des  Volkes  her- 
vorgegangen, oder  irgendwie  plötzlich  aufgetaucht,  ohne  dass  man 
recht  wusste  wie  und  woher,  verdanken  die  Leute  dieses  Schlages 
ihre  Amter  meist  einflussreichen  Herren,  denen  sie  irgendwelche  Dienste, 
oft  recht  fragwürdiger  Natur,  erwiesen  haben.  Ein  Spottgedicht ')  des 
Jahres  17H5,  Les  Ridicules  du  Temps,  spielt  deutlich  auf  Zustände 
dieser  Art  an.    Es  heisst  dort: 

Tons  les  emplois,  petits  et  grands, 
Sont  donnös  ä  des  gens  de  n6ant, 
Sans  choix  et  sans  discernement. 
On  ne  fait  plus  cas  ä  präsent 
Ni  de  vertus,  ni  de  talent. 

Lesage  hat  sie  auch  gekannt,  diese  Sorte  von  Beamten,  die  selbst- 
zufrieden ihr  Wohlergehen  dem  eigenen  Verdienst  zuschreiben.  Gil 
Blas  urteilt  in  einem  Augenblick  der  Selbsterkenntnis  folgendermassen 
über  sich  und  einige  Unteibeamte,  die  zu  seinem  Bekanntenkreis  ge- 
hören: Ces  nouvelles  connaissances  etaient  des  hommes  dont  la  plu- 
part  venaieut  de  je  ne  sais  oü,  et  que  leur  heureuse  etoile  avait  fait 
parvenir  ä  leurs  postes.  Ils  etaient  dejä  tous  ä  leur  aise;  et  ces  mise- 
rables, n'attribuant  qu'ä  leur  merite  les  bienfaits  dont  la  honte  du  roi 
les  avait  combles,  s'oubliaient  de  meme  que  moi.  Nous  nous  imagi- 
nions  etre  des  personnages  bieu  respectables  (VIII,  13). 

Gil  Blas  müssen  wir  —  und  wie  wir  eben  hörten,  tut  er  es  selbst 
—  zu  der  in  Frage  stehenden  Kategorie  von  Beamten  rechnen,  wenn 
er  auch  durch  keine  Niederträchtigkeit,  wie  so  manche  andere  in  jener 
Zeit,  zu  seinem  Posten  gelangt  ist.  Vom  Ilausbeamten  ist  er  zum 
Staatsbeamten  vorgerückt.  Durch  Empfehlung  wird  er  zunächst  Inten- 
dant des  don  Diegue  de  Monteser,  welcher  die  Einkünfte  des  Herzogs 
von  Lerma  zu  verwalten  hat.  Gelegentlich  eines  Brandes  auf  einer 
Besitzung  des  Herzogs  verfasst  Gil  Blas  einen  Bericht'),  den  Lerma 
zu  Gesicht  bekommt,  und  der  ihm  durch  die  Gewandtheit  der  Darstel- 


furieux  airs  dans  cette  inaison  et  grande  dSpense.  Wie  schon  angedeutet 
spielten  auch  im  Klerus  diese  Elemente  ihre  Rolle.  Siehe  z.  B.  über  einen  ge- 
wissen Abbe  Henriau  bei  Claretie,  a.  a.  0.,  pp.  31,  57,  99,  197,  343.  Übrigens 
hatte  auch  Spanien  zur  Zeit  der  Entstehung  des  Gil  Blas  einen  berüchtigten 
Parvenü  dieser  Art  aufzuweisen,  den  allmächtigen  Lenker  des  Staates,  den 
Kardinal  Alberoni. 

1)  (Ihansonnier  historique,  Bd.  6,  p.  110. 

2)  Ganz  wie  Gourville  einige  Jahrzehnte  vorher.  Vergl.  Lintilhac,  a.  a.  ü., 
p.  90:  II  (Gourville)  prend  son  vol  ä  la  suite  d'un  rapport  bien  fait,  de  bouche, 
aupres  de  d'Einery  pour  le  conipte  du  duc  de  la  Koclicfoucauld,  comnie  Gil 
Blas  est  distinguö  apres  uu  rajjport  bien  fait  sur  l'incondie  d'une  propri6t6  du 
duc  de  Lerme. 
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Iniiii-  imponiert.  Als  später  eine  Sckretärsstelle  im  Ministerium  frei 
wird,  erinnert  sich  der  Minister  jin  Gil  Blas,  den  Verfasser  jenes  Be- 
richtes, und  üherträgt  ihm  den  freien  Posten. 

Obwohl  der  erste  Sekretär  don  Kodrigue  de  Calderone'),  der 
Gnnsthni;-  des  Herzogs  von  Lerma,  ganz  ähnlich  wie  Gil  Blas  zu  seinem 
Amt  emporg-esticgeu  war  —  denn  wir  hören  von  ihm,  «que,  de  simple 
domestique  qu'il  ctait  de  son  excellence  .  .  .  .,  il  est  parvenu  par 
degres  au  poste  de  premier  secretaire  (YIII,2)»— und  eigentlich  nichts 
weiter  als  des  ersten  Ministers  Kreatur  ist,  so  besitzt  er  doch  einen 
gewaltigen  Einfluss  im  Ministerium.  II  se  regarde  comme  uu  eoll6gue 
du  duc  de  Lerme;  et,  dans  le  fond,  ou  dirait  qu'il  partage  avec  lui 
Tautorite  de  premier  ministre,  puis  qu'il  fait  donner  des  charges  et  des 
gouvernemeuts  ä  qui  bon  lui  semble  (VIII, 2).  Sein  Vorzimmer  ist 
ebenso  belagert  wie  das  der  höchsten  Beamten.  II  y  avait  un  grand 
uombre  de  personnes  qui  attendaient  dans  un  silence  respectueux  que 
don  Rodrigue  vint  leiir  donner  audience  ....  J'y  trouvai,  erzählt  Gil 
Blas,  je  ne  sais  combieu  de  Chevaliers,  de  commandeurs,  et  d'autres 
gens  de  consequence  que  Calderone  ecoutait  tour  ä  tour  (IX,  2). 
Wiederum  Schilderungen,  die  sich  gewiss  auf  den  geschichtlichen  Cal- 
derone beziehen  können,  andererseits  aber  auch  im  Jahre  1724  in 
Frankreich  der  Aktuaiilät  nicht  entbehren.  Wir  befinden  uns  in  der 
Epoche,  wo  die  Minister  mehr  und  mehr  ans  Ilofleben  herangezogen 
werden  und,  obwohl  noch  absolute  Herren  in  ihrem  Ressort,  die  aus- 
übende Gewalt  in  die  Hände  ihrer  Unterbeamten  legen '^).  Rambaud^) 
schreibt  hierüber:  Bientot  les  miuislres  eux-memes,  si  laborieux  sous 
Louis  XIV,  finissent  par  se  laisser  prendre  ä  la  vie  de  cour,  entralner 
dans  le  tourbillon  des  receptions  et  des  fetes.  Le  pouvoir  reel  passe 
de  leurs  malus  ä  Celles  de  leurs  premiers  employes,  et  alors  la  royaute 
n'est  plus  une  autocratie:  ce  n'est  plus  qu'une  bureaucratie,  le  gouver- 
nement  des  commis.  Ein  Zeitgenosse  des  alten  Regimes,  der  biedere 
Mercier*),  berichtet  von  den  höheren  Regierungsbeamten:  Ces  Commis, 


1)  Historische    Persönlichkeit.     Vergl.    über  ihn  bei  Michaud,  Bd.  6,  p.  385. 

2)  Argenson  stellt  die  Sache  in  seinen  Denkwürdigkeiten  etwas  anders 
dar.  Über  die  Zeit  gegen  Ende  der  Regentschaft  schreibt  er  mit  Bezug  hierauf 
(Bd.  1,  p.  36):  Depiiis  quelque  tcmps,  les  d^tails  confies  aux  ministres  sont  im- 
menses; rien  ne  se  fait  sans  eiix,  rien  que  par  eux,  et,  si  leurs  conuaissances 
ne  sont  point  aussi  etendus  que  leur  pouvoir,  ils  sout  forc^s  de  laisser  tout 
faire  ä  des  commis  qui  deviennent  maitres  des  affaires  et  par  consßquent  de 
l'Etat.  C'est  par  la  connaissance  des  formes  que  les  subalternes  sont  toujours 
venus  ä  bout  de  dominer  les  principaux,  et,  ponr  me  servir  d'une  expression 
populaire,  (lue  les  gar^ons  son't  devenus  maitres  de  la  boutique. 

3)  a.  a.  0.,  p.  18. 

4)  Tableau  de  Paris,  Bd.  2,  p.  71. 
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qui  tiennenc  les  bureaiix,  soot  des  especes  de  Ministres  qui  guideut  et 
endoctrinent  ceux  (jiii  en  portcnt  le  tilre;  et  Ton  peiit  affirmer  que  hi 
MoDarchie  est  diviscc  eu  burcaux,  et  regle  par  eux.  Les  feuimes  et 
les  intrigants  assiegent  ces  Commis  avec  une  constance  opiniätre,  et 
dont  on  ii'a  j^as  d'idee.  C'est  la  m-inivelle  qui  fait  jouer  la  maehine 
dont  les  moiivements  iious  etonneat;  et  c'est  ä  qui  s'emparera  de  la 
manivelle. 

Gil  Blas  geniesst  als  Vertrauter  und  Protektiouskind  des  ersten 
Ministers  ganz  das  gleiche  Ansehen  wie  sein  Kollege.  Auch  sein  Vor- 
zimmer ist  jeden  Morgen  überlaufen  (Vni,  13).  Und  ähnlich  wie  Bon- 
temps,  der  Kammerdiener  Ludwigs  XIV.,  welcher  die  Gewohnheit  hatte, 
jeden  Bittsteller  mit  den  Worten  zu  vertrösten  «J'en  parlerai  au  roi», 
so  pflegt  er  die  Redensart  zu  gebrauchen  «Donnez-moi  un  memoire», 
welche  er,  ebenfalls  wie  Bontemps,  auch  bei  unpassenden  Gelegen- 
heiten gewohnheitsmässig  anwendet^). 

Daist  es  freilich  nicht  zu  verwundern,  wenn  diesen  Emporkömmlingen, 
diesen  Kreaturen  der  Kamm  schwillt,  so  dass  sie  sich  vor  Hochmut 
selbst  nicht  mehr  kenneu.  J'avais  encore  un  autre  ridicule,  erzählt 
Gil  Blas,  dont  je  ne  pretends  point  me  faire  gräce:  j'etais  assez  fat 
pour  parier  des  plus  grands  seigneurs  comme  si  j'eusse  ete  nn  homme 
de  leur  etoffe  .  .  .  .  En  un  mot,  j'etais  devenu  si  fier  et  si  vain,  que 
je  n'etais  plus  le  fils  de  mon  pere  et  de  ma  mere  (VIII,  13).  Ähnlich 
beträgt  sich  Calderone,  der  bei  seinen  Audienzen  seine  Besucher  nach 
ihrem  Äusseren  beurteilt  und  sie  dementsprechend  behandelt,  bis  ihm 
einmal  einer  eine  Zurechtweisung  zuteil  werden  lässt.  Ein  einfach 
gekleideter  Mann,  der  aber  dem  höchsten  Adel,  jedenfalls  einem  alten 
feudalen  Geschlecht  aus  der  Provinz  angehört,  fragt  den  Sekretär 
wegen  einer  Denkschrift,  die  er  dem  ersten  Minister  überreicht  hat. 
Calderone  glaubt  einen  gewöhnlichen  Sterblichen  vor  sich  zu  haben 
und  antwortet  daher  schroff:  Comnient  vous  appelle-t-on,  mon  ami? 
Aber  der  hochmütige  Sekretär  hat  hier  seinen  Meister  gefunden.  Er 
hat  den  Grafen  von  Pedrosa  vor  sich,  der  ihm  die  folgende  Lehre 
gibt,  als  er  sich  zu  entschuldigen  versucht:  Je  ne  veux  point  de  tes 
excuses;  je  les  meurise  autant  que  tes  malhonnctetes.  Apjtrcnds  qu'un 
secretaire  de  ministre  doit  recevoir  honnetement  toutes  sortes  de  per- 
sounes.  Sois,  si  tu  veux,  assez  vain  ])OHr  te  regarder  comme  le  Sub- 
stitut de  ton  maitre:  mais  u'oublie  pas  que  tu  n'es  que  son  valet  (IX,  2). 

Mag  dieses  Erlebnis  Calderones  geschichtlich'^)  sein  oder  nicht,  der 
Zug  trifft  jedenfalls  auch  auf  zeitgenössische   französische  Verhältnisse 


1)  Gil  Blas,  Ausgabe  1844,  p.  ,%5. 

2)  In    der    Biographie    Micband,    Bd.  6,  p.  385  ist  Calderones  Gesinnungs- 
art als  hochmütig  und  wegwerfend  bezeichnet. 
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ZU;  (leun  Lesjige  macht  eigens  darauf  aufmerksam,  indem  er  von  dem 
eben  erzählten  Abenteuer  sagt:  Ce  sera  un  avis  au  lecteur  pour  les 
conimis  et  les  sccretaires  qui  la  liront. 

Wenn  diese  Herrn  Beamten  es  auch  verstehen  die  Gewaltigen  zu 
spielen  und  wenn  sie  auch  von  der  Wichtigkeit  ihrer  Person  und  ihres 
Postens  überzeugt  sind,  so  ist  damit  natürlich  noch  lange  nicht  gesagt,  dass 
ihr  Pflichlbewusstsein  in  gleicher  Weise  rege  ist,  und  sie  nicht  Zeit  zu 
allerhand  anderer  Beschäftigung  finden.  Gil  Blas  überrascht  beispiels- 
weise Calderone,  wie  er  während  der  Dienstzeit  ein  <billet  doux»  an 
seine  scharmante  Sirena  schreibt  und  durch  seinen  Lakai  an  seine 
Adresse  bringen  lässt,  eine  Angelegenheit,  die  er  jeden  Morgen 
erledigt  (VlII,  3)  Der  Herzog  von  Lerma  und  Gil  Blas  befassen  sich 
neben  ihren  Staatsgeschäften  mit  den  galanten  Amüsements  des  Kron- 
prinzen, d.  h.  sie  leisten  ihm  Kupplerdienste  ^)  (VHl,  10,  11).  Und  es 
ist  nicht  gerade  notwendig,  dass  diese  Pflichtvergessenheit  ein  Makel 
der  spanischen  Beamten  zu  Philipps  HI.  Zeit  ist.  Als  Lesage  jene 
Stelleu  schrieb,  konnte  er  auch  an  die  eigene  Zeit  denken,  an  den 
Premierminister  Dubois,  dessen  Gepflogenheiten  Marals^)  ausplaudert: 
Le  premier  ministre  n'est  pas  toujours  occupe  aux  affaires,  il  a  des 
plaisirs  secrets  et  nocturnes.  Ou  lui  mene  des  Venus  ä  juste  prix, 
qu'il  contente  le  moins  qu'il  peut,  et  les  renvoie  le  matin  avec  leurs 
habits  dans  une  garderobe,  d'oü  elles  s'ecoulent  11  se  releve  la  nuit 
pour  travailler,  puis  retourne  ä  sa  maitresse,  puis  revient  au  travail, 
et  dort  quand  il  platt  au  sommeil. 

Auch  ihre  materielle  Wohlfahrt  liegt  diesen  Beamten  mehr  am 
Herzen   als   Gewissenhaftigkeit  im   Beruf.    Schon    unter  Ludwig  XIV. 


1)  Haack,  a.  a.  0.,  p.  54  meint,  dass  die  betreffende  Erzählung  „nur  die 
novellistische  Gestaltung  eines  Vorfalls  sei,  der  uns  in  den  Memoiren  von  Saint- 
Simon  erzählt  wird.  Nach  Saint-Siraons  Berieht  machte  der  Herzog  von  Luxem- 
burg denselben  Versuch  mit  dem  französischen  Thronfolger.  Das  Volk  sang 
noch  lange  Spottlieder  auf  dieses  sonderbare  Abenteuer."  Infolge  von  Haacks 
ungenügender  Literaturangabe  ist  es  uns  trotz  eifrigen  Bemühens  nicht  gelungen, 
die  betreffende  Stelle  in  der  von  uns  benützten  Ausgabe  der  Memoiren  Saint- 
Simons  aufzufinden. 

Übrigens  kann  auch  ein  gewaltiger  Hofskandal  im  Jahre  1722  dazu  bei- 
getragen haben,  Lesage  zur  Zeichnung  dieser  lockeren  Sitten  am  spanischen 
Hofe  zu  veranlassen.  Ausser  einer  ganzen  Reihe  von  Ausschweifungen  unter 
den  jungen  Herren  und  Damen  des  Hofes,  die  damals  offenkundig  wurden,  soll 
sogar  die  Herzogin  von  Retz,  die  Enkelin  von  Ludwigs  XV.  Gouverneur,  des 
Marschalls  von  Villeroy,  versucht  haben,  den  König  zu  verführen.  Siehe  hier- 
über Marais,  a.  a.  0.,  Bd.  2,  p.  319  (31.  Juli  1722)  u.  Barbier,  a.  a.  0.,  Bd.  1, 
p.  227  (August  1722). 

2)  a.  a.  0.,  Bd.  2,  p.  400;  Januar  1723.  Siehe  auch  Memoires  de  Made- 
moiselle  Quinault,  z.  B.  Kapitel  13. 
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erwerben  die  Inhaber  der  höchsten  Stellen  augeheiire  Vermögen^),  aber 
auch  die  Unterbeamteu  gingen  nicht  leer  aus.  In  der  Folgezeit  ge- 
staltete sich  die  Lage,  natürlich  für  jene  vom  Glück  begünstigten 
Emporkömmlinge,  womöglich  noch  günstiger,  sofern  man  den  Berichten 
der  Memoireuschreiber^)  Glauben  schenken  darf.  Vom  Grafen  Belle-Isle, 
der  mit  Leblanc  zusammen  geheimer  Rat  ^)  des  ersten  Ministers  Dubois 
gewesen  war,  erzählt  Barbier*)  beim  Bericht  von  der  Verhaftung  des 
Grafen :  Cet  homme  qui  a  ete  dans  une  protection  et  une  fortune  con- 
siderable,  du  temps  du  cardinal  Dubois,  et  qui  pouvoit  relever  la 
maison  Fouquet,  n'en  prend  pas  le  chemiu.  —  C'est  un  homme  extre- 
mement  haut,  insatiable  pour  l'argent;  car  on  dit  qu'il  y  a  des  lettres 
de  M.  Le  Blanc  ä  La  Jonchere  oii  il  dit:  «Donnez  encore  une  teile 
somme  ä  notre  insatiable.»  II  est  hai  de  tout  le  monde;  c'est  un  homme 
de  trente-cinq  ans,  de  beaucoup  d'esprit  et  fort  entreprenaut. 

Lesage  scheint  sich  an  diese  oder  ähnliche  Originale  seiner  Zeit 
erinnert  zu  haben,  als  er  jene  drei  Vertreter  des  Beamtenstandes 
in  seinem  Roman  zeichnete,  den  Herzog  von  Lerma,  dessen  ersten 
Sekretär  Calderone  und  endlich  Gil  Blas,  dessen  Unersättlichkeit  der 
Poet  Fabrice  einmal  mit  folgenden  Worten  kennzeichnet:  Eu  verite, 
Gil  Blas,  je  ne  te  reconnais  plus.  Avant  que  tu  fusses  ä  la  cour,  tu 
avais  toujours  Tesprit  tranquille.  A  present  je  te  vois  sans  cesse  agitö. 
Tu  formes  projet  sur  projet,  pour  t'enrichir;  et  plus  tu  amasses  de 
bieu,  plus  tu  veux  en  amasser  (VIII,  13). 

§  2.    Schmiergelder,  Grehälter,  Pensionen  und  Beneflzien. 

Die  Memoires  auecdotes^)  berichten  von  Dubois:  Ce  ministre  qui 
marchoit  en  tout  sur  les  traces  du  Cardinal  Mazariu,  ne  negligea  pas 
le  soin  de  sa  fortune;  il  en  auroit  amasse  une  tr^s  considerable,  s'il 
en  eut  le  temps.  II  laissa  ä  ses  heritiers  environ  2,000,000  livres, 
argent  comptant.  II  voulut  faire  le  Regent  son  l^gataire  uuiversel; 
mais  ce  Prince  ne  voulut  pas  le  permettre:  il  accepta  seulement  la 
vaisselle  d'or  que  le  Cardinal  avoit  fait  faire  j)Our  les  repas  de  cere- 
monie.  Zwei  Millionen  Franken  Bargeld,  die  damals  gegenüber  unsern 
heutigen  Verhältnissen  einen  weit  höheren  Wert  besassen,  waren  natür- 
lich nicht  etwa  zurückgelegte  Ersparnisse  aus  seinen  Beamteugehältern, 
sondern  die  Summe  war,  wie  der  Verfasser  des  Artikels  andeutet, 
jedenfalls   ähnlich    erworben    wie    die    200    Millionen    des    Kardinals 


1)  Rambaud,  a.  a.  0.,  p.  25. 

2)  Siehe  p.  19,  Anm.  4. 

3)  Michaud,  Bd.  23,  p,  4G3. 

4)  a.  a.  0.,  Bd.  1,  p.  341 ;   März  1724. 

5)  Bd.  3,  p.  277. 
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Mazaiiii,  von  dem  Retz  in  seinen  Memoiren  sagt,  er  habe  die  Betrügerei 
im  Ministerium  eingefUlirlM.  Neben  der  Ausbentiing  von  Staat  und 
Volk  durch  die  Beamten,  spielt  im  aneien  regime  vor  allem  die  Schmier- 
gelderwirtschaft eine  grosse  Kolle.  Beide  Erscheinungen  sind  mit  dem 
absolutistischen  Staatswesen  unzertrennlich  verbunden.  Über  die  Kor- 
ruption im  absoluten  Staat  schreibt  Fuchs^) :  „Es  wäre  ein  unlösliches 
Wunder,  wenn  innerhalb  dieser  politischen  und  sozialen  Zustände  auch 
nur  ein  einziges  Organ  des  Staates  nicht  durch  und  durch  korrupt 
gewesen  wäre.  Dieses  Wunder  hat  man  denn  auch  nirgends  erlebt. 
Weil  jeder  Beamte  seine  Stelle  erkauft  hatte,  sie  immer  von  neuem 
und  immer  teurer  wieder  erkaufen  musste,  konnten  auch  seine  Dienste 
nur  gegen  Geld  wieder  zu  haben  sein."  So  halte  das  absolutistische 
Regiment  in  Spanien  die  paraguantes^)  gezeitigt,  in  Frankreich  die 
pots-de-vin;  und  als  der  Gil  Blas  geschrieben  wurde,  stand  diese  Ein- 
richtung besonders  in  Blüte  und  war  allgemein  verbreitet.  Die  Richter*) 
empfingen  ihre  pots-de-vin  für  die  Rechtsprechung;  Höflinge^)  und 
Beamte  verkauften  ihren  Einfluss  (credit)  für  Schmiergelder.  Und 
Lesage  hat  die  ganze  niederträchtige  Wirtschaft  und  das  dabei  insze- 
nierte Intrigenspiel,  an  dem  die  Dienstboten  und  Maitressen  ihren  wich- 
tigen Anteil  hatten,  lebhaft  geschildert.  Die  Geschichte  jener  grotesken 
Gestalt,  des  Kapitäns  Chinchilla^),  der  im  Dienste  des  Königs  nahezu 
die  Hälfte  seines  Körpers  und  fast  sein  ganzes  Vermögen  eingebüsst 
hat  und  darum  sich  um  eine  Pension  bevrirbt,  ist  voll  tragischer 
Komik  (Vn,  12). 

So  wie  wir  ihn  kennen  lernen,  ist  der  Kapitän  halb  am  Verhun- 
gern; er  hat  jährlich  100  Dukaten  Rente  zu  verzehren,  «ce  qui  suffisait 
ä  peine  pour  entretenir  sa  moustache,  payer  son  logement  et  faire 
ecrire  ses  placets»,  deren  er  täglich  eines  überreicht,  «sans  qu'on  y 
fasse  la  moindre  attention».  Warum,  ist  nicht  gesagt;  allein  wir  können 
uns  den  Grund  denken,  wenn  wir  uns  an  die  spätere  Praxis  des  Gil 
Blas  erinnern.  11  venait,  sagt  er,  chez  moi  deux  sortes  de  gens:  les 
uns  pour  m'engager,  en  payant,  ä  demander  des  gräces  au  ministre, 
et  les  autres  pour  m'exciter  par  des  supplications  ä  leur  faire  obtenir 
gratis  ce  qu'ds  souhaitaient.     Les  premiers  etaient  sürs  d'etre  ecoutes 


1)  Gil  Bhis,  Ausgabe  1844,  p.  535  (VIII,  9). 

2)  a.  a.  0.,  p.  G2. 

3)  Gil  Blas,  Ausgabe  1844,  p.  502  (VIII,  2). 

4)  Rambaud,  a.  a.  0.,  p.  139.  Vergl.  auch  Voltaire,  Le  Monde  couime  il 
va,  Chap.  5,  p.  139. 

5)  Rambaud,  a.  a.  0.,  p.  13. 

6)  Nach  Claretie,  Lesage,  p.  367  erinnert  er  an  den  Marschall  von  Rantzau, 
«celai  dont  Voltaire  disait:  II  ne  lui  restait  qu'iin  de  tont  ce  dont  lea  hommes 
ont  deux».    Rantzau  starb  1650. 
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et  bien  servis;  ä  Tegard  des  seconds,  je  m'eo  döbarrassais  sur-le-champ 
par  des  defaites,  on  bieii  je  les  amusuis  si  longteraps  quo  je  leur 
faisais  perdre  patieuce  (VIII,  10).  Nicht  imstande  sein  Gesuch  mit  einem 
pot-de-vin  zu  dekorieren,  ist  alle  Mühe  des  armen  Kapitäns  umsonst. 
Selbst  die  dem  König  persönlich  überreichten  Gesuche  sind  erfolglos: 
«le  eure  ne  chante  pas  mieux  que  son  vicaire». 

Endlich  naht  ihm  das  Giuck  in  Gestalt  seines  früheren  Dieners 
Pedrille.  Dieser  ist  jetzt  Lakai  des  ersten  Sekretärs  und  zugleich  sein 
postillon  d'amour,  indem  er  der  Maitresse  seines  Herrn,  der  schon  er- 
wähnten Sirena,  jeden  Morgen  ein  billet  doux  zu  überbringen  hat.  Sie 
erklärt  sich  auf  Ansuchen  Pedrilles,  der  seinem  früheren  Herrn  gern 
helfen  möchte,  bereit,  gegen  eine  Gratifikation,  «de  faire  passer  le 
seigneur  don  Annibal  (Chinchilla)  pour  son  oncle,  et  d'engager  par 
cette  supposition  son  galant  a  le  proteger»,  ein  Ansinnen,  das  der  ehr- 
liche Kapitän  zuerst  entrüstet  zurückweist;  aber  schliesslich  lässt  ersieh 
doch  durch  die  vereinten  Überredungskünste  von  Pedrille  und  Gil 
Blas  zu  anderer  Ansicht  bekehren.  Und  was  er,  der  alte,  verdiente 
Kapitän  nach  langen  Bemühungen  nicht  zustande  gebracht  hat,  bringt 
die  Maitresse  im  Handumdrehen  fertig,  nachdem  er  ihr  zwei  Drittel 
der  zu  erhoffenden  Pension  versprochen  hat,  welche  in  bar  und  im 
voraus  von  seinem  ersten  Jahreseinkommen  bezahlt  werden  sollen. 
Da  er  selbst  seine  Pension  am  Ende  des  Jahres  erhält,  ist  er,  um  seiner 
Verpflichtung  nachkommen  zu  können,  gezwungen,  die  Summe  gegen 
zehn  Prozent  Zinsen,  die  ihm  sofort  abgezogen  werden,  und  gegen 
Verpfändung  seines  Schlosses  bei  einem  Wucherer  zu  entlehnen. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  wir  auch  die  übrigen  Stellen  des 
Romans  näher  ausführen  wollten,  die  Lesage  der  Schilderung  der 
Schmiergelderwirtschaft  widmet.  Es  sei  nur  noch  auf  die  Art  und 
Weise  verwiesen,  wie  Gil  Blas  sein  grosses  Vermögen  erwirbt,  indem 
er  seinen  Einfluss  bei  allen  möglichen  ehrlichen  und  unehrlichen  Ge- 
schäften, bei  Gnaden-  und  Stellengesuchen  in  Geld  umsetzt  und  dabei 
Profite  von  solcher  Höhe  erzielt,  dass  der  erste  Minister  sich  einen 
Teil  davon  ausbittet.  Scipio,  der  Diener  des  Gil  Blas,  spielt  dabei 
den  Unterhändler!)  (VHI,  7,9). 

Wie  erbärmlich  auch  immer  die  eben  geschilderten  Zustände  sein 
mögen:  einige  Gerechtigkeit  müssen  wir,  wenigstens  den  Beamten 
gegenüber,  walten  lassen.  Im  ancien  regime  waren  die  Diener  des 
Staates,  wenn  sie  nicht  verhungern  wollten,  vielfach  auf  die  Schande 
des  pot-de-vin  angewiesen.  Die  meisten  Beamten  bezogen  nicht  nur 
entweder  einen  sehr  geringen  oder  gar  keinen  Gehalt,  sondern  sie 
mussten  sogar,  wie  wir  bereits  wissen,  ihre  Stelle  noch  erkaufen.  Das 


1)  Siehe  ferner  Gil  Blas  VIII,  12  und  IX,  9. 
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absolute  Regime  suchte  dem  ewigen,  durch  die  nie  zu  befriedigenden 
Wunsche  des  Hofes  verursachten  Geldmjingel  in  der  Staatskasse  auch 
auf  diesem  Wege  abzuhelfen.  Ausserdem  wurden  die  Gehälter,  soweit 
sie  mit  einer  Stelle  verbunden  waren,  meistens  nur  unpünktlich  aus- 
bezahlt, wie  aus  folgenden  Bemerkungen  in  Marais'  Tagebuch  hervor- 
geht. Unterm  Sonntag,  den  22.  Dezember  1720'),  schreibt  er  unter 
anderem  wie  folgt:  On  cherche  deux  millions  qui  ont  ete  portes  depuis 
peu,  de  la  Monnoye  ä  la  Banque,  et  dont  Fromaget  (einer  der  Bank- 
direktoren) a  donne  son  reccpissc  a  Grossiu,  directeur  de  la  Monnoye. 
Law  en  a  employ6  une  partie,  avant  son  depart,  ä  payer  les  commis, 
qui  n'avoient  point  6te  payes  depuis  longtemj)8. 

Wie  ein  anderer  Eintrag  vom  April  1723^)  zeigt,  hatte  auch  das 
Militär  unter  der  Unpünktlichkeit  der  Löhnung  zu  leiden.  Dubois  hatte 
infolgedessen  einmal  einen  kleinen  Schrecken  auszustehen;  es  wird 
von  ihm  berichtet:  Les  gardes  du  corps  hü  avoient  donne  des  placets 
pour  leur  paye.  II  n'y  songeoit  pas.  Un  jour,  ils  Tentourörent  dans 
l'antichambre  du  roi,  si  bien  qu'il  se  crut  arrete.  Puis  s'etant  separes, 
il  leur  promit  de  les  faire  payer  incessamment  et  dit  qu'il  falloit 
respecter  leur  corps. 

Auch  diesen  Zuständen  hat  Lesage  seine  Aufmerksamkeit  gewidmet. 
Gil  Blas  war  gewaltig  enttäuscht,  als  er  gleich  am  ersten  Abend, 
nachdem  er  Sekretär  des  Ministers  geworden  war,  seine  Kollegen,  die 
er  eben  in  seiner  Freude  bewirtete,  hörte:  11  y  a,  disait  Tun,  dejä 
ciuq  mois  que  nous  exergons  notre  emploi  ä  nos  depens.  Nous  ne 
touchons  pas  nos  appointcmeuts;  et,  qui  pis  est,  nos  appointements  ne 
sont  pas  regles.  Nous  ne  savons  sur  quel  pied  nous  sommes  (V1TI,I5). 
Und  so  ist  Gil  Blas,  ehe  er  Vertrauter  des  ersten  Ministers  wird,  ge- 
zwungen, am  Hungertuche  zu  nagen  und  sich  mit  den  bescheidensten 
Lebensverhältnissen  zu  begnügen. 

Wenn  schon  die  aktiven  Beamten  keine  oder  nur  geringe  und 
schlecht  geregelte  Gehälter  beziehen,  so  ist  es  kein  Wunder,  dass 
Pensionen  für  ausgediente  Beamte  höchstens  auf  dem  Gnadenwege  zu 
erhoffen  sind.  Wir  haben  gesehen,  wie  es  dem  alten  Kapitän  Chinchilla 
ergangen  ist,  bevor  er  eine  Pension  erlangte,  auf  die  er  infolge  seiner 
Verdienste  ein  begründetes  Recht  gehabt  hätte.  Allein  wir  müssen 
bedenken,  dass  wir  uns  in  der  Zeit  des  Absolutismus  befinden,  in 
welcher  der  Begriff  „Verdienst"  in  unserer  heutigen  Autfassung  nicht 
existierte.  Abgesehen  davon,  dass  dieser  Begriff'  im  alten  Staat  den 
Theorien  des  Absolutismus  entsprechend  geformt  war,  so  dass  es  Ver- 
dienste nur  insofern  gab,  als  durch  sie  die  selbstsüchtigen  Zwecke  des 


1)  Bd.  2,  p.  30. 

2)  Bd.  2,  p.  445. 
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Absolutismus  gefördert  wurden,  hatte  auch  das  anerkannte  Verdienst, 
d.  h.  der  geleistete  Dienst,  kein  Recht  auf  Belohnung.  Wenn  der  König 
eine  Pension  verleiht,  so  ist  das  eine  Gnadenhandlung,  auf  die  niemand, 
und  hätte  er  Gut  nnd  Blut  geopfert,  Anspruch  erheben  kann.  Daher 
kommen  einträgliche  Stellen  und  Pensionen  in  den  meisten  Fällen  nicht 
in  die  Hände  derjenigen,  die  das  erste  Anrecht  darauf  hätten,  sondern 
bei  ihrer  Verleihung  geben  ganz  andere  Momente  den  Ausschlag. 
Votre  Majeste  sait  mieux  que  moi,  schreibt  der  Abbe  de  Vermond^) 
an  die  Kaiserin  Maria-Therese,  que,  d'usage  immemorial,  les  trois 
quarts  des  places,  des  honneurs,  des  pensions  sont  accordes  non  aux 
Services,  mais  a  la  faveur  et  au  credit.  —  Die  Lettres  persanes'*) 
geissein  diese  Zustände  des  ancien  regime  in  gleicher  Weise.  Montes- 
quieu schreibt:  11  (der  König)  aime  ä  gratifier  ceux  qui  le  servent; 
mais  il  paye  aussi  liberalement  les  assiduites,  ou  plutot  Toisivete  de 
ses  courtisans,  que  les  campagnes  laborieuses  de  ses  capitaines;  souvent 
il  prefere  un  homme  qui  le  deshabille,  ou  qui  lui  donue  la  serviette 
lorsqu'il  se  met  ä  table,  ä  un  autre  qui  lui  prend  des  villes  ou  lui 
gagne  des  batailles:  il  ne  croit  pas  que  la  grandeur  souveraiue  doive 
etre  gen6e  dans  la  distribution  des  gräces;  et,  sans  examiner,  si  celui 
qu'il  comble  de  biens  est  homme  de  merite,  il  croit  que  son  choix  va 
le  rendre  tel. 

Was  Chinchilla,  der  die  Hälfte  seines  Körpers,  wie  wir  wissen, 
und  fast  seinen  ganzen  Besitz  im  Dienste  des  Königs  verloren  hat, 
eines  Tages  zu  hören  bekommt,  ist  in  der  angedeuteten  Richtung  cha- 
rakteristisch für  die  Zeit.  Est-ce  que  l'etat  oü  vous  etes,  fragt  ihn  Gil 
Blas,  ne  lui  (dem  Sekretär  des  Ministers)  a  pas  paru  digne  d'une  re- 
compense?  Vous  en  allez  juger,  erwidert  Chinchilla.  Ce  secretaire 
m'a  dit  tout  net :  Seigneur  gentilhomme,  ne  vantez  pas  tant  votre  zele 
et  votre  fidelite ;  vous  n'avez  fait  que  votre  devoir  en  vous  exposant 
aux  perils  pour  votre  patrie.  La  seule  gloire  qui  est  attachee  aux 
heiles  actions  les  paye  assez,  et  doit  suffire  principalement  ä  un 
Espagnol.  11  faut  donc  vous  detromper,  si  vous  regardez  comme  une 
dette  la  gratification  que  vous  sollicitez.  Si  on  vous  Taccorde,  vous 
devrez  uniquement  cette  gräce  ä  la  bonte  du  roi,  qui  veut  bien  se 
croire  redevable  ä  ceux  de  ses  sujets  qui  ont  bien  servi  l'Etat.  — 
Vous  voyez  par  lä,  bemerkt  hierzu  der  Kapitän,  que  j'en  dois  encore 
de  reste  (VII,  12). 

Der  Kapitän  Chinchilla  erhielt  bei  der  Verteilung  der  Gnadenge- 
schenke (gräces)  als  Pension  eine  Komturei  (commanderie),  mit  der 
300  Pistolen  Jahreseinkommen  verbunden  sind.     Später  (Vlü,  9)  lässt 


1)  Tainc,  Les  origines  de  la  France  contemporaine,  Bd.  1,  p.  105, 

2)  XXXVIl,  p.  43. 
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Gil  Blas  einem  Ritter  von  Calatrava  ein  Gouvernat  (goiivernement) 
znerteilen,  das  gauz  gewaltige  Einkünfte  abzuwerfen  scheint,  da  der 
Gesuchstellcr  dem  Gil  Blas  einen  pot-de-vin  von  lüOO  Pistolen  für 
seinen  Dienst  anbietet.  Bald  darauf  lässt  Gil  Blas  ein  zweites  Gou- 
vernat für  den  gleichen  Preis  einem  andern  Ordensritter  zukommen. 

Die  Anwärter  der  genannten  Amter  sind  Adelige.  Chinchilla  ge- 
hörte dem  Landadel  an ;  die  beiden  anderen  sind  Ordensritter.  Wir 
scheinen  demnach  in  den  hier  übertragenen  Würden  jene  Repräsen- 
tationsposten vor  uns  zu  haben,  wie  sie  dem  alten  Regime  sowohl  in 
Frankreich  als  auch  in  Spanien*)  eigentümlich  waren  und  welche 
ausschliesslich  dem  in  zunehmende  Armut  verfallenden  Adel  vorbe- 
halten waren.  Sie  erforderten  keinerlei  Arbeitsleistung,  übertrugen 
aber  auch  keine  besonderen  Rechte,  ausser  dem  Bezug  eines  ansehn- 
lichen jährlichen  Einkommens  aus  der  Staatskassa. 

Über  die  grösseren  derartigen  Posten  in  Frankreich,  die  Gouver- 
nate,  schreibt  Rambaud^):  Les  gouvernements  de  provinces  resterent 
entre  les  mains  des  grandes  familles,  parfois  meme  ä  titre  h^reditaire, 
avec  d'enormes  traitements  et  des  honneurs  princiers  .  .  .  Cette  haute 
dignite  ne  leur  conferait  aucune  autorite  reelle:  ils  ne  pouvaieut  ni 
lev^er  un  denier,  ni  de])lacer  un  soldat.  C'etait  l'intendant  qui,  meme 
pour  les  choses  militaires,  pour  la  levee  et  l'iuspeetion  des  troupes  de 
la  province,  exergait  le  pouvoir  absolu  ....  Ils  (les  gouverneurs)  se 
rösignaieut  a  leur  role  de  pure  reprösentation,  presidaient  les  Etats 
provinciaux,  paradaient  aux  processions,  dounaient  des  fetes  et  des 
diners,  ou  venaient  vivre  ä  la  cour  du  traitement  attache  ä  leur 
diguite.  Die  Gehälter,  die  mit  diesen  Würden  verbunden  waren,  betrugen 
30000  bis  IGOOOO  Livres.  —  Comme  ces  gouvernements,  berichtet 
Rambaud  fernerhin,  etaient  des  especes  de  benefices  militaires  qui 
avaient  surtout  pour  utilite  de  doter  richement  de  grands  seigneurs, 
on  les  avait  multiplies.  Outre  les  grands  gouvernements,  il  y  avait 
les  petits.  Von  einer  Unmenge  dieser  kleineren  Gouvernate  brachte 
jedes  wenigstens  10000  bis  12000  Livres  ein,  dasjenige  von  Le  Havre 
sogar  35000  Livres.  Ausserdem  gab  es  in  den  grossen  Gouveruaten 
immer  wenigstens  noch  ein  Generalleutnant,  meist  aber  mehrere,  die 
10000  bis  12000  Livres  bezogen.  Leur  seul  emploi  etait  d'aider  les 
gouverneurs  ä  ne  rien  faire,  sagt  Rambaud. 

1)  So  berichtet  die  Gräfin  Aulnoy  in  ihrer  Relation  du  Voyage  d'Espague 
im  Brief  v.  13.  März  1679  (Bd.  2,  p.  63)  über  die  vom  König  verliehenen  Ämter 
und  Pfründen  mit  dem  Einkommen,  das  sie  abwarfen.  —  Eine  Liste  der  zu 
Beginn  des  Jahres  1721  in  Frankreich  verliehenen  Pfründen  und  Pensionen  bei 
Marais,  Bd.  2,  pp.  49  sq.  Auch  Zeitschriften,  wie  beispielsweise  «Le  Nouveau 
Mercure»  veröffentlichten  Listen  der  «Charges  et  Employs  donn6z  par  S.  A.  R.», 
z.  B.  Dez.  1718,  p.  153. 

2)  a.  a.  0.,  p.  68. 
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Wie  schon  gesagt,  die  Stellen  dieser  Art,  aber  auch  die  fetten 
Pfründen  der  höheren  geistlichen  Würdenträger;  die  in  unserm  Roman 
Calderone')  verleihen  lässt  (VII,  9),  sind  ein  Privileg  des  Adels. 
Wirtschaftlich  ruiniert  durch  das  alte  Vorurteil,  dass  «vivre'^)  noble- 
ment,  c'est  vivre  sans  travailler»,  durch  das  ansteckende  Beispiel  des 
verschwenderischen  Hofes  und  durch  die  zunehmende  Verarmung  ihrer 
Bauern  und  Pächter,  war  die  Noblesse  immer  mehr  auf  die  Hilfe  des 
Staates  angewiesen.  Der  Staat  bot  mit  Freuden  die  Hand  zur  Hilfe: 
wurde  doch  dadurch  der  Adel  als  politische  Macht  von  ihm  abhängig, 
was  eine  Schwächung  seines  Einflusses  und  damit  eine  Stärkung  der 
absoluten  Macht  des  Königtums  bedeutete.  Über  die  mit  der  zuneh- 
menden Verarmung  des  Adels  zunehmende  Vermehrung  solcher  Stellen 
drückt  sich  Kautsky^)  folgendermassen  aus:  „Und  da  die  Zahl  der 
Ruinierten  oder  dem  Ruin  nahestehenden  Adeligen  von  Jahr  zu  Jahr 
wuchs,  musste  auch  die  Zahl  solcher  Amter  immer  mehr  wachsen ; 
die  lächerlichsten  Vorwände  wurden  schliesslich  erfunden,  um  einem 
bedürftigen  Adeligen  ein  Recht  auf  Ausbeutung  des  Staates  zu  ver- 
leihen. Dass  neben  den  bedürftigen  die  mächtigen,  ebenfalls  verschul- 
deten und  habgierigen  hohen  Adeligen  nicht  vergessen  wurden,  liegt 
auf  der  Hand." 

Jenes  vom  Herzog  von  Burgund  besorgte  «Memoire*)  que  sa  Ma- 
jeste  a  ordonne  etre  envoye  ä  M*'^-  les  Maitres  des  Requetes,  Commis- 
saires,  departis  dans  les  Provinces,  en  1697  etc.»  fordert,  jedenfalls 
mit  Rücksicht  auf  die  oben  geschilderte  Lage  der  Dinge,  von  den 
Intendanten  der  Generalschaften  vor  allem  Bericht  über  die  Gouver- 
neure und  Generalleutnante ;  sodann  «sa  Majeste  desire  d'etre  parti- 
culierement  informee  de  ce  qui  coucerne  la  Noblesse:  savoir; 

Les  principales  maisons  de  chaque  Province,  chacune  selon  leur 
rang,  les  chefs  et  principaux  de  chacune,  de  leurs  alliances; 

Leurs  biens  et  l'etendue  de  leurs  terres  et  Seigneuries,  leurs  moeurs 
et  leur  conduite,  etc.  .  .  . 

Pour  la  Noblesse  ordinaire,  il  est  bou  d'en  savoir  la  quantite  et 
le  nombre  des  plus  accreditez  ; 

Si  en  general  il  y  en  a  beaucoup  qui  ayent  ete  a  la  guerre  ou 
non;  etc.  .  .  . 


1)  Vergl.  hierzu  folgende  Bemerkung  Rambauds,  a.  a.  0.,  p.  56:  La  feuille 
des  b6n6fices  est  entre  les  mains  d'un  miuistre,  et  c'est  souveut  uue  favorite 
du  roi  .  .  .  qui  dicte  les  choix. 

2)  Ibid.,  pp.  75  u.  76  Anin.  1. 

3)  Die  Klasaengegensätzc   im  Zeitalter  der  französischen  Revolution,  p.  16. 

4)  Siehe  hierüber  in  Boulainvilliers,  Etat  de  la  France.  Vergl.  auch  Gil 
Blas,  Ausgabe  1844,  p.  505  (VIII,  2). 
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Pour  le  g^neral  de  la  Noblesse,  sa  Majeste  sera  bien  aise  d'en 
savoir  .  .  .  .  les  noms  des  Priueipaux,  non  seulcmeut  par  la  Considö- 
latiou  de  leur  maison,  mais  memo  par  celle  de  leur  merite  et  de  leiirs 
Services,  le  noni  et  le  reveiiu  des  terres  et  biens  qu'ils  possedent». 

Die  42  Foliobände*),  die  als  Antwort  auf  dieses  Memoire  einge- 
schickt wurden,  erinnern  jedenfalls  stark  an  diese  «vingtaine  de  regi- 
stres  in-folio  fort  epais»,  deren  Redaktion  Gil  Blas'  erste  Arbeit  im 
Ministerium  ist,  und  die  von  Lerma  als  «diffus  et  remplis  de  fagons 
de  parier  provinciales»  bezeichnet  werden.  Boulainvilliers,  der  in 
seinem  Etat  de  la  France  jene  von  den  Intendanten  verfassten  Memoires 
im  Auszug  wiedergibt,  rügt  deren  Weitschweifigkeit  und  Verworren- 
heit 2). 

Wir  haben  oben  gehört,  dass  diese  Denkschriften  vor  allem  einen 
Bericht  über  die  Zahl,  die  Verdienste  und  wirtschaftliche  Lage  der  in 
den  einzelnen  Provinzen  lebenden  Adeligen  enthalten  sollten.  Die  Re- 
gister, deren  Redaktion  Gil  Blas  vornehmen  soll,  sind  nach  ähnlichen 
Gesichtspunkten  verfasst.  Chaque  livre,  sagt  Lerma,  contient,  par 
ordre  alphabetique,  Thistoire  abregee  de  tous  les  gentilshommes  d'un 
royaume,  dans  laquelle  sont  detaillös  les  Services  qu'  eux  et  leurs 
ancetres  ont  rendus  ä  l'Etat,  aussi  bien  que  les  affaires  d'honneur  qui 
peuvent  leur  etre  arrivöes.  On  y  fait  encore  mention  de  leurs  biens,  de 
leurs  moeurs,  en  un  mot  de  toutes  leurs  bonnes  et  mauvaises  qualiles; 
en  Sorte  que,  lorsqu'ils  viennent  demander  des  gräces  ä  la  cour,  je 
vois  d'un  coup  d'ceil  s'ils  les  möritent  (VIII,  2). 


§  3.   Die  Polizei. 

1.   Die  lettres  de  cachet. 

Ein  Haupterfordernis  für  ein  absolutes  Staatswesen  ist  eine  gut- 
organisierte Polizei.  So  besass  denn  auch  das  alte  Frankreich,  ebenso 
wie  Spanien,  eine  ausgedehnte  Polizeispionage  und  schnell  und  sicher 
wirkende  ausführende  Organe.  Diese  Einrichtung  des  ancien  regime 
hat  natürlich  mit  derjenigen  unserer  Zeit  fast  nichts  gemeinsam  als 
den  Namen.  Während  heute  die  Polizei  vor  allem  die  öffentliche 
Sicherheit  überwacht,  war  sie  damals  ein  Mittel,  die  W^illkürhandlungen 
des  Absolutismus  gegenüber  der  Freiheit  des  Individuums  und  dem 
Eigentum  des  Privaten  zur  Ausführung  zu  bringen.  La  police,  schreibt 
Rambaud^),  qui  avait  pris  uue  grande  importance  sous  Louis  XIV,  se 
substituait   ä  la   justice.    Au   moyen  de   lettres   de  cachet,   on  faisait 

1)  Boulainvilliers,  Etat:  Pr6face  de  l'Auteur  p.  XIX. 

2)  Ibid.  p.  III. 

3)  a.  a.  0.,  p.  97. 
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enlever  les  suspects  et,  sans  aiicune  forme  de  jugement,  on  les  jetait 
dans   les  cachots  de  la  Bastille  et  des  autres  forteresses  d'Etat  .... 

Les  lettres  de  cachet  fiirent  lancees  nou  seulement  contre  quiconque 
inquietait  le  pouvoir,  mais  contre  ceux  dont  quelque  grand  seigneur 
avait  ä  se  plaiudre. 

Gil  Blas,  der  das  Missfallen  seines  Kollegen  Calderone»)  erregt 
hatte,  war  das  Opfer  einer  solchen  lettre  de  cachet  geworden  und 
verschwand  ohne  Prozess  im  Gefängnis  (IX,  3).  —  Die  Schauspielerin 
Laura  wird  nebst  ihrer  Nichte  durch  «ordre  de  la  cour»  ihrer  Ver- 
pflichtung gegen  ihre  Truppe  entbunden  und  an  den  Hof  befohlen  (XII,  1). 
Wie  ihnen  war  es  im  18.  Jahrhundert  zahllosen  französischen  Schau- 
spielern ergangen,  die  durch  lettre  de  cachet  an  die  Hofbühne  ver- 
pflichtet wurden. 

Charakteristisch  ist  auch  die  Art  und  Weise,  wie  die  Verhaftungen 
vorgenommen  werden.  Nicht  etwa  am  Tage,  sondern  tief  in  der  Nacht, 
gegen  die  ersten  Morgenstunden,  erschien  ein  exempt  mit  einer  Truppe 
von  Polizisten,  beritten  und  bewaffnet,  um  den  Unglücklichen  in  einem 
Wagen  in  seinen  Kerker  zu  entführen.  Wurde  Widerstand  geleistet^ 
so  wurden  die  Türen  gesprengt^). 

Gil  Blas  kehrte  eben  von  seinem  Polterabend  zurück,  als  das 
Unheil  über  ihn  hereinbrach.  Er  wurde  einfach  auf  der  Strasse  abge- 
fangen. J'etais,  erzählt  er  von  seiner  Verhaftung,  ä  peine  ä  deux  cents 
pas  de  la  maison  du  seigneur  Gabriel,  que  quinze  ou  vingt  hommes, 
les  uns  ä  pied,  les  autres  a  cheval,  tous  armes  d'epees  et  de  carabines, 
entourerent  mou  carosse  et  l'arret^rent,  en  criant:  De  par  le  roi!  Ils 
m'en  firent  descendre  brusquement  pour  me  jeter  dans  une  chaise 
roulante,  oü  le  principal  de  ces  cavaliers  etant  monte  avec  moi,  dit  au 
cocher  de  toucher  vers  Segovie  (IX,  3). 

Mademoiselle  Quinault,  Schauspielerin  am  Theätre-Frangais,  später 
Gattin  des  Herzogs  von  Nevers,  mit  dem  sie  in  heimlicher  Ehe  getraut 
war,  hatte  einst  einen  ähnlichen  Schrecken  auszustehen  wie  Gil  Blas. 
Doch  lag  bei  ihr  nur  eine  Mystifikation  durch  den  ersten  Minister 
Dubois  vor,  der  sie  wegen  einer  kleinen  Unverfrorenheit  strafen  wollte. 
Dubois  hatte  ihr  nämlich  für  gewisse  „Dienste",  die  sie  ihm  geleistet 
hatte,  eine  Pension  versprochen  und  mit  der  Überweisung  der  Summe 


1)  Vergleiche  hierzu  Gil  Blas  IX,  7  und  Xf,  4.  Gil  Blas  ist  das  Opfer  einer 
Intrigue  geworden,  die  zur  Staatsangelegenheit  aufgebauscht  wird.  Das  war 
zu  Lesages  Zeit  nichts  Seltenes  in  Frankreich.  So  berichtet  beispielsweise  Duclos, 
a.a.O.,  p.  206  (cf.  p.l8,  Anni.  2)  über  den  Prozess  Le  Blanc  und  Genossen  und 
bemerkt  hierzu :  Qu'ils  fussent  innocens  ou  non  ä  l'ögard  de  l'Etat,  ce  n'6toit 
pas  lä  le  point  interessant.  Le  crime  le  plus  impardonnable  aux  yeux  de  la 
marquise  (de  Prie)  6toit  d'etre  les  amis  de  sa  m6re. 

2)  Siehe  z.  B.  Barbier,  a.  a.  0.,  Bd.  1,  p.  16. 
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etwas  lange  warten  lassen,  so  dass  die  Quinault  zu  mahnen  begann, 
worauf  die  Anweisung  eintraf.  In  ihren  Memoiren^)  berichtet  sie  dar- 
über folgendes:  II  etait  une  heure  apres  minuit,  je  dormais  d'un  pro- 
fond  somme,  lorsque  moi  et  tous  mes  gens,  nous  fümes  reveilles  par 
un  bruit  aftreux  que  Ton  faisait  ä  la  porte  extörieure,  en  heurtant  avec 
violence;  dans  les  iustans  d'iutervalle,  on  entendait  distinctement  dans 
la  rue  le  pietinement  de  plusieurs  ehevaux. 

Je  peindrais  mal  l'effroi  qui  me  saisit  ä  ce  tapage  horrible,  je  ne 
doiitais  pas  que  le  cardinal  ue  m'envoyät  saisir  par  la  marechausee  .  .  . 
Sie  befiehlt,  aufs  schlimmste  gefasst,  zu  offnen. 

On  obeit,  et  j'entendis  un  pas  lourd  sur  l'escalier,  puis,  comme 
j'etais  sur  mou  seant,  bien  enveloppee  dans  mes  manteaux  de  nuit 
je  me  tournai  vers  l'entree  de  la  chambre  pour  bien  voir  du  premier 
coup-d'oeil,  qui  arrivaitä  moi;  c'etait  en  effet  un  exempt,  je  le  reconnus 
au  galon  de  son  habit,  de  son  chapeau  et  a  la  fatale  canne  d'ebene 
ä  pomme  d'ivoire  ....  Der  Beamte  tiberreicht  ihr  mit  einigen  Zere- 
monien ein  Schreiben. 

Je  me  jettai,  erzählt  MUe  Quinault  weiter,  avec  aviditö  sur  le 
papier,  auquel  un  parchemin  garni  du  sceau  etait  accole,  je  crus  que 
tout  cela  6tait  une  partie  du  ceremonial  des  lettres  de  cachet  .... 
J'y  portai  un  ceil  rapide  .  .  .  C'etait  un  brevet  de  pension  de  trente 
mille  livres  sur  la  ferme  generale,  auquel  etaient  joints  ces  mots  de  la 
main  de  Dubois:  «La  Lesinerie  ä  l'Avidite,  bonne  nuit.» 

2.   Die  Konfiskation. 

La  propriete  n'ötait  pas  plus  süre,  schreibt  Rambaud^),  que  la 
personne.  Le  roi  ne  se  croyait-il  pas  l'unique  proprietaire  de  ce  qui 
etait  k  ses  sujets?  Quand  un  accuse  etait  condamne,  presque  toujours 
ses  biens  Etaient  confisques  au  profit  du  roi. 

Als  Gil  Blas  „zu  ewigem  Gefängnis"  verurteilt  (IX,  7),  im  Turme 
sitzt,  werden  seine  Besitztümer  von  den  Polizeisoldaten,  den  «archers», 
jedenfalls  auf  höhereu  Befehl,  geplündert  (IX,  7).  Dabei  hilft  auch 
die  Dienerschaft  mit,  welche  sich  für  geleistete  Dienste  schadlos  zu 
halten  sucht.  —  Als  unser  Held  das  erste  Mal  mit  der  heiligen 
Hermandad  Bekanntschaft  gemacht  hatte,  war  ihm  ebenfalls  Sack  und 
Pack  abgenommen  worden,  und  wahrscheinlich  nicht  alles  «au  profit 
du  roi»,  wie  es  nach  Rambauds  Angabe  vorschriftsmässig  hätte  geschehen 
sollen,  sondern  einiges  wird  dabei  auch  in  die  Taschen  der  Herren 
Polizisten  geflossen  sein,  nach  dem  Glanz  ihrer  Augen  zu  schliessen. 
Ils  n'oublierent  pas,  erzählt  Gil  Blas,  leur  bonne  coutume;  ils  commen- 


1)  Bd.  1,  p.  354. 

2)  a.  a.  0.,  p.  98. 
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cörent  par  me  fouiller.  Quelle  aubaiue  poiir  ces  messieurs!  Ils 
n'avaient  Jamals  peut-etie  fait  un  si  bon  coup.  A  chaque  poignee  de 
pistoles  qu'ils  tiraient,  je  voyais  leurs  yenx  etinceler  de  joie.  Le 
corregidor  surtout  paraissait  hors  de  lui-meme,  Mon  enfant,  me 
disait-il  d'un  toD  de  voix  plein  de  douceur,  nous  faisons  notre  Charge: 
mais  ne  crains  rien;  si  tu  n'es  pas  coupable,  on  ne  te  fera  point  de 
mal.  Cependant  ils  viderent  tout  doucement  mes  poches,  et  me  prirent 
ce  que  les  voleurs  meme  avaient  respecte,  je  veux  dire  les  quarante 
ducats  de  mon  oucle  .  .  .  Apres  qu'ils  eurent  si  bien  fait  leur  Charge^ 
le  corregidor  m'interrogea  (I,  12).  Trotzdem  Gll  Blas  als  unschuldig 
erkannt  wird,  bekommt  er  nichts  zurück.  Im  Gegenteil,  zwei  Gefängnis- 
wärter ziehen  ihm  noch  seine  guten  Kleider  aus  und  bekleiden  ihn 
dafür  «d'iiue  vieille  souquenille».  Auch  das  Pferd  kann  Formalitäten 
halber  weder  an  Gil  Blas  noch  an  seinen  früheren  Besitzer  zurück- 
gegeben werden;  «il  est  actuellement  dans  les  ecuries  du  greifier, 
oü  il  a  ete  depose  comme  une  preuve  du  vol»  (1, 13). 

Zweites  Kapitel. 

Die  Gesellschaft. 

§  1.  Volk,  Adel  und  Klerus. 

Das  Hauptmerkmal  der  Gesellschaft  des  alten  absolutistischen 
Regimes  ist  ein  tiefer  Klassenunterschied.  Der  Grund  zu  dieser  Er- 
scheinung ist  im  Privilegieuwesen  zu  suchen,  das  den  einen  wenigen 
ein  Parasitenleben  ermöglichte  auf  Kosten  des  Glückes  und  der  Rechte 
der  weitaus  überwiegenden  Mehrheit  aller  übrigen  Volksbestandteile. 
Fuchs  ^)  schreibt  über  die  diesbezüglichen  Verhältnisse  im  absoluten 
Staat:  „Nie  war  die  Kluft  so  breit  und  so  tief  zwischen  den  Polen 
der  Gesellschaft  wie  damals.  Die  einen  am  Verhungern  —  das  ganze 
Leben  ein  laugsames  Verhungern  —  die  andern  im  Uberfluss  erstickend 
und  —  verfaulend." 

Wir  haben  im  vorigen  Kapitel  gesehen,  dass  jene  mit  riesigen  Ein- 
künften und  keiner  Last  verbundenen  staatlichen  Repräsentationsstellen 
ausschliesslich  dem  Adel  zufielen,  welcher  zudem  nicht  nur  das  Recht 
der  Steuerfreiheit  genoss,  sondern  sogar  selbst  Abgaben,  die  droits 
ßeigueuriaux,  erheben  durfte,  ebenso  wie  die  Angehörigen  des  Klerus, 
dessen  hohe,  auch  meist  adelige  Würdenträger  in  gleicher  Weise  wie 
ihre  weltlichen  Standesgenossen  über  riesige  Einkommen  aus  ihren 
Pfründen  und  Kirchengütern  verfügten  und  dadurch  KirchenfUrsten  im 
vollen  Sinne  des  Wortes  waren. 


1)  Die  galante  Zeit,  p.  04. 
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Neben  den  beiden  privilegierten  Ständen  des  alten  Frankreich 
steht,  als  derjenige  dem  alle  Steuerlasten  zufallen,  der  dritte  Stand. 
Er  umfasst  das  Gross-  und  Kleinbürgertum,  die  bäuerliche  Bevölkerung 
der  Provinz  und  das  Proletariat  der  Städte. 

Was  die  materielle  Lage  dieser  einzelnen  Gruppen  des  dritten 
Standes  betrifft,  so  herrschten  auch  hier  die  tiefsten  Unterschiede. 
Während  jene  Grossblirger,  zu  denen  vor  allem  die  industriellen  und 
Handeltreibenden  grossen  Stiles,  sowie  die  Finanzleute  gehörten,  kraft 
ihrer  Reichtümer  ihren  privilegierten  Volksgenossen  gleichgestellt,  meist 
aber  sogar  überlegen  und  diese  finanziell  abhängig  von  ihnen  waren; 
während  sie  sich  zufolge  ihrer  Kapitalkraft  staatliche  Privilegien,  wie 
Handelsmonopole^),  erkaufen  und  so  ihre  ärmeren  Standesgenossen 
rücksichtslos  ausbeuten  konnten,  befanden  sieh  die  unteren  Schichten 
in  einem  Zustund  tiefsten  Elends.  Vielleicht  war  das  Pariser  Prole- 
tariat noch  einen  Grad  besser  gestellt  als  die  niederen  Schichten  der 
ländlichen  und  kleinstädtischen  Bevölkerung.  Denn  abgesehen  davon, 
dass  sich  alle  Reichtümer  in  Paris  zusammendrängten,  und  ein  grosses 
Feld  für  alle  möglichen  —  auch  unehrlichen  —  Erwerbsarten  gegeben 
war,  konnte  hier  wegen  der  Gefahr  einer  Erhebung  die  Steuerschraube 
nicht  allzu  straff  angezogen  werden.  Man  begreift,  dass  d'Argensous 
entsetzliche  Schilderungen  der  Lage  in  den  französischen  Provinzen 
in  keiner  Weise  übertrieben  sind,  wenn  man  hört,  dass  Paris  nichts- 
destoweniger von  Armen  und  von  Bettlern  wimmelte. 

Die  Hauptursache  des  Elends  in  den  unteren  Volksschichten  be- 
stand, wie  schon  angedeutet,  in  der  systematischen  Ausbeutung  dieser 
Kreise.  Betrieben  wurde  diese  Ausbeutung  nicht  etwa  durch  den  Staat 
allein.  Die  rücksichtslose  Steuerbeitreibung  war  nur  die  augenfälligste 
Form  dieser  Ausbeutung.  Der  Arme  zahlte  auch  noch  eine  Menge 
indirekter  Steuern,  die  denjenigen  zustatten  kamen,  die  bereits  reich 
genug  waren  sich  vom  Staate  gegen  Geld  Handelsvorrechte  zu  erwerben. 
Im  vorigen  Kapitel  haben  wir  bereits  darauf  hingewiesen,  dass  auch 
die  Beamten  des  Staates  das  Volk  als  Ausbeutungsobjekt  betrachteten. 
—  Demnach  liegen  die  Verhältnisse  im  alten  Regime  in  Wirklichkeit 
derart,  dass  die  ungeheure  Masse  der  Kleinen,  Bedürftigen  direkt  und 
indirekt   gezwungen   ist,    die   Grossen,    die  Besitzenden  zu  bereichern. 


1)  Vergl.  hierzu  Gil  Blas  VIII,  9.  Da  verlangt  ein  berühmter  Operateur 
ein  privil6ge  poiir  debiter  ses  drogues  peudaut  l'espace  de  dix  ann6es  dans 
toutes  les  villes  de  la  nionarchie,  ä  Pexclusion  de  tous  antres,  c'est-ä-dire  qu'il 
soit  defendu  aux  personnes  de  sa  profession  de  s'ötablir  dans  les  lieux  oü  11 
sera.  Par  reconnaissance  il  coniptera  deux  cents  pistoles  ä  celui  qui  lui  remettra 
le  privilfege  exp6di6.  —  Neufchäteau  (Gil  Blas,  Ausgabe  1844,  p.  .^34)  bemerkt 
hierzu,  dass  speziell  diese  den  Verkauf  von  Medikamenten  betreffenden  Monopole 
zu  gunsten  des  Leibarztes  Ludwigs  XIV.  vergeben  wurden. 
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Ihnen,  den  Armen,  wird  das  Wenige,  das  sie  besitzen,  das  sie  ver- 
dienen, jahraus,  jahrein  systematisch  abgeschröpft,  um  teils  in  die 
Staatskasse  und  von  da  in  die  Taschen  des  Hofes  und  der  Adeligen, 
teils  in  die  Säcke  ihrer  eigenen  reichen  Standesgenossen  und  habgie- 
riger Beamter  zu  fliessen. 

Diese  ungesunden  Verbältnisse  müssen  natürlich  die  bestehenden 
ethischen  Anschauungen  in  der  ungünstigsten  Weise  beeinflussen.  Da 
jenen  Kindern  der  bedrückten  unteren  Schichten  kein  Rechtsmittel  zur 
Verfügung  steht,  der  ständigen  Ausbeutung  einen  Riegel  vorzuschieben, 
80  bleibt  kein  anderer  Ausweg  als  die  Räuber  gewähren  zu  lassen 
und  ihnen  durch  List  oder  Unehrlichkeit  einen  Teil  der  Beute  wieder 
zu  nehmen.  Und  dieser  Weg  wird  von  vielen  beschritten.  Dabei  wird 
schliesslich  der  Besitzende  überhaupt,  gleichviel  wie  sein  Gut  erworben 
ist,  das  Beuteziel  zahlreicher  unehrlicher  Elemente.  Diese  Erscheinung 
ist  typisch  für  die  Gesellschaft  aller  absolutistischen  Staatswesen. 
Der  picaro,  der  als  Bettler,  als  Schmeichler,  als  Dieb,  als  Betrüger 
den  Besitzenden  prellt,  ist  ein  Produkt  jener  ungesunden  absolutistischen 
Besitzverhältnisse.  Was  für  das  primitivere  Spanien  der  eine  ganze 
Literatur  ins  Leben  rufende  picaro  war,  wurde  in  dem  raffinierteren 
Frankreich  der  chevalier  d'industrie.  Die  Pikaros  und  Industrieritter 
waren  Massenerscheinungen  ihrer  Zeit.  Sie  übten  die  Ausbeutung  der 
Besitzenden  berufsmässig  aus.  Aber  auch  sonst  waren  zahlreiche  An- 
gehörige der  unteren  Klassen,  die  im  Dienste  Besitzender  standen,  am 
Werke,  diese  skrupellos  zu  bestehlen  und  zu  betrügen.  Unehrlichkeit 
und  Diebstahl  waren  im  alten  Regime  an  der  Tagesordnung,  ebenso 
wie  Bestechlichkeit  das  Staatswesen  beherrschte. 

Wegen  der  für  beide  Länder  ziemlich  gleich  liegenden  Verhältnisse 
können  wir  uns  im  folgenden  kurz  fassen.  Wir  möchten  hier  nur  einen 
Punkt  aus  Lesages  Darstellungen  herausgreifen,  der  für  Frankreich 
besonders  charakteristisch  sein  dürfte.  Es  handelt  sich  um  die  Inten- 
danten, die  als  Hausbeamte  vornehmer,  reicher  Familien  glänzende 
Geschäfte  gemacht  zu  haben  scheinen. 

Gregorio  Rodriguez,  der  Intendant  des  don  Mathias  de  Silva, 
«est  un  homme  de  rien,  qui,  se  sentant  ne  pour  le«  affaires,  a  suivi 
son  genie,  et  s'est  enrichi  daus  deux  maisons  ruiuees,  dont  il  a  ete 
l'intendant  (111,3)».  Auch  seine  jetzige  Stellung  bietet  ihm  reichlich 
Gelegenheit  für  sich  zu  sorgen;  denn  er  ist  völlig  unbeaufsichtigt. 
Sein  Herr  ist  vom  Adel  und  hält  es  für  unter  seiner  Würde,  sich  mit 
seinen  eigenen  Geschäften  zu  befassen.  Als  unumschränkter  Vermögens- 
verwalter seines  Herrn  spielt  er  eine  bedeutende  Rollo  im  Hause. 
Daher  rät  der  Kaufmann  Melendez  seinem  Schützling  Gil  Blas,  der 
eben  als  Diener  bei  don  Mathias  eiulreten  soll,  vor  allem  dem  Inten- 
danten den  Hof  zu  machen.     II  vous  payera,  sagt  er  zu  unserm  Helden, 
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vos  gages  exactcment,  et,  si  vous  etes  as8ez  adroit  poiir  g-agner  sa 
{'oiifiancc,  il  pourra  vous  doiiner  quelque  petit  os  ;i  ronger.  II  en  a 
tant!  doli  Mathias  est  un  jcune  seigneiir  qiii  ne  songe  qu'ä  ses  phii- 
sirs,  et  qui  ne  veut  preiidre  aiicime  comiaissance  de  ses  propres 
affaires.  Quelle  inaison  pour  un  intendant.  Gleich  in  der  ersten  Stunde 
seines  Dienstantrittes  ist  Gil  Blas  Zeuge  einer  Gaunerei  des  Intendanten, 
der  mit  einem  alten,  den  Geldverleiher  spielenden  Spitzbufeen  zusammen, 
seinen  Herrn  um  100  Pistolen  prellt.  —  Auch  der  Intendant  des  Grafen 
Galiano,  den  wir  später  kennen  lernen,  macht  es  nicht  besser  als  die 
andern.  Graf  Galiano,  welcher  etwas  vorsichtiger  als  don  Mathias 
wirtschaftet,  dingt  deshalb  Gil  Blas  zur  Beaufsichtigung.  Dieser  deckt 
den  Betrug  des  Hausbeamten  tatsächlich  auf  und  wird  zum  Lohne 
selbst  Intendant.  Damit  eröffnet  sich  ihm  eine  angenehme  Aussicht 
auf  Gewinn:  über  kurz  oder  lang  wird  er  ein  reicher  Mann  sein,  C'est 
toujours  ce  domestique-Iä  qui  tient  le  premier  rang  dans  une  grande 
maison;  et  il  y  a  tant  de  petits  bönetices  attaches  ä  son  administra- 
tion,  qu'il  s'enrichirait  infailliblement,  quand  meme  il  serait  honnete 
homme  (VH,  15).  Was  sie  von  ihren  Verwaltern  in  Beziehung  auf 
Ehrlichkeit  zu  halten  hatten,  scheinen  die  Herren  grosser  Häuser  im 
alten  Frankreich  genau  gewusst  zu  haben.  Wenn  man  der  folgenden 
Anekdote  Glauben  schenken  darf,  so  war  Dubois  jedenfalls  gut  infor- 
miert und  fügte  sich  ruhig  ins  Unvermeidliche,  ebenso  wie  sein  Inten- 
.dant  seine  Handlungsweise  als  selbstverständlich  betrachtete.  Die 
Memoires  auecdotes^)  berichten:  Du  Bois  avoit  un  Intendant  dont  les 
friponneries  lui  etoieut  connues.  Au  jour  de  Tan,  cet  Intendant  venoit 
rendre  ses  devoirs  ä  son  Maitre;  et  celui-ci,  au  lieu  de  lui  donner  des 
etrennes  comme  ä  tous  ses  autres  domestiques,  se  contentoit  de  luidire: 
Monsieur,  je  vous  donne  ce  que  vous  m'avez  vole;  et  l'Intendant 
faisoit  une  profonde  reverence,  et  se  retiroit. 

Wenden  wir  uns  nun  der  Betrachtung  einiger  Tj'pen  der  Ober- 
schicht des  dritten  Standes  zu,  die  Lesage  in  seinem  Roman  gezeichnet 
hat.  So  wenig  beneidenswert  die  Lage  ihrer  geringeren  Standes- 
genossen war,  so  üppig  gestaltete  sich  das  Leben  jeuer  Grossbürger, 
die  durch  Glück  und  Tüchtigkeit  zu  Eeichtum  und  damit  zu  Macht 
gelangt  waren.  Diese  GrossbUrgerklasse,  die  beinahe  den  privilegierten 
Ständen  beigezählt  werden  darf,  ersteht  mit  dem  18.  Jahrhundert.  Un 
grand  changement,  schreibt  Taine^),  s'opere  au  dix-huiti^me  siecle  dans 
la  condition  du  Tiers-etat.  Le  bourgeois  a  travaille,  fabrique,  com- 
merce, gagne,  epargne,  et,  tous  les  jours,  il  s'enrichit  davantage. 

Der  Goldschmied  Gabriel  de  Salero,  der  angehende  Schwiegervater 
des  Gil  Blas,  gehört  zu   dieser  Klasse.    Die  Mitgift  seiner  Tochter  be- 

Ij  Bd.  3,  p.  272. 

2)  L'ancien  regime,  p.  401. 
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läuft  sich  auf  wenigstens  hunderttausend  Dukaten.  Gil  Blas  ist  ge- 
blendet von  der  Fülle  des  Silbers  in  seinem  Hause.  II  y  a,  so  meint 
er,  moins  d'argent  dans  les  mine.s  du  Perou  quMl  n'y  en  avait  dans 
cette  maison-lä.  Ce  metal  s'y  offrait  ä  la  vue  de  toutes  parts,  sous 
mille  formes  differentes.  Chaque  chambre,  et  particulierement  celle 
oü  nons  nous  etions  mis  k  table,  etait  un  tresor  (IX,  1).  —  Neben 
dem  soliden  Hausstand  Saleros  zeichnet  Lesage  auch  einen  «bour- 
geois  qui  donne  a  diner  au  marquis  de  Zenette  et  ä  don  Juan  de  Mon- 
cade»,  d.  h.  welcher  zwei  verkrachte  Adelige  aus  Eitelkeit  ständig  be- 
wirtet. Er  nennt  sich  Giegorio  de  Noriega.  Son  pere,  qui  est  un  riebe 
joaillier,  est  alle  negocier  des  pierreries  dans  les  pays  etrangers,  et 
lui  a  laisse,  en  partant,  la  jonissance  d'un  gros  revenu.  Der  junge 
Gregorio  spielt  den  Stutzer  und  ahmt  das  Beispiel  der  leichtsinnigen 
jungen  Adeligen  nach,  welche  zu  seinem  Ruin  beitragen.  Bei  ihm, 
wie  bei  dem  im  gleichen  Abschnitt  erwähnten  Sohn  des  Zöllners,  der 
bereits  mit  seinem  Gut  fertig  ist,  handelt  es  sich  nach  Neufchateaus*) 
Angabe  um  zeitgenössische  Pariser  Figuren.  Jedenfalls  waren  die 
beiden  die  Söhne  von  Emporkömmlingen,  die  in  jener  Zeit  eine  typische 
Erscheinung  der  Gesellschaft  bildeten,  und  brachten  das  schnell  er- 
worbene Gut  ihrer  Väter  ebenso  schnell  wieder  durch  (HI,  4).  —  Der 
Dichter  des  Turcaret  hat  auch  im  Gil  Blas  einen  Steuerpächter,  eine 
jener  verhassten  Gestalten  des  alten  Regimes,  gezeichnet.  Un  de  mes 
amis,  erzählt  Centellös,  der  Freund  des  don  Mathias,  m'entraina  chez 
un  de  ces  seigueurs  qui  levent  les  impots,  et  fönt  leurs  affaires  avec 
Celles  de  l'Etat.  J'y  vis  de  la  magnificence,  du  bon  goüt,  et  le  repas 
me  parut  assez  bien  entendu;  mais  je  trouvai  dans  les  maitres  du  legis 
un  ridicule  qui  me  rejouit.  Le  partisan,  quoique  des  plus  roturiers  de 
sa  compagnie,  tranchait  du  grand;  et  sa  femme,  bien  qu'horriblement 
laide,  faisait  l'adorable,  et  disait  mille  sottises,  assaisonnees  d'un  ac- 
cent  biscayen  qui  leur  donnait  du  relief.  Ajoutez  ji  cela  qu'il  y 
avait  ii  table  quatre  ou  cinq  enfants  avec  un  precepteur.  Jugez  si  ce 
souper  de  famille  me  divertit  (111,3)!  Dieses  Porträt  ist  harmlos 
gegenüber  dem  Montesquieus  in  den  lettres  persanes'-^).  Wir  hören  da 
des  Dichters  ganze  Verachtung  für  diese  Berufsklasse  heraus.  Qui  est 
cet  homme,  fragt  der  Perser,  qui  nous  a  tant  parle  des  repas  qu'il 
a  donnös  aux  grands,  qui  est  si  familier  avec  vos  ducs,  et  qui  parle 
si  soiivent  ä  vos  ministres,  qu'on  me  dit  etre  d'un  acccs  si  difficile? 
11  faut  bien  que  ce  soit  un  homme  de  qualite ;  mais  il  a  la  physionomie 
si  hasse,  qu'il  ne  fait  guere  bonneur  aux  gens  de  qualite;  et  d'ailleurs 


1)  Gil  Blas,  Ausgabe  1844,  111,4,  p.  173.    Vergl.  auch  Le  Bietons  (a.  a.  0., 
p.  47)  jedenfalls  irrige  Bemerkung. 

2)  48. 
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je  DC  lui  trouvc  point  d'öducatiou  ....  Cet  homme  est  uu  fermier, 
antwortet  der  Tisclinachbar  des  Persers,  il  est  autant  au-dessus  des 
autres  par  ses  richcsses  qu'il  est  au-dessous  de  tout  Ic  monde  par  sa 
naissancc ;  il  auroit  la  meilleure  table  de  Paris  s'il  pouvoit  se  rcsoudre 
k  ne  mauger  jamais  chez  lui.  II  est  bien  impertinent,  comme  vous 
voyez;  niais  il  excelle  par  son  ciiisinier:  anssi  n'en  est-il  pas  ingrat; 
car  vous  avez  entendu  qu'il  l'a  lou6  tont  aujourd'hui. 

Wenden  wir  uns  nun  einer  Betrachtung  der  von  Lesage  gezeich- 
neten Vertreter  des  Adels  zu.  Wir  haben  schon  im  vorigen  Kapitel 
gehört,  dass  dieser  Stand  mehr  und  mehr  seinem  wirtschaftlichen 
Ruin  entgegenging  und  dadurch  in  steigendem  Masse  auf  die  finan- 
zielle Hilfe  des  Staates  angewiesen  war.  Die  Gründe  zu  diesem 
Niedergang  sind  in  der  durch  das  Beispiel  des  Hofes  eingerissenen 
Verechwendungesuchtj  durch  das  alte  Vorurteil,  dass  Arbeit  den  Adel 
schände,  und  durch  die  Verarmung  seiner  Pächter  und  Bauern  zu 
suchen.  Wie  peinlich  sich  der  Geldmangel  selbst  für  die  notwendigsten 
Bedürfnisse  sogar  in  Häusern  der  höchsten  Aristokratie  manchmal 
fühlbar  machte,  zeigt  uns  folgender  Bericht  der  Memoires  anecdotes^). 
Wir  hören  dort  vom  Fürsten  von  Conti,  einem  Verwandten  des  Königs- 
hauses: La  prodigalit^  du  Prince  de  Conti  le  reduisoit  quelquefois  aux 
expediens.  Un  jour  son  Ecuyer  vint  lui  dire  qu'il  n'y  avoit  plus  de 
fourrage  pour  son  ecurie;  il  fit  venir  son  Intendant,  qui  s'excusa  sur 
ce  qu'il  n'y  avoit  poiut  d'argent  chez  le  Tresorier,  et  qu'il  ne  trouvoit 
plus  de  credit  chez  le  Fournisseur ;  «Tous  les  autres  le  refusent  aussi, 
ajouta-t-il,  excepte  votre  Rotisseur».  He  bien,  dit  le  Prince,  qu'on 
donne  des  Poulardes  ä  mes  chevaux. 

Lesage  hat  das  ruinierende  Treiben  des  Adels  in  Paris  beobachtet, 
in  gleicher  Weise  wie  sein  Kollege  Regnard,  der  im  Joueur  ein  Bild 
jenes  leichtsinnigen,  verschwenderischen  jungen  Edelmannes  gezeichnet 
hat,  Gil  Blas  kommt  als  Diener  zu  don  Mathias  de  Silva  (III,  3).  C'est 
un  homme  de  la  premiere  qualite,  un  de  ces  jeunes  seigneurs  qu'on 
appelle  petits-mailres. 

Was  uns  hier  interessiert,  ist  die  Art  und  Weise,  wie  er  seine  ge- 
schäftlichen Angelegenheiten  erledigt.  Als  Gil  Blas,  den  der  Inten- 
dant eben  vorgestellt  hatte,  von  ihm  gedungen  war,  wendet  er  sich 
an  seinen  Sachwalter:  Rodriguez,  sagt  er,  parlons  d'autres  choses  .  .  . 
J'ai  une  mauvaise  nouvelle  <"i  vous  apprendre,  mon  eher  Rodriguez. 
J'ai  joue  de  malheur  cette  nuit ;  avec  ceut  pistoles  que  j'avais, 
j'en  ai  encore  perdu  deux  cents  sur  ma  parole.  Vous  savez  de 
quelle  consequeuce  il  est,  pour  des  jjersonnes  de  conditiou,  de 
s'acquitter   de   cette    sorle    de    dette.     C'est  propremeut  la  seule  que 

1)  Bd.  4,  p.  382. 
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le  point  d'honneur  nous  oblige  ä  payer  avec  exactitude :  aussi  ne 
payons-uous  pas  les  aiitres  leligieiisement.  11  faut  donc  trouver 
deux  Cents  pistoles  tout  ä  l'heure,  et  les  envoyer  ä  la  comtesse  de 
Pedrosa.  Der  Inteudant  macht  EiuwenduDgen  und  weist  darauf  hin, 
dass  das  Pachtgeld  von  den  Bauern  nur  sehr  schwer  einzutreiben  sei. 
Obwohl  der  geriebene  Gauner  eben  von  einem  Pächter  eine  Summe 
eingenommen  hat,  was  er  seinem  Herrn  verheimlicht,  dürfen  wir,  nach 
unsern  obigen  Ausführungen,  seinen  Worten  doch  wohl  einigen 
Glauben  schenken,  wenn  er  ausruft:  Je  ne  touche  pas  un  maravedis 
de  vos  fermiers,  quelque  menace  que  je  puisse  leur  faire.  Allein  diese 
Einwände  nutzen  nichts.  Don  Mathias  fragt  ihn  nur  spöttisch,  ob  er 
ihm  nicht  vielleicht  gar  zumute,  die  Verwaltung  seiner  Güter  selbst  in 
die  Hand  zu  nehmen.  Tous  ces  discours  sont  inutiles,  ruft  don  Mathias 
aus,  et  ces  details  ne  fönt  que  m'ennuyer.  Ne  pretendez-vous  pas, 
Rodriguez,  que  je  change  de  conduite,  et  que  je  m'amuse  ä  prendre 
soin  de  mon  bien?  L'agreable  amusemeut  pour  un  homme  de  plaisir 
comme  moi!  Als  der  Intendant  spöttisch  antwortet,  dass  er  dieser 
Sorge  bald  überhoben  sein  werde,  wenn  es  so  weiter  gehe  wie  bisher, 
ruft  don  Mathias  ärgerlich  aus:  Vous  me  fatiguez;  vous  m'assassinez. 
Laissez-moi  me  ruiner  sans  que  je  m'en  aper^oive.  —  In  diesem  Augen- 
blick tritt  don  Antonio  de  Centelles,  der  Freund  des  don  Mathias  ein. 
An  der  ärgerlichen  Miene  seines  Freundes  merkt  Centelles,  dass  es 
wegen  der  Geschäfte  zwischen  Herrn  und  Intendanten  einen  Wort- 
wechsel gegeben  hat.  Centelles  ist  in  der  gleichen  unangenehmen 
Lage  wie  don  Mathias.  Als  dieser  von  seinem  Intendanten  erzählt : 
II  m'entretient  de  mes  affaires;  il  dit  que  je  mange  le  fonds  de  mes 
revenus  .  .  .  L'animal!  ne  dirait-on  pas  qu'il  y  perd,  lui?,  antwortet 
Centelles :  J'ai  un  homme  d'affaires  qui  n'est  pas  plus  raisonnable 
que  ton  Intendant.  Quand  le  faquin,  pour  ob^ir  ä  mes  ordres  reiteres, 
m'apporte  de  l'argent,  il  semble  qu'il  donne  du  sien.  II  me  fait  tou- 
jours  de  grands  raisonuements.  Monsieur,  me  dit-il,  vous  vous  abimez; 
vos  revenus  sont  saisis  ...  Le  malheur,  sagt  hierauf  don  Mathias, 
c'est  que  nous  ne  saurions  nous  passer  de  ces  gens-lä;  c'est  un  mal 
nöcessaire.  Da  hat  Centelles  eine  grossartige  Idee.  Rien  n'a  jamais 
ete  mieux  imagin^,  sagt  er  aus  vollem  Halse  lachend.  Nous  pouvons 
rendre  comiques  les  scenes  serieuses  que  nous  avons  avec  eux  .... 
JEcoute :  il  faut  que  ce  soit  moi  qui  demande  ä  ton  intendant  tout 
l'argent  dont  tu  auras  besoin.  Tu  en  useras  de  meme  avec  mon 
homme  d'affaires  ....  Je  n'entendrai  parier  que  de  tes  dissipations; 
tu  ne  verras  que  les  miennes. 

Don  Mathias  und  seine  adeligen  Freunde  gehören  zur  Pariser 
jeunesse  doree,  welche  sich  in  der  Zeit,  als  Lesage  schrieb,  durch  eine 
besonders    übel    auffallende   Extravaganz    des   Benehmens   bemerkbar 
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machte.  Wie  liberall  hatte  sich  auch  im  Leben  dieser  Stutzer  jene 
Wandlung  der  Sitten  gezeigt,  die  mit  dem  zunehmenden  Alter  Lud- 
wigs XIV,  die  Allgemeinheit  erfasst  und  auf  jenen  Oppositionstrieb 
gegen  des  Königs  Repräsentations-  und  Etikettesucht  zurückzuführen 
ist.  On  etait  las  en  France,  schreibt  Mlle  Quinault  in  ihren  Memoiren*), 
de  la  longueur  du  regne  de  sa  majeste,  de  ses  formes  solennelles,  de  sa 
pi^t6  chaude  et  sombre.  On  dösirait  quelque  chose  de  uouveau,  on 
courut  au  plaisir  avec  frenesie,  on  s'y  vautra  comme  si  cette  fange 
eut  ete  parfumee ;  c'etait  ä  qui  se  montrerait  le  moins  raisonnable, 
la  folie  devint  de  mode,  et  ceux  qui  la  veille  ne  raanquaient  pas  la 
messe,  chaque  jour  allaient  aux  mauvais  lieux  avec  autant  d'ostentation. 

Wir  sind  in  der  Zeit,  wo  der  Adel,  auf  dem  dieser  Siltenzwang 
nächst  dem  Hofe  in  erster  Linie  gelastet  hatte,  anfängt  zu  verwildern. 
Zu  der  von  Lesage  gegebenen  Sittenschilderung  der  jungen  Adeligen 
bemerkt  Neufchateau'^):  Teiles  etaient,  a  la  lettre,  vers  la  fin  du 
r^gne  de  Louis  XIV,  les  moeurs  de  la  belle  jeunesse,  par  Opposition 
ä  ce  vernis  d'hypocrisie  et  de  fausse  devotion  qu'on  etait  force  d'af- 
fecter  pour  paraitre  ä  la  cour.  L'esprit  liceucieux  qui  eclata  sous  la 
regence  ue  fit  que  mettre  au  jour  cette  corruption  qui  avait  ete 
comprimee,  et  qui  sembla  gagner  meme  la  bonne  compagnie.  La 
premiere  edition  de  Gil  Blas  est  de  1715.  Le  Sage  a  copie  fidölement 
ce  qu'il  voyait;  et  il  n'y  a  pas  d'apparence  que  ces  details  soient 
empruntes  d'un  auteur  espagnol. 

Wie  das  Treiben  dieser  jungen  Adeligen  von  der  Allgemeinheit 
beurteilt  wurde,  geht  aus  einem  Artikel  der  Lettres  serieuses  et 
badines')  hervor,  in  welchem  Swifts  satirische  Schilderung  der  Sitten 
des  rohen  englischen  Stutzertums  zugrunde  gelegt  ist.  Wir  lesen 
dort :  EUes  (les  belies  manieres  [der  Stutzer])  consistent,  dans  cet  etat, 
ä  ecrire,  rimer,  railler,  chanter,  siffler,  le  tout  a  la  cavaliere,  et  ä 
parier  sans   cesse   sans   rieu   dire*).    On   doit  savoir  boire,  fumer,  se 


1)  Bd.  1,  p.  21. 

2)  Gil   Blas,    Ausgabe  1844,  p.  167.    Vergl.  auch  Hettner,  a.  a.  0.,  p.  63. 

3)  Bd.  11  (Amüsements  litt6raires,  Bd.  2),  p.  165. 

4)  Vergleiche  hierzu,  was  einer  der  Diener  der  Stutzer  zum  Neuling  Gil 
Blas  sagt:  La  crainte  de  mal  parier  t'empeche  de  rien  dire  au  hasard;  et 
toutefois  ce  n'est  qu'en  hasardaut  des  discours  que  mille  gens  s'erigent 
aujourd'hui  eu  beaux  esprits.  Veux-tu  briller?  tu  n'as  qu'ä  te  livrer  a  ta 
vivacit6,  et  risquer  indiff6remment  tout  ce  qui  pourra  te  venir  ä  la  bouche: 
ton  etourderie  passera  pour  une  noble  hardiesse.  Quand  tu  döbiterais  cent 
impertinences,  pourvu  qu'avec  cela  il  t'echappe  seulement  un  bon  mot,  on 
oubliera  les  sottises;  on  retiendra  le  trait,  et  Ton  concevra  une  haute  opinion 
de  ton  merite.  C'est  ce  quo  pratiquent  si  heureusement  nos  maitres*,  et  c'est 
ainsi  qu'en  doit  user  tout  hemme  qui  vise  ä,  la  röputation  d'un  esprit  distingue 
(111,4).     Die   Szene  ist  wiederum    echt  französisch;   eine  glänzende   satirische 
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battre,  jurer,  renifler  du  tabac*)  et  courir  les  bons  bords'^)  ....  On 
doit  ....  prendre  adroitement  tout  ä  credit  chez  les  Marcliands^),  et 
par-dessus  le  marebe,  debaucher  leurs  Femmes.  On  doit  rosser  qui- 
conque  est  assez  hardi  pour  demauder  de  l'argeut,  ä  moins  que  le 
CreaDcier  ne  soit  le  plus  fort*);  dmer  chez  les  plus  fameux  Traiteurs, 
.  .  .  .  la  digestion  doit  se  faire  au  Gaffe  des  petits  Maitres,  ou  chez 
quelque  Pretresse  de  Cithere^).  Der  Stutzer  muss  sich  ferner,  so  fährt 
der  Artikelschreiber  mit  einigen  Beispielen  fort,  aufs  Prahlen  ver- 
stehen ;  und,  ähnlich  wie  es  don  Mathias  gemacht  hatte,  il  ponrra 
meme  en  cas  de  besoin  faire  passer  le  griffonage  de  quelque  petite 
Salope,  pour  des  billets  doux  de  certaines  dames  des  plus  hupees. 
In  krassem  Gegensatz  zu  dem,  was  wir  bisher  über  den  franzö- 
sischen Adel  erfahren  haben,  steht,  was  uns  Lesage  über  jene 
Familie  Leyva  berichtet.  In  diesem  Hause  ist  alles  in  bester  Ordnung, 
Wir  hören  hier  nichts  von  Verschwendung,  nichts  von  finanziellen  Miss- 


Darstellung  aus  der  Epoche  des  französischen  Esprit,  von  welcher  wir  im  fol- 
genden Kapitel  zu  reden  haben  werden.  All  das  steht  in  direktem  Gegensatz 
zur  Gravität  und  zum  Phlegma  der  Spanier, 

1)  Eine  iin  17.  und  18.  Jahrhundert  bis  in  die  Hofgesellschaft  verbreitete 
Sitte,  Gil  Blas  erblickt  seinen  neuen  Herrn  don  Mathias  wie  er  sich  eben 
seinen  Schnupftabak  reibt:  il  (don  Mathias)  se  balaiiQait  (dans  un  fauteuil)  en 
räpant  du  tabac  (III,  3). 

2)  courir  les  bons  bords  hat  eine  doppelte  Bedeutung.  Es  kann  in  über- 
tragenem Sinn»heissen :  dumme  Streiche  machen,  Wörtlich  ist  das  Bild  aus 
der  Schiffahrt  genommen  und  bedeutet:  Seeräuberei  treiben.  In  beiden  Bedeu- 
tungen passt  der  Metapher  auf  die  Handlungsweise  unserer  Stutzer.  Wegen 
der  „dummen  Streiche"  brauchen  wir  keinen  Hinweis  zu  liefern.  Was  die  „See- 
räuberei"  betriöt,  so  sehe  man  nur,  wie  diese  Stutzer  den  jungen  Bürger  Gr^gorio 
de  Noriega  ausbeuten,  zu  dessen  Ruin  auch  die  Diener  beitragen:  Nous  y 
aliäraes  aussi,  Mogicon  et  raoi,  sagt  Gil  Blas,  tous  deux  ravis  de  trouver  uue 
franche  lippee,  et  de  contribuer  de  notre  part  ä  la  ruine  du  bourgeois.  Den 
Sohn  des  Zöllners  haben  sie  schon  ruiniert. 

3)  So  macht  es  don  Matliias. 

4)  Don  Mathias  bezahlt  zwar  weder  Wirt  noch  Lieferanten,  jedoch  seine 
Spielschulden  an  die  Gräfin  Pedrosa. 

-ö)  II  est  vrai  que  ces  seigneurs  ne  sortaient  de  si  bonne  heure  du  cabaret 
que  pour  aller  chez  une  fameuse  coquette  qui  logeait  dans  le  quartier  de  la 
cour  (!) ,  et  dont  la  maison  ^tait  nuit  et  jour  ouverte  aux  gens  de  plaisir. 
C'etait  une  femmc  de  trente-cinq  ä  quarante  ans,  parfaitement  belle  encore, 
amüsante,  et  si  consommee  dans  l'art  de  plaire,  qu'elle  vendait  disait-on,  plus 
eher  les  restes  de  sa  beaute  qu'elle  n'en  avait  vendu  les  prömices.  II  y  avait 
toujours  chez  eile  deux  ou  trois  autres  coquettes  du  premier  ordre,  qui  ne 
contribuaient  pas  peu  au  grand  concours  de  seigneurs  qu'on  y  voyait.  Ils  y 
jouaient  raprös-dinee;  ils  soupaient  ensuite,  et  passaient  la  uuit  ä  boire  et  ä 
se  rejouir  (III,  4). 
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Btäudeii.  Um  das  Gouvernat,  das  don  Alphonse,  der  Sohn  des  Hauses, 
bekam,  hatte  er  sich  nie  beworben.  Er  war  nicht  auf  die  finanzielle 
Hilfe  des  Staates  angewiesen^  wie  so  viele  seines  Standes.  Gil  Blas 
hatte  als  Beamter  des  Ministeriums  ihm  diesen  Kepräsentationsposten 
in  einer  Kegung  von  Dankbarkeit  und  Eitelkeit  übertragen  lassen 
(IX,  2).  In  dieser  Familie  hat  die  Verderbnis  der  Sitten  keinen  Kaum 
gefasst.  Im  Gegensatz  zu  vielen  ihrer  übrigen  Standesgenossen  sind 
diese  Leute  dankbar.  Sie  schenken  ihrem  früheren  Diener  Gil  Blas, 
ohne  zu  wissen,  dass  sie  ihm  jenen  glänzenden  Posten  verdanken,  ein 
kleines  Landgut.  Mit  ihren  Bauern  und  Pächtern  stehen  sie  auf  gutem 
Fusse.  Das  sehen  wir  aus  der  Art  und  Weise,  wie  die  Bevölkerung 
des  eben  erwähnten  kleinen  Gutes  Lirias  ihren  neuen  Herrn  Gil  Blas 
empfängt,  und  wie  die  Herren  von  Leyva  an  der  Hochzeit  unseres 
Helden  mit  der  schönen  Antonie  sich  mit  den  Landleuten  vergnügen 
(X,  3,  8,  9).  —  Entspricht,  so  fragt  man  sich,  nach  dem,  was  über  die 
diesbezüglichen  sozialen  Zustände  im  absoluten  Frankreich  bekannt 
ist,  das  Id}^!,  das  uns  Lesage  hier  zeichnet,  wirklich  bestehenden  Ver- 
hältnissen, oder  ist  das  ganze  nur  ein  Traum  des  Dichters,  ein  Traum, 
der  durch  seine  Gegensätzlichkeit  zum  realen  Leben  wirken  soll  ?  — 
Es  ist  leicht  möglich,  dass  Lesage  bei  der  Zeichnung  dieses  Idylls 
durch  eine  Jugenderinnerung  geleitet  wurde.  Des  Dichters  Heimat, 
die  Bretagne,  gehörte  zu  den  „ökonomisch")  zurückgebliebenen  Provinzen, 
in  denen  die  Feudalwirtschaft  noch  in  voller  Kraft  fortbestand".  Da 
lebten,  schreibt  Kautsky,  die  Feudalherrn  nach  alter  Weise  auf  ihren 
Schlössern,  statt  nach  Paris  und  Versailles  zu  ziehen,  inmitten  ihrer 
Bauern,  selbst  nur  höhere  Bauern ;  roh  und  ungebildet,  aber  auch 
kräftig  und  selbstbewusst,  befriedigten  sie  leicht  ihre  Ansprüche,  die 
sich  hauptsächlich  auf  vieles  und  gutes  Essen  und  Trinken  erstreckten, 
durch  die  Naturallieferungen  ihrer  Hintersassen.  Weder  von  Schulden 
gedrückt,  noch  zu  kostspieligem  Aufwand  getrieben,  hatten  sie  keine 
Ursache,  die  ihnen  gebührenden  Leistungen  zu  vermehren  oder  auch 
nur  rücksichtslos  einzutreiben.  Sie  standen  mit  ihren  Bauern  keines- 
wegs auf  schlechtem  Fusse. 

Zu  dieser  Klasse  von  Adeligen  dürften  die  in  der  Provinz  lebenden 
Herren  von  Leyva  gehören,  die  sich  übrigens  über  den  gewöhnlichen 
Bildungsgrad  ihrer  Genossen  weit  erhoben  haben. 

Werfen  wir,  um  diesen  Abschnitt  abzuschliessen,  noch  rasch  einen 
Blick  auf  die  von  Lesage  gezeichneten  Vertreter  des  geistlichen  Standes 
in  unserm  Roman.  Wir  wählen  je  einen  Vertreter  der  hohen  und 
niedern  Geistlichkeit,  den  Erzbischof  von  Granada  und  Gil  Perez,  den 
Kanonikus,  den  Onkel  unseres  Helden.    Der  Erzbischof  ist  ein  Kirchen- 


1)  Kautsky,  a.  a.  0.,  pp.  18  u.  19. 
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fürst  im  wahrsten  Sinne  des  Wortes,  Seine  Residenz  «egalait  en 
magnifieence  le  palais  de  nos  rois»  (VII,  2).  Er  besitzt  einen  gewal- 
tigen Hofstaat.  Je  trouvai,  erzählt  Gil  Blas,  dans  les  appartements 
un  peuple  d'eeclesiastiques  et  de  gens  d'epee,  dont  la  plupart  ötaient 
des  officiers  de  monseigneur,  ses  aumoniers,  ses  gentilshommes,  ses 
ecuyers  ou  ses  valets  de  chambre.  Les  laiques  avaient  tous  des  habits 
süperbes;  on  les  aurait  plutot  pris  pour  des  seigneurs  que  pour  des 
domestiques. 

Der  «oncle  chanoine»  des  Gil  Blas  gehört  der  Provinzgeistlichkeit 
an.  Er  hat  keine  schechte  Präbende,  als  wir  das  erste  Mal  von  ihm 
hören  (I,  1).  Allein  späterhin  wendet  sich  sein  Schicksal.  Eines 
Tages  finden  wir  ihn  im  tiefsten  Elend,  gelähmt,  «etendu  sur  un 
grabat  dans  un  etat  pitoyable»,  sein  trauriges  Los  mit  den  bettel- 
armen Eltern  seines  Neifen  teilend  (X,  2).  Ist  das  ein  Mann,  der 
einem  bevorrechteten  Stande  angehört? 

Wohl  war  der  Klerus  ein  privilegierter  Stand  im  alten  Frankreich. 
Allein  die  Privilegien  spürten  auch  hier  wieder  nur  diejenigen,  welche 
schon  besassen,  die  grossen  Würdenträger.  En  ceci  comme  dans  le 
reste,  schreibt  Taine*)  über  das  Privilegienwesen  im  geistlichen  Stand, 
les  pauvres  sout  charges  pour  decharger  les  riches.  Nach  Kautskys^) 
Berechnung  schätzte  man  den  Wert  der  Kirchengüter  auf  4000  Millionen 
Livres,  ihren  Ertrag  auf  100  Millionen  jährlich.  Von  diesen  riesigen 
Einkünften,  sagt  er,  ganz  abgesehen  von  den  Einnahmen  aus  dem  be- 
weglichen Vermögen  der  verschiedenen  kirchlichen  Korporationen, 
fiel  der  Löwenanteil  an  die  hohen  Würdenträger  und  die  Klöster,  die 
Pfarrer  dagegen  lebten  in  der  jämmerlichsten  Armut,  in  elenden 
Wohnhöhlen,  oft  dem  Verhungern  nahe.  Und  doch  fielen  ihnen  alle 
Funktionen  zu,  die  der  Kirche  überhaupt  noch  geblieben  waren.  Sie 
merkten  nichts  davon,  dass  sie  einem  privilegierten  Stande  angehörten. 

Der  Erzbischof  von  Granada,  welchen  der  «Mercure»  vom  Juni 
1724  zu  erkennen  glaubt  ^j,  besitzt  eine  kleine  Schwäche,  die  er  mit 
so  manchem  geistlichen  Herrn  zu  Lesages  Lebzeiten  teilt.  Der  Ruhm 
der  grossen  Kanzelredner*)  hat  es  ihm  angetan,  und  ihnen  sucht  er 
es  gleichzutun.  Ecoute  avec  attention  ce  que  je  vais  te  dire,  sagt  er 
zu  Gil  Blas.  Je  me  plais  ä  precher.  Le  Seigneur  benit  mes  homelies; 
alles  touchent  les  pecheurs,  les  fönt  rentrer  en  eux-memes,  et  recourir 
ä   la    penitence.    J'ai    la   satisfaction    de    voir  un  avare,   effraye  des 


1)  L'ancien  regime,  p.  97. 

2)  a.  a.  0.,  p.  '24. 

3)  Siehe   Claretie,   Lesage,   p.    366.    Vergl.   auch   Neufchäteau,    Gil  Blas, 
Ausgabe  1844,.  p.  411. 

4)  Vergl.  Hönncher,  Lesages  literarische  Satire,  p.  11. 
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jinages  que  je  präsente  a  sii  cupidit^,  ouvrir  ses  trösors  et  les  repandre 
d'uue  prodigue  main ;  d'arracher  un  voluptueux  aux  plaisirs,  de 
remplir  d'ambitieux  les  ermitage.s,  et  d'affermir  daiis  son  devoir  une 
epouse  ebranlee  par  un  amant  söducteur.  Ganz  richtig  bemerkt  er: 
Ces  conversions,  qui  sont  fröquentes,  devraient  toutes  seules  m'exciter 
au  travail.  Allein  die  liebe  Eitelkeit  will  auch  ihren  Tribut  haben. 
Wie  wir  im  nächsten  Kapitel  ausführen  werden,  befinden  wir  uns  eben 
in  der  Epoche  des  französischen  Esprit  und  der  Erzbischof  steht  unter 
dem  Banne  dieses  Zuges  der  Zeit.  Nicht  nur  als  Diener  Gottes  will 
er  gross  sein ;  auch  literarischen  Ruhm  möchte  er  sich  erwerben. 
Neanmoius,  sagt  er  zu  Gil  Blas,  je  t'avouerai  ma  faiblesse,  je  me 
propose  encore  un  autre  prix,  un  prix  que  la  delicatesse  de  ma  vertu 
me  reproche  inutilement;  c'est  l'estime  que  le  monde  a  pour  les  ecrits 
fins  et  limes.  L'honneur  de  passer  pour  un  parfait  orateur  a  des 
Charmes  pour  moi.  On  trouve  mes  ouvrages  egalement  forts  et 
d61icats  ;  mais  je  voudrais  bien  ^viter  le  defaut  des  bons  auteurs  qui 
ecrivent  trop  longtemps,  et  me  sauver  avec  toute  ma  reputation. 

Über  die  Modeprediger  jener  Zeit  liefern  die  schon  erwähnten 
Lettres  serieuses  et  badines')  einen  interessanten  Artikel,  der  zu 
unseres  Erzbischofs  Worten  als  Gegenstück  und  Kommentar  dienen 
kann.  Wir  lesen  dort:  Les  m^diocres  Predicateurs  ne  sont  pour 
nous  que  des  Predicateurs,  et  ceux-lä  nous  les  öcoutons  avec 
les  sentimens  düs  ä  leur  respectable  Ministere.  Mais  il  y  en  a 
d'autres  qui  interpretent  la  Parole  de  Dieu  avec  tant  d'esprit  et 
tant  d'art,  que  les  Chrysostomes  et  les  Bourdaloues  n'en  approchoient 
pas.  II  est  du  bei  air  de  s'empresser  ä  leurs  sermons.  Les  In- 
devots  memes  y  courent  par  mode  ou  par  goiit.  L'eloquence  simple 
et  claire,  mais  grave,  majestueuse,  foudroiante,  enfin  chretienne  d'un 
Massillon  les  effraieroit,  et  celle-lä  les  occupe  agreablement.  L'un 
retient  un  passage  du  Sermon,  Tautre  un  autre,  on  s'en  entretient 
dans  les  Compagnies,  on  en  jiige  froidement  comme  d'un  Discours 
Academique.  Et  a-t-on  tort?  Je  croirois  que  non.  Du  moins  ces 
Sermons  semblenl-ils  moins  faits  pour  convertir  que  pour  plaire,  et 
c'est  en  ce  sens-lä  qu'on  les  regarde  comme  partie  des  amusements 
de  Paris,  et  que  quelquefois  on  paie  les  chaises  dans  les  Eglises  aussi 
eher  qu'ä  l'Opera. 

§  2,  Die  Oalaiiterie. 

Das  bekannteste  Merkmal  der  französischen  Gesellschaft  im 
18.  Jahrhundert,  das  Merkmal,  das  mit  ihr  für  alle  Zeiten  verbunden 
bleiben  wird,  drückt  sich  aus  in  dem  Begriff  Galanterie.     Das  18.  Jahr- 


1)  Bd.  10  (Amusements  littferaires,  Bd.  1),  pp.  3.  u.  4. 
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hundert  ist  das  galante  Jahrhundert.  Über  das  Wesen  dieser  Zeit 
äussern  sich  die  Brüder  Goncourt  in  ihrem  Buche  La  femrae  au  dix- 
huiti^me  siede ^)  in  folgenden  Sätzen:  Täme  de  ce  temps,  le  centre  de 
ce  monde,  le  point  d'oü  tout  rayoune,  le  sonimet  d'oü  tout  descend, 
l'image  sur  laquelle  tout  se  mod^e,  c'est  la  femme.  —  La  femme,  au 
dix-huitieme  si6cle,  est  le  principe  qui  gouverne,  la  raison  qui  dirige, 
la  voix  qui  commande.  Elle  est  la  cause  universelle  et  fatale,  rorigine 
des  evenementS;  la  source  des  choses.  Elle  preside  au  temps,  comme 
la  Fortune  de  son  histoire. 

So  ist  das  18.  Jahrhundert  das  klassische  Zeitalter  der  Frau,  aber 
nicht  der  Frau  in  unserer  heutigen  Auffassung.  Das  Wesen  der  Ga- 
lanterie, schreibt  Fuchs^),  ist,  dass  die  Frau  als  Genussinstrument  und 
damit  als  lebendige  Verkörperung  der  sinnlichen  Wollust  den  Thron 
bestiegen  hat.  Als  Personifizierung  der  Wollust  wird  sie  angebetet 
und  wird  ihr  Weihrauch  gestreut.  Die  Huldigung  vor  ihrem  Geist, 
ihrer  Phantasie  und  ihrer  Seele  geschieht  nur  insofern,  als  dadurch 
der  Konsum  ihrer  sinnlichen  Reize  gesteigert  und  variiert  wird.  Der 
Kultus  der  Frau  und  des  Sinnlichen  in  dieser  Form  war  ebenso  unver- 
meidlich und  darum  ein  ebenso  notwendiges  historisches  Ergebnis  wie 
die  Entwicklung  zum  fürstlichen  Absolutismus.  Wo  eine  engbegrenzte 
Klasse  auf  Kosten  aller  anderen  Volksbestandteile  leben  kann  und 
ausserdem  schrankenlos  ihre  Begierden  zu  befriedigen  vermag,  wird 
sie  unbedingt  zum  Parasiten.  Des  Parasiten  einziges  Lebensprogramm 
ist  aber  materielles  Geniessen.  Einer  der  geistreichsten  Genussmenschen 
dieser  Zeit,  der  Abbe  Galiani,  schreibt:  „Der  Mensch  ist  weder  da, 
die  Wahrheit  zu  erkennen,  noch  getäuscht  zu  sein.  Das  ist  so  gleich- 
gültig. Er  ist  da,  sich  zu  freuen  und  zu  leiden;  geniessen  wir  und 
versuchen  wir  nicht  zu  leiden."  Der  menschlichen  Genüsse  oberster 
und  begehrtester  ist  aber  die  Wollust.  So  musste  diese  zum  reinen 
Selbstzweck  in  dieser  Epoche  werden,  und  es  konnte  nur  das  eine 
allgemein  gültige  Gesetz  erstehen:  „galant  zu  sein  in  allem  und  jedem". 
Über  die  mit  dieser  Auffassung  der  Frau  verbundene  Auffassung  der 
Liebe  als  Wollust,  schreiben  die  Brüder  Goncourt^) :  Mais  au  dix- 
huitieme  siede  que  devient  cet  idöal  ?  L'id^al  de  l'amour  au  temps 
de  Louis  XV  n'est  plus  rien  que  le  desir,  et  l'amour  est  la  volupte. 
—  Voluptö!  c'est  le  mot  du  dix-huitieme  siede;  c'est  son  secret,  son 
charme,  son  äme.    11  respire  la  volupte,  il  la  degage  .... 

Nach  unsern  jetzigen  Begriffen  ist  jenes  galante  Zeitalter  eine 
Epoche  tiefsten  sittlichen  Verfalles.    Und  ganz  besonders  mit  der  Zeit 


1)  p.  371. 

2)  Die  galante  Zeit,  p.  88. 

3)  a.  a.  0.,  p.  151. 

52* 


320  Hans  Heinz 

nach  Ludwigs  XIV.  Tod  verbinden  wir  diese  Anschauung.  Wenn  unter 
Ludwig  der  Sittenverfall  nicht  in  gleicher  Weise  in  Erscheinung  trat 
wie  nach  seinem  Tode,  so  kam  das  daher,  dass  Ludwig  stets  auf 
äussere  W^ürde  hielt,  dass  eine  streng  geregelte  Etikette  das  Hofleben 
beherrschte.  Anders  nach  seinem  Tode.  Wir  haben  schon  im  vorigen 
Abschnitt  darauf  hingewiesen,  wie  der  verhasste  Sitlenzwang  im  allge- 
meinen Oppositionstrieb  abgeworfen  wird.  Der  Regent  und  seine  roues 
waren  die  Führer  in  dieser  Bewegung  gegen  die  bisherige  Ordnung 
der  Dinge,  gegen  Religion  und  Ehe.  Taine*)  kennzeichnet  sie  in  fol- 
genden Sätzen:  Que  de  genes  dans  l'ordre  etabli,  et  meme  dans  tout 
ordre  etabli!  —  En  premier  lieu,  la  religion,  Pour  les  aimables 
«oisifs»  que  decrit  Voltaire,  pour  «les  cent  mille  personnes  qui  n'ont 
rien  ä  faire  qu'ä  jouer  et  ä  se  divertir,»  eile  est  le  p^dagogue  le  plus 

deplaisant Autre   chaine,    la   morale    des  sexes.    Elle   semble 

bien  lourde  ä  des  hommes  de  plaisir,  aux  compagnons  de  Richelieu, 
Lauzun  et  Tilly,  aux  heros  de  Crebillon  fils,  ä  tout  ce  monde  galant 
et  libertin  pour  qui  l'irregularitö  est  devenue  la  rfegle.  Nos  gens  de 
bei  air  adopteront  sans  difficulte  uue  theorie  qui  justifie  leur  pratique. 
Ils  seront  bien  aises  d'apprendre  que  le  mariage  est  une  Convention  et 
un  prejuge.  Ils  applaudiront  Saint-Lambert  lorsqu'ä  souper,  levant  un 
verre  de  Champagne,  il  proposera  le  retour  ä  la  nature  et  les  moeurs 
d'Otaiti.  — 

Die  Sittenlosigkeit  war  nicht  etwa  nur  eiii  Makel  der  oberen 
Stände,  denen  die  absolute  Gewalt  ein  Parasiten-  und  Geniesserleben 
gestattete.  Sicherlich  war  sie  im  Anfang  auf  diese  Stände  einge- 
schränkt. Hier  hatte  sich  daher  auch  die  für  die  Galanterie  charak- 
teristische Auffassung  der  Frau  und  der  Liebe  in  erster  Linie  vollzogen. 
Und  von  hier  aus  ergreift  diese  Auffassung  und  der  damit  verbundene 
Sittenverfall  die  weiteren  Kreise.  Der  unglückliche  Gilbert  2)  bestätigt 
uns  das  in  seiner  beissenden  Satire  Le  dix-huitieme  siöcle: 

Mais  la  corruption,  ä  son  comble  portöe, 

Dans  le  cercle  des  Grands  ne  s'est  point  arr§t6e; 

Elle  infecte  l'Empire,  et  les  memes  travers 

Rögnent  ögalement  dans  tous  les  rangs  divers. 

Und  ferner: 

Et  depuis  le  vieillaid  qui  touche  a  son  tombeau, 
Jusqu'au  jeune  homme  ä  peine  echappe  du  berceau, 
A  la  ville,  k  la  cour,  au  sein  de  l'opiilence, 
Sous  les  affrcux  lambeaux  de  l'obscure  inditence, 
La  D6bauche,  an  teint  pale,  aux  regards  effrontöa, 
Enflamme  tous  les  coeurs,  vers  le  crime  empörtes. 


1)  L'ancien  regime,  p.  372. 

2)  Oeuvres  complötes  de  Gilbert,  Paris  1806,  p.  1. 


Gil  Blas  und  das  zeitgenössische  Leben  in  Frankreich  821 

Lesages  Darstellungen  des  Verhältnisses  der  Geschlechter  zuein- 
ander zeigen  uns  deutlich,  dass  wir  uns  im  galanten  Zeitalter  befinden^). 
Neben  dem  Geld  ist  hier  die  Frau  der  grosse  Preis,  nach  dem  alles 
strebt,  vom  König  bis  herab  zu  den  Dienern.  Und  der  Auffassung  der 
Zeit  entsprechend,  handelt  es  sich  im  Liebesverkehr  der  Geschlechter 
stets  nur  um  sinnlichen  Genuss  und  meist  sogar  um  die  Erfüllung  der 
letzten  Gunst.  Während  Lesage  schreibt,  malt  der  geniale  Antoine 
Watteau  sein  berühmtes  Bild  ,,Die  Einschiffung  nach  Cythere",  die 
symbolische  Darstellung  der  Ausfahrt  zu  seliger  Vergessenheit  *im  Glück 
auf  der  Insel  der  Liebe. 

Gil  Blas,  welcher  den  vornehmen,  jungen  Lebemann  nachahmt, 
möchte  unter  deutlicher  Anspielung 2)  auf  dieses  Motiv  gleich  bei  seiner 
ersten  Begegnung  mit  seiner  Geliebten  deren  letzte  Gunst  erlangen. 
Die  beiden  befinden  sich  gerade  bei  einer  Kupplerin,  welche  eine 
ebenso  unentbehrliche  wie  charakteristische  Figur  jener  Zeit  ist.  Die 
ersten  Worte,  die  Gil  Blas  an  seine  Geliebte  richtet,  sind:  Ma  princesse, 
vous  voyez  un  seigneur  qui  en  a  dans  l'aile.  Votre  image,  depuis 
hier,  s'offre  incessamment  ä  mon  esprit,  et  vous  avez  expulse  de  mon 
cceur  une  duchesse  qui  commen^ait  ä  y  prendre  pied.  Und  als  sie  zu- 
nächst etwas  zögernd  antwortet,  fährt  er  fort:  Eh!  ma  reine,  laissons 
\k,  s'il  vous  platt,  l'avenir;  ne  songeons  qu'au  present.  Vous  etes 
belle,  je  suis  amoureux.  Si  mon  amour  vous  est  agreable,  engageons- 
nous  Sans  reflexion.  Embarquons-nous  comme  des  matelots;  n'envisa- 
geons  point  les  perils  de  la  navigation,  n'en  regardons  que  les 
plaisirs  (TII,  5). 

Das  ist  der  Ton  der  jungen  Lebemänner.  Um  ein  anderes  Beispiel 
der  Art  zu  geben,  wie  sie  um  die  Gunst  ihrer  Geliebten  warben,  sei 
folgende  Stelle  aus  den  schon  erwähnten  Memoiren^)  der  Quinault 
zitiert,  die  als  blutjunges  Ding  dem  Herrn  von  Noc6,  einem  Intimus 
des  Herzogs  von  Orleans,  gefiel.  Noce  machte  ihr  eine  Liebeserklä- 
rung.   Sie  schildert  diese  Szene  wie  folgt: 

«Mon  ange,  me  dit-il  (car  je  crois  encore  l'entendre),  savez-vous 
que   vos    charmes   se    developpent   de   maniere  ä  ne  laisser  tranquille 


1)  Diese  Darstellungen  des  galanten  Lebens  tragen  natürlich  die  spezi- 
fischen Züge  des  französischen  Charakters.  Man  vergleiche  nur  diese  originellen 
Partien  mit  den  eingereihten  Liebesgeschichten,  Tu  diesen  ist  die  Auffassung 
der  Liebe  eine  ganz  andere.  Der  Hauptunterschied  besteht  in  der  Rolle,  die 
die  Eifersucht  in  beiden  Auffassungen  spielt.  Ferner  ist  hier  das  Liebesideal 
mehr  ein  ritterlich-romantisches;  dort  kann  von  einem  Ideal  überhaupt  nicht 
gesprochen  werden;   der  Ton  ist  zu  lasziv  und  raffiniert. 

2)  Ebenso  wie  don  Mathias  (III,  8),  welcher  Gil  Blas  ein  Billet  schreiben 
lässt,  «par  lequel  une  dame  lui  mandait  que,  si  ello  6tait  assur6e  qu'il  föt 
discret,  eile  ferait  avec  lui  le  voyage  de  Cythere». 

3)  p.  26. 
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aiiciin  de  uous;  que  le  diable  m'emporte  si  d6jä  je  ne  vous  aime  en 
insensö.» 

Cette  fa^on  brusque  de  tenter  ma  conqiiete  ne  me  conveDait  pas; 
j'ötais  assez  fiere  par  force  d'äme,  et  je  voulais,  non  qu'on  me  fit  la 
loi,  mais  qu'on  la  re^üt  de  moi;  aussi  me  contentai-je  de  repondre  par 
le  silence  et  par  un  fier  souiire.     M.  de  Noce  ne  s'en  6mut  pas. 

«M'avez-vous  entendu,  toute  belle,  poursuivit-il,  me  voulez-vous 
pour  votre  premier  esclave ;  je  suis  a  preudre,  et  Dieu  me  damne, 
vous  m'avez  pris.» 

—  Oh,  monsieur  le  eomte,  repartis-je  alors,  ne  vous  jouez  pas  de 
ma  jeunesse  et  de  mon  inexperience;  je  veux  etre  sage,  je  veux  que 
mes  debuts  soient  sans  embarras.» 

—  «C'est  en  efifet  un  plan  admirable,  repliqua-t-il  avec  uue  niine 
süperbe  et  moqueuse,  que  ce  vouloir  d'impatroniser  la  vertu  dans  les 
coulisses.  Vous  en  aurez  les  honneurs,  ma  petite,  et  les  risques;  aussi 
prenez-y  garde  .... 

M.  de  Noce,  bemerkt  Mlle  Quinault  hierzu,  me  jugeant  d'apres 
mon  äge,  avait  eru  que  pour  me  seduire  il  suffisait  d'en  avoir  le  desir. 
11  ne  s'apercevait  pas  qu'instruite  par  le  tourbillon  meme  dans  lequel 
je  vivais,  je  possedais  deja  cette  experience,  cet  aplomb  que  n'ont  pas 
les  jeunes  filles  environnees  de  triples  remparts  .... 

Die  Geliebte  des  Gil  Blas  trägt  mehr  den  Durehschnittscharakter 
der  Frau  jener  Zeit  wie  die  junge,  damals  noch  unverdorbene  Quinault. 
Sie  ist  bereit  den  Liebeswerbungen  ihres  stürmischen  Anbeters  nach- 
zugeben '),  wenn  sie  auch  zunächst  der  Konvenienz  gemäss  einigen 
Widerstand  leistet.  Arretez-vous,  ruft  sie  aus,  vous  etes  trop  vif;  vous 
avez  l'air  libertin.  J'ai  bien  peur  que  vous  ne  soyez  un  petit  debauchö. 
Gil  Blas  aber  entwaffnet  sie  mit  folgenden  Worten:  Fi  donc,  madame, 
pouvez-vous  hair  ce  qu'aiment  les  femmes  hors  du  commun?  II  n'y 
a  plus  que  quelques  bourgeois  qui  se  revoltent  contre  la  debauche. 
Darauf  lässt  sie  unser  satirischer  Dichter  sich  für  besiegt  erklären: 
C'en  est  trop,  je  me  rends  ä  une  raison  si  forte.  Je  vois  bien  qu'avec 
vous  autres  seigneurs  les  grimaces  sout  inutiles:  il  faut  qu'une  femme 
fasse  la  moitiö  du  chemin^). 


1)  Vergl.  Fuchs,  a.  a.  0.,  p.  90. 

2)  Hier  befinden  wir  uns  ganz  auf  französischem  Boden;  denn  die  dies- 
bezüglichen spanischen  Verhältnisse  werden  ganz  anders  beurteilt.  Les  dames 
espagnoles  passent  pour  etre  galantes.  On  dit  les  demoiselles  trös-aimantes, 
mais  fort  retenues.  L'Espagnol  en  g6n6ral  est  timide  dans  ses  amours,  et  ses 
succös  sont  lents.  Durant  des  ann^es  entiöres,  des  amans  brülent  d'amour, 
brülent  de  dßsirs,  souvent  meme  en  meurent,  et  cela  faute  de  parier,  faute  de 
e'entendre  (Voyage  en  Espagne,  p.  86). 
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Gil  Blas  hält  seine  Geliebte  entweder  für  eine  raffinierte  Aben- 
teurerin, oder  «pour  une  de  ces  jolies  femmes  de  qualite  qui  se  plaisent 
ä  faire  des  equip^es»,  wie  sich  die  entlarvte  Zofe  unserm  Helden 
gegenüber  später  ausdrückt.  Dass  die  Damen  der  feinen  französischen 
Gesellschaft  solche  Abenteuer  liebten,  berichten  die  Denkwürdigkeiten 
der  Zeitgenossen.  Wir  werden  später,  wenn  wir  mit  den  Schauspielern 
jener  Zeit  Bekanntschaft  machen,  weiteres  darüber  hören.  Gilbert  ^ 
deutet  diese  Gepflogenheit  der  vornehmen  Damenwelt  in  folgenden 
Versen  an: 

Malgr^  06  luxe  affreux  et  sa  fierte  severe, 
Cloris,  on  le  prötend,  se  montre  populaire: 
Oui,  deposant  l'orgueil  de  ses  douze  quartiers, 
Madame,  en  ses  amours,  d6roge  volontierst 


J'aurais  pu  te  montrer  nos  duchesses  fameuses, 
Tantot  d'un  histrion  amantes  scandaleuses, 
Fiöres  de  ses  soupirs,  obtenus  ä  grands  prix, 
Elles-memes  aux  railleurs  denongant  leurs  maris; 
Tantot,  pour  egayer,  leurs  courses  solitaires, 
Imitant  noblement  ces  gräces  mercenaires, 
Qui,  par  couples  nombreux,  sur  le  d^clin  du  jour, 
Vont  aux  lleux  frequentfes  colporter  leur  amour. 

Der  Unterhaltungston  dieser  galanten  Gesellschaft  war  natürlich 
der  allgemeinen  Atmosphäre  entsprechend.  Gil  Blas  bekam  gleich  bei 
seinem  ersten  Aufenthalt  im  Hause  der  Schauspielerin  Arsenie  «oü 
l'on  ne  respirait  qu'un  air  de  d^bauche»  (IV,  1)  eine  Probe  davon  zu 
hören.  La  conversation,  berichtet  er,  devint  generale,  vive,  enjouee, 
et  pleine  d'equivoqiies  claires.  Chacun  y  mit  du  sien.  La  suivante 
d'Arsenie  surtout,  mon  aimable  Laure,  brilla  fort,  et  fit  paraitre  beau- 
coup  plus  d'esprit  que  de  vertu  (HI,  5).  Auch  die  Herren  und  die 
Schauspielerinnen  scheinen  sich  gut  zu  amüsieren;  nos  maitres  et  les 
comediennes  poussaient  souvent  de  lougs  eclats  de  rire  que  nous 
entendions;  ce  qui  suppose  que  leur  entretien  etait  aussi  raisonnable 
que  le  notre,  meint  Gil  Blas.  Si  l'on  eüt  ecrit  toutes  les  belies  choses 
qui  se  dirent  cette  nuit  chez  Arsenie,  on  en  aurait,  je  crois,  compose 
un  livre  trfesinstructif  pour  la  jeunesse.  Jedenfalls  ging  es  hier  wieder 
so  zu  wie  damals,  als  don  Alexo  Segiar  die  Nacht  bei  Ars6nie  ver- 
brachte und  am  nächsten  Tag  seinen  Freunden  berichtete:  Nous  avons 
passe  la  nuit  ä  boire  et  ä  dire  des  gueulöes.  Quelle  volupte!  U  est 
vrai  qu'Ars6nie  et  Florimonde  ne  sont  pas  de  grands  genies;  mais 
elles   ont  un  usage  de   debauche  qui  leur  tient  Heu  d'esprit.     Ce  sont 


1)  Dix-haiti6me  siöcle. 
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des  cröatnres  enjou^es,  vives,  folles:  cela  ne  vaiit-il  pas  mieux  cent 
fois  que  des  femmes  raisonnables  (III;  3)^). 

Diese  SchilderiiDgen  sind  nicht  etwa  tibertrieben;  im  Gegenteil, 
sie  sind  nur  zu  sehr  in  den  Grenzen  des  Anstandes  gehalten.  Über 
den  Ton,  der  bei  solchen  geselligen  Vereinigungen  von  Lebemännern 
von  Stand  —  und  fast  jeder  Herr  der  feinen  Gesellschaft  war  ein 
solcher  —  mit  Demiraoudainen,  ja  manchmal  selbst  mit  Damen  aus 
den  besten  Kreisen,  herrschte,  berichten  die  Zeitgenossen  die  haar- 
sträubendsten Dinge.  Wir  möchten  hier  nur  an  die  galanten  Soupers 
in  den  sogen,  petites-maisons,  oder  an  die  nur  zu  bekannten  Orgien 
des  Regenten  erinnern. 

Lesages  Schilderungen  des  galanten  Lebens  sind  fast  durchweg 
an  die  Person  von  Schauspielerinnen  geknüpft.  Gleich  in  der  Decla- 
ration  de  l'auteur  weist  er  darauf  hin:  On  voit,  sagt  er  mit  beissender 
Satire,  partout  les  memes  vices  et  les  memes  originaux.  J'avoue  que 
je  n'ai  pas  toujours  exactement  suivi  les  moeurs  espagnoles;  et  ceux 
qui  savent  dans  quel  desordre  vivent  les  com^diennes  de  Madrid,  pour- 
raient  me  reprocher  de  n'avoir  pas  fait  une  peinture  assez  forte  de 
leurs  dereglements;  mais  j'ai  cru  devoir  les  adoucir,  pour  les  conformer 
k  nos  maniöres. 

Die  nahen  Beziehungen  der  Schauspielerinnen  zur  Galanterie  in 
Lesages  Roman  entspringen  absolut  keinen  zufälligen  Ursachen  oder 
gehässigen  Absichten  des  Dichters.  Lesage  schildert  nichts  anderes 
als  die  Eindrücke,  die  sich  ihm  mit  besonderer  Stärke  aufdrängen. 
Dass  die  Schauspielerin  einen  hervorragenden  Anteil  am  galanten  Leben 
nimmt,  ist  nichts  weiter  als  die  logische  Folge  der  Anschauungen  der 
Zeit.  Eine  Epoche,  welche  in  der  Frau  das  Genussinstrument  der 
Wollust  verehrt,  muss  natürlich  jener  Frau  eine  Sonderstellung  ein- 
räumen, deren  Beruf  die  öffentliche  Darstellung  der  höchsten  Leiden- 
schaft, der  Liebe,  und  damit,  nach  Auffassung  der  Zeit,  der  Wollust  ist. 
Das  ist  die  Schauspielerin.  Sie  erscheint  als  die  erfahrene  Liebes- 
künstlerin, die  die  mannigfaltigsten  und  höchsten  Genussmöglichkeiten 
bietet.  Dazu  kommt  noch  ein  anderer  Umstand,  über  den  sich  Fuchs  ^) 
mit  folgenden  W^orten  ausdrückt:  Das  Rampenlicht  verleiht  allen  denen, 
die  in  seinem  Rahmen  in  Aktion  treten,  in  den  Augen  des  Publikums 
zehnfache  Reize  im  Vergleich  zu  anderen  Menschen.  Und  so  machte 
es  zu  allen  Zeiten  aus  der  Schauspielerin  die  begehrteste  Maitresse 
und  aus  dem  Schauspieler  den  idealsten  Liebhaber.  Obgleich  man  die 
öffentlich  auftretende  Frau  noch  im  ganzen  18.  Jahrhundert  als  ausser- 


1)  Vergl.  auch  «ce  tableau  qui  n'avait  que  trop  de  charmes  pour  un  vieil 
adolescent»  (111,10). 

2)  a.  a,  0.,  p.  473. 
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halb  des  Gesetzes  und  der  Gesellschaft  stehend  ansah,  war  gleichwohl 
der  heisse  Ehrgeiz  eines  jeden  Libertin  de  qualitö:  «avoir  pour  sa 
maitresse  ime  artiste  de  l'Opera», 

So  war  die  Schauspielerin  die  gesuchteste  compagne  de  plaisir, 
die  bevorzugteste  maitresse.  Arsenie  gehört  zu  ihnen.  Gil  Blas  erzählt 
uns:  Outre  les  vieux  seigneurs')  dont  j'ai  parl6,  il  y  venuit  des  petits- 
maitres,  des  enfants  de  famille  que  les  usuriers  mettaient  eu  etat  de 
faire  de  la  depense;  et  quelquefois  on  y  recevait  aussi  des  traitants, 
qui,  bien  loin  d'etre  payös,  comme  dans  leurs  assemblees,  pour  leur 
droit  de  presence^),  payaientlä  pour  avoir  droit  d'etre  presents  (Ell,  12). 
—  Bis  herunter  ins  Kleinbürgertum  erstreckte  sich  jener  Ehrgeiz,  eine 
Schauspielerin  als  Maitresse  zu  haben.  Die  schon  erwähnte  Laura, 
die  wir  eines  Tages  als  Bühnenstern  wiederfinden,  erzählt,  dass  sie 
ihre  Kollegin  Phenice  verliess,  «occupee  a  fondre  la  vaisselle  d'un 
petit  marchand  orfevre  qui  voulait  par  vanite  avoir  une  comedienne 
pour  maitresse  (VII,  7).  Als  Zofe  hatte  Laura  einst  zu  Gil  Blas  gesagt: 
Oh!  Sache,  mon  ami,  que  les  comediennes  sont  nobles,  archinobles, 
par  les  alliances  qu'elles  contractent  avec  les  grands  seigneurs  (Ol,  9). 
Das  ist  von  unserm  Dichter  boshaft  gemeint,  aber  es  ist  zeitgemäss. 
Der  Kegent  beglückte  eine  ganze  Reihe  von  Schauspielerinnen  mit 
seinen  Verbindungen,  darunter  die  berühmte  Desmares.  Den  Kindern, 
die  sie  von  ihm  hatte,  wurden  einträgliche  Amter  verliehen.  Adrienne 
Lecouvreur,  des  jungen  Voltaire  Freundin,  war  die  Geliebte  des  Mar- 
schalls von  Sachsen.  Die  ältere  Quinault  gefiel  ebenfalls  dem  Herzog 
von  Orleans,  sowie  dem  Minister  Dubois  und  brachte  es  später  sogar 
zu  einer  heimlichen  Ehe  mit  dem  Herzog  von  Nevers. 

Nous  autres  gens  de  cour  nous  n'epousons  que  pour  epouser  seule- 
ment.  Nous  ne  cherchons  la  beaute  que  dans  les  femmes  de  nos  amis; 
et,  si  par  hasard  eile  se  trouve  dans  les  notres,  nous  y  faisons  si  peu 


1)  ce  sont  de  vieux  voluptueux  qui  vont  chez  les  coquettes  sans  s'y 
attacher.  Ils  n'exigent  d'elles  qu'un  peu  de  coraplaisance,  et  i)s  sont  assez 
g6nereux  pour  bien  payer  les  petites  bagatelles  qu'on  leur  accorde. 

2)  Hieb  auf  die  französischen  Steuerpächter.  —  Ahnlich  wie  das  Haus 
Arseniens  war  später  das  der  Tänzer-  und  Schauspielerfamilie  Vestris  eine 
Pflegestätte  der  Galanterie.  Von  dieser  Familie  berichtet  Grimm  (Korrespondenz, 
deutsche  Ausgabe,  Brandenburg  1820,  p.  193)  aus  dem  Jahre  1769:  Diese  Fa- 
milie bat  den  Grundsatz  zu  Schanden  gemacht,  welcher  sagt,  dass  Freundschaft 
nicht  ohne  die  strengste  Tugend  bestehen  könne;  denn  sie  lebt  in  der  zärt- 
lichsten Eintracht  und  in  der  höchsten  Sittenverderbnis.  Während  die  schöne 
Theresina  Vestris  für  bares  Geld  bei  ihrem  jedesmaligen  Verehrer  weilt,  betet 
die  höchst  fromme  Mutter  im  Nebenzimmer  gar  laut  den  Rosenkranz;  der 
Bruder,  Koch,  genannt,  bereitet  das  Nachtessen,  welches  Schwester  Violanta 
und  die  anderen  Brüder  mit  Theresina  und  deren  Anbeter  auf  die  herzlichste 
Weise  teilen. 


826  Hans  Heinz 

d'atfention,  quo  c'est  fort  bieu  fait  qnand  elles  noiis  en  pimisscnt  (IX,  1). 
So  sagt  Gil  Blas  vou  den  Höflingen.  Diese  Äusserung  kann  aber  als 
allgemein  gültig  für  die  galante  Gesellschaft  betrachtet  werden.  In 
diesen  Worten  ist  die  Stellung  der  Eheleute  zueinander  deutlieh  aus- 
gesprochen. Die  Ehe  wird,  wie  uns  Taine  zu  Beginn  dieses  Abschnittes 
bestätigt  hat,  als  lästige  Fessel  empfunden.  Jede  Frau  soll  jedem 
gehören').  Wir  leben  in  der  Zeit  des  prejuge  a  la  mode.  Eheliche 
Liebe  und  Treue  verfallen  der  Lächerlichkeit,  daher  täuscht  in  diesem 
Stück  der  brave  Ehemann,  um  nicht  verlacht  zu  werden,  Ausschweifung 
vor.  Mit  Bezug  auf  «diese  Zustände  spottet  Montesquieu'''):  Les  Fran- 
9ois  ne  parlent  presque  jamais  de  leurs  femmes:  c'est  qu'ils  ont  peur 
d'en  parier  ä  des  gens  qui  les  connoissent  mieux  qu'eux. 

II  y  a  parmi  eux  des  hommes  tres-malheureux  que  personne  ne 
console:  ee  sont  les  maris  jaloux;  il  y  en  a  que  tout  le  monde  hait: 
ce  sont  les  maris  jaloux;  il  y  en  a  que  tous  les  hommes  m^prisent: 
ce  sont  encore  les  maris  jaloux. 

Aussi  n'y  a-t-il  point  de  pays  oü  ils  soient  en  si  petit  nombre  que 
chez  les  Frangois.  Leur  tranquillite  n'est  pas  fondee  sur  la  confiance 
qu'ils  ont  en  leurs  femmes ;  c'est  au  contraire  sur  la  mauvaise  opinion 
qu'ils  en  ont  ....  Ici  les  maris  prenneut  leur  ])arti  de  bonne  gräce, 
et  regardent  les  infidelitös  comme  des  coups  d'une  6toile  inövitable. 
Un  mari  qui  voudroit  seul  posseder  sa  femme  seroit  regarde  comme 
un  perturbateur  de  la  joie  publique,  et  comme  un  iusense  qui  voudroit 
jouir  de  la  lumiere  du  soleil  ä  l'exclusion  des  autres  hommes. 

Wie  Montesquieu  andeutet,  ist,  wie  auch  ohne  weiteres  erklärlich, 
die  Eifersucht  in  solch  galanter  Gesellschaft  eine  fast  ungekannte 
Erscheinung.  Eine  der  ersten  Lehren,  die  Laura  ihrem  Gil  Blas  gibt, 
um  ihn  in  die  Geheimnisse  des  galanten  Lebens  einzuweihen,  ist  bei- 
leibe nicht  eifersüchtig  zu  sein.  Wie  wir  gesehen  haben,  braucht  sich, 
was  sie  sagt,  nicht  nur  auf  das  Komödiantenvolk  zu  beziehen,  sondern 
kann  für  die  Allgemeinheit  gelten.  Point  de  Jalousie,  mon  enfant!  les 
jaloux,  chez  le  peuple  comique,  passent  pour  des  ridicules.  Aussi  n'y 
en  a-t-il  presque  point.  Les  pöres,  les  maris,  les  freres,  les  oncles,  et 
les  Cousins,  sont  les  gens  du  monde  les  plus  commodes,  et  souvenl 
meme  ce  sont  eux  qui  etablissent  leurs  familles  (III,  10), 

So    lebt   die  Frau  ungeniert  mit  ihren  Freunden,   welche  sie  mit 


1)  Als  don  Lope  de  Velasco  an  der  angeblichen  Untreue  seiner  Geliebten 
zweifelt  und  den  Verbreiter  des  Gerüchtes,  don  Mathias,  bedroht,  ruft  dieser 
letztere  lachend  aus:  Le  fat!  Les  Chevaliers  errants  soutenaient  la  beaute  de 
leurs  raaitresees;  il  veut,  lui,  souteuir  la  sagesse  de  la  sienne:  cela  me  parait 
encore  plus  extravagant  (111,8). 

2)  Lettres  persanes  55. 
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besonderer  Vorliebe  bei  ihrer  Toilette i)  empfängt.  Denn  bei  dieser 
Gelegenheit  vermag  sie  am  besten  durch  allerlei  delikate  Posen  zu 
reizen.  Dieser  Brauch  ist  zu  bekannt,  um  ihn  durch  geschichtliche 
Beispiele  erhärten  zu  müssen.  Auch  Lesage  kennt  diese  Sitte.  Wenn 
sie  in  der  feinsten  Gesellschaft  verbreitet  ist,  kein  Wunder,  dass  Gil 
Blas  bei  einem  Besuche  seiner  frühereu  Geliebten,  Laura,  ihren  der- 
zeitigen Liebhaber  bei  ihrer  Toilette  anwesend  findet  (VTI,  6). 

Als  typische  Erscheinung  steht  neben  der  legitimen  Gattin  des 
Ehemannes  Maitresse.  Sie  wird  von  der  Frau  nicht  etwa  in  Resigna- 
tion ertragen,  sondern  als  etwas  selbstverständliches  hingenommen.  Die 
galante  Zeit  ist  das  Jahrhundert  par  excellence  des  Maitressenregiments. 
Die  Tatsache  gründet  sich  selbstverständlich  auf  die  Auffassungen  und 
Zustände,  die  wir  bisher  kennen  gelernt  haben.  Da  der  Zweck  der 
Ehe  meist  ein  sehr  nüchterner  ist,  wie  uns  die  Äusserung  des  Gil  Blas 
gezeigt  hat,  und  da  eine  Neigung,  die  auf  rein  sinnlichen  Reizen  be- 
ruht, über  kurz  oder  lang  erkalten  muss,  sucht  man  das  Wollust- 
bedürfnis bei  der  Frau  zu  stillen,  an  der  man  eben  Geschmack  findet. 
Die  eigentümliche  Stellung  der  Frau  und  Maitresse  zum  Manne  drückt 
Lesage  folgendermassen  aus,  wenn  er  den  Herzog  von  Medina  Celi 
zu  Lucinde  sagen  lässt:  quand  de  grands  seigneurs  s'attachent  ä  de 
petites  creatures  comme  vous,  elles  ne  doivent  pas  pour  cela  s'oublier: 
si  nous  vous  aimons  plus  que  nos  femmes,  nous  honorons  nos  femmes 
plus  que  vous;  etjoutes  les  fois  que  vous  serez  assez  insolentes  pour 
vouloir  vous  mettre  en  comparaison  avec  elles,  vous  aurez  toujours  la 
honte  d'etre  traitees  avec  indignite  (V,  1). 

Das  Verhältnis  eines  Mannes  zu  seiner  Maitresse  wurde  kontrakt- 
lich^) festgelegt.  Auf  diese  Einrichtung  spielt  Lesage  an,  wenn  er 
Lucinde  sagen  lässt:  une  comedienne  vient-elle  de  passer  bail  avec  un 
riebe  galant  (V,  1)  ...  .  oder  wenn  Laura  erzählt:  il  (un  seigneur) 
etait  pres  de  passer  bail  ....  (VIT,  7). 

Neben  der  Maitresse  waren  der  homme  ä  bonnes  fortunes  und  der 
Wüstling  typisch  für  das  Zeitalter  und  traten  als  Massenerscheinung 
auf.  —  Dem  Rate  seiner  Kameraden  folgend,  wird  Gil  Blas  selbst 
homme  ä  bonnes  fortunes,  d.  h.  er  geht  auf  Liebesabenteuer  aus  (III,  5). 
Montesquieu  verspottet  diesen  Typ  in  den  „persischen  Briefen"^).  Qui 
est  ce  grand  jeune  homme,  fragt  der  neugierige  Perser,  qui  a  des 
cheveux,  peu  d'esprit  et  tant  d'impertinence?  D'oü  vient  qu'il  parle 
plus  haut  que  les  autrcs,  et  se  sait  si  bon  gre  d'etre  au  nionde?  — 
C'est  un  homme  ä  bonnes  fortunes,  antwortet  man  ihm.  Hören  wir 
den  Jungen  Mann    selbst    über    sein  Metier.     Je   suis  venu,  erzählt  er 

1)  Vergib  Fuchs,  a.  a.  ü.,  p.  85. 

2)  Vergl.  z.  B.  Quinault,  Möraorres,  Bd.  1,  pp.  205  u.  288. 

3)  48. 
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dem  Perser,  a  la  campagne  pour  faire  plaisir  ä  la  maitrcBse  de  la 
maisoD,  avec  laqiielle  je  ne  suis  pas  mal.  II  y  a  bien  certaine  femme 
dans  le  moude  qiii  pestera  un  peu,  mais  qn'y  faire?  Je  vois  le8  plus 
jolies  fcmmes  de  Paris:  mais  je  ne  me  fixe  pas  ä  iine,  et  je  leur  en 
doDue  bien  ä  garder  ...  je  n'ai  d'autre  emploi  qne  de  faire  enrager 
im  mari,  ou  desesperer  un  p6re;  j'aime  ä  alarmer  une  femme  qui 
croit  mc  tenir,  et  la  mettre  ä  deux  doigts  de  ma  perte.  Nous  sommes 
quelques  jeunes  gens  qui  partageons  ainsi  tont  Paris,  et  l'interessons 
a  nos  nioindres  demarcbes. 

Einen  Wüstling^)  zeicbnet  uns  Lesage  in  jenem  Alvaro  de  Acuna 
(III,  4).  C'etait  un  vieux  geutilhomme,  un  professeur  de  döbauohe. 
Tous  les  jeunes  gens  qui  voulaient  devenir  des  hommes  agreables  se 
mettaient  entre  ses  mains.  II  les  formait  au  plaisir,  leur  enseignait  ä 
briller  dans  le  monde,  et  k  dissiper  leur  patrimoine.  II  n'apprehendait 
plus  de  manger  le  sien,  Tafifaire  en  etait  faite. 

Noch  auf  einen  Punkt  möchten  wir  verweisen.  Rein  sinnlich,  als 
Genuss  aufgefasst,  nimmt  die  Liebe  stets  den  Charakter  einer  begehrten 
Ware,  eines  käuflichen  Artikels  an'^).  Bei  der  grossen  Rolle,  welche 
die  Liebe  in  dieser  Auffassung  damals  spielte,  musste  sie  ein  Haupt- 
handelsartikel werden,  dessen  niederträchtige,  verwerfliche  Art  über- 
haupt nicht  mehr  empfunden  wurde.  Nur  so  ist  es  zu  verstehen, 
wenn  Laura  ganz  naiv  und  unbefangen  zu  Gil  Blas  sagt :  En  un  mot, 
mon  ami,  le  ciel  nous  a  destines  Tun  pour  l'autre.  Tu  seras  mon 
mari,  mais  il  faut  nous  enrichir  auparavant.  La  prudence  demande 
que  nous  commencions  par  lä.  Je  veux  avoir  encore  trois  ou  quatre 
galanteries  pour  te  mettre  ä  ton  aise  (VII,  10)^).  Während  für  Lauras 
Handlungsweise  kein  unedles  Motiv  bestimmend  ist,  liegt  bei  dem 
schwer  enttäuschten  Schauspieler  Zapata  purer  Eigennutz  vor.  Vous 
n'avez  donc  ni  femme  ni  fille?,  sagt  der  Barbiergeselle  zu  dem  bettel- 
armen Schauspieler.  J'ai  une  femme  belle  et  jeune,  repartit  Zapata, 
et  je  n'en  suis  pas  plus  avance.  Admirez  la  fatalite  de  mon  etoile! 
J'öpouse  une  aimable  actrice,  dans  l'esperance  qu'elle  ne  me  laissera 
pas  mourir  de  faim  ;  et,  pour  mon  malheur,  eile  a  une  sagesse  incor- 
ruptible.  Qui  diable  n'y  aurait  pas  et6  trompe  comme  moi?  II  faut 
que  parmi  les  comediennes  de  campagne  il  s'en  trouve  une  vertueuse, 
et  qu'elle  me  tombe  entre  les  mains  (II,  8) !  Übrigens  Hess  sich 
Frau  Zapata  später  bekehren,  was  aus  folgendem  Zwiegespräch  ge- 
legentlich eines  Wiedersehns  von  Gil  Blas  und  Zapata  hervorgeht 
(VII,  8).    Je    me    souviens   meme,   sagt    Zapata,  que   j'elais  fort  mal 


1)  Siehe  darüber  Fuchs.  Die  galante  Zeit,  p.  343. 

2)  Fuchs,  ibid.,  p.  382. 

3)  Im  Paysan  parvenu  ist  das  gleiche  Motiv  behandelt. 
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dans  mes  aflFaires.  Je  m'en  souviens  bien  aussi,  antwortet  Gil  Blas; 
ä  telles  enseignes  que  vous  portiez  un  poiirpoint  double  d'afficbes  de 
comedie.  Je  n'ai  pas  oublie  non  pliife  que  vous  vous  plaigniez  dans 
ce  temps-lä  d'avoir  une  femme  trop  sage.  Oh  !  je  De  m'en  plains 
plus  ä  present,  dit  avec  precipitation  Zapata.  Vive  Dieu!  la  commere 
s'est  bien  corrigee  de  cela :  aussi  en  ai-je  le  pourpoint  mieux  double. 
Es  handelt  sich  hier  wiederum  um  Schauspieler.  Allein  das  Motiv  vom 
Verkauf  der  Frau  zum  Zwecke  der  Bereicherung  ist  typisch  für  die 
galante  Zeit;  die  folgenden  Verse  Gilberts^)  geben  davon  Zeugnis: 

Jadis  son  Clerc,  Mondor  envioit  son  partage ; 
Tout  ä  coup  des  bnreaux  secouant  Tesclavage, 
II  löge  sa  mollesse  en  un  riebe  palais 
Et  derriöre  un  char  d'or  promenant  trois  valets, 
Sous  six  chevaux  pareils  ebranle  au  loin  la  rue  : 
Mais  sa  fortune,  ami,  comment  l'a-t-il  accrue  ? 
II  a  vendu  sa  femme,  et  ce  couple  abhorrö 
Enveloppö  d'opprobre,  est  pourtant  honorö, 

Frankreich  wäre  unrettbar  dem  völligen  moralischen  Zusammenbruch 
verfallen,  wenn  nicht  ausserhalb  dieser  galanten  Welt  wenigstens  ein 
Funke  einer  edleren  Autfassung  der  Liebe  geglüht  hätte.  Das  Be- 
wusstsein  von  der  Erbärmlichkeit  der  Galanterie  begann  in  den 
Geistern  immer  mehr  und  mehr  zu  dämmern,  die  Sehnsucht  nach 
etwas  Edlerem  in  der  Liebe  kündigte  sich  schüchtern  an.  In  Rous- 
seaus  „Nouvelle  Heloise"  klingt  dieser  reine  Ton  zum  ersten  Male 
kräftig  durch.  In  Bernardin  de  Saint- Pierre  findet  das  Thema  von 
neuem  einen  begeisterten  Verkündiger.  Der  Funke  der  reineren 
Liebesauffassung  wird  zum  Feuer  mit  dem  Anbruch  der  neuen  Zeit 
nach  der  Revolution,  als  mit  der  Vernichtung  des  Absolutismus  und 
mit  der  Herrschaft  des  Bürgertums  die  romantische  Bewegung  einsetzt. 
Lamartines  tiefempfundene  Dichtungen  sind  der  klassische  Ausdruck 
dieser  Auffassung. 

Ganz  schüchtern,  fast  kaum  hörbar,  klingt  der  Ton  der  reineren 
Liebesauffassung  auch  in  Lesages  Roman  einmal  durch.  —  Es  handelt 
sich  um  die  Liebe  des  Gil  Blas  mit  der  schönen  Antonia  im  achten 
Kapitel  des  zehnten 2)  Buches.  —  Scheint  es  möglich,  dass  Gil  Blas, 
den  wir  als  homme  ä  bounes  fortunes  kennen  gelernt  haben,  eines 
Tages  vor  einem  hübschen,  einfachen,  von  ihm  abhängigen  Bauern- 
mädchen steht,  schüchtern  wie  ein  Schuljunge  vor  seiner  ersten  Liebe. 


1)  Dix-huitifeme  siöcle. 

2)  Diese  Szene  stammt  also  ca.  aus  dem  Jahre  1725.  Hönncher  (vergl. 
a.  a.  0.  pp.  3  [Anm.  1]  u.  18)  kennt  eine  Gil  Blas-Ausgabe,  die  bereits  im 
Jahre  1725  das  10.  Buch  enthielt;  die  gewöhnliche  Meinung  ist,  dass  das 
10.  Buch  erst  1735  erschienen  sei. 


830  Hans  Heinz 

Au  lieu  de  recevoir  Antonia  d'iin  air  aisö,  et  de  lui  dire  des  cboses 
flatteuses,  au  lieu  de  f^liciter  son  pere  sur  le  bonheur  d'avoir  une  si 
charmante  fillC;  je  demeurai  etonnö,  troubl6,  inteidit;  je  ne  pus 
prononcer  un  seul  mot.  Und  als  Scipio,  dem  Geist  der  Zeit  huldigend, 
das  unschuldige  Mädchen  seinem  Herrn  als  Maitresse  zuzuführen  ge- 
denkt, weist  Gil  Blas  sein  Unterfangen  ab  mit  den  Worten  :  Je  ue 
veux  point  tenter  la  vertu  de  cette  fille,  qui  me  parait  möriter  que 
j'aie  d'autres  sentiments  pour  eile.  Ainsi,  loin  d'exiger  de  votre  z6le 
que  vous  m'aidiez  ä  la  deshonorer,  j'ai  dessein  de  l'epouser  par  votre 
entremise,  pourvu  que  son  eceur  ue  soit  pas  preveuu  pour  un  autre.  Ein 
solch  idealer  Zug  erscheint  Scipio  zunächst  unverständlich;  denn  er 
erwidert :  Je  ne  m'attendais  pas,  ä  vous  voir  prendre  si  brusquement  le 
parti  de  vous  marier.  Tous  les  seigneurs  de  village,  ä  votre  ])lace, 
n'en  useraient  pas  si  honnetement;  il  n'auraient  sur  Antonia  des  vues 
legitimes  qu'aprös  en  avoir  eu  d'autres  inutilement.  Und  als  die  Heirat 
zustande  kommt,  und  Antonia  erklärt,  dass  sie  nicht  etwa  gezwungen, 
sondern  aus  eigener,  freier  Wahl  Gil  Blas  ihr  Herz  schenke,  sehen 
wir  ihn  in  wirklichem  LiebesgUick:  A  ces  mots,  que  je  ne  pus  entendre 
Sans  en  etre  charme,  je  mis  un  genou  ä  terre  devant  Antonia ;  et, 
dans  l'exces  de  mon  ravissement,  lui  prenant  une  de  ses  helles  mains, 
je  la  baisai  d'un  air  tendre  et  passionne.  .  .  . 

§  3.   Ideale  und  Irrungen. 

Das  17.  Jahrhundert  war  eine  Epoche,  welche  von  Natur  eine 
eigenartige  Anschauung  hatte.  Unter  Ludwig  XIV.  spielte  sich  das 
grosse  Leben  in  prunkvollen  Gemächern  ab;  die  wild  wachsende,  unbe- 
rührte Natur  konnte  nicht  den  passenden  Rahmen  zu  diesem  etiketten- 
haften  Repräsentationsleben  bilden.  Daher  hat  sie  sich,  soweit  sie 
sich  in  der  näheren  Umgebung  des  absoluten  Herrschers  befindet, 
dessen  Machtgebot  zu  fügen.  Die  Anlage  der  Schlossgärten  mit  ihren 
geradlinigen  Alleen,  mit  ihren  gestutzten,  mauerförmigen  Buchshecken, 
den  geometrisch  genau  abgesteckten  Wasserflächen,  den  salonartigen 
Lauben  zeigt  uns  die  „Natur"  des  Absolutismus.  In  diesen  Rahmen 
passt  das  feierliche,  prunkhafte,  mondäne,  intimitätsfeindliche  Leben 
eines  absoluten  Hofes.  Wie  auf  so  vielen  Gebieten,  bringt  auch  in 
dieser  Beziehung  das  18.  Jahrhundert  eine  Veränderung.  Man  wird 
des  grossen  Stiles  müde;  das  Rokoko  kündet  sich  an,  und  mit  ihm 
kommt  die  Sehnsucht  nach  der  Natur  in  ihrer  Unberührtheit,  wenn 
auch  vorerst  nur  einer  geträumten  Natur.  Über  die  Art  dieser  Ver- 
änderung drückt   sich  Taiue  ^)  folgendermassen  aus  :  Ce  n'est  pas  que 


1)  L'ancien  regime,  p.  208. 
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le  fond  des  mceurs  devienne  different;  elles  restent  aussi  mondaines, 
aussi  dissipees  jusqu'au  bout.  Mais  la  mode  autorise  une  affectation 
nouvelle,  des  effusions,  des  reveries,  des  attendrissements  qii'on  u'avait 
point  encore  conuus.  II  s'agit  de  revenir  ä  la  nature,  d'admirer  la 
campagne,  d'aimer  la  simplicite  des  mceurs  rustiques,  de  s'interesser 
aux  villageois,  d'etre  humain,  d'avoir  im  coeur,  de  goüter  les  douceurs 
et  les  teudresses  des  affectioDs  naturelles,  d'etre  epoux  et  pere,  bleu 
plus  d'avoir  une  ame,  des  vertus,  emotions  religieuses,  de  croire  ä  la 
providence  et  ä  rimmortalite,  d'etre  eapable  d'enthousiasme.  .  .  .  Aus 
diesen  Bestrebungen  klingt  der  Ruf  nach  etwas  Schönerem,  Edlerem 
und  Menschenwürdigerem,  als  es  der  bestehende  Pomp  und  die  Sitten 
der  Zeit  bieten,  deutlich  heraus.  Es  liegen  hier  die  Anfänge  einer 
neuen  Richtimg  vor,  die  das  Genie,  Rousseau,  erwarten,  das  sie  zur 
Tat  macht.  Diese  Bestrebungen  sind  verwandt  mit  jenem  höheren 
Liebesideal,  von  dem  wir  im  vorigen  Abschnitt  sprachen. 

Was  die  Natur  betriflt,  so  ist  Lesage  noch  ganz  der  Schriftsteller 
des  17.  Jahrhunderts.  Er  kennt  sie  vom  Hörensagen,  nicht  aus  eigener 
Anschauimg.  Doch  lässt  sich  bei  ihm  wenigstens  jenes  neu  erwachende, 
wenn  zunächst  auch  nur  gekünstelte  Naturgefühl  beobachten,  das  die 
Gesellschaft  bewegt,  jene  „Mode",  von  welcher  Taine  spricht.  Als 
Gil  Blas  das  Gefängnis  verlassen  hat,  verwünscht  er  das  Hofleben 
und  ist  gewillt  von  jetzt  ab  in  ländlicher  Einsamkeit  zu  leben.  Quand 
nous  n'aurions  qu'une  cabane,  sagt  er  zu  Scipio,  j'y  serais  satisfait  de 
mon  sort.  Quoique  je  sois  ä  peine  au  milieu  de  ma  carriere,  je  me 
sens  revenu  du  monde,  et  je  ne  pretends  plus  vivre  que  pour  moi. 
Outre  cela,  je  te  dirai  que  je  me  suis  forme  des  agrements  de  la  vie 
cbampelre  une  idee  qui  m'enchante,  et  qui  m'en  fait  jouir  par  avance. 
II  me  semble  dejä  que  je  vois  l'email  des  prairies,  que  j'entends 
chanter  les  ross^ignols  et  murmurer  les  ruisseaux:  tautöt  je  crois 
prendre  le  divertissement  de  la  chasse,  et  tantot  celui  de  la  peche. 
Imagine-toi,  mon  ami,  tous  les  differents  plaisirs  qui  nous  attendent 
dans  la  solitude,  et  tu  en  seras  charm6  comme  moi.  A  l'egard  de 
notre  nourriture,  la  plus  simple  sera  la  meilleure.  Un  morceau  de 
pain  pourra  nous  contenter  :  quand  nous  serons  presses  de  la  faim, 
nous  le  mangerons  avec  un  appetit  qui  nous  le  fera  trouver  excellent. 
La  volupte  n'est  point  dans  la  bont6  des  aliments  exquis,  eile  est  tonte 
en  nous;  et  cela  est  si  vrai,  que  mes  repas  les  plus  delicieux  ne  sont 
pas  ceux  oü  je  vois  regner  la  dölicatesse  et  l'abondance.  La  frugalite 
est  une  source  de  delices  merveilleuse  pour  la  sante  (IX,  9). 

Mit  diesen  letzteren  Grundsätzen  ist  Scipio  jedoch  ganz  und  gar 
nicht  einverstanden.  Avec  votre  permission,  seigneur  Gil  Blas,  ruft 
er  aus,  je  ne  suis  pas  tout  ä  fait  de  votre  sentiment  sur  la  pr^tendue 
frugalite   dont   vous   voulez   me   faire   fete.     Pourquoi    nous    noürrir 
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comme  dea  Diogenes  ?  Quand  noiis  ne  ferons  pas  si  mauvaise  chfere, 
U0U8  ne  nous  eu  porterous  pas  plus  mal.  Croyez-moi,  puisque  nous 
avons,  Dieu  merci,  de  quoi  rendre  notre  retraite  agreable,  n'eu  faisons 
pas  le  sdjour  de  la  faim  et  de  la  pauvrete.  Sitot  que  nous  aurons  une 
terre,  il  faudra  la  munir  de  bons  vins,  et  de  toutes  les  autres  provi- 
sions  convenables  ä  des  gens  d'esprit  qui  ne  quitteut  pas  le  commerce 
des  hommes  pour  renoucer  aux  commodites  de  la  vie,  mais  plutot 
pour  en  jouir  avec  plus  de  tranquillite.  «Ce  qu'on  a  dans  sa  maison, 
dit  Hesiode,  ne  nuit  pas;  au  lieu  que  ce  qu'on  n'y  a  point  peut  nuire. 
II  vaut  mieux,  ajoute-t-il,  posseder  chez  sei  les  choses  nöcessaires  que 
de  souhaiter  de  les  avoir.» 

Aus  8cipio  spricht  eine  andere  Geistesrichtung  der  damaligen  Ge- 
sellschaft. Scipio  ist  der  genussfreudige  Epikuräer;  seine  etwas  popu- 
larisierten Darlegungen  zeigen,  dass  er  jenem  lebensfrohen  Kreis  an- 
gehört; dessen  Wortführer  Saint-Evremond  war.  Wenn  er  meint,  sie 
mtissten  sich  mit  guten  Weinen  versehen  «et  de  toutes  les  autres  pro- 
visions  convenables  ä  des  gens  d'esprit  qui  ne  quittent  pas  le  com- 
merce des  hommes  pour  reuoncer  aux  commodites  de  la  vie»,  so  ist 
das  besonders  charakteristisch ;  denn  die  Verbindung  von  Gastronomie 
und  geistigen  Bestrebungen  bildet  eine  bemerkenswerte  Erscheinung 
im  zeitgenössischen  französischen  Gesellschaftsleben.  Es  sei  hier  nur 
an  der  jüngeren  Quinault  Gastmähler  vom  Bout-du-banc  erinnert.  — 
Diese  epikuräischen  Neigungen  kennzeichnen  hauptsächlich  das  auf- 
strebende Bürgertum,  namentlich  seine  fortgeschritteneren  und  intellek- 
tuellen Elemente,  welche  fühlten,  dass  der  beste  Teil  der  Wirklichkeit, 
die  Zukunft,  ihnen  gehöre  0- 

Als  Gil  Blas  Page  der  marquise  de  Chaves  ist,  stellt  sich  eines 
Morgens  ein  kleiner  Buckeliger  ein,  der  die  Marquise  zu  sprechen 
wünscht.  Nach  einigen  unrichtigen  Vermutungen  bezüglich  der  Person 
des  Besuchers  kommt  Gil  Blas  auf  die  rechte  Spur:  Le  petit  bossu  se 
melait  de  magie  ;  et  comme  on  avait  vante  son  savoir  ä  la  marquise, 
qui  se  pretait  volontiers  aux  prestiges  des  charlatans,  eile  avait  des 
entretiens  particuliers  avec  lui.  II  faisait  voir  dans  le  verre,  monlrait 
ä  touruer  le  sas,  et  rev^lait  pour  de  l'argent  tous  les  mystferes  de  la 
cabale:  ou  bien,  pour  parier  plus  juste,  c'etait  un  fripon  qui  subsistait 
aux  depens  des  personnes  trop  credules;  et  Ton  disait  qu'il  avait  sous 
contribution  plusieurs  femmes  de  qualitö  (IV,  8). 

Was  Lesage  hier  erzählt,  hat  seine  Richtigkeit.  Neben  mancher- 
lei Bestrebungen  ernster  Art  huldigte  die  damalige  Gesellschaft,  und 
zwar   die   obersten  Schichten   ganz   besonders,   den   okkulten  Wissen- 


1)  Kautaky,  Ethik  und  materialistische  Geschichtsauffassung,  p.  13. 
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Schäften»).  Wahrsagerinnen  und  Schwarzkünstler  spielten  eine  grosse 
Rolle.  Gil  Blas  begegnet  in  seinem  Wirtshaus  einst  einem  solchen 
Schwarzkünstler.  Er  versteht  sich  auf  die  «metoposcopie»,  die  «chiro- 
mancie> ;  er  ist  beschäftigt  mit  der  «recherche  des  secrets  chimiques« 
und  betreibt  die  wunderbare  Kunst  «de  transmuer  les  metaux  en  or», 
d.  h.  er  besitzt  das  Geheimnis  des  Steines  der  Weisen,  der  «pierre 
philosophale*.  Durch  die  Wirkung  eines  Elixiers  hat  er  den  zuerst 
ungläubigen  Gil  Blas  bekehrt.  Zwei  Tropfen  dieses  Elixiers  «rendirent 
mon  vin  plus  delieieux  que  les  meilleurs  qui  se  boivent  en  Espagne», 
erzählt  uns  unser  Held  ganz  erstaunt  (VII,  9)^). 

Folgende  Belege  aus  dem  zeitgenössischen  französischen  Gesell- 
schaftsleben mögen  zur  Illustrierung  von  Lesages  Darstellungen  dienen. 
Montesquieu')  verspottet  die  Alchemisten,  von  denen  er  einen  sagen 
lässt :  Voyez-voiis  cette  liqueur  vermeille  ?  eile  a  ä  present  toutes  les 
qualites  que  les  philosophes  demandent  pour  faire  la  transmutation 
des  metaux.  J'en  ai  tir6  ces  grains  que  vous  voyez,  qui  sont  de  vrai  or 
par  leur  couleur,  quoique  un  peu  imparfait  par  leur  pesanteur.  —  Die 
zeitgenössischen  Memoiren  lassen  erkennen,  in  welch  krassem  Aber- 
glauben die  Gesellschaft  steckt.  Mlle  de  Launay,  die  spätere  Baronin 
Staal,  die  für  ein  Wunder  der  Gelehrsamkeit  galt,  erzählt  uns,  wie 
sie  von  der  Herzogin  de  la  Ferte  gefragt  wurde,  ob  sie  sich  auf  die 
Kunst  der  „Nativität"  verstehe.  Als  sie  verneinte,  rief  die  Herzogin 
enttäuscht  aus,  was  sie  dann  eigentlich  von  ihren  Studien  profitiert 
habe,  wenn  sie  von  dieser  Kunst  nichts  wisse. 

Die  schon  öfter  erwähnte  Mlle  Quinault  erzählt  in  ihren  Memoiren*) 
die  folgenden  Fälle:  Als  in  einer  Gesellschaft  ein  historisches  Problem 
angeschnitten  wurde,  meinte  eine  Frau  von  Mirepoix  geringschätzig: 
Qu'est-ce  que  cela  me  fait;  s'il  s'agissait  d'un  cas  de  pendaison, 
encore  passe,  car  j'en  demanderais  un  bout  de  corde,  et  eile  m'aiderait 
au  jeu.  —  Ein  Graf  von  Saint-Germain,  der  in  der  gleichen  Gesell- 
schaft den  Adepten  spielt,  erklärt  allen  Ernstes:  Jö  me  nourris 
d'ölixirs  extraits  du  suc  des  vegetaux  les  plus  suaves,  une  goutte  suffit 
ä  la  deperdition  d'une  journöe. 

In  ihrem  abergläubischen  Wahn  wurden  die  Damen  der  vor- 
nehmsten Kreise  zu  geradezu  haarsträubenden  Handlungen  getrieben. 
Man  denke  nur  an  den  in  jener  Zeit  ziemlich  häufigen  Brauch  der 
„schwarzen  Messen",  welche  mit  Kinderopfern  verbunden  waren. 


1)  Vergl.  hierüber  Claretie,  Lesage,  pp.  19  sq.,  ferner  Lacroix,  Dix-huitiöme" 
siecle:  Lettres,  arts,  scienccs,  p.  48. 

2)  Vergl.   zu  diesem  Gebiet  Neufchäteaus  Bemerkungen  in  Gil  Blas,   Aus- 
gabe 1844,  pp.  447  und  662/63. 

3)  Lettres  persanes  45. 

4)  Bd.  1,  pp.  150  n.  173. 
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Drittes  Kapitel, 

Literarisches  Leben. 

§  1.    Die  Literatur  und  ihre  Anziehungskraft  auf  die  (xeister. 

Auf  liteiaiischem  Gebiete  hatte  sich  der  neue  Geist  in  den  letzten 
Regierungsjahren  Ludwigs  durch  den  Kampf  gegen  den  traditionellen 
Klassizismus  in  der  Wiederaufnahme  des  Streites  gegen  die  Alten  an- 
gekündigt. Auch  waren  einige  schüchterne  Ver&uche  gemacht  worden' 
den  Autoritätsglauben  zu  erschüttern.  Jetzt  bei  Ludwigs  Tod  beginnt 
auch  hier  die  Opposition  offenkundig  einzusetzen.  Unter  dem  Druck 
der  Autorität  war  die  geistige  Regsamkeit  des  Volkes  niedergehalten 
worden*),  nunmehr  suchte  sie  sich  in  doppelter  Form  Befriedigung  zu 
verschaffen.  Man  suchte  sich  jetzt  durch  Wort  und  Schrift  gegenseitig 
aufzuklären. 

Das  18.  Jahrhundert  ist  für  Frankreich  eine  Zeit  der  Konversation. 
Alle  Klassen  der  Gesellschaft  sind  an  der  Bewegung  beteiligt.  Nicht 
nur  in  den  literarischen  Salons  der  obersten  Kreise  oder  in  den  Cafes 
der  feinen  Pariser  Viertel  tauscht  man  seine  Gedanken  aus  und  erörtert 
die  Fragen  der  Zeit.  Auch  das  Volk  der  bescheidenen  Vorstädte  will 
seinen  Auteil  an  der  allgemeinen  geistigen  Rührigkeit  haben.  Chaque 
Cafe,  schreibt  Mercier^),  a  son  orateur  en  chef.  Tel,  dans  le  fauxbourg, 
est  preside  par  un  gargon  taillenr  ou  par  un  gargon  cordonnier;  et 
pourquoi  pas?  Ne  faut-il  pas  que  l'amour-propre  de  chaque  individu 
soit  ä-peu-pres  content?  Die  Cafes  waren  die  Hauptpflegestätten  der 
Konversation.  Paris  zählte  gegen  1716  an  die  300  Caf^s,  die  sich 
gegen  Ende  des  Jahrhunderts  auf  6C0  bis  700  vermehrten.  Auch  die 
grösseren  Provinzstädte  hatten  ihre  Cafes.  Jamais,  schreibt  Michelet^) 
über  die  Regence,  la  France  ne  causa  plus  et  mieux.  II  y  avait  moins 
d'eloquence  et  de  rhetorique  qu'en  89.  Rousseau  de  moins.  On  u'a  rien 
ä  citer.  L'esprit  jaillit,  spontane,  comme  il  peut.  Kurzum  wir  befinden 
uns  in  der  Blütezeit  des  französischen  Esprit. 

La  fureur  de  la  plupart  des  Frangais,  c'est  d'avoir  de  l'esprit: 
et  la  fureur  de  ceux  qui  veulent  avoir  de  l'esprit;  c'est  de  faire  des 
livres.  Mit  diesen  Worten  deutet  uns  Montesquieu*)  jene  andere  Form 
an,  unter  der  sich  die  geistige  Regsamkeit  des  französischen  Volkes 
Ersatz  für  die  erduldete  Unterdrückung  zu  verschaffen  suchte.  Auch 
durch   die    Schrift    will  man   aufklärend   wirken.    Die  Literatur  stellt 


1)  Vergl.  hierzu  das  oben  (Einleitung)  zitierte  Wort  des  Marschalls  Richelieu, 
welcher  zu  Ludwig  XVI.  sagte :  Sous  Louis  XIV,  on  n'osait  dire  mot. 

2)  Tableau  de  Paris,  Kap.  71. 

3)  Histoire  de  France,  XVII,  p.  163. 

4)  Lettres  persanes  66. 
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sich  iu  den  Dienst  des  neuen  Geistes.  Und  nachdem  ganz  Frankreich 
von  dieser  geistigen  Bewegung  erfasst  ist,  darf  es  uns  nicht  wundern, 
wenn  nun  plötzlich  das  Land  von  literarischen  Produktionen  tiber- 
schwemmt wird.  Dieser  Zustand  dauert  fort  bis  zur  grossen  Revolu- 
tion. Un  petit  ouvrage,  schreibt  Senac  de  Meilhan*),  l'Almauach  des 
grands  hommes,  falt  connaitre  le  nombre  infini  d'hommes  domines  en 
France  par  la  manie  d'ecrire.  On  est  etonne  de  la  quantite  de  pro- 
ductions,  depuis  le  madrigal  jusqu'ä  la  Iragedie,  qui  paraissaient  et 
disparaissaient  dans  la  capitale,  comme  ces  insectes  qui  naissent, 
vivent  et  meurent  dans  i'espace  de  vingt-quatre  heures.  Er  sucht  die 
Erscheinung  auch  zu  erklären,  indem  er  sagt 2):  Les  ecrivaius  cel^bres 
et  nombreux  du  siöcle  de  Louis  XIV  et  du  regne  de  Louis  XV,  qui 
se  sont  exerces  dans  divers  genres,  ayant  multipliö  les  tournures  de  la 
langue  et  varie  les  formes  du  style,  il  semble  que  la  langue  se  soit 
assouplie  sous  leurs  mains  hubiles,  et  que  de-lä  suit  resultöe  une  facilite 
generale  de  s'exprimer  et  d'ecrire  ....  Ces  moyens  out  encourage 
ä  öcrire,  et  le  nombre  des  ecrivains  s'est  multipliö  ä  l'iufini  sous  le 
regne  de  Louis  XVI,  ....  Diese  Erklärung  mag  etwas  richtiges  ent- 
halten; doch  ist  der  Hauptgrund  für  die  gewaltige  Vermehrung  der 
literarischen  Produktion  im  18.  Jahrhundert  durch  sie  nicht  gegeben. 
Die  starke  literarische  Betätigung  ist  die  Folge  einer  veränderten 
Auffassung  von  der  Literatur  gegenüber  dem  eben  verflossenen  klas- 
sischen Zeitalter.  Wie  wir  bereits  angedeutet  haben,  ist  der  Haupt- 
zweck der  Literatur  nicht  mehr  die  Kunst,  sondern  sie  dient  vor  allem 
Aufklärungszweckeu.  Sie  steht  im  Dienste  neuer  Ideen;  sie  ist  Kampfes- 
literatur, Das  ist  aber  nur  die  eine,  allerdings  die  für  das  18.  Jahr- 
hundert charakteristische  Eichtung.  Nebenher  machen  sich  natürlich 
auch  rein  ästhetisch-literarische  Bestrebungen  geltend.  Beide  haben 
nun  das  Gemeinsame,  dass  der  Begriff"  „Genie"  als  Haupterfordernis 
für  ein  literarisches  Werk  aus  ihnen  verbannt  und  durch  den  Begriff 
„Esprit"  ersetzt  ist.  Andererseits  ist  der  Begriff  „Kunst"  in  der 
Kampfesliteratur  durch  den  Begriff  „Wissen",  in  der  ästhetischen  Rich- 
tung durch  den  Begriff  „Geschmack"  (goüt,  ölegance,  delicatesse)  ersetzt. 
Wissen  und  Geschmack  aber  lassen  sich  aneignen;  und  für  geistreich 
haben  sich  die  Franzosen  schon  von  jeher  gehalten,  und  zu  Anfang 
des  18.  Jahrhunderts  erst  recht,  wie  Montesquieus  Aussage  bestätigt. 
Daher  jene  gewaltige  Anziehungskraft  der  Literatur  auf  die  Geister, 
die  entweder  selbst,  oder  deren  Eltern  wenigstens  bis  vor  kurzem  unter 
dem  Joch  geistiger  Unterdrückung  geseufzt  hatten.     Die  Darstellungen 


1)  Du    gouvernement,  des   mocurs  et   des  conditions  en  France  avant  la 
Revolution,  p.  134. 

2)  Ibid.,  p.  133. 
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des  literarischen  Lebens  im  Gil  Blas  tragen  den  Charakter  der  neuen 
Zeit,  wenn  er  sich  auch  nur  durch  Lesages  Satire  hindurch  offenbart. 
Als  Literat  war  der  Dichter  ja  konservativ  gesinnt,  und  als  Verehrer 
der  grossen  Meister  des  vergangenen  Jahrhunderts  verfolgte  er  die 
jetzt  lebende  Generation  von  Literaten  mit  seinem  Spott.  Vielleicht 
spottete  er  auch  ein  wenig  aus  purer  Boshaftigkeit,  was  man  aus  einer 
Äusserung  im  Diablo  boiteux*)  schliessen  kann.  Les  Frangois  au  con- 
traire,  schreibt  er  dort  im  neunten  Kapitel,  n'aiment  point  qu'ou  les 
occupe.  Leur  esprit  se  plait  ä  se  detacher.  Et  ils  prennent  plaisir 
ä  voir  tourner  leur  prochain  en  ridicule,  parce  que  cela  flutte  leur 
humeur  satyrique. 

Gleich  der  erste  Literat,  mit  dem  uns  Lesage  bekannt  macht, 
Pedro  de  la  Fuente,  der  Onkel  des  gargon  barbier,  ist  ein  Kind  der 
neuen  Zeit.  Er  fühlt  sich  zum  Schriftsteller  berufen;  er  verlässt  sein 
Heimatsdorf  und  geht  in  die  Hauptstadt  des  Landes,  oü  il  esperait 
qu'un  jüur  il  se  ferait  distiuguer  par  son  savoir  et  par  son  esprit  (FI,  7). 
Auffassung  des  philosophischen,  wissenschaftlichen  Jahrhunderts,  wie 
wir  bemerkt  haben,  des  Jahrhunderts,  in  dem  die  Gelehrten  den 
Schriftstellern  Konkurrenz  machen,  und  die  Schriftsteller  sich  mit  der 
Wissenschaft  befassen^).  Und  der  Onkel  des  gargon  barbier  hat  es 
auch  tatsächlich  zu  etwas  gebracht  in  seinem  Berufe.  Hören  wir  zwei 
seiner  Kollegen  über  seine  Schriften  urteilen:  Oui,  dit  Tun,  don  Pedro 
de  la  Fuente  est  un  auteur  exeellent;  il  y  a  dans  ses  livres  une  fine 
plaisanterie,  melee  d'erudition,  qui  les  rend  piquauts  et  pleins  de  sei. 
Diese  Kritik  passt  genau  auf  die  Werke  eines  der  bedeutendsten  Lite- 
raten aus  der  Epoche,  in  der  Gil  Blas  geschrieben  wurde.  II  exerga 
ses  talents  dans  les  genres  les  plus  divers,  et  dut  ä  ses  nombreux 
ouvrages  une  reputation  bien  meritöe  de  bei  esprit  et  de  savant,  urteilt 
der  Interpret  eines  Spottgedichtes^)  auf  Fontenelle,  das  im  Jahre  1724 

1)  Amsterdam  1707,  p.  154. 

2)  Lanson,  Histoire  de  la  littörature  frangaise,  p.  620.  Über  die  enge 
Verbindung  von  Wissenschaft  und  Literatur  und  über  die  rege  Teilnalime  der 
Bevölkerung  am  geistigen  Leben  der  Zeit  vergl.  auch  folgende  Notiz  der  Lettres 
serieuses  et  badines,  Bd.  3,  premifere  partie,  p.  104,  (Jahr  1730):  II  n'y  a  pas 
de  Pa'ia  au  monde  oü  le  Savoir  soit  autant  estim^  qu'il  Pest  en  France.  Qui- 
conqae  ne  se  sent  pas  capable  de  faire  des  Livres,  veut  du  moins  voir  ceux 
qui  en  fönt,  et  les  avoir  ä  sa  table.  On  se  croit  bien  an  dessns  du  commun, 
quand  on  peut  dire,  j'ai  pris  une  tasse  de  Caffö  avec  un  tel  Geometre,  j'avoia 
hier  un  tel  Poete  k  souper,  il  paroitra  bientöt  une  teile  Comedie,  j'ai  entendu 
la  lecture  d'une  teile  Ode,  sur  ma  parole  c'est  une  excellente  piöce.  Mais  c'est 
bien  autre  chose  quand  on  peut  raconter  qu'on  a  fourni  une  Correction  ou  une 
Remaique  ä  un  Ecrivain.  C'est  lä  le  comble  de  la  gloire  pour  ceux  qui  ne  sout 
pas  Auteurs  eux  memes. 

S)  Chansonnier  historique,  Bd.  5,  p.  26.  Siehe  auch  Gil  Blas,  Ausgabe 
Neufchäteau,  Paris  1844,  p.  116,  Anm.  (II,  7). 
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entstand,  über  den  Neffen  des  grossen  Corneille.  Beachtenswert  ist, 
dass  Pedro  de  la  Fuente  sich  für  die  Literatur  geboren  fühlt,  so 
naächtig  ist  er  von  der  geistigen  Bewegung  der  Zeit  erfasst  worden. 
Wie  ihm  war  es  jedenfalls  so  manchem  ergangen,  der  sich  dem  Schrift- 
stellerbernfe  zuwandte;  denn  auch  Montesquieu  konstatiert  diese  Tat- 
sache und  macht  sich  darüber  lustig,  indem  er  schreibt'):  Ces  gens-lä 
(les  poetes)  disent  qu'ils  sont  ues  ce  qu'ils  sont;  cela  est  vrai,  et  aussi 
ce  qu'ils  seront  toute  leur  vie,  c'est  ä-dire  presque  toujours  les  plus 
ridicules  de  tous  les  hommes.  —  Der  andere  Vertreter  des  Literaten- 
standes, Fabrice  Nunez^),  der  alte  Schulkamerad  des  Gil  Blas,  der 
Sohn  des  Barbiers^)  Chrysostome,  ist  einer  von  jenen,  für  welche,  um 
Duclos'  Worte  anzuführen,  les  lettres  ont  par  elles-memes  un  attrait 
qui  seduit  Tesprit,  lui  rend  les  autres  occupations  rebutantes,  et  fait 
negliger  Celles  qui  sont  les  plus  indispensables.  Duclos  führt  diesen 
Zug  in  seinen  Cousiderations  sur  les  moeurs  de  ce  siecle  unter  dem 
Kapitel  Sur  la  manie  du  bei  esprit  auf*).  Als  Fabrice  im  Elend  ist 
und  Gil  Blas  ihm  zu  einer  Stellung  verhelfen  möchte,  antwortet  der 
Dichter  (XII,?):  Quand  tu  m'offrirais  dans  les  bureaux  du  ministöre 
un  emploi  de  trois  mille  ecus  d'appointements,  je  les  refuserais:  des 
occupations  de  commis  ne  convlennent  pas  au  genie  d'un  nourrisson 
des  Muses;  11  me  faut  des  amusements  lilteraires.  Que  te  dirai-je  enfin  ? 
je  suis  ne  pour  vivre  et  mourir  eu  poete,  et  je  veux  remplir  mon   sort*) 

1)  Lettres  persanes  48. 

2)  Bei  ihm  ist  die  Sache  ähnlich  wie  bei  Pedro  de  la  Fuente.  Er  ist  zwar 
kein  Gelehrter,  dafür  aber  um  so  mehr  bei  esprit.  Er  kultiviert  nur  die  schöne 
Literatur.  Er  ist  ein  «garjon  plein  d'esprit».  Nach  der  Auffassung  des  Jahr- 
hunderts besitzt  er  damit  das  Haupterfordernis  für  den  Literaten.  Tu  es  un 
gargon  plein  d'esprit,  sagt  Gil  Blas  zu  ihm,  ce  que  tu  composes  ne  doit  pas  ßtre 
mauvais  (VII,  13).  Ausserdem  hat  ihn  Lesage  zum  Repräsentanten  einer  Menge 
von  allgemeineren  und  intimeren  Zügen  aus  dem  Leben  der  damaligen  Autoren 
gemacht. 

3)  Es  ist  wohl  kein  purer  Zufall,  dass  Lesage  die  beiden  Hauptvertreter 
des  Literatenstandes  in  seinem  Roman  von  Barbieren  abstammen  lässt.  Wahr- 
scheinlich Avill  unser  boshafter  Dichter  die  Barbiere  und  Schöngeister  als  geistes- 
verwandt hinstellen.  Les  barbiers  ne  sont  pas  les  gens  du  monde  les  moins 
susceptiles  de  vauitö,  sagt  der  gargon  barbier  im  Stolz  darauf  der  Neffe  eines 
Schöngeistes  zu  sein  (II,  7).  An  Eitelkeit  aber  können  es  die  Schöngeister 
den  Barbieren  gleich  tun,  wie  wir  im  Verlauf  dieser  Arbeit  sehen  werden. 
Mercier  (Tableau  de  Paris,  Kap.  32)  schildert  die  Friseure  als  «oisifs  et 
babillards».  Nach  den  Schilderungen  Lesages  zu  schliessen,  hatte  er  die  gleiche 
Meinung  von  den  Schöngeistern. 

4)  Oeuvres  completes,  Bd.  1,  p.  212.  Vergl.  zur  vorliegenden  Stelle  Piron, 
La  M6tromanie. 

5)  Voltaire  schrieb  seine  Satire  Le  pauvre  diable,  um  einen  Dichterfana- 
tiker  wie    Fabricc    vom  Versemachen  abzuhalten:   Od  nous  assure  que  l'auteur 
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Aber  auch  schon  früher  sah  Fabrice  im  Schriftstellerberuf  die  ange- 
nehmste aller  Beschäftigungen.  Tu  as  Sans  doute  quelque  commission? 
fragte  ihn  Gil  Blas  (VIT,  13).  Le  ciel  m'en  preserve!  repliqua-t-il.  Le 
pjjrti  que  j'ai  pris  est  au-dessus  de  tous  les  emplois  ....  Je  ne 
m'occupe  que  de  choses  qui  me  fönt  plaisir.  Je  suis  devenu  anteur, 
je  me  suis  jet6  dans  le  bei  esprit ;  etc.  Vielsagend  ist  dieser  Ausdruck 
«je  me  suis  jet6  dans  le  bei  esprit».  Duclos  schreibt  an  der  bereits 
zitierten  Stelle:  Mais  lorsque  la  partie  de  la  litterature  que  Ton  com- 
preud  d'ordinaire  sous  le  nom  de  bei  esprit,  devient  une  mode,  une 
espece  de  manie  publique,  les  gens  de  lettres  n'y  gagncnt  pas,  et  les 
autres  professions  y  perdent.  Nunez  war  von  dieser  Mode,  dieser  fixen 
Idee,  erfaset  worden,  und  er  konnte  sich  sein  Leben  lang  auch  nicht 
mehr  von  der  Schöngeisterei  losreissen.  Einmal,  als  er  ohne  Hoffnung 
im  Hospital  liegt,  scheint  eine  Wendung  eintreten  zu  wollen.  Gil  Blas 
verspricht  seinem  unglücklichen  Freund  eine  sorgenfreie  Stellung  unter 
der  Bedingung,  dass  Nunez  keine  Geisteswerke,  weder  in  Versen  noch 
in  Prosa,  mehr  zu  verfassen  verspricht.  Hören  wir  das  Zwiegespräch 
der  beiden  über  diesen  Punkt  (XI,  7).  Te  sens-tu  capable  de  me  faire 
un  si  grandsacrifice?  Je  Tai  dejä  fait  au  ciel,  dit-il,  dans  une  maladie 
mortelle  dont  tu  me  vois  echappe.  Un  pere  de  Saint-Dominique  ra'a 
fait  abjurer  la  poesie,  comme  un  amusement  qui,  s'il  n'est  pas  criniinel, 
detourne  du  moins  du  but  de  la  sagesse.  Gil  Blas  beglückwünscht 
seineu  Freund  zu  diesem  Entschluss  und  warnt  ihn  vor  dem  Rückfall, 
worauf  Nunez  erwidert:  J'ai  pris  une  forme  resolution  d'abandonner 
les  Muses:  quaud  tu  es  entre  dans  cette  salle,  je  coniposais  des  vers 
pour  leur  dire  un  eternel  adieu.  Aber  nicht  nur  alle  Bande,  die  ihn 
mit  diesen  «doctes  pncelles»  vereinigten,  hat  er  gelöst,  «il  a  aussi  pris 
le  public  en  aversion»,  und  plädiert  so  geläufig  gegen  die  Schrift- 
stellerei,  dass  Gil  Blas  schliesslich  ausruft:  Je  suis  ravi  que  tu  sois 
degoüte  du  bei  esprit,  et  radicalement  gu^ri  de  la  rage  d'ecrire.  Und 
noch  einmal  ruft  Fabrice  bekräftigend  aus:  L'esprit  me  pue,  et  je  le 
regarde,  a  l'heure  qn'il  est,  comme  le  present  le  plus  funeste  que  le 
ciel  puisse  faire  a  l'homme.  Wir  kennen  das  Resultat.  Als  sich  die 
beiden  Freunde  wiedertrelfen,  spielt  sich  folgende  kleine  Szene  ab  (XI,  10): 
Monsieur  Nunez,  il  est  heureux  pour  moi  de  vous  avoir  rencontre  par 
hasard;    sans    cela  je  n'aurais  plus  le  plaisir  que  j'ai  de  ...  .    Point 

s'amusa  ä  composer  cet  ouvrage  en  1758,  pour  detourner  de  la  cariifeie  dange- 
reuse  des  lettres  un  jeune  homme  sans  fortune,  qui  prenait  pour  du  genie  sa 
fureur  de  faire  de  mauvais  vers.  Le  nombre  de  ceux  qui  se  perdent  par  cette 
passion  malheureuse  est  prodigieux.  Ils  se  rendent  incapables  d'un  travail 
utile;  leur  petit  orgueil  les  empeche  de  prendre  un  emploi  subalterne,  mais 
honnßte,  qui  leur  donnerait  du  pain;  ils  vivent  de  rimes  et  d'espörance  et 
ineurent  dans  la  mis^re  (Oeuvres  complötes  de  Voltaire,  Bd.  7,  p.  213,  Anm.  1). 
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de  reproches,  Santillane,  interrompit-il  avec  pr^cipitation,  je  t'avouerai 
de  bonne  foi  que  je  u'ai  pas  voulu  t'aller  voir:  je  vais  t'en  dire  la 
raison.  Tu  m'as  promis  un  bon  poste,  pourvu  que  j'abjurasse  la  poesie ; 
et  j'en  ai  trouve  un  tres  solide,  h  condition  que  je  ferai  des  vers.  J'ai 
aceepte  ce  dernier,  comme  le  plus  convenable  ä  mon  humeur. 

Unser  Schöngeist  Fabrice  Nunez  ist  noch  mit  jener  anderen 
Schwäche  der  Zeit  behaftet.  Er  ist,  wie  so  viele  andere,  auch  von 
der  Schreib wut  angesteckt  worden,  von  der  wir  zu  Anfang  dieses 
Paragraphen  gesprochen  haben,  Manuel  Ordonnez,  sein  Brotherr,  hatte 
die  besten  Absichten  mit  ihm  gehabt.  Er  hatte  ihm  einen  einträglichen 
Posten  verschaffen  wollen,  «lorsqu'il  lui  prit  fantaisie  de  douner  dans 
le  bei  esprit»  (X,  1).  Nunez  schreibt  eine  Komödie,  welche  bei  der 
Auffuhrung  günstig  aufgenommen  wird.  Die  Wut  weitere  Stticke  zu 
schreiben  entfernte  ihn  vom  Hospital.  Trotz  aller  Vorstellungen  lässt 
er  sich  nicht  aufhalten.  Je  ne  pus  retenir  ce  fou  que  la  fureur  d'^crire 
entrainait,  sagt  Manuel  Ordonnez  voll  Ingrimm  über  solche  Unvernunft. 
Und,  wie  wir  schon  gesehen  haben,  führte  ihn  die  Schreibwut  eines 
Tages  wieder  ins  Hospital,  aber  nicht  als  Verwalter  dieser  Anstalt. 
Fabrice  fühlt  sich  seit  dem  Erfolg  seines  Stückes  für  die  Literatur 
berufen.  Vous  savez  qu'il  faut  suivre  son  etoile,  antwortet  er  seinem 
Herrn,  der  ihn  zurückzuhalten  sucht  (VH,  13).  Je  me  sens  ne  pour 
eterniser  mon  nom  par  des  ouvrages  d'esprit.  Wenn  auch  die  Ruhm- 
sucht ein  altes  Erbteil  der  Renaissance  ist,  so  ist  doch  für  jene  Zeit 
der  Gärung  und  der  Umwertung  aller  Werte  die  Tatsache  bezeichnend, 
dass  sie  gerade  in  dieser  Übergangsepoche  vom  klassischen  Zeitalter 
der  Literatur  unter  Ludwig  XIV,  zur  Periode  der  grossen  Aufklärungs- 
werke ganz  besonders  die  Köpfe  beunruhigte.  La  Motte  feiert  die 
Ruhmsucht  in  verschiedenen  seiner  Gedichte^),  besonders  aber  in  einer 
begeisterten  Ode  mit  dem  Titel  «Dösir  d'immortaliser  son  nom».  Er 
sagt  dort  u.  a. : 

A  qui  devons-nous  ces  ouvrages, 
Brillants  d'utiles  agrömens, 
Qui  respectez  dans  tous  les  äges, 
En  verront  les  derniers  momens? 
Aux  inventeurs  de  ces  merveilles, 
La  soif  d'^terniser  leurs  veilles, 
Tenoit  Heu  d'un  coeur  genöreux*). 


1)  Ferner  möchten  wir  noch  auf  die  Ausstattung  einiger  Ausgaben  La 
Mottescher  Werke  verweisen,  z.  B.  aus  den  Jahren  1711,  1714  u.  1754  (siehe 
Bibliographie),  deren  Titelbilder  und  Vignetten  diesbezügliche  pompöse  Dar- 
stellungen mit  entsprechenden  Inschriften  aufweisen. 

2)  Zitiert  nach  Ödes  et  autres  ouvrages  de  Mr.  De  La  Motte,  tome  3, 
p.  58.    Mau  beachte  die  wohl  nicht  zufällige  Übereinstimmung  der  von  Lesage 
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Wenn  danu  La  Motte  au  anderer  Stelle  von  der  überwältigenden 
Macht  der  Ruhmsucht  singt: 

La  Raison  n'a  qu'un  foible  empire, 
Ses  tristes  autels  sont  deserts; 
L'Instinct  qu'elle  veut  contredire 
Est  le  moteur  de  l'Univers, 

SO  ist,  wie  wir  aus  Lesages  Darstellungen  gesehen  haben,  Fabrice  einer 
von  denjenigen,  an  welchen  sich  die  alle  Bedenken  zerstörende  Wir- 
kung dieser  Gewalt  gezeigt  hat.  Von  diesem  «lustinct  sublime,  plus 
utile  que  la  Raison»  getrieben,  gibt  er  materielle  Vorteile  auf  und 
geht  den  dorneureichen  Pfad  des  Poeten,  wie  so  viele  andere;  denn 
literarischer  Ruhm  musste  ja  nach  den  jetzt  herrschenden  Begriffen 
nicht  allzuschwer  erreichbar  scheinen. 

§  2.   Literaten. 

1.  Materielle  Lage  der  Literaten^). 

Je  resolus  de  me  rendre  k  Madrid,  comme  au  centre  des  beaux 
esprits,  pour  y  former  mon  gout,  sagt  Fabrice,  als  er  seinem  Freund 
Gil  Blas  seine  Geschichte  erzählt.  Auch  Pedro  de  la  Fuente  ging 
nach  Madrid,  nachdem  er  sein  Erbteil  verkauft  hatte,  um  sich  dort  der 
Literatur  zu  widmen.  Madrid,  d.  h.  Paris  war  im  18.  Jahrhundert  der 
Hauptsammelplatz  für  Literaten  aller  Art.  II  y  a,  schreibt  Montesquieu'^) 
im  Jahre  1721,  des  quartiers  oii  l'on  voit  comme  une  melee  uoire  et 
epaisse  de  ces  sortes  de  gens  (beaux  esprits\ — IlspuUulent  (les  versi- 
ficateurs).  Malheur  ä  qui  fait  des  vers  cn  1781!  ruft  Mercier^)  gegen 
Ende  des  Jahrhunderts  aus.  Unter  solchen  Umständen  ist  es  leicht 
erklärlich,  dass  es  nicht  so  einfach  war,  sein  Leben  mit  der  Feder  zu 
verdienen,  zumal  wenn  das  Talent  mangelte.  Lesage  war,  wie  wir  in 
der  Einleitung  bemerkt  haben,  einer  von  den  wenigen,  denen  es  gelang, 
ehrbar  von  dem  Ertrag  ihrer  Schriften  zu  leben.  Die  meisten  Literaten 
jener  Zeit  waren  arm  wie  die  Bettler;  darin  stimmen  alle  zeitgenös- 
sischen Zeugnisse  überein.  Boileau,  der  die  Not  des  Lebens  nicht 
kannte,   da  er  über  hinreichende  Einkünfte  verfügte,    hatte  sich  eruie- 


angewendeten  Ausdrücke  mit  denjenigen  in  La  Mottes  Ode.  Hier:  desir 
d'immortaliser  son  nom,  la  soif  d'6terniser  leurs  veilles  und  ouvrages  brilltmts 
d'utiles  agr6mens,  bei  Lesage :  Je  me  sens  n6  pour  öterniser  mon  nom  par 
des  ouvrages  d'esprit.  Jedenfalls  ein  Hieb  Lesages  auf  den  besonders  ruhm- 
süchtigen La  Motte. 

1)  Vergi.    zum   vorliegenden  Abschnitt   l'ellisson,   Les   hommcs   de  lettres 
au  XVlIIß  siöcle,  pp.  163  sq.,  Les  hommes  de  lettres  dans  la  vie  priv6e. 

2)  Lettres  persanes  36. 

3)  Tableau  de  Paris,  Kap.  221. 
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drigt,    einen  Standesg-enossen  wegen  seiner  Armnt  zu  verspotten,    was 
ihm  der  warmfühlende  Mercier')  nicht  verzeihen  kann. 

Tandis  que  Colletet,  ciott6  jusqu'a  l'^chine, 
Va  demander  son  pain  de  cuisine  en  cuisine, 


Horace  a  bu  son  soül  quand  il  voit  les  Menades, 
Et  libre  du  souci  qui  trouble  Colletet, 
N'attend  pas,  pour  diner,  le  succes  d'nn  sonnet. 

Im  Gil  Blas  (III,  ll)  meldet  der  kleine  Lakai  der  Schauspielerin  Arseuie 
jenen  „armen  Teufel  von  einem  Autoren",  Pedro  de  Moya  mit  folgen- 
den Worten  an:  Madame  un  homme  en  linge  sale,  crottc  jusqu'a 
l'echine'^),  et  qui,  sauf  votre  respect,  a  tout  Tair  d'un  poöte,  demande 
ä  vous  parier.  Lesage  hatte  auch  schon  im  Diablo  boiteux^)  einen 
armen  Dichter  gezeichnet:  portez  la  vue  au  delä  sur  la  droite,  continua 
le  Diablo,  et  tachez  de  demeler  dans  un  grenier  un  homme  qui  se 
promene  en  chemise  k  la  sombre  clarte  d'une  lampe.  J'y  suis,  s'eeria 
l'Ecolier;  ä  telles  enseignes  que  je  decouvre  dans  ce  galetas  un  grabat, 
un  placet,  une  table  et  des  murs  tout  barbouillez  de  noir.  Le  person- 
nage qui  löge  si  haut  est  un  Poete,  reprit  Asmodee,  et  ce  qui  vous 
paroit  noir,  ce  sont  des  vers  tragiques  de  sa  fa^ou  dont  il  a  tapisse 
sa  chambre;  car  il  est  oblige,  faute  de  papier,  d'^crire  ses  Poemes  sur 
le  mur.  —  Bezeichnend  ist  es  auch,  wenn  die  Dichter  jener  Zeit  bei 
den  „Damen  der  Halle"  eine  Zuflucht  suchten  und  fanden*).  Mon- 
tesquieu') schreibt  1721  über  die  Schöngeister:  Ce  metier,  oü  l'on  devrait 
mourir  de  faim,  ne  laisse  pas  de  rendre.  Marals*)  schreibt  im  Juni 
1720  in  sein  Tagebuch:  Poete,  mauvais  metier  qui  fait  mourir  de  faim 
son  maitre,  ou  le  fait  pendre.  Gegen  die  Mitte  des  Jahrhunderts  ruft 
d'Alembert')  aus:  Liberte,  Verite,  et  Pauvrete,  (car  quand  on  craint 
cette  derniere,  on  est  bien  loin  des  deux  autres)  voihx  trois  mots  que 
les  Gens  de  Lettres  devraient  toujours  avoir  devant  les  yeux.  Quand 
je    dis   que   la   pauvrete  doit  etre  un  des  mots  de  la  devise  des  Gens 


1)  Ibid.,  Kap.  590. 

2)  Der  Ausdruck  «crotte  jusqu'a  l'^chine»  scheint  durch  Boileau  zum  ge- 
flügelten Wort  geworden  zu  sein,  da  Lesage  ihn  für  die  Beschreibung  seines 
Dichters  gebraucht. 

3)  p.  38.    Die  Schilderung  ist  satirisch  übertrieben,  aber  sie  ist  bezeichnend. 

4)  Vergl.  das  in  der  Einleitung  (p.  16)  zitierte  Gedicht  des  Jesuitenpaters 
de  la  Rue.  Der  Herausgeber  der  Denkwürdigkeiten  von  Maurepas  bemerkt  zu 
den  in  Betracht  kommenden  Versen  (in  Bd.  1,  p.  87):  Le  jösuite  parle  ici  du 
röfuge  qua  les  poötes  du  temps  trouvferent  chez  les  dames  de  la  halle. 

5)  Lettres  persanes  36. 

6)  Journal,  Bd.  1,  p.  285. 

7)  M^langes  de  littörature,  Bd.  1,  Essai  sur  les  gens  de  lettres,  p.  398. 
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de  Lettres,  je  ne  pretends  pas  qii'ils  soient  obligcs  d'etre  indigents, 
comme  ils  le  sout  d'etre  vrais  et  libres,  et  que  la  pauvrete  doive  etre 
Uli  attribiit  esscntiel  de  leur  6tat;  je  dis  seulement  qu'ils  ne  doivent 
pas  la  redouter. 

Pedro  de  la  Fuente  ist  eine  von  den  wenigen  Ausnahmen.  II 
jouit  d'un  asscz  gros  revenu;  denn  er  hat  das  Glück  gehabt;  reiche 
Gönner  für  sich  zu  gewinnen  (II,  7).  Auch  Fabrice  braucht  sich  zu- 
nächst nicht  über  das  Schicksal  zu  beklagen.  C'est  un  gar^on  qui  a 
du  genie,  et  qui  est  regu  fort  agröablement  dans  les  bonnes  maisons, 
wie  Gil  Blas  dem  Hospitalverwalter  erzählt  (X,  1).  Der  letztere  kommt 
aber  als  Mann  von  Erfahrung  sofort  auf  die  materielle  Seite  der  Sache 
zu  sprechen.  Mais  comment  est-il  avec  sou  boulanger?  Pas  si  bien, 
antwortet  Gil  Blas,  qu'avec  les  personnes  de  coudition ;  entre  nous,  je 
ne  le  crois  pas  fort  riebe.  Oh!  je  n'en  dopte  pas,  erwidert  Ordonnez. 
Qu'il  fasse  sa  cour  aux  grands  seigneurs  tant  qu'il  lui  plaira;  ses 
complaisances,  ses  flatteries,  ses  bassesses,  lui  rapporteront  encore 
moins  que  ses  ouvrages.  Je  vous  le  predis,  vous  le  verrez  quelque 
jour  ä  rhopital.  Die  Prophezeiung  trifft  ein,  wie  wir  bereits  gesehen 
haben.  Eines  Tages  finden  wir  ihn,  den  die  Begeisterung  für  die 
Schriftstellerei  «avait  detache  de  l'hopital»,  ihn,  der  vom  Holze  war, 
aus  dem  mau  Verwalter,  ja  sogar  Administratoren  des  Hospitals  macht 
(VII,  13),  krank  und  elend  im  Hause  der  Armen  wieder  (XI,  7).  Ganz 
resigniert  hören  wir  Fabrice  zu  Gil  Blas  sagen :  Depuis  que  je  t'ai 
quitte,  j'ai  toujours  fait  le  metier  d'auteur;  j'ai  compose  des  romans, 
des  comedies,  toutes  sortes  d'ouvrages  d'espvit.  J'ai  fait  mon  chemin; 
je  suis  ä  rhopital.  He  quoi!  ruft  Gil  Blas  aus,  ta  muse  t'a  conduit 
dans  ce  lieu!  eile  t'a  joue  ce  vilain  tour-lä!  Tu  le  vois,  erwidert 
Nunez,  cette  maison  sert  souvent  de  retraite  aux  beaux  esprits.  Das 
Hospital  scheint  allerdings  im  Leben  manches  Literaten  eine  Rolle 
gespielt  zu  haben.  Das  geht  aus  einem  Spottgedicht»)  des  Jahres  1736 
hervor,  das  den  Titel  trägt:  Reconciliation  de  Rousseau  avec  ses 
ennemis.  Dort  sagt  der  boshafte  Jean-Baptiste  unter  anderem  zu 
Fontenelle: 

0  cr6ateur  des  mondes,  Dieu  vous  gare! 

Je  suis  cliarm6  de  vous  revoir  ici. 

Ma  foi,  je  vous  croyais  aussi 

Bien  et  dument  cloue  reposant  ä  Clamare. 


1)  Chansonnier  historique,  Bd.  6,  p,  155.  Es  sei  hier  auch  an  das  tragische 
Geschick  Malifaties  erinnert,  welcher  an  Eutkräftung  starb.  Am  Tage  als  Hilfe 
kam,  wurde  er  begraben.  —  Audi  Gilbert,  der  Schilderer  des  verderbten 
«dix-huitifeine  siecle»  starb  im  Hospital.  Vergl.  Lacroix,  Lettres,  arts,  sciences, 
p.  124. 
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Clamare   ist,  wie   der  Interpret   des   Gedichtes  bemerkt,  der  Friedhof 
des  Hospitals. 

Doch,  um  wieder  zu  Fabrice  zurückzukommen,  ist  er  diesmal  noch 
nicht  am  Ende  seiner  Karriere  angelangt.  Nachdem  er  mit  Hilfe  der 
Mittel,  die  ihm  Gil  Blas  vorstreckte,  das  Hospital  verlassen  hatte, 
findet  er  eine  Stellung  bei  einem  «tresorier  des  galeres  du  roi,  qui 
voulait  avoir  un  bei  esprit  ä  ses  gages».  Nun  ist  unser  Dichter  zwar 
nicht  mehr  arm,  er  hat  zweihundert  Pistolen  Fixum  und  bekommt  hie  und 
da  eine  kleine  Belohnung  von  seinem  Patron.  Aber  hat  sich  unser 
Dichter  dadurch  nicht  degradiert?  Er  ist  Sekretär  und  schreibt  für 
seinen  Herrn  Briefe  an  einige  Damen  und  besorgt  diese  Episteln 
gleichzeitig  an  ihre  Adresse.  Und  einen  weiteren  Nachteil  hat  die 
Stellung  des  Dichters.  Wenn  er  mit  seinem  Herrn,  der  sich  für  einen 
Kenner  hält  und  seine  Meinung  hartnäckig  vertritt,  eine  literarische 
Frage  erörtert,  so  ist  er  gezwungen  ihm  nachzugeben,  «pour  eviter 
une  grele  de  traits  desobligeants  dont  il  a  coutume  d'accabler  ses 
contradicteurs».  Tu  peux  croire,  sagt  Fabrice  zu  Gil  Blas,  que  j'ai 
grand  soin  de  ne  le  contredire  jamais,  quelque  sujet  qu'il  m'en  donne; 
car,  outre  les  epithetes  desagreables  que  je  ne  manquerais  pas  de 
m'attirer,  je  pourrais  fort  bien  me  faire  mettre  ä  la  porte.  —  Piron 
disputierte  auch  eines  Tages  mit  einem  Herrn  vom  Schlage  dieses  don 
Bertrand  Gomez  del  Ribero;  doch  zeigte  der  Dichter  der  Metromanie 
mehr  Witz  und  Eückgrat  als  Fabrice,  wie  folgende  Anekdote*)  be- 
weisst:  Piron  disputait  un  jour  vivement  avec  un  grand  Seigneur; 
apres  quelques  paroles  trop  piquantes  de  part  et  d'autre,  le  poete  dit 
au  Grand  qui  se  fächait  tout  de  hon:  «Finissons,  Monsieur,  la  partie 
n'est  pas  egale;  je  ne  suis  qu'insolent,  et  vous  etes  brutal.»  Wenn  das 
Verhalten  des  Fabrice  gegenüber  seinem  Herrn  auch  nicht  recht  von 
Charakterstärke  zeugt,  so  ist  es  doch  wenigstens  nicht  unklug.  Don 
Bertrand  ist  auch  einer  von  jenen,  die  von  der  manie  du  bei  esprit 
erfasst  worden  sind,  von  der  wir  im  ersten  Paragraphen  gesprochen 
haben.  So  will  er  denn  auch  den  Ruhm  besitzen,  eine  Tragödie  ge- 
schaffen zu  haben,  zu  welcher  er  Fabrice  die  Idee  gibt,  und  die  der 
Dichter  unter  seinen  Augen  verfasst.  Trotzdem  nun  diese  Tragödie 
bei  ihrer  Aufführung  durchfällt,  bringt  sie  dem  Dichter  eine  unerwartete 
Belohnung,  die  er  aber  nur  der  Eitelkeit  seines  Herrn  verdankt.  Nuuez 
erhält  eine  jährliche  Pension  von  2000  Talern.  Nun  ist  er  zwar  reich 
geworden,  oder  zum  wenigsten  wohlhabend,  aber  auf  Kosten  seiner 
Ehre.  Dass  man  den  wohlhabenden  Literalen  mit  einem  gewissen 
Misstrauen    betrachtete,   erfahren    wir  von    Mercier'^),    und  Fabrice    ist 


1)  Tableau  bist,  des  litterateurs  frangois,  Bd.  4.  Ait.  Piron. 

2)  Kap.  137. 
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einer  von  jenen,  über  die  der  Verfasser  des  Tableau  de  Paris  schreibt: 
La  paiivrete  de  Thomrae  de  lettres  est  ä  coup  sür  un  titre  de  vertu, 
et  iine  preuve  du  moins  qu'il  n'a  jamais  avili  ni  sa  personne,  ni  sa 
plume.  Ceux  qui  ont  sollieitö  et  obteuu  des  pensions,  n'en  peuvent 
pas  dire  autant  devant  leur  conscience.  Leurs  ecrits  peuvent  etre 
irr^prochables;  mais  leur  couduite  ne  l'a  pas  toujours  ete. 

D'Alembert  hat  in  seinem  Essai  sur  les  gens  de  lettres  unter 
anderem  auch  ausführlich  über  das  Verhältnis  der  Literaten  zu  den 
Grossen  gehandelt  und  alle  möglichen  Konstellationen  dieses  Verhält- 
nisses in  Betracht  gezogen.  Les  gens  de  lettres,  schreibt  er  unter 
anderem^),  qui  fönt  leur  cour  aux  Grands,  forment  differentes  classes; 
les  uns  sont  esclaves  sans  le  sentir.  Zu  dieser  Klasse  dürfte  auch 
Fabrice  gehören ;  denn  er  sagt  ja  selbst :  Par  cette  complaisance  (sich 
der  Meinung  seines  Herrn  völlig  unterzuordnen),  qui  ne  me  coüte 
gnere,  possedant,  comme  je  fais,  l'art  de  m'accomoder  an  caractere  des 
personnes  qui  me  sont  utiles,  j'ai  gagne  l'estime  et  l'amitiö  de  mon 
patron  (XI,  10). 

Das  Glück  unseres  Dichters  ist  nicht  beständig.  Eines  Tages 
sieht  Gil  Blas  ihn  aus  einer  Druckerei  kommen,  Fabrice  hat  eine 
Broschüre  unter  der  Presse,  eine  Broschüre,  die  er  in  aller  Eile  ver- 
fasst  hat;  car  c'est  un  enfant  de  la  necessite.  La  faim  fait  sortir  le 
loup  hors  du  bois  (XII,  7).  Wie  ist  das  möglich  bei  einem  Mann,  der 
2000  Tal  er  Kente  bezieht?  Doucement,  mon  ami,  le  desordre  s'est 
mis  subitement  dans  les  affaires  du  tresorier  don  Bertrand.  Die  Pen- 
sion ist  zu  allen  Teufeln  gegangen.  Le  seigneur  Gomez  del  Ribero, 
aussi  gueux  que  son  bei  esprit,  est  abime.  Übrigens  ist  die  Sache 
nicht  einmal  gar  so  schlimm.  Nunez  hat  schon  wieder  andere  Hilfs- 
quellen entdeckt.  11  n'y  a  pas  un  de  mes  confreres,  sans  en  excepter 
les  faiseurs  d'almanachs,  qui  ne  soit  comraensal  dans  quelques  bonnes 
maisons :  pour  moi,  j'en  ai  deux  oü  l'on  me  re§oit  avec  plaisir.  J'ai 
deux  couverts  assures:  l'un  chez  un  gros  directeur  des  fermes,  ä  qui 
j'ai  dedie  un  roman;  et  l'autre  chez  un  riebe  bourgeois  de  Madrid,  qui 
a  la  rage  de  vouloir*  toujours  a  sa  table  de  beaux  esprits :  heureuse- 
ment  11  n'est  pas  fort  delicat  sUr  le  choix,  et  la  ville  lui  en  fournit 
autant  qu'il  veut.  Lesage  spricht  hier  von  einer  weitverbreiteten 
Pariser  Sitte  des  18.  Jahrhunderts,  die  uns  auch  Montesquieu  schildert. 
In  seinen  lettres  persanes^)  schreibt  er  über  einen  Dichter,  einen 
solchen  «dineur  en  ville»,  wie  Fabrice  jetzt  einer  ist:  La  famine  a  fait 
entrer  celui-ci  dans  cette  maison ;  et  il  y  est  bien  regu  du  maltre  et 
de  la  maitresse,  dont  la  bonte  et  la  politesse  ne  se  dementent  ä  l'egard 


1)  p.  369. 

2)  48. 
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de  personne;  il  fit  leur  epithalame  lorsqu'ils  sc  mariörent:  c'est  ce 
qu'il  a  fait  de  mieux  en  su  vie;  car  il  s'est  trouve  qua  le  mariage 
k  ete  aussi  beureux  qu'il  l'a  predit.  Mercier  bat  dieser  Einricbtung 
in  seinem  Tableau  de  Paris*)  ebenfalls  ein  Kapitel  gewidmet.  La 
terre,  scbreibt  er,  est  la  table  universelle,  dressee  par  le  Createur: 
et  l'oiseau,  qui  de  son  bec  saisit  en  volant  uu  pauvre  petit  grain,  et 
Temperte  dans  son  nid,  et  un  poete  qui  va  diner  ehez  un  fermier- 
general,  et  lui  ofFrir  uu  appetit  qu'il  admire,  prenuent  egalement  tous 
deux  ce  qui  leur  est  du.  Mercier  findet  diese  Einrichtung  völlig  in  der 
Ordnung.  On  appelait,  sagt  er,  autrefois  ces  bommes-lä,  des  parasites; 
terme  injurieux  et  sot,  invent6  par  la  durete,  l'avarice  et  l'^goisme. 
II  est  tout  naturel  que  celui  qui  u'a  pas  une  table,  (chose  chere  ä 
Paris)  aille  chercher  celui  qui  en  a  une  toute  servie.  Welche  gewal- 
tige Ausdehnung  dieser  Brauch  gegen  Ende  des  Jahrhunderts  ange- 
nommen hatte,  können  wir  uns  vorstellen,  wenn  Mercier  ferner  be- 
richtet, dass  18—20  Tausend  Personen  regelmässig  und  täglich  ab- 
wechselnd in  verschiedeneu  Häusern  essen.  Auch  die  damaligen  lite- 
rarischen Grössen  schätzten  diese  «diners  en  ville»,  so  z.  B.  Fontenelle, 
wie  die  folgende  Anekdote '■^)  zeigt:  Fontenelle  avait  ses  diners  marques 
pour  chaque  jour  de  la  semaine,  dans  certain  uombre  de  bonnes 
maisons.  Cela  fit  dire  ä  Piron,  voyant  passer  de  sa  fenetre  le  convoi 
du  Doyen  de  l'Academie:  «Voilä  la  preraiere  fois  que  Fontenelle  sort 
de  chez  lui  pour  ne  pas  aller  diner  en  ville.» 


2.  Soziale  Stellung  der  Literaten. 
A.   Das  Vorurteil  gegen  den  literarischen  Beruft). 

Qui  croirait,  schreibt  der  schon  erwähnte  Sönac  de  Meilhan*),  que 
dans  la  patrie  des  Corneille  et  des  Montesquieu  il  existat  un  tel 
pröjiige,  digne  des  temps  de  barbarie?  et  rien  n'est  cependant  plus 
vrai.  La  publicatiou  d'un  ouvrage,  en  procurant  une  gloire  litteraire 
ä  uu  homme  du  monde,  jetait  une  sorte  de  ridicule  sur  lui  parmi  les 
gens  de  son  ordre.  La  science  et  l'esprit  etaient  en  quelque  sorte 
roturiers ;  et  en  se  rangeant  parmi  les  ^crivains,  un  homme  d'un  cer- 
tain   rang    paraissait   descendre    dans    une   classe  inferieure.    Ahnlich 


1)  Kap.  56. 

2)  Tableau  hist.  des  litt,  frangois,  Bd.  4,  Art.  Piron.  Ein  drastisches  Bild 
von  der  Lage  damaliger  Literaten  und  Künstler  gibt  auch  Diderots  Neveu  de 
Rameaii.    Vergl.  auch  die  Satire  L'avt  de  diner  en  ville. 

3)  Vergl.  zu  diesem  und  dem  folg.  Abschnitt  Pellisson,  a.  a.  0.,  pp.  235  sq. 
(Les  hommes  de  lettres  et  l'opinion  publique). 

4)  Du  gouvernement,  etc.,  p.  137. 
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lesen  wir  bei  d'Alembert^):  Malgr^  cette  lumiere  g6ü6rale  dont  se 
glorifie  notre  si^cle  philosophique,  il  est  encore  bien  des  gens,  et  bieu 
plus  qii'on  ne  oroit,  pour  qui  la  qualite  d'auteur  ou  d'homme  de  lettrea 
n'est  pas  uu  titre  assez  noble.  Auch  Montesquieu  schreibt  1721'^): 
aussi  ne  les  (les  poetes)  epargne-t-on  point;  on  verse  sur  eux  le  mepris 
a  pleines  mains.  Wenn  es  sieb  auch  in  diesem  letzteren  Fall  um 
Angehörige  des  Dichterproletariats  handelt,  so  geht  doch  aus  den 
angeführten  Stellen  deutlich  genug  hervor,  dass  das  18.  Jahrhundert 
noch  ein  Vorurteil  gegen  den  Literatenstand  hegte,  das  von  Verachtung 
nicht  weit  entfernt  war. 

Gil  Blas  hat  sich  also  nicht  getäuscht,  wenn  er  zu  Fabrice  sagt: 
Quels  Charmes  as-tu  donc  pu  trouver  dans  la  coudition  des  poetes? 
II  me  semble  que  ces  geus-lä  sont  m^pris^s  dans  la  vie  civile.  Fabrice 
meint  zwar  selbstbewusst:  He  fi!  Tu  me  parles  de  ces  miserables  auteurs 
dont  les  ouvrages  sont  le  rcbut  des  libraires  et  des  comediens  (VII,  13). 
Allein  er  sollte  einmal  in  eigener  Person  erfahren  müssen,  dass  man 
auch  mit  den  guten  Autoren,  zu  denen  er  sich  rechnet,  in  der  Gesell- 
schaft nicht  viel  Federlesens  macht.  Fabrice  und  Gil  Blas  sitzen  eben 
plaudernd  beisammen,  als  ihre  Unterhaltung  durch  die  Ankunft  von 
fünf  oder  sechs  Beamten  des  Ministeriums  unterbrochen  wird.  Gil 
Blas  stellt  Fabrice  den  Herren  vor,  die  aber  nicht  die  geringste  Notiz 
vom  Dichter  nehmen,  A  peine  daign^rent-ils  jeter  les  yeux  sur  lui. 
II  eut  beau,  pour  s'attirer  leur  attention,  dire  des  choses  tres  spiri- 
tuelles, ils  ne  les  sentirent  pas.  11  en  fut  si  piqu6,  qu'il  prit  une 
liceuce  poetique.  II  s'echappa  subtilement  de  la  compaguie,  et  dis- 
parut.  Nos  commis  ne  s'aper^urent  pas  de  sa  retraite,  et  se  mirent  ä 
table  Sans  meme  s'informer  de  ce  qu'il  etait  devenu  (VIII,  9). 

B.    Die  Literaten  und  ihre  Gönner. 

Wir  haben  bereits  im  ersten  Abschnitt  dieses  Paragraphen  die 
Frage  der  sozialen  Stellung  der  französischen  Literaten  des  18.  Jahr- 
hunderts gegenüber  ihren  Gönnern  streifen  müssen,  da  sie  sich  mit 
dem  dort  behandelten  Problem  der  materiellen  Lage  der  Dichter 
kreuzte.  Durch  die  Not  des  Lebens  gezwungen  sahen  wir  einen 
Poeten  sich  zum  Dienstboten  eines  reichen  grossen  Herrn  herabwür- 
digen. Doch,  zur  Ehre  der  französischen  Dichter  und  Mäzenaten  sei 
es  gesagt,  dass  ein  derartiges  Verhältnis  zwischen  den  Gönnern  und 
Schützlingen  nicht  die  Regel  bildete.  Der  Regent^)  protegierte  eine 
ganze  Reihe  von  Dichtern,  darunter  Fontenelle ;  setzte  ihnen  Pensionen 


1)  Mölanges,  Bd.  1,  Essai  sur  les  gens  de  lettrea,  p.  380. 

2)  Lettres  persanes  48. 

3)  L6montey,  Histoiie  de  la  Regence,  Bd.  2,  Kap.  XXII,  Pikees  justificatives. 
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aus,  und  Hess  ihnen  Wohnung  in  seinem  Palais  anweisen.  Auch 
andere  adelige  Herren  begünstigten  die  Literaten.  Allerdings  wenn 
sie  ihre  Schützlinge  auch  nicht  unwürdig  behandelten,  so  Hessen  sie 
sie  doch  ihre  Überlegenheit  des  Standes  spüren.  Die  folgende 
Anekdote  *)  zeigt  uns  das  deutlich.  Man  erzählt  vom  schlagfertigen 
Dichter  der  „Metromanie"  folgendes  Gesehichtchen:  Pirou  s'etant  fait 
la  plus  haute  idee  d'un  horame  de  lettres,  il  ne  souffrit  jamais  qu'on 
osät  la  rabaisser  en  sa  pr^sence.  Un  jour,  etant  pret  d'entrer  dans 
I'appartemeut  d'un  grand  Seigneur,  comme  celui-ci  reconduisit  une 
personne  qualifiee:  «Passez,  Monsieur,  dit  le  maitre  du  logis  ä  la  per- 
sonne qui  s'arretait  par  politesse,  passez;  ce  n'est  qu'un  poete.  Puis- 
que  les  qualites  sont  counues,  reprit  Piron,  je  prends  raon  rang.»  Et  il 
passa  le  premier.  —  Wir  haben  schon  von  d'Alemberts  «Essai  sur  les  gens 
de  lettres»  gesprochen,  worin  auch  von  dem  Verhältnis  der  Autoren 
zu  ihren  Gönnern  die  Rede  ist.  Ausser  der  bereits  zitierten  Stelle 
möchten  wir  noch  die  folgende  Reflexion  des  Enzyklopädisten  anführen, 
welche  auch  auf  die  im  Gil  Blas  dargestellten  Verhältnisse  Anw'en- 
dung  finden  könnte^).  Mais  combien  de  gens  de  lettres  pour  qui  la 
societe  des  Grands  est  un  ecueil  ä  cet  egard !  Si  eile  ne  va  pas  jus- 
qn'ä  la  familiarite  et  ä  cette  egalite  parfaite  hors  de  laquelle  tout 
commerce  est  sans  douceur  et  sans  äme,  hi  distance  humilie,  parce 
qu'on  a  de  frequentes  occasions  de  la  sentir.  —  Pedro  de  la  Fuente 
ist  der  Schützling  des  Herzogs  von  Medina  Oeli.  Sein  Gönner  gewährt 
ihm  Kost  und  Logis.  Allein  der  Dichter  wohnt  nicht  mit  im  Herren- 
hause. Als  sein  Neflie  nach  ihm  fragt,  zeigt  ihm  der  Pförtner  eine 
kleine  Treppe  «au  fond  d'uue  cour»  (H,  7).  Pedro  de  la  Fuente  logieit 
also  wahrscheinlich  in  der  Dienerwohnung  des  Hinterhauses.  Alexis 
Piron,  den  der  Graf  von  Livry  in  sein  Haus  aufnahm,  wird  es  wohl 
ähnlich  ergangen  sein.  Vermutlich  wohnte  auch  er  nicht  im  Herren- 
hause, da  er  zu  seiner  ersten  Mahlzeit,  die  er  in  seinem  neuen  Heim 
machte,  die  concierge  einlud,  die  ihn  dann  zum  Jansenismus  bekehren 
wollte^). 

Fabrice  Niinez,  der  in  der  ersten  Zeit  seiner  Laufbahn  auch  die 
Gunst  der  Grossen  geniesst,  wohnt  ganz  ähnlich  wie  Pedro  de  la 
Fuente.  Als  er  Gil  Blas  nach  langen  Jahren  wiedersieht,  lädt  er  ihn 
zu  sich  ein,  um  ungestört  mit  seinem  Freund  plaudern  zu  können. 
Hören  wir,  wie  Gil  Blas  die  Wohnung  des  Dichters  beschreibt  (VII, 
13).  J'acceptai  le  parti,  et  me  laissai  entrainer  par  Fabrice,  qui  me 
fit  arreter   devant  une   maison   de  belle  apparence,  oü  il  me  dit  qu'il 


1)  Tableau  bist,  des  litt,  fr.,  Bd.  4,  Art.  Piron. 

2)  p.  375. 

3)  Tableau  bist,  des  litt,  fr.,  Bd.  4,  Art.  Piron. 
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demeurait.  Nous  truversames  une  cour,  oü  il  y  avait  d'un  c6t6  un 
grand  escalier  qui  conduisit  ä  des  appartemeuts  süperbes;  et  de  Tautre, 
une  petite  montee  aiissi  obscure  qu'etroite,  pur  oü  nous  montämes  au 
logemeut  qui  m'avait  6te  vantö.  11  cousistait  en  une  seule  chambre, 
de  laquelle  niou  ingenieux  ami  s'en  etait  fait  quatie;  separöes  par  des 
cloisons  de  sapin.  La  premiere  seivait  d'antichambie  ä  la  seconde,  oü 
il  couchait:  il  faisait  son  cabiuet  de  la  iroisieme,  et  sa  cuisine  de  la 
dernicre.  Etc.  Im  übrigen  scheint  Fabrice  auf  ganz  familiärem  Fnsse 
mit  seinem  Gönner,  dem  Herzog  von  Medina  Sidouia  zu  leben.  Ce 
qui  m'etonna,  erzählt  Gil  Blas,  als  er  seinen  Kameraden  in  den  Vor- 
zimmern der  königlichen  Gemächer  bemerkt,  c'est  qu'il  s'entretenait 
familiörement  avec  le  duc  de  Medina  Sidouia  et  le  Marquis  de  Sainte- 
Croix.  Ces  deux  seigneurs,  ä  ce  qu'il  me  semblait,  prenaient  plaisir 
ä  l'enlendre  (VII,  13).  Wir  sehen  Fabriee  au  der  Tafel  des  Grafen 
Galiano  (VII,  15),  wo  er  an  der  Konversation  teilnimmt,  und  kein 
Wort  sagt,  das  der  Gesellschaft  nicht  Vergnügen  bereitet.  Selbst  auf 
das  Land  muss  Fabrice  seinen  Gönner  begleiten  (VIII,  1).  Mit  Recht, 
glauben  wir,  kann  Nunez  von  sich  sagen:  Enfin  je  suis  aime  de 
plusieurs  seigneurs,  et  je  vis  surtout  avec  le  duc  de  Medina  Sidonia 
comme  Horace  vivait  avec  Mecenas  (VIII,  13).  Allein  hören  wir 
d'Alembert^)  noch  einen  Augenblick  lang  an:  Parrai  les  grands  sei- 
gneurs les  plus  affables,  il  eu  est  peu  qui  se  depouillent  avec  les  gens 
de  lettres  de  leur  grandeur  vraie  ou  prötendue  jusqu'au  point  de 
l'oublier  tout-ä-fait.  Der  Herzog  von  Medina  Sidonia  ist  keiner  von 
diesen  wenigen,  das  weiss  auch  Fabrice  sehr  genau,  wie  folgender 
Vorfall  zeigt.  Die  Freunde  sitzen  eben  gemütlich  bei  einem  Glase 
Likör  und  Fabrice  ist  im  besten  Zuge  zu  erzählen,  als  er  zu  seinem 
Gönner  gebeten  wird.  Nunez,  qui  savait  qu'on  ue  peut  satisfaire  assez 
tot  un  grand  seigneur  qui  souhaite  quelque  chose,  me  quitta  dans  le 
moment  meme  pour  aller  trouver  son  Mecenas,  erzählt  Gil  Blas  (VH, 
13).  Ein  Zug,  den  Lesage  wiederum  dem  Leben  seiner  Tage  abge- 
lauscht hat ;  er  wusste  ja  auch,  wie  Fabrice,  dass  die  grossen  Herrn 
nicht  gerne  warten,  und  hatte  einst  eine  böse  Erfahrung  machen 
müssen.  Die  Prinzessin  von  Bouillon,  die  ihm  ihren  Beistand  gegen 
die  Intriguen  der  Finanzleute  zugesagt  hatte,  bat  ihn  um  die  Lektüre 
seines  Tnrcaret^).  Lesage  sagte  zu,  konnte  aber  wegen  eines  für  ihn 
höchst  wichtigen  Prozesses,  den  er  verlor,  erst  eine  Stunde  nach  der 
vereinbarten  Zeit  erscheinen.  Trotzdem  der  Dichter  der  Gesellschaft 
sein  Unglück  erzählte  und  um  Entschuldigung  bat,  sagte  man  ihm, 
dass  kein  Grund  die   Unverschämtheit  rechtfertigen   könne,  so  lange 


1)  Mölanges,  Bd.  1,  p.  375. 

2)  Tableau  bist,  des  litt,  fr.,  Bd.  3,  p.  184. 
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auf  sich  warten  zu  lassen.  Allein  Lesage  Hess  sich  so  etwas 
nicht  ungestraft  sagen.  Madame,  erwiderte  er  der  Prinzessin,  je  vous 
ai  fait  perdre  une  heure;  je  veux  vous  la  faire  regagner;  car  je  vous 
jure  avec  tout  le  respect  que  je  vous  dois,  que  je  n'aurai  point 
l'honneur  de  vous  lire  ma  piöce. 

Fabrice  war  also,  um  auf  ihn  zurückzukommen,  Lllgen  gestraft 
worden,  nachdem  er  kurz  zuvor  sein  freies  und  unabhängiges  Leben 
gerühmt  hatte').  —  Dass  der  Verkehr  der  Literaten  mit  den  Grossen 
nicht  ohne  seine  bedenklichen  Schattenseiten  war,  hat  gerade  in  der 
Zeit  als  Gil  Blas  entstand  einer  erfahren  müssen,  dessen  Name  zu 
den  grössten  des  Jahrhunderts  zählen  sollte:  Voltaire.  Er  hat  nicht 
nur  manche  Tracht  Prügel  durch  die  Bosheit  der  grossen  Heri'en  be- 
kommen, sondern  machte  durch  ihre  Intriguen  ein  zweites  Mal  mit  der 
Bastille  Bekanntschaft  und  musste  schliesslich  Frankreich  verlassen 
und  in  England  eine  Zuflucht  suchen*). 

C.   Literaten  und  Schauspieler  '). 

Die  Literaten  haben  ihre  ganz  speziellen  Gegner:  die  Schauspieler. 
Lesage  hat  selbst  schlimme  Erfahrungen  mit  den  Komödianten  ge- 
macht. Er  setzte  zwar  durch,  dass  sein  Turcaret  auf  Befehl*)  gespielt 
wurde,  allein  nach  wenigen  Aufführungen  wurde  er  wieder  vom  Spiel- 
plan abgesetzt,  zweifellos  durch  die  Kabale  der  von  den  Geldleuten 
bestochenen  Schauspieler  und  Schauspielerinnen.  Lesage  zerwarf  sich 
späterhin  gänzlich  mit  den  Schauspielern  der  Comödie  Fran^aise  und 
errichtete  ein  Konkurrenzunternehmen,  das  Theätre  de  TOp^ra  Comique, 
für  welches  er  eine  Unzahl  von  Stücken  schrieb,  die  auf  ganz  Paris 
eine  gewaltige  Anziehungskraft  ausübten^).  —  Jene  Episode  im  Gil 
Blas  (III,  11),  wo  der  arme  Pedro  de  Moya  im  Salon  der  Arsenie  die 


1)  Nunez  sagt,  er  sei  ein  kleiner  Aristippus.  Er  spielt  also  wahrscheinlich  auf 
die  Antwort  an,  die  dieser  letztere  dem  Diogenes  gab,  der  ihm  vorwarf  einem 
Tyrannen  den  Hof  zu  machen.  „Wenn  Du  mit  den  Menschen  umzugehen 
wüsstcst,  hatte  Aristippus  gesagt,  brauchtest  Du  nicht  von  Gemüsen  zu  leben." 
Nunez  will  also  sagen,  er  verstehe  es  mit  den  Leuten,  d.  h.  den  Grossen,  zu 
leben.  Die  Antwort  des  Aristippus  mag  von  manchem  in  Abhängigkeit  geratenen 
Literaten  jener  Zeit  bewundert  worden  sein.  D'Alembert  bezeugt  es  uns  in 
seinem  Essai.  «Je  n'ai  Jamals  compris,  schreibt  er  p.  379,  pourquoi  Ton  admire 
la  r^ponse  d'Aristipe  k  Diogene :  si  tu  savais  vivre  avec  les  hommes,  tu  ne 
vivrais  pas  de  16gumes.»  .  .  . 

2)  Michaud,  Voltaire. 

3)  Vergl.  hierzu  Pellisson,  a.  a.  0,,  pp.  148  sq.  (Lee  hommes  de  lettres  et 
les  com6diens). 

4)  Lintilhac,  Lesage,  p.  76, 

^)  Tableau  bist,  des  litt,  fr.,  Bd.  3,  p.  185. 
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KoUen  verteilt,  zeigt  uns  die  Schauspieler  in  ihrer  ganzen  Imper- 
tinenz den  Autoren  gegenüber.  Qu'on  le  fasse  monter,  sagt  Arseuie. 
Ne  bougeons,  messieurs;  c'est  un  auteur.  Schüchtern  und  dürftig  ge- 
kleidet sehen  wir  den  armen  Dichter  eintreten.  Er  macht  fünf  oder 
sechs  tiefe  Verbeugungen,  auf  die  nur  Arseuie  mit  einem  leichten 
Nicken  antwortet.  Er  nähert  sich  zitternd  und  verlegen,  lässt  Hut  und 
Handschuhe  fallen.  Madame,  sagt  er,  agreez,  de  gräce,  le  role  que  je 
prends  lu  liberte  de  vous  otfrir.  Arsenie  nimmt  die  Rolle  kalt  und 
verächtlich  an  und  würdigt  ihn  keiner  Antwort.  Noch  schlimmer  er- 
geht es  ihm  bei  den  Mitgliedern  der  übrigen  Gesellschaft.  Man  be- 
leidigt ihn  durch  beissende  Spottreden.  Als  er  hinausgegangen  ist, 
beginnen  die  Schauspieler  über  die  Autoren  zu  sprechen:  Les  auteurs 
sont-ils  dignes  de  uotre  attention?  Si  nous  allions  de  pair  avec  eux, 
ce  serait  le  moyen  de  les  gäter.  Traitons-les  toujours  en  esclaves,  et 
ne  craignons  point  de  lasser  leur  patience.  Si  leurs  chagrins  les  eloi- 
gnent  de  nous  quelquefois,  la  fureur  d'ecrire  nous  les  ramene,  et  ils 
sont  encore  trop  heureux  que  nous  voulions  bien  jouer  leurs  pieces. 
On  applaudit,  erzählt  Gil  Blas  weiter,  ä  ces  beaux  discours;  et  il  se 
trouva  que  les  auteurs,  malgre  les  mauvais  traitements  qu'ils  recevaient 
des  comödiens,  leur  en  devaient  encore  de  reste.  Ces  histrions  les 
mettaieut  au-dessous  d'eux,  et  certes  ils  ne  pouvaient  les  mepriser 
d'avautage.  —  Bezeichnend  ist  es  auch,  wenn  Arseuie  die  Autoren 
mit  den  Banditen  und  Bettlern  auf  eine  Stufe  stellt,  als  sie  Gil  Blas 
belehrt,  dass  er  eompagnie  und  nicht  troupe  zu  sagen  habe,  weun  er 
vom  Ensemble  der  Schauspieler  spreche  (IH,  10).  Claretie*)  bemerkt 
zu  diesen  Ausführungen  Lesages :  Lesage  n'exagere  rien.  Voltaire 
nous  est  garant  de  sa  veracite.  II  ecrivait  en  1722  ä  M.  Lefebure: 
«C'est  pis  si  vous  composez  pour  le  theätre.  Vous  commencez  par 
comparaitre  devant  l'aröopage  de  vingt  comediens,  gens  dont  la  pro- 
fessiou,  quoique  utile  et  agreable,  est  cependaut  fletrie  par  Tinjuste 
mais  irrevocable  cruaute  du  public.  Ce  malheureux  avilissement  oü 
ils  sont  les  irrite ;  ils  trouvent  en  vous  un  dient,  et  ils  vous  prodiguent 
tout  le  mepris  dont  ils  sont  couverts.» 

Et  plus  tard  ä  d'Argental: 

«A  l'egard  des  comediens  de  notre  ville  de  Paris,  je  puis  dire 
d'eux  ce  que  saiut  Paul  disait  des  Cretois  de  son  temps:  «Ce  sont  de 
mechantes  betes  et  des  ventres  paresseux».  On  sait  quelle  peine  il 
prit  pour  döcider  Dufresne  ä  jouer  dans  Zaire,  et  comment  I'obstination 
de  ce  dcrnier  ne  tomba  que  devant  un  päte  oü  douze  perdrix  lui 
presentaieut  dans  leur  bec  les  vers  de  son  role  a  modifier  ou  ä  oter. 


1)  Lesage,  p.  391. 


öil  Blas  und  das  zeitgenössische  Leben  in  Frankreich  851 

3.  Lebensweise  und  Sitten  der  Literaten. 

Man  hat  gegen  Lesage  den  Vorwurf  erhoben,  er  hätte  im  Gii  Blas 
ein  zu  liebloses  und  ungünstiges  Bild  von  den  Sitten  seiner  Kollegen 
entworfen.  Dieser  Vorwurf  scheint  uns  unberechtigt.  Lesage  hat  als 
Satiriker  natürlich  manchmal  etwas  stärker  aufgetragen,  aber  er  sagt 
keine  Unwahrheit.  Die  damalige  Literatenwelt  von  Paris  und  vor 
allem  das  Dichterproletariat  hat  sich  durch  eine  gewisse  Extravaganz 
der  Sitten  unangenehm  bemerkbar  gemacht.  Das  bezeugen  uns  nicht 
nur  zeitgenössische  Beobachter*),  sondern  auch  Spottgedichte '')  aus 
jenen  Tagen.  Also  warum  hätte  Lesage  etwas  anderes  schildern 
sollen  als  was  er  sah  ?  Und  Lesage  heftet  sich  nicht  etwa  nur  an  die 
Schattenseiten,  wir  hören  ihn  des  öfteren  auch  Gutes  berichten. 

Nach  den  Darstellungen  im  Gil  Blas  verläuft  der  Tag  eines 
Literaten  etwa  in  folgender  Weise.  Der  Vormittag  wird  zur  Arbeit  be- 
nutzt. Als  der  Barbiergeselle  seinen  Onkel  besuchen  will  (II,  7)  und 
zu  diesem  Zweck  einen  Vormittag  wählt,  sagt  ihm  der  Diener  des 
Dichters :  II  compose,  et,  lorsqu'il  travaille,  il  faut  bien  se  garder  de 
le  distraire  de  son  ouvrage.  II  ne  sera  visible  que  sur  le  midi:  allez 
faire  un  tour  et  revenez  dans  ce  temps-lä.  Mercier^)  hält  die  Gewohn- 
heit der  Vormittagsarbeit  für  unpraktisch;  er  schreibt:  Les  gens  de 
lettres  emploient  ordinairement  la  matinee  au  travail,  et  ils  ont  tort; 
la  composition  du  soir  a  beaucoup  plus  de  feu:  mais  les  spectacles  et 
les  dissipations  journalieres  tuent  le  geuie,  et  l'empechent  de  suivre  de 
grands  travaux.  Gegen  Mittag  geht  der  Musensohn  gewöhnlich  aus 
und  macht  vielleicht  seine  Besuche  in  vornehmen  Häusern,  so  wie 
Fabrice  (VII,  13) ;  denn  es  ist  für  ihn  sehr  wichtig  einflussreiche  Be- 
wunderer seiner  Talente  für  sich  zu  haben.  II  n'est  pas  surprenant, 
schreibt  d'Alembert*),  que  la  societö  des  Grands  ait  une  espöce 
d'attrait  pour  les  Gens  de  Lettres  .  .  .  Le  premier  avantage,  que  les 
Gens  de  Lettres  trouvent  ä  se  repandre  dans  le  monde,  c'est  que  leur 
merite  est,  si  non  plus  connu,  au  moins  plus  celebre,  et  qu'ils  sont 
juges  ä  un  autie  tribunal  que  celui  de  leurs  rivaux.  —  Gelegentlich 
solcher  Besuche  wird  unser  Dichter  wahrscheinlich  auch  seine  neuesten 
Produktionen  zum  Vortrag  bringen.  Hören  wir  nur,  wie  es  Fabrice 
macht:  Je  vais  döbiter  ma  marchandise  dans  les  grandes  maisons,  oii 
Ton  nie  rcQoit  ä  merveille,  et  oü  j'ai  aftaire  ä  des  gens  qui  ne  sont 
pas   fort  difficiles.    II  est  vrai  que  j'ai  le  debit  söduisant;    ce  qui  ne 


1)  Montesquieu,   Lettres    persanes.   —   Mercier,  Tableau    de    Paris,    z.   B. 
Kap.  138. 

2)  Chansonnier  historique. 

3)  Tableau  de  Paris,  Kap.  137. 

4)  Essai,  p.  332. 
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iiuit  pas  ä  mos  conipositions.  Fontenelle  machte  es  gerade  so;  diese 
Gewobubeit  bat  ibm  sogar  ein  Spottgedicht  eingetragen.  Im  August 
1724  macht  Marais*)  folgenden  Eintrag  in  sein  Journal:  Epigramme 
contre  Fontenelle,  qui  va  lire  dans  les  maisons  une  comödie  du 
Fantome. 

Le  ph6nix  de  nos  beaux  esprite, 

Poete,  orateur,  astronome, 

Va  de  Ciarisse  chez  Chloris 

Lire  sa  pi6ce  du  Fantöme. 

Or  un  faiitome,  ami  lecteur, 

Surprend  et  s'exhale  en  fam6e. 

Ainsi  va  de  la  renommöe 

Et  des  rentes  de  notre  auteur. 

Noch  andere  huldigten  dem  Brauch.  Der  junge  Voltaire  besonders 
sowie  La  Motte,  der  gleich  wie  Fabrice  so  gut  vorzutragen  verstand, 
dass  das  seinen  Kompositionen  nicht  schadete  2),  die  ohne  diese  Kunst 
vielleicht  auch  auf  seine  Hörer  den  gleichen  Eindruck  gemacht  hätten, 
den  sie  uns  beute  machen. 

Wie  wir  gehört  haben,  bat  Fabrice  es  mit  Leuten  zu  tun,  die  es 
mit  der  Kunst  nicht  allzu  genau  nehmen.  Er  war  eben  auch  so  schlau 
wie  die  seiner  Kollegen,  von  denen  d'Alerabert')  sagt:  On  eberche 
principalemenl  ä  mettre  dans  ses  interets  ceux  d'entre  les  Grands  qui 
Sans  se  livrer  entierement  ä  la  profession  des  Lettres,  les  cultivent 
ä  un  certain  point,  mais  qui  ne  songent  ä  faire  döpendre  de  leurs 
talens  ni  leur  consideration  ni  leur  fortune.  Engages  dans  une  carri6re 
differente  ou  n'a  point  ä  craindre  que  leurs  regards  soient  trop 
p^netrants;  on  leur  trouve  precisement  le  degre  de  lumiere  que  l'amour- 
propre  peut  desirer  pour  son  repos.    Etc. 

Um  zur  Betrachtung  des  Tagewerkes  der  Literaten  zurückzukehren, 
ist  es  inzwischen  Zeit  zum  Diner  geworden,  und  nach  dem  Beispiel 
Fontenelles,  wie  wir  weiter  oben  berichtet  haben,  wird  unser  Musen- 
sohn wahrscheinlich  pünktlich  in  dem  Haus  eintreffen,  wo  er  heute 
jour  fixe  hat.  Als  Fabrice  noch  im  Glück  ist,  nützt  er  die  Gelegen- 
heit, die  sich  ihm  bietet,  nicht  einmal  aus.  Si,  meint  er  zu  Gil  Blas 
(VII,  13),  si  je  voulais  suivre  l'exemple  de  mes  confr^res,  j'irais  tous  les 
jours  manger  chez  les  personnes  de  qualite.  Erst  später,  nachdem  die 
schöne  Pension  zu  allen  Teufeln  gegangen  war,  wird  der  Dichter  die 
«diners  en  ville»  in  seinen  beiden  Häusern  wohl  regelmässig  eingehalten 
haben  (XU,  7).     Als  Leute    von  Genie  —  vielleicht  auch  aus  anderen 


1)  Journal,  Bd.  3,  p.  136.    Dasselbe  Gedicht  befindet  sich  auch  Chansonnier 
bist.,  Bd.  5,  p.  26. 

2)  Querelies  litt6raires,  Bd.  2.,  p.  259. 

3)  Essai,  p.  337. 
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Gründen  —  geben  die  Musensöhne  nicht  viel  auf  Ausserlicbkeiten.  Selbst 
wenn  sie  eingeladen  waren,  scheinen  sie  auf  ihre  Toilette  keine  besondere 
Sorgfalt  verwendet  zu  haben.  Einer  von  jenen  wissbegierigeu  Persern, 
deren  Briefe  Montesquieu  ^)  veröffentlichte,  bemerkt  bei  einer  Ein- 
ladung ein  Individuum,  das  ihm  vor  allem  durch  seine  schlechte 
Kleidung  auffällt.  Mais  si  je  ne  vous  importune  pas,  dites-moi  qui  est 
celui  qui  est  vis-ä-vis  de  nous,  qui  est  si  mal  habille,  fragt  der  Perser 
seinen  Tischnachbarn.  C'est,  wird  ihm  geantwortet,  un  poete.  —  Wie 
die  Toilette  jenes  Tragödiendichters  Pedro  de  Moya  beschaffen  ist, 
haben  wir  schon  weiter  oben  gesehen.  Fabrice  bildet  eine  Ausnahme. 
Seine  erste  Sorge  war,  sich  sauber  zu  kleiden,  als  er  in  die  Haupt- 
stadt  kam   um  Dichter   zu  werden,  obgleich,  wie  er  meint,  «les  6cri- 

vains  de  notre  nalion  ne  se  piquent  guere  de  proprete. 

Nach  dem  Essen  führt  Nunez  den  Gil  Blas  ins  Cafe 2).  Es  ist  die 
gewöhnliche  Zeit,  sich  dort  zu  versammeln,  wie  uns  die  Zeitgenossen 
berichten^).  Das  Cafe  ist  ein  Lieblingsaufenthalt  der  Autoren.  Manch- 
mal gehen  sie  schon  am  Vormittage  hin.  So  z.  B.  auch  die  Kollegen 
des  Fabrice,  die  der  Dichter  dem  reich  und  mächtig  gewordenen  Gil 
Blas  zum  Souper  zuführen  will  (VIII,  9).  Sollten  die  Herren  vielleicht 
zu  jenen  gewissen  Leuten  gehören,  von  denen  Mercier*J  berichtet: 
Tel  homme  arrive  au  eafe  sur  les  dix  heures  du  matin,  pour 
n'en  sortir  qu'ä  onze  heures  du  soir;  il  dine  avec  une  tasse 
de  cafe  au  lait,  et  soupe  avec  une  bavaroise:  le  sot  riebe  en 
rit,  au-lieu  de  lui  offrir  sa  table.  —  Fabrice  und  Gil  Blas  gehen 
vielleicht  ins  Procope,  ins  Gradot,  oder  am  wahrscheinlichsten  ins 
Caf6  der  Witwe  Laurent  in  der  rue  Dauphine,  welches  den  Namen 
«Caff6  de  beaux  esprits»  führt,  wie  uns  ein  deutscher  Parisreisender, 
Nemeitz«),  berichtet.  Im  Cafe  wird  natürlich  disputiert.  Fabrice  und 
Gil  Blas  beteiligen  sich  heute  nicht  am  Streit,  sondern  spielen  die 
Beobachter.  Und  wie  sich  diese  Herren  aufs  Disputieren  verstehen. 
Quelle  vivacite!  quels  poumons!  Ils  parlent  avec  tant  de  chaleur  et 
d'emportement,  qu'ils  ont  l'air  de  deux  possedes  (die  beiden  Schön- 
geister, welche  sich  über  einen  metaphysischen  Lehrsatz  streiten). 
Montesquieu")  hat  sie  ebenfalls  beobachtet  und  sagt  von  ihnen:  Ou  a 
vu  une   nation    entiere   chass6e   de   son  pays,  traverser  les  mers  pour 


1)  Lettres  persanes  48. 

2)  Lesage  sagt  zwar,  um  die  historische  Treue  zu  wahren,  «marchand  de 
liqucurs»,  aber  er  verrät  sich  kurz  darauf,  wenn  er  von  zwei  «politiques  de 
caf6»  spricht. 

3)  Nemeitz,  S6jour  de  Paris,  Kap.  XIII. 

4)  Tableau  de  Paris,  Kap.  71. 

5)  Nemeitz,  S6jour  de  Paris,  Kap.  XIII. 

6)  Lettres  persanes  36. 
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8'6tablir  eii  France,  n'emportant  avec  eile,  pour  parer  aux  neeessitös 
de  la  vie,  qu'uu  redoutable  taleut  pour  la  dispute.  Sehade  nur,  dass 
so  wenig  bei  den  Disputen  heraufkommt.  On  a  les  oreilles  iufruc- 
tueusement  6tourdies.  Nemeitz  macht  eine  ähnliche  Beobachtung.  Er 
sagt :  Quelquefois  ces  gens-lä  (les  nouvellistes)  raisonnent  comme  une 
cruche  ä  tort  et  a  travers^). 

Im  allgemeinen  verlaufen  die  Dispute  friedlich,  wenn  sie  auch 
mit  Lebhaftigkeit  geführt  werden;  denn,  schreibt  Mercier^),  ils  (les 
auteurs)  se  plaisent  dans  leurs  disputes  vives  et  interessantes;  et  quoi- 
que  prolongees,  elles  finissent  paisiblement.  Doch  manchmal  fehlt 
nicht  viel  und  es  kommt  zu  Tätlichkeiten.  Gil  Blas  besucht  einst 
seinen  Freund  Fabrice,  der  mit  fünf  oder  sechs  seiner  Kollegen  bei 
Tische  sitzt  (XI,  14).  Ils  etaient,  erzählt  Gil  Blas,  sur  la  fin  du  repas, 
et  par  consequent  en  train  de  disputer ;  mais  aussitot  qu'ils  m'aper- 
Qurent,  ils  firent  succeder  un  profond  silence  ä  leur  bruyants  entretiens. 
Gil  Blas  bittet  die  Herren,  sich  seinetv^egen  nicht  stören  zu  lassen, 
und  bald  ist  die  Unterhaltung  wieder  im  Gang.  Es  kommt  dabei  zu 
geteilten  Meinungen,  und  Gil  Blas  befürchtet,  dass  im  nächsten 
Moment  eine  Prügelei  ausbrechen  könne.  Je  m'attenduis,  erzählt  er, 
ä  tous  moments  ä  voir  ces  messieurs  s'eehauffer  et  se  prendre  aux 
erins,  fin  ordinaire  de  leurs  dissertations :  cependant  je  fus  trompe 
dans  mon  attente;  ils  se  contenterent  de  se  dire  des  injures  recipro- 
quement,  et  se  retirerent  quand  ils  eurent  bu  et  mange  ä  discretion. 
Gil  Blas  hatte  eben  schon  einmal  eine  schlimme  Erfahrung  gemacht, 
daher  jener  Pessimismus.  Der  Hergang  war  damals  folgender  (VUl, 
10):  Auf  Veranlassung  seines  Freundes  Nunez  hatte  er  einige  Autoren 
eingeladen,  «des  genies  superieurs  et  amusants»,  wie  Nunez  beteuerte. 
Der  Haushofmeister  Scipion  hat  für  alles  aufs  beste  gesorgt,  was  Gil 
Blas  besonders  rühmend  hervorhebt:  Quoique  je  n'eusse  pas  recom- 
mande  ä  Scipion  d'avoir  soiu  (\ue  l'abondance  regnät  dans  ce  repas, 
comme  il  savait  quelle  sorte  de  gens  je  devuis  ce  jour-lä  regaler,  il 
avait  fait  renforcer  les  Services.  Wenn  man  Autoren  einlädt,  heisst  es 
freilich  gut  versehen  sein.  Mercier^)  bestätigt  es  uns;  denn  er  be- 
richtet: Tout  Poete  est  gourmand,  soit  que  le  travail  de  tete  epuise 
les  esprits  de  l'estomac,  soit  que  les  Poetes  jeüneut  loisqu'ils  com- 
posent. 

Les  prosateurs  ne  devorent  pas  comme  les  Poetes,  et  plus  un 
Poete  est  delicat  dans  ces  vers,  plus  ils  est  grand  mangeur  a  table: 
comment  parlent-ils  encore  sans  s'etrangler? 

1)  Zitiert  nach  Franklin,  La  Vie  priv6e  d'autrefois :  Le  cafe,  le  th6  et  le 
chocolat,  p.  226. 

2)  Tableau  de  Paris,  Kap.  590. 

3)  Ibid.,  Bd.  11,  p.  112. 
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Man  geht  also  fröhlich  zu  Tisch;  die  Herren  würzen  das  Mahl 
mit  der  Lektüre  eigener  Produktionen,  bis  einer  von  ihnen  einen 
Kollegen  wegen  eines  «terme  impropre»  angreift.  Dadurch  aber  ist 
der  Museusohu  an  seiner  empfindlichsten  Stelle  verwundet.  Montes- 
quieu^) bestätigt  uns  das,  indem  er  sagt:  La  plupart  des  auteurs 
ressemblent  aux  poetes  qui  souffriront  une  volee  de  coups  de  baton 
Sans  se  plaindre,  mais  qui,  peu  jaloux  de  leurs  epaules,  le  sont  si 
fort  de  leurs  ouvrages,  qu'ils  ne  sauraient  soutenir  la  moindre 
crilique.  II  faut  donc  bieu  se  donner  de  garde  de  les  attaquer  par 
un  endroit  si  sensible.  —  Kurz,  um  zur  Sache  zurückzukommen, 
lassen  wir  Gil  Blas  weiter  erzählen.  L'auteur  (der  wegen  des  un- 
richtigen Ausdruckes  angegriifene  Dichter)  de  la  traduction  n'eu  con- 
vient  nuUement ;  de  lä  nait  une  dispute  dans  laquelle  tous  les  beaux 
esprits  prennent  parti.  Les  opinions  sont  partagees,  les  disputeurs 
s'echauffent;  ils  en  viennent  aux  invectives:  passe  encore  pour  cela; 
mais  ces  furieux  se  levent  de  table,  et  se  battent  ä  coups  de  poing. 
Fabrice,  Scipion,  mon  cocher,  mes  laqua;is  et  moi,  nous  n'eümes  pas 
peu  de  peine  ä  leur  faire  lächer  prise.  Lorsqu'ils  se  virent  separes, 
ils  sortirent  de  ma  maison  comme  d'un  cabaret,  sans  me  faire  la 
moindre  excuse  de  leur  impolitesse.  Diese  Schilderung  ist  entschieden 
satirisch  übertrieben,  ebenso  übertrieben  wie  die  Schilderung  jenes 
«demele  d'un  auteur  tragique  avec  un  auteur  comique»  im  Diable 
boiteux^),  wo  die  beiden  Dichter  «en  chemise  se  tiennent  ä  la  gorge  et 
aux  cheveux,  et  plusieurs  personnes  en  robe  de  chambre  s'empressent 
ä  les  separer».  Aber  etwas  steckt  jedenfalls  doch  hinter  der  Satire 
Lesages.  Montesquieu  3)  schildert  einen  Literatenstreit  folgendermassen: 
Elle  (la  querelle)  etait  bien  vive,  car  on  se  disait  cordialement  de  part 
et  d'autre  des  injures  si  grossicres,  on  faisait  des  plaisanteries  si 
ameres,  que  je  n'admirais  pas  moins  la  maniere  de  disputer  que  le 
sujet  de  la  dispule.  — 

Mercier  bringt  im  Tableau  de  Paris  ein  Kapitel*)  mit  der  Über- 
schrift «Guerre  des  Auteurs»,  aus  welchem  folgende  vielsagende  Stelle 
zitiert  sei:  Quant  au  reproche  qu'on  leur  fait  d'avoir  le  sang  un  peu 
trop  chaud,  doit-on  etre  surpris  que  des  hommes  qui  ont  la  fibre  aussi 
irritable,  aient  un  amour-propre  exaltö  lorsque  des  sots,  nes  pour 
l'apathie,  se  permettent  d'etre  chatouilleux  ä  l'exces  ?  Nach  diesen 
Zeugnissen  zu  schliessen,  können  die  Schilderungen  Lesages,  wenn 
auch    etwas    übertrieben,    auf    tatsächlichen    Zuständen    beruhen.   — 


1)  Lettres  persanes,  109. 

2)  Amsterdam  1707,  p.  252. 

3)  Lettres  persanes,  36. 

4)  590. 
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Übrigens  ist  es  auch  charakteristisch,  wenn  Lesage  einmal  ganz  objektiv 
bemerkt  (X,  5):  Les  deux  auteurs  (estimes  dans  leur  genre)  qui  etaient 
ji  table,  et  qiii,  pur  une  retenue  aussi  louable  que  rare,  n'avaient  rien 
dit  de  peiir  d'etre  soiipQonnes  de  Jalousie,  ne  purent  s'empecher  d'ap- 
plaudir  des  yeux  au  seutiment  du  geutilhomme;  ce  qui  me  fit  jiiger 
que  leur  gilence  etait  moins  un  effet  de  la  perfection  de  l'ouvrage  que 
de  leur  politique. 

Was  die  Öffentlichkeit  über  die  Schöngeister  zur  Zeit  Lesages 
dachte,  geht  aus  dem  schon  erwähnten  Spottgedicht  «Les  Ridicules  du 
Temps»  hervor.    Es  urteilt  folgendermassen^): 

No8  beaax  esprits  sont  pea  savants, 
Vifs,  legers,  polis,  et  galants 
Mais  quelquefois  extravagants, 
Jolis  conteurs",  au  demeurant, 
Grands  faiseurs  de  petits  romans. 

Diese  Kritik  deckt  sich  aufs  Haar  mit  dem  Urteil,  das  der  Leser  aus 
der  Lektüre  der  einschlägigen  Partien  des  Gil  Blas  gewinnt.  Doch 
seien  hier  noch  einige  weitere  Züge  näher  ausgeführt.  Wir  haben 
schon  gesehen,  dass  diese  Herren  nicht  sehr  höflich  sind,  was  sie 
beim  Gastmahl,  das  ihnen  Gil  Blas  gibt,  beweisen,  und  was  der  Ver- 
fasser obigen  Gedichtes  mit  seinem  «poli»  jedenfalls  sagen  will.  Was 
von  ihrer  Galanterie  zu  halten  ist,  haben  wir  aus  den  Schilderungen 
ihrer  Dispute  zur  Genüge  gesehen.  Leichtlebig  sind  sie  wohl;  trotz 
ihres  materiellen  Elends  lassen  sie  sich  vom  Leben  so  leicht  nicht 
unterkriegen;  und  die  Leichtlebigkeit  ist  für  sie  daher  fast  eine 
Tugend.  Nous  sommes  des  gaillards  sans  souci  (XH,  7),  spricht  Fabrice, 
als  der  Hunger  den  Wolf  aus  dem  Walde  treibt.  Als  es  ihm  noch  gut 
ging,  hatte  er  ein  ganzes  Stockwerk  gemietet,  um  dort  seine  Freunde 
empfangen  und  sich  in  aller  Freiheit  mit  ihnen  erfreuen  zu  können. 

Unsere  Literaten  zeigen  natürlich  auch  die  für  den  Stand  gemein- 
hin charakteristischen  psychologischen  Züge,  wie  den  Hang  zur  Eigen- 
liebe, zur  Selbsteingenomm^nheit  und  zum  Selbstlobe.  Mes  poetes, 
sagt  Gil  Blas,  commencerent  ä  s'entretenir  d'eux-memes  et  ä  se  louer. 
Etc.  (VIH,  9).  Ihre  Werke  vorlesen  zu  können,  ist  ihrer  Eigenliebe 
ein  brennendes  Bedürfnis,  Aber  diese  Herren  loben  sich  nicht  nur 
selbst,  noch  lieber  ist  es  ihnen,  wenn  sie  gelobt  werden.  Als  Ange- 
höriger des  Standes  weiss  Fabrice  das  sehr  genau  und  daher  preist 
er  die  Verdienste  seiner  Kollegen,  als  er  sie  Gil  Blas  vorstellt  (VIH, 
9).  A  l'entendre,  ces  beaux  esprits  surpassaient  ceux  de  la  Gr6ce  et 
de  ritalie;  et  leurs  ouvrages,  disait-il,  meri(aient  d'etre  imprimes  en 
lettres  d'or.    Werden  wir  hier  nicht   an  Merciers  Wort  über  das  Lite- 


1)  Chansonnier  historique,  Bd.  4,  p.  110. 
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ratenproletariat  erinnert:  Loueurs  impertioants  ou  causenrs  tömöraires, 
voilä  leur  devise^) 

Gil  Blas  war  damals,  als  Fabriee  von  einem  Herrn  des  Herzogs 
aus  dem  Caf6  geholt  wird;  sehr  erstaunt  «de  Tavoir  entendu  traiter 
de  don,  et  de  le  voir  ainsi  devenu  noble,  en  depit  de  maitre  Chryso- 
stome  le  barbier,  son  pere».  Nach  dem  Grund  dieser  Verwandlung 
befragt,  als  sieh  die  beiden  Freunde  am  folgenden  Tage  treffen,  er- 
kärt  Nunez:  si  j'ai  pris  ce  titre  d'honneur,  c'est  moins  pour  contenter 
ma  vanite  que  pour  m'aecomoder  a  celle  des  autres  ....  (VH,  14). 
Auch  Pedro  de  la  Fuente  war  ja  adelig  geworden,  und  sein  Neffe,  der 
Barbiergeselle,  machte  die  naive  Überlegung :  je  crus  qu'il  pouvait 
etre  devenu  noble  ainsi  que  bei  esprit.  Es  scheint,  dass  Lesage  hier 
einen  tatsächlich  bestehenden  Usus  unter  den  Literaten  verspottet; 
denn  Mercier  2)  berichtet  uns:  L'un  se  fait  comte  au  bas  d'un  madrigal; 
celui-ci  Marquis  dans  un  Almanach'). 

Wenn  sich  unsere  Literaten  auf  sich  selbst  gern  etwas  zugute 
tun,  80  sind  sie  gegen  ihresgleichen  durchaus  nicht  so  duldsam.  Nunez 
versteht  sich  ganz  leidlich  aufs  Spotten,  wie  er  im  Cafe  dem  Gil  Blas 
die  verschiedenen  anwesenden  Autoren  charakterisiert  (VH,  13).  Jean- 
Baptiste  Rousseau  verstand  es  allerdings  noch  besser.  Unser  Lesage 
ist  von  diesem  Zuge  auch  nicht  ganz  frei,  und  es  ist  fast  als  ob  er 
pro  domo  spricht,  wenn  wir  ihn  sagen  hören:  Hs  (les  comediens) 
commencereut  ä  s'entretenir  de  leurs  camarades  absenis  d'une  maniere 
peu  charitable,  ä  la  verite;  mais  c'est  une  chose  qu'il  faut  pardonner 
aux  comediens  comme  aux  auteurs  (HI,  11). 


§  3.    Creistreicheleien  und  Sprachneuerungen  zur  Zeit  Lesages. 

Wenn  auch  die  wissenschaftliche,  Aufklärnngszwecken  dienende, 
kämpfende  Richtung  der  Literatur  für  das  18.  Jahrhundert  die  charak- 
teristische und  in  ihren  Folgen  die  weitaus  bedeutendere  ist,  nimmt 
jene  reinliterarische,  schöngeistige  Bewegung  wenigstens  einen  ausser- 


1)  Tableau  de  Paris,  Kap.  138. 

2)  Ibid. 

3)  La  Motte  war  der  Sohn  eines  Hutmachers  und  hiess  eigentlich  Antoine 
Hoadar.  Als  Dichter  heilst  er  sich  Mr.  De  La  Motte.  Er  macht  sich  also 
adelig,  wie  Pedro  de  la  Fuente  und  Fabrice  Nunez,  die  Söhne  von  Barbieren. 
Auch  Fontenelle  ist  bürgerlicher  Abstammung.  Er  heiest  Bernard  Le  Bovier ; 
sein  Vater  war  Advokat.  Als  Dichter  lieisst  er  Mr.  de  Fontenelle.  Anders 
war  J.-B.  Rousseau.  Er  veröffentlichte  seine  Werke  unter  seinem  bürgerlichen 
Namen.  Oeuvres  diverses  de  M.  Eousseau,  Amsterdam  1734.  —  Übrigens  ist 
die  Gewohnheit,  unter  einem  adeligen  Pseudonym  zu  schreiben,  auch  mehr  ein 
Zug  allgemeiner  Literatenpsychologie,  dem  man  in  fast  allen  Ländern  begegnet. 
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onleutlichcu  UnifsiD^-  au.  Wir  haben  schon  von  der  von  Duclos  be- 
obaehleten  «manie  publique  du  bei  csprit»  gesprochen.  D'Alembert*) 
behandelt  denselben  Punkt  und  schreibt  mit  Kocht  dieser  Bewegrunff 
den  Verfall  der  fran/Äisischen  Dichtkunst  zu.  Jamals,  sagt  er,  la  poesie 
n'a  6;^  si  rare  ä  force  d'ctre  si  commune,  ;i  prcndre  ce  dernier  mot 
dans  tons  les  sens  qu'il  peut  avoir.  En  tont  g-enre  de  talens,  le  menu 
peuple  est  aujourd'hui  tres  nombreux;  et  malheureusement  on  ne  peut 
|)as  dire  des  Beaux-Arts  comme  des  Etats  que  c'est  le  peuple  qui  en 
fait  la  force,  Versificatenr,  homme  de  Lettres,  Philosophe  memo,  on 
se  fait  tout  h  peu  de  frais;  et  on  se  plaint  eusuite  que  ce  qui  a  coütc 
si  peu  soit  estirae  ce  qu'il  vaut. 

Fragen  wir  uns,  warum  diese  ästhetische  Richtung  gegenüber  der 
anderen  so  reichlich  gedieh.  Der  Grund  ist  leicht  einz.usehen.  Die 
Prinzipien  des  Schöngeistes  sind  «esprit»  und  «goüt»;  die  Prinzipien 
der  Auflilärungsliteralur  «esprit»  und  «savoir>.  Wissen  aber  ist  müh- 
sam zu  erreichen,  während  die  meisten  sich  guten  Geschmack  zu- 
trauen'*). 

Die  schöngeistige  Bewegung  führte  die  französische  Dichtkunst  zur 
Bedeutungslosigkeit.  Wir  finden  im  Gil  Blas  keine  unmittelbare  An- 
spielung auf  diese  Tatsache;  wir  können  aber  oft  genug  zwischen  den 
Zeilen  herauslesen,  wie  kläglich  es  um  die  Dichtkunst  zu  Lesages  Zeiten 
stand.  Dagegen  enthält  Lesages  Roman  zwei  andere  Züge,  die  auf 
tatsächlichen  Zuständen  beruhen;  ebenfalls  Folgen  des  bei  esprit. 

Die  schöngeistige  Auffassung  der  Literatur  musste  auf  der  einen 
Seite  die  Dichtkunst  auf  das  Niveau  der  Banalität  führen.  Es  ist  aber 
auf  der  entgegengesetzten  Seite  noch  eine  andere  Entwicklungsmöglich- 
keit gegeben:  zur  Unnatürlichkeit  in  Inhalt  und  Form.  Man  heisst 
die  Anhänger  dieser  Richtung  gewöhnlich  Neologen,  Sprachneuerer. 
Um  nicht  zu  wiederholen,  was  schon  gedacht,  oder  was  schon  gesagt 
worden  ist,  muss  der  Dichter  die  Grenze  der  Wahrheit  und  Natürlich- 
keit verlassen.  In  seiner  «Art  d'ecrirc»  widmet  Condillac^)  dieser  Frage 
seine  Aufmerksamkeit,  indem  er  schreibt:  «Es  gibt  Schriftsteller,  die 
zu  fürchten  scheinen,  alles  was  man  insgemein  denkt,  zu  sagen,  in- 
sonderheit es  mit  den  Ausdrücken  zu  sagen,  die  jedermann  im  Munde 
führt  Sie  lieben  jene  pretiöse  Wendungen,  die  im  Grunde  weiter  nichts 
sind  als  die  Kunst  einen  Gedanken  zu  verwirren,  um  ihm  das  Ansehen 
der  Neuheit  und  Feinheit  zu  geben.  Der  Herr  de  Fontenelle  ist  ein 
Beispiel  hiervon,  das  um  so  seltsamer  scheinen  muss,  da  er  einen  richtigen, 
lichtvollen  und  methodischen  Verstand  hatte.»   Fontenelle  darf  als  ler- 


1)  M61ange8,  Bd.  5,  R6flexioii8  sur  la  poesie  et  sur  l'Odo,  p.  455. 

2)  Duclos,  Oeuvres  compl^tes,  Bd.  1,  p.  '219. 

3)  Zitiert    nach    einer    deutschen    Übersetzung:    Die   Kunst  zu  Schreiben, 
Bern  1777. 
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jeuige  gelten,  der  den  Austoss  zur  Bewegung  gab.  Aber  der  Haupt- 
vertreter dieser  Richtung  ist  La  Motte,  Seine  Gedanken  sind  nichts 
als  Schein;  seine  kritischen  Abhandlungen  über  die  Dichtkunst  sind 
Paradoxien.  In  der  Form,  in  der  Sprache,  huldigt  La  Motte  der  preziösen 
Ausdrucks  weise.  Über  den  Schein  bei  La  Motte  und  in  der  schön- 
geistigen Literatur  überhaupt  schreibt  Nlsard'):  Mais  le  specieux 
qui  domine  dans  Lamotte  et  qui  parait  comme  son  nalurel,  sont  ces 
pensees,  equivoques  secretee,  qui,  vraies  ä  la  premiere  vue,  sont  fausses 
des  qu'on  y  appuie,  saus  pourtant  qu'on  en  sache  mauvais  gre  ä 
l'ecrivain  qui  nous  en  donne  le  niirage  passager.  C'est  im  trait  commun 
ä  toute  une  classe  d'auteurs,  et  voilä  pourquoi  je  le  releve.  Les  homraes 
de  genie  vont  uaturellement  au  vrai ;  les  beaux  esprits  comme  Lamotte 
vont  naturellement  au  specieux.  Les  premiers  ne  s'inquietent  pas  si 
d'autres  ont  pense  ce  qu'ils  pensent  ä  leur  tour;  c'est  assez  qu'ils  le 
pensent  sincerement;  ils  sauront  bien  se  Tapproprier  par  l'expression. 
Les  autres,  Boileau  les  a  notes: 

Ils  croiraient  s'abaisser,  dans  leurs  vers  monstrueux, 
S'ils  pensaient  ce  qu'un  autre  a  pu  penser  comme  eux. 

C'est  toucher  du  meme  coup  le  defaut  et  la  vanite  qui  s'y  interesse. 
Vanite,  desir  de  briller,  sont  des  faiblesses  ius^parables  du  specieux- 
Aussi  les  ecrivains  qui  le  cultiveut  sont-ils  d'assidus  courtisans  de  la 
mode,  ä  qui  le  specieux  doit  sa  fortune  passagere. 

Wie  schon  gesagt,  verspottet  Lesage  diesen  Zug  im  Gil  Blas  (XI,  14). 
Nunez  bewirtet  einige  seiner  Kollegen,  als  Gil  Blas  eintritt.  Man  spricht 
gerade  über  die  Iphigenie  des  Euripides.  Einer  der  Herren  hat  glück- 
lich herausspekuliert,  dass  nicht  die  Gefahr,  in  der  sich  Iphigenie  be- 
findet, zunächst  an  diesem  Stück  interessiere,  sondern  der  Wind.  Man 
lacht  dem  Gelehrten  entgegen,  aber  er  lässt  sich  nicht  aus  der  Fassung 
bringen,  Riez  tant  qu'il  vous  plaira,  messieurs,  sagt  er  kalt  und  über- 
legen lächelnd,  je  vous  soutiens  que  c'est  le  vent  seul  qui  doit  inter- 
esser, frapper,  emouvoir  le  spectateur,  et  non  le  peril  d'Iphigenie. 
Representez-vous,  poursuivit-il,  une  nombreuse  armee  qui  s'est  assemblee 
pour  aller  faire  le  si^ge  de  Troie;  concevez  toute  l'impatieuce  qu'ont 
les  chefs  et  les  soldats  d'executer  leur  entreprise,  pour  s'en  retourner 
promptement  dans  laGrece,  oii  ils  ont  laissc  ce  qu'ils  ont  de  plus  eher, 
leurs  dieux  domestiques,  leurs  femmes,  et  leurs  enfants:  cependant  un 
maudit  vent  contraire  les  retient  en  Aulide,  semble  les  clouer  au  ))ort; 
et,  s'il  ne  change  point,  ils  ne  pourront  aller  assieger  la  ville  de  Priam. 
C'est  donc  le  vent  qui  fait  l'int^ret  de  cette  tragedie.  Je  prends  parti 
pour  les  Grecs,  j'epouse  leur  dessein ;  je  ne  souhaite  que  le  depart  de 
leur  flotte,  etjevois  d'un  oeil  indififdrcnt  Iphig6nic  dans  leperii,  pnisque 


1)  Illstoire  de  la  litteratiire  fran^aise,  Bd.  4,  p.  24. 
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sa  mort  est  un  nioyen  d'obteniv  des  dieux  un  vent  fuvorable').  Ist 
hier  nicht  der  gleiche  Zug  verspottet  wie  bei  Montesquieu*),  der  seinen 
Perser  sagen  lässt:  Tu  vois,  mon  eher  Ibben,  que  j'ai  ))ris  le  goüt  de 
ce  pays-ci,  oü  Ton  aime  ä,  soutenir  des  opiuious  extraordinaires,  et  ä 
r^duire  tout  en  paradoxe. 

Der  andere  Charakterzug  der  Neuerungssucht,  die  preziöse  Aus- 
drucksvveise,  ist  von  Lesage  ebenfalls  verspottet  worden.  Die  Frage 
musste  ihn,  den  Freund  des  einfachen,  klaren,  natürlichen  Stils,  be- 
sonders interessieren.  —  Über  die  Rückkehr  zur  Preziosität  in  der 
französischen  Literatur  spricht  sich  Nisard*)  folgendermassen  aus:  II 
(le  precieux)  revivait,  non  dans  ces  extravagances,  dont  Boileau, 
Moliere  et  la  Bruyöre  avaient  corrige  la  France  en  Ten  amüsant,  mais 
dans  cette  aiTectation  de  «ne  rien  dire  devulgaire»,  devise  d'un  ecrivain 
espagnol,  fort  goüte  au  temps  de  la  premiere  floraison  du  precieux,  et 
traduit  encore  ä  sa  renaissance,  Balthazar  Gracian.  Vraie  devise  de 
la  vanitö,  qui  explique  pourquoi  le  precieux  a  fait  deux  fois  fortune 
dans  notre  France,  et  pourrait  y  renaitre  une  troisieme.  En  dire  plus 
qu'on  n'en  pense,  c'est  lä  le  fond  du  precieux,  et  ce  fond  est  aussi 
indestructible  parmi  nous  que  l'esprit  de  societö,  par  lequel  nous  aimons 
mieux  reussir  en  imitant  ce  qui  röussit  que  nous  contenter  nous-memes 
en  gardant  notre  naturel  et  notre  verite.  —  Die  Hauptförderer  des 
neuen  Stils  waren,  wie  schon  erwähnt,  Fontenelle  und  La  Motte;  da- 
neben noch  Marivaux,  der  abb6  Trublet  und  der  abbe  Houteville. 

Fabrice  ist,  wie  diese,  ebenfalls  Anhänger  des  neuen  Stils,  und 
wenn  er  von  fünf  oder  sechs  kühnen  Neuerern  spricht,  welche  es 
unternommen  haben,  «de  changer  la  langue  du  blanc  aunoir»,  so  meint 
er  jedenfalls  die  oben  genannten  Herren.  —  Die  Preziösen  haben  ihre 
Gegner.  Trotzdem  verliert  Fabrice  die  Hoffnung  nicht.  Wir  werden 
unser  Ziel  schon  erreichen,  trotz  jener  Schöngeister  «qui  nous  chicanent 
sur  nos  nouvelles  fagons  de  parier»,  meint  er  voll  Zuversicht,  Dass 
die  Neologen  ihren  preziösen  Jargon  nicht  gänzlich  ungestraft  schrieben, 
dafür  sorgte  vor  allem  das  Regiment  de  la  Calotte.  Marais*),  wie 
Lesage  ein  Freund  der  Einfachheit  und  Natürlichkeit,  trug  1724,  im 
Jahr  als  der  zweite  Teil  des  Gil  Blas  erschien,  folgenden  Erlass  des 
Regiment  in  sein  Tagebuch  ein: 


1)  Es  ist  möglich,  dass  diese  Szene  eiue  Anspiehiug  auf  den  Streit  gegen 
die  Alten  ist.  Wenn  das  bewegende  Moment  von  Euiipides'  Stück  nur  der 
Wind  ist,  verliert  das  Werk  des  alten  Meisters  an  Bedeutung,  was  der  ge- 
lehrte Entdecker  und  Verfechter  jener  ausserordentlichen  Idee  jedenfalls  nach- 
weisen will. 

2)  Lettres  persanes  38. 

8)  Hist.  de  la  litt,  fran^aise,  Bd.  4,  p.  51. 
4)  Journal,  Bd.  3,  p.  12. 
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Arret  des  ifctats  de  la  Calotte,    portant   bannissemeot   de  certaias 
particuliers  d^liquauts  contre  la  raison  et  la  langue. 


A  Montmartre  —  —  — — , 

D'oü  pourront  Lamotte,  Houteville 

Et  Fontenelle,  leur  patron, 

Venir  sur  änes  ou  sur  mules 

Endoctriner  de  leur  jargon 

Les  precieuses  ridicules, 

A  cinq  sols  par  cbaque  legon. 

Auxquels  trois,  permettons  de  faire 

En  iroquois  une  grammaire, 

Et  de  publier  un  traitö 

D'inintelligibilitö; 

ßref,  röduire  la  languo  en  chiffres, 

Et  sera  le  present  an§t 

Par  nos  crieurs,  tambours  et  fifres, 

Lu,  crie,  mis  oü  besoin  est. 

An  anderer  Stelle^),  ebenfalls  im  Jahre  1724,  lobt  Marais  Voltaires 
Po6me  de  la  ligue^)  und  fügt  seiner  Kritik  noch  bei:  Fiiyez  Lamotte, 
Fontenelle  et  vous  tous,  poetes  et  gens  du  nouveau  style.  Söueques 
et  Lucains  du  temps,  aprenez  ä  6crire  et  ä  penser  dans  ce  poeme  mer- 
veilleux  qui  fait  la  gloire  de  notre  nation  et  votre  honte.  Einer  der 
rlihrigsten  Gegner  der  Preziösen  war  der  abbe  Desfoutaines,  der  Ver- 
fasser oder  wenigstens  Herausgeber  des  satirischen  «Dictionnaire  neo- 
logique  a  l'usage  des  beaux  esprits  du  si^cle*. 

Aber  der  neue  Stil  hatte  auch  seine  Verehrer.  Nous  sommes  se- 
eondes  par  un  nombre  de  partisans  de  distinction;  nous  avons  dans 
notre  cabale  jusqu'ä  des  theologiens,  berichtet  Fabrice.  Einer  dieser 
Theologen  ist  der  schon  erwähnte  abbe  Houteville.  Er  hatte  ein  Buch 
geschrieben  mit  dem  Titel  «Religion  Chretienne  prouvee  par  les  faits 
recherches»,  über  welches  Marais')  im  Februar  1722  in  seinem  Tage- 
buch folgenden  Eintrag  macht:  Ce  livre  est  6crit  dans  le  style  affect6 
de  nos  auleurs  modernes,  qui  est  vicieux  en  beau,  plein  d'ornements 
oü  il  n'en  faut  point,  et  de  tours  veritableraent  precieux,  qui  önervent 
et  amolisseut  la  langue,  au  Heu  de  l'embellir.  II  appelle  l'Evangile: 
le  Systeme  de  Jesus  Christ,  et  il  demande  permission  pour  faire  passer 
ce  mot,  mais  on  ne  la  lui  acQprdera  pas.  On  voit  une  recherche  forcee 
de  pens^es  nouvelles  etfleuries,  qui  ne  convient  guereäun  pareil  sujet. 
Später  folgen  dann  einige  Proben  der  preziösen  Ausdrucksweise  des 
Buches :  le  cceur  est  un  souverain  fier  et  ombrageux  dont  les  lois  nous 
trahissent  et  nous    perdent;    monsieur  de  Cambray    (F6nelon)    est   un 

1)  Ibid.,  p.  89.        2)  Gemeint  ist  wohl  die  Henriade. 
3)  Ibid.,  Bd.  2,  p.  243. 
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moniteur  qui  meiiage  notre  dölicatesse  et  qui  ne  nous  fait  oböir  qu'ä 
uous-niemes,  qiii  u'ötale  poiiit  ses  connaissances,  il  en  fait  part;  etc. 
Lesage  hat  auch  einige  Proben  der  neuen  Ausdrucksweise  gegeben. 
Je  veux  par  un  seul  trait,  sagt  Fabrice  zu  Gil  Blas,  te  faire  senlir  la 
ditfereuce  qu'il  y  a  de  la  gentillesse  de  notre  diction  u  la  platitude 
de  la  leur.  lls  (les  antagonistes  des  precieux)  diraient,  par  exemple, 
tout  uniment:  Les  intermcdes  embellissent  uue  com6die;  et  nous  disons 
plus  joliment:  Les  intermcdes  fönt  beaute  dans  une  comedie.  Remarque 
bien  ce  fonf  beaute.  En  seus-tu  tout  le  brillant,  toute  la  delicatesse, 
tout  le  mignon  (Vll,  13)?  —  Que  de  talents  vous  reunissez  en  vous! 
ou  plutot,  pour  nie  servir  d'une  expression  de  notre  tripot,  vous  avez 
l'outil  universell  c'est-ä-dire  vous  etes  juopre  a  tout  (VIII; 9). 

Nous  avous,  sagt  Fabrice  (VII,  13),  un  bon  et  un  mauvais  usage, 
et  nos  courtisans  s'expriment  autremeut  que  nos  bourgeois.  Die  beiden 
Freunde  gehören  diesen  verschiedenen  Richtungen  an.  Gil  Blas,  als 
Freund  der  Einfachheit  und  Natürlichkeit  ist  damit,  nach  Ansicht  des 
Dichters,  ein  Anhänger  des  «mauvais  usage»,  der  bürgerlichen  Aus- 
drucksweise, während  Fabrice  selbst  Anhänger  des  «bon  usage»,  des 
hörischen  Ausdrucks  ist,  jenes  „Tones  der  guten  Gesellschaft",  den 
seiner  Zeit  die  Preziösen  in  Paris  eingeführt  hatten'),  und  der,  wie 
bereits  erwähnt,  durch  die  schöngeistige  Bewegung  zn  neuer  Blüte 
gelangte. 

§  4.    Literarische  Salons  und  Caf^s. 

Neben  den  Cafes  waren  die  Salons  die  Hauptpflegestätten  geselliger 
und  literarischer  oder  wissenschaftlicher  Unterhaltung,  die  ja,  wie  w^ir 
gesehen  haben,  für  die  Gesellschaft  des  18.  Jahrhunderts  ein  charak- 
teristisches Bedürfnis  bedeutete.  Wie  die  Caf6s,  so  vermehrten  sich 
auch  die  Salons  im  Laufe  des  Jahrhunderts,  und  eine  stattliche  Anzahl 
dieser  geistreichen  Zirkel  wussten  sich  dauernde  Berühmtheit  zu  ver- 
schaffen 2).  Lesage  hat  nicht  unterlassen,  diese  Einrichtung  in  seinem 
Roman  literarisch  zu  verwerten. 

Gil  Blas  kommt  als  Page  zur  marquise  de  Chaves,  die  täglich  eine 
Anzahl  von  Literaten  und  Leuten  von  Stand  um  sich  versammelt,  so  dass 
ihr  Haus  in  der  Stadt  «bureau  des  ouvrages  d'esprit»  geheissen  wird. 
Lesage  schrieb  den  betreffenden  Teil  gegen  1715.  Zu  jener  Zeit  be- 
stehen in  Paris  zwei^)   berühmte  Salons,  diejenigen  der  Herzogin  von 


1)  Querelles  littöraires,  Bd.  2,  p.  162. 

2)  Siehe  Feuillet  de  Conches,  Les  salons  de  convcrsation  au  18»  si6cle, 

3)  Der  Salon  der  Mme  Tenciii  nahm  erst  einige  Jahre  später  seinen  An- 
fang. Veigl.  hierüber  Lescure,  Pommes  pbilosophcs.  Nach  ihm  tat  Mme  Tencin 
ihren  Salon  im  Alter  von  45  Jahren  auf.    Das  wäre  also  ca.  172(3  gewesen. 
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Bouillon  und  der  marquise  de  Lambert.  Welchen  meint  Lesage?  Die 
angeführten  Züge  stimmen  auf  keine  dieser  Gesellschaften  ganz  genau; 
doch  ist  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  wir  uns  bei  der  marquise  de 
Lambert  befinden,  nicht  gering.  Wie  die  marquise  de  Chaves  empfängt 
sie  Literaten  und  Leute  von  Stand,  Foutenelle,  Laraotte,  St-Aulaire, 
Sacy  (le  traducteur  de  Pline),  et  d'autres  beaux  esprits,  frequentaient 
cette  maison,  oü  etaient  admis  en  merae  temps  d'aimables  gens  du 
moude  et  de  condition,  berichtet  die  Biographie  Michaud').  Der  Salon 
der  Marquise  heisst  in  der  Stadt  «bureau  des  ouvrages  d'esprit»,  wie 
Lesage  erzählt.  Sollte  dem  vielleicht  eine  kleine  Bosheit^)  des  Dichters 
zugrunde  liegen;  denn  die  eben  erwähnte  Biographie  schildert  die 
Marquise  als  «tres-delicate  sur  les  jugements  et  les  discours  du  public, 
et  qui  avait  craint  qu'on  ne  l'accusät  de  tenir  un  bureau  d'esprit».  — 
On  y  lisait  chaque  jour,  berichtet  Lesage  weiter,  tantot  des  poemes 
dramatiques,  et  tantot  d'autres  poesies.  Mais  on  n'y  faisait  guere  que 
des  lectures  serieuses;  les  pieces  comiques  y  etaient  meprisees^).  On 
n'y  regardait  la  meilleure  comedie,  ou  le  roman  le  plus  ingenienx  et 
le  plus  egaye,  que  comme  une  faible  production  qui  ne  meritait  aucune 
louange;  au  lieu  que  le  moindre  ouvrage  serieux,  une  ode,  une  eglogue, 
un  sonnet,  y  passait  pour  le  plus  grand  effort  de  Tesprit  humain.  Mit 
anderen  Worten  will  das  heissen,  dass  der  Salon  der  Marquise  noch 
den  Traditionen  der  Preziösen  des  verflossenen  Jajirhunderts  huldigt. 
Damit  würde  übereinstimmen,  was  Feuillet  de  Conches*)  über  die 
Marquise  aussagt:  c'etait  une  lettree  saus  pedantisme  et  Sans  pretention, 
mais  non  sans  quelque  maniere,  laissant  apercevoir  le  souvenir  de 
l'hotel  de  Rambouillet.  —  Von  der  Herrin  des  Hauses  selbst  sagt  Lesage: 
C'est  une  femme  de  qualite  des  plus  raisonnables  que  je  connaisse;  eile 
u'a  meme  aucune  passion.  Elle  est  sans  gout  pour  le  jeu  comme  pour 
la  galanterie^),  et  n'ainie  que  la  couversalion.  Auch  diese  Züge  stimmen 
auf  die  Marquise  de  Lambert.  Die  Augustnummer  des  Mercure  galant 
ihres  Todesjahres  1733  enthält  ihr  Lob.     Elle  n'eut  de  passion,   heisst 


1)  Bd.  23,  p.  44. 

2)  Wahrscheinlich  ist  Lesage  einer  von  denjenigen,  von  denen  der  Mercure 
(Aug.  1733)  gelegentlich  des  Lobes  der  Marquise  bemerkt:  Aussi,  ceux  qui 
avaient  leurs  raisons  pour  trouver  niauvais  qu'il  y  eut  encore  de  la  conversation 
quelque  part,  langaient-ils,  qunnd  ils  le  pouvoient,  quelques  traits  malins  contre 
la  maison  de  Mad.  de  Lambert;  .  .  . 

3)  Dieser  Zug  würde  auf  den  Salou  der  Herzogin  von  Bouillon  nicht 
stimmen,  da  man,  wie  wir  gesehen  haben,  und  wie  Lesage  selbst  am  besten 
wissen  musste,  sich  dort  für  die  Komödie  interessierte. 

4)  Salons  de  Conversation,  p.  40. 

5)  Marivaux,  der  in  seiner  Vic  de  Marianne  die  Marquise  de  Lambert  in 
Mme  Miran  gezeichnet  haben  soll,  rühmt  ihre  moralischen  Tugenden, 
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es  dort,  qu'uoe  tendresse  coustante  et  assez  platonique.  Dass  bei  ihr 
nicht  gespielt  wurde  bestätigt  Fontenelle'):  C'6tait  la  seule,  ä  un  petit 
uombre  d'exceptioDs  pres,  qui  se  fut  preseivöe  de  la  maladie  öpidemique 
du  jeu;  sa  seule  oü  Ton  se  trouvät  pour  se  parier  raisonnablement  les 
uns  les  au(res,  et  meme  avec  esprit,  selou  Toccasion.  Freilich  sind 
auch  einige  Verschiedenheiten  zu  konstatieren.  Nach  Lesage  ist  die 
marquise  de  Chaves  35  Jahre  alt  und  kinderlos,  während  die  marquise 
de  Lambert  1715  im  68.  Lebensjahre  stand  und  einen  Sohn  und  eine 
Tochter  besass,  für  welche  sie  die  bekannten  „Ratschläge",  «avis  d'une 
m^re  k  son  fils»  und  «avis  d'une  mere  ä  sa  fille»  verfasst  hatte. 

Lesage  führt  uns  ferner  noch  in  ein  Literaten- Cafe.  Wenn  er  auch, 
um  die  historische  Treue  zu  wahren,  Gil  Blas  und  Fabrice  bei  einem 
«marchand  de  liqueurs»  eintreten  lässt,  so  verrät  er  sich  doch  kurz 
darauf,  wenn  er  von  zwei  Caf6-Politikern  spricht.  Als  Gil  Blas  eintritt, 
bemerkt  er  in  den  beiden  Sälen,  aus  denen  das  Lokal  besteht,  eine 
Anzahl  von  Herren,  die  sich  auf  verschiedene  Weise  unterhalten.  Dans 
l'une  on  jouait  ä  la  prime  et  aux  echecs.  Dass  das  Schachspiel  damals 
schon  im  Caf6  gepflegt  wurde,  bestätigt  uns  Montesquieu  in  seinen 
«Lettres  persanes»  (36).  Auch  Nemeitz'^)  weiss  das  gleiche  zu  berichten, 
während  er  von  Karten-  und  Würfelspiel  sagt,  dass  sie  nicht  in  Mode 
seien.  Ce  n'est  pas  non  plus  la  coutume  de  jouer  aux  cartes  ou  aux 
d6s  dans  les  cafes,  .mais  on  y  joue  quelquefois  aux  echecs. 

Im  anderen  Saale  hörten,  wie  Gil  Blas  weiter  berichtet,  zehn  bis 
zwölf  Personen  zwei  Schöngeistern  von  Beruf,  welche  disputierten,  auf- 
merksam zu.  —  Die  disputierenden  Literaten  sind  eine  charakte- 
ristische Erscheinung  der  französischen  Cafes  des  18.  Jahrhunderts. 
Um  die  Zeit  als  Lesage  den  vorliegenden  Abschnitt  schrieb,  gab  es  in 
Paris  drei  Cafes,  die  einen  literarischen  Ruf  besasseii.  II  y  avait  alors 
(1726),  schreibt  Dnclos^)  in  seinen  persönlichen  Memoiren,  deux  cafes 
oü  se  rassemblaient  des  gens  de  lettres;  celui  de  Procope,  en  face  de 
la  comddie,  et  celui  ,de  Gradot,  sur  le  quai  de  l'Ecole.  Das  dritte, 
das  schon  erwähnte  Cafe  des  beaux  esprits,  welches  ein  sieur  Frangois 
Laurent  gegen  1690  eröffnet  hatte,  scheint  damals,  nachdem  es  von 
Duclos  nicht  mit  erwähnt  wird,  sich  schon  etwas  überlebt  zu  haben. 
Über  das  Laurent  schreibt  Franklin*):  II  etait  situe  ä  l'angle  de  la 
rue  Dauphine  et  de  la  rue  Christine.  Laurent  mourut  en  1694,  mais 
sa  veuve  lui  succ^da,  assista  aux  disputes  des  gens  de  lettres  qui  se 
reunissaient  autour  de  ses  tables,  et  mourut  en  1735. 


1)  Biographie  Michaud,  Bd.  23,  p.  44.  —  Siehe  auch  Fouillet  de  Conches, 
Les  saloiis  de  Conversation,  pp.  40  sq. 

2)  Franklin,  La  vie  priv6e  d'autrefois  (Paris  sous  La  r6gence),  pp.  .00 sq. 

3)  Oeuvres  complfetes,  Bd.  10,  p.  55. 

4)  Vie  privöe  (Le  cafö,  etc.),  p.  64. 
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Die  beiden  SchöDgeister  erörtern  einen  metaphysischen  Lehrsatz. 
Nous  n'efinies  pas  besoin  de  nous  approcher  d'eux  pour  entendre 
qu'une  proposition  de  metaphysique  faisait  le  sujet  de  lenr  dispute.  — 
Duclos^)  fand  genau  die  gleiche  Situation  vor,  als  er  im  Jahre  1726 
eines  schönen  Tages  ins  Procope  trat.  In  seinen  oben  erwähnten 
Memoiren  berichtet  er :  Je  retournai  chez  Procope.  Je  trourai,  en  y 
entrant,  qu'on  y  traitoit  un  point  de  metaphysique,  et  que  Freret  et 
Boindin  ötaient  les  tenans  de  la  dispute.  Le  premier  6toit  l'homme  de 
la  plus  vaste  et  de  la  plus  profonde  erudition  que  j'aie  connu,  et  ses 
connaissances  portoient  sur  une  forte  base  de  philosophie.  L'autre, 
avec  beaucoup  de  sagacite,  parlait  avec  nne  eloquence  vehe- 
mente, Sans  en  etre  moins  correct  dans  la  langue.  II  ne  montroit 
Jamals  plus  d'esprit  dans  une  dispute  que  lorsqu'il  avoit  tort,  ce  qu'il 
lui  arrivoit  assez,  quand  il  ne  parloit  pas  le  premier,  attendu  qu'il 
dtoit  naturellement  contradicteur. 

Gil  Blas  und  Fabrice  haben  keine  Lust,  die  beiden  Schöngeister 
anzuhören,  die  mit  so  viel  Feuer  und  Lebhaftigkeit  sprechen,  dass  sie 
sich  wie  Besessene  gebärden.  Sie  ziehen  vor,  sich  in  eine  Ecke  des 
anderen  Saals  zu  setzen  und  dort  erfrischende  Liköre  zu  trinken. 
Nemeitz^)  bestätigt  uns,  dass  die  Pariser  Cafes  jener  Tage  ausser 
dem  üblichen  Getränk  auch  solche  Liköre  servierten,  vor  denen  er 
aber  ausdrücklich  warnt.  L'on  sert  dans  les  caf^s  toutes  sortes  de 
liqneurs,  mais  qu'on  se  garde  d'en  boire  ä  la  glace;  prises  ainsi,  elles 
nuisent  a  l'estomac  et  sont  trfes  dangereuses.  —  Während  die  beiden 
Freunde  die  Anwesenden  mustern  und  Nunez  „die  Figuren  des  ab- 
w^echslungsreichen  Bildes  erklärt",  fallen  Gil  Blas  zwei  Männer  durch 
ihr  eigentümliches  Gebaren  auf.  Connais-tu,  sagt  er  zu  Nunez,  ces 
deux  malpeignes  qui,  les  coudes  appuyes  sur  une  table,  s'entretiennent 
tout  bas  dans  ce  coin,  en  se  soufflant  au  nez  leurs  haleines?  Non, 
antwortet  Nunez,  ces  visages-lä  me  sont  inconnus.  Mais,  selon  toutes 
les  appareuces,  ce  sont  des  politiques  de  cafes  qui  censurent  le  gou- 
vernement.  Und  er  hat  damit  jedenfalls  das  Rechte  getroffen.  Die 
Cafes  haben  angefangen  Zentren  politischer  Opposition  zu  werden, 
denen  die  Regierung  scharfe  Aufmerksamkeit  widmet.  Die  beiden 
Politiker  hier  wissen  ganz  genau,  dass  sie  ihren  Unmut  nicht  laut 
werden  lassen  dürfen,  ist  doch  erst  vor  kurzem  ein  Erlass  herausgekommen, 
der  verbietet,  in  den  Cafes  über  die  Regierung  zu  kritisieren.  Barbier') 
berichtet  hierüber  in  einem  Eintrag  in  sein  Tagebuch  im  Mai  1722 
folgendes:   On  ne  veut  pas  qu'on  parle  dans  les  cafes.    Eflfectivement, 


1)  Oeuvres  complfetes.  Bd.  10,  p.  57. 

2)  Franklin,  Vie  piiv6e  (Paria  sous  la  r^gence),  pp.  50 sq. 

3)  Journal,  Bd.  1,  p.  214. 
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couime  il  n'y  a  (\ue  du  mal  ä  dire  que  tout  le  monde  ressent,  on  se 
lächait  un  peu  fortement  dans  les  cafös  de  nouvellistes  sur  le  gouver- 
nement.  Dimanche  dernier,  26  de  ee  mois,  ä  huit  heures  du  matin, 
on  a  pris  dans  mon  quartier,  M.  Denoux,  procureur  de  la  Cour,  que 
l'on  a  menö  ä  la  Bastille.  II  allait  ordinairement  au  cafe,  qui  est  sur 
le  quai  Neuf,  contre  la  Gröve,  et  y  parlait  un  peu.  Heureusement  pour 
lui  qu'il  est  procureur  de  M.  d'Argenson,  lieutenant  de  police,  qui  est 
commissaire  de  la  Bastille.  II  a  6te  interroge  hier,  et  n'y  restera  pas 
longtemps.     La  lettre  de   cachet  etait  signe  de  M.  le  cardinal  Dubois. 

§  5.    Anspielungen  und  Porträts. 

Obgleich  Lesage  in  seiner  ersten  Vorrede  behauptet,  dass  er  mit 
den  Porträts,  die  sich  in  seinem  Buch  befinden,  niemanden  im  besonderen 
habe  bezeichnen  wollen,  so  wird  man  doch  gut  daran  tun,  dieser  etwas 
ironischen  Versicherung  einiges  Misstrauen  entgegenzubringen^).  Für 
die  Zeitgenossen,  die,  wie  wir  gehört  haben,  die  Schlüssel  zu  den  An- 
spielungen und  Porträts  ^)  an  den  Rand  des  Buches  notierten,  bedeutete 
die  Versicherung  Lesages  nur  eine  unschuldige,  heitere  Bosheit  mehr. 
Uns,  die  wir  den  Gil  Blas  zweihundert  Jahre  später  lesen,  könnte  sie 
vielleicht  irre  führen  und  den  Eindruck  erwecken,  als  ob  sie  ernst  ge- 
meint sei.  Da  Lesage  meist  ganz  intime  Züge  zur  Charakteristik  seiner 
Zeitgenossen  verwendet,  ist  es  natürlich  heute  nicht  mehr  so  leicht 
möglich,  auf  den  Kern  der  Sache  zu  kommen,  sondern  erst  durch  das 
Studium  zeitgenössischer  Memoiren  und  Biographien  gelingt  es  hie  und 
da,  das  eine  oder  andere  der  Porträts  zu  erkennen,  ohne  aber  eine 
Garantie  dafür  zu  haben,  dass  man  sich  auch  wirklich  auf  der  rechten 
Spur  befindet.  Im  folgenden  sollen  einige  dieser  Porträts  und  An- 
spielungen, zu  denen  die  Schlüssel  durch  die  Überlieferung  oder  auch 
durch  neue  Entdeckungen  bekannt  geworden  sind,   aufgeführt  werden. 

Wir  haben  schon  davon  gesprochen,  dass  jenes  Urteil  der  beiden 
Schöngeister  über  die  Werke  Pedros  de  la  Fuente  als  eine  genaue 
Charakteristik  derjenigen  Fontenelles  gelten  könnte  (II,  7).  Abgesehen 
davon,  dass  Fuente  die  Übersetzung  des  französischen  Fontenelle  [lat 
Fontanella,  frz.  fontanelle]  ist,  passen  auch  die  das  Leben  des  Pedro 
betreffenden  Züge  auf  Fontenelle.  Fontenelle,  schreibt  eine  Anmerkung 
der  1844  bei  Lefevre  erschienenen  Gil  Blas-Ausgabe,  comme  Pedro  de 
la  Fuente,  logeait  chez  un  grand-seigneur  (le  regent)  dont  il  recevait 
une  pension.    II  possedait  un  fort  beau  revenu,   qu'il  avait  egalement 


1)  Le  Breton,  Le  roman  au  18«   sifecle,  p.  41. 

2)  Palissot  sagt  in  seinen  Mömoires  pour  servir  ä  l'histoire  de  notre  litte- 
rature  (Bd.  4  der  oeuvres  completes),  Art.  Lesage:  On  croit,  en  lisant  Gil  Blas, 
en  avoir  connu  tous  les  personnages. 
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acqnis  par  se^  economies.    Enfin  il  ne  faisait  point  de  d^pense,  car  il 
avait  pour  principe  qu'il  fallait  se  refuser  le  superflu*). 

Auch  der  andere  Onkel  des  Barbiergesellen,  den  Gil  Blas  und  Diego 
bei  ihrer  Ankunft  in  Olmedo  treffen  (11,  9),  der  Schulmeister  Thomas 
de  la  Fuente,  erinnert  stark  an  Fontenelle.  Wer  den  Onkel  Thomas 
sprechen  hört,  dem  muss  die  preziöse,  mit  lateinischen  Zitaten  ge- 
schmückte Ausdrucksweise  auffallen,  auf  die  Diego  den  Gil  Blas  auf- 
merksam macht.  II  (Thomas)  sait  par  coeur  une  infinite  de  livres  de 
College.  Tout  ce  qui  me  fache,  c'est  qu'il  en  rapporte  sans  cesse  des 
passages  dans  la  conversatioo.  Wir  haben  schon  gehört,  dass  Fontenelle 
zu  den  Vertretern  der  Preziosität  in  der  Regence  gehört;  bezüglich  der 
Eigentümlichkeit  klassische  Zitate  iu  seine  Rede  einzuflechten,  berichtet 
Taillefer^):  M.  de  Fontenelle,  qui  avoit  lu  tous  nos  anciens  poetes,  en 
avoit  retenu  les  traits  les  plus  ing^nieux,  ou  les  plus  singuliers,  et  les 
citoit  volontiers.  Aber  auch  die  klassischen  Devisen,  die  auf  dem  Theater 
angebracht  sind,  deuten  auf  Fontenelle.  Tous  ces  mots  grecs  sentent 
furieusement  mon  oncle  Thomas,  sagt  Diego;  und  kurz  darauf:  mon 
oncle  a  traduit  des  poetes  latins  et  des  auteurs  grecs.  Sollte  hier 
wieder  eine  kleine  Boshaftigkeit  Lesages  vorliegen?  Will  er  Fontenelle 
vielleicht  an  jene  Übersetzung  lateinischer  Inschriften  erinnern,  die  er 
in  seiner  Jugend  gemacht  hatte,  und  deren  er  sich  später  schämte? 
Taillefer-)  berichtet  aus  Fontenelles  Leben  folgende  diesbezügliche 
Anekdote.  M.  de  Fontenelle  avoit  traduit  dans  sa  jeunesse  des  devises 
et  des  iuscriptions  latines  du  pere  le  Jay.  Quelqu'un  lui  parloit  un 
jour  de  ces  traductions,  et  lui  disoit  naturellement  qu'elles  n'6toient 
pas  bonnes.  II  repondit:  «Elles  ne  möritoient  pas  d'etre  meilleures; 
n'en  parlons  plus;  j'en  ai  honte  aujourd'hui».  Es  ist  vielleicht  auch 
bezeichnend,  wenn  besage  den  Onkel  Thomas,  das  heisst  gegebenen- 
falls Fontenelle,  einen  Schulmeister  sein  lässt.  Auch  Rousseau*)  hatte 
in  einem  Epigramm  von  Fontenelle  gesagt:  C'est  le  pedant  le  plus  joli 
du  monde.  Und  tatsächlich  sind  seine  Werke  etwas  im  schulmeister- 
lichen Ton  geschrieben.  Die  Biographie  Michaud  berichtet  hierüber: 
Tout  ce  que  l'on  cherit  dans  ses  ouvrages,  cet  art  d'instruire  en 
amüsant,  de  definir  avec  clarte,  de  demontrer  avec  pröcision,  de  mettre 
ä  la  portöe  de  tous  les  esprits  les  verites  les  plus  abstraites,  de  trans- 
porter  dans  les  sciences  les  expressions  de  la  conversation  et  d'appliquer 
les  expressions  et  les  idees  des  sciences  ä  la  morale,  a  la  litt^rature 
et  aux  Sujets   les  plus  simples:   Fontenelle    portait   tout    cela  dans  la 


1)  Tableau  bist,  des  litt,  fr.,  Bd.  3,  p.  275. 

2)  Ibid.,  p.  253. 

3)  Ibid.,  p.  2.54. 

4)  Oeuvres  diverses,  Bd.  2,  p.  225, 


55* 


Sßg  Hans  llein2 

soci^tö  et  dans  le  comnieice  du  grand  monde.  Alles  in  allem  genommen 
erinnern  die  dem  Thomas  verliehenen  Züge  weit  mehr  an  Fontenelle, 
als  die,  mit  welchen  Lesage  den  Pedro  charakterisiert.  Obwohl 
(wenigstens  in  II,  7)  auch  genau  zutreffend,  sind  die  letzteren  doch 
mehr  allgemeiner  Natur,  während  die  ersteren  sich  auf  ganz  intime 
Momente  aus  Fontenelles  Leben  beziehen  würden.  Abgesehen  davon 
stimmt  auch  alles,  was  II,  9  über  Pedro  de  la  Fuente  gesagt  ist,  ab- 
solut nicht  auf  Fontenelle.  Wenn  dieser  auch  gerne  beteuerte,  «qu'il 
fallait  se  refuser  le  superflu,  pour  procurer  aux  autres  le  n^cessaire», 
so  führte  er  doch  diesen  Grundsatz  keineswegs  peinlich  durch. 

Das  Kapitel  (II,  9)  enthält  eine  weitere  Anspielung.  Der  Onkel 
Thomas  hat  eine  Tragödie  verfasst,  die  er  zu  Ehren  der  Vermählung 
seiner  Nichte  aufführen  lassen  will.  C'est  un  de  ces  sujets  tragiques 
qui  remuent  l'äme  par  les  Images  de  mort  qu'ils  offrent  ä  l'esprit,  er- 
klärt er  seinem  Neffen  und  Gil  Blas.  Je  suis  du  sentiment  d'Aristote : 
il  faut  exciter  la  terreur.  Ah !  si  je  m'6tais  attache  au  theätre,  je 
n'aurais  jamais  mis  sur  la  scene  que  des  princes  sanguinaires,  que  des 
höros  assassins;  je  me  serais  baignö  dans  le  sang.  On  aurait  toujours 
vu  perir  dans  mes  tragedies,  non  seulement  les  principaux  personnages  . . .: 
eufin  je  n'aime  que  l'effroyable;  c'est  mon  goüt.  Derartige  Stücke 
schrieb  Crebillon  der  Altere;  «Atree  et  Thyeste»  1707,  «Rhadamiste3>  1711 
sind  in  diesem  Genre  gehalten.  Crebillon  hatte  deswegen  vom  Regiment 
de  la  Calotte^)  ein  Brevet  ausgestellt  bekommen;  und  jenes  früher  er- 
wähnte Spottgedicht:  «Kecouciliation  de  Rousseau  avec  ses  ennemis» 
zeichnet  ihn  mit  den  Worten: 

Quel  est  donc  le  fumeur  qui  s'oflfre  ä  mes  regards? 

II  parait  ä  ses  yeux  hagards 

Ne  respirer  que  le  meurtre  et  l'inceste; 

Vraiment,  je  le  remets,  c'est  l'auteur  de  Thyeste  .  .  . 

In  den  Lettres  serieuses  et  badines  ist  seine  Art  folgendermassen 
gekennzeichnet  (Bd.  8,  II,  p.  329): 

D'un  nouveau  genre  inventeur  dramatique, 

Quand  il  lui  plait,  Melpomene  en  fureur, 

K6pand  l'effroi,  l'epouvante  et  l'horreur, 

Fait  ruisseler  le  sang  avec  les  larmes, 

Dans  la  terreur  nous  fait  trouver  des  charmes 

Que  jusqu'alors  les  timides  Rimeurs 

N'ont  point  eu  l'art  d'ajuster  ä  nos  moeurs. 

Das  Kapitel,  wo  Lesage  uns  ins  Haus  der  marquise  de  Ohaves, 
also  wahrscheinlich  in  den  Salon  der  marquise  de  Lambert  führt  (IV,  8), 


1)  Siehe  Mömoires  pouv  servir  k  l'histoire  de  la  Calotte,  Moropolis  1732. 
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enthält  eine  ganze  Reihe  von  Porträts,  zu  denen  wir  aber  leider  nicht 
die  Schlüssel  besitzen.  Tous  ces  portraits,  schreibt  Graf  Neu fchäteau*), 
s'appliquaient  ä  des  anecdotes  conuues  daus  le  temps  oü  le  Sage  ecri- 
vait  son  roman;  mais  nous  n'en  avons  pas  la  clef,  et  Ton  ne  pourrait 
faire,  pour  les  deviner  aiijourd'hui,  que  d'assez  vaines  conjectures.  Um 
wenigstens  eine  dieser  Konjekturen  zu  wagen,  sei  darauf  hingewiesen, 
dass  die  eine  der  beiden  Damen,  die  sich  in  der  Gesellschaft  befinden, 
dona  Margarita  de  Montalvan,  der  Mme  Dacier  nicht  unähnlich  ist. 
Dona  Margarita  se  pique  d'etre  philosophe;  eile  va  tenir  tete  au  plus 
profonds  docteurs  de  Salamanque,  et  jamais  ses  raisonnements  ne 
c^deront  k  leurs  raisons.  Mme  Dacier  war  eine  bedeutende  Altertums- 
gelehrte ihrer  Zeit.  Les  ouvrages  latins  de  Madame  Dacier,  berichtet 
Taillefer^),  ont  tellement  etendu  sa  reputation,  qu'elle  est  beaucoup 
plus  connue  par  les  Savans  etrangers,  que  le  meilleur  des  Ecrivains 
Frangois  de  ce  si^cle,  sans  excepter  Voltaire.  Im  Streit  gegen  die 
Alten  trat  sie  natürlich  für  die  letzteren  ein  und  war  eine  spezielle 
Gegnerin  La  Mottes.  Im  Jahre  bevor  der  erste  Teil  des  Gil  Blas  er- 
schien, hatte  sie  eine  Schrift  «Des  causes  de  la  corruption  du  goüt» 
herausgegeben.  Cet  ouvrage,  schreibt  die  Biographie  Michaud,  est 
eutierement  dirige  contre  La  Motte,  qui,  dans  la  preface  de  son  abrege 
en  vers  frangais  de  l'Iliade,  s'ötait  permis  de  juger  un  peu  söverement 
le  prince  des  poetes.  Le  zele  de  la  bonne  cause  entraiua  madame 
Dacier  au  delä  desbornes  que  le  goüt  et  la  politesse  prescrivent  ä  ces 
sortes  de  discussions;  son  adversaire  lui  rejiondit  avec  autant  d'esprit 
que  d'agrement;  ce  qui  fit  dire  que  madame  Dacier  avait  ecrit  et 
combattu  en  savant,  et  La  Motte,  avec  les  gräces  et  la  facilit6  d'une 
femme  d'esprit.  Die  andere  Dame,  dona  Angela,  wird  in  Gegensatz 
zu  dona  Margarita  gestellt.  Elle  ne  fait  point  la  savante,  quoiqu'elle 
ait  l'esprit  cultive. 

Noch  ein  weiterer  Zug  deutet  auf  Mme  Dacier.  Qu'on  va  disputer 
ici  aujourd'hui!  sagt  der  Gouverneur  der  Pagen  zu  Gil  Blas.  Dieu 
veuille  que  la  religion  ne  seit  pas  interess^e  dans  la  dispute!  Da  er 
diese  Bemerkung  im  Anschluss  an  die  Kritik  der  beiden  Damen  und 
der  Herrin  des  Hauses  macht,  von  welch  letzterer  er  sagt,  sie  sei  auch 
ein  wenig  «grippee  de  philosophie»,  so  ist  zu  vermuten,  dass  gerade 
diese  Damen  ihre  eigenen  religiösen  Ansichten  haben.  Was  die  mar- 
quise  de  Lambert  betrifft,  so  schildert  sie  Marivaux,  zu  dessen  Mme 
Miran  in  der  «Vie  de  Marianne»  sie  das  Vorbild  sein  soll,  als  «peu 
croyante».  Von  Mme  Dacier  aber  wissen  wir,  dass  sie  und  ihr  Gemahl 
Zweifel  in  die  kalvinistische  Religion  setzten,  in  der  sie  beide  geboren 


1)  GilBlas,  Ausg.  1844,  p.  284. 

2)  Tableau  hist.,  Bd.  3,  p.  28. 
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waren.  Und  dass  sie  die  Sache  ernst  nahmen,  beweist  uus,  dass  sie, 
um  sich  über  sich  klar  zu  weiden,  Paris  verliessen  und  sich  nach 
Castres  zurückzogen^). 

Was  die  andere  Dame,   dona  Angela  de  Fenafiel.   betrifft,  welche 
ihrer  Begleiterin  so  unähnlich  ist,   denn  «eile  ne  fait  point  la  savante, 
quoiqu'elle  ait  l'esprit  cultive»,    so  könnte  man   bei  dem  Porträt,    das 
Lesage  von  ihr  entwirft,  an  Mme  de  Caylus,  die  geborene  Mlle  Mar- 
guerite  de  Villette-Mur^ay,  die  Nichte  der  Mme  de  Maintenon,  denken. 
Ses  discours  ont  de  la  justesse,  ses  pensees  sont  fines,  ses  expressions 
delicates,  nobles,   et  naturelles.     In  seineu  Causeries  du  lundi*)  urteilt 
Sainte-Beuve  über  Mme  de  Caylus:  Son  esprit  est  net  et  ferme,  obser- 
vateur  et  sens6;  11  est,  comme  celui  de  Mme  de  Maintenon,  solide:  mais 
la  8olidit6  se  derobe  sous  la  fleur.  —  Ce  dernier  caractere,  meint  Gil 
Blas,  est  aimable.   Nach  dem  Zeugnis  des  abbe  Gedoyn'),  welcher  eine 
Abhandlung  über  die  Frage  der  Urbanität  geschrieben  hatte,  worunter 
man  eine  Eigenschaft  vei'steht,   die  die  Feinheit,  Zartheit  und  Güte  in 
allem  Denken  und  Handeln,  die  Liebenswürdigkeit  in  Sprache  und  Be- 
nehmen in  sich  schliesst,   «il  n'ötait  aucune  personne  qui  rendit  d'une 
mani^re  si  vive  ce  qu'il  concevait  par  ce  mot  d'urbanite».  Sie  verstand 
wundervoll  zu   rezitieren;   sie   spielte  Esther  in  Saint  Cyr  und  spielte 
besser  als  es  die  berühmte  Champme8l6  gekonnt  hätte.     Lesage  rühmt 
»ses  expressions  delicates,  nobles,  et  naturelles».  Das  kann  sich  sowohl 
auf   den  Inhalt   als   auf   die  Form   ihrer  Ausdrucksweise  beziehen.  — 
Wie  für  Mme  Dacier   und   die  Marquise  von  Lambert  würde  auch  für 
sie  die  Bemerkung  des  Gouverneurs  der  Pagen:  «Qu'on  va  disputer  ici 
aujourd'hui!    Dieu  veuille  que   la  religion  ne  soit  pas  interessee  dans 
la  dispute!»    ihren  Sinn   haben.    Sie   war  Konvertitin;    sie  war   durch 
Veranlassung  und  Vermittelung  ihrer  Tante,  der  Frau  von  Maintenon, 
in  früher  Jugend  katholisch  geworden.   Auch  später  spielte  die  Religion 
in  ihrem  Leben  eine  Rolle.  Fast  hätte  sie  sich  einmal  mit  ihrer  Tante 
entzweit,   weil   sie    zum  Jansenismus    zu   neigen   schien*).    Allein  das 
Zerwürfnis  wurde  vermieden,  wie  aus  einem  Brief  der  Maintenon  an 
die  Mme  des  Ursins  hervorgeht.    Er  ist  vom  26.  August  1714  datiert") 
und  enthält  über  Mme  Caylus  die  folgende  Stelle:   «II  est  vrai  que  je 
m'accomode  mieux   de  Mme  de  Caylus   qu'autrefois,   parce  qu'elle  me 
parait  revenue  de  l'entetement  qu'elle  avait  pour  le  jansenisme,  etant 
difficile  de  se  trouver  agreablement  avec  ceux  qui  pensent  differemment 
que  nous  ...» 


1)  Ibid.,  p.  25. 

2)  Bd.  3,  p.  57. 

3)  Ibid.,  p.  68. 

4)  Ibid.,  p.  61. 

5)  Ibid.,  p.  75. 
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Lesage  gibt  dieser  Dame  den  Vornamen  Angela,  Engel.  Dieser 
Zug  kann  ebenfalls  eine  Anspielung  auf  Mme  de  Caylus  sein.  «Sons 
sa  gräce  de  femme  et  sous  son  air  d'ange»  verbarg  sie  die  Überlegen- 
heit ihres  Geistes,  urteilt  Sainte-Beuve.  Elle  reparut  ä  Versailles,  au 
souper  du  roi,  le  10  fevrier  1707,  «belle  comme  un  ange».  Mme  des 
UrsinsM  nennt  sie  «une  des  plus  charmantes  personnes  du  monde».  Mme 
de  Caylus  lebte  von  1673  bis  1729;  sie  war  demnach  1715  im  Alter 
von  42  Juhren.  Dass  damals  ihre  Iteize  noch  nicht  verblüht  waren, 
bestätigen  uns  die  Zeitgenossen.  «Son  visage  est  toujours  aussi 
gracieux»  berichtet  ihre  Tante  in  dem  bereits  erwähnten  Brief  vom 
Jahre  1714.  Un  M.  Römond  (un  de  ces  paresseux  delicats  qui  n'ont 
laistje  que  quelques  lignes),  schreibt  Sainte-Beuve,  nous  la  montre  sous 
un  jour  nouveau,  meme  apres  les  6loges  de  Cboisy  et  de  Saint-Simon. 
Ou  l'y  voit  belle  tongtemps,  agreable  toujours,  unissant  aux  fleurs 
d'esprit  d'une  Mme  de  La  Sablifere  la  solidite  d'une  Mme  de  La  Fayette, . . . 
dieses  Porträt  Remonds  von  Mme  Caylus  stammt  aus  ihren  letzten 
Lebensjahren. 

Eine  weitere  Galerie  von  Porträts  zeitgenössischer  Persönlichkeiten 
hat  Lesage  seinem  Roman  eingeflochten,  als  er  Fabrice  und  Gil  Blas 
bei  dem  «marchand  de  liqueiirs»  eintreten  lässt.  Leider  können  wir 
auch  hier  bei  den  meisten  dieser  Figuren  den  Namen  nicht  angeben, 
ja  nicht  einmal  Vermutungen  darüber  anstellen,  wen  wir  vor  uns 
haben.  Fabrice  charakterisiert  seinem  Freunde  die  Anwesenden.  Da 
ist  z.  B.  einer,  «qui  fait  de  la  prose  rimee».  Das  kann  sich  auf  mehrere 
beziehen;  denn  gereimte  Prosa,  d.h.  schlechte  Poesie,  w^ar  damals  nichts 
Seltenes.  Wir  brauchen  also  nur  zu  wählen.  Ist  vielleicht  La  Motte 
selbst  gemeint?  Seine  Verse  machen  den  Eindruck  gereimter  Prosa. 
Nisard  zitiert  in  seiner  Literaturgeschichte*)  folgendes  Stück,  das  er 
als  «mechante  prose  rimee»  bezeichnet. 

Je  vois  au  sein  de  la  nature 

L'id6e  invariable  et  sure 

De  l'utile  beau,  du  parfait. 

Homere  m'a  laissß  la  muse, 

Et  si  mon  esprit  ne  m'abuse, 

Je  vais  faire  qu'il  eut  fait. 

Ausserdem  schrieb  La  Motte  gereimte  Stücke,  die  er  als  «proses 
en  vers»  bezeichnete^). 


1)  Auch  Saint-Simon  und  der  abb6  Choisy  rühmen  ihre  Schönheit.  Siehe 
hierüber  bei  Sainte-Beuve. 

2)  p.  16.  Vergl.  auch  folg.  Bemerkung  von  Barbier  (Journal,  Bd.  2,  p.  97): 
La  Motte,  bei  esprit,  qui  a  fait  des  ödes  et  dont  la  poesie  sent  la  prose,  dans 
laqnelle  il  ekcelle. 

3)  Siehe  Oeuvres,  10  vol.  en  11  tomes,  Paria  1754. 
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Oder  sollte  ein  Dichter  namens  Labat  gemeint  sein,  über  welchen 
Marais*)  im  August  1720  folgenden  Eintrag  in  sein  Tagebuch  macht: 
Un  poete,  nomme  Labat,  a  imagin6  de  nouveaux  vers  ä  cinq  pieds  qui 
n'ont  point  de  cesures  au  second,  comme  en  ont  tous  les  vers  ä  cinq 
pieds,  et  il  en  a  fait  une  pi6ce,  adressöe  k  M.  de  la  Motte  qui,  amoureux 
comme  il  est  de  toutes  nouveautes,  ne  manquera  pas  d'approuver  cette 
belle  poösie  irreguli^re.    11  se  plaint  que, 

On  fit  si  bien  qu'ä  force  d'ßtre  pure, 
La  poesie  requit  dans  son  alhire 
Un  certain  mouvement  toujoura  6gal, 
Comme  le  traquenard  d'un  vieux  cheval. 
A  cette  allure  sans  cesse  uniforme, 
II  se  peut  qu'ä  la  longue  on  ee  donne  .  .  . 
Tout  ce  que  nous  disons,  que  nous  sentons, 
Emprunte  divers  rythmes  et  divers  tons. 

Ce  M.  Labat  ne  sait  pas  que  Ronsard  a  voulu  faire  de  pareils  vers, 
qui  n'ont  pas  reussi,  et  que,  depuis,  Tabbe  Regnier,  en  badinant,  s'est 
exerc6,  avec  le  meme  succes  sur  cette  sorte  de  poesie,  qui  est  une 
vraie  prose.  Si  ces  M.  M.  ne  veulent  pas  s'assujettir  aux  regles  des 
poetes,  ils  n'ont  qu'ä  etre  orateurs,  mais  bientot  ils  nous  feront  de  la 
prose  rimee  et  des  vers  sans  rimes.  Laissez,  M.  M.  les  choses  comme 
elles  sont,  tout  n'en  ira  que  mieux  et  voyez  comme  vos  camarades 
novateurs,  ecrivains  du  Systeme,  sont  approuves  par  tonte  la  France, 
qui  les  voudi'ait  voir  pendre. 

Lesage  stellt  uns  zwei  weitere  Autoren  vor :  don  Bernard  Deslenguado 
und  don  Sebastien  de  Villa  Viciosa.  Im  ersteren  glaubt  Lintilhac») 
keinen  geringeren  als  Jean-Baptiste  Rousseau  erkennen  zu  dürfen.  Le 
Premier,  sagt  Nunez  zu  Gil  Blas,  est  un  esprit  plein  de  fiel,  un  auteur 
ne  sous  Tetoile  de  Saturne,  un  auteur  malfaisant  qui  se  plait  ä  hair 
tout  le  moude,  et  qui  n'est  aime  de  personne.  Die  Beschreibung 
passt  auf  Rousseau;  nur  dürfte  er  um  die  Zeit,  als  Lesage  den 
zweiten  Teil  seines  Gil  Blas  schrieb,  kaum  in  einem  Pariser  Cafe 
gesehen  worden  sein,  da  er  seit  1712,  seit  dem  Erscheinen  jener  be- 
rühmten Couplets,  aus  Frankreich  verbannt  worden  war').  Dass 
Rousseau  die  Eigenschaften  des  Herzens*)  nicht  in  dem  Masse  besass 
wie  die  des  Geistes,  geht  schon  aus  der  Tatsache  hervor,  dass  er 
sich  seines  Vaters,  eines  Schusters,  schämte  und  ihn  verleugnete,  als 
gelegentlich   der   erfolgreichen  Aufführung   des    «Flatteur»   der  Vater 


1)  Journal,  Bd.  1,  p.  379. 

2)  Lesage,  p.  121. 

3)  Biographie  Michaud,  Bd.  36,  p.  609. 

4)  Tableau  bist.,  Bd.  3,  p.  124. 


Gil  Blas  und  das  zeitgenössische  Leben  in  Frankreich  873 

den  Sohn  beglückwünschen  wollte*).  Rousseau  hatte  sich  mit  den  meisten 
zeitgenössischen  literarischen  Grössen  verfeindet,  so  vor  allem  mit  den 
Stammgästen  des  Cafe  Laurent:  La  Motte,  Fontenelie,  Crebillon,  Saurin, 
Voltaire*).  Er  verschonte  niemand  mit  seinen  beissenden  Epigrammen, 
und  als  er  gegen  Ende  seines  Lebens  von  der  Sehnsucht  nach  Frank- 
reich gepackt,  in  seine  Heimat  zurückzukehren  wünschte,  entstand  in 
Paris  jenes  bereits  erwähnte  Spottgedicht  «Reconciliation  de  Rousseau 
avec  ses  ennemis»  (1736). 

Oui,  pour  mourir  dans  ma  patrie, 

Je  chante  la  palinodie. 

Vous  ä  qui  j'ai  portö  les  traits  les  phis  sanglants 

Par  des  portraits  trop  vrais,  mais  ressemblants, 

Avec  vous  desormais  je  me  r6coucilie. 

Ein  anonymes  Epitaph')  nennt  Rousseau  den  „Attila"  der  schlechten 
Reimer. 

Ganz  verschieden  wird  don  Sebastieu  charakterisiert:  c'est  un 
gargon  de  bonne  foi,  un  auteur  qui  ne  veut  rien  avoir  sur  lu  conscience. 
II  a  depuis  peu  mis  au  th6ätre  une  pi^ce  qui  a  eu  une  reussite  extra- 
ordinaire;  et  il  la  fait  imprimer,  pour  n'abuser  pas  plus  longtemps  de 
l'estime  du  public.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  Marivaux  das 
Original  zu  don  Sebastien  ist.  Dass  Marivaux  ein  harmloser,  aufrichtiger 
Mensch  war,  geht  aus  der  Grabschrift  hervor,  die  man  für  ihn  ver- 
fasste: 

Souvent  avec  trop  d'art  copiant  la  nature, 

On  crut  lui  trouver  des  6gaux; 

Mais  en  bonhomie,  en  droituie, 

On  lui  connut  peu  de  rivaux*). 

Auch  eine  Menge  von  Anekdoten,  die  über  ihn  seiner  Zeit  im  Um- 
lauf waren,  lassen  erkennen,  dass  Harmlosigkeit  (cf.  gargon)  und  Offen- 
heit (cf.  bonne  foi)  die  Grundzüge  seines  Charakters  waren.  So  pflegte 
er  zu  sagen,  «qu'il  aimait  trop  sou  repos,  pour  troubler  en  rien  celui 
des  antres*)»,  oder  auch:  «Pour  etre  assez  bon,  il  faut  l'etre  trop')». 
Seine  Aufrichtigkeit  ging  so  weit,  dass  er  ruhig  die  Lücken  seines 
Wissens  in  einer  geistreichen  Gesellschaft  offenkundig  vyerden  liess. 
Se  trouvant  un  jour,  erzählt  die  Biographie  Michaud^),  dans  un  cercle 


1)  Biographie  Michaud. 

2)  Auch  der  junge  Voltaire  verkehrte    bei   Laurent,    Siehe   Franklin,  Vie 
priv6e  (Caf^,  etc.),  p.  64. 

3)  Tableau  hist.,  Bd.  3,  p.  121. 

4)  Ibid.,  p.  321. 

5)  Ihid.,  p.  318. 

6)  Ibid.,  p.  320. 

7)  Bd.  26,  p.  689. 
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oü  Ton  disciitait  hi  nattire  de  l'äme,  il  eut  la  bonne  foi  de  conveiiir 
que  cette  question  etait  au-dcssus  de  sa  portee,  «En  ce  cas,  dit  un 
des  interlocutcurs,  je  vais  trouver  M.  de  Foutenelle.  —  Peine  inutile, 
lepliqua  Marivaux;  M.  de  Foüteuelle  a  trop  d'esprit  pour  eu  savoir 
l;i-dcssus  plus  que  moi.»  Dass  er  die  Aufrichtigkeit  auch  an  anderen 
liebte,  beweist  folgende  Anekdote^):  Un  jeune  homme  frais  et  plein  de 
vigucur  deniauda  un  jour  Taumoue  ä  Marivaux.  «Pourquoi,  en  te 
portant  si  bien,  ne  travailles-tu  pas?  —  Helas!  Monsieur,  c'est  que  je 
suis  si  ])aresseux!  —  Tiens,  voila  six  livres  pour  ton  trait  de  sincerite. 

Lesage  sagt  ferner  von  don  Sebastien:  c'est  un  auteur  qui  ne  veut 
rien  avoir  sur  la  conscience.  Der  Zug  passt  wiederum  auf  Marivaux, 
der  bis  zum  Jahre  1722  anonym  geschrieben  hatte  und  als  Autor  tat- 
sächlich unbekannt  war.  M.  de  Marivaux,  erzählt  Taillefer*),  a  ete  si 
superieur  ä  la  petite  vanit6  de  passer  pour  Auteur,  qu'il  etoit  rösolu 
de  garder  Tanonyme.  On  avoit  dejä  jou6  plusieurs  de  ses  pifeces,  sans 
qu'il  fut  connu;  mais  un  ecrivain  de  ce  merite  ne  pouvoit  pas  etre  long- 
temps  ignore.  Voici  de  quelle  maniere  le  public  fut  instruit  qu'il 
travailloit  pour  le  Theätre.  Un  jour,  se  trouvant  chez  la  fameuse  Sylvia, 
il  rencontra  sous  sa  main  une  brochure.  «Peut-on,  demanda-t-il,  sans 
indiscretion,  en  voir  le  titre?  C'est,  repondit  l'Actrice,  la  Surprise  de 
l'amour,  cette  Comedie  charmante;  mais  j'en  veux  ä  l'Auteur!  c'est  un 
mechant  de  ne  se  pas  faire  connoitre;  nous  la  jouevions  une  fois  mieux; 
s'il  avoit  seulemeut  daigne  nous  la  lire».  Marivaux  prit  alors  son 
ouvrage,  et  y  lut  quelques  endroits  du  role  de  Sylvia.  Celle-ci  futravie 
de  l'entendre.  «Ah!  Monsieur,  s'ecria-t-elle  avec  clialeur,  vous  me  faites 
sentir  toutes  les  beautes  de  mon  role,  vous  eclairez  mon  äme:  vous 
lisez  comme  je  voulois,  comme  je  sentois  qu'il  falloit  jouer;  vous  etes 
le  diable,  ou  l'Auteur  de  la  piece».  Marivaux  erwiderte  darauf  einfach, 
dass  er  nicht  der  Teufel  sei. 

Das  Stück,  von  dem  Lesage  spricht,  das  don  Sebastien  vor  kurzem 
mit  grossem  Erfolg  hat  aufführen  lassen,  wäre  vielleicht  «La  double 
inconstance»  (1723)  oder  auch  «Le  prince  travesti»  (1724),  im  gleichen 
Jahre,  wie  der  hier  vorliegende  Abschnitt  des  Gil  Blas  entstanden. 

Es  verbleibt  uns,  um  diesen  Paragraphen  abzuschliessen,  noch  die 
Betrachtung  eines  Porträts  übrig,  in  welchem  die  Tradition  keinen  ge- 
ringeren als  Voltaire  selbst  erkennen  will  (X,  5).  Don  Gabriel  Triaquero, 
genannt  «poete  ä  la  mode»,  lässt  ein  Theaterstück  aufführen.  Dfes  que 
l'affiche  des  comediens  annonce  une  nouveaute  de  cet  auteur,  toute  la 
ville  est  en  l'air.  Les  hommes  ainsi  que  les  femmes  ne  s'entretiennent 
que  de  cette  piece:   toutes    les    loges   sont  retenues;    et  le  jour  de  la 


1)  Tableau  bist,  Bd.  3,  p.  320. 

2)  Ibid.,  p.  317. 
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premiere  representatiou,  on  se  tue  ä  la  porte  pour  entrer,  quoiqiie  toutes 
les  places  soient  au  double,  etc.  Neufchäteau')  weiss  zu  beriehteD,  dass 
für  die  AufführuDgen  von  Zaire  im  Jahre  1732  und  von  Adelaide  du 
Guesclin  1734  sowie  von  Alzire  1736  die  Plätze  tatsächlich  das  Doppelte 
kosteten.  Und  wie  verläuft  die  Vorstellung  selbst:  Les  applaudissements 
commencerent  des  la  protase;  ä  chaque  vers  c'etait  un  brouhaha,  et 
ä  la  fiu  de  chaque  acte  un  battement  de  mains  a  faire  croire  qne  la 
salle  s'ablmait.  Wie  Voltaire  vom  Publikum  beklatscht  und  gefeiert 
wurde,  ist  aus  einer  Unzahl  von  Anekdoten,  die  von  Taillefer'^j  ge- 
sammelt wurden,  zu  ersehen.  Schon  als  ganz  junger  Mann,  gelegent- 
lich der  Aufführungen  des  Oedipe  im  Jahre  1718,  war  der  Dichter  von 
den  Damen  des  Hofes  zu  seinen  Erfolgen  beglückwünscht  worden,  und 
der  Marschall  de  Villars  machte  ihm  das  Kompliment:  «La  nation  vous 
a  bien  des  obligations  de  ce  que  vous  lui  consacrez  ainsi  vos  veilles». 

Apr6s  la  piece,  erzählt  Gil  Blas,  on  me  montra  Tanteur,  qui  allait 
de  löge  en  löge  presenter  modestement  sa  tete  aux  lauriers  dont  les 
seigneurs  et  les  dames  se  preparaient  ä  la  couronner.  Neufchäteau 
bemerkt  hierzu :  C'est  surtout  ä  ce  dernier  trait  qu'on  ne  saurait  douter 
qu'il  s'agit  ici  de  Voltaire.  II  fut  le  premier  de  poetes  que  le  public 
voulut  voir  et  applaudir  en  personne  apres  une  piöce  nouvelle;  mais 
il  ne  se  prodigua  point  en  se  montrant  sur  le  theätre,  comme  on  Ta 
fait  depuis;  il  se  contenta  de  paraitre  dans  les  premieres  loges. 

Bei  einer  der  schon  erwähnten  Aufführungen  des  Oedipe  bereits 
hatte  die  Gattin  des  Marschalls  de  Villars  sich  den  jungen  Poeten  in 
ihrer  Loge  vorstellen  lassen  und  ihn  eingeladen  sie  zu  besuchen ä).  Als 
er  sich  auch  nach  der  Aufführung  von  Merope  in  ihrer  Loge  zeigte, 
rief  das  Publikum  der  Marschallin  zu,  den  Dichter  zu  küssen. 

Allein  ein  Teil  des  Publikums,  wenn  vielleicht  auch  der  kleinere, 
lässt  sich  nicht  blindlings  von  der  allgemeinen  Begeisterung  für  den 
«poete  ä  la  mode»  fortreissen.  Als  Gil  Blas  meint,  der  Dichter  müsse, 
nach  der  Begeisterung  der  Zuhörer  zu  schliessen,  ein  wirkliches  Genie 
sein,  antwortet  sein  Gönner,  don  Alphonse:  N'allez  pas  si  vite;  il  faiit 
etre  en  garde  contre  la  prevcntion;  le  public  s'aveugle  quelquefois  sur 
des  pieces  oü  il  y  a  de  faux  brillants,  et  il  n'en  connait  le  prix  qu'apres 
l'impression.  In  der  an  die  Aufführung  sich  anschliessenden  Diskussion 
über  das  Stück  kommt  die  Verschiedenheit  der  Meinungen  über  den 
Dichter  noch  deutlicher  zum  Ausdruck.  Es  bilden  sich  zwei  Parteien. 
Auf  der  einen  Seite  befindet  sich  ein  Edelmann  «qui  avait  de  l'esprit 
et  du  goüt»  und  zwei  alte  Autoren   «estim^s  dans  leur  genre».     Ihnen 


1)  Gil  Blas,  Ausg.  1844,  p.  637. 

2)  Tableau  hist.,  Bd.  4,  Art.  Voltaire. 

3)  Biographie  Michaud,  Bd.  44,  p.  83. 
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scbliesst  sich  Gil  Blas  —  wir  dUrf'en  wohl  sagen  Lesage  —  an.  Auf 
der  anderen  Seite  sind  drei  oder  vier  Ordensritter,  d.  h.  Herren  der 
Hofgeselisehuft.  Die  ersteren  sind  also  gewissermassen  konservativ 
gesinnte,  wirkliehe  Kenner  der  Literatur  —  das  bezeugt  uns  auch  ihre 
Verehrung  fUr  Lojjc  de  Vega  (d.  h.  Corneille)  und  fltr  Calderon  (d.  h. 
Racine)  —  während  die  letzteren,  als  Anhänger  des  „Tones  der  guten 
Gesellschaft"'),  Mitläufer  der  Mode,  und  daher  Verehrer  des  jungen 
strahlenden  Sternes,  des  «po6te  ä  la  mode»  sind.  Dass  Voltaire  seinen 
literarischen  Ruhm  nicht  völlig  ungetrübt  geuoss,  geht  aus  folgender 
Stelle  der  Voltairomanie'^)  hervor.  Der  abbe  Des  Fontaines  schreibt 
dort:  Passera-til  (Voltaire)  moins  chez  tous  les  connaisseurs  pour 
ignorer  absolument  le  Theatre,  oü  il  n'a  jamais  ete  applaudi,  que  pour 
la  vaine  harmonie  de  ses  pompeuses  tirades,  et  pour  sa  hardiesse 
satyrique  ou  irreligieuse?  Übrigens  fühlte  Voltaire  wohl  selbst,  dass  er 
seinen  Ruhm  nicht  ausschliesslich  seinem  Genie  verdanke,  sondern  zum 
grossen  Teil  der  Neuigkeitssucht  des  Publikums,  und  war  auch  offen 
genug,  es  in  einem  Brief  an  Mme  du  Chätelet  ehrlich  einzugestehen. 
In  einer  Anmerkung  zu  der  eben  zitierten  Stelle  aus  der  Voltairomanie 
bemerkt  der  abbe  Des  Fontaines:  Voltaire  avoue  au  commencement  de 
son  Epitre  ä  Madame  du  Chätelet,  qui  est  ä  la  tete  de  son  Alzire,  que 
cette  Piece  est  un  de  ces  Ouvrages  de  Poesie,  qui  n'ont  qu'un  tems, 
qui  doivent  leur  merite  ä  la  faveur  passag^re  du  Public  et  ä  l'illusion 
du  Theatre,  pour  tomber  ensuite  dans  la  foule  et  l'obscuritö. 

Wie  schon  gesagt,  jener  oben  erwähnte  «gentilhorame  qui  avait 
de  l'esprit  et  du  goüt »  gehört  nicht  zu  den  blinden  Mitläufern,  sondern 
ist  einer  von  jenen  Kennern,  die  das  Urteil  des  Publikums  nicht  be- 
einflussen kann.  Als  solcher  sagt  er,  als  ihn  die  höfischen  Ordensritter 
dazu  auffordern,  auch  seine  Meinung  gerade  heraus.  Je  ue  suis  pas 
content  de  la  tragedie  nouvelle  de  votre  don  Gabriel.  Loin  de  la 
regarder  comme  un  chef  d'oeuvre,  je  la  trouve  fort  defectueuse.  C'est 
un  poeme  farci  de  traits  plus  brillants  quo  solides.  Les  trois  quarts 
des  vers  sont  mauvais  ou  mal  rinies,  les  caractöres  mal  formes  ou  mal 
soutenus,  et  les  peusees  souvent  trcs  obscures.  Voltaires  schlechte  Verse 
und  unklare  Gedanken  waren  auch  Jean-Baptiste  Rousseau  aufgefallen, 
welcher  ihn  mit  La  Motte  zugleich  deswegen  in  einem  Epigramm') 
angreift*): 


1)  Vergl.  c'est  un  poöiue  sur  le  ton  tie  la  bonne  compagnie  (Gil  Blas  X,  5). 

2)  Ausgabe  Londres  1739,  p.  29. 

3)  Oeuvres  diverses,  Bd.  2,  p.  228.  Das  Zitat  ist  wie  gewöhnlich  in  der 
Schreibweise  des  Originals  wiedergegeben.  Wegen  Voltaires  schlechter  Verse 
siehe  auch  Gil  Blas,    Ausg.  1844,  Anmerkung  des  Grafen  Neufchätcau. 

4)  Allerdings  ist  zu  berücksichtigen,  dass  J.-B.  Rousseau  mit  Voltaire  ver- 
feindet war,  und  sein  Urteil  daher  nicht  ganz  zuverlässig  ist. 
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Houdart  n'en  veut  qu'ä  la  Raison  sublime, 

Qui  dans  Homere  enchante  les  Lecteurs. 

Mais  Arouet  veut  encore  de  la  Rime 

Desabuser  le  peuple  des  Auteurs. 

Ces  deux  Rivaux,  ^rigez  en  Doeteurs, 

De  poesie  ont  fait  un  nouveau  Code ; 

Et  bannissant  tonte  rfegle  incommode 

Vont  produisant  ouvrages  ä  foison, 

Oü  nous  voyoDs  que  pour  6tre  ä  la  mode') 

II  faut  u'avoir  ni  rime  ni  raison. 

Auch  der  strenge  Gilbert^)    tadelt   noch   spät  Voltaires  Verskunst 
und  den  falschen  Glanz  seiner  Stücke: 

On  aurait  beau  niontver  ses  vers  tournös  sans  art, 

D'une  moitiö  de  rime  habillös  au  hazard, 

Seuls,  et  jetes  par  Hgne  exactement  pareille, 

De  leur  chute  uniforme  importunant  l'oreille, 

Ou,  bouffis  de  grands  mots  qui  se  choquent  entre  eux, 

L'un  sur  l'autre  appuyös,  se  trainent  deux  ä  deux-, 


Que  ses  chefs-d'ceuvre  faux,  trompeuses  nouveautes, 
Etonnent  quelquefois  par  d'antiques  beautes; 
Que  par  ses  defauts  meme  il  sait  encore  s6dnire-, 
Talent  qui  peut  absoudre  un  siöcle  qui  l'admire. 


Viertes  Kapitel. 
Theater  und  Schauspieler. 

Neben  dem  literarischen  Leben  sind  das  Theater  und  die  Schau- 
spieler das  Thema,  dem  unser  Dichter  sein  Hauptinteresse  zuwendet. 
Lesage  ist  selbst  Dramatiker  gewesen.  Wenn  auch  ausser  seiner  Sitten- 
komödie Turcaret  und  der  Posse  Crispin  rival  de  son  maitre 
seine  übrigen  Stücke  wenig  oder  gar  keinen  künstlerischen  Wert  be- 
sitzen, so  sind  sie  wenigstens  interessante  Zeugen  eines  tlieaterfrohen 
und  lachfreudigen  Zeitalters.  Auch  insofevne  als  sie  vielfach  Vorkomm- 
nisse des  Tages  verspotten  und  parodieren,  können  sie  unser  Interesse 
beanspruchen.  Lesage  hat  in  Zusammenarbeit  mit  noch  zwei  oder  drei 
Kollegen  eine  Unzahl  solcher  Stücke,  meist  Singspiele  im  italienischen 
Charakter,  geschrieben,  teils  für  die  Jahrmarktsbühne,  teils  für  das 
von  ihm  begründete,  gegen  die  Schauspieler  des  Th^ätre-Fran^ais 
gerichtete  Unternehmen  der  Op6ra  Comique.  Lesage  stand  mit  den 
Schauspielern  des  Thcätre  Fran^ais   nicht    gut,    und   zwar  wegen   der 


1)  Vergl.  hierzu,  dass  don  Gabriel  ebenfalls  der  «poete  ä  la  mode»  ist. 

2)  Oeuvres  complötes  de  Gilbert,  Paris  1806,  p.  15. 
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Intrigiie,  die  gelegentlich  der  AuffUhniLg  seines  Turcaret  von  ihnen 
ins  Werk  gesetzt  wurde,  nachdem  sie  jedenfalls  von  den  Steuerpächtern 
bestochen  worden  waren,  so  dasB  das  Stück  nur  wenige  Aufführungen 
erlebte.  In  welch  unverschämter  Weise  die  Autoren  von  ihnen,  den 
Com6diens  du  Prince,  wie  er  sie  im  Gil  Blas  heisst,  behandelt  wurden, 
haben  wir  bereits  im  vorigen  Kapitel  gezeigt.  Man  merkt  es  den  Dar- 
stellungen unseres  Dichters  deutlich  an,  dass  er  nicht  wenig  mit  Bitter- 
keit gegen  diese  Mimen  erfüllt  ist. 

Ebenso  wie  im  vorigen  Kapitel  befinden  wir  uns  auch  im  vor- 
liegenden im  wesentlichen  auf  französischem  Boden.  Die  Schilderungen 
Lesages  haben  die  zeitgenössischen  Verhältnisse  zum  Vorbild,  soweit 
es  sieh  nicht  um  einige,  reine  Äusserlichkeiten  betreffende  Einzelheiten, 
sondern  um  den  Kern  der  Sache  handelt.  Die  Zustände  in  Spanien^) 
waren,  nach  Reiseberichten  der  Zeit  zu  schliessen,  ganz  andere,  selbst 
im  18.  Jahrhundert  noch  viel  primitivere,  als  in  Frankreich.  So  ist 
beispielsweise,  wenn  wir  einem  Bericht^)  der  Gräfin  Aulnoy  vom  Jahre 
1679  Glauben  schenken  dürfen,  in  Madrid  ein  Schuster  derjenige, 
welcher  den  theatralischen  Erfolg  der  Stücke  bestimmt;  er  macht  den 
Autoren  das  Leben  schwer,  nicht  die  Schauspieler.  Um  die  Schau- 
spielerinnen schlagen  sich  die  Madrider  Herren;  dabei  gibt  es  immer 
Tote.  Sie  sind  hässlich  und  dürr:  Je  ne  s^ai  pas  ce  qu'elles  disent  de 
si  joli,  mais  en  verite  ce  sont  les  plus  vilaines  carcasses  du  monde. 
Elles  fönt  une  depense  effroiable,  et  Ton  laisseroit  plütöt  perir  tonte 
sa  maison  de  faim  et  de  soif,  que  de  souffrir  qu'une  gueuse  de 
Comedienne  manquät  des  choses  les  plus  euperflues  (?).  —  Zuverlässiger 
erscheint  folgende  Beschreibung  aus  dem  18.  Jahrhundert  in  der  Voyage 
enEspagne^).  Hier  folgen  daraus  einige  Auszüge,  welche  in  besonderem 
Gegensatz  zu  Lesages  Darstellungen  stehen:  Madrid  a  deux  salles  de 
spectacle.  Les  degagemens  sont  en  si  petit  nombre  et  si  etroits,  qu'il 
faut  une  grande  heure  pour  en  sortir*)  ...  Ily  a  tres-peu  d'actriees: 
des  hommes  remplissent  les  roles  de  femmes,  et  souvent  une  heure  se 
passe  avant  que  la  toile  se  leve,  parce  que  la  reine  ou  la  Soubrette 
n'a  pas  encore  la  barbe  faite. 

1)  Vergl.  beispielsweise  die  Darstellungen  Ticknors  in  Geschichte  der 
schönen  Literatur  in  Spanien,  Bd.  2,  pp.  80 — 98. 

2)  Relation  du  Voyage  d'Espagne,  tome  3,  p.  21  (10«  lettre,  Madrid, 
29.  Mai). 

3)  pp.  30  sq.  —  Vergl.  auch  Claretie,  Lesage,  p.  384. 

4)  Dagegen  Gil  Blas  (X,  4):  une  grande  maison  que  j'aperjus,  et  dans  la- 
quelle  il  entrait  beaucoup  de  raonde,  attira  toute  mon  attention.  Je  m'en 
approchai  pour  apprendre  pourquoi  je  voyais  lä  un  si  grand  concours  d'hommes 
et  de  femmes;  et  bientöt  je  fua  au  fait  en  lisant  ces  paroles  ecrites  en  lettres 
d'or  sur  une  table  de  marbre  noir  qu'il  y  avait  au-dessus  de  laporte:  la  posada 
de  los  representantes. 
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Le  parterre  et  les  loges  sont  inexorablesO;  on  siffle  ä  tout  rompre: 
la  garde  crie,  menace  eu  vain;  quelquefois  meme,  lasse  de  ciier,  eile 
siffle  comme  les  autres.  —  Während  im  Gil  Blas  «messieurs  les  com6- 
diens  ne  sont  pas  content8  des  manieres  de  TEgiise  ä  leur  ögard» 
(DI,  11),  da  sie  ja  exkommuniziert  sind,  geniessen  die  Mimen  in  Spanien 
die  Rechte  ihrer  übrigen  Mitbürger.  Les  comediens  peuvent  temoigner 
en  justice,  entendre  la  messe,  faire  leurs  päques,  si  cela  leur  plait. 
Rieu  ne  les  distingue  pendant  leur  vie,  rien  ne  les  fletrit  quand  ils 
sont  morts.  Les  Espagnols  n'ont  pas,  comme  nous,  la  stupidite  cruelle 
de  refuser  ä  des  cendres  qui  ne  senteut  rien,  une  messe,  un  ,trou  et 
quelques  gouttes  d'eau.  —  Gehen  wir  nun  zur  Betrachtung  des  Theaters 
im  Gil  Blas  über. 

§  1.    Die  Bezieliimgeii  der  Büliiie  zur  Gralanterie. 

Das  Theater  war  eine  der  beliebtesten  Vergnügungsstätten  der 
Gesellschaft  des  ancien  regime.  Wie  schlecht  auch  immer  die  Zeiten 
sein  mochten,  es  behauptete  seine  Anziehungskraft  auf  die  zeitgenössische 
Gesellschaft.  Unterm  20.  November  1720  schreibt  Marais^)  in  sein  Tage- 
buch folgenden  Bericht  über  eine  Aufführung:  II  y  avait  uu  monde 
prodigieux,  malgre  le  malheur  du  tenips,  les  femnies  pleiues  de  pier- 
reries;  les  hommes  avec  des  habits  magnifiques  et  süperbes.  Le  Regent 
y  parut  avec  sa  maitresse,  d'un  cote;  mousieur  le  Duc  de  l'autre  avec 
la  sienne;  et  qui  ne  voit  que  cette  salle  de  theätre  croit  le  royaume 
bien  riebe,  mais,  au  sortir  de  lä,  la  pauvrete  est  bien  eifective.  Ahnlich 
lesen  wir  bei  Barbier 3)  zur  selben  Zeit.  L'on  est  si  accoutume  au  luxe 
et  au  plaisir  dans  cette  ville  que,  malgre  la  misere  generale  oü  l'on 
est,  puisque  dans  les  meilleures  maisons  il  n'y  a  pas  un  sol,  et  que  la 
circulation  des  choses  necessaires  ä  la  vie  et  ä  l'entretien  se  fait  jiar 
credit,  tout  le  monde  crie  et  se  plaiut;  cependant,  je  n'ai  jamais  vu  un 
spectacle  plus  rempli  et  plus  süperbe  qu'hier,  mercredi,  21  novembre, 
ä  l'Opera,  oü  les  comediens  reprösentoient.  11  est  imposj^ible  que  le 
Regent,  en  voyant  cela,  se  repeute,  ni  soit  touche  de  tous  les  maux 
qu'il  fait. 

Der  riesige  Zulauf  zum  Theater  erklärt  sich  aus  seinem  Charakter 
als   reiner   Vergnügungsstätte.     Abgesehen   von    den    veihältnismässig 


1)  In  Frankreich  und  bei  Lesage  hören  wir  viel  mehr  von  den  „battementa 
des  mains",  vom  Beifallklatschen  berichten;  je  voyais,  berichtet  Gil  Blas,  des 
actrices  et  des  acteurs  que  les  applaudissements  avaient  gätes,  et  qui,  se  con- 
sidörant  comme  des  objets  d'adrairation,  s'imaginaient  faire  gräce  au  public 
lorsqu'ils  jouaient  (III,  12). 

2)  Bd.  1,  p.  495. 

3)  Journal,  Bd.  1,  p.  84. 
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wenigen  Aufführungen»)  klassischer  Stücke  in  der  Comödie-FranQaise, 
huldigte  mau  hier  sowohl,  als  ganz  besonders  auf  den  librigen  Bühnen 
nur  der  Schaulust  und  dem  erotischen  Geschmack  der  Zuschauer.  Selbst 
klassische  Aufführungen  waren  meist  von  einem  komödienartigen  Stück 
erotischen  Inhalts,  das  mit  Gesang  und  Tanz  verbunden  war,  gefolgt. 
Überhaupt  bildeten  die  mit  Gesang  und  Tanz  verbundenen  Aufführungen 
nicht  etwa  nur  in  der  Oper,  sondern  auch  auf  den  übrigen  Bühnen  das 
Hauptrepertoire.  Zweck  dieser  Vorstellungen  war  vielfach  kein  anderer 
als  der  eines  erotischen  Reizmittels'^). 

Zu  den  Haupterfordernissen  für  jede  Schauspielerin  gehörte  in- 
folgedessen, dass  sie  zu  singen  und  tanzen  verstand.  Ja  selbst  an  dem 
männlichen  Personal  der  Truppen  setzte  man  diese  Künste  vielfach 
voraus,  wie  uns  Lemazurier^)  zu  berichten  weiss.  Über  den  Schau- 
spieler Armand,  ein  Kind  jener  Zeit,  schreibt  er:  Lorsqu'Armand  arriva 
au  theätre  frangais,  les  pieces  ä  agrements,  melees  de  chant  et  de 
danse  etaient  dans  leur  plus  grande  vogue.  La  comedie,  sans  exiger 
que  tous  ses  acteurs  eussent  du  talent  pour  la  danse  et  le  chant, 
donnait  la  pr^ference  ä  ceux  qui  pouvaient  lui  etre  utiles  dans  ces 
sortes  de  pifeces,  attendu  qu'elle  n'avait  point  alors  le  droit  de  s'attacher 
des  danseiirs  uniquement  destines  ä  l'ex^cution  de  ses  ballets.  Armand 
qui  dansait  et  chantait  fort  agreablement,  lui  fut  d'une  grande  ressource, 
et  mörita  fort  souvent  les  applaudissements  du  public,  dans  les  diver- 
tissements  exöcutes  de  son  temps.  «Divertissements»  nannte  man  jene 
mit  der  Hauptvorstellung  verbundenen  kleinen  Gesangs-  und  Tanz- 
slücke. Folgende  Bemerkung  Lemazuriers*)  ist  in  dieser  Beziehung 
interessant:  On  nous  permettra  de  remarquer  en  passant  la  difförence 
de  ce  temps  avec  le  notre;  alors  un  chef  d'emploi  qui  excellait  dans 
tous  ses  roles,  ne  croyait  pas  avoir  encore  assez  fait  pour  sa  societe; 
il  cultivait  les  talents  d'agrements  qui  pouvaient  lui  etre  utiles,  ou  se 
les  procurait  s'il  ne  les  avait  pas.  Dufresne  lui-meme,  apres  avoir  joue 
„Orosmane"  ou  „le  comte  de  Tufiöre",  ne  dedaignait  point  de  paraitre 
dans  le  ballet  du  „Galant  Jardinier^:  or,  tout  le  monde  sait  combien 
cet  acteur  etait  orgueilleux. 

In  der  kleinen  Marialva  hat  uns  Lesage  eine  dem  Ideal  der  Zeit 
entsprechende,  mit  allen  erforderlichen  Talenten  ausgestattete  Schau- 
spielerin gezeichnet.  Der  Ruf  von  Lukrezias  Kunst  und  Schönheit  ist 
bis  in  die  Hauptstadt  gedrungen.    On  prötend,  sagt  der  erste  Minister 


1)  Vergl.  beispielsweise  die  Berichte  der  Gebrüder  Parfaict  in  ihrer  Histoire 
du  Theätre-Franjais. 

2)  Fuchs,  Die  galante  Zeit,  p.  467. 

3)  Galerie  historique  des  acteurs  du  Th6ätre  franjais,  Bd.  1,  p.  64.    Siehe 
auch  ibid.,  p.  547  und  Bd.  2,  p.  138. 

4)  Bd.  1,  p.  65. 
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ZU  Gil  Blas,  qu'elle  danse  et  chante  divinement,  et  qu'elle  enleve  le 
speetateur  par  sa  declamation:  ou  assure  meme  qu'elle  a  de  la  beaute. 
Un  pareil  sujet  merite  bien  de  paraitre  ä  la  eour.  Le  roi  aime  la 
comedie,  la  musique,  et  la  dause;  il  ne  faut  pas  qu'il  soit  prive  du 
plaisir  de  voir  et  d'entendre  une  personne  d'uu  merite  si  rare.  So  wird 
denn  Gil  Blas  weggeschickt,  sieh  von  der  Wahrheit  des  Gerüchtes  zu 
überzeugen  (XH,  1).  Seine  Erwartungen  werden  jedoch  übertroffen: 
Quel  air  de  noblesse!  que  de  graces!  les  beaux  yeux!  la  piquante 
creature!  Jedermann  klatscht  ihr  Beifall.  Vous  voyez,^sagt  ein  Ordens- 
ritter zu  unserm  Helden,  comme  Lucrece  est  avec  le  public?  Je  n'en 
suis  pas  surpris,  antwortet  er.  Vous  le  seriez  encore  moins,  fährt  der 
Ritter  fort,  si  vous  renteudiez  chanter;  c'est  une  sirene:  malheur  ä 
ceux  qui  i'ecoutent  sans  avoir  pris  la  precaution  d'Ulysse!  Sa  danse 
n'est  pas  moins  redoutable;  ses  pas,  aussi  dangereux  que  sa  voix, 
charment  les  yeux,  et  forcent  les  coeurs  ä  se  rendre.  Kurze  Zeit  später 
tritt  Lukrezia  an  der  Hofbühne  auf.  Ihr  Debüt  macht  von  sich  reden. 
Man  spricht  darüber  beim  lever  des  Königs,  welcher  die  junge  Schau- 
spielerin auf  der  Bühne  zu  sehen  wünscht.  Auf  den  Rat  unseres  Helden, 
der  die  ganze  Angelegenheit  zu  leiten  hat,  «on  joua  une  piece  entre- 
melee  de  chants  et  de  danses,  et  dans  laquelle  notre  jeune  actrice 
brilla  beaucoup». 

Wie  schon  gesagt,  mit  diesen  Stücken  befinden  wir  uns  ganz  und 
gar  im  galanten  Zeitalter  Frankreichs^).  Gesang  und  Tanz^)  haben  neben 


1)  Über  die  Stücke,  wie  sie  im  18.  Jahrh.  noch  in  Spanien  gespielt  wurden, 
vergl.  Voyage  en  Espagne,  p.  31.  Dort  machen  die  Schauspieler  «le  tour  du 
monde,  souvent  möme  le  globe  est  trop  petit;  les  acteurs  et  les  actrices  alors 
partent  pour  le  ciel  on  pour  l'enfer,  en  ramfenent  des  saintes,  des  diables,  des 
apotres,  et  revienuent  avec  eux  sur  la  sc^ne  chanter,  rire,  pleurer,  se  battre  et 
finir  la  piece»  .  .  .  Les  eutre-actes  sont  6gayes  par  des  „Tonadillas"  et  par 
des  „Saynetes". 

2)  Das  Dreigestirn  Verse,  Gesang  und  Tanz  fand  auch  seine  dichterische 
Verherrlichung,  wie  wir  es  beispielsweise  sehen  in  der  „Ode  de  la  danse,  qui  a 
remporte    le  preraier   prix  ä  rAcadömie   en  1714,    par  M.  le  Roy".     Dort  heisst 

es  u.  a.  auch: 

Du  temple  viens  sur  la  scfene, 

Danse,  viens-y  disputer 

Aux  eflforts  de  Melpom^ne 

L'honueur  de  nous  enchanter. 

Non,  que  tes  charmes  s'unisseut 

Aux  vers,  aux  chants  qui  remplissent 

Le  speetacle  que  je  vois : 

Vous  n'avez  de  ressemblauce 

Que  la  loi  de  la  cadence, 

Qui  vous  asservit  tous  trois. 
(In  Histoire  g6n6rale  de  la  danse  sacröe  et  profane,  p.  138.) 

Romanische  Forschiiugon  XXX \',  56 


332  Hans  Heinz 

ihrem  erotischen  Inhalt  keinen  linderen  Zweck  als  den  Hörer  sinnlich  zu 
reizen.  Aus  Lesages  Darstellungen  leuchtet  diese  Auffassung  auch 
deutlich  hervor.  Die  kleine,  unschuldige  Marialva  wird  hier  seihst  ein 
Opfer  ihrer  Künste;  sie  gefällt  in  ihrer  Rolle  so  gut,  dass  sie  für 
würdig  befunden  wird,  ein  Köuigsliebchen  zu  werden:  das  Theater  hat 
seinen  Kupplerdienst  getan.  —  Hiennit  kommen  wir  zu  einer  der  hervor- 
stechendsten Eigenschaften  der  Bühne  der  galanten  Zeit;  in  unserem 
Komau  kommt  sie  auch  deutlich  zum  Ausdruck.  So  zart  besaitet  wie 
die  kleine  Marialva,  die  in  ihrer  Handlungsweise  stark  an  die  La  Valliere 
erinnert'),  waren  die  wenigsten  der  damaligen  Theaterdamen.  Während 
ihre  Mutter  «avait  eu  autant  de  peine  ä  porter  sa  fille  au  mal,  d.  h. 
sie  dem  König  zuzuführen  ^j,  que  les  autres  meres  en  ont  ä  porter  les 
leurs  au  bien»  (XH,  3),  hatten  andere  Schauspielerinnen,  die  ,uns  im 
Ivoman  begegnen,  die  Bühne  hauptsächlich  wegen  der  Kupplerdienste, 
die  sie  ihnen  leistete,   aufgesucht  und  schätzen  gelernt.    Viele  Frauen 


1)  Auch  sie  zog  sich  ins  Kloster  zurück,  nachdem  sie  einige  Zusammen- 
künfte mit  dem  König  gehabt  hatte. 

2)  Damit  befinden  wir  uns  wieder  im  galanten  Zeitalter,  und  zwar  besonders 
in  demjenigen  Frankreichs,  wo  es  für  eine  besondere  Ehre  galt,  Maitresse  des 
regierenden  Herren  zu  sein,  und  manche  Eltern  ihre  Töchter  sogar  auf  diesen 
Beruf  vorbereiteten.  Seigneur  üil  Blas,  ruft  Laura  aus,  j'aurais  tort  de  me  parer 
d'une  fausse  severite  de  moeurs,  et  de  faire  des  grimaces  avec  vous.  Oui,  n'en  doutez 
pas,  je  suis  ravie  que  ma  fille  ait  fait  une  conquete  si  piöcieuse;  j'en  con^ois 
tüus  les  avantages  (XII,  3).  Gil  Blas,  welcher  ebensogut  wie  Marialva  der 
Vater  des  Kindes  sein  kann,  steht  auf  dem  gleichen  Standpunkt  wie  Laura  und 
leiht  willig  die  Hand  zur  Verkuppelung  des  unschuldigen  Mädchens  von  vier- 
zehn Jahren.  Laura  und  Gil  Blas  sind  eben  Kinder  ihrer  Zeit  und  kommen 
über  die  herrschenden  Auifasdungen  der  Epoche  nicht  hinaus.  Wir  haben  ja 
gehört,  dass  selbst  der  Verkauf  der  eigenen  P'rau  nichts  Selteues  war.  Was  Gil 
Blas  seinerzeit  zur  Tante  von  Catilina,  die  er  dem  Kronprinzen  als  Maitresse 
zuführte,  gesagt  hatte,  entspricht  dem  gleichen  Geiste  der  Zeit:  Que  vous  etes 
bonne  avec  votre  vertu?  Vous  pensez  comme  une  sötte  bourgeoise.  Voua 
moquez-vous  de  considörer  coo  choses-lä  daus  un  point  de  vue  moral?  C'est 
leur  öter  tout  ce  qu'elles  ont  de  beau;  il  faut  les  regarder  d'un  oeil  charm6. 
Envisagez  l'heritier  de  la  monarchie  aux  pieds  de  l'heureuse  Catilina;  reprfesentez- 
vous  qu'il  l'adore  et  la  comble  de  presents  et  songez  enfin  qu'il  naitra 
d'elle  peut-etre  un  heroa  qui  rendra  le  nom  de  sa  möre  immortel  avec  le  sien 
(VIII,  10).  Die  Geschichte  der  kleinen  Lukrezia  erzählt  uns  Lesage  im 
Jahre  1735;  nicht  lauge  mehr  und  es  wird  Ludwigs  XV.  berühmter  Hirsch- 
park eröffnet  werden,  der  mit  gekaufter  „Ware"  aus  dem  ganzen  Lande  ver- 
sehen werden  wird.  Dass  es  in  derlei  Dingen  keine  Weigerung  gab,  hat  Mlle 
Quinault  erfahren,  welcher  der  Regent  die  hohe  Ehre  zugedacht  hatte,  die 
„galante  Erziehung"  seines  Sohnes  zu  übernehmen.  Ihr  anfänglicher  Wider- 
btauü  wurde  mit  der  Drohung  der  Einsperrung  in  die  Bastille  beantwortet 
(Memoires,  Bd.  2,  pp.  60  sq.  [Kap.  3j). 
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gingen  damals  zum  Theater  weit  weniger  ans  dem  Grund,  weil  sie 
sich  zur  Kunst  berufen  fühlten,  sondern  weil  ihnen  die  Bühne  als  das 
beste  Mittel  erschien,  „zahlungsfähige  und  vornehme  Liebhaber  auf 
ihre  physische  Person  aufmerksam  zu  machen"*).  Le  theätre,  boren 
wir  Phenice  ihre  Freundin  Laura  belehren,  est  favorable  surtout  aux 
femmes.  Dans  le  temps  que  je  demeurais  chez  Florimonde  (j'en  rougis 
quand  j'y  pense),  j'etais  reduite  ä  ^couter  les  gagistes  de  la  troupe 
du  prince;  pas  uu  homiete  homme  ne  faisait  attention  ä  ma  figure. 
D'oü  vient  cela?  c'est  que  je  n'etais  point  en  vue.  Le  plus  beau  tableau 
qui  n'est  pas  dans  son  jour  ne  frappe  point.  Mais  depuis  que  je  suis 
sur  mon  piedestal,  c'est  ä-dire  sur  la  scene,  quel  changement!  Je  vois 
ä  mes  trousses  la  plus  brillante  jeunesse  des  villes  ptir  oii  nous  passons 
(VH,  7).  Es  kommt  bei  der  Schauspielerin  daher  auch  gar  nicht  so 
sehr  auf  wirkliches  Talent  fürs  Fach  an.  Ihre  physischen  Vorzüge 
geben  neben  jenen  «talents  d'agrements»  zunächst  den  Ausschlag  für 
ihre  Tauglichkeit.  Je  te  dirai,  moi,  sagt  Phenice  zu  Laura,  sans  flatterie, 
que  tu  es  nee  pour  le  theatre.  Tu  as  du  naturel,  l'action  libre  et  pleine 
de  gräces,  le  son  de  la  voix  doux,  une  bonne  poitrine,  et  avec  cela  uu 
rainois!  Ah!  friponne,  que  tu  charmeras  de  cavaliers  si  tu  te  fais 
eomedienue!  Gewiss,  die  Kavaliere  zu  bezaubern,  ist  im  allgemeinen 
wichtiger  für  die  Schauspielerin  der  galanten  Zeit,  als  das  Verständnis 
für  die  Kunst.  Laura  versteht  es,  die  Herren  zu  fesseln  und,  ganz 
anders  wie  ihre  Tochter,  weiss  sie  die  daraus  entspringenden  Vorteile 
auszunützen.  Von  ihrem  ersten  Auftreten  erzählt  sie:  Je  debutai  donc 
d'une  maniere  qui  charma  tout  le  monde.  Or,  debuter  ainsi,  c'etait 
comme  si  j'eusse  tait  afficher  que  j'etais  ä  donner  au  plus  offraut  et 
dernier  encherisseur.  Viugt  cavaliers  de  toutes  sortes  d'äges  et  de 
conditions  s'offrirent  ä  l'envi  de  prendre  soin  de  moi.  Si  j'eusse  suivi 
mon  inclinatiou,  j'aurais  choisi  le  plus  jeune  et  le  plus  joli;  mais  nous 
ne  devons  nous  autres  consulter  que  l'interet  et  l'ambition  lorsqu'il 
s'agit  de  nous  etablir:  c'est  uiie  rögle  de  theätre  (VII,  7).  Diese  Theater- 
regel war  auch  der  jungen  Quinault^)  beizeiten  durch  ihre  erfahrenere 
Cousine  eingeprägt  worden.  Tu  as,  belehrte  sie  diese,  commence  en 
niaise  ta  carriere,  comprends-le  bien;  tu  as  ecoute  ton  coeur  dans  le 
choix  d'un  amant,  c'est  completer  la  folie.  Les  femmes  qui  sont  dans 
notre  position  doivent  toujours  viser  au  solide,  et  ne  songer  au  plaisir 
qu'en  secoud. 

Wir  haben  schon  im  zweiten  Kapitel  auf  die  Sonderstellung  der 
Schauspielerin  in  der  allgemeinen  Verderbtheit  der  Sitten  hingewiesen 
und  die  diese  Tatsache   erklärenden  psychologischen  Gründe  zu  geben 


1)  Fuchs,  a.  a.  0.,  p.  470. 

2)  Mömoires,  Bd.  1,  p.  64. 
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versucht.  Hier  sahen  wir,  ^'ie  das  Theater  von  galanterielustigen  und 
gewinnsüchtigen  Damen  zu  dem  nüchternen  Zwecke  aufgesucht  wurde, 
ihnen  vorteilhafte  Verbindungen  zu  verschaffen,  und  wie  die  Bühne 
infoige  ihrer  ganzen  Art  diesem  Verlangen  enlgegenknm,  und  zwar 
ständig  und  ohne  Ausnahme  entgegenkam.  Die  Erfahrungen  derPh^nice 
sind  in  dieser  Beziehung  interessant.  Une  comedienne,  belehrt  sie  ihre 
Freundin,  a  donc  beaucoup  d'agrement  dans  son  metier.  Si  eile  est 
sage,  je  veux  dire  que  si  eile  ne  favorise  qu'un  amant  a  la  fois,  cela 
lui  fait  tout  l'honneur  du  monde,  On  loue  sa  retenue;  et,  lorsqu'elle 
change  de  galant,  on  la  regarde  comme  une  vöritable  veuve  qui  se 
remarie.  Encore  voit-on  celle-ci  avec  mepris  quand  eile  convole  en 
troisiemes  noces;  on  dirait  qu'elle  blesse  la  delicatesse  des  horames: 
au  lieu  que  Tautre  semble  devenir  plus  precieuse  ä  mesure  qu'elle 
grossit  le  nombre  de  ses  favoris.  Apres  cent  galanteries,  c'est  un  ragoüt 
de  seigneur  (VII,  7).  Lucinde,  «fameuse  par  sa  declamation,  et  plus 
encore  par  ses  galanteries»,  hatte  die  gleichen  Erfahrungen  gemacht. 
Lorsqu'une  dame  de  theätre  a  le  bonheur  d'etre  en  vogue,  erzählt  sie, 
les  amants  ne  sauraient  lui  manqner;  et  l'amour  d'un  grand  seigneur, 
ne  durat-il  que  trois  jours,  lui  donne  un  nouveau  prix.  Je  me  vis 
obsedee  d'adorateurs,  sitot  quMl  fut  notoire  que  le  duc  avait  cesse  de 
me  voir.  Les  rivaux  que  je  lui  avais  sacrifies,  plus  epris  de  mes 
Charmes  qu'auparavant,  revinrenten  foule  sur  lesrangs;  je  reQUS  encore 
Fhommage  de  mille  autres  cceurs.  Je  n'avais  jamais  ete  tant  ä  la 
mode  (V,  1).  Mlle  Qninault')  war  es  ebenso  ergangen,  nachdem  sie 
mit  einem  Liebhaber  gebrochen  hatte,  wenn  sie  auch,  nach  dem  Be- 
richt ihrer  Memoiren,  diese  Wirkung  der  Lösung  ihrer  Verbindung  nicht 
gewünscht  hatte,  Desque  les  hommes  ä  la  mode  counurent,  erzählt 
sie,  que  j'etais  libre,  ils  revinrent  empresses  autour  de  moi,  tous  me 
conjurant  de  leur  accorder  la  preference. 

Mit  dem  galanten  Charakter  der  Bühne  hängt  auch  die  Tatsache 
zusammen,  dass  damals  ganz  jugendliche  Schauspielerinnen,  oft  noch 
Kinder,  zahlreich  unter  dem  Theaterpersonal  vertreten  waren.  Der  An- 
blick ihrer  jugendlichen  Grazie,  ihrer  unreifen  Keize  war  für  die  ver- 
wohnten Lebemänner  und  Damen  der  Zeit  ein  besonderes  Leckergericht. 
Diese  Erscheinung  ist  charakteristisch  für  Zeiten  sittlichen  Verfalles, 
für  Epochen  einer  alternden  Kultur.  Eine  solche  Zeit  erblickt  selbst- 
verständlich in  einem  derartigen  Jugendkultus  auch  keine  Naturwidrig- 
keit, sondern  glaubt  damit  nur  Sinn  für  Schönheit  und  Geschmack  zu 
bekunden.  Diese  Auffassung  tritt  in  einem  Bericht  der  lettres  serieuses 
et  badines*)  vom  Juni  1738  deutlich  zutage.   Dort  klagt  der  Schreiber 


1)  Ibid.  p.  234. 

2)  Bd.  10  (Amuseniens  litt^niires),  p,  355. 
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eines  Artikels:  noiis  veiions  de  peidre  rillustre  Lolotte  Cammasse,  En- 
fant  de  neuf  ans  et  demi  qiie  la  Cour  de  Limeville  u'avoit  fait  que 
nous  preter,  et  qu'elle  a  impitoiablemeut  revendiquee.  Quelle  perte  pour 
nos  geos  de  goüt,  que  ccllc  de  cette  charmante  Danseuse  et  Comedienne. 
On  n'a  jamais  reueontre  ensemble  tant  de  gräces  fines  et  delicates, 
tant  d'expressions  vives  et  legeres,  tant  de  justesse  ni  plus  de  force 
dans  tout  ce  que  la  danse  haute  a  de  plus  difficile. 

In  der  kleinen  vierzehnjährigen  Lukrezia  hat  uns  Lesage  eine  solch 
jugendliche  Schauspielerin  gezeichnet.  Wie  wir  gleich  sehen  werden, 
brauchte  er  nicht  weit  zu  gehen,  um  die  Modelle  zu  dieser  lieblichen 
Gestalt  zu  finden.  Er  brauchte  nur  eine  Vorstellung  im  Theätre-Frangais 
zu  besuchen;  dort  konnte  er  die  Vorbilder  für  seine  Lukrezia  erblicken. 
Je  crus  voir  ladeesse  Hebe,  so  schildert  unser  Held  die  Tochter  Lauras, 
tant  eile  etait  mignonne  et  gracieuse.  Elle  venait  de  se  lever;  et  sa 
beaute  naturelle,  brillant  sans  le  secours  de  l'art,  presentait  ä  la  vue 
un  objet  ravissant  (XH,  1).  Lukrezia  ist  das  Idol  des  Publikums.  Als 
Gil  Blas  ihr  eine  Stellung  an  der  Hofbühne  vorschlägt,  fürchtet  sie  bei 
diesem  Wechsel  zu  verlieren.  Allein  Gil  Blas  ist  seiner  Sache  nur  zu 
sicher.  Er  kennt  den  Geschmack  der  Hofgesellschaft.  Belle  Lucrece, 
ruft  er  aus,  c'est  ce  que  nous  nedevons  apprehender  ni  Fun  ni  l'autre: 
je  crains  plutöt  qu'enflammant  tous  les  coeurs,  vous  ne  causiez  de  la 
division  parmi  nos  grands.  Übrigens  besitzt  Lukrezia  ausser  ihren 
jugendlichen  Reizen  auch  Talent.  Im  Hinblick  darauf  meint  ihre  Mutter 
Laura,  dass  man  den  Wechsel  wagen  könne:  si  Lucrece  ne  peut  faire 
de  bruit  par  ses  charnies,  en  r^compense  eile  n'est  pas  assez  mauvaise 
aetrice  pour  devoir  etre  mej)risee. 

Die  französischen  Mimenchroniken  haben  uns  das  Andenken  einer 
ganzen  Reihe  solch  jugendlicher  Schauspielerinnen  überliefert.  Mlle 
Dancourt  die  Altere  trat  1695  mit  ca.  10  Jahren  zum  ersten  Mal  auf. 
Elle  avait,  berichtet  Lemazurier '),  des  cheveux  süperbes,  un  visage 
d'une  doueeur  charmante,  et  dansait  seule  d'une  maniere  extremement 
agreable.  Mlle  Dancourt  l'aince,  qui  debuta  en  forme  le  10  decembre 
1699,  ayant  environ  14 ans,  devint  effectivement  une  fort  jolie  personne; 
mais  ce  fut  toujours  une  tres-mediocre  aetrice.  —  Ihre  jüngere  Schwester 
Mimi  «debuta  le  10  döcembre  1699,  et  fut  regue  a  treize  ans  et  demi 
pour  les  rOles  d'Amoureuses  comiques,  et  ceux  de  Seubrettes^)». 

Über  Mlle  Dangeville  (Marie-Anne  Botot),  die  Nichte  der  berühmten 
Desmares,  berichtet  Lemazuricr^):  Le  theätre  servit,  pour  ainsi  dire, 
de  berceau  ä  cette  aetrice   celebre.    Nee  le  26  decembre  1714,   eile  y 


1)  Galerie  historiiiuc,  Bd.  2,  p.  1'25. 

2)  Lemazurier,  Galerie  historlque,  Bd.  2,  p.  126. 

3)  Ibid.,  pp.  129— 1.:31. 
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parut  dfes  le  17  uvril  1722,  ii'^tant  alors  ag6e  que  de  8  ans  .  .  .  Depuis 
cette  epoque  jus(iu'ji  celle  oü  eile  fit  un  d6but  en  regle,  la  jietite 
Daugeville  coutinua  de  jouer  los  roles  proportionnes  ä  son  äge,  de 
cbauter  et  de  dauser  daus  les  divcrlissements,  et  fut  constamment  Tidole 
du  public  encbaute  de  trouver  tant  de  dispositions  et  de  gräces  uatuielles 
dans  un  age  aussi  tendre.  Als  sie  regelrecht  debütierte,  war  sie  un- 
gefähr 16  Jahre  alt.  Pour  se  former,  schreibt  Lemazurier  darüber, 
ime  idee  du  succes  prodigieux  que  MUe  Dangeville  obtint  dans  ses 
debuts  (28.  Januar  1730),  il  suffit  de  se  rappeler  ce  que  di.saient  alors 
les  meillcurs  juges:  «Cette  jeune  persoune  commence  comme  les  plus 
grands  comcdiens  out  fini.»  Dorat,  einer  der  grössten  Genussmenschen 
des  galanten  Zeitalters,  preist  sie  in  folgenden  Versen: 

II  me  semble  la  voir,  l'oeil  brillant  de  gaitö, 
Parier,  agiv,  marcher  avec  16g6rete-, 
Piquante  sans  appret,  et  vive  sans  grimace, 
A  chaque  mouvement  decouvrir  une  gräce, 
Souvire,  s'exprimer,  se  taire  avec  esprit, 
Joindre  le  jeu  muet  ä  l'eclair  du  döbit, 
Niiancer  tous  ses  tons,  varier  sa  figure, 
Rendre  l'art  naturel  et  parer  la  nature. 

§  2.    Schauspieler  und  Schauspielerinnen. 

1.  Materielle  Lage. 

Gil  Blas  und  sein  Begleiter,  der  Barbiergeselle,  begegnen  eines 
Tages  einem  noch  jungen  Manne,  der  am  Wegrand  im  Schatten  lagert, 
und  welcher  Brotrinden  in  eine  Quelle  taucht.  II  avait  aupres  de  lui 
une  longue  rapiere  etendue  sur  l'herbe,  avec  un  havresac  dont  il  s'etait 
decharge  les  epaules.  II  nous  parut  mal  vetu,  erzählt  Gil  Blas,  mais 
bien  fait  et  de  bonne  mine  (II,  S\  Der  Fremde  entpuppt  sich  als 
Komödiant,  zum  grössten  Erstaunen  Diegos,  des  Barbiergesellen,  welcher 
in  der  Hauptstadt  die  Schauspieler  als  ganz  andere  Leute  kennen  ge- 
lernt hat.  Dieser  armselige  Künstler  hier  an  der  Quelle  macht  kaum 
den  Eindruck  eines  Lampenputzers  der  Truppe.  Franchement,  ruft 
Diego  kopfschüttelnd  aus,  j'ai  de  la  peine  ä  vous  croire.  Je  connais 
les  comediens;  ces  messieurs-1^  ne  fönt  pas,  comme  vous,  des  voyages 
ä  pied,  ni  des  repas  de  saint  Antoiue;  je  doute  meme  que  vous  mou- 
chiez  les  chandelles.  —  Allein  die  Sache  hat  schon  ihre  Richtigkeit. 
Diego  übersieht  eben,  dass  Zapata  —  wir  haben  ihn  bereits  kennen 
gelernt  —  noch  einer  armen  Provinztruppe  angehört,  und  dass  seine 
Frau  von  ihrer  «sagesse  iucorruptible»  noch  nicht  geheilt  ist.  Die  Hof- 
schauspieler freilich  brauchen  keine  Fussreisen  zu  machen,  auch  keine 
«repas  de  saint  Antoine»    zu  halten,    wie  Zapata.    Denn   sie  verfügen 
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über  glänzende  Einkünfte.  Ce^)  n'etaient  pas  de  pauvres  diables  qne 
M.  M.  les  societaires:  leur  «part»  s'elevart  le  plus  soiivent  ä  ime  assez ' 
grosse  somme;  les  tributs  de  la  province,  de  ses  grandes  villes  au  moins, 
qu'ils  visitaient  plus  faciiement  que  l'etranger,  y  ajoutaient  un  revenu 
considörable;  enfin  les  representations  donnees  daus  le  monde,  pour 
lesquelles  le  service  de  la  comedie  6tait  souvent  n^glige,  fournissaient 
eneore  un  precieux  appoint. 

Was  die  Gewinnanteile  betrifft,  so  wissen  wir  z.  B.,  dass  Lekain 
aus  den  jährlichen  Einnahmen  10000— 12 000  Li vres  bezog;  dabei  brauchte 
er  nur  8 — lOnial  aufzutreten,  darunter  in  bloss  3—4  neuen  Stücken. 
Und  er  beklagte  sich  noch  über  die  Geringfügigkeit  seines  Anteiles, 
so  dass  ein  Ordensritter  von  Saint-Louis,  welcher  seine  Klage  hörte, 
nicht  umhin  konnte  auszurufen :  Comment,  morbleu !  un  vil  histrion  n'est 
pas  content  de  12000  livres,  et  moi,  qui  dors  sur  un  canon  et  prodigue 
mon  sang  pour  la  patrie,  je  suis  trop  heureux  d'obtenir  1000  livres  de 
pension^)!  Späterhin  stellten  sich  die  Mitglieder  der  Truppe  des  Thöätre- 
Frangais  noch  viel  besser:  ihr  Anteil  verdreifachte  sich  beinahe.  Depuis 
quelque  temps,  schreibt  Mercier^),  une  part  de  comedien  an  Thöätre 
Fran^ois  passe  trente  mille  livres;  la  part  au  Thöfitre  Italien  rend  tout 
autant;  il  est  consolant  d'ctre  excommuuie  a  ce  prix. 

Es  w^ar  daher  der  heisseste  Wunsch  der  meisten  Komödianten  der 
Provinz  an  die  Bühne  der  Hauptstadt  zu  kommen  und  societaire  zu 
werden.  Das  konnte  natürlich  nur  den  wenigsten  gelingen,  wie  viele 
auch  den  Versuch  dazu  machten.  Lemazurier*)  weiss  von  250  über- 
lieferten erfolglosen  Debüts  zu  berichten,  auf  die  er  im  Verlaufe  seiner 
Untersuchungen  gestossen  ist.  Zapata  ist  einer  dieser  «debutants  non- 
re^us».  Obwohl  nicht  besser  und  nicht  schlechter  talentiert  als  die 
Mehrzahl  der  Schauspieler  «de  la  troupe  du  prince»,  ist  er  abgewiesen 
worden.  Das  Talent  ist  eben  nicht  die  allein  den  Ausschlag  gebende 
Bedingung  für  die  Aufnahme.  Eh!  n'avez-vous  jamais  souge,  fragt  der 
Barbiergeselle,  ä  vous  introduire  dans  cette  troupe?  Est-il  besoin,  d'un 
raerite  infini  pour  y  entrer?  Bon!  erwidert  Zapata,  vous  moquez-vous, 
avec  votre  meritc  infini?  II  y  a  vingt  acteurs.  Demandez  de  leurs 
nouvelles  au  public,  vous  en  entendrcz  parier  dans  de  jolis  termes.  II 
y  en  a  plus  de  la  moitie  qui  meriteraient  de  porter  eneore  le  havresac. 
II  faut  des  especes  ou  de  puissants  amis  pour  suppleer  a  la  mediocrite 


1)  La  Condition  des  Comfediens  (IL  Au  18«  siecle  jusqu'ü  la  rövolution 
fran9ai8e),  par  M.  Louis  Granderax  (Revue  des  Deux  Mondes,  Bd.  83,  Paris  1887, 
p.  462). 

2)  Ibid. 

3)  Tableau  de  Paris,  Bd.  11,  p.  184. 

4)  Galerie  hiatorique.  Bd.  2,  p.  358. 
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du  tiilent.  Das  ist  der  spriugendc  Punkt.  Wer  sociötaire  werden  will, 
miiss  zahlen  können,  oder  einflussreichc  Herren,  womöglich  einen  der 
gentilshomnies  de  In  Chambre,  zum  Freunde  haben,  sonst  ist  sein  Miss- 
geschick schon  von  vornherein  so  gut  wie  besiegelt.  Unter  den  Schau- 
spielern des  Theatre-Fran^ais  bestand  die  Einrichtung,  die  ausscheiden- 
den Mitglieder  gewöhnlich  mit  einer  Pension  von  1000  Livres  zu  be- 
schenken, welche  von  den  neu  eintretenden  Ersatzleuten  zu  entrichten 
war.  Nur  in  den  seltensten  Fällen  kam  ein  Debütant  um  diese  Be- 
stimmung herum. 

Was  die  «puissants  amis»  betrifft,  von  denen  Zapata  spricht,  so 
kamen  deren  Dienste  hauptsächlich  für  den  weiblichen  Teil  des  Bühnen- 
personals in  Betracht.  Colle  macht  zu  wiederholten  Malen  diesbezüg- 
liche Einträge  in  sein  Tagebuch.  So  lesen  wir  beispielsweise  (Nov. 
1748):  Melanie  (Mademoiselle  Laballe),  au  reste,  est  morte  de  la  petite 
veröle.  M.  de  la  Bouexifere,  fermier-gen^ral  l'avait  qnittee  six  semaines 
auparavant;  eile  etait  d'une  jolie  figure,  afflig^e  de  seize  ans;  mais  Sans 
aucuns  talens  pour  la  comedie;  M.  le  duc  d'Aumont  l'y  avait  fait  entrer, 
et  lui  avait  fait  avoir  une  demi-part,  pour  en  avoir  une  entifere  dans 
ses  bonues  gräces').  Aus  dem  Jahre  1759  berichtet  dieser  etwas  allzu 
scharfe  und  darum  nicht  ganz  zuverlässige  Kritiker  von  einer  anderen 
Debütantin:  Daus  le  commencement  de  ce  mois  (mars)  a  debute,  au 
Theätre  fran^ais,  une  Deraoiselle  Kosalie,  protegee  par  la  Marquise  de 
Villeroi  et  le  Duc  d'Aumont;  et  comme  eile  est  sans  figure,  sans  voix, 
et  Sans  talens,  il  y  a  apparence  qu'elle  sera  regue  plutot  que  Made- 
moiselle Camouche  qui  donne  les  plus  graudes  esperances,  mais  qui 
n'a  point  de  protection   et  qui  est  dejä  enviee   par  les  comediennes^). 

Zapatas  Glückstraum  von  seiner  Stellung  au  der  Hofbühne  und 
der  damit  verbundenen  Wohlhabenheit  ist  unter  dem  Pfeifen  und  Johlen 
der  Menge  und  in  Anbetracht  seiner  Mittellosigkeit  jäh  zerronnen,  und 
so  kehrt  er  in  die  Armut  seiner  Provinztruppe  zurück.  Wir  haben  ihn 
vorhin  gesehen,  wie  er,  von  seiner  Fussreise  ermüdet,  seinen  Hunger 
mit  einigen  Brotrinden  stillt.  Seine  sonstige  Ausstattung  entspricht  der 
Art  seiner  Reise  und  seiner  Mahlzeit.  Tenez,  sagt  er  zu  Gil  Blas  und 
seinem  Freunde,  en  faisant  remarquer  que  son  pourpoiut  etait  doublt 
d'affiches  de  comödie,  voilä  l'etoffe  ordinaire  qui  me  sert  de  doublure; 
et  si  vous  etes  curieux  de  voir  ma  garde-robe,  je  vais  satisfaire  votre 
curiosite.  En  mcme  temps  il  tira  de  son  havresac  un  habit  couvert 
de  vieux  passements  d'argent  faux,  une  mauvaise  capeline  avec  quelques 
viel  lies  plumes,  des  bas  de  soie  tout  pleins  de  trous,  et  des  souliers  de 
maroquin  rouge  fort  uses.     Vous  voyez,   sagt  Zapata,   que  je  suis  pas- 


1)  Joiunal,  Bd.  1,  p.  23. 

2)  Journal,  Bd.  2,  p.  275. 
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sablement  giieux.  Der  Schauspieler  Bellecoiirt,  ein  etwas  jüngerer  Zeit- 
genosse dieses  Zapata,  ist  uns  Zeuge,  dass  derartige  Darstellungen 
Lesages  nicbt  gerade  übertrieben  s^ind.  Über  Bellecourts  Theater- 
garderobe liefen  Lemazurier')  folgende  interessante  Bemerkung:  La  vie 
d'uu  comedien,  et  surtout  ses  premieres  annees,  donnent  toujours  niatiere 
ä  quelques  anccdotes  plaisan'es.  Le  debut  de  Bellecourt  nous  en  off're 
uue  qni  ne  serait  pas  indigne  de  figurer  parmi  les  scenes  du  Roman 
comique,  et  qui  prouve  que  dans  son  temps,  Scarron  n'avait  rien 
exagere.  En  arrivant  a  Besangon,  sa  garderobe  ne  consistait  que  dans 
un  habit  noir  qu'il  s'etait  fait  faire  pour  les  deuils  de  cour,  et  dans 
une  culotte  de  velours  qui  avait  servi  ä  Mlle  Clairon  dans  une  pifece 
oü  il  avait  fallu  qu'elle  s'habillät  en  homme;  Mlle  Clairon  la  lui  avait 
genereusement  donnee.  Diese  famose  Hose  zerplatzte  bei  seinem  Debüt 
in  der  Tragödie  Nerestan  und  machte  die  Tragödie  zur  Komödie:  au 
moment  le  plus  pathetique  de  la  reconnaissance,  erzählt  Lemazurier, 
lorsque  Nerestan  se  jette  aux  pieds  de  Lusignan,  cette  culotte  de 
velours,  qui  avait  servi  ä  Mlle  Clairon,  et  qui  n'avait  point  ete  prise 
sur  les  proportions  de  Belleconrt,  se  dechira  en  deux,  de  maniere  que 
Nerestan  ne  pnt  se  relever  qu'en  tenant  ä  deux  mains  sa  culotte,  dont 
il  fallut  refaire  la  couture  dans  Teutr'acte.  Über  Bellecourts  fernere 
Ausstattung  hören  wir:  11  joignait  ä  cet  equipage  une  boursc  ä  cheveux 
trös  elegante,  garnie  en  dentelle  noire  qui  etait  un  present  de  Grandval; 
des  souliers  ä  talons  rouges,  et  une  belle  paire  de  boucles  de  diamants 
faux  .  .  . 

Besser  noch  als  ihre  Kollegen  stellen  sich  die  Schauspielerinnen  der 
Hauptstadt  und  zwar  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil  sich  ihnen  durch 
ihre  Galanterien  eine  ergiebige  Quelle  von  Nebeneinnahmen  eröffnete. 
Auch  wenn  sie  nicht  spielten ^j,  brauchten  sie  keine  Not  zu  befürchten; 
sie  waren  fast  immer  in  der  Lage  ein  aufwandreiches  Leben  zu  führen. 
Sarrazin  machte  einst  seinen  nachlässigen  Kolleginnen  gegenüber  eine 
diesbezügliche  Andeuiung,  die  seinem  Freimut  mehr  Ehre  machte  als 
seinem  Zartgefühl,  wie  wir  aus  folgender  von  Colle^)  überlieferter 
Anekdote  ersehen.  Sarrazin  etait  zele  pour  la  recette.  Un  jour  que 
l'on  faisait  le  repertoire  de  la  semaine,  et  (|ue  Ton  avait  propose  en 
vain  plusicurs  pi6ccs  qui  auraient  fait  entrer  beaucou})  d'argent  dans 
la  caisse,  parce  que  les  premieres  actriccs,  sous  dilTereuts  pretextes, 
refusaient  de  jouer  leurs  roles,  Sarrazin  leur  dit  aveccolere:  Eh!  bien, 


1)  a.  a.  0.,  Bfl.  1,  p.  ISC. 

2)  Der  Gewinnanteil  der  Clairon,  der  Partnerin  desLekain,  betrug  ebenso- 
viel wie  der  ihres  Kollegen:  12000—13000  livres  (Mcrcier,  a.  a.  ü.,  Bd.  11, 
p.  184). 

3)  Journal,  Bd.  1,  p.  245,    Siehe  auch  Lemazurier,   Galerie,   Bd.  1,  p.  540. 


890  Hans  Heinz 

Mesdimics,  il  fuudni  donc  fermer  boutique  et  mourir  de  faim!  .  .  .  Eh! 
quoi,  Monsieur,  iTpondircnt-elles,  serez-vous  plus  ä  plaindre  que  nousV 
Quaiid  vous  mauqucz  uiic  rccette,  ne  la  manquons-nous  pas  conime 
vüus?  Oui,  repliqua  Sarrazin,  oui,  Mesdames;  mais  je  n'ai  point  d'aiitres 
ressources,  moi! 

Treten  wir  bei  Arsenie  ein!  Mit  Gil  Blas  durchschreiten  wir  «an 
appartement  compose  de  cinq  ä  six  piöces  de  piain  pied,  loutes  plus 
richement  nieublees  leg  unes  que  les  autres  (111,  9)». 

Quel  luxe!  quelle  niagnificeuce!  Je  me  crus,  erzählt  unser  Held, 
cliez  une  vice-reine,  ou,  pour  mieux  dire,  je  m'imaginai  voir  toutes  les 
richesses  du  monde  amassees  dans  uu  meme  lieu.  II  est  vrai  qu'il  y 
en  avait  de  plusieurs  nations,  et  qu'on  pouvait  definir  cet  appartement 
le  teuiple  d'une  deesse,  oü  chaque  voyageur  apportait  pour  offrande 
quelques  raretes  de  son  pays.  J'apergus  la  divinite  assise  sur  un  gros 
carreau  de  satin;  je  la  tronvai  charmante,  et  grasse  de  la  fumee  des 
sacrifices.  Elle  etait  dans  un  d6shabill6  galant,  et  ses  belies  mains 
s'occupaient  a  preparer  une  coiffure  nonvelle  pour  jouer  son  role  ce 
jour-lä.  —  Fünf  Dienstboten  sind  in  diesem  Hause  beschäftigt.  Outre 
Laure  et  moi,  berichtet  Gil  Blas,  11  y  avait  pour  domestiques,  dans  celte 
maisons,  une  cuisiniere,  un  cocher,  et  un  petit  laquais.  La  cuisiniere  . . . 
appreta  les  viandes  avec  le  cocher.  La  femme  de  chambre  et  le  petit 
laquais  mirent  le  couvert,  et  je  dressai  le  buffet,  compose  de  la  plus 
belle  vaisselle  d'argent  et  de  plusieurs  vases  d'or,  autres  offrandes  que 
la  deesse  du  temple  avait  regues  (III,  10). 

Die  lettres  scrieuses  et  badinesM,  die  uns  schon  verschiedentlich 
Zeugnis  aus  dem  Leben  von  Lesages  Tagen  gegeben  haben,  bestätigen 
uns,  dass  der  Dichter  mit  diesen  Schilderungen  nicht  zu  stark  auf- 
getragen hat.  Wir  lesen  dort:  Mais  ce  qui  merite  bien  uu  article  dans 
ma  lettre,  c'est  la  vie  de  nos  princesses  de  Theätre.  Devouees  par 
leur  profession  aux  plaisivs  du  Public,  elles  s'y  sacrifient  avec  une 
generosite  extraordinaire.  L'une,  ä  force  de  faire  le  role  de  Reine, 
croit  l'etre  devenue  effectivement,  et  pour  eile  la  Femme  d'un  Bourgeois 
di8tingu6  n'est  qu'une  petite  Bourgeoise.  11  est  vrai  qu'une  Heroine 
d'Opera,  qui  a  la  vogue,  brille  tout  autrement  que  la  Femme  d'un 
Negociant,  ou  d'un  Avocat.  Les  Grands  lui  fönt  la  cour,  ils  la  mettent 
de  leurs  parties  de  plaisir,  ils  achetent  bien  eher  ses  bonnes  gräces, 
eile  est  aussi  bien  en  meubles  et  en  pierreries  que  leurs  illustres 
Epouses,  deux  Chevaux  friugans  attelös  ä  son  char  la  montrent  aux 
regards  eblouis  du  Badaud,  et  le  fönt  trembler  que  ce  ne  soit  son  tour 
d'etre  ecrase  par  cette  saperbe  voiture. 

Und  wie  verstehen    sich   die  Theaterdamen  zu  Lesages  Zeit,   und 

1)  Bd.  10,  p.  4. 
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noch  besser  allerdings  die  jüngere  Generation,  auf  die  Kunst,  aus  ihren 
Galanterien  Nutzen  zu  ziehen,  zahlungsfähige  Kavaliere  auszubeuten, 
und  dadurch  die  Mittel  für  ihren  übertriebenen  Luxus  zu  gewinnen. 
Arsenie  und  Florimonde  arbeiten  sich  gegenseitig  in  die  Hände.  EUes 
paraissaient  toutes  deux  dans  une  union  qui  surprenait  bien  des  gens. 
On  6tait  etonne  que  des  coquettes  fussent  en  si  bonne  intelligence,  et 
Ton  s'imaginait  qu'elles  se  brouiileraient  tot  ou  tard  pour  qnelque 
cavalier;  mais  on  connaissait  mal  ces  amies  parfaites:  une  solide  amitie 
les  unissait.  Au  lieu  d'etre  jalouses  comme  les  autres  femmes,  elles 
vivaient  en  coniraun.  Elles  aimaient  mieux  partager  les  depouilles  des 
hommes  qne  de  s'en  disputer  sottement  les  soupirs  (III,  12).  Sie  hüten 
sich,  sich  an  einen  einzigen  Kavalier  zu  hängen  ;  denn  das  ist  bei  weitem 
nicht  so  gewinnbringend  und  viel  lästiger,  als  die  Freiheit  gegenüber 
jedermann.  Grace  au  ciel,  sagt  Laura,  Florimonde  et  ma  maitresse  sont 
ä  präsent  sans  amants;  je  veux  dire  qu'elles  n'ont  pas  de  ces  amants 
qui  s'erigent  en  maris,  et  veulent  faire  lous  les  plaisirs  d'une  maison, 
parce  qu'ils  en  fönt  toute  la  depense.  Pour  moi,  j'en  suis  bien  aise, 
et  je  soutiens  qn'une  coquette  sensee  doit  fnir  ces  sortes  d'engagements. 
Pourquoi  se  donner  un  maitre?  II  vaut  mieux  gagner  sou  ä  sou  un 
equipage,  que  de  l'avoir  tout  d'un  coup  a  ce  prix-lä  (HI,  10). 

Über    die    Ansprüche    der    Schauspielerinnen    spottet   Voltaire    im 
Candide^).    Monsienr,  sagt  ein  abbö  Perigourdin  zu  Candide,  avez-vous 


1)  Kap.  22.  —  Interessant  ist  die  diesbezügliche  Warnung,  die  der  bereits 
im  vorigen  Kapitel  erwähnte  Parisreisende  Nemeitz  an  seine  jungen  Landsleute 
richtet.  A  propos  des  spectacles,  schreibt  er  in  seinem  Sejour  de  Paris,  j'avertis 
les  6trangers  qu'ils  doivent  bien  se  garder  de  Her  connaissance  trop  6troite  avec 
les  dames  de  l'Opera  ou  de  la  Coniödie.  Presque  toutes  celles  qui  ont  un  peu 
de  beautß  sont  entretenues  par  d'illustres  et  riches  seigneurs.  Des  ducs  et 
pairs  en  ont  meme  quelques-unes  pour  raaitresses.  Je  connais  plusieurs  de  mes 
conapatriotes  qui  ont  pens6  touchcr  le  ciel  avec  le  doigt  quand  ils  sont  parvenns 
k  contracter  avec  une  d'elles  quelque  alliance  amoureuse.  —  Philöuion,  fils  d'un 
riche  n^gociant  allemaud,  s'attacha  ä  Ang6lique,  chanteuse  de  l'Opöra.  II  assistait 
ä  toutes  les  röpötitions,  courtisant  sa  maitresse  sur  le  thöatre.  II  l'adorait, 
döpensait  beauconp  pour  eile,  s'imaginant  avoir  affaire  ä  une  Lucröce,  tandis 
que  la  belle  ßtait  la  plus  d^bauchee  des  fillcs  de  eette  sorte.  Toutes  diffamees 
qu'elles  sont,  ces  creatures  s'entendent  mieux  ä  söduire  un  eoeur  que  les  plus 
honnetes  personr.es.  On  trouve,  hors  de  la  Com6die  et  de  l'Opera,  bien  d'autres 
femmes  belies  et  charmantes,  mais  une  intrigne  avec  une  actrice  semble  plus 
s6daisante.  On  oublie  que  ces  derniöres  n'ont  pour  eile  que  le  prestige  de  la 
scene,  et  que,  vuos  ailleurs,  elles  perdent  la  nioitie  de  leur  beaute.  Celle-ci 
consiste  surtout  dans  le  rouge  et  le  blanc  dont  elles  se  couvreut.  Elles  ressemblent 
aux  pomraes  de  paradis:  leur  apparence  est  d'une  beautö  incomparable,  leur 
dehors  est  charmant,  mais  dös  qu'on  les  touche,  elles  tombent  en  poussiere.  II 
en  coüte  pour  nourrir  de  pareils  chevaux.  II  faut  avoir  la  bourse  bien  garnie 
pour  l'emporter,   dans   ces  march^s,    sur    les    riches  seigneurs  fran9ai8,    car  ces 
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remarqiiö  cette  jeune  personne,  qui  a  iin  visage  si  piqnant,  et  iinc  taille 
si  fine?  II  ne  voiis  en  coiitcra  quc  dix  millc  francs  par  mois,  et  pour 
einqujinte  niille  6cu8  de  diamauts.  —  Iri;eudwelchc  Skrupeln  ob  solcher 
Räubereien^)  empfinden  diese  Damen  natürlich  nicht.  Laura  lehnt  die 
Verantwortung  für  ihre  Handlungsweise  mit  folgenden  Worten  ab:  Les 
femnies  de  notrc  profession  sont  des  pcrsonnes  titrees:  nous  ne  sommes 
point  responsables  des  effets  que  produisent  nos  charmes;  tant  pis  pour 
les  familles  dont  nous  plumons  les  heritiers  (VII,  7). 

Wir  haben  bisher  von  den  Schauspielerinnen  der  Hauptstadt  ge- 
sprochen. Wie  gestaltete  sich  die  materielle  Lage  der  Kolleginnen  in 
der  Provinz?  Teilten  sie  das  klägliche  Los  ihrer  Kollegen?  Wir  können 
beruhigt  sein:  man  war  in  Frankreich  überall  galant.  Wenn  die  Auf- 
führungen die  Kasse  nicht  füllten,  blieben  den  Damen  ihre  Nebenbezüge, 
wennschon    die  Verhältnisse   selbstverständlich    nicht   so  günstig  lagen 


dames  sont  diflficiles  ä  satisfairc.  L'on  rit  de  Philömon,  qui  s'estime  tres  heureux 
de  grapiUer  aprös  an  duc  et  pair,  ou  se  montre  tres  fier  d'avoir  remplacö  tels 
grands  pcrsonnages.  Pourtant  l'amour  de  ceux-ci  pour  des  femmes  semblables 
est  rarement  de  longue  dur^e,  et  l'auteur  de  l'Arlequin  misanthrope  dit  avec 
raison:  «Si  vous  voulez  voir  les  fortunes  de  thöatre,  les  voilä:  un  moment  les 
elfeve,  un  moment  les  dötruit».  (Zitiert  nach  Franklin,  Vie  privee  d'autrefois: 
Paris  sous  la  Regence,  pp.  38  sq.) 

1)  Interessant  ist  in  dieser  Beziehung,  was  sich  zwischen  Mme  Pölissier, 
actrice  de  l'0p6ra,  und  zwischen  dem  Juden  Dulis  (Du  Lys)  abspielte.  Dnlis 
hatte  sich  in  die  Pölissier  verliebt,  welche  diesen  Millionär  gehörig  zu  schröpfen 
gedachte,  so  dass  sich  zunächst  die  Beziehungen  zwischen  den  beiden  wieder 
zerschlugen.  Allein  so  ohne  weiteres  wollte  die  Pelissier  ihr  Wild  nicht  ent- 
kommen lassen.  Durch  Mittelspersonen  wurde  der  Handel  wieder  anfgenommen, 
und  der  Gatte  der  Pelissier  legte  sich  selbst  ins  Zeug  für  seine  Frau.  Bois- 
Jourdin  (M61anges,  Bd.  2,  pp.  376  sq.)  berichtet  hierüber  folgendes:  Le  mar!  de 
la  Pelissier  ecrivit  ä  Dulia  que  sa  femme  6tait  ä  son  Service,  s'il  voulait  donner 
15000  liv.  pour  eile  et  10000  liv.  pour  lui.  Le  raarch6  fut  conclu,  et  la  Pelissier 
eraploya  tout  son  art  pour  tirer  de  lui  une  grande  quantite  de  pierreries. 
Lorsqu'elle  vit  qu'il  ne  voulait  plus  en  donner,  eile  le  congedia,  parce-;qu'il  la 
genait  trop.  Le  juif  voulut  avoir  ses  pierreries  qu'il  pr6tendait  ne  lui  avoir  que 
pretöes,  eile  les  refusa  .  .  .  Cette  intrigue  a  principalement  servi  ä  faire  la 
coraedie  du  „Triomplie  de  Tlntöret",  qui  fut  jou6e  a  la  fin  de  1730,  au  thöätre 
Italien.  —  Vergl.  über  diese  Aftare  auch  Barbier,  Journal,  Bd.  2,  p.  100.  Ahn- 
lich ist  die  Geschichte  der  Schauspielerin  Lucinde  und  des  Deutschen  ßrutan- 
dorf  im  Gil  Blas  (V,  1).  Lucinde  erzählt:  II  (Brutandorf)  s'attira  mon  attention 
par  un  millier  de  pistolcs  qu'il  avait  amassees  au  Service  de  son  maitre,  et  qu'il 
prodigua  pour  meriter  d'etre  sur  la  liste  de  mes  amants  fortunes  .  .  .  Tant 
qu'il  fit  de  la  depcnse,  je  le  re^us  favorablement;  dös  qu'il  fut  ruin6,  il  trouva 
ma  porte  fermöe.  Und,  ganz  anders  wie  der  Jude  Dulis,  der  für  seinen  Fall 
die  Hilfe  des  Gerichts  beanspruchte,  rächte  sich  der  wackere  Deutsche,  indem 
er  zur  Selbsthilfe  griff  und  der  unverschämten  Lucinde  eine  gehörige  Ohrfeige 
versetzte. 
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wie  in  Paris.  Zapata  Lalte  ja  geheiratet  «daüs  Tesp^rance  qu'elle 
(seine  Frau)  ne  le  laisseru  pas  moiirir  de  faim».  Es  war  nicht  voraus- 
zusehen, dass  diese  Spekulation  zunächst  fehlschlagen  würde  (11,  8  und 
Vll,  8).  —  Laura  findet,  als  sie  in  der  Provinz  spielt,  einen  freigebigen 
Liebhaber.  II  nie  loua,  erzählt  sie,  une  belle  maison,  la  meubla  tres- 
magnifiquement,  me  donna  uu  hon  cuisinier,  deux  laqnais,  une  fcuime 
de  chambre,  et  niille  ducats  par  niois  ä  depeuser.  II  faut  ajouter  ä 
cehi  de  riches  habits,  avec  uue  grande  quantite  de  pierreries.  Jamals 
Arsenie  n'avait  ete  dans  un  etat  plus  brillant  (VII,  7). 

2.   Soziale  Stellung. 

Inmitten  der  ganzen  französischen  Gesellschaft  des  18.  Jahrhunderts, 
die  wir  im  zweiten  Kapitel  der  vorliegenden  Arbeit  in  ihren  wesent- 
lichen Merkmalen  kennen  gelernt  baben,  gab  es  nicht  einen  Stand, 
dessen  Stellung  gegenüber  dem  Staat,  der  Kirche  und  den  verschiedenen 
Klassen  der  Bevölkerung  eigentümlicher  und  an  Gegensätzen  reicher 
gewesen  wäre  als  die  der  Schauspieler.  Während  sich  die  materielle 
Lage  dieser  Berufsklasse  —  wenigstens  in  Paris  und  beim  weiblichen 
Teil,  wie  wir  gesehen  haben  —  weitaus  besser  gestaltete  als  bei  den 
mittleren  Schichten  des  dritten  Standes,  genossen  die  Schauspieler  nicht 
einmal  die  Kechte,  deren  sich  die  alleruntersten  und  ärmsten  Volks- 
bestandteile wenigstens  dem  Namen  nach  erfreuten.  Sie  waren  rechtlos; 
ihr  Beruf  und  ihr  Stand  waren  ehrlos  und  verachtet^).  Ihnen  wurde 
die  allgemeine  Bürgerehre  nicht  zuerkannt;  erst  nach  dem  Votum  vom 
26.  Dezember  1789  ist  der  cabotin  ein  Bürgergardist  zweiten  Grades'^). 
—  Noch  schlimmer  ist  die  Stellung  der  Kirche  ihnen  gegenüber.  Sie 
sind  von  vorhinein  und  ausnahmslos  exkommuniziert^).  Die  Sakramente 
und  Amtshandlungen  der  Kirche  sind  ihnen  versagt.  Kein  christliches 
Begräbnis  gibt  es  für  den  Schauspieler,  selbst  wenn  der  Tote  die  Kirche 
in  seinem  letzten  Willen  noch  reichlich  bedacht  hat.  Kein  Sakrament 
der  Ehe!  nur  auf  dem  Schleichwege,  durch  einen  Betrug,  gelingt  es 
Mole,  einem  Schauspieler  des  Tlieätre-Frangais  eine  kirchliche  Trauung 
mit  seiner  Kollegin  Epinay  zu  erlangen 0-  Zwei  Schauspieler,  welche 
bei  einer  Taufe  Patenstelle  übernehmen  möchten,  werden  nachMerciers^) 


1)  Lcttres  serieuses  et  badines,  Bd.  8,  p.  386. 

2)  Wiegler,  Französisches  Theater  der  Vergangenheit,  p.  XXVIII. 

3)  II  seroit  assez  curieux,  sans  doute,  fragt  sich  Mercier  nocli  ziemlich  spät 
im  18.  Jahrhundert,  de  connaitre  les  raisons  sur  lesquelles  est  foudöe  cette  ex- 
communication  des  Cnuiediens  Franjois,  et  d'oü  leur  peut  venu'  un  pareil  privilöge, 
dont  ils  sont  ä-peu-pres  les  seuls  en  possession  (Tableau  de  Paris,  Bd.  11, 
p.  185). 

4)  Grinim,  Korrespondenz  1769.    Ausgabe  Brandenburg  1820,  p.  193. 

5)  Tableau,  Bd.  11,  p.  185. 
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Bericht  noch  spät  im  Jahrhundert  abgewiesen.  So  steht  der  Komödiant 
des  18.  Jahrhunderts  in  Frankreich  abseits  im  Staate  und  ausserhalb 
der  Kirche.  Au  18«  siecle,  schreibt  Granderax '),  les  comcdiens  subirout, 
de  hl  part  des  autoril^s  civile  et  ecclesiastique,  les  rigueurs  les  plus 
humiliantes,  eu  meme  tenips  qu'ils  recevront  des  gens  du  monde  les 
familiarites  les  plus  flatteuses  et,  de  tout  le  public,  les  adulations  les 
plus  enthousiastes.  —  Hiermit  kommen  wir  auf  eine  andere,  lichtvollere 
Seite  der  gesellschaftlichen  Stellung  der  Schauspieler  zu  sprechen, 
nämlich  gegenüber  den  Grossen  und  dem  Publikum,  wenn  auch  gerade 
hier  die  Widersprüche  und  Gegensätze  nicht  fehlen.  In  jenen  vor- 
nehmen Kreisen,  die  den  Angehörigen  des  dritten  Standes,  mit  Aus- 
nahme der  Vertreter  der  hohen  Finanz  und  der  Intelligenz,  so  strenge 
verschlossen  blieben,  war  der  Komödiant  ein  gern  gesehener,  ja  sogar 
gefeierter  Gast.  Allein  dieselben  Kreise,  die  doch  in  erster  Linie  die 
Macht  dazu  gehabt  hätten,  taten  nichts  für  eine  Besserung  der  Stellung 
des  Mimenvolkes  gegenüber  dem  Staat  und  der  Kirche.  Und  trotz 
alles  freundschaftlichen  Verkehrs  bringt  es  die  vornehme  W^elt,  die 
sich  so  gern  ihrer  Aufklärung  rühmte,  nicht  über  sich,  das  Stigma  der 
Jahrhunderte,  das  der  Schauspieler  im  philosophischen  Zeitalter  mehr 
denn  je  trägt,  grossmütig  zu  übersehen.  Man  hörte  nicht  auf,  ihn  den 
trennenden  Abstand  fühlen  zu  lassen;  und  besonders  bei  Gelegenheiten, 
wo  es  scheinen  konnte,  dass  er  vergessen  habe,  in  welches  Milieu  er 
eigentlich  von  Rechts  wegen  gehöre.  —  So  hat  der  eingebildete  grosse 
Baron  einst  eine  verdiente  Zurechtweisung  über  sich  ergehen  lassen 
müssen,  wie  folgende  aus  Lemazurier^)  entnommene  Anekdote  zeigt: 
Un  jour  son  cocher  et  son  laquais  furent  battus  par  ceux  d'un  tres- 
grand  seigneur  avec  lequel  il  vivait  avec  cette  familiarite  que  la  plupart 
des  courtisans  permettaient  alors  aux  comedieus.  «M.  le  marquis,  lui 
dit-il,  vos  gens  ont  maltraile  les  miens,  je  vous  en  demande  justice». 
Et  comme  il  revint  plusieurs  fois  a  la  Charge,  se  servant  toujours  des 
memes  termes  „vos  gens  et  les  niieus",  ce  seigneur,  impatieiite  de  la 
reclamation,  et  choquc  du  parallele,  lui  repondit  ä  la  fin:  «He!  mon 
pauvre  Baron,  que  veux-tu  que  je  te  dise?  de  quoi  diable  aussi  t'avises- 
tu  d'avoir  des  gens?» 

Was  die  Stellung  der  grossen  Masse  des  Publikums  den  Schau- 
spielern gegenüber  betrifft,  so  finden  sich  auch  hier  schreiende  Gegen- 
sätze. Als  Mensch  ist  der  Komödiant  verachtet,  als  Künstler  gefeiert. 
Dasselbe  Publikum,  das  ihm  geflissentlich  im  täglichen  Leben  die  Ehre 
abschnitt,  beklatschte  und  vergötterte  ihn,  wenn  er  über  die  Bühne 
schritt;    und  sogar     oft  genug   steckte    es  die  Unverschämtheiten  der 


1)  La  Condition    des  Com6iliens,   Revue  des  deux  Mondes,   Bd.  82,  p.  949. 

2)  Galerie  historique,  Bd.  1,  Art.  Baron. 
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Mimen  ein,  ohne  sich  dagej^eu  zu  verwahren.  In  einem  nicht  gerade 
tiefgründigen  Artikel  versucht  ein  Zeitgenosse  Lesages  eine  gesell- 
schaftliche Kettung  des  Mimenvolkes  gegenüber  den  Ansichten  der 
Allgemeinheit.  Wir  lesen 'in  den  Lettres  serieuses  et  badines')  u.  a. 
folgende  für  unsere  Zwecke  interessante  Stelle:  Le  public,  iujustement 
prevenu  contre  les  Comediens,  les  meprise;  je  dis  le  Public,  mais  c'est 
un  certain  Public  compose  de  gens  ignoraus  ou  depourvus  de  raison; 
car  le  vrai  Public  ne  pensc  pas  de  meme.  Ce  Public  donc  qui  semble 
maitriser  la  comedie,  s'est  imagine  qu'on  derogeoit  ä  etre  Comedien; 
qu'un  homme  qui  derogeoit,  ne  meritoit  pas  d'avoir  de  la  reputation, 
et  que  meme  il  ne  devoit  pas  s'en  soucier:  selon  cette  idee,  ils  ont 
taxe  les  Comediens  des  defants  qu'ils  ne  vouloient  pas  avoir  seuls. 

V^on  den  Triumphen,  die  eine  Unzahl  dieser  verrufenen  Mimen 
feierten,  von  den  begeisterten  Huldigungen,  die  man  ihnen  darbrachte, 
braucht  nicht  viel  gesprochen  zu  werden:  die  Tatsachen  sind  zu  be- 
kannt. Aus  dem  Anfang  des  Jahrhunderts  möchten  wir  nur  zwei  Namen 
erwähnen:  Quinault-Dufresne,  den  Bruder  der  schon  öfter  zitierten  Mlle 
Quinault,  den  Geliebten  der  Herzogin  vonBerry  und  Adrienne  Lecouvreur, 
die  Freundin  des  jungen  Voltaire,  die  uneigennützige  Geliebte  des 
Marschalls  Moritz  von  Sachsen,  auf  welche  das  Wort  jenes  Abbe  vom 
Perigord  buchstäblich  zutrifft:  „In  der  Provinz  führt  man  die  Theater- 
königinnen in  das  Cabaret;  in  Paris  respektiert  man  sie,  so  lange  sie 
schön  sind,  und  wenn  sie  tot  sind,  kommen  sie  auf  den  Schindanger^)". 
Denn  sie,  die  sich  bei  Lebzeiten  beklagt  hatte,  dass  die  Herzoginnen 
nicht  abliessen,  durch  die  Häufigkeit  ihrer  Besuche  ihr  geruhiges  Dasein 
zu  stören,  wurde,  als  sie  zu  Beginn  des  Jahres  1730  unter  Vergiftungs- 
erscheinungen in  Voltaires  Armen  verschieden  war,  im  Dunkel  der 
Nacht  durch  einen  Fiaker  weggeschafft  und  von  Lastträgern  in  einem 
entlegenen  Pariser  Vorstadtviertel  eingescharrt'). 

Das  Problem  der  sozialen  Stellung  der  Schauspieler  ist  in  unserm 
Roman  nicht  gerade  ausführlich  behandelt.  Zudem  hat  sich  Lesage 
bei  den  Schilderungen  des  Verhältnisses  der  Mimen  zur  grossen  Welt 
einer  gewissen  Einseitigkeit*)  schuldig  gemacht,  wie  wir  sehen  werden. 


1)  Bd.  8,  pp.  386  sq. 

2)  Wiegler,  a.  a.  0.,  p.  XXIV. 

3)  Barbier,  Journal,  Bd.  2,  p.  94. 

4)  Claretie  (Lesage,  p.  403)  bemerkt  ganz  richtig:  Lesage  laisse  un  peu 
dans  Tombre  tout  ce  cote  glorieux.  C'est  le  defaut  g('n6ral  de  sa  pciiiture  des 
comediens,  trop  rancunierc.  Elle  est  inconiplöte;  il  faudrait  lui  donner  coinme 
pendant  le  tableau  de  la  favcur  dont  le  public  honorait  certains  acteurs,  le 
Bucrfes  des  diners  de  Mlle  Quinault,  los  dlners  du  Bout-du-Banc,  ou  l'engouement 
de  la  belle  societe  pour  Adrienne  Lecouvreur  se  plaignaut  qne  les  duchesses 
vinsseiit,  par  leurs  assiduitöa,  troubler  sa  vie  paisible  et  retiröe. 
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Trotzdem  können  wir  die  jenen  Darstellungen  zugrunde  liegenden  Ver- 
bältnisse als  der  Zeit  dos  Dichters  zugehörig  erkennen.  Das  Urteil, 
welches  Phenice,  die  Freundin  Lauras,  über  die  gesellschaftliehe  Seite 
des  Komödiantenlebens  abgibt,  zeigt  deutlich,  wie  sie  sich  bemüht,  gute 
Miene  zum  bösen  Spiel  zu  macheu.  Kien  n'est  plus  convenable  aux 
personnes  d'esprit  qui  manquent  de  bien  et  de  naissance.  C'est  un 
(itat  qui  tieut  un  milieu  entre  la  noblesse  et  la  bourgeoisie,  une  con- 
dition  libre,  et  afl'ranchie  des  bienseances  les  plus  incommodes  de  la 
vie  civile  (VII,  7).  Dass  der  Stand  ausser  von  den  lästigsten  Schick- 
lichkeiten des  gesellschaftlichen  Lebens  auch  von  den  staatlichen  und 
kirchlichen  Vorrechten  „befreit''  ist,  scheint  für  Phenice  nicht  von 
Wichtigkeit  zu  sein!  Was  die  Stellung  der  Schauspieler  zur  Kirche 
betriftt,  so  vertraut  uns  Gil  Blas  au,  dass  die  Komödianten  deren  Rück- 
sichtslosigkeit ihnen  gegenüber  mit  der  Nichtbeachtung  ihrer  Gebote 
erwidern.  Comme  messieurs  les  comediens  ne  sont  pas  Contents  des 
manieres  de  l'Eglise  ä  leur  egurd,  ils  n'eu  observent  pas  avec  exae- 
titude  les  commandements  (III,  11). 

Wie  bereits  angedeutet  lässt  der  Dichter  bei  der  Schilderung  des 
Verkehrs  der  Schauspieler  mit  der  vornehmen  Welt  seiner  Bitterkeit 
gegen  die  Mimen  etwas  allzu  grosse  Freiheit,  so  dass  seine  Darstellungen 
dadurch  einseitig  werden.  Lesage  haftet  an  der  Zeichnung  der  in  jenen 
Kreisen  herrschenden  Laxheit  der  Sitten,  Dünkelhaftigkeit  und  Prunk- 
sucht, und  stellt  diese,  beiden  Teilen  gemeinsamen  Eigenschaften,  als 
bewegende  Momente  des  bestehenden  freundschaftlichen  Verkehrs  dar. 
In  diesem  Bestreben  legt  er  einer  Kennerin  der  Verhältnisse,  der  Zofe 
Laura,  die  folgenden  naiven  Bemerkungen  in  den  Mund:  Nous  allons 
de  pair  avec  les  geus  de  qualite.  Nous  avons  des  equipages  comme 
eux,  nous  faisons  aussi  bonne  chere,  et  dans  le  fond  on  doit  nous  cou- 
fondre  ensemble  dans  la  vie  civile.  En  etfet,  ä  considerer  un  marquis 
et  un  comedien  dans  le  cours  d'une  journ^e,  c'est  presque  la  meme 
chose.  Si  le  marquis,  peudant  les  trois  quarts  du  jour,  est,  par  son 
rang,  au  dessus  du  comedien,  le  comedien,  pendant  Pautre  quart,  s'elcve 
encore  davantage  au-dessus  du  marquis,  par  un  röle  d'empereur  ou  de 
roi  qu'il  represente.  Cela  fait,  ce  me  semble,  une  compensation  de 
noblesse  et  de  grandeur  qui  nous  egale  aux  personnes  de  la  cour  (Hl,  9). 
Vom  gleichen  satirischen  Geiste  ist  auch  folgende  Schilderung  an- 
gehaucht. Gil  Blas  erzählt:  J'admirais  la  contenance  des  comödieunes 
pendant  le  repas;  elles  faisaient  les  dames  d'importance;  elles  s'ima- 
ginaient  etre  des  femmes  du  premier  rang.  Bien  loin  de  traiter  d'Ex- 
cellence  les  seigneurs,  elles  ne  leur  donnaient  pas  meme  de  la  Sei- 
gneurie;  elles  les  appelaient  simplement  par  leur  nom.  11  est  vrai  que 
c'etaient  eux  qui  les  gätaient  et  qui  les  rendaient  si  vaiues,  en  se 
familiarisant  un  peu  troj)  avec  elles.    Le  comedien,  de  son  c6t6,  comme 
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im  acteur  accoutume  a  fuire  le  heros,  vivait  avec  eux  sans  fa^on;  il 
buvait  ä  leur  sante,  et  tenait,  pour  ainsi  dire,  le  haut  bout.  Parbleu, 
dis-je  en  moi-meme,  quand  Laure  m'a  demoutie  que  le  niarquis  et  le 
comedien  sont  egaux  peudant  le  jour,  eile  pouvait  ajouter  qu'ils  le  sont 
encore  davantag-e  peudaut  la  nuit,  puisqu'ils  la  passeut  tout  entiere  ä 
boire  ensemble  (III,  10). 

Übrigens  ist  unserem  Dichter  auch  die  Kehrseite  jener  „Vertraut- 
heit" zwischen  Mimen  und  Höflingen  bekannt,  von  der  wir  weiter  oben 
gesprochen  haben.  Wir  berichteten  in  einer  Anekdote  von  einer 
schlimmen  Erfahrung,  die  einst  Baron  hat  machen  müssen.  Im  Gil 
Blas  ist  es  die  Schauspielerin  Lucinde,  welcher  ein  Herzog  einst  zeigt, 
«que  le  monde  ne  confond  pas  les  acteurs  avec  les  roles  qu'ils 
representent  (V,  1)»,  Brutandorf,  der  schlagfertige,  betrogene  Lieb- 
haber der  Lucinde,  wird  von  seinem  Herrn,  dem  Herzog  von  Ossuna, 
entlassen,  «non  pour  avoir  donnö  un  soufflet  ä  une  comedienne,  mais 
pour  avoir  manque  de  respect  ä  son  maitre  et  ä  sa  maitresse,  et  avoir 
ose  troubler  le  spectacle  en  leur  presence  (V,  1)».  Im  vorigen  Abschnitt 
haben  wir  gehört,  wie  der  mit  seinem  Anteil  unzufriedene  Lekain  einst 
von  einem  Ordensritter  den  Titel  eines  «vil  histrion»  sich  gefallen  lassen 
musste,  ein  Angriff,  der  schlagfertig  abgewiesen  wurde.  Eh!  comptez- 
vous  pour  rien  la  liberte  de  me  parier  ainsi?  repliqua  sur-le-champs 
l'acteur  avec  une  juste  Indignation.  Lemazurier^),  dem  wir  diese 
Anekdote  entnehmen,  tritt  für  Lekain  und  seine  Kameraden  ein,  indem 
er  bemerkt:  Le  propos  du  militaire  etait  grossier  et  tenait  aux  pröjuges 
du  temps;  Lekain  et  ses  pareils  ne  furent  jamais  des  histrions  et  leur 
profession  n'eut  rien  de  vil  que  daus  les  siecles  d'ignorance. 

Lauscheu  wir  einem  Gespräch  im  Salon  der  Arsenie,  welche  eben 
einige  Kollegen  und  Kolleginnen  empfangen  hat.  Aus  ihren  Reden 
fallen  ein  paar  interessante  Streiflichter  auf  eine  gewisse  Seite  der 
gesellschaftlichen  Stellung  der  männlichen  Mitglieder  der  Truppe.  La 
conversation  s'echauffa  donc  contre  le  prochaiu.  Vous  ne  savez  pas, 
mesdames,  dit  Rosimiro,  un  nouveau  trait  de  Cesarino,  notre  eher  con- 
frere.  II  a  ce  matiu  achete  des  bas  de  soie,  des  rubans,  et  des  dentelles, 
qu'il  s'est  fait  apportcr  ä  rassemblee  par  un  petit  j)age,  comme  de  la 
part  d'une  comtesse.  Quelle  friponnerie!  dit  le  seigneur  de  lu  Ventoleria, 
en  souriant  d'un  air  fat  et  vain.  De  mou  temps  on  etait  de  meilleure 
foi ;  nous  ne  songious  point  a  composer  de  pareilles  fahles.  II  est  vrai 
que  les  femmes  de  qualite  noua  enepargnaient  l'invention;  elles  faisaient 
elles-memes  les  emplettcs;  elles  avaieut  cette  fantaisie-lä.  Parbleu!  dit 
Ricardo  du  meme  ton,  cette  fantaisie  les  tieut  bien  encore;  et  s'il  etait 
permis    de    s'expliquer   lä-dessus  .  .  .     Mais   il    faut   taire   ces    sortes 


1)  Galerie,  Bd.  1,  p.  366. 
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d'aventiires,  suitout  quand  des  persomies  d'un  certain  raog  y  sont 
iDtöressees.  Messieurs,  interrompit  Florimoude,  laissez-lä,  de  gräce,  vos 
bounes  fortunes;  elles  sont  connues  de  toute  la  terre  (III,  11).  Mit  den 
Beziehungen  der  Schauspieler  zu  den  Damen  der  Gesellschaft  ins- 
besondere berühren  wir  von  neuem  ein  interessantes,  an  Gegensätzen 
reiches  Gebiet.  Ahnlich  wie  die  Schauspielerin  bei  den  Herren,  so  galt 
der  Schauspieler  bei  den  Damen  der  Gesellschaft  als  der  idealste  Lieb- 
haber. Unter  den  Zeitgenossen  Lesages  konnten  vor  allem  Baron  und 
Dufresne  stolz  auf  ihre  «bonnes  fortunes*  bei  den  Damen  der  höchsten 
Aristokratie  sein.  Von  Baron  erzählt  man,  dass  ihn  einst  eine  Dame 
auf  den  Knien  um  das  Almosen  eines  bischen  Liebe  bat,  worauf  er 
herablassend  geantwortet  haben  soll:  Belle  dame,  j'ai  mes  pauvres*)! 
Er  war  der  Verfasser  des  bekannten,  vielgespielten  Stückes  «L'homme 
ä  bonnes  fortunes»,  und  wenn  er  in  der  Titelrolle  auftrat,  war  er  selbst 
Original,  Autor  und  Darsteller  zu  gleicher  Zeit.  Die  Gebrüder  Parfaict'^) 
schreiben  über  Baron  und  sein  Stück:  L'auteur  etoit  lui-meme  homme 
ä  bonne  fortune:  personne  connaissoit  mieux  jusqu'oü  peut  aller  la 
foiblesse  des  femmes,  et  n'a  possede  plus  que  lui  l'art  de  les  abuser 
adroitement.  II  n'a  fait  que  se  peiudre,  et  quelques-unes  de  ses  propres 
aventures.  —  Dufresne  war,  und  gerade  um  die  Zeit  als  Lesage  die 
eben  zitierte  Stelle  im  Gil  Blas  schrieb,  der  Geliebte  der  ersten  Dame^) 
in  Frankreich,  der  Herzogin  von  Berry,  der  Tochter  des  Regenten.  Aber 
auch  andere  machten  ihr  Glück.  Deux  dames,  berichtet  Claretie*),  se 
battirent  en  duel  ä  cause  de  Chassö,  cet  acteur  qui  se  desolait  «d'avoir 
6te  cree  l'homme  le  plus  aimable  du  monde».  Ou  citerait  encore 
Jelyotte,  Larrivee  et  la  princesse  de  Robecq,  Clairval  et  la  comtesse 
de  Stainville. 

Mais  il  faut  taire  ces  sortes  d'aventures,  surtout  quand  des  per- 
sonnes  d'un  certain  rang  y  sont  interessees,  sagt  Ricardo  bei  Lesage 
von  seinen  galanten  Beziehungen  zur  vornehmen  Damenwelt^).  Ricardo 
spricht   als  einer   der  Erfahrung  besitzt.    Man  könnte  denken,    es   sei 


1)  Vergl.  Claretie,  Lesage,  p.  400. 

2)  Histoire  du  Th6ätre  Francais,  Bd.  13,  pp.  3  u.  4. 

3)  Siehe  die  hochinteressanten  Aufzeichnungen  in  den  Memoiren  von 
Dufresnes  Schwester  (Memoires  de  Mlle  Quinault,  Kap.  3  u.  4,  Bd.  1). 

4)  Lesage,  p.  400,  Anin.  1. 

5)  Ais  Dufröne  seinem  Vater  sein  Gliiclc  bei  der  Herzogin  von  Berry  an- 
vertraut hatte,  richtete  dieser  folgende  ernste  Mahnung  an  seinen  Sohn :  Je  t'en 
conjure,  mets  une  röserve  extreme  dans  tout  celaj  6vite  en  public  tout  regard 
bienveillant,  toute  familiarite  dangereuse.  Ah!  mon  fils,  que  raadame  de  Main- 
tenon  serait  terrible  dans  sa  colfere,  dans  sa  vengeance!  et  le  roi  .  .  .  mon 
Dieu!  le  roi  .  .  .  s'il  savait  ...  OhI  nous  serions  tous  perdus.  (Mömoires  de 
Mlle  Quinault,  Bd.  1,  p.  45.) 
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pure  Feinfübligkeit,  die  ihn  bestimmt,  verschwiegen  zu  sein.  Das  ist 
durchaus  nicht  der  Füll.  Wenn  Ricardo  über  seine  Liebesabenteuer 
schweigt,  so  tut  er  das  aus  triftigeren  Gründen.  Die  Damen  der  Ge- 
sellschaft empfingen  die  Schauspieler  zwar,  aber  mit  besonderer  Vor- 
liebe im  Bett,  und  nicht  im  Salon,  wo  man  sich  mit  ihnen  zu  kom- 
promittieren fürchtete,  weshalb  man  ihnen  auch  Stillschweigen  über 
jene  intimen  Empfänge  auferlegte.  Baron,  den  dies  ärgerte,  da  er  in 
jeder  Beziehung  für  voll  genommen  werden  wollte,  übte  gelegentlich 
Rache,  wie  die  folgenden  Anekdoten  berichten,  Claretie^)  schreibt: 
Baron  se  präsente  un  apres-midi  dans  le  salon  d'une  jolie  femme  qui 
d'ordinaire  ne  le  recevait  que  la  nuit.  «Baron,  que  venez-vous  chercher 
ici?  —  Mon  bonnet  de  nuit»,  röpond  effrontement  le  comedien.  L'acteur 
prenait  sa  revanche  des  inegalites  sociales  qui  liii  barraient  l'entr^e 
du  monde.  Aus  Lemazurier^)  entnehmen  wir  die  folgende  Ge- 
schichte: 11  est  certain  que  ses  talents,  et  surtout  ses  avantages 
physiques,  lui  valurent  beaucoup  de  bonues  fortunes,  parmi  lesquelles 
il  eu  pouvait  compter  de  trcs  distinguees.  On  pretend  meme  qu'une 
nuit  qu'il  etait  couche  avec  une  duchesse,  dans  une  chambre  ornee  des 
portraits  des  aieux  de  la  dame,  eile  s'ecria  en  ies  considerant:  Que 
diraient  mes  ancetres,  s'ils  me  voyaieut  dans  Ies  bras  d'un  homme 
comme  vous?  et  qu'il  röpliqua  vivement:  Eh,  parbleu!  ils  diraient  que 
vous  etes  une  Catin. 

Der  andere  Grund,  weswegen  Ricardo  diskret  ist,  ist  womöglich 
noch  triftiger  als  der  eben  angeführte.  Es  war  nämlich  für  den  Schau- 
spieler nicht  ungefährlich  mit  Damen  aus  der  hohen  Gesellschaft  Liebes- 
beziehungen  anzuknüpfen.  Entweder  aus  Eifersucht  oder  infolge  des 
bestehenden  Vorurteils  gegen  den  Mimenstand  missgönnten  die  grossen 
Herren  den  Schauspielern,  deuen  sie  sonst  gar  nicht  unfreundlich  gegen- 
überstanden, wie  wir  sahen,  ihre  Erfolge  bei  den  Damen.  Claretie^) 
schreibt  über  diesen  Punkt:  II  n'eüt  pas  fait  bon  divulguer  ces  sortes 
d'intrigues.  Quand  Ies  acteurs  avaient  de  bonnes  fortunes,  ils  en  jouis- 
saieut  sans  bruit,  et  bien  leur  en  prenait.  La  duchesse  de  Berry  s'etait 
amourachee  de  l'acteur  Dufresne.  Leur  liaison  ne  fut  connue  que  plus 
tard,  et  le  duc  de  Chartres  s'ecriait:  «Si  j'avais  connu  l'amour  de  ma 
sceur  pour  Dufresne,  ils  serait  mort  dans  un  cul  de  basse-fosse*)!» 


1)  Lesage,  p.  401. 

2)  Galerie,  Bd.  1,  p.  112. 

3)  Lesage,  p.  399. 

4)  Vergl.  Mlle  Quinault,  Mömoires,  Bd.  1,  p.  49. 
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3.  Denkweise  und  Sitten,  Kunst  und  Verständnis 
der  Schauspieler  und  Schauspielerinnen, 

Lesage  d^teste  les  com6diens,  schreibt  Claretie'),  on  le  sent  sous 
l'ironie  des  peintures  qu'il  nous  faifc  de  leurs  mceurs  et  de  leur  carac- 
tere.  Le  portrait  n'est  jias  flatle;  U  est  permis  de  croire  qu'un  peu  de 
rancune  personnelle  a  contribue  a  lui  faire  pousser  au  noir  les  ombres. 
Luxe  fastueux  et  insolent,  morgue  hautaine,  morale  moins  que  rudimen- 
taire,  un  sens  critique  des  plus  eronnös,  voilä  ce  qu'il  a  constate  chez 
ces  personnages  bouflfis  d'eux-memes.  Hochmütig  und  dünkelhaft  in 
ihrer  Denkweise;  unmoralisch  in  ihren  Sitten;  dabei  ohne  echtes  Ver- 
ständnis für  ihre  Kunst  und  ihren  Beruf,  ohne  wirklich  guten  literarischen 
Geschmack:  so  stellt  uns  Lesage  die  Komödianten  dar.  Diese  Schil- 
derung ist  gewiss  nicht  schmeichelhaft,  allein  sie  ist  nicht  unwahr. 
Was  daran  auszusetzen  ist,  besteht  wiederum  in  ihrer  zu  grossen  Ein- 
seitigkeit. Der  Dichter  haftet  zu  sehr  an  dieser  negativen  Seite  des 
Bildes  der  Schauspieler.  Hierzu  möchten  wir  bemerken,  dass  die 
Charakterzüge,  wie  sie  Lesages  Komödianten  aufweisen,  mehr  oder 
weniger  den  Mimen  aller  Länder  und  Zeiten  gemeinsam  sind.  Gewisse 
Extravaganzen  im  Denken  und  Handeln  sind  bei  ihnen  ein  Merkmal, 
das  der  Beruf  unvermeidlich  mit  sich  bringt.  Wir  werden  daher  im 
vorliegenden  Abschnitt  nur  über  diejenigen  ihrer  Eigenschaften  ausführ- 
licher zu  sprechen  haben,  die  wir  oben  erwähnten,  insbesondere  über 
ihre  hochmütige  Denkweise  und  ihre  laxe  Moral;  denn  diese  Züge 
traten  bei  den  französischen  Komödianten  zu  Lesages  Zeit  besonders 
auffällig  hervor,  jedenfalls  infolge  ihrer  gesellschaftlichen  Sonderstellung, 
oder  auch  wegen  der  allgemeinen  Verwirrung  der  Begriffe  zu  Beginn 
des  18.  Jahrhunderts,  die  wir  als  eine  Folge  des  auf  Ludwigs  XIV. 
Despotismus  folgenden  Rückschlages  kennen  gelernt  haben. 

Grenzenlose  Eitelkeit  und  Selbsteingenommenheit  haftete  jenen 
Komödianten  vor  allem  an.  Gil  Blas  bezeichnet  als  Hausverwalter  der 
Arsenie  die  Schauspielergesellschaft  einst  als  „Truppe",  worauf  ihm 
seine  Herrin  folgende  Zurechtweisung  zuteil  werden  lässt.  Mon  ami, 
sagt  sie,  corrigez,  s'il  vous  platt,  vos  expressions:  sachez  qu'il  ne  faut 
point  dire  la  troupe;  il  faut  dire  la  compagnie.  On  dit  bien  une  troupe 
de  bandits,  une  troupe  de  gueux,  une  troupe  d'auteurs;  mais  apprenez 
qu'on  doit  dire  une  compagnie  de  comediens:  les  acteurs  de  Madrid 
surtout  meritent  bien  qu'on  appelle  leur  corps  une  compagnie.  Je  demandai 
pardon  ä  ma  maitresse,  erzählt  Gil  Blas  weiter,  de  m'etre  servi  d'un 
terme  si  peu  respectueux;  je  la  suppliai  tres-humblement  d'excuser  mon 
ignorance.  Je  lui  protestai  que  dans  la  suite,  quand  je  parlerais  de 
messieurs  les  com6diens  de  Madrid   d'une  maniere  collective,  je  dirais 


1)  Lesage,  p.  384. 
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toujoiirs  la  compagnie  (III,  10).  Mit  dieser  Episode  verspottet  Lesage 
eioen  tatsächlich  bestehenden  Brauch  unter  den  ScbauBpielern  der  Co- 
medie-Frangaise.  Chiretie^)  bemerkt  hierzu:  Les  proces-verbaux  des 
reunious,  ä  la  Comedie-Frangaise,  debutaient  en  effet  par  la  formule: 
«La  Compagnie  s'est  reunie  .  .  .>>  (Registres  du  Comite).  M.  de  Harlay, 
erster  Präsident  des  Parlamentes,  fand  einst  eine  Gelegenheit,  sich  des- 
wegen über  die  Schauspieler  des  Theätre-Frangais  lustig  zu  machen. 
Diese  hatten  in  irgendeiner  Angelegenheit  eine  Deputation  an  ihn  ge- 
schickt, deren  Führer  Baron  war,  Baron  leitete  seine  Ansprache  mit 
den  Worten  ein:  Ma  compagnie  me  depute,  etc.  ...  M.  de  Harlay  er- 
widerte ebenso  spöttisch  wie  schlagfertig:  Je  veux  deliberer  avec  ma 
Troupe,  pour  savoir  si  je  dois  accorder  ä  Votre  Compagnie  la  gräce 
qu'elle  me  demande"). 

Dans  la  fiere  nomenclature  d'Arsenie,  bemerkt  Claretie')  ganz  richtig, 
on  a  remarque  l'etrange  promiscuite  qui  y  regne,  et  qui  relegue  les 
auteurs  au  meme  plan  que  les  gueux  ou  les  bandits.  Les  relations  de 
comediens  a  auteurs  mettent  en  pleiu  relief  le  sot  orgueil  de  ces  histrions. 
Wegen  der  schmählichen  Behandlung,  die  diese  eingebildeten  Komö- 
dianten den  armen  Autoren  zuteil  werden  Hessen,  möchten  wir  auf  das 
vorige  Kapitel  verweisen  *)  (§  2,  2  C). 

1)  Ibid.,  p.  389,  Anm.  2. 

2)  Menioires  aneedotes,  Bd.  2,  p.  53. 

3)  a.  a.  0.,  p.  390. 

4)  Auch  folgender  Brief  Voltaires  an  den  PerePoree  (Lacroix,  XYIII^  siecle: 
Lettres,  sciences  et  arts,  p.  145)  zeigt  die  schwierige  Stellung  der  Autoren 
gegenüber  den  Schauspielern.  Es  handelt  sich  um  die  Aufführung  von  Voltaires 
„Oedipe".  J'eus  bien  de  la  peine,  schreibt  der  Dichter,  seulement  ä  obtenir 
que  les  com6diens  de  Paris  voulussent  ex6cuter  les  chceurs,  qui  paraisseut  deux 
ou  trois  fois  dans  la  pifece;  et  j'en  eus  bien  davantage  ä  faire  recevoir  une 
piece  presque  sans  araour  .  .  .  En  un  mot,  les  acteurs,  qui  ttaientdans  ce  temps- 
lä  (1718)  petits-uiaitres  et  grands  seigneurs,  refus^rent  de  representer  l'ouvrage. 
J'ötais  extremement  jeune:  je  crus  qu'ils  avaient  raison.  Je  gätai  ma  pifece, 
pour  leur  plaire  ...  On  se  moqua  de  Sophocle  et  de  son  imitateur  .  .  .  J'em- 
ployai  des  arais;  enfin,  ce  ne  fut  qu'a  force  de  Protections  que  j'obtins  qu'on 
jouerait  Oedipe.  —  Die  folgende  Generation  der  Schauspieler  machte  den  Autoren 
das  Leben  womöglich  noch  saurer.  CoUes  Tagebuch  ist  voll  von  Unverschämtheiten 
der  Komödianten  gegenüber  den  Literaten.  So  lesen  wir  beispielsweise  (Bd.  3, 
p.  410):  II  faut  encore  ajoutcr  ä  ces  ddgoüts  que  ces  liistrions  donnent  aux  gens 
de  lettres  qui  travaillent  pour  le  theatre,  qu'ils  ne  reprcnnent  point  les  piöces 
qui  ont  eu  du  succfes:  ils  viennent  de  faire  une  chicane  ä  M.  de  Belloy,  pour 
la  reprise  du  Siege  de  Calais.  Les  Comödiens  sont  aujourd'hui  plus  injustes, 
plus  intrigans  et  plus  insolens  qu'ils  ne  l'ont  jaraais  6t(5.  Bien  nialheureux  les 
auteurs  qui  vivent  du  tlieätre!  Kurz  darauf  (Bd.  3,  p.  448)  hören  wir:  Les 
auteurs  tragiques  fönt  des  histoires  sans  nombre  des  noirceurs  et  des  tours 
execrables  que  leur  a  jouös  Le  Kain.  U.  a.  m.,  z.  B.  Bd.  3,  pp.  590  sq.  —  Vergl. 
auch  Lemazurier,  Galerie,  Bd.  1,  p.  371  über  Mol6. 


()02  Hans  Heinz 

Aber  ancli  dem  Publikum  gegenüber  können  sie  ihren  dummen 
Stolz  nicht  zügeln.  Je  voyais,  erzählt  Gil  Blas,  des  actrices  et  des 
acteurs  que  les  applaudissements  avaient  gätes,  et  qui,  se  considerant 
comme  des  objets  d'admiration,  s'imaginaient  faire  gräce  au  public 
lorsqu'ils  jouaient.  So  z.  B.  der  schon  öfter  erwähnte  Dufresne,  wie 
uns  folgende  Anekdote  zeigt:  Dufresne*)  etuit  plein  de  vanite.  II  decla- 
mait  un  jour  d'un  ton  si  bas,  que  le  public  ne  pouvait  l'entendre.  On 
lui  cria:  Plus  haut.  Sans  doute  que,  dans  ce  moment,  il  se  croyait  le 
heros  qu'il  representait;  aussi  se  coutenta-t-il  de  regarder  dedaigneuse- 
ment  ceux  qui  lui  donnaient  cet  avis,  et  continua-t-il  sur  le  meme  ton. 
Le  meme  conseil  lui  fut  rep6te:  Plus  haut.  Et  vous  plus  bas,  repliqua 
Dufresne  avec  un  ton  imperatif.  Cette  saillie  ne  lui  röussit  pas;  eile 
revolta  tous  les  spectateurs,  et  le  lendemain  il  fut  oblige  de  demander 
pardon.  .  .  .  Interessant  ist  die  Art  und  Weise,  wie  er  sich  entschuldigte. 
Messieurs,  begann  er,  je  n'ai  jamais  mieux  senti  la  bassesse  de  mon  etat 
que  par  la  dömarche  que  je  fais  aujourd'hui.  In  diesem  Augenblick 
unterbrach  ihn  das  Parterre  durch  sein  Beifallklatschen  und  bemerkte 
erst  zu  spät,  dass  es  mit  dieser  Entschuldigung  nicht  zufrieden  sein 
konnte,  ein  Versehen,  das  dann  übrigens  gut  aufgenommen  wurde.  — 
Mehr  Erfolg  wie  sein  Kollege  Dufresne  hatte  einst  Baron  bei  einer  ähn- 
lichen Gelegenheit.  Allerdings  betrachtete  es  das  Publikum  bei  ihm 
wirklich  als  eine  Gnade,  wenn  er  spielte;  denn  er  war  bereits  sehr  alt. 
Baron,  berichtet  eine  Anekdote^),  a  soixante-quinze')  ans  remouta  sur 
le  Theätre,  et  remplit  le  role  de  Kodrigue  dans  la  Tragedie  du  Cid; 
mais  lorsqu'il  fut  h  ces  deux  vers: 

Je  suis  jeune,  il  est  vrai:  mais  aux  ämes  bien  n6es, 
La  valeur  n'attend  pas  le  norubre  des  ann6es  .  .  . 

le  peu  de  convenance  qu'il  y  avait  entre  ces  vers  et  ^a  physionomie, 
et  le  ton  nasillard  avec  lequel  il  les  declama,  excitörent  un  eclat  de 
rire  g^neral.  Alors  il  s'avan^a  sur  le  bord  du  Theätre,  et  s'adressant 
au  Parterre: 

«Messieurs,  dit-il,  je  m'en  vais  rejcommencer  pour  la  troisieme  fois ;  mais 
je  vous  avertis  que,  si  Ton  rit  encore,  je  quitte  le  Theätre,  et  je  n'y  remonte 
de  ma  vie.»  11  continua  son  role,  et  le  silence  fut  exactement  garde. 
Die  Duclos  war  eine  von  den  verhätschelten  Schauspielerinnen,  die  sich 
dem  Publikum  gegenüber  alles  erlauben  durften  und  auch  erlaubten  in 
ihrem  grenzenlosen  Dünkel.  Auch  sie  vermeinte  den  Zuhörern  eine 
Gnade  zu  erweisen,  wenn  sie  spielte,  wie  man  ausfolgender  Geschichte*) 


1)  Lemazurier,  Galerie,  Bd.  1,  p.  511. 

2)  Tableau  bist,  des  litt,  frangois,  Bd.  3,  p.  90. 

3)  Der  Artikelschieiber  täuscht  sich.    Barem  war  damals  67  Jahre  alt. 

4)  Lemazurier,  Bd.  2,  p.  187, 
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schliessen  kann:  A  la  premiere  representation  d'Ines,  l'apparition  subite 
des  enfants  excita  de  grands  eclats  de  rire  et  quelques  plaisanteries  assez 
fades.  Mlle  Duclos,  qui  jouait  Ines,  en  fnt  indignee;  eile  interrompit 
son  role,  et  eut  la  hardiesse  d'apostropher  le  public  en  cestermes:  Ris 
donc,  sot  de  parterre,  ä  l'endroit  le  plus  touchant  de  la  tragedie,  et, 
par  un  hasard  aussi  heureux  que  singulier,  lüin  d'indisposer  les  spec- 
tateurs,  eile  en  fut  fort  applaudie^). 

Wie,  so  fragt  man  sich,  lässt  sich  diese  übertriebene  Einbildung, 
dieser  grenzenlose  Dünkel  jeuer  Mimen  erklären?  Wir  haben  bereits 
zwei  Gründe  angedeutet,  die  jedenfalls  dazu  beigetragen  haben,  die  an 
und  für  sich  leicht  verwirrbare  Psychologie  dieses  Komödiantenvolkes 
völlig  ausser  Rand  und  Band  zu  bringen,  nämlich  ihre  soziale  Zwitter- 
steliung  und  der  herrschende,  zu  Beginn  dieser  Arbeit  charakterisierte, 
Zeitgeist, 

Als  Laura  nach  ihrem  glänzenden  Debüt  infolge  der  Freigebigkeit 
ihres  Liebhabers  don  Ambrosio  plötzlich  in  Glück  und  Reichtum  schwelgt, 
kommt  der  Hochmut  wie  eine  elementare  Gewalt  über  sie.  In  Erinne- 
rung an  jene  grossen  Stunden  ihrer  inneren  Entwicklung,  ruft  sie  bei 
der  Erzählung  ihrer  Geschicke  aus:  Quel  changement  dans  ma  fortune ! 
Mon  esprit  ne  put  le  soutenir.  Je  me  parus  tout  ä  coup  ä  moi-meme 
une  autre  personne.  Je  ne  m'etonne  plus  s'il  y  a  des  filles  qui  oublient 
en  peu  de  temps  le  nöant  et  la  misere  d'oü  uu  caprice  de  seigneur  les 
a  tirees.  Je  l'en  fais  un  aveu  sincere:  les  applaudissements  du  public, 
les  discours  flatteurs  que  j'entendais  de  toutes  parts,  et  la  passion  de 
don  Ambrosio  m'inspirerent  une  vanite  qui  alla  jusqu'ä  l'extravagance. 
Je  regardai  mon  talent  comme  un  titre  de  noblesse.  Je  pris  les  airs 
d'une  femme  de  qualite;  et,  devenant  aussi  avare  de  regards  agagants 
que  j'en  avais  jusqu'alors  ete  prodigue,  je  resolus  de  n'arreter  ma  vue 
que  sur  des  ducs,  des  comtes  et  des  marquis  (VII,  7). 

1)  Hieran  anschliessend  möchten  wir  noch  einen  interessanten  und  be- 
zeichnenden Artikel  (Lettres  serieuses  et  badines,  Bd.  10,  pp.  4 sq.)  eines  Zeit- 
genossen von  Lesage  anführen:  Une  troisiöme  (actrice)  fiöre  de  ses  talens,  veut 
montrer  ä  ses  coll^gues  et  aux  Spectateurs  ce  qu'ils  perdroient  s'ils  ne  l'avoient 
pas.  L'heure  du  spectacle  est  arriv6e,  le  Public  attend  avec  impatience  qu'ou 
16ve  la  toile,  les  Acteurs  sont  habill6s,  il  ne  inanque  plus  que  l'ambitieuse 
actrice.  Mais  on  a  beau  la  prier,  la  coujurer  de  venirj  eile  veut  jouir  de  sa 
gloire  ä  son  aise^  il  faut  qu'elle  s'assüre  de  ce  qu'elle  vaut  par  les  regrets  des 
Spectateurs,  qui  la  tvouveront  ä  redire;  dans  cette  vüe,  eile  se  dit  enrhum^e.  .  .  . 
Une  des  folies  des  Homnies,  c'est  celle  de  croire  qu'ils  ne  sauroient  etre  aisöment 
remplaces  dans  le  moude.  Par  nialheur,  un  Ministre,  qui  a  l'intendance  des 
spectacles  pense  d'une  autre  fagon  que  la  fiere  Actrice,  et  il  lui  fait  ordonner 
de  se  rendre  incessamment  au  Thöätre,  ä  nioins  qu'elle  n'aime  mieux  quitter 
pour  jamais  sa  profession.  Qui  le  croiroit!  Elle  choisit  le  dernier  parti,  et  eile 
devient  devote. 
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Die  Clairon  war  ein  äbnliclier  Charakter.  Sie  lebte  selbst  im  ge- 
Avöhnlicheu  Alltagsleben  in  ihren  Rollen  weiter  und  vergass  sieh  nur 
sehr  selten.  Über  ihren  Dlinkel  schreibt  Lemazurier*):  Personne  n'ignore 
combien  cette  actrice  mettait  de  dignitö  dans  toutes  ses  actione.  En 
quittant  le  cothurne  et  le  diademe,  eile  ne  döposait  jamais  l'air  im- 
posant qu'elle  avait  sur  la  scene;  et  c'etait  du  ton  le  plus  auguste 
qu'elle  donnait  ses  ordres  ä  sa  cuisiniere  et  ä  son  laquais  .  . .  Cepen- 
dant  eile  sortit  quelquefois  de  cette  morgue  thöätrale  dont  eile  avait 
toujours  soin  de  s'envelopper. 

Kein  Wunder,  wenn  sich  ein  solches  Geschöpf  schliesslich  wie  eine  wirk- 
liche Majestät  vorkommt,  so  wie  jene  Lucinde,  der,  wegen  einer  Ohrfeige, 
die  sie  von  ihrem  ruinierten  Liebhaber  bekommen  hatte,  in  ihren  Augen 
nicht  die  nötige  Genugtuung  zuteil  geworden  war.  Ce  jugement,  erzählt 
sie,  me  demeura  sur  le  cceur.  Je  congus  un  depit  mortel  de  ce  qu'on 
ne  chassait  pas  l'Allemand  pour  m'avoir  insultee.  Je  m'imaginais  qu'une 
pareille  oifense  faite  k  une  comedienne  devait  etre  aussi  s6v6rement 
punie  qu'un  crime  de  lese-majest6,  et  j'avais  compte  que  le  gentilhomme 
subirait  une  peine  afflictive  (V,  1). 

Und  die  Herren  sind  von  der  Würde  ihrer  Person  ebenso  überzeugt 
wie  ihre  Kolleginnen.  Jener  senor  cavallero  Carlos  Alonso  de  la  Ven- 
toleria  im  Salon  der  Arsenie  (111,  11)  «est  le  personnage  d'Espagne  le 
plus  rempli  de  lui-meme».  Je  n'ai  jamais  vu  de  mortel  d'un  maintien 
plus  orgueilleux,  so  charakterisiert  ihn  Gil  Blas.  Er  erzählt  seine  Aben- 
teuer «eu  souriant  d'un  air  fatetvain».  Und  seine  Kameraden  ebenso. 
Comme  je  ne  fiuirais  point,  si  j'entreprenais  de  rapporter  tous  les  autres 
discours  pleins  de  medisance  ou  de  fatuite  que  j'entendis,  so  entschul- 
digt sich  Gil  Blas,  le  lecteur  trouvera  hon  que  je  les  supprime  .  .  . 
In  jenem  aufgeblasenen  Carlos  Alonso  de  la  Ventoleria  zeichnet  uns 
Lesage  keinen  anderen  als  Baron,  dessen  hervorstechendste  Eigenschaft 
tatsächlich  ein  grenzenloser  Hochmut  war,  wie  wir  bereits  an  einigen 
Beispielen  gesehen  haben. —  Seinem  Kollegen  Baron  konnte  sich  in  dieser 
Beziehung  unser  alter  Bekannter  Dufresne  würdig  an  die  Seite  stellen. 
Seine  Schwester  charakterisiert  ihn  in  ihren  Memoiren ^j  folgendermassen: 
II  est  certain  que  DufHne  avait  pour  sa  propre  personne  une  haute 
estime,  une  consideration  qu'il  fallait  trouver  trcs -imposante  ou  fort  ri- 
dicule.     Combien  de  fois  il  m'a  dit: 

«Ma  sceur,  le  prix  auquel  uous  nous  portons  est  presque  toujours 
celui  auquel   le  public  nous   achete.     C'est  un   chaland   tres-genereux. 

1)  Bd.  2,  p.  112. 

2)  Bd.  1,  pp.  41  sq.  In  dem  Drama  „Adrienne  Leconvreur"  von  Lcgouve 
und  Scribe,  in  dem  auch  Dufresne  (Quinault)  eine  Rolle  spielt,  wird  dessen  über- 
triebene Selbsteiugenommenheit  durch  seine  Kameraden  (Poisson  und  Mlle 
Dangeville)  verspottet.     Siehe  Legouv6,    Cumödies  et  drames,   tome  1er,  p.  256. 
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Voulons-nous  etre  acquis  eher,  faisons-noiis  valoir.  Voulons-nous  etre 
jetes  aux  ehieus,  offrons-nous  pour  uneobole;  il  nous  prendra  au  mot.» 

JamaiS;  lorsqu'il  s'etait  sevvi  d'an  fiacre,  il  ne  descendait  ä  regier 
le  compte  avec  le  cocber;  mais  s'adressant  au  domestique  dout  il  sc 
faisait  toujours  suivre: 

«Andre,  lui  disait-il,  paie  ce  malheureux.» 

Le  codier  parfois  lui  parlait-il  sans  cerömonie,  Dufrene  alors  tournait 
la  tete,  uon  moins  embarrasse  de  sa  contenance  qu'un  prince  du  sang 
qui  sc  serait  trouve  ä  sa  place,  et  alors  eu  begayant  plus  d'indignation 
que  de  colere: 

«Mon  ami,  disait-il,  tu  t'oublies;  je  me  suis  servi  de  tes  chevaux, 
et  je  n'ai  pas  a  faire  ä  toi:  tu  dois  savoir  que  mes  gens  Kont  lä  pour 
te  repoudre.» 

Si  le  phaeton  insistait,  alors  la  mauvaise  humeur  eclatait,  mais 
avec  la  retenue  d'un  graud  seigueur  qui  veut  humilier  un  faquin  sans 
se  compromettre  dans  la  quereile, 

On  lui  a  prete  un  propos,  dont  au  reste  il  a  tenu  cent  fois  requi- 
valant. 

«On  me  croit  heurenx^  quelle  erreur!  je  cbangerais  mon  etat  coutre 
celui  d'un  pauvre  gentilbomme  qui  mange  tranquillement  dans  sa  terre 
douze  ä  quinze  mille  livres  de  rente.» 

Typen  wie  diesen  Dufresne  und,  wie  wir  mit  ziemlicher  Sicherheit 
annehmen  dürfen  (cf.  §  3),  wie  Baron  hat  Lesage  vor  Augen  gehabt, 
als  er  die  Komödiantenfiguren  seines  Romans  zeichnete.  Ähnlich  wie 
bei  Laura  hatte  ihnen  eiue  lilützliche  Wandlung  ihres  Glückes,  beson- 
ders ihre  bonnes  fortunes  bei  den  Damen  der  Gesellschaft  und  die  da- 
mit verbundenen  materiellen  Vorteile,  die  Köpfe  verdreht.  Mlle  Qui- 
nault  hat  diesen  Umstand  klar  erkannt  und  drückt  sich  darüber,  was 
ihren  Bruder  betrifft,  in  ihren  Memoiren  folgendermassen  aus: 

11  faut  dire  aussi  que  les  bontes  de  maintes  dames  de  la  cour 
aidaient  ä  son  orgueil;  elles  lui  portuient  un  interet  si  tendre,  s'occu- 
paient  avec  tant  de  chaleur  de  le  rendre  heureux,  qu'en  veritc  il  lui 
etait  bien  permis  de  s'en  faire  accroire.  —  Und  über  die  Wirkung  von 
Dufresnes  Abenteuer  mit  der  Tochter  des  Regenten  schreibt  sie: 

Vers  r^poque  de  mon  debut,  je  le  vis  tout  ä  coup  plus  gonfl6  qu'ä 
l'ordinaire ;  ä  peine  s'il  touchait  le  sol  de  son  pied,  tant  il  relevait 
pompeusement  sa  belle  tete.  Das  war  gerade  zu  der  Zeit,  als  Lesage 
den  Schauspieler  Ricardo  (111,11)  sich  seines  Glückes  bei  hochgestellten 
Damen  rühmen  lässt  (cf.  vorliegendes  Kap.,  §  2,  2). 

Wie  gesagt  sehen  wir  hier  ab  von  der  Schilderung  des  Geistes  der 
Verleumdung  und  der  Boshaftigkeit  (111,11;  V,  1),  des  Neides  und  der 
Rivalität  (VII,  7,  11;  Xll,  1),  der  die  Trujipe  beherrscht,  mit  dem  sich 
die  einzelnen  Mitglieder  gegenseitig   das  Leben  verbittern  und  der  oft 
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die  kniini  gebildete  Tni])pe  sich  wieder  auflösen  lässt*).  Diese  Züge 
ßiud  im  Volk  der  Minien  zu  allgemein  verbreitet,  um  für  die  franzö- 
sischen Komödiünten  zu  Lesages  Zeiten  charakteristisch  zu  sein,  ebenso 
wie  die  lächerliche  Gewohnheit  in  Versen  zureden,  der  unseres  Dichters 
Za])iita  (II,  8)  huldigte,  so  gut  wie  sein  Zeitgenosse  Dufresne  und  dessen 
Schwester'^),  oder  wie  Lckaiu^). 

Was  die  Moral  der  Mimen  betrifft,  so  wird  man,  nach  dem,  was 
wir  im  vorhergehenden  über  die  galanten  Sitten  der  damaligen  Gesell- 
schaft, über  den  Charakter  der  Bühne  und  die  Stellung  der  Schau- 
spieler und  Schauspielerinnen  in  der  vornehmen  Lebewelt  gehört  haben, 
nicht  allzuviel  erwarten  dürfen.  Diese  Komödianten  waren  eben  Kinder 
ihrer  Zeit  und  Opfer  der  herrschenden  Anschauungen  und  Sitten.  Man 
kann  ihnen  daher  wegen  der  Laxheit  ihrer  Moral  eigentlich  keinen 
Vorwurf  machen.  Auf  der  einen  Seite  von  der  Lebewelt  zum  Liebes- 
genuss  begehrt,  auf  der  anderen  der  öfiFentlichen  Verachtung  preisgegeben, 
bestand  für  sie  nichts,  das  ihrer  Zügellosigkeit  hemmend  entgegentreten 
konnte.  Wie  verwildernd  besonders  der  letztere  Umstand,  die  Ab- 
sprechung bürgerlicher  Vollgültigkeit  und  kirchlicher  Hechte  auf  ihre 
Sitten  wirkte,  haben  bereits  die  Zeitgenossen  erkannt.  So  lesen  wir  in 
dem  bereits  früher  erwähnten  Artikel  der  Lettres  serieuses  etbadines*): 
Les  comödiens  meprises  n'aiant  plus  de  mesures  ä  garder,  et  entraines 
par  la  pente  que  l'homme  a  naturellement  pour  les  plaisirs,  s'y  sont 
livres  sans  reserve.  Alors  le  Public,  fonde  sur  les  exemples,  s'est 
dechatne  conlre  les  Comediens:  il  les  a  mis  tous  au  meme  niveau;  les 
gens  deregles,  ceux  qui  vivoient  le  plus  austferement,  tous  se  sont 
trouves  enveloppes  dans  la  censure.  Ce  prejuge  est  demeure,  et  les 
gens  meme  les  plus  eclaires  se  sont  laisses  aveugler  par  le  sentiment 
public.  Pour  moi,  j'accuse  ce  meme  Public  du  dereglement  qui  peut 
se  voir  quelquefois  parmi   les  Comediens:    C'est  lui  qui  l'a  occasionne. 


1)  Wenigstens  die  der  grösseren  und  kleineren  Provinzstädte.  Von  den 
ländlichen  Komödiautcngesellschaften  des  17.  Jahrhunderts  sagt  Chappuzeau  in 
seinem  Th^ätre  Francois  (p.  96,  HI,  13):  leurs  troupes,  pour  la  plupart,  changent 
souvent,  et  presque  tous  les  caresmes.  Elles  ont  si  peu  de  fermete  que,  dös 
qu'il  s'en  est  fait  une,  eile  parle  en  m§me  temps  de  se  dösunir.  Dass  es  auch 
im  18.  Jahrh.  nicht  wesentlich  anders  war,  bezeugen  uns  ein  Artikel  in  Merciers 
Tableau  de  Paris:  Cafe  de  la  rue  des  Boucherics  (Bd.  11,  p.  86),  sowie  die  Er- 
zählung der  Laura  im  Gil  Blas  (Xll,  1):  Apres  cela,  je  demeurai  encore  quelques 
annees  ä  Grenade;  ensuite,  la  division  s'etant  mise  dans  notre  tronpe  (ce  qui 
arrive  quelquefois  parmi  nous),  tons  les  comödiens  se  s^parerent:  les  uns  s'en 
allerent  ä  S6ville,  les  autres  ä  Cordouc;  .  .  . 

2)  Vergl.  z.  B.  Bd.  1,  Kap.  13  der  Mßraoires  de  MUe  Quinault. 

3)  Siehe  Claretie,  Lesage,  p.  385,  Anm.  2. 

4)  Bd.  8,  p.  386. 
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c'est  liii  qui  Tentretient;  s'il  rendoit  ä  cet  etat  la  justice  qu'il  lui  doit, 
il  verroit  chaciin  s'efforcer  de  vivre  houuelement  pour  meriter  son 
estime. 

Dass  die  Sitten  des  Komödiantenvolkes  in  Wirklichkeit  nicht  immer 
so  zügellos  waren,  wie  sie  uns  Lesages  und  andere  Schilderungen  des 
18.  Jahrhunderts  überliefern,  leuchtet  beispielsweise  aus  dem  Koman 
comique  hervor.  Da  sind  die  sittlichen  Zustände  unter  den  Schau- 
spielern viel  günstiger  gezeichnet  als  bei  Lesage,  trotzdem  hier  alles 
verfeinert  und  dort  noch  viel  roher  erscheint.  Auch  Chappuzeau,  der 
allerdings   nicht    ganz    zuverlässige    Lobredner    der    Schauspieler    des 

17.  Jahrhunderts,  entwirft  ein  günstiges  Bild  von  ihren  Sitten'). 
Sicherlich  ist  dieses  Bild  geschmeichelt  und  gewiss  war  damals 
schon  manches  faul  in  jenen  Kreisen;  aber  immerhin  dürfte  der  Ab- 
stand gegenüber  der  Zeit  Lesages  ein  grosser  gewesen  sein. 

Des  Dichters  Schilderungen  der  galanten  Sitten  der  Mimen  sind, 
wie  wir  bereits  früher  (Kap.  2,  §  2)  betont  haben,  durchaus  nicht  über- 
trieben. Sie  sind,  jedenfalls  unter  dem  Einfluss  persönlicher  Verbitte- 
rung, im  ersten  Teile  des  Romanes  (1715)  ziemlieh  satirisch  und  mit 
bissigen  Bemerkungen  gewürzt;  jedoch  ist  Lesage  in  den  späteren 
Teilen  seines  Werkes  sich  darüber  klar  geworden,  dass  die  Sittenlosig- 
keit  des  Standes  dem  Zwange  der  bestehenden  Verhältnisse  entspringe, 
und  hat  demgemäss  auch  den  Ton  seiner  Darstellung  geändert.  In 
der  Erzählung  des  traurigen  Schicksals  der  anmutigen  kleinen  Marialva, 
die  ganz  als  das  Opfer  der  Schlechtigkeit  der  Zeit  dargestellt  ist, 
scheint  der  Dichter  seine  frühere  Bosheit  sühnen  zu  wollen. 

Wenn  man  nach  einer  Formel  sucht,  welche  die  sittlichen  Grund- 
sätze jener  Mimen  zu  Lesages  Zeit  kurz  und  klar  auszudrücken  im- 
stande ist,  so  drängt  sich  einem  der  Ausspruch  eines  alten  National- 
ökonomen auf,  der  in  der  Beschränkung  des  Warenverkehrs  das  Hauptübel 
des  wirtschaftlichen  Lebens  seinerzeit  erblickte  und  darum  das  unbedingte 
„laisser  faire,  laisser  passer"  predigte.  —  Dieses  Prinzip  schrankenloser 
Gefälligkeit  und  Duldsamkeit  ist,  auf  sittliche  Zustände  übertragen,  die 
Signatur  der  Handlungsweise  des  französischen  Schauspielerstandes  im 

18.  Jahrhundert.  Die  Gründe  für  diese  Tatsache  sind  bereits  eingehend 
besprochen  worden;  wir  beschränken  uns  hier  nur  noch  darauf  mit 
einigen  Belegen  aufzuwarten.     Wir   haben  schon  von   jenem  Haus  ge- 


1)  Im  Thöatre  Frangois  spricht  Chappuzeau  beispielsweise  vom  «Combat 
de  generositß  entre  les  roetes  et  lea  Coui6diens»  (II,  13;  p.  G8).  Bei  den  Sitten 
der  Schauspieler  rühmt  er  «leurs  assiduitös  aux  exercices  pienx»  (III,  5),  «leurs 
aumosnes»  (HI,  6),  «leur  soiu  ä  ne  rccevoir  entre  eux  que  des  gens  qui  vivent 
bien»  (III,  8).  Bezüglich  der  Art,  wie  sie  ihre  Kinder  erziehen,  bemerkt  er: 
en  quoi  que  ce  fast  je  n'ai  point  trouvc  de  distiuction  entre  leurs  maisons  et 
Celle  d'un  bourgeois  la  mieux  reglöe  (III,  7;  p.  *J1). 
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hört,  «Oll  Ton  nc  respirait  qu'iin  air  de  dcbaucho»  (IV,  1),  in  welchem 
Arscnie  iiud  Florimonde  als  Liebcsgöttinneu  die  Opfer  ihrer  Anbeter 
eutg-eg-enuahnieu  und  ihre  erotische  Gefälligkeit  keinem  versagten,  wie 
Gil  Blas  aus  Lauras  Erzählung-  ersieht,  nach  der  er  zu  dem  berech- 
tigten Schhiss  kommt,  dass  er  keinen  besseren  Platz  finden  konnte 
«pour  connaitre  parfaitement  les  vices»  (III,  10).  —  Weiter  noch  als 
Arsenie  und  Florimonde  trieb  vielleicht  Miie  Gaussin  die  erotische  Ge- 
fälligkeit, da  es  ihr  weniger  auf  die  daraus  entspringenden  Vorteile 
ankam,  als  auf  die  Sache  selbst,  wie  uns  folgende  Anmerkung  Bachau- 
mouts  in  den  Memoires  secrets*)  verbürgt:  Mlle  Gaussin  a  eu  les 
amans  les  plus  illustres,  mais  eile  a  toujours  sacrifie  l'interet  au  plaisir. 
Quand  on  lui  reprochoit  son  extreme  facilite,  eile  disoit:  Que  voulez- 
vous?    cela  leur  fait  tant  de  plaisir,  et  il  m'eu  coüte  si  peu! 

Dass  Schauspielerinnen  vom  Schlage  der  Gaussin  die  Ehe  als  die 
denkbar  lästigste  Fessel  empfinden,  ist  ohne  weiteres  klar.  Arsenie 
und  Florimonde  scheuen  schon  jene  Art  von  Liebhabern  «qui  s'erigent 
en  maris,  et  veuient  faire  tous  les  plaisirs  d'une  maison,  parce  qu'ils 
en  fönt  toule  la  depense-»  (111,10).  Ahnlich  hatte  Lucinde,  die  Mutter 
don  Kaphaels,  dessen  Vater  einer  so  gut  sein  kann,  wie  so  und  so  viele 
andere,  über  die  Ehe  gedacht.  Je  vous  ai  cent  fois  entendu  dire,  ruft 
ihr  Sohn  eines  Tages  aus,  erstaunt,  sie  von  ihren  Grundsätzen  abge- 
kommen zu  sehen,  dans  mon  enfance,  que  vous  ne  pardouniez  point  ä 
une  jolie  femnie  de  prendre  un  mari  (V,  1).  Isabella,  die  leichtfertige 
Cousine  der  Mlle  Quinault,  huldigte  ebenfalls  diesem  Grundsatze,  wie 
viele  andere  Komödianlinnen.  Als  die  Quinault  vom  Kegenten  den 
Auftrag  erhalten  hatte,  die  galante  Erziehung  seines  Sohnes  zu  voll- 
enden, d.  b.  seine  Maitresse  zu  werden,  und  als  sie  sich  wegen  der 
Illegitimität  dieses  Verhältnisses  einige  Skrupeln  machte,  deklamierte 
Isabella,  der  für  solche  Bedenken  jedes  Verständnis  fehlte,  um  ihre 
Base  zu  trösten  folgende  Verse  aus  Alceste,  einer  grossen  Oper  jener 
Tage : 

L'hymen  dötruit  la  tendresse, 

II  reud  ramour  saus  attraits: 

Voiilez-vous  aimer  sans  cesse, 

Amans,  n'epoiisez  jamais'^)! 

War  die  Ehe  im  Schauspielerstand  auch  im  allgemeinen  gescheut, 
so  gab  es  doch  ab  und  zu  verheiratete  Paare.  Es  lässt  sich  denken, 
dass  in  diesen  Verbindungen  fast  immer  jeder  Teil  seine  volle  Freiheit 
in  galanten  Dingen  beanspruchte  und  dem  anderen  auch  gewährte. 
Wenigstens   durfte    die   Frau   im  Durchschnitt    sieher   sein,    von  selten 


1)  Bd.  1,  p.  34,  Anm.  (a). 

2)  Memoires  de  Mlle  Quinault,  Bd.  2,  p.  67. 
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ihres  Mannes  auf  keinen  Widerstand  zu  stossen.  Im  Gegenteil  wurden 
die  Galanterien  der  Frau  in  den  meisten  Fällen  vom  Ehegemahl  be- 
günstigt, da,  wie  wir  gesehen  haben,  die  Gefälligkeit  für  die  Schau- 
spielerin immer  eine  Quelle  materieller  Vorteile  bedeutete.  Übrigens 
war  ja  auch  in  anderen  Kreisen  die  Überlassung  der  Ehefrau  an  andere 
zu  irgendwelchen  Zwecken  des  Gewinnes  eine  weitverbreitete  Gepflogen- 
heit im  Frankreich  jener  TageM,  und  unter  den  Schauspielern 
dürfte  diese  Sitte,  infolge  der  günstigen  Lage  der  Verhältnisse, 
die  Regel  gewesen  sein.  Trotz  Chappuzeaus  Lobrednereien  herrschte 
in  dieser  Beziehung  schon  in  der  älteren  Generation  der  französischen 
Schauspieler  eine  ziemliche  Laxheit,  wenn  sie  auch  später  bei  weitem 
überboten  wurde.  So  wissen  wir  von  der  Schauspielerin  Marie  Des- 
mares,  die  ihren  Kollegen  Champmesle  geheiratet  hatte  und  sich  als 
Interpretin  der  Stücke  Raciues  hervortat,  dass  der  Dichter  eine  Leiden- 
schaft für  sie  fasste,  die  auch  erwidert  wurde.  Bientot,  schreibt  Le- 
mazurier^)  über  ihr  Verhältnis,  ils  s'aimerent,  se  le  dirent;  et  s'arrangerent 
ensemble  avec  cette  facilitc  que  permettait  le  celibat  de  Tun,  et  la 
professiou  de  l'autre.  —  Mme  de  Sevigne,  Boileau  und  Valincourt  be- 
stätigen uns  ihre  gegenseitige  Neigung,  Si  Ton  en  croyait  d'ailleurs 
les  memes  personnes  qui  viennent  d'etre  citees,  fährt  Lemazurier^)  fort, 
on  serait  oblige  de  penser  que  l'amour  de  Madame  Champmesle  pour 
Racine  ne  l'empecha  point  d'ecouter  favorablement  plusieurs  seigneurs 
qui  s'attacherent  ä  eile.  Ces  infidelites  passagöres  ne  furent  point  süffi- 
santes pour  engager  Racine  ä  la  quitter,  ni  pour  lui  faire  jouer  le  role 
d'un  amaut  jaloux.  II  se  contenta  de  marquer  ä  Champmesle  par  un 
bon  mot  piquant  ce  qu'il  jicnsait  de  sa  femme*).     Erst  als  die  Champ- 


1)  Kap.  2,  §  2,  pp.  55  n.  56. 

2)  Galerie  historique,  Bd.  2,  p.  60. 

3)  Ibid.,  p.  61. 

4)  Boileau  schrieb  über  dieses  Ivleine  Vorkommnis  ein  Epigramm,  welches 
er  nur  seinen  besten  Freunden  mitteilte.  Es  findet  sich  jedoch  in  einer  Aus- 
gabe seiner  Werke  vom  Jahre  1747  (Paris  bei  David  Tainö  et  Durand,  5  vol. 
in-8")  Bd.  2  und  lautet: 

De  six  amants  contonts  et  non  jaloux, 

Qui  tour-a-tour  servaient  madame  Claude, 

Le  moins  volage  ^tait  Jean  sou  6poax. 

Un  jour  pourtant,  d'humeur  un  peu  trop  chaude, 

Serrait  de  prös  sa  servante  aux  yeux  doux, 

Lorsqu'mi  des  six  lui  dit:  Que  faites-vous? 

Le  jeu  n'est  sür  avec  cette  ribaude. 

Oh!  voulez-vous,  Jean,  Jean,  nous  gäter  tous? 
(Vergl.  Lemazurier,  a.  a.  0.) 

Von  dem  Verhältnis  Kacines  zur  Charapmeslö  ist  sogar  behauptet  worden, 
dass  ihm  ein  Sohn  entsprungen  sei.    Lemazurier  (Galerie,  Bd.  2,  p.  62)  schreibt 
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meslc  dem  Grafen  von  Clerniont-Tonnerre  eine  ausgesprochene  Bevor- 
zugung entgegenbrachte,  wurde  sie  von  liacine  aufgegeben.  Damals 
sagte  man  von  ibr,  «qu'un  tonnerre  Tavait  deracinee».  Auch  der  Sohn 
der  Frau  von  Scvigne  hatte  sie  zur  Maitresse  und  soll  sie  für  die  frag- 
würdige Ninon  de  Lenclos  verlassen  haben.  In  einem  Brief  vom 
15.  Januar  1672,  in  dem  ihre  Schauspielkunst  gerühmt  wird,  heisst  sie 
Madame  de  Sevigne  scherzweise  «ma  belle-fille>. 

Lesage  hat  die  in  Schauspielerkreisen  sowohl  bei  den  ledigen  wie 
bei  den  verheirateten  Künstlern  herrschenden  allzu  freien  Sitten  genau 
gekanut.  Gil  Blas  erlebt  seine  blauen  Wunder  in  bezug  auf  die  in  jenem 
Milieu  geübte  Duldsamkeit  und  Vorurteilslosigkeit.  Und  wie  seine  Ge- 
liebte Laura  stürzt  er  sich  selbst  in  den  Strudel  und  betäubt  zunächst 
seine  Eifersucht,  die  ihn  quält,  wenn  er  sieht,  wie  sich  seine  Geliebte 
mit  Dutzenden  anderer  Männer  amüsiert;  denn  für  Eifersucht  kann  in 
einer  solchen  Gesellschaft  kein  Raum  sein.  Laure,  so  erzählt  unser 
Held,  ä  l'exeraple  de  ces  deux  illustres  associees  (Arseuie  und  Flori- 
monde),  profitait  aussi  de  ses  beaux  jours.  Elle  m'avait  bien  dit  que 
je  verrais  de  belies  choses.  Cependant  je  ne  fis  point  le  jaloux;  j'avais 
promis  de  prendre  lä-dessus  l'esprit  de  la  compagnie  (III,  12). 

Wir  wissen  bereits,  welch  nüchterne  Auffassung  von  der  Ehe  der 
Schauspieler  Zapata  hegte  (cf.  1  des  vorliegenden  Paragraphen,  p.  120). 
Und  klingt  nicht  fast  ein  leichter  Unterton  des  Bedauerns  und  des 
Neides  durch  seine  Rede,  wenn  er  Gil  Blas  erzählt,  wie  einst  seiner 
Frau  ein  fetter  Bissen  durch  eine  neidische  Kollegin  weggeschnappt 
wurde  ?  Vous  savez  que  le  marquis  de  Marialva  s'etait  d'abord  senti 
du  goüt  pour  Narcissa  mon  epouse;  il  avait  meme  döjä  pris  jour  pour 
venir  manger  de  mon  aloyau,  lorsque  l'artificieuse  Estelle  trouva  moyen 
de  ronapre  la  partie,  et  d'attirer  chez  eile  ce  seigneur  portugais  (VII,  11). 

hierüber:  L'un  des  dditeurs  de  Racine  v^  dit,  dans  ia  vie  de  ce  grand  po^te, 
qu'il  avait  eu  un  fih  iiaturel  de  Mad.  Cliaaipmesle.  Louis  Kacine  a  raison  de 
dire  que  ce  coiite  est  d'une  iuvention  ridicule,  puisque  Mad.  Champraeslö  etait 
mariöe  longtemps  avant  que  Kacine  ne  la  connüt;  ce  pr6tendu  fils  naturel,  s'il 
eut  existe  röellement,  eüt  paasö  d'aiileurs  pour  le  fils  de  Champmeslö,  en  vertu 
du  contrat  anterieurj  mail  il  ne  parait  point  que  cet  acteur  ait  eu  d'eufants 
de  sou  luariage  avec  Marie  Desiuares.  Erwähnt  sei  noch  folgende  charakte- 
ristische Stelle  eines  Briefes  (1678)  La  P"'ontaines  an  die  Schauspielerin.  Sie 
bietet  eine  Illustration  zu  den  hier  behandelten  Themen.  Quant  ä  vous,  Made- 
moiselle,  je  n'ai  pas  besoin  que  l'on  me  mande  ce  que  vous  faites;  je  le  vois 
d'ici.  Vous  plaisez  depuis  le  matin  jusqu'au  soir,  et  accumulez  coeurs  sur  coeurs. 
Tout  sera  bientot  au  roi  de  France  et  ä  MUe  de  Chanipmesle.  Mais  que  fönt  vos 
courtisans?  car  pour  ceux  du  roi,  je  ne  m'en  mets  pas  autrement  en  peine. 
Charmez-vous  l'ennui,  le  malheur  au  jeu,  et  toutes  les  autres  disgräces  de  M.  de 
la  Fare?  et  M.  de  Tonnerre  rapporte-t-il  toujours  au  legis  quelque  petit  gain? 
(Lemazurier,  Galerie,  Bd.  2,  p.  69.) 
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Der  Schauspieler  und  Komödiendichter  Dancourt,  der  zur  selben 
Zeit  spielte,  als  Lesage  seinen  Roman  schrieb,  war  ein  ähnlicher  Charakter 
wie  Zaputa.  Er  vermittelte  nicht  nur  galante  Beziehung-eu  zwischen 
Schauspielerinneu  und  Kavalieren  der  Gesellschaft,  sondern  begünstigte 
und  förderte  auch  die  Galanterien  seiner  eigenen  Frau  und  seiner 
Töchter.  Dancourt,  so  charakterisiert  ihn  Mlle  Quinault^)  accuse,  non 
Sans  raison,  de  se  servir  aussi  habilement  du  caducee  de  Mercure  que 
de  la  lyre  d'Appolon. 

In  einem  reumütigen  Selbstbekenntnis  beichtet  uns  Gil  Blas,  wie 
er  eine  Zeitlang  das  ausschweifende  Leben  der  Schauspieler  führte, 
und  wie  ihm  zuletzt  davor  graute.  Je  cedai  au  torrent  pendaut  trois 
semaines.  Je  me  livrai  a  toutes  sortes  de  voluples.  Mais  je  dirai  eu 
raeme  temps  qu'au  milieu  des  plaisirs,  je  sentais  souvent  naitre  en 
moi  des  remords  qui  venaient  de  mon  education,  et  qui  melaient  une 
amertume  ä  mes  delices.  La  debauche  ne  triompba  point  de  ces  re- 
mords; au  contraire,  ils  augmentaient  ä  mesure  que  je  devenais  plus 
debauche;  et,  par  un  eft'et  de  mon  heureux  naturel,  les  desordres  de 
la  vie  comique  commencerent  ä  me  faire  horreur  (III,  12).  Wie  unser 
Held,  so  wird  einst  selbst  die  grundverdorbeue  Arsenie  das  Komödianten- 
leben satt  bekommen,  und  sich  zurückziehen.  Arsenie,  erzählt  Laura, 
ma  maitresse,  plus  fatiguee  que  degoutee  du  monde,  abjura  le  theätre 
(VII,  7).  Ungefähr  zur  gleichen  Zeit,  als  Lesage  dies  schreibt,  zieht 
sich  ein  berühmter  Bühnenstern  vom  Theater  zurück.  Es  ist  Mlle 
Gautier,  die  nicht  nur  die  Bretter  verlässt,  sondern  sogar  reumütig  iu 
ein  Kloster  eintritt.  Lemazurier  2)  schreibt  über  dieses  Ereignis  :  11  n'est 
pas  commun  de  voir  une  jeune  personne,  apres  quelques  annees  d'une 
vie  toute  mondaine,  s'arracher  subitement  aux  plaisirs  du  siöcle,  pour 
terminer  ses  jours  dans  les  austerites  de  la  penitence;  Mlle  Gautier 
donua  cet  exemple  qui  n'a  point  encore  ete  imite.  ...  Au  commence- 
ment  de  1723,  eile  resolut  de  quitter  la  comedie,  et  se  retira  dans  un 
couvent  de  carmelites  ä  Lyon,  oii  bientöt  apres  eile  prit  l'habit  de 
Sainte-Therese,  et  prononga  ses  voeux.  Die  Geschichte  ihrer  Bekehrung 
wird  uns  vom  Historiographen  DiK'los^)  ausführlich  erzählt.  —  Übrigens 
berichtet  uns  Lesage  im  letzten  Teile  seines  Werkes  von  zwei  ähnlichen 
Fällen.  Lukrezia  und  Laura  gingen  ebenfalls  ins  Kloster;  die  erstere 
aus  Schmerz  über  ihre  verlorene  Unschuld,  die  letztere  aus  Reue  über 
ihren  sündhaften  Lebenswandel.  Lucrece,  apres  avoir  cu  quelques 
entretiena  secrets  avec  le  monarque,  eut  tant  de  regrets  de  s'etre  livree 
ä  868  desirs,  qu'elle  quitta  tout  k  coup  le  monde,  et  s'enferma  dans  le 

1)  Mßmoires,  Bd.  1,  p.  207. 

2)  Galerie  historique,  Bd.  2,  p.  226. 

3)  La  cönversion  de  Mlle  Gautier  in  (Euvres  complötes  de  Daclos  (cf. 
Bibliographie). 
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monastere  de  riucarnation,  od  bieiitot  eile  tomba  malade  et  mourut 
de  cliagTJn.  Laiire,  de  soii  cOte,  ne  pouvaut  se  connoler  de  la  ])erte 
de  sa  fille,  et  d'avoir  sa  mort  ä  se  reprochcr,  se  retira  dans  le  couveot 
des  Filles  peniteutes,  pour  y  pleurer  les  plaisirs  de  ses  beaux  jours 
(XII,  3). 

Es  erhebt  sich  nun  noch  die  Frage  nach  den  beruflichen  Leistungen 
unserer  Komödianten.  Sind  sie  da  ebenso  bewandert  wie  in  der  ars 
amandi  ?  Leider  werden  wir  sehen,  dass  es  da  sehr  oft  recht  weit 
fehlte,  und  dass  bei  den  meisten  klinstierisches  Können  und  Verständnis 
in  keiner  Weise  mit  dem  Hochmut  in  Einklang  stand,  den  sie  sich  an- 
massten. 

Zapata  berichtet,  er  habe  bei  seinem  Debüt  in  der  Hauptstadt  ganz 
nach  Art  der  dortigen  Komödianten  gespielt,  und  sei  dennoch,  infolge 
des  Vorurteils  des  Publikums,  abgewiesen  worden.  J'ai  crie,  j'ai  pris 
des  tons  extra vagants,  et  suis  sorti  cent  fois  de  la  nature:  de  plus, 
j'ai  mis,  en  declamant,  le  poing  sous  le  raenton  de  ma  priucesse;  en 
un  raot,  j'ai  joue  dans  le  goüt  des  grands  acteurs  de  ce  pays-lä;  et 
cependant  le  meme  public,  qui  trouve  en  eux  ces  manieres  fort  agreables, 
n'a  pu  les  souffrir  en  moi.  Voyez  ce  que  c'est  que  la  prövention  (II,  8)! 
Möglicherweise  erinnert  sich  Lesage  bei  dieser  Charakteristik  an  die 
Art  des  Spieles  und  Vortrages,  wie  sie  Beaubourg  pflegte.  Er  schrie 
stark  und  wurde  deshalb  stark  beklatscht.  Lemazurier^)  macht  über  ihn 
folgende  diesbezügliche  Bemerkung:  Cet  exemple  prouve  bien  qu'au 
theätre  il  s'agit  bien  souvent,  moins  de  frapper  juste,  que  de  frapper 
fort:  aussi  voyons-uous  tous  les  jours  des  acteurs  frenetiques  usurper, 
en  criant,  des  succes  encore  moins  merites.  Er  spielte  nicht  natürlich. 
Dieser  Zug  ist,  ebenso  wie  sein  Schreien,  später,  gelegentlich  seines 
Porträts  wieder  festgestellt :  presque  loujours  hors  de  la  nature  (III,  6). 
Beaubourg  ne  manquait  pas  d'ame;  mais  il  possedait  peu  de  vraie 
chaleur,  so  urteilt  Mlle  Quinault^)  über  ihn  und  S])richt  ihm  somit  die 
Natürlichkeit  seines  Spieles  ab.  —  Zapata  setzt  während  des  Vortrages 
die  Faust  unter  das  Kinn  seiner  Prinzessin  und  zeigt  damit  ebenso 
wenig  Verständnis  für  theatralische  Situationen  wie  Beaubourg,  dem 
in  dieser  Beziehung  folgender  Schnitzer  zur  Last  gelegt  wird  nach 
Merciers^j  Bericht:  La  Duclos  jouoit  dans  les  „Horaces".  A  la  fin  de 
ses  imprecations,  eile  sort  furieuse,  comme  Ton  sait;  l'Actrice  s'em- 
barrassa  dans  la  queue  de  sa  rohe,  et  tomba.  On  vi!  soudain  TAcleur 
qui  faisoit  Horace,  oter  poliment  son  chapeau  d'une  main,  la  relever  de 
l'autre,   la  reconduire  dans  la  coulisse,   et  lä,   remettant  fierement  son 


1)  Galerie,  Bd.  1,  p.  125. 

2)  Mömoires,  Bd.  1,  p.  39. 

3)  Tableau  de  Paris,  Bd.  3,  Kap.  208. 
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chapeau,  tirer  son  epee  et  la  tuer,  coüformömeDt  ä  son  role.  Dießer 
Schauspieler  aber  war  nach  dem  Berichte  noch  anderer  Zeugen  nie- 
mand sonst  als  Beaubourg.  Wie  gesagt,  trotz  seiner  Fehler  wurde  er 
7om  Publikum  beklatscht.  Auch  Gil  Blas  lässt  sich  von  dieser  Art 
Schauspielern,  deren  es  mehrere  zu  geben  scheint,  imponieren.  Ad- 
mirez,  ruft  er  aus,  la  force  de  l'habitude!  J'etais  particulierement 
charme  de  ceux  qui  braillaient  et  gesticulaient  le  plus  sur  la  scene,  et 
je  n'etais  pas  seul  dans  ce  goüt-lä  (III,  12). 

So  sind  bei  vielen  dieser  Bühnenhelden,  trotz  des  kritiklosen  Bei- 
falls des  Publikums,  die  Fehler  offenkundig.  Selbst  die  Kunst  jenes 
grossen  Schauspielers  Carlos  Alonso  de  la  Veutoleria,  sonst  Baron  ge- 
heissen,  ist  nicht  tadelfrei.  Neben  anderen  Mängeln  hat  er  «une  pro- 
nonciation  trop  affectee,  avec  une  voix  tremblaute  qui  donne  un  air 
antique  et  ridicule  ä  sa  declamation  (HI,  11). 

Wie  die  Kaust  vieler  Schauspieler  zu  wünschen  übrig  lässt,  so  ist 
auch  vielfach  ihr  literarischer  Geschmack  unentwickelt;  ihre  Kritik  ist 
unvernünftig;  ihr  Urteil  sjjricht  dem  gesunden  Menschenverstände  Hohn. 
Gil  Blas  will  ein  Kenner  der  Güte  der  Theaterstücke  werden  und  ver. 
lässt  sich  auf  die  Schauspieler,  um  aus  ihrem  Urteil  zu  lernen,  muss 
aber  schliesslich  einsehen,  dass  er  sich  keine  unmassgeblicheren  Autori- 
täten auf  diesem  Gebiete  hätte  aussuchen  können.  Je  m'attachai,  er- 
zählt er,  ä  me  perfectionner  le  goüt;  et,  pour  y  parvenir  sürement. 
j'ecoutais  avec  une  avide  attention  tout  ce  que  disaient  les  comediens, 
S'ils  louaient  une  piece,  je  Testimais;  leur  paraissait-elle  mauvaise,  je 
la  meprisais.  Je  m'imaginais  qu'ils  se  connaissaient  en  pieces  de  theätre, 
comme  les  joailliers  eu  diamants.  Neanmoins  la  tragcdie  de  Pedro  de 
Moya  eut  un  tres-grand  succes,  quoiqu'ils  eussent  jugö  qu'elle  ne  reus- 
sirait  point.  Cela  ne  fut  pas  capable  de  me  rendre  leurs  jugements 
suspects,  et  j'aimai  mieux  penser  que  le  public  n'avait  pas  le  sens  com- 
mun,  que  de  douter  de  rinfaillibilite  de  la  compagnie.  Mais  on  m'assura, 
de  toutes  parts,  qu'on  applaudissait  ordinairement  les  piöces  nouvelles 
dont  les  comediens  n'avaient  pas  bonne  opinion,  et  qu'au  contraire  Celles 
qu'ils  recevaient  avec  applaudissement  etaient  presque  toujours  siftiees 
(III,  12).  Der  Theateikritiker  Bachaumont  bezeugt  uns,  dass  Lesage 
hier  berechtigterweise  seinen  Spott  über  die  Komödianten  ergiesst.  On 
ne  peut  revenir,  sagt  er'),  du  peu  de  goüt,  ou  pour  mieux  dire  le  l'im- 
becillit^  des  comediens.  On  ne  congoit  pas  que  cet  areopage  si  difficile 
et  si  impertinent  ä  Tegard  des  auteurs  quil  fait  valeter  plusieurs  an- 
nees  de  suite,  ait  donuc  les  mains  ä  recevoir  un  drame  aussi  complete- 
ment  ridicule  que  celui  du  „Jeune  Homme". 

Lesage  illustriert  auch  noch  an  einem  konkreten  Beispiel  die  Ver- 
ständnislosigkeit  der  Mimen  gegenüber  dem  literarischen  Wert  der  von 

1)  Vorgl.  Clan-tie,   Lcpagc,  p.  389. 
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ihnen  aufgefUbrten  Stlicke;  und  nach  der  Aussage  des  Grafen  Neuf- 
chatcau  bandelt  es  sich  dabei  um  ein  tatsächliches  Vorkonimnis.  Je 
u'oublierai  jamais,  erzählt  Gil  Blas,  ce  qui  arrivu  uu  jour  qu'on  repre- 
sentait  pour  la  premiere  fois  une  comödie  nouvelle.  Les  comödiens 
l'avaient  trouvee  froide  et  ennuyeuse;  ils  avaient  meme  jugö  qu'on  ne 
rachöverait  pas.  Dans  cette  pensee,  ils  en  jouerent  le  premier  acte, 
qui  fut  fort  applaudi.  Cela  les  etonna.  Ils  jouent  le  second  acte;  le 
public  le  reQoit  encore  mieux  que  le  premier.  Voilä  mcs  acteurs  de- 
eoncertes!  Comment  diable,  dit  Rosimiro,  cette  comödie  prend!  Enfin 
ils  jouent  le  troisieme  acte,  qui  plut  encore  davantage.  Je  n'y  comprends 
rien,  dit  Ricardo;  nous  avons  cru  que  cette  piece  ne  serait  pasgoütee: 
voyez  le  plaisir  qu'elle  fait  ä  tout  le  monde!  Messieurs,  dit  alors  un 
comedien  fort  na'ivement,  c'est  qu'il  y  a  dedansmille  traits  d'esprit  que 
nous  n'avons  pas  remarques  (III,  12).  Graf  Neufcbäteau  bemerkt  in 
seiner  Gil  Blas-Ausgabe*)  zur  vorliegenden  Stelle :  Le  trait  plaisant  de 
cette  piece,  dont  les  comedieus  avaient  mal  augurö,  et  dont  la  reussite 
les  coufondit  d'etonnement,  est  une  anecdote  connue  au  Theätre-Fran- 
§ai8.    II  s'agissait  d'un  des  ouvrages  les  plus  piquants  de  Dufresny. 

§  3.    Anspielungen  und  Porträts. 

Als  Gil  Blas  mit  seinem  Reisegefährten,  dem  Barbiergesellen,  in 
dessen  Heimatdorf  ankam,  feierten  gerade  Verwandte  desselben  eine 
Hochzeit,  und,  um  das  Fest  zu  verschönern,  hatte  der  Onkel  Thomas 
im  Freien  ein  Theater  aufschlagen  lassen,  auf  dem  eine  Tragödie  seiner 
eigenen  Komposition  gespielt  wird.  Gil  Blas  interessiert  sich  besonders 
für  dieses  Theater:  Mais,  erzählt  er,  je  consid6rai  plus  attentivement 
que  tout  le  reste  un  grand  theätre  qu'on  avait  eleve.  II  etait  orne 
d'une  döcoration  de  carton  peint  de  diverses  couleurs,  et  charge  de  de- 
vises  grecques  et  latines  (II,  9).  Diegos  Onkel  ist  bekanntlich  Schul- 
meister; sein  Stück  lässt  er  von  seinen  Schülern  aufführen.  J'ai  fait 
elever  un  theätre,  setzt  er  unseren  beiden  Freunden  auseinander,  sur 
lequel,  Dieu  aidant,  je  ferai  representer  par  mes  disciples  une  piece 
que  j'ai  composee;  eile  a  pour  titre:  les  Amüsements  de  Muley 
Bugentuf^  roi  de  Maroc.  Elle  sera  parfaitement  bien  jouee,  parce  que 
j'ai  des  ^coliers  qui  declament  comme  les  comediens  de  Madrid.  Mit 
dieser  Veranstaltung  ahmt  der  Schulmeister  die  Jesuiten  nach,  die  von 
ihren  Schülern  ebenfalls  Theaterstücke  aufführen  Hessen.  Lesage 
brauchte,  um  das  Original  für  seine  Schilderung  zu  finden,  nicht  weit 
zu  gehen.  Solche  Stücke  auf  einem  improvisierten  Theater  wurden 
beispielsweise  zu  Paris  im  College  von  Clermont,  dem  heutigen  Lycöe 
Louis-le-Grand   gespielt.     In   einer   Geschichte    dieses   Jesuiteukollegs 


1)  Ausgabe  1844,  p.  213. 
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schreibt  Emond  *)  über  derartige  VeranstaltuDgen:  Une  lente  immense 
couvrait  les  spectateurs  qui  remplissaient  trois  ampbitheätres  et  toutes 
les  croisees  qui  donnent  sur  la  cour.  Rien  ne  manqnait,  ni  la  richesse 
des  decorations  et  des  draperies,  ni  le  choix  des  devises  (!)  et  des  em- 
blemes,  ni  Tintelligence  des  acteurs,  ni  le  talent  des  compositeurs.  Die 
Aufführungen  waren  mit  einer  Preisverteilung  für  die  Schüler  verbunden. 
II  y  avait  tragedie  et  ballet,  berichtet  Eraond  2),  le  jour  de  la  distribu- 
tion  des  prix  dont  le  roi  faisait  les  frais,  et  qui  avait  lieu  au  commen- 
ceraent  du  mois  d'aout.  Auch  der  Parisreisende  Nemeitz,  welcher  diese 
Auffuhrungen  in  den  Jesuitenkollegs  als  besondere  Sehenswürdigkeit 
beschreibt,  teilt  uns  in  seinem  Sejour  de  Paris'')  mit:  Apres  la  pi^ce 
a  lieu  la  distribution  des  prix.  Diegos  Onkel  befolgt  den  gleichen 
Brauch.  Des  timbales  et  des  trompettes,  erzählt  Gil  Blas,  nous  annon- 
cferent  un  nouveau  spectacle :  c'etait  la  distribution  des  prix;  car  Thomas 
de  la  Fuente,  pour  rendre  la  fete  plus  solennelle,  avait  fait  composer 
tous  ses  ecoliers,  tant  externes  que  pensionnaires,  et  il  devait  ce  jour-lä 
donuer,  ä  ceux  qui  avaient  le  mieux  reussi,  des  livres  achet^s  de  ses 
propres  deniers  ä  Segovie.  On  apporta  donc  tout  ä  coup  sur  le  theätre 
deux  longs  bancs  d'ecole,  avec  une  armoire  ä  livres,  remplie  de  bou- 
quins  proprement  relies.  Alors  tous  les  acteurs  revinrent  sur  la  scene, 
et  se  rangferent  tout  autour  du  seigneur  Thomas,  qui  tenait  aussi  bien 
sa  morgue  qu'un  prefet  de  College  (!).  .  .  . 

Wie  von  zeitgenössischen  Literaten  hat  Lesage  auch  von  damaligen 
Schauspielern  und  Schauspielerinnen  eine  Anzahl  von  Porträts  geliefert, 
deren  Betrachtung  uns  im  folgenden  noch  etwas  beschäftigen  soll.  Bei 
den  meisten  dieser  Porträts  ist  das  zugrunde  liegende  Original  schon 
so  gut  wie  sicher  nachgewiesen;  bei  einigen  haben  wir  eine  eigene 
Konjektur  gewagt.  Eine  Serie  von  vier  Porträts  liefert  das  sechste  Kapitel 
des  dritten  Buches.  Wer  ist  jene  Schauspielerin,  die  die  Rolle  der  Dido 
in  der  „Königin  von  Karthago"  gespielt  hat?  Von  ihr  schwärmen  die 
Pariser  Stutzer.  N'a-t-elle  pas  represente  cette  reine,  sagt  der  marquis 
de  Zenette  zu  don  Pompeyo,  avec  toute  la  noblesse  et  tout  l'agrement 
convenable  ä  l'idee  que  nous  en  avons?  Et  n'avez-vous  pas  admire 
avec  quel  art  eile  attache  un  spectateur,  et  lui  fait  seutir  les  mouve- 
ments  de  toutes  les  passions  qu'elle  exprimeV  On  peut  dire  qu'elle 
est  consommee  dans  les  raffinements  de  la  declamation.  Je  demeure 
d'accord,  antwortet  don  Pompeyo,  qu'elle  sait  emouvoir  et  toucher: 
Jamals  comedienne  n'eut  plus  d'entrailles,  et  c'est  une  belle  represen- 
tation;    mais   ce  n'est  point   une  actrice    sans    defaut.     Deux    ou    trois 


1)  Histoi.re  du  College  de  Louis-Le-Grand,  p.  128. 

2)  Anm.  p.  340. 

3)  p.  40. 
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choses  m'oDt  choque  chiiis  son  jeu,  Veut-elle  marijuer  de  la  surpiise, 
eile  roule  les  yeux  d'une  muui^re  outr^e;  ce  qui  sied  mal  ä  une  prin- 
cesse.  Ajoutez  ä  cela  qu'en  grossissant  le  son  de  sa  voix,  qui  est 
naturellement  doux,  eile  en  corrompt  la  douceur,  et  forme  un  creux 
assez  dösagreable.  D'ailleurs,  il  m'a  semble,  dans  plus  d'un  endroit 
de  la  piece,  qu'on  pouvait  la  soup^onner  de  ne  pas  trop  bien  entendre 
ce  qu'elle  disait.  J'aime  mieux  pourtant  croire  qu'elle  etait  distraite, 
que  de  raceuser  de  manquer  d'intelligence.  Nach  Lemazurieis*)  Mei- 
nung hatte  Lesage  Mlle  Duclos  im  Auge,  als  er  dieses  Porträt  umriss. 
Gleicher  Ansicht  ist  Wiegler^),  welcher  über  die  von  don  Pompeyo 
gerühmte  Erscheinung  der  Künstlerin  schreibt:  „Ihre  Erscheinung  war, 
in  Puder,  Diamanten  und  Samt,  von  olympischer  Hoheit,  wie  sie  durch 
das  Porträt  von  Largilliere  vergegenwärtigt  wird,  ihr  Antlitz  oval, 
schwarz  waren  ihre  Augen.  .  .  .  Don  Pompeyo  im  Gil  Blas  bemängelt 
ihr  Augenrollen,  ihre  Lautheit,  ihr  Unverständnis."  In  der  uns  zur  Ver- 
fügung stehenden  Literatur  über  die  Künstlerin  finden  wir  diese  beiden 
letzteren  Mängel  deutlich  belegt.  Marais  teilt  uns  in  seinem  Journal^) 
gelegentlich  einer  Kritik  der  Schauspielerin  mit,  «qu'on  lui  reproche  de 
erier  un  peu»,  aber,  so  entschuldigt  er,  dies  sei  notwendig  für  das 
Parterre.  Sie  war  also  eine  Anhäugerin  der  früher  besprochenen 
Methode,  wie  sie  Beaubourg  übte ;  d.  h.  sie  suchte  bei  gewissen  Stellen 
durch  lautes  Schreien  Effekt  zu  machen  und  dabei  litt  ihre  an  und  für 
sich  angenehme  Stimme.  Was  ihre  geistige  Begabung  betrifft,  so  war 
ihre  Dummheit  sprichwörtlich.  Wiegler*)  schreibt:  „Man  sagte:  «bete 
corame  la  Duclos»;  sie  wusste  nicht  einmal  das  Credo."  Wiegler  stützt 
sich  bei  dieser  Behauptung  jedenfalls  auf  den  in  folgender  Anekdote^) 
erzählten  Vorfall.  Quelqu'un  disait  ä  cette  actrice:  Je  parle  que 
vous  ne  savez  pas  votre  Credo.  Ah!  Ah!  repondit-elle,  je  ne  sais 
pas  mon  Credo!  je  vais  vous  le  reciter:  Pater  uoster  qui  ...  aidez- 
moi  un  peu;  je  ne  me  souviens  plus  du  reste.  Bei  dieser  geistigen 
Veranlagung  ist  es  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  sie  den  Sinn  des  von 
ihr  rezitierten  Textes  nicht  immer  verstand.  ~  Trotzdem  war  sie  eine 
grosse  Tragödin,  wie  selbst  Don  Pompeyo  wenigstens  teilweise  zugibt: 
eile  sait  ömouvoir  et  toucher :  jamais  comödienne  n'eut  plus  d'entrailles. 
Im  Einklang  damit  schreibt  Lemazurier  ®) :  Toutefois  on  ne  peut  douter 
que  cette  actrice  n'ait  connu  les  grands  ressorts  du  cceur  humain,  la 
terreur  et  la  pitie;  eile  posseda  surtout  l'art  de  toucher  les  spectateurs, 

1)  Galerie,  Bd.  2,  p.  186. 

2)  Französisches  Theater  der  Vergangenheit,  p.  LXIV. 

3)  Bd.  2,  p.  495. 

4)  Französisches  Theater  der  Vergangenheit,  p.  LXIV. 
b)  Vergl.  Lemazurier,  Galerie,  Bd.  2,  p.  189. 

6)  Ibid.,  p.  185. 
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et  nous  ii'en  voiilons  pas  d'autre  preuve  qne  le  succes  prodigieux  qu'elle 
obtint  dans  les  roles  pathetiques  d'Ariane  et  d'Ines.  Dass  sie  es  ver- 
stand, die  Leidenschaften  zu  interpretieren  und  die  Zuschauer  zu  packen, 
was  der  marquis  de  Zenette  an  ihr  rühmt  und  don  Pompeyo  auch  zu- 
zugeben genötigt  ist,  wird  uns  von  Zeitgenossen  verschiedentlich  be- 
stätigt. Mlle  Duclos,  schreibt  Marais  an  der  oben  zitierten  Stelle,  a 
joue  Ines  avec  un  pathetique  tendre  et  touchant,  auquel  il  est  difficile 
de  refuser  des  pieurs.  Lamotte  feiert  die  Künstlerin  in  einer  schwul- 
stigen Ode,  La  Declamation  betitelt: 

Ah!  que  j'aime  ä  te  voir  en  amante  abusße. 


De  tous  nos  mouvements  es-tu  donc  la  maitresse? 

Wenn  der  marquis  de  Zenette  von  ihrer  Vortragskunst  urteilt:  On  peut 
dire  qu'elle  est  consomme  dans  les  raffinements  de  la  declamation,  so 
ist  er  eben  wie  Lamotte,  der  die  Künstlerin  deswegen  feiert,  ein  An- 
hänger der  von  ihr  geübten  Art  und  Weise,  die  darin  bestand,  den  ein- 
fachen und  natürlichen  Ton  des  Vortrages  durch  eine  singende  und 
schwülstige  Art  der  Deklamation  zu  ersetzen^). 

Rückhaltloseres  Lob  von  selten  don  Pompeyos  findet  eine  Kollegin 
der  Duclos.  Je  suis  enchante  de  l'actrice  qui  a  fait  la  suivante  dans 
les  interraedes.  Le  beau  naturell  avec  quelle  gräce  eile  occupe  la 
scene!  A-t-elle  quelque  bou  mot  h  debiter,  eile  l'assaisonne  d'un  souris 
malin  et  plein  de  charmes,  qui  lui  donne  un  nouveau  prix.  On  pour- 
rait  lui  reprocher  qu'elle  se  livre  quelquefois  un  peu  trop  ä  son  feu, 
et  passe  les  bornes  d'une  honuete  hardiesse;  mais  il  ne  faut  pas  etre 
si  severe.  Je  voudrais  seulement  qu'elle  se  corrigeät  dune  mauvaise 
habitude.  Souvent,  au  milieu  d'une  scene,  dans  un  endroit  s^rieux, 
eile  interrompt  tout  ä  coup  l'action,  pour  ceder  ä  une  folle  envie  de 
rire  qui  lui  prend.  Vous  me  direz  que  le  parterre  l'applaudit  dans  ces 
moments  memes :  cela  est  heureux. 

Neufchäteau  und  Lemazurier  versichern  uns,  dass  das  Original  zu 
vorliegendem  Porträt  Mlle  Desmares  ist.  Sie  war  die  Nichte  der 
Champmesle.  Die  von  Lesage  gepriesene  Natürlichkeit  und  Anmut, 
das  boshafte  und  reizende  Lächeln,  das  feurige,  übersprudelnde  Wesen 
und  eine  uubezwingliche  Lachlust  waren  auch  nach  anderen  Zeugen 
ihre  Haupteigeuschaften.  Personne  n'ignore,  schreiben  die  Brüder  Par- 
faict^),  avec  quelle  noblesse  et  quelles  grfices  eile  a  rempli  peudant 
plus  de  vingt  ans  les  personnages  de  Reines  et  de  Princesses  dans  le 
tragique,  et  ceux  de  Soubrette  dans  •  le  coniique.  Im  vorliegenden 
Porträt  spielt  sie  in  einem  komischen  Stücke  die  Soubrette.    Über  ihre 


1)  Ibid.,  p.  184. 

2)  Dictionuaiie  des  thöätres  de  Paris,  Bd.  2,  p.  210. 
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Art  in  solchen  Stlicken  berichtet  uns  Lemazurier»):  Mlle  Destnares  avait 
iine  figure  et  une  voix  charmantes;  rien  n'6tait  au-dessus  de  l'intelli- 
gence,  du  feu,  de  la  volubilite,  de  la  gaitö,  du  naturel  exquis  qu'elle 
portait  dans  tous  ses  roles  comiques.  —  Die  Okiobernummer  des 
Nouveau  Mercure^)  von  1718  bringt  eine  Ode  des  Dichters  Jolly, 
*adre8s6e  a  Mlle  Desmares,  qu'il  remercie  apparament  de  ce  qu'elle  a 
bien  voulu  jouer  le  role  de  Suivante  dans  sa  pifece  (ificole  des  Amants)», 
in  welcher  die  Kunst  der  Schauspielerin  gefeiert  wird: 

Unique  ornement  de  la  Scene 
A  qui  Thalie  et  Melpomene 
Ont  fait  des  dons  si  pr^cieux; 
Desmares,  ma  reconnaissance 
Ne  peut  plus  garder  le  silence; 
Elle  va  paroltre  ä  tes  yenx. 


Que  l'Art  imitant  la  Nature 
Par  une  agröable  imposture, 
Y  repr6sente  tes  douleurs, 
Ton  amour,  ta  haine,  ta  rage 
Et  ton  gracieux  badinge  (!), 
Qui  ravissent  les  Spectatears. 

Und  nun  noch  zwei  Kollegen  der  beiden  Schauspielerinnen.  Den 
einen  von  ihnen  lobt  der  kritische  don  Pompeyo  ganz  besonders.  Je 
suis  surtout  assez  content  de  ce  gros  coniödieu  qni  a  jou6  le  role  du 
premier  ministre  de  Didon.  II  r^cite  tr^s  naturellement,  et  c'est  ainsi 
qu'on  d6clame  en  Pologne.  In  diesem  Schauspieler  haben  bereits  die 
Zeitgenossen  Lesages,  wie  uns  Lemazurier  versichert,  den  societaire  des 
Theätre-Fran^ais  Herrn  Lefranc,  sieur  de  Ponteuil,  erkannt.  Nous 
n'avons  pas  eu  de  nierite  a  reconnaitre  Ponteuil  dans  ce  passage, 
schreibt  Lemazurier  3).  Lefevre,  auteur  du  Mercure  de  France  en  11 W, 
nous  en  avait  donne  la  clef. 

Ponteuil  etait  etTectivement  fort  gros,  assez  grand,  et  d'une  belle 
figure,  quoiqu'il  louchät  uu  peu  d'un  oeil.  II  fut  generalement  regarde 
comme  un  excellent  acteur,  et  le  public  regretta  qu'il  n'eüt  pu  fournir 
une  carriere  plus  longue.  Was  seine  von  Lesage  gerühmte  natürliche 
Vortragsweise  betrifft,  so  äussert  sich  Lemazurier  wie  folgt  darüber : 
Dans  un  temps  oü,  par  la  retraite  de  Baron,  le  theätre  etait  livrö  ä,  la 
declamation  chantante  de  Mlle  Duclos,  imitee  trop  exactement  par  Beau- 
bourg  et  Mlle  Desmares,  Ponteuil  eut  le  merite  tres-rare  de  resister 
seul  au  torrent  du  mauvais  goüt,  et  de  conserver  sur  la  scene  le  debit 


1)  Galerie,  Bd.  2,  p.  163. 

2)  p.  131. 

3)  Galerie,  Bd.  1,  p.  472. 
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Daturel  et  simple  dont  Floridor  et  Baron  avaient  donne  les  premiers 
exemples.  Aussi  fut-il  le  seul  que  Lesage  loua  saos  restriction  dans 
son  Gil  Blas,  oü  il  a  critiqu6  les  premiers  acteurs  de  la  comedie.  — 
Aus  don  Pompeyos  Äusserung;  c'est  ainsi  qu'ou  declame  en  Pologne, 
schliefst  Claretie'),  dies  sei  eine  unmittelbare  Anspielung  auf  Lefranc, 
der  sich  längere  Zeit  in  Polen  aufgehalten  bat.  Ponteuil,  meldet  Le- 
mazurier,  qni  voulait  se  livrer  tout  entier  au  tbeätre,  s'engagea  dans 
une  troupe  qni  partait  pour  la  Pologne,  y  resta  quelque  temps  et  s'y 
maria.  So  nabe  nun  die  Annabme  eines  „trait  ad  hominem'-',  wie  sich 
Claretie  ausdrückt,  liegt,  so  ist  dieses  Zusammentreffen  doch  rein  zu- 
fällig entstanden  und  war  ursprünglich  sicberJicb  nicht  von  Lesage  be- 
beabsicbtigt.  Denn  die  Originalausgabe  des  vorliegenden  Bandes  des 
Romanes  hat  statt  Pologne  den  Ausdruck  Portugal'^).  Erst  später,  als 
Lesage  einen  chronologischen  Fehler  seiner  Geschichte  zu  ändern^)  ge- 
zwungen war,  half  er  sich  damit,  die  betreffenden  Ereignisse  statt  in 
Portugal  in  Polen  spielen  zu  lassen. 

Ponteuils  Kamerad  gefällt  dem  strengen  don  Pompeyo  weit  weniger. 
Ne  vous  a-t-il  pas  paru  un  grand  comedien,  un  acteur  original,  wird 
don  Pompeyo  gefragt.  Fort  original,  erwidert  er  spöttisch;  il  a  des 
tons  qui  lui  sont  particuliers,  et  il  en  a  de  bien  aigus.  Presque  toujours 
hors  de  la  nature,  il  prccipite  les  paroles  qui  renferment  le  sentiment, 
et  appuie  sur  les  autres;  il  fait  meme  des  eclats  sur  des  conjonctions. 
11  m'a  fort  diverti,  et  particulierement  lorsqu'il  exprimait  ä  son  confi- 
dent  la  violence  qu'il  se  faisait  d'abandonner  saprincesse:  on  ne  saurait 
temoigner  de  la  douleur  plus  comiquement. 

Es  handelt  sich  hier  um  den  bereits  erwähnten,  recht  miltelmässigen, 
doch  viel  beklatschten  Beaubourg.  Auch  für  die  wenig  kunstverstän- 
digen Stutzer  im  Gil  Blas  ist  er  «un  sujet  rare».  N'as-tu  pas  entendu 
les  battements  de  niains  qu'il  a  excit^s?,  wird  don  Pompeyo  gefragt. 
Cela  prouve  qu'il  n'est  pas  si  mauvais.  Doch  don  Pompeyo  lässt  sich 
in  seinem  Urteil  nicht  beirren.  Der  Beifall  der  grossen  Menge  beweist 
ihm  nichts.     Lemazurier*),  welcher  vorliegendes   Porträt  zuerst  identi- 


1)  Lesage,  p.  395. 

2)  Gil  Blas,  Ausgabe  Amsterdam  1715,  beij.  Oosterwyk,  Bd.  1,  pp.  33G,  337 

3)  Die  betreffenden  Änderungen  wurden  schon  vor  der  eingehenderen  Ke 
Vision  des  Gesamtwerkes  von  1747  vorgenommen  und  beschränken  sich  auf  die 
in  der  angeführten  AVeise  vollzogenen  Namensänderungen.  Übrigens  sind  auch 
die  in  der  Ausgabe  von  1747  gemachten  Änderungen  und  p]rwciterungen  ledig- 
lich stilistischer  Art.  Sie  bedeuten  keine  Erweiterung  des  Inhaltes  und  sind, 
im  Gegensatz  zu  den  Behauptungen  einiger  bibliographi«cher  Werke,  so  gering- 
fügig, dass  sie,  alles  in  allem  genommen,  das  Werk  nur  um  einige  wenige  Druck- 
seiten vergrössein. 

4)  Galerie,  Bd.  1,  p.  124. 
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fizieit  haben  dlirftC;  schreibt  über  Beaubourg:  II  se  fit  unc  grande 
rcputation,  peut-ctre  parce  qu'il  n'y  eut  point  d'acteurs  de  son  temps,  que 
l'on  put  mettre  en  parallele  avec  lui ;  cependaut  son  jeu  etait  outie, 
ses  gestes  forces,  sa  declamation  peu  naturelle,  ses  inflexions  d6s- 
agreables.  D'ailieiirs,  il  joignait  ä  ces  defauts  celui  d'une  iutelligcnce  si 
comnaune,  qu'il  confoudait  habituellement  les  endroits  mediocres  d'une 
pifece  avec  les  plus  beaux,  et  ne  mettait  pas  moins  d'euthousiasme  ä 
declamer  les  uns  que  les  autres. 

Lemazurier  führt  ein  Beispiel  der  Vortragsweise  Beaubourgs  an, 
welches  auch  unserem  Porträt  als  Illustration  dienen  kann.  Par  un 
Systeme  tout  oppose  ä  celui  de  Baron,  schreibt  Lemazurier,  lorsque 
Beaubourg  jouait  Neron  dans  Britanniens,  c'etait  avec  des  cris  aflireux 
et  tout  l'emportemeut  de  la  förocite  qu'il  disait  ä  Burrhus,  en  parlant 
d'Agrippine: 

R6pündez-m'en,  vous  dis-je*,  ou  sur  votre  lefus 
D'autres  me  repondront  et  d'elle  et  de  Bunhns. 

Cette  maniere  paratt,  au  premier  examen,  un  grossier  contresens.  II 
semble  que  ces  deux  vers  exigent  un  ton  tout  diffeient;  ils  semblent 
demander  uniquement  la  dignite  d'uu  empereur  et  la  trauquiliitö  cruelle 
d'un  fils  d6nature.  Cepeudant  le  comedien  mettait,  dans  sa  fa^on  de 
les  dire,  ou  plutot  de  les  hurler,  tant  de  force  et  de  vehömence,  qne 
le  public  en  etait  frappe  de  terreur,  et  se  sentait  entraiue  ä  les  ap- 
plaudir,  comme  s'il  les  eüt  debites  dans  la  plus  exacte  verite. 

Das  zehnte  Kapitel  des  dritten  Buches  bringt  vier  weitere  Schau- 
spielerporträts. Zwei  davon  sind  wegen  der  zu  kurzen  und  allgemeinen 
Charakteristik  unerkennbar.  Bei  den  beiden  anderen  haben  wir  eine 
eigene  Konjektur  gewagt.  Da  tritt  eine  Schauspielerin  auf,  über  die 
Laura  folgendes  Urteil  fällt:  Cette  mignoune  que  vouz  voyez,  et  qui  a 
l'air  plus  libre  que  gracieux,  s'appelle  Rosarda:  mauvaise  acquisition 
pour  la  compagnie!  ou  devrait  mettre  cela  dans  la  troupe  qu'on  leve 
par  ordre  du  vice-roi  de  la  Nouvelle-Espagne,  et  qu'on  va  faire  inces- 
samment  partir  pour  l'Amörique.  Es  ist  möglich,  dass  diese  Rosarda 
nach  dem  Original  der  Mme  Beaubourg,  der  Gattin  des  eben  kritisierten 
Künstlers,  gezeichnet  ist.  Sie  war  eine  in  Wirklichkeit  schlechte  Er- 
werbung für  die  Gesellschaft.  Avec  beaucoup  de  defauts,  schreibt  Le- 
mazurier*), Beaubourg  posseda  du  moins,  comme  acteur,  quelques  qua- 
lites  assez  remarquables:  sa  femme  se  contenta  de  la  premiere  moitie 
du  partage  de  son  mari.  . .  .  Quoique  fiUe  d'une  excellente  comedienne, 
Mad.  Beaubourg  ne  parvint  pas  meme  ä  etre  supportable.  En  vain  sa 
mfere  et  son  mari  lui  prodiguerent-ils  leurs  soins  et  leurs  couseils; 
n'ayant   regu  de  la  nature  aucunes  dispositions,    il  lui  fut  impossible 


1)  Galerie,  Bd.  2,  p.  18. 
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d'en  profiter.  Dabei  war  sie  tatsächlich  nichts  weniger  als  anmutig 
(gracieux).  Sa  hideur,  schreibt  Leniazurier,  augmentait  encore  ses  de- 
faiits.  Und  diese  Frau  spielte  mit  seltener  Ausdauer  vierunddreissig 
Jahre  lang  die  Vertrautenrollen.  Schon  unter  Moliere  hatte  sie  mit  der 
Rolle  der  Louison  im  Malade  imagiuaire  begonnen.  Und  da  sie  1715 
immer  noch  spielt,  und  immer  noch  schlecht  spielt,  so  meint  unser  bos- 
hafter Dichter  jedenfalls:  Nun  ist  es  aber  höchste  Zeit,  dass  die  geht; 
doch  da  sie  selbst  keine  Anstalten  dazu  trifft,  wäre  es  das  beste,  sie 
auf  dem  Zwangswege  zu   entfernen,   und   damit  man  endlich  vor   ihr 

sicher  ist,  sie  zu  deportieren. Mad.  Beaubourg  zog  sich  erst  1718 

gleichzeitig  mit  ihrem  Gatten  vom  Theater  zurück. 

Ihre  Kollegin  wird  nicht  weniger  boshaft  beurteilt:  Regardez  bien, 
sagt  Laura  zu  Gil  Blas,  cet  astre  lumineux  qui  s'avance,  ce  beau  soleil 
couchant:  c'est  Casilda.  Si,  depuis  qu'elle  a  des  amants,  eile  avait 
exige  de  chacun  d'eux  une  pierre  de  taille  pour  en  bätir  uue  pyramide, 
comme  fit  autrefois  une  princesse  d'Egypte,  eile  en  pourrait  faire  elever 
une  qui  irait  jusqu'au  troisieme  ciel.  Casilda  scheint  niemand  anders 
zu  sein  als  die  Frau  von  Lesages  Kollegen  Dancourt,  der  zugleich  selbst 
Schauspieler  war,  und  den  wir  bereits  in  der  nicht  gerade  ehrenhaften 
Rolle  eines  Vermittlers  galanter  Beziehungen  kennen  gelernt  haben. 
Der  Hauptcharakterzug,  welcher  der  Dame  im  vorliegenden  Porträt  ver- 
liehen ist,  besteht  in  der  Hervorhebung  ihres  Liebesbedürfnisses.  Und 
eine  verliebte  Natur  muss  sie  gewesen  sein,  diese  Mme  Dancourt,  ge- 
borene Therese  Lenoir  de  Lathorilliere,  Tochter  eines  tüchtigen  Schau- 
spielers. Dancourt  war  ihre  erste  heftige  Liebe;  als  blutjunges  Ding 
hat  sie  sich  von  ihm  entführen  lassen,  um  dem  Widerstand  zuvorzu- 
kommen, den  seine  und  ihre  Familie  gegen  ihre  Verbindung  zu  machen 
versuchten.  Als  dieser  erste  Liebessturm  vorüber  war,  gewann  sie  neue 
„Freunde",  mit  denen  der  gutmütige  Dancourt  in  Eintracht  zusammen- 
lebte, und  die  ihm  Gesellschaft  leisteten,  wenn  er  seinen  Kummer  über 
erfolglose  Stücke  beim  Weinwirt  Cheret  in  der  Coruemuse  ersäufte, 
was  sich  ziemlich  oft  ereignet  habensoll.  Lemazurier^),  dem  wir  diese 
Einzelheiten  verdanken,  plaudert  auch  über  ihr  und  ihrer  beiden  Töchter 
Liebesleben  einiges  aus:  11  parait  (ju'elles  eurent  toutes  les  trois  uu 
grand  nombre  d'adorateurs,  et  sans  prononcer  qu'il  y  en  eut  sans  doute 
quelqnes-uns  de  favorises,  du  moins  peut-on  le  soupQonner  d'apres 
l'anecdote  suivante. 

II  y  avait  ä  la  foirc  Saint-Lüurent  un  grand  homme  de  boune 
mine,  appele  Lerat.  toujours  habille  de  noir,  coitle  d'une  ])crruque  de 
la  meme  couleur,  et  d'un  volume  si  considerable  qu'elle  le  couvrait 
jusqu'ä  la  eeinture  par  devant  et  par  derriere.    11  avait  un  bei  organe, 


1)  Galerie,  Bd.  1,  pp.  196  sq.  und  Bd.  2,  pp.  122  sq. 
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et  aunoDQait  fort  bieii,  et  iivec  beaucoup  de  gravile  les  details  des 
tableaux  ebaugeaiits  (ju'il  ujonlruit  au  public.  11  rassemblait  toujours 
beaucouj)  de  spcctateurs,  et  terminait  coustnmmeiit  son  annonce  en  di- 
sant:  «Oui,  Messieurs,  vous  serez  contents,  tres-contents,  extremement 
Contents;  et  si  vous  n'etes  pas  contents,  on  vous  rendra  votre  argent. 
Mais  vous  serez  contents.»  Ce  singulier  personnage  fut  imit6  dans  une 
petite  comedie  de  Legrand,  jouee  en  1709,  sous  le  tifre  de  «La  Foire 
Saint  Laurent>,  par  Lathorilliere,  qui  s'eu  acquitta  fort  bien.  Lerat 
pique  d'avoir  et6  joue,  dit  le  lendemain,  en  annon9ant  ses  tableaux 
cbangeants:  «Vous  y  verrez  Lathorillifere  ivre,  Baron  avec  la  Desmares, 
Poisson  qui  tient  uu  jeu,  Mad.  Dancourt  et  ses  filles.  Toute  la  cour  les 
a  vus,  tout  Paris  les  a  vus,  on  u'attend  point,  cela  se  voit  dans  le 
moment,  et  cela  n'est  pas  eher.  Vous  serez  contents,  tr6s  contents,  etc. 
Dieser  Spass  kam  Lerat  übrigens  ziemlich  hoch  zu  stehen.  Der  Polizei- 
präfekt,  der  vielleicht  selbst  zu  denen  gehörte,  die  Madame  oder  eine 
der  Mesdemoiselles  Daucourt  verehrten,  Hess  ihn  bis  zum  Ende  des 
Jahrmarktes  einsperren. 

Dass  es  mit  Mad.  Dancourts  Ruf  wirklich  nicht  zum  besten  stand, 
geht  daraus  hervor,  dass  einer  ihrer  Kollegen,  der  uns  wohlbekannte 
Ponteuil,  es  wagen  durfte,  sie  in  voller  Versammlung  als  „Dirne"  zu 
bezeichnen,  wie  in  einer  von  Lemazurier*)  erzählten  Anekdote  nachzu- 
lesen ist.  Auf  der  Bühne  spielte  sie,  wie  in  ihrem  Privatleben,  —  die 
Verliebten,  bis  zu  sechzig  Jahren.  Ihre  physische  Gestalt  könnte  im 
Jahre  1715  nicht  treffender  charakterisiert  werden,  als  es  Laura  tut: 
astre  lumiueux;  beau  eoleil  couchant.  Leuiazurier  nennt  sie  aussi  c6- 
lebre  par  ses  talents  quo  par  sa  beaute.  Dass  sie  mit  fünfundfünfzig 
Jahren  (1715;  noch  immer  Eindruck  machte,  geht  aus  folgender  Be- 
merkung hervor:  Lorsque  ses  deux  filles  parurent  au  theatre,  leur 
beautö  n'effa^a  point  la  sieuue.  Denn  ihre  beiden  Töchter  hatten  nicht 
lange  zuvor  die  Bretter  bestiegen. 

Es  verbleibt  uns  nun  noch  die  Aufgabe,  auf  das  umfangreichste 
und  unverkennbarste  Porträt  des  ganzen  Romans  überhaupt  (111,11)  zu 
verweisen,  auf  das  jenes  von  grenzenloser  Selbsteingenomraenheit  er- 
füllten Schauspielers  Carlos  Alonso  de  la  Ventoleria,  zu  welchem  kein 
anderer  als  der  berühmte  Baron  Modell  gestanden  hat.  Da  die  Iden- 
tifizierung dieses  Porträts  in  eingehender  Weise  bereits  in  Clareties  Buch 
über  Lesage^)  vorgenommen  worden  ist,  könnte  ein  weiteres  Verweilen 
bei  diesem  Thema  höchstens  eine  unnütze  Wiederholung  einer  bereits 
geleisteten  Arbeit  bedeuten. 


1)  Galerie,  Bd.  1,  p.  473. 

2)  pp.  39G— 104. 
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Fünftes  Kapitel. 
Die  Ärzte  und  ihre  Kunst. 

Neben  den  Literaten  und  Schauspielern  wendet  Lesage  seine  Auf- 
merksamkeit einer  weiteren  Berufsklasse  zu,  den  Ärzten,  welche  er 
durch  den  ganzen  Roman  hindurch  mit  beisseudem  Spott  verfolgt,  und 
deren  Methoden  und  Lehren  er  seiner  satirischen  Kritik  unterwirft.  II 
a  voue,  schreibt  Claretie^)  aux  medecins  une  haine  implacable  et  mo- 
lieresque.  Wahrscheinlich  hat  Lesage  selbst  mit  den  Ärzten  und  der 
medizinischen  Wissenschaft  seiner  Zeit  schlimme  Erfahrungen  gemacht. 
II  ne  serait  pas  surprenant,  berichtet  Claretie^),  que  Lesage  alt  souvent 
eu  affaire  aux  docteurs.  II  etait  ne  tres  faible.  On  avait  du  l'ondoyer 
bien  avant  le  bapterae.  Des  symptomes  precoces  de  surdite  Tavaient 
probablement  amene  de  bonne  heure  chez  quelque  Esculape,  qui  du 
reste  ne  le  gu6rit  point.  Aussi  sa  confiance  dans  leur  art  est-elle  li- 
raitee.  — 

Übrigens  ist  es  für  unsere  Zwecke  gleichgültig,  ob  Lesages  Ver- 
bitterung gegen  die  Ärzte  auf  persönliche  Gründe  zurückzuführen  sein 
mag  oder  nicht.  Uns  interessiert  die  Tatsache,  dass  sie  als  Ignoranten 
dargestellt  sind  (z.  B.  II,  3,  4,  5,  wo  Gil  Blas  ohne  das  geringste  vor- 
herige Studium  die  Kunst  eines  grossen  Arztes  ausübt),  deren  ganzes 
Können  darin  besteht,  den  armen  Patienten  in  möglichst  kurzer  Zeit 
durch  gehörige  Rosskuren  von  seinen  Leiden  zu  erlösen  und  in  ein 
besseres  Jenseits  zu  befördern,  und  die  zum  Wohle  der  Menschheit  am 
besten  überhaupt  nicht  existierten  (z.  B.  IV,  1,  3;  VI,  3;  XII,  11).  Als 
Gil  Blas,  ehe  er  selbst  anfängt  die  Kunst  auszuüben,  zunächst  Sang- 
rados  Patientenliste  führt,  meint  er  in  seiner  naiven  Weise  :  J'inscrivais, 
pour  ainsi  parier,  les  personnes  (jui  voulaient  partir  pour  l'autre  monde, 
comme  un  commis,  dans  un  bureau  de  voitures  publiques,  ecrit  le  nom 
de  ceux  qui  retienneut  des  places  (11,  3). 

Beruhen,  so  fragt  man  sich,  Lesages  pessimistische  Schilderungen 
und  Urteile  denn  auch  wirklich  auf  realem  Hintergrund?  Entsprechen 
sie  den  bestehenden  zeitgenössischen  Verhältnissen  in  Frankreich,  oder 
schildert  der  Dichter  nach  spanischen  Vorbildern? 

Dass  ein  gewisser  Zusammenhang  zwischen  Lesages  Zeichnungen 
und  seinen  spanischen  Vorlagen  besteht,  geht  schon  aus  folgender  Be 
merkung  des  Dichters  im  Vorwort  hervor:  On  voit  en  Castille,  comme 
en  France,  des  medecins  dont  la  niethode  est  de  faire  un  peu  trop 
saigner  leurs  malades.  Jedenfalls  si)ielt  er  hierbei  auf  den  Marcos 
de  Obregon  an,  bei  dessen  Lektüre  er  auch  bezüglich  der  Ärzte  und 
ihrer  Kunst    in    manchen  Punkten    zu   den    betreftenden   Verhältnissen 


1)  Lesage,  p.  370. 

2)  Ibid. 
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seiner  eigeuen  Zeit  Parallelen  gefunden  haben  dürfte.  Es  sei  nur  auf 
den  Doktor  Sugredo')  und  auf  das  Tlienia  der  Wasser-  und  Trinkkuren 
im  Obregon  hingewiesen.  DcrSagredo  des  Espiuel  hat  unserm  Dichter 
sicherlich  zur  Figur  seines  Sangrado  die  Anregung  —  aber  ebenso 
sicher  auch  nichts  sonst  —  gegeben.  Denn  wenn  auch  die  beiden  Ge- 
stalten gewisse  Ähnlichkeiten  besitzen,  so  zum  Beispiel  bezüglich  des 
Namens  (Sagredo  — Sangrado,  besser  vielleicht  Sangrador  =  der  Ader- 
lasser, von  spanisch  sangrnr  =  zur  Ader  lassen),  oder  betreffs  der  von 
beiden  geübten  Kurmethode  des  Aderlassens,  so  ist  doch  Lesages  Doktor 
Sangrado  eine  von  seinem  spanischen  Kollegen  vollständig  verschiedene 
Figur.  Wenn  er  auch  nicht  gerade  als  das  Porträt  eines  zeitgenössi- 
schen Arztes  bezeichnet  werden  kann,  so  erinnert  er  doch  wenigstens 
in  einer  Reihe  von  Zügen,  wie  wir  sehen  werden,  an  eine  der  bekanntesten 
Persönlichkeiten  der  medizinischen  Welt  ausdesDichtersTagen.  — Sagredo 
dagegen  ist  ein  spanischer  Doktor  des  17.  Jahrhunderts.  —  Ähnlich  ist  der 
Zusammenhang  zwischen  dem  bei  Espinel  und  dem  bei  Lesage  behan- 
delten Thema  der  Trinkkur,  Dieser  Gegenstand  ist  übrigens  zu  alt, 
und  seine  Erörterung  zu  weit  verbreitet,  um  etwa  auf  Spanien  und 
Frankreich  allein  beschränkt  zu  sein.  Im  Gil  Blas  natürlich  tritt  uns, 
wenn  vielleicht  auch  übertrieben,  das  Thema  in  der  damals  für  Frank- 
reich spezifischen  Gestaltung  entgegen. 

Es  besteht  demnach  zwischen  Lesages  Schöpfung  und  seinen 
spanischen  Vorlagen  auch  auf  dem  jetzt  behandelten  Gebiet  lediglich 
der  Zusammenhang,  dass  der  Dichter  durch  das  Beispiel  seines  Vorbildes 
veranlasst  wurde,  in  ähnlicher  Weise  die  Zustände  seiner  eigenen  Zeit 
literarisch  zu  verwerten. 

Und  die  von  Lesage  gelieferten  Schilderungen  von  der  zeitgenössischen 
medizinischen  Wissenschaft  lügen  nicht.  Der  allgemeine  Zustand  der 
Dinge  war  auch  in  dieser  Beziehung  ein  trauriger.  Selbstverständlich 
mag  die   medizinische  Welt   unter  dem  grossen  König,  besonders  die, 


1)  In  Espinels  Marcos  de  Obregon  I,  4  müI  beispielsweise  Sagredo  bei 
seiner  durch  einen  RcLlag  verletzten  Frau  einen  Adcrlass  vornehmen,  wovon 
ihm  Marcos  abrät.  Dabei  liommt  der  Doktor  mit  seinem  Escudero  in  ein  ge- 
lehrtes Gespräch.  Im  Laufe  der  Unterhaltung  liommt  die  Rede  auch  auf  alte 
und  moderne  Ärzteschulen  und  ihre  Methoden  (also  ähnlich  wie  Gil  Blas  X,  1). 
Es  muy  de  Medicos  viejos,  dixo  mi  amo,  andar  tun  despacio,  corao  vos  quereys, 
y  mirar  en  essas  niSerias:  ya  los  Neotericos  vamos  por  otro  camino,  (que  para 
lo  que  es  cura)  tenemos  el  metodo  de  purgar,  y  sangrar,  con  algunos  remedios 
empiricos  (de  que  nos  valemos).  Zu  dieser  Stelle  bemerkt  Tieck  in  seiuer  Über- 
setzung des  Marcos  de  Obregon:  Aus  diesen  Äusserungen,  sowie  aus  vorüber- 
gehenden Moden  in  Paris,  schuf  Lesage  seinen  berühmt  gewordenen  Doktor 
Sangrado.  Auch  vom  Wassertrinken  und  seiner  Wirkung  auf  das  körperliche 
Befinden  ist  im  glelclien  Descanao  verschiedentlich  die  Rede. 
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ernsten  wisseDSchaftlichen  Bestrebungen  obliegende,  Pariser  Fakultät 
im  Verhältnis  zur  damaligen  Zeit  auch  manches  Gute  aufgewiesen 
haben,  wie  Le  Maguet  in  einer  umfangreichen  Dissertation^)  nachweist. 
Allein  der  Gesamteindruck,  den  wir  von  der  ärztlichen  Wissenschaft 
jener  Tage  empfangen,  das  von  Le  Maguet  „absichtlich"  nicht  gelieferte 
«tableau  general  du  monde  medical  parisieu»  fällt  sicher  völlig  zu  Un- 
gunsten der  Doktoren  und  ihrer  Methoden  und  Anwendungen  aus. 
Eine  wirkliche  Besserung  der  Zustände  ist  wohl  erst  spät  im  18.  Jahr- 
hundert fühlbar  geworden,  vielleicht  erst  mit  dem  Anbruch  der  neuen 
Zeit  zu  Beginn  der  Revolution.  Lacroix'')  täuscht  sich,  wenn  er  be- 
hauptet: Des  la  fin  du  regne  de  Louis  XIV,  les  sarcasmes  de  Moliere 
contre  les  medecins  tombaient  ä  faux  et  n'avaieut  plus  cours  hors  de 
la  comedie.  Im  Gegenteil,  noch  lange  und  mit  Recht  werden  die  Ärzte  ver- 
spottet. —  Les  niödecins,  et  quelques-uns  de  ces  dervis  qu'ou  appelle  con- 
fesseurs,  schreibt  Montesquieu'),  sont  toujours  ici  ou  trop  estimes  ou  trop 
meprises;  cependant  on  dit  que  les  heritiers  s'uccomodent  mieux  des 
medecins  que  des  confesseurs.  —  Voltaire  verspottet  zu  wiederholten 
Malen  die  Ärzte  und  ihre  Wissenschaft.  Cependant,  erzählt  er  1759  im 
Candide*),  ä  force  de  medeciues  et  de  saiguees,  la  maladie  de  Candide 
devint  serieuse.  Diese  Art  der  Behandlung  hätte  einst  auch  unserm 
Gil  Blas  fast  das  Leben  gekostet,  wie  er  in  seiner  Lebensgeschichte 
berichtet:  moi-meme  croyant  que  je  touchais  ä  ma  derniere  heure,  je 
fis  signe  ä  Scipion  de  s'approcher  de  mon  lit,  Mon  eher  ami,  lui  dis-je 
d'une  voix  presque  steinte,  tant  les  medecines  et  les  saignees  m'avaient 
aflfaibli,  .  .  .  (IX,  8).  Grimm  erzählt  in  seiner  Korrespondenz*)  folgenden 
charakteristischen  Fall :  Wir  haben  einen  Arzt,  Namens  Renard,  ver- 
loren; er  w^ar  der  Äskulap  des  Marais-Viertels.  Eine  ihm  sehr  ergebene 
Dame  pflegte  von  ihm  zu  behaupten,  er  sei  der  erste  Arzt  in  Paris; 
ein  Spassvogel  setzte  hinzu:  ja  wenn  man  durchs  Aulons-Tor  herein- 
kommt, weil  Renard  dicht  am  Tor  wohnle.  Dieser  traf  einst  bei  einer 
seiner  Patientinnen  einen  alten  Abbe,  der  ruhig  sein  Pikettchen  spielte; 

1)  Le  monde  medical  sous  le  grand  roi,  p.  10. 

2)  Le  XVIIIö  siöcle:  Lettres,  sciences  et  arts,  p.  35. 

3)  Lettres  persanes  57, 

4)  Kap.  22:  Ausg.  1759  p.  19(5.     Vergl.  auch  Zadig  Kap.  15. 

5)  Jahr  17GG-,  Zitat  nacli  der  gekürzten  deutschen  Ausgabe,  Brandenburg 
1820,  p.  174.  In  einer  Anm.  zu  vorliegendem  Bericht  sagt  der  Übersetzer  der 
Korrespondenz:  Wort  für  Wort  der  Inhalt  Moliöres  im  Arzte  wider  Willen:  „Was 
Henker!  sagten  Sie  mir  denn  nicht  vorher,  dass  Sie  nicht  krank  wären?"  —  Der 
echte  Komiker  schiesst  nie  fehl.  Er  dichtet  und  charakterisiert  auf  ewige  Zeiten. 
—  Damit  ist  natürlich  zu  viel  behauptet.  Zu  Beginn  des  letzten  Drittels  des 
18.  Jahrhundert  gab  es  eben  noch  Gestalten  unter  den  französischen  Ärzten, 
wie  sie  Moliere  verspottet  hatte.  Diese  Zeiten  sind  zum  Glück  der  Menschheit 
schon  längst  vorüber. 
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er  fasst  denselben  scharf  ins  Auge,  und  spricht  zu  ihm:  Was  machen 
Sie  da,  Herr  Abb6?  Geschwind  machen  Sie,  dass  Sie  nach  Hause 
kommen,  und  lassen  Sic  sich  eine  Ader  öffnen;  Sie  haben  nicht  einen 
Augenblick  mehr  zu  verlieren.  Der  wie  vom  Blitz  getroffene  Abbe  bleibt 
steif  und  starr  sitzen.  Man  bringt  ihn  nach  Hause;  Renard  öffnet  ihm 
drei  bis  viermal  hintereinander  die  Ader,  gibt  ihm  Brechmittel,  und 
findet  ihn  noch  immer  ebenso  bedenklich,  wie  zuvor.  Am  dritten  Tage 
lässt  man  den  auf  dem  Lande  wohnenden  Bruder  des  Kranken  holen. 
Er  kommt  Über  Hals  und  Ko])f;  man  verkündigt  ihm,  dass  sein  Bruder 
mit  dem  Tode  ringe;  er  erkundigt  sich  nach  der  Krankheit.  Renard 
sagt  ihm,  wie  sein  Bruder,  ohne  es  zu  merken,  einen  heftigen  Schlag- 
fluss  bekommen,  der  Mund  sei  ihm  ganz  verquer  gewesen,  und  er  (der 
Arzt)  habe  sogleich  alle  nur  zweckdienliche  Mittel  aufgeboten,  obgleich 
ohne  allen  Erfolg.  —  Ei,  mein  Herr,  sagte  ihm  der  Bruder,  meinem 
Bruder  sitzt  der  Mund  schon  seit  länger  als  60  Jahren  verquer.  — 
Zum  Henker!  warum  ward  mir  denn  das  nicht  gleich  gesagt? 
erwiderte  der  Doktor,  indem  er  polternd  sich  aus  dem  Staube  machte, 
und  ohne  die  Wirkung  des  eben  verordneten  Brechmittels  abzuwarten. 

Wie  trostlos  es  mit  dem  Wissen  und  Können  des  Durchschnitts- 
arztes in  jener  Zeit  stand,  wird  uns  auch  von  anderen  ganz  ernst  zu 
nehmenden  Zeugen^)  bestätigt.  So  schreibt  z.  B.  Mercier*):  La  Medecine 
est  donc,  de  nos  jours,  un  charlatanisme  hardi  et  accr^dite,  dont  ceux  qui 
l'exercent  sentent  le  vuide,  l'incertitude  et  la  coufusion,  mais  qu'ils 
n'abaudonnent  pas  pour  cela,  parce  que  ce  charlatanisme  produit  de 
l'argent. 

Derartige  Stellen  Hessen  sich  noch  eine  Menge  anführen.  Doch 
glauben  wir  zur  Genüge  gezeigt  zu  haben,  dass  Lesages  pessimistische 
Schilderungen,  wie  sie  uns  in  den  oben  angeführten  Stellen  entgegen- 
treten, den  herrschenden  Zuständen  im  Frankreich  jener  Tage  ent- 
sprechen. Wenden  wir  uns  nun  noch  einigen  medizinischen  Fragen 
zu,  denen  Lesage  seine  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  hat. 
Man  muss  staunen,  wie  gut  der  Dichter  in  diesen  Dingen  orientiert  ist. 
Les  mois  de  service  de  Gil  Blas  chez  le  docteur  Sangrado,  meint  Cla- 
retie«),  ne  sont  qu'une  fiction.  Un  biographe  heureux  decouvrirait 
qu'ils  sont  une  realite  pour  Lesage,  nous  n'en  serions  pas  autrement 
Burpris.  11  apporte  dans  sa  satire  des  mcdecins  et  de  la  medecine  une 
competence  toute  speciale,  une  connaissance  technique  des  theories  et 
des  termes,  de  l'osteologie,  du  kermäs  et  de  l'orgasme,  qui  fönt  douter 


1)  Vergl.    z.   B.    Riimbaud,    Histoire    de    la    Civilisation    franyaise,    Bd.  2, 
pp.  460  sq. 

2)  Tableau  de  Paris,  Kap.  135  u.  13G  (Bd.  2  unserer  Ausgabe  pp.  59  u.  61). 

3)  Lesage,  p.  370. 
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s'il   n'a    pas    lui-meme    pass6    quelque  temjis    daiis   l'umj)lntb6ätre  des 
etudiants  ou  dans  l'officiDe  d'un  apothicaire. 


§  1.    Der  Aclerlass. 

Als  der  Lizentiiit  S6dillO;  der  erste  Herr,  dem  Gil  Blas  diente,  von 
einer  Krankheit  befallen  wird,  verordnet  ihm  sein  Arzt,  der  bereits  er- 
wähnte Doktor  Sangrado,  als  erstes  Kiirmittel  einen  ausgiebigen  Ader- 
lass.  Gil  Blas  berichtet  hierüber:  Alors  Sangrado  m'envoya  chercher 
un  Chirurgien,  qu'il  me  nomma,  et  fit  tirer  ä  mon  niailre  six  bonnes 
palettes  de  sang,  pour  conimencer  ä  suppleer  au  defaut  de  la  transpi- 
ratiou.  Puls  il  dit  au  Chirurgien:  Maitre  Martin  Onez,  revenez  dans 
trois  heures  en  faire  autant,  et  deniain  vous  recommencerez.  C'est  uue 
erreur  de  penser  que  le  sang  soit  necessaire  ä  la  conservation  de  la 
vie;  on  ne  ]>eut  trop  saigner  un  malade.  Comme  il  n'est  oblige  ä  aucun 
mouvement  ou  exercice  cousiderable,  et  qu'il  n'a  rien  ä  faire  que 
de  ne  point  mourir,  il  ne  lui  faut  pas  plus  de  sang  pour  vivre  qu'ä 
un  homme  endormi;  la  vie,  dans  tous  les  deux,  ne  consiste  que  dans 
le  pouls  et  dans  la  respiration  (II,  2).  Diesen  tiefgründigen  Einsichten 
gemäss  wird  nun  der  arme  Kranke  so  lange  geschröpft,  bis  er  mit  dem 
letzten  Tropfen  Blut  seineu  Geist  aufgibt,  was  nach  knapp  zwei  Tagen 
geschieht.  Als  Gil  Blas  später  in  Sangrados  Dienste  tri(t  und  von 
diesem  in  die  Geheimnisse  der  Arzneikunde  eingeweiht  wird,  und  die 
Kunst  ausübt,  lässt  er,  wie  sein  Lehrer,  das  Blut  in  Strömen  fliessen; 
denn  er  vertraut  blind  auf  seines  Meisters  Theorie.  Allein  trotz  San- 
grados Überzeugung  von  den  günstigen  Wirkungen  des  Aderlasses, 
dieser  Frucht  einer  langjährigen  Erfahrung,  miiss  unser  Held  die  traurige 
Wahrnehmung  machen,  dass  alle  seine  Patienten  sterben.  Mais  je  ne 
sais  comment  cela  se  faisait,  klagt  einst  Gil  Blas,  ils  mouraieut  tous, 
soit  que  nous  les  traitassions  d'iine  mani^re  propre  ä  cela,  soit  que 
leurs  maladies  fiissent  iucurables.  Nous  faisions  rarement  trois  visi- 
tes  ä  un  meme  malade:  des  la  seconde,  ou  nous  appreuions  qu'il 
venait  d'cire  enterre,  ou  nous  le  trouvions  ä  Tagonie  (II,  5). 
Welch  vernichtende  Wirkung  Sangrados  Kurmethode  ausübte, 
hören  wir  kurz  darauf  von  Gil  Blas:  Nous  continuämes  h  travail- 
1er  sur  nouveaux  frais,  et  nous  y  procedamcs  de  mani6re  qu'en  moins 
de  six  semaines  nous  fimes  autant  de  veuves  et  d'orphelius  que  le 
sifege  de  Troie. 

Wie  verhält  es  sich  nun  mit  den  Tatsachen,  die  hinter  diesen 
satirischen  Angriffen  des  Dichters  liegen?  Mit  dem  Piemouteser  Leo- 
nardo Botalli,  dem  Hofarzt  Karls  IX.  und  Heinrichs  III.,  hatte  sich  der 
im  Volk  längst  bekannte  und  gebrauchte  Aderlass  in  der  mediziuisciien 
Fakultät  von  Paris  durchgesetzt  und  den  Grad  einer  wissenschaftlichen 
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Doktrin  erlang! ').  Trotz  anfänglicher  Voreingenommenlieit  rühmte  sich 
die  Fakultät  s])äter  dieser  Entdeckung.  A  ceux  qui  lui  reprochaient 
d'etre  ennemie  du  i)rogre9,  scbreibt  Franklin  *),  eile  röpondait  fierement: 
«N'avons-nous  pas  decouvert  la  frcqueute  saignee!»  Sie  lehrte 
also  den  „häufigen  Aderlass",  «la  saignee  ä  tort  et  a  travers,  sans 
remords,  Sans  mesure  et  sans  merci^  ne  respectant  ni  le  sexe  ni 
Tage,  ni  l'enfant  ä  la  mamelle,  ni  le  vieillard  cacochyme^)».  Derjenige 
auf  den  diese  letzten  Ausdrücke  gemünzt  sind,  ist  Gui  Patin,  der  grosse 
Arzt  des  17.  Jahrhunderts,  in  dessen  Korrespondenz  man  sich  von 
seinen  Kraftleistungen  auf  dem  Gebiete  des  Aderlassens  überzeugen 
kann.  Freilich  teilt  uns  der  Schlaukopf  nur  die  Fälle  mit,  in  denen 
seine  Methode  —  und  aus  wer  weiss  welchen  Ursachen  —  von  Erfolg  be- 
gleitet war.  Zum  Glück  berichten  uns  die  Zeitgenossen  auch,  wie  oft 
die  Kur  fehlschlug.  Dans  tout  ceci,  schreibt  Franklin*),  Patin  celebre 
ses  victoires  et  neglige  ses  defaites;  il  note  les  gens  qu'il  a  gueris, 
oublie  ceux  qu'il  a  tues.  Bien  que  la  Constitution  des  Parisiens  füt 
cer(ainemcnt  fort  ditferente  au  dix-septieme  siede  de  ce  qu'elle  est 
aujourd'hui,  la  frequente  saignee  ne  reussissait  pas  sur  tout  le  monde. 
Mme  de  Sevigne,  qui  venait  de  perdre  le  Chevalier  de  Grignan,  mort  de 
la  petite  veröle,  ecrivait  le  10  fevrier  1672:  «IIa  ete  rudement  saigne; 
il  resista  ä  la  derniere  qui  fut  la  onzieme,  mais  les  medecins  l'empor- 
terent.»  Dans  ce  cas  particulier,  entre  bien  d'autres,  les  succes  etaient 
rares. 

In  der  Zeit,  in  der  Lesage  schrieb,  hatte,  trotz  einiger  gegnerischer 
Stimmen,  die  Überzeugung  von  der  Vorzüglichkeit  des  Aderlasses  kaum 
an  Kraft  verloren.  Franklin^)  schreibt  hierüber:  Au  debut  du  dix-hui- 
tieme  siecle,  la  doctriue  de  la  frequente  Siiignee  n'avait  guöre  perdu 
de  sa  vogue.  Le  Sicilien  Marana,  visitant  Paris  vers  17C0,  ecrivait: 
«Quand  j'ai  voulu  assurer  que  jamais  ou  ne  m'avoit  ouvert  la  veine, 
les  chirurgiens  de  France  n'ont  pu  me  croire  sans  auparavant  me  voir 
nud.»  Tout  etait  encore  pretexte  ä  saignee.  Ainsi,  au  mois  de  juillet 
1721,  Louis  XV,  alors  äge  de  onze  aus,  ayant  eu  un  acces  de  fievre, 
on  le  «saigne  du  bras  ä  quatre  heures  aprös  midi,  et  du  pied 
a  onze  heures  du  soir.»  Les  gens  prudents  se  faisaient  saigner 
Sans  besoins  au  moins  deux  fois  l'an,  au  printemps  et  ä  l'au- 
tomne,  et  Paris  restait  la  ville  du  monde  oü  la  medecine  re- 
pandait  le  plus  de  sang,  —  Wir  lassen  noch  den  Bericht  über  eine 
Krankheit   der  Tochter  des  Regenten  folgen,    den   wir  bei  der  Durch- 

1)  Vergl.  Franklin,  Vie  privee  d'autrefois:  Varietes  Chirurgieales,  p.  6. 

2)  Ibid.,  p.  10. 

3)  Ibid.,  p.  6. 

4)  p.  18. 

5)  p.  27. 
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sieht  alter  franzüsiscber  Zeitschriften  g-efunden  haben.  Der  ,.Nouveau 
Mercnre"  vom  April  1719  schreibt:  Le  28  Mars,  Madame,  Duchesse  de 
Berry,  se  trouvaut  indisposee,  se  fit  saigner  le  matin;  l'apres-midy 
ayant  este  attaquce  de  vapeiirs,  ou  redoubla  la  saicnee.  La  nult  du 
premier  au  deux  de  ce  mois,  cette  Princesse  fut  atteinte  de  convulsions 
et  tomba  en  lethargies.  On  la  trouva  si  mal,  qu'on  alla  sur  le  minuit 
en  donner  avis  k  M.  et  ä  Madame  la  Duchesse  d'Orleaus,  qui  se  trans- 
portferent  aussi-tost  au  Palais  de  Luxembourg,    oii    ils  passerem   pres- 

que  le  reste  de  la  miit M.  le  Reg-ent  de  retour  au  Palais  Royal,  en- 

voya  M.  de  Chirac  sou  premier  Medecin,  aupres  de  Madame  de  Berry, 
dont  la  fievre  diminua  considerablement  par  une  autre  saignee  que  ce 
Medecin  luy  fit  faire  tres  ä  propos. 

Wie  wir  aus  dieser  letzten  Bemerkung  ersehen  können,  nahm  der 
Arzt  den  Aderlass  nicht  selbst  vor,  sondern  verordnete  ihn  nur.  Die 
Ausführung  dieser  Operation  war  das  Geschäft  des  Chirurgen;  doch 
hatte  er  sich  genau  au  die  Verordnungen  des  Arztes  zu  hallen  und 
durfte  dem  Kranken  weder  mehr  noch  weniger  Blut  abzapfen  als 
vorgeschrieben  war.  Neben  dem  Arzt  und  dem  Chirurgen  bildet  der 
Apotheker,  dem  nicht  nur  die  Bereitung  der  Medizin  sondern  auch  die 
Verabreichung  der  Klystiere  und  dergleichen  zusteht,  das  dritte  unver- 
meidliche Organ  der  französischen  Arzneikunde  jener  Tage.  Die  Darstel- 
lungen im  Gil  Blas  entsprechen  diesen  Tatsachen  aufs  genaueste 
(VII,  16). 

Die  Pariser  Chirurgen  hatten  nicht  weniger  als  siebenundvierzig 
Adern  im  menschlichen  Körper  entdeckt,  die  sich  für  den  Aderlass 
eigneten,  und  die  je  nach  dem  Sitz  der  Krankheit  geöffnet  wurden. 
Doch  wurde  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  die  Operation 
an  einer  der  zehn  Adern  des  Armes  vorgenommen.  Erst  in  den  zwan- 
ziger Jahren  des  18.  Jahrh.  begann  der  früher  sehr  seltene  Fussader- 
lass  neben  dem  Armaderlass  zu  häufigerer  Anwendung  zu  gelangen. 
Die  Sache  war  wichtig  genug,  um  einen  ziemlich  heftigen  gelehrten 
Streit  zu  entflammen,  der  auch  bei  der  oben  erwähnten  Krankheit  des 
jungen  Königs  Ludwig  XV.  im  Jahre  1721  akut  wurde.  Unterm  Don- 
nerstag, dem  31.  Juli  dieses  Jahres,  schreibt  das  Journal  de  Marais  : 
Le  roi  est  tomb6  malade,  la  fievre  lui  a  pris  a  la  messe,  il  a  ete  ob- 
lige  d'en  sortir,  et  il  a  ete  saigue  du  bras.  Am  1.  August  lesen  wir: 
La  fievre  du  roi  ayant  redouble  et  meme  avcc  transport,  les  medecins 
ont  et6  en  grande  dispute  sur  ia  saignöe  du  pied,  que  le  premier  me- 
decin ne  voulait  pus;  eile  a  6te  propoi-ee  et  soutcnue  par  le  jeune 
Helvetius,  medecin  ordinaire  du  roi,  qui,  ayant  tenu  pendant  trois 
quarts  d'heure  le  pouls  de  Sa  Majeste  et  senti  monter  et  augmenter 
une  chaleur  violente,  a  rang6  tout  le  monde  de  son  avis,  Le  roi  a  6te 
saignö  du  pied.    II  s'est  trouva  fort  mal  sur  la  fin  de  la  saignöe.  Toute 
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In  cour  etait  daus    un    grand    effroi,    mais  il   est  bientot  revemi    et  a 
doriiii  pendant  sept  ou  huit  heures  depuis. 

II  le  fit  saiguer  du  bras, 

Puis  au  pied  aprös  cela; 

Eneuite  vint  l'6m6tique 

Qui  le  rendit  au  public'). 

So  dichtete  man  damals  im  Volk,  woraus  hervorgeht,  wie  die  Frage 
in  den  weitesten  Kreisen  erörtert  wurde. 

Auch  unser  Eoman  gibt  einen  leichten  Widerhall  dieses  Aderlass- 
streites aus  jenen  Tagen.  So  sehr  Sangrado  von  der  Vorzüglichkeit 
des  gewöhnlichen  Aderlasses  am  Arm  überzeugt  ist,  so  gewaltig  wettert 
er  gegen  den  Fussaderlass,  der  seit  einigen  Jahren  von  ein  paar  ge- 
wissenlosen Neuerern  geübt  wird.  Que  vous  dirai-je?  tout  est  mecon- 
naissable  dans  leur  methode.  La  eaignee  du  pied,  par  exemple,  jadis 
si  rare,  est  aujourd'hui  presque  la  seule  qui  soit  en  usage  (X,  1).  Auch 
gegen  die  Chirurgen,  die  in  ihrer  Vermessenheit  glauben,  die  Ärzte  er- 
setzen zu  können,  und  die  jene  verkehrte  Anwendung  verordnen,  zieht 
Sangrado  los.  Les  chirurgiens,  dont  la  rage  est  de  vouloir  faire  les 
Medecins,  se  croient  capables  de  Tetre,  des  qu'il  ne  faut  que  donner 
du  kermös  et  de  l'emetique,  ä  quoi  ils  joignent  des  saignees  du  pied 
ä  leur  fantaisie.  Selbst  in  den  Klöstern  wird  neben  den  neu  auf- 
gekommenen chemischen  Heilmitteln  der  Fussaderlass  gebraucht  und 
fordert  dort  zahllose  Opfer.  Enfin,  ruft  Sangrado  aus,  il  y  a  dans  Valla- 
dolid  plus  de  soixante  monasteres,  taut  d'hommes  que  de  fiUes:  jugez 
du  ravage  qu'y  fait  le  kermes,  avec  l'emetique  et  la  saiguee  du  pied! 

In  seiner  Überzeugung  von  der  Vorzüglichkeit  des  gewöhnlichen 
Aderlasses  am  Arm  und  seiner  Verwerfung  des  Fussaderlasses  erinnert 
Sangrado  an  einen  berühmten  Zeitgenossen  Lesages,  an  den  Arzt  Phi- 
lippe Hecquet  Hecquet,  schreibt  Claretie'j,  comme  Sangrado,  deplo- 
rait  l'innovation  de  la  saignee  du  pied,  publiait  contre  eile  en  1724 
ses  „Observations  sur  la  saignee  du  pied",  et,  l'annee  suivante,  sa 
„Lettre  en  repouse  aux  difficultes  faites  contre  le  livre  des  observations 
sur  la  saignee  du  pied''  (in-12,  Paris,  1725),  tandis  qu'elle  etait  de- 
fendue  en  1727  par  le  docteur  Silva,  dans  son  „Traite  des  saignees  et 
priucipalement  celle  du  pied". 

Wenn  Hecquet  gegen  die  Anwendung  des  Fussaderlasses  war,  so 
pries  er,  wie  Saugrado,  um  so  mehr  die  Wirkung  des  Armaderlasses 
und  stand  nicht  an,  diese  Kur  auch  selbst  zu  gebrauchen.  Le  fameux 
Hecquet,  schreibt  Franklin'),  resta  jusqu'ä  la  fin  fidele  au  principe  qui 


1)  Chansonnier  historique,  Bd.  4,  p.  57. 

2)  Lesage,  p.  381. 

3)  Vie  privÄe:  Vari6t6s  Chirurgieales,  p.  28. 
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avait  guide  toute  sa  vie.  Age  de  soixante-seize  ans,  et  depuis  long- 
temps  accable  d'infirmites,  il  se  fit  saigner  trois  fois  dans  les  vingt- 
quatre  heures  qui  preeedcrent  sa  mort.  —  Hecquet  hatte  natürlich  auch 
mehrere  Schriften  über  den  gewöhnlichen  Aderlass  veröffentlicht,  dar- 
unter die  „Explication  physique  et  mecanique  des  effets  de  la  saignee 
et  de  la  boisson  dans  la  eure  des  maladies". 

Hiermit  tritt  ein  neues  Moment  in  die  Erscheinung,  das  von 
unserm  Dichter  ebenfalls  aufgegriffen  vs^urde,  nämlich  Hecquets  Über- 
zeugung von  der  Universalheilkraft  des  Wassers,  über  die  Lesage, 
dessen  Sangrado  der  gleichen  Überzeugung  ist,  wiederum  weidlich 
spottet,  wie  wir  gleich  sehen  werden.  Dass  in  der  Satire  der  Me- 
thoden und  Lehren  Sangrados  eine  Kritik  von  Hecquets  Ansichten 
vorliegt,  wird  um  so  mehr  zur  Gewissheit,  als  auch  Sangrado  ein  Buch 
mit  dem  gleichen  Inhalt  wie  das  eben  erwähnte  von  Hecquet  geschrieben 
hat.  —  Als  Gil  Blas  seinem  Meister  gestanden  hat,  dass  alle  seine 
Patienten  sterben,  antwortet  Sangrado:  Mon  enfaut,  je  pourrais  te  dire 
ä  peupres  lameme  chose;  je  n'ai  pas  souvent  la  satisfaction  de  guerir 
les  personues  qui  tombent  entre  mes  mains;  et,  si  je  u'etais  pas  aussi 
sür  de  mes  principes  que  je  le  suis,  je  croirais  mes  remcdes  contraires 
ä  presque  toutes  les  maladies  que  je  traite.  Darauf  macht  Gil  Blas 
einen  Vorschlag:  Si  vous  m'en  voulez  croire,  monsieur,  uous  change- 
rons  de  pratique.  Donnons  par  curiosite  des  preparations  chimiques  ä 
DOS  malades:  essayons  le  kermes:  le  pis  qu'il  en  puisse  arriver,  c'est 
qu'il  produise  le  meme  effet  que  notre  eau  chaude  et  nos  saignees. 
Allein  die  Sache  geht  nicht,  aus  sehr  triftigen  Gründen  nicht.  Je  ferais 
volontiers  cet  essai,  antwortet  Sangrado,  si  cela  ne  tirait  point  ä  con- 
sequence;  mais  j'ai  public  un  livre  oü  je  vante  la  frequente  saignee 
et  l'usage  de  la  boisson:  veux-tu  que  j'aille  dccrier  mon  ouvrage  (H,5)? 

§  2.    Der  Oebrauch  des  Wassers. 

Der  Aderlass  ist  nicht  die  einzige  Kur,  die  Sangrado  seinem  Pa- 
tienten, dem  Kanonikus  Sedillo,  verordnet.  Lorsque  le  docteur  eut 
ordonne  de  frequentes  et  copieuses  saignöes,  il  dit  qu'il  fallait  aussi 
donner  au  chanoine  de  l'eau  chaude  ä  tont  moment,  assurant  que  l'eau 
bue  en  abondance  pouvait  passer  pour  le  veritable  specifique  contre 
toutes  sortes  de  maladies  (II,  2).  Wie  schon  gesagt,  befinden  wir  uns 
wieder  bei  unserm  alten  Bekannten  Philippe  Hecquet,  wenn  wir  das 
Lob  des  Wassers  hören,  dessen  Kraft  in  kranken  wie  gesunden  Tagen 
wahre  Wunder  wirken  soll.  Ausser  dem  oben  erwähnten  Artikel  über 
den  Gebrauch  des  Wassers  und  des  Aderlasses  hat  Heccjuet  eine  das 
Wasser  allein  betreffende  Schrift  herausgegeben:  les  Vertus  de  l'eau 
commune*).     Wir  werden   gleich   sehen,   wie  Hecquet  das  Wasser   als 

1)  Claretie,  Lesage,  p.  381.    Vielleicht  spielt  Lesage  auf  diese  Schrift  an, 
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das  einzig-e  gesunde  Octräiik  für  die  Gesunden  ])ries.  Für  die  Kranken 
verordnete  er,  genau  so  wie  Sangrado,  warmes  Wasser  in  reichlichen 
Quantitäten  genossen.  In  seiner  Explieation  physique  et  mecanique  des 
etTets  de  la  boisson  dana  la  eure  des  Maladies'j  schreibt  er"):  Enfin, 
au  d6faut  de  Preuves  et  de  bonnes  Kaisons,  on  en  appelle  ;i  l'Autoritö; 
on  cn  emprunte  de  quantite  d'Auteurs,  qu'on  täche  d'attirer  ä  soi,  pour 
faire  craiudre  la  Boisson  d'Eau  et  les  Delayans.  Mais  tous  ces  te- 
nioignages  mandiez  ne  sont  que  des  interprctations  forcees  d'Auteurs, 
qui  dans  ces  endroits  ne  declament  que  contre  la  maxime  de  ceux  qui 
laissent  boire  trop  froid  a  leurs  Malades;  au  Heu  que  nous  conseillons 
la  Boisson  cbaude. 

Über  diese  Verordnung  Hecquets  macht  sich  Lesage  in  seinem 
Roman  lustig.  Hören  wir,  wie  Gil  Blas  und  die  Haushälterin  Sedillos 
die  Anordnungen  des  Arztes  für  ihren  kranken  Herrn  befolgten:  En 
effet,  erzählt  unser  Held,  nous  mlmes  promptement  de  l'eau  chauffer; 
et,  comme  le  medecin  nous  avait  recommaude  sur  toutes  choses  de  ne 
la  point  epargner,  nous  en  fimes  d'abord  boire  ä  mon  maitre  deux  ou 
troie  pintcs  ä  longs  traits.  Une  heure  apres,  nous  reiterämes;  puis, 
retournant  encore  de  temps  en  temps  ä  la  charge,  nous  versämes  dans 
son  estomac  un  deluge  d'eau  (U,  2). 

Sang-rado  empfiehlt  aber  auch  den  Gesunden  den  Gebrauch  des 
Wassers  aufs  wärmste.  Und  in  Sangrado  spricht  wiederum  kein 
anderer  als  Hecquet,  aus  dessen  Explieation  physique  et  mecanique  etc. 
unser  Dichter  eine  Reihe  von  Aussprüchen  zum  grössten  Teil  wörtlich 
herüberschreibt.  Wir  zitieren  hier  die  betrefteudeu  Partien,  wie  sie  im 
Roman  nacheinander  folgen  (H,  3):  «La  sante,  so  argumentiert  Hecquet, 
consiste  dans  la  souplesse  et  Thumectation  des  parties^).»  Daher  rät 
Sangrado  seinem  Diener  Gil  Blas  und  seiner  Magd  Wasser  zu  trinken. 
Buvez  de  Teau  abondamment;  «c'est,  sagt  Hecquet,  un  dissolvant  uni- 
versel;  l'eau  fond  tous  les  sels.  Le  cours  du  sang  cst-il  ralenti?  eile 
le  i)recipite;  est-il  trop  rapide?  eile  en  arrete  Pimpetuosite»*).  Selbst 
für  das  Alter  ist  das  Wasser  das  einzig  richtige  Getränk  und  San- 
grado lebt  seiner  Überzeugung.  Notre  docteur  etait  de  si  bonne  foi 
sur  ccla,  erzählt  Gil  Blas,  qu'il  ne  buvait  jamais  luimeme  que  de  l'eau, 
bien  qu'il  fut  dans  un  äge  avance;   denn  gerade  so  wie  Hecquet  defi- 


wenn  er  Sedillo  sagen  läßt:    Je  vois    bleu    qu'il    faut    mourir,    malgrö  la  vertu 
de  l'eau. 

1)  Dieser  Artikel  befindet  sich  in  einer  Sammlung  von  Schriften  mit  ähn- 
lichem Inhalt:  Les  vertus  medicinales  de  l'Eau  commune,  etc.  (vergl.  Bibliographie), 
pp.  341—402. 

2)  p.  401. 

3)  p.  364. 

4)  p.  369, 
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niert  er  das  Alter  als  eine  «])hthisie  ^)  naturelle  qui  nous  desseche  et 
nous  consume»;  et  sur  cette  d^finition  il  deplorait  «l'ignoraDce  de  ceux 
qiii  nomment  le  vin  le  lait  des  vieillards».  II  soutenait  que  «le  vin  les 
iise  et  les  detruit»,  et  disait  fort  eloquemmeut  que  «cette  liqueur  fuueste 
est  pour  eux,  comme  pour  tout  le  moude,  uu  ami  qui  trahit  et  un 
plaisir  qui  tromjie». 

Gegen  den  faden  Geschmack  des  Wassers  empfiehlt  Hecquet  und  mit 
ilim  Sangrado  seinem  Diener  Gil  Blas  einige  unschuldige  Mittel:  «II  y  a 
des  secours  innocents  pour  souteuir  Testomac  contre  la  fadeur  des  bois- 
sous  aqueuses:  la  sauge,  par  exemple,  et  la  veronique  leur  dounent 
un  goüt  delectable;  et  si  tu  veiix  les  rendre  encore  plus  delicieuses, 
tu  n'as  qu'ä  y  meler  de  la  fleur  d'oeillet,  du  romarin,  ou  du  coqueli- 
col').»  Hauptsache  ist  immer,  dass  das  Wasser  in  reichlichen  Mengen 
genossen  wird,  geringe  Quantitäten  sind  eher  schädlich  als  nützlich : 
«L'eau  prise  en  petite  quanlite,  ue  sert  qu'ä  developper  les  parties  de 
la  bile,  et  qua  leur  donner  plus  d'jictivitö;  au  lieu  qu'il  les  faut  noyer 
dans  im  dölayant  copieux').»  Zur  Stütze  der  aufgestellten  Behaup- 
tungen wird  die  Autorität  des  Celsius  angerufen:  Cet  oracle  latin  fait 
un  eloge  admirable  de  l'eau:  ensuite  il  dit  eu  termes  expres  que  «ceux*) 
qui,  pour  boire  du  vin,  s'excusent  sur  la  faiblesse  de  leur  estomac, 
fönt  une  injusticc  manifeste  ä  ce  viscere,  et  cherchent  ä  couvrir  leur 
sensuaüte». 

Im  4.  Kapitel  des  gleichen  Buches  wird  das  Lob  des  Wassers 
weiter  gesungen:  «Elle»)  est  encore  excelleute  dans  ces  fiövres  oii  Ton 
brüle  et  glace  tout  ä  la  fois,  et  merveilleuse  meme  dans  ces  maladies 
qu'on  impute  ä  des  humeurs  froides,  sereuses,  flegmatiques,  et  pitui- 
teuses')».  «Mille  fois.  ruft  daher  Hecquet^)  und  mit  ihm  Sangrado  aus, 
mille  et  mille  fois  plus  estimables  et  plus  innocents  que  les  cabarets 
de  nos  jours,  ces  thermopoles  des  siecles  passes,  oii  l'on  n'allait  pas 
honteusement  prostituer  son  bien  et  sa  vie  en  se  gorgeant  de  vin,  mais 
oü  Ton  s^assemblait  pour  s'amuser  honnetement,  et  sans  risqne,  ä  boire 
de  l'eau  chaude!  On  ne  peut  trop  admirer  la  sage  prevoyance  de  ces 
ancieus  maitres  de  la  vie  civile,  qui  avaient  etabli  des  lieux  publics 
oü  l'on  dounait  de  l'eau  ä  boire  ä  tout  venant,  et  qui  renfermaient  le 
vin  dans  les  boutiques  des  apothicaires,  pour  n'cn  permettre  Tusage 
que  par  ordonnance  des  medecins.»     Quel  trait  de  sagesse!  «C'est  sans 

1)  pp.  305,  3(3G. 

2)  p.  39Ö. 

3)  pp.  400,  401. 

4)  pp.  8G2,  363. 

5)  p.  391. 

6)  p.  390. 

7)  p.  395. 
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tloute,  HJoiitsi-t  il,  pur  uu  licureux  reste  de  celte  ancienne  frugalite 
digne  du  siocle  d'or,  qu'i!  se  trouve  encore  aujourd'hni  des  personnes 
qui  ne  boivent  que  de  Teuu,  et  qui  croient  se  preserver  ou  se  guerir 
de  toiis  maux  en  buvant  de  Teau  ehaude  qui  n'a  pas  bouilli;  car  j'ai 
observö  que  l'eau,  quand  eile  a  bouilli,  est  plus  pesante  et  moins  com- 
niode  ä  l'estomac^).» 

Diese  von  Hecquet  vollständig  ernst  gemeinten  Ausführungen  wirken 
in  dem  Zusammenhang,  in  dem  Lesage  sie  vorbringt,  gerade  im  ent- 
gegengesetzten Sinn.  Obwohl  nun  Lesage  sich  mit  seiner  Satire  des 
Wassergebrauches  speziell  auf  Hecquets  Theorien  bezieht,  möchten  wir 
doch  noch  darauf  verweisen,  dass  dieser  Gelehrte  durchaus  nicht  der 
einzige  war,  der  diesem  Thema  seine  Aufmerksamkeit  zuwandte.  Im 
Gegenteil,  durch  die  Schriften  einer  ganzen  Reihe  von  Ärzten,  auch 
Deutschen  und  Engländern,  deren  Abhandlungen  über  die  Heilkraft  des 
Wassers  und  dergleichen  gesammelt  unter  dem  Titel  Les  Vertus  medi- 
cinales  de  l'Eau  commune,  etc.  (vgl.  Bibliographie)  rasch  nacheinander 
in  mehreren  Auflagen  erschienen,  dürften  die  betreffenden  Ansichten 
sich  schnell  verbreitet  und  eine  ziemliche  Popularität  erlangt  haben. — 
Zwei  Jahre  nachdem  Lesage  seine  Satire  gegen  den  Gebrauch  des 
W^assers  herausgegeben  hatte,  bietet  beispielsweise  im  Nouveau  Mercure 
(Dez.  1717)  ein  Monsieur  de  Villars,  rue  Poissonniere,  quartier  de  Notre 
Dame  de  Bonnes  Nouvelles  ä  Paris  in  grossen  Lettern  ein  Wasser  an, 
«contre  toute  sorte  de  Maladies»  und  verspricht  in  einem  folgenden 
Memoire  Wunder  von  der  Wirkung  dieses  Mittels.  Auch  er  verschreibt, 
ähnlich  wie  Hecquet,  wenigstens  für  gewisse  Krankheiten  sein  Wasser 
warm  zu  trinken. 

Dass  es  tatsächlich  Leute  gab,  welche  eine  Wassertrinkkur,  den 
Prinzipien  Hecquets  entsprechend,  durchmachten,  beweist  uns  das  Bei- 
spiel des  Abbö  Jules  de  Lyonne,  des  Gönners  unseres  Dichters.  Wie 
uns  Saint- Simon  berichtet,  trank  er  täglich  20— 22  Pinten  Seinewasser  *). 
Auch  in  Ludwigs  XIV.  letzter  Krankheit  scheint  die  Trinkkur  eine  ge- 
wisse Rolle  gespielt  zu  haben,  nach  einer  Notiz  Saint-Simons  zu  schliessen. 
Tant  d'eau  et  de  fruits,  schreibt  er,  Sans  etre  corrige  par  rien  de  spiri- 
tueux,  tournerent  son  sang  en  gangrene  ä  force  d'en  diminuer  les 
esprits'). 

§  3.  Die  Enthaltsamkeit. 

A  quelle  nourriture,  fragt  Sangrado  seinen  Patienten,  den  Kanoni- 
kus, etes-vous  accoutume  (II,  2)?  Je  mange  ordinairement,   repondit  le 


1)  p.  397. 

2)  Claietie,  Lesage,  p.  30. 

3)  Journal  de  Marais,  Bd.  1,  p.  197. 
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chanoine,  des  bisqiies  et  des  viandes  succulentes.  Des  bisqiies  et  des 
viandes  succulentes!  s'ecria  le  docteur  avec  surprise.  Ah!  vraiment,  je 
ne  m'etonne  plus  si  vous  ctes  malade.  Und  Sangrado  fährt  wiederum 
in  Hecquets^)  Ausdrücken  fort:  «Les  mets  delicieux  sont  des  plaisirs 
empoisonn^s ;  ce  sont  des  pieges  que  la  volupte  tend  aux  hommes  pour 
les  faire  perir  plus  süremenl.»  II  faut  que  vous  renonciez  aux  aliments 
de  hon  goüt;  des  plus  fades  sont  les  meilleurs  pour  la  sante.  Comme 
le  sang  est  insipide,  il  veut  des  mets  qui  tiennent  de  sa  nature.»  Et 
buvez-vous  du  vin?  fragt  Sangrado  weiter.  Oui,  dit  le  licencie,  du  vin 
trempe.  Oh,  trempe  tant  qu'il  vous  plaira,  reprit  le  mödecin.  Quel  de- 
reglement!  voilä  un  regime  epouvantable!  II  y  a  longtemps  que  vous 
devriez  etre  mort.  Quel  äge  avez-vous?  J'entre  dans  ma  ßoixante- 
neuvifeme  annee,  röpondit  le  chanoine.  Justement,  repliqua  le  m^decin; 
une  vieillesse  anticipee  est  toujours  le  fruit  de  l'intemperance.  Dieses 
vorzeitige  Alter  (vieillesse  anticipee)  prophezeit  wiederum  Hecquet*) 
denjecigen,  deren  Lebensweise  nicht  frugal  und  enthaltsam  ist,  und 
wie  uns  schon  die  obigen  wörtlichen  Entlehnungen  aus  Hecquet  zeigen, 
bezieht  sich  Lesage  auch  im  vorliegenden  Punkt  auf  den  Dekan  der 
Pariser  medizinischen  Fakultät. 

Wie  mau  nach  Hecquet  eigentlich  leben  sollte,  dafür  gibt  uns  die 
in  Sangrados  Haus  geübte  Art  und  Weise  ein  Beispiel.  Gil  Blas  erzählt 
von  seinem  Meister:  II  ne  manquait  pas  de  pratiques,  ni  par  cons6- 
quent  de  bien.  II  n'en  faisait  pas  toutefois  meilleure  chere:  on  vivait 
chez  lui  tres-frugalement.  Nous  ne  mangions  d'ordinaire  que  des  pois, 
des  feves,  des  ponimes  cuites,  ou  du  fromage.  II  disait  que  ces  ali- 
ments etaient  les  plus  convenables  ä  l'estomac,  comme  etant  les  plus 
propres  ä  la  trituration,  c'est-ä-dire  ä  etre  broy^s  plus  aisement.  Nean- 
moins,  bien  qu'il  les  crflt  de  facile  digestion,  il  ne  voulait  point  qu'on 
s'eu  rassasiät;     en  quoi,  certes,  il  se  montrait  fort   raisonnable  (II,  3). 

Hecquet  hatte  nämlich  ganz  eigentümliche  Vorstellungen  vom  Ver- 
dauungsvorgang beim  Menschen.  Croirait-on,  schreibt  Franklin'), 
qu'en  1710,  le  doyen  de  la  Facultö  de  medecine  de  Paris  professait 
encore  que  Testomac  de  Thomme  agissait  comme  celui  des  oiseaux,  et 
broyait  les  aliments?  Als  Hecquet  wegen  dieser  Ansicht  angegriffen 
wurde,  antwortete  er  1710  mit  einer  Schrift  unter  dem  Titel:  De  la 
digestiou  des  alimens,  pour  montrer  qu'elle  ne  se  fait  pas  par  le  moyen 
d'un  levain,  mais  par  celui  de  la  trituration  et  du  broyement*). 


1)  Explication  physique   et  möcanique  des  effets  de  la  boisson  etc.  (Vertiis, 
p.  355). 

2)  Ibid.,  p.  365. 

3)  Vie  privee  d'autrefois:  Variötös  gastronomiques,  p.  154. 

4)  Ibid.,  p.  155. 
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Jedeufulls  hatte  unser  Dichter  auch  von  diesem  Vorgang  gehört 
und  spielt  hierauf  in  seinem  Roman  an. 

Das  Hauptwerk,  in  welchem  Hecquet  nachgewiesen  hatte,  dass 
die  einfache  Ernährungsweise  der  verfeinerten  vorzuziehen  sei,  trägt 
den  Titel:  Traitö  des  dispenses  du  Careme,  dans  lequel  ou  decouvre 
la  faussetö  des  pretextes  qu'on  apporte  pour  les  obtenir,  en  faisant 
voir  j)ar  la  mecanique  du  corps,  les  rapports  naturels  des  alimens 
maigres,  avec  la  natura  de  Thomme:  et  par  l'histoire,  par  l'aualyse  et 
par  l'observation,  leur  convenance  avec  la  santö.  Es  war  1709  in  zwei 
Bänden  erschienen  und  wurde  schon  1710  neu  aufgelegt.  Über  die 
Verdaulichkeit  der  Bohnen,  wie  sie  Gil  Blas  beispielsweise  zu  essen 
bekommt,  schreibt  er  darin  ^):  Or  les  feves  etant  telles,  selon  le  temoi- 
gnage  des  sages  de  l'antiquite,  ötant  d'ailleurs  farineuses,  jusqu'au 
poiut  qu'on  s'eu  est  souveut  servi  a  faire  du  pain,  elles  doivent  etre 
de  leur  natura  aisees  ä  broyer,  et  soumises  par  eette  raison  ä  la  forca 
et  a  Taction  de  l'estomac;  peu  sujettes  par  consequent  ä  sejournar,  ä 
fermenter  et  a  causer  des  vents.  Die  Erbsen  sind  den  Bohnen  noch 
vorzuziehen:  Les  pois*)  qui  nourrissent  en  Careme  la  plüpart  des  fa- 
milles,  n'out  rien  de  plus  malfaisant:  on  les  tient  meme  jjlus  legers, 
moins  flatueux,  et  preferables  aux  grosses  feves.  In  ähnlicher  Weise 
verbreitet  er  sich  über  die  vorzüglichen  Eigenschaften  der  Apfel,  die 
bald  roh,  bald  gekocht  oder  gebraten  zu  geniessen  seien.  Er  verwirft 
den  Ganuss  des  Bratens  und  der  anregenden  Getränke^  ganz  nach  Art 
Sangrados  bei  seinem  Patienten  Sedillo. 

§  4.    Die  Emi)iriker  und  die  Verwendung  clieniiselier  Präparate 

in  der  Heilkunde. 

Sangrado  ist  ein  Freund  einfacher  und  sicherer  Mittel  bei  der 
Bekämpfung  der  Krankheiten.  Was  er  als  solche  betrachtet,  haben  wir 
bereits  gesehen.  Dagegen  ist  er  ein  ausgesprochener  Feind  chemischer 
Präparate.  D'autres,  a  ma  place,  sagt  er  zu  Södillo,  ordonneraient 
Sans  doute  des  remedes  salins,  urineux,  volatils,  et  qui,  pour  la  plupart, 
participent  du  soufre  et  du  mercure:  mais  les  purgatifs  et  les  sudori- 
fiques  sont  des  drogues  pernicieuses,  et  invent^es  par  des  charlatans; 
toutes  les  preparations  chimiques  ne  semblent  faites  que  pour  nuire  (11,  2). 
Und  diese  Überzeugung  behält  Sangrado  auch  sein  Leben  laug  bei. 
Als  Gil  Blas  seinen  Meister  nach  Jahren  wiedertrifft,  hören  wir  den 
Doktor  ausrufen:  Avec  les  principes  que  vous  aviez  regus  de  moi,  vous 
seriez  devenu  un  habile  medecin,  pourvu  que  le  ciel  vous  eüt  fait  la 
gräce  de  vous  pröserver  de  l'amour  dangereux  da  la  chimia.    Ah!  mon 

1)  Bd.  1,  p.  96. 

2)  Ibid.,  p.  99. 
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filS;  poiirsiiivit-il  d'im  ton  douloureux  et  dcclamateur,  quel  changement 
dans  la  inedecine  depuis  quelques  annees!  Vous  m'en  voyez  surpris 
et  indig-De  avec  raison.  Ou  ote  ä  cet  art  rhouneur  et  la  diguite.  Cet 
art,  qui  dans  tous  les  tenips  a  respecte  la  vie  des  hommes,  est  presen- 
tement  en  proie  ä  la  temerite,  ä  la  presomption,  et  ä  Timperitie ;  car 
les  faits  parleut,  et  bientot  les  pierres  crieront  contre  le  brigandage  des 
nouveaux  practiciens :  lapides  clamabunt.  On  voit  dans  cette  ville  des 
medecins,  ou  soi-disant  tels,  qui  se  sont  atteles  au  char  de  triompbe 
de  l'antimoine:  ciirrus  triiiwphalis  antimonii-,  des  öcbappes  de  l'ecole 
de  Paracelse,  des  adorateurs  du  kermes,  des  giierisseurs  de  basard, 
qui  fönt  consister  toute  la  science  de  la  medeeiue  ä  savoir  preparer  des 
drogues  cbimiques.  .  .  .  Les  purgatifs,  autrefrois  doux  et  beninS;  sont 
changes  en  emetiqne  et  en  kermes.  Ce  n'est  plus  qu'un  ebaos  ou  cba- 
cun  se  permet  ce  qu'il  veut,  et  francbit  les  bornes  de  l'ordre  et  de  la 
sagesse  que  nos  premiers  maitres  ont  posees  (X,  1). 

So  wettert  Sangrado  gegen  den  neuen  Geist,  der  die  Medizin 
beberrscbt;  und  wird  dabei  von  Gil  Blas  spöttisch  unterstützt.  Auch 
Scipio  mischt  sich  ins  Gespräch  und  macht  sich  über  Sangrados  La- 
mento lustig,  indem  er  erzählt,  er  sei  der  GrossnefTe  eines  „Arztes  von  der 
alten  Schule".  Feu  mon  grand-oncle,  ä  qui  Dien  fasse  misericorde, 
etait  si  chaud  partisan  d'Hippocrate,  qu'il  s'est  souvent  battu  contre 
les  empiriques  qui  ue  parlaient  pas  avec  assez  de  respect  de  ce  roi  de 
la  medeeiue. 

Sangrado  merkt  den  Spott  der  beiden  nicht  heraus.  Ce  desordre, 
fährt  er  fort,  va  plus  loin  que  vous  ne  pensez.  II  ne  m'a  servi  de 
rien  de  publier  uu  livre  contre  le  brigandage  de  la  medecine;  au  con- 
traire,  il  augmente  de  jour  en  jour. 

Alle  diese  Auslassungen  gegen  die  Chemie,  gegen  die  Empiriker, 
die  Vertreter  einer  neuen  Praxis  und  gegen  den  allgemeinen  Verfall 
der  medizinischen  Wissenschaft  rühren  wiederum  aus  einigen  Schriften 
Hecquets  her.  Sangrado  sagt,  er  habe  ein  Buch  verfasst  «contre  le 
brigandage  de  la  medecine*,  und  mau  könnte  im  ersten  Augenblick  meinen, 
wie  z.  B.  Claretie '),  es  handle  sichhiebeium  Hecquet  s  Brigandage  de  la  mede- 
cine. Doch  dürfte,  trotz  der  auffallenden  Übereinstimmung  dieses  Titels 
mit  Lesages  Ausdruck,  dieses  Zusammentreffen  rein  zufällig  sein,  da  Hec- 
quets Brigandage  aus  dem  Jahre  1732  stammt,  während,  wie  wir  infolge 
jener  Note  in  Hönnchers  Arbeit  über  Lesage  anzunehmen  gezwungen 
sind,  das  zehnte  Buch  unseres  Romans  schon  im  Jahre  1725  heraus- 
kam"). Dagegen  dürfte  die  vorliegende  Stelle  in  Gil  Blas  einem  anderen 
Buche  Hecquets  ihre  Entstehung  verdanken.  1724  hatte  Hecquet  eine 
Sammlung  von  vier  Schriften  in  einem  Bande  herausgegeben.   Es  sind 

1)  Lesage,  p.  38L 

2)  Vergl.  p.  56,  Anm.  2. 
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(lies  die  bereits  erwälmten  Obscrviitions  siir  la  sjiig-iiec  du  ])icd,  etc., 
die  Obscrvations  sur  lu  ])iirgatioD,  etc.,  die  Preuves  de  Dccadence  dans 
la  Pratique  de  Medeciue  und  endlich  die  Kaisons  de  doufe  contre 
rinoculation  de  la  Petite  Vörolc.  Es  ist  jedenfalls  mehr  als  Zufall, 
dass  sich  die  betreffende  Stelle  bei  Lesage  gerade  mit  den  Themen 
der  drei  ersten  Arbeiten  befasst,  wenn  auch  nur  in  kurzen  Schlag- 
worten. Wir  hören  dort,  wie  bereits  gezeigt,  vom  Fussaderlass,  von 
Abführmitteln  und,  wie  wir  eben  sahen,  vom  Niedergang  der  medizi- 
nischen Wissenschaft. 

Die  allgemein  um  sich  greifende  Verwilderung  und  den  damit  ver- 
bundenen Niedergang  in  der  Medizin  schreibt  Hecquet,  der  «elbst  noch 
ganz  in  den  alten  Bahnen  wandelt,  der  auf  Hippokrates  und  die  Auto- 
rität der  Alten  schwört,  dem  Aufkommen  einer  neuen  Praxis  zu.  Cer- 
tes,  schreibt  er  im  „Avis"  zu  den  oben  angeführten  Werken,  on  n'en 
veut  a  personne,  mais  nn  Medecin  6tant  par  etat  l'homme  du  public 
en  maticre  de  santö,  il  Uli  convient  de  l'avertir  que  desmanieres  d'une 
nouvelle  pratique  qu'on  voudroit  etabür  dans  le  moude,  sont  contraires 
aux  loix  de  l'art  et  de  la  nature.  Worin  bestand  nun  diese  neue 
Praxis?  Es  handelte  sich  um  die  Einführung  chemischer  Präparate 
in  die  Heilkunde  durch  gewisse,  von  den  medizinischen  Autoritäten 
nicht  anerkannte  Neurer,  Empiriker  geheissen.  Les  medicaments,  schreibt 
Franklin  M,  furent  d'abord  presque  tous  empruntes  aux  vegetaux;  mais, 
ä  dater  du  seizi^me  siecle,  uue  ecole  dout  Paracelse  (cf.  des  echappes 
de  l'ecole  de  Paracelse)  fnt  le  chef  en  France,  chercha  ä  introduire 
dans  la  therapeutique  l'emploi  des  miueraux,  et  ainsi  uacquit  la  mede- 
cine  spagirique  ou  chimique.  Gegen  diese  «medecine  chimique»  und 
ihre  Vertreter,  die  Empiriker,  richten  sich  zunächst  Hecquets  Aus- 
lassungen. 

Lassen  wir  uns,  ehe  wir  Hecquet  reden  lassen,  zunächst  noch  von 
einem  Zeitgenossen  Lesages  eine  Definition  der  von  den  Empirikern 
geübten  Prax's  in  der  Medizin  geben.  La  medecine  empirique  «est  celle 
qui  est  pratiquee  jiar  des  particuliers  dont  l'etude  n'a  pas  6te  assez 
regime  pour  parvenir  aux  degrez,  et  qui  se  fonde  principalement  sur 
les  epreuves  de  quelques  receptes  medicinales*)».  Derjenige,  der  diese 
Detinition  gibt,  Nicolas  de  B16gny,  kann  sonderbarerweise  selbst  als 
Typ  eines  Empirikers  angesprochen  werden»). 

Nachdem  wir  nun  genau  wissen,  wogegen  Hecquets  und  mit  ihm 
Sangrados  Angriffe  gerichtet  sind,  mögen  einige  Stellen  aus  des  ersteren 
oben  erwähnten  Schriften  folgen.    Avec  de  telles  manieres,  schreibt  er 


1)  La  vie  privße  d'autrefois:  Les  mödicamcnts,  p.  36. 

2)  Ibid. 

3)  Le  Maguet,  Monde  mödical,  p.  416,  Anm.  3. 
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in  den  Pieuves  de  decadence'),  la  nouvelle  pratiqiie  doit  avoir  peu  de 
succes,  ou,  pour  raieux  dire,  eile  fera  coiirir  de  grans  risques;  car 
tant  eclaiiee  que  Ton  voudra,  et  plus  sgavante,  mais  moins  eonsideree, 
moius  habile  meme  que  celle  de  nos  peres,  eile  n'ira  qu'au  hazard,  et 
ne  reassiia  qu'ä  l'aventure.  C'est  que  meprisant  les  regles  de  l'ancienne 
M^decine,  et  se  mettant  dans  la  nouvelle  au-dessus  des  loix  de  l'ceco- 
nomie  aniraale,  eile  marchera  absolument  sans  boussole,  et  n'agira  que 
de  caprice,  livree  ä  la  presomplion,  trompee  dans  ses  esperances.  An 
anderer  Stelle*)  lesen  wir:  Apres  tant  de  funestes  essais  de  ces 
fameuses  drogues  de  Chymie,  les  temoins  oculaires  de  leurs  meurtres 
sont  convenus,  que  le  regime  röussissoit  mieux  qu'elles  en  guerisons. 
Quelle  preferenee  donc  les  minöraux  peuvent-ils  prendre  pour  la  eure 
des  maladies,  au-dessus  des  vegetaux?  Puisque  des  vegötaux  viennent  des 
alimens  medicamenteux,  qui  prennent  la  place  des  mineraux  pour  la  gueri- 
son  des  plus  terribles  maladies.  In  den  ObservationssurlaPurgation')  kündet 
Hecquet  den  allgemeinen  Verfall  der  Wissenschaft  mit  folgenden  Worten: 
•Mais  alors  la  methode,  cette  sure  guide  en  Medecine,  qui  fut  la  sauve- 
garde  contre  les  entreprises  et  la  temerite  des  charlatans,  s'en  veira 
bannie,  l'observation  n'y  sera  plus  requise,  l'usage  n'y  paroitra  jjIus 
necessaire.  La  medecine  donc  ne  sera  plus  qu'un  Empirisme  aibi- 
traire,  et  l'art  de  guerir,  un  despotisme,  ou  une  independance  au  gre 

des  particuliers 

Der  Kampf  zwischen  den  Orthodoxen  und  den  Empirikern  ist 
eigentlich  identisch  mit  dem  berühmten  Antimonstreit,  auf  den  unser 
Roman  ebenfalls  anspielt.  In  diesem  Streit  handelt  es  sich  darum,  ob 
das  Antimon  oder  gewisse  Salze  desselben  zu  Heilzwecken  verwendet 
werden  können.  Der  Erfurter  Benediktinermöncb  Basilius  Valentinus 
hatte  zu  Beginn  des  16.  Jahrhunderts  das  Metall  entdeckt  und  seine 
Absicht  war,  die  Substanz  zu  Heilzwecken  zu  verwenden.  Im  Currus 
triumphalis  antimonii,  von  dem  Sangrado  spricht,  verölten tlichte  er 
seine  Entdeckung  und  seine  Ideen*).  Paracelsus  setzte,  wie  wir  oben 
gezeigt  haben,  Valentinus'  Ideen  in  die  Tat  um.  Die  medizinische 
Fakultät  von  Paris  war  natürlich  gegen  die  Einführung  des  Metalls 
in  die  Arzneikunde;  allein  der  Streit  wandte  sieh  zugunsten  des  Anti- 
mons seit  Ludwig  XIV.  im  Jahre  1658  in  einem  Schailachfieber  durch 
„emetischen  Wein,  vin  emötique"  kuriert  worden  war,  den  ihm  ein 
Empiriker,  ein  sieur  Dusauso}',  verordnet  hatte").  Dieses  emctique  und 
das    kermös   waren   Antimonsalze,    die    die    empirische    Medizin    ver- 

1)  Vergl.  Observations  etc.,  p.  217. 

2)  Ibid.,  p.  269. 

3)  Ibid.,  p.  200. 

4)  Raynaud,  Les  medecine  au  temps  de  Moliöre,  pp.  174 — 175. 

5)  Ibid.  p.  205-,  vergl.  auch  Franklin,  Vie  privöe:  Mödicaments,  p.  32. 
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wendete,  llecqiict  wcitcit  gegen  ihren  Gcbinucli  und  mit  ihm  sein 
Echo  Sangrndo.  Mais  anjourd'hui,  lesen  wir  in  den  Observations  sur 
la  Piirgation'),  qiie  U^.s  6nieti{iues,  Ic  mercure  et  le  kermfes  deviennent 
jourualiers  dans  les  maladies  ies  phis  aigiies,  (car  la  peste  elle-meme 
a,  CG  dit-on,  senti  la  vertu  de  ees  heroiques  drogues,)  que  deviendra 
ce  titre  de  }Mcferenee  qu'elle  avoit  prise  au-dessus  de  l'ancienne  Mede- 
ciue?  Oder  an  anderer  Stelle*):  Mais  fut-il  rien  de  plus  capable 
d'enflammer  les  cnirailles  que  de  les  mettre  incessamment  a  la  tortnre 
des  emetiqueS;  des  purgatils,  et  de  semblables  drogues  aga^antes  par 
la  terocite  de  leur  sei,  ou  inflammatoires  par  Texaltation  de  leurs 
soufTres.  Car  on  est  venu  lä,  de  donner  le  kermes,  (ce  celöbre  souffre 
d'antimoine)  dissout  dans  des  apozemes  pour  masquer  celte  nouvelle 
drogue,  et  lu  donner  ä  titre  d'amers.  Ganz  ähnlich  klagt  Sangrado : 
Ils  vont  mcme  jusqu'a,  melcr  le  kermes  dans  les  apozemes  et  les 
potions  cordialeS;  et  les  voilä  de  pair  avec  les  grands  faiseurs  eu 
medecine  (X,  1). 

Und  noch  einen  Wutschrei  Sangrados     müssen    wir    hören:    Cette» 
contagion  se  repand  jusque  dans  les  cloitres.     II  y  a  jjarmi  les  moines 
des  frferes  qui   sont  tont    ensemble    apothicaires    et    chirurgiens.     Ces 
singes  de  medecins  s'appliquent  ü  la  cliimie,  et  fönt  des  drogues  per- 
uicieuses  avec  lesquelles  ils  abregent  lu  vie  de  leurs  reverends  peres. 

Dass  mit  dieser  Behauptung  Sangrados  wiederum  auf  zeitgenössische 
Verhältnisse  in  Frankreich  angespielt  ist,  teilt  uns  der  vorhin  erwähnte 
Nicolas  de  Blegn}' ^j  mit.  II  n'y  a  presque  ä  present  (1692),  schreibt 
er,  que  des  ecciesiastiques  et  des  religieux  (lui  pratiquent  cette  sorte 
de  medecine  (empirique).  Und  dann  folgt  eine  ganze  Liste  von  Namen 
zeitgenössischer  Mönche  mit  den  von  ihnen  fabrizierten  Drogen. 

§  5.    Doktorenstreitigkeiteu. 

Während  seiner  Laufbahn  als  Diener  kommt  unser  Held  Gil  Blas 
auch  zu  einem  gewissen  don  Vincent,  der  eines  Tages  von  einem 
bedenklichen  Fieber  ergriffen  wird.  Des  le  commencement  du  mal,  so 
berichtet  Gil  Blas  (IV^  3),  on  fit  venir  les  deux  plus  fameux  medecins 
de  Madrid.  L'un  s'appelait  ledocteurAndros,  etl'autre  le  docteur  Oquetos. 
Ils  examinerentattentivementle  malade,  et  convinrent  tous  deux,  apres  uue 
exacte  Observation,  que  les  humeurs  etaient  en  fougue;  mais  ils  ne  s'accor- 
derent  qu'en  eela  l'un  et  l'autre.  L'un  voulait  qu'on  purgeät  le  malade 
d6s  ce  jour  lä,  et  l'autre  6tait  d'avis  qu'on  differät  la  purgation.  II  faut, 
dit  Andros,  se  häter  de  purger  les  humeurs,    quoique   crues,    pendant 


1)  Observations  etc.,  p.  133. 

2)  Ibid.,  p.  185. 

3)  Vergl.  Franklin,  M^dicaments,  p.  37. 
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qn'elles  sont  dniis  nne  «g-itation  violeule  de  flux  et  de  refliiX;  de  peur 
qii'elles  ne  se  fixeut  sur  (jucique  partie  noble.  Oquetos  soutint  na  con- 
trairc  qu'il  fallait  attendre  que  les  himieiirs  fussent  cuites,  avaul  que 
d'employer  le  purg-atif.  Mais  votre  methodc,  reprit  le  premier,  est 
directement  opposee  ä  eelle  du  prince  de  la  medecine.  Hippocrale 
aveitit  de  piirger  dans  la  plus  ardente  fievre  des  les  premiers  jours, 
et  dit  eu  termes  formcls  qu'il  faut  etre  prompt  ä  purger  quand  les 
huuieurs  sont  eu  orgasme,  c'est  ä-dire  en  fougue.  Oh!  c'est  ce  qui 
vous  trompe,  repattit  0(juetos.  Hippocrale,  par  le  mot  d'orgasme, 
u'enlend  pas  la  fougue;  il  entend  plutüt  la  coction   des  humeurs. 

Lä-dessus  nos  docteurs  s'echauffent.  L'un  rajjporte  le  texte  grec, 
et  cite  lous  les  autenrs  qui  l'ont  explique  comme  lui;  l'autre  s'en  fiant 
ä  uuc  traduclion  latine,  le  prend  sur  uu  ton  eucore  plus  haut.  Qui  des 
deux  croire?  Don  Vincent  wählt  Oquetos,  den  älteren  von  beiden. 
Comme  il  etait  dans  les  ))riucipcs  du  docteur  Saugrado,  il  commenga 
])ar  faire  saigner  abondamment  le  malade,  attendaut,  pour  le  purger, 
que  les  humeurs  fussent  cuites:  mais  la  mort,  qui  craignait  sans  doute 
qu'une  purgation  si  sagement  difieree  ne  lui  enlevät  sa  proie,  prövint 
la  coction  et  emporta  mon  maitre.  Teile  fut  la  fin  du  seigneur  don 
Vincent,  so  schliesst  Gil  Blas  die  Geschichte,  qui  perdit  la  vie  parce 
que  son  medecin  ne  savait  pas  le  grec. 

Es  handelt  sich  bei  dieser  Streitfrage  um  die  von  Hippokrates 
begründete  und  von  Galen  ausgebaute  Temperamenteiilehre,  nach  der 
je  nach  der  Misch ungs weise  der  vier  Säfte  (lat.  humores,  frz.  humeurt;) 
die  Gemütsart  verschieden  ist.  Diese  Lehre  w^ar  zur  Zeit  Molieres 
(vgl.  Malade  imaginaire)  und  Lesages  noch  in  voller  Kraft  in  Frank- 
reich. 

Wie  wir  sehen,  gibt  es  in  dieser  Lehre,  der  unsere  beiden  Doktoren 
anhängen,  einen  strittigen  Punkt,  über  den  sie  sicli  nicht  einigen  können, 
nämlich  die  Interpretation  des  von  Hijipokrates  gebrauchten  Ausdruckes 
«orgasme». 

Lesage  ist  wiederum  gut  unterrichtet  von  dieser  medizinischen 
Streitfrage  seiner  Zeit,  und  wir  glauben  auch  die  Quellen  seiner  Infor- 
mation nachweisen  zu  können.  Die  Märznummer  des  «Journal  des 
Sgavans»  von  1704  enthielt  eine  Kritik  von  Lesages  Übersetzung  von 
Avellanedas  Fortsetzung  zum  Don  Quichotte  des  Cervantes.  Les 
Nouvelles  Aventurcs  de  doii  Quichotte  de  la  Manche  ist  der  Titel  dieses 
Werkes,  welches  eine  günstige  Beurteilung  fand\i.  Es  ist  mehr  als 
wahrscheinlich,  dass  sich  unser  Dichter  für  die  Kritik  dieses  seines 
ersten  Versuches  auf  dem  Gebiete  des  Romancs  lebhaft  interessierte 
und  die  betreffende  Nummer  (31.  März)  des  Journal    des   Sgavans    in 


1)  Vergl.  Claretie,  Lesage,  p.  162. 
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lländeu  hutte.  Nun  eiitbält  diese  Nummer  auch  die  Kritik  eines  Buches, 
hetitelt :  Trait6  de  Jean  Bohne,  Professeur  ä  Leipsig.  Sur  les  deux 
devoirs  du  Medecin.  . . .  A  Leipsig-,  1704i).  Diesen  Artikel  dürfte  Le- 
sage  gelesen  und  später  bei  Abfassung  seines  Gil  Blas  verwertet  haben. 
Bezüglich  der  uns  hier  interessierenden  Stelle  lesen  wirdort*j:  II  faut 
en  certaines  occasions  avant  que  de  ])urger,  examiner  la  eoction  des 
humeurs,  et  leurs  mouvemens,  selon  le  preeepte  d'Hippocrate,  dans 
TAphorisrae  22.  de  la  premiere  Section,  oü  il  est  dit  qu'on  doitpurger 
uou  les  humeurs  crues,  mais  les  humeurs  cuites,  et  qu'au  commencement 
de  la  maladie,  on  doit  eviter  les  purgatifs,  ä  moins  qu'il  n'y  ait  tur- 
gescence  d'humeurs. 

On  appelle  humeurs  crues,  des  humeurs  vicieuses  qui  sont  si  inti- 
niement  melees  dans  le  sang,  qu'elles  ne  s^auroient  s'eu  separer  facile- 
ment,  et  qu'elles  laissent  les  urines  aqueuses,  deliees  et  pales.  On 
appelle  humeurs  cuites  Celles  au  contraire  qui  sont  degagees  de  ces 
liens,  qui  cherchent  ä  sortir,  qui  rendeut  Turine  plus  epaisse,  et  plus 
teinte.  Hippocrate  veut  qu'on  purge  ces  dernieres,  et  qu'on  ne  touche 
pas  aux  autres.  II  met  neanmoins  une  exception  ä  cette  rfegle;  c'est  la 
fougue  ou  la  turgescence  des  humeurs.  On  entend  par  turgescence  un 
mouvement  inconstaut  et  der^gle  de  l'humeur  par  lequel  eile  est  portee 
d'un  endroit  ä  un  autre,  avec  danger  qu'elle  ne  se  jette  sur  quelque 
partie  noble  (vgl.  den  letzten  Satz  fast  wörtlich  bei  Lesage). 

Wir  halten  uns  weder  massgebend  genug  noch  veranlasst,  in  diese 
Streitfrage  hineinzureden,  die  auf  eine  tatsächlich  bei  Hippokrates  vor- 
handene Unklarheit  zurückzuführen  ist.  Unser  alter  Bekannter  Hecquet 
hat  der  Frage  gleichfalls  seine  Aufmerksamkeit  zugewandt  und  Hippo- 
krates' Worte  im  gleichen  Sinne  wie  Oquetos  interi)retiert.  Folgende 
Äusserungen  entnehmen  wir  Hecquets  «Observations  sur  la  Purgation», 
die  unserm  Dichter,  als  er  die  belrefifende  Stelle  schrieb,  natürlich 
noch  nicht  gedient  haben  können.  Doch  hatte  sich  Lesage  vielleicht  aus 
früheren  Werken  des  Arztes,  die  uns  hier  nicht  zur  Verfügung  stehen, 
oder  sonstwie  über  Hecquets  Ansichten  in  diesem  Punkte  orientiert. 
Hecquet  greift  vor  allen  Dingen  den  Begriff  «orgasme»  auf,  über  den 
die  beiden  Doktoren  bei  Lesage  streiten. 

Les  zelateurs^)  du  Systeme  de  la  purgation  s'autorisent  pour  en 
avancer  l'usage  dans  la  eure  d'une  grande  maladie,  ou  pour  la  prati- 
quer  avec  })lus  de  hardiesse,  du  pretexte  de  l'orgasme,  ear  ce  nom  em- 
ploye  par  Hyppocrates  pour  designer  le  cas  qui  se  preseute  le  plus 
rarement  en  pratique,  signifie  dans  la  bouche  des  Medecins  d'aujourd'hui 


1)  In  der  von  uns  benützten  Ausgabe  des  Journal  p.  157. 

2)  p.  161. 

3)  Observations  etc.,  p.  114. 
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une  chose  qui  se  presente  ordinairement  .  .  .  suivaut  la  pensee 
d'Hyppocrates,  l'orgasme  est  le  sigue  d'une  coction  precoce  et  anti- 
cipee,  qui  iudique  et  permet  la  purgation  dans  le  commencement  d'uue 
maladie.  . .  .  De  ce  qiie  Ton  purge  donc  aujourd'bui  si  souvent  dans  les 
Premiers  jours  des  maladies,  fiit-il  une  preuve  moins  equivoque  que 
Ton  se  meprend  infiniment  en  matiere  d'orgasme?  De  sorte  que  l'usage 
des  purgatifs  donnez  sous  son  noni;  devient,  un  abus  du  termC;  un  mal- 
entendu  dans  Hyppocrate,  une  calomnie,  une  ingratitude,  une  injustice 
envers  sa  personne. 

Es  drängt  sich  noch  die  Frage  nach  den  Persönlichkeiten  der  beiden 
streitenden  Arzte  bei  Lesage  auf.  Sollte  uns  der  Name  Oquetos  un- 
mittelbar auf  Hecquet  verweisen,  während  Aiidros  auf  Hecquets  Gegner 
Andry  deutet?  Hecquet  und  Andry  haben  auf  anderen  Gebieten 
manchen  Strauss  gegeneinander  gefochten,  und  Graf  Neufchäteau  will 
sogar  wissen,  dass  sie  sich  auch  wegen  des  uns  hier  interessierenden 
Themas  befehdeten.  Oquetos  et  Andres,  schreibt  er^),  ce  qui  deguise 
ä  peine  les  noms  des  deux  docteurs  fran^ais.  II  les  fait  perorer  con- 
tradictoirement  sur  le  mot  grec  d'OrgasmC;  ou  la  coction  des  humeurs, 
parcequ'ils  s'etaient  disputes  piecisement  ä  ce  sujet. 

Als  Gil  Blas  selbst  die  ärztliche  Praxis  ausübt,  gerät  er  eines 
Tyges  mit  einem  Kollegen  in  Streit.  Es  interessiert  uns  diesmal  jedoch 
weder  die  von  den  beiden  erörterte  Frage,  noch  auch  der  lebhafte 
Verlauf  des  Disputes,  bei  dessen  Ende  es  Faustschläge  und  einige  aus- 
gerissene Haarbüschel  ab.setzt:  wir  möchten  unseres  Helden  schlag- 
fertigen Gegner  kennen  lernen.  Gil  Blas  war  zu  einem  Spezereiwaren- 
händler  gerufen  worden  und  trilTt  dort  schon  einen  anderen  Kollegen 
an  (U,  4).  J'y  trouvai,  erzählt  er,  un  petit  medecin  brun,  qu'on  nommait 
le  docteur  Cuchillo.  Dieses  Porträt  ist  zwar  nur  angedeutet,  aliein 
die  wenigen  Striche  genügten,  in  Cuchillo  einen  Zeitgenossen  Lesages, 
den  Doktor  Procope-Couleau,  erkennen  zu  lassen.  Abgesehen  da- 
von, dass  Cuchillo  die  spanische  Übersetzung  von  Couteau  ist, 
stimmt  auch  das  Übrige  auf  Procope-Couteau,  den  die  Biographie 
Michaud  als  «contrefait,  petit  et  d'une  figure  peu  agreable»  bezeichnet. 


Anhang  und  Schluss. 

Ehe  wir  unsere  Arbeit  zum  Abschluss  bringen,  möchten  wir  in 
Kürze  noch  auf  einige  Einzelheiten  verweisen,  die,  offenbar  dem  Milieu 
und  der  Zeit  des  Dichters  entnommen,  Eingang  in  seinen  Roman  ge- 
funden  haben.    Es   handelt   sich    dabei   in    der  Hauptsache    um   An- 


1)  Gil  Blas,  Ausgabe  1819,   p.  IX.    Vergl.  auch  Gil  Blas,   Ausgabe  1844, 
p.  225,  Anm.  1  u.  2;  p.  226,  Anm.  1. 
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spieluDgcn  auf  gewisse  Pei-söolichkeiteii  und  Vorfiille,  Bräuche  und 
Einrichtungen,  oder  um  Wiedergabe  von  Anekdoten,  wie  sie  in  der 
Gesellt:chalt  im  Umlauf  waren.  Wir  verdanken  die  folgenden  Angaben 
zumeist  den  Anmerkungen  des  Grafen  Neufchäteau  zur  Gil  Blas-Aus- 
gabe  von  1844  und  können  uns  daher  mit  Hinweisen  auf  die  betreffenden 
Stellen  begnügen. 

Beginnen  wir  damit,  das  Inkognito  jenes  kleinen  scharfen  Kritikers 
zu  lüften,  welcher,  wie  Gil  Blas  und  andere,  au  der  Universität  steht, 
«pour  regarder  quelques  affichcs  de  livres  qu'on  venait  d'attacher  ä 
la  porte  (IV,  6)».  Hören  wir,  wie  Gil  Blas  von  dem  kleinen  Mann 
denkt,  «qui  disait  son  sentiment  sur  ces  ouvrages  affiches».  Je  remar- 
quai  qu'on  l'ccoutait  avec  une  extreme  attention,  et  je  jugeai  en  meme 
temps  qu'il  croyait  meriter  qu'on  l'ecoutät.  U  paraissait  vain,  et  il 
avait  l'esprit  decisif,  conime  Tont  la  plupart  des  petits  hommes.  Cette 
nouvelle  iraduction  d'Horace,  disait-il,  que  vous  voyez  annoncee  au 
public  en  si  gros  caracteres,  est  un  ouvrage  en  prose,  compose  par  un 
vieil  auteur  du  College.  C'est  un  livre  fort  estime  des  ecoliers;  ils  en 
ont  consume  eux  seuls  quatre  editions.  1\  n'y  a  pas  un  honnete  homme 
qui  en  ait  achete  un  exemplaire.  I\  ne  portait  pas  de  jugements  plus 
avantageux  des  autres  livres;  il  les  frondait  tous  sans  charite. 

Der  kleine  scharfzUngige  Kritiker  dürfte  Nicolas  Boindin,  Mitglied 
der  Akademie  der  „Inscriptions  et  Belles-Lettres",  sein,  der  Wortführer 
des  Cafe  Procope,  den  wir  bereits  aus  Duclos'  persönlichen  Memoiren 
kennen.  Voltaire  hat  ihm  im  „Temple  du  goüt"  ein  Denkmal  gesetzt. 
Er  ist  jeuer  «M.  Bardou,  qui  toujours  parle,  argue,  et  contredit>.  Und 
was  jene  Horaz-Übersetzung  betrifft,  so  berichtet  Neufchäteau:  Cette 
traduction  d'Horace,  si  bien  vendue  dans  les  Colleges  et  si  peu  c>  nnue 
dans  le  monde,  ctait  celle  qu'avait  donnöc  le  pere  Tarteron,  jesuite. 
(A  Paris  et  ä  Amsterdam,  1710.) 

Im  gleichen  Kapitel  findet  sich  eine  weitere  Anspielung.  Als  Gil 
Blas  mit  seinen  Herren  bei  stockfinsterer  Nacht  nach  Hause  geht,  treffen 
sie  zwei  sinnlos  betrunkene  Menschen,  die  auf  der  Strasse  liegen.  Man 
glaubt  erst,  sie  seien  ermordet,  allein  bei  näherer  Untersuchung  «il  se 
trouva  que  c'etait  un  gros  licencie  avec  son  valet,  tous  deux  pris  de 
vin,  üu  plutöt  ivres-morts».  Messieurs,  ruft  einer  der  untersuchenden 
Polizisten  aus,  je'reconnais  ce  gros  vivant.  Eh!  c'est  le  seigneur 
licenci6  Guyomar,  reeteur  de  notre  uuiversite.  Tel  que  vous  le  voyez, 
c'est  un  grand  personnage,  un  genie  superieur.  II  n'y  a  poiut  de  philo- 
sophe  quMl  ne  terrasse  dans  une  dispute;  il  a  un  flux  de  bouche  sans 
pareil.  —  Duclos  erkennt  in  dieser  Gestalt  einen  seiner  alten  Lehrer. 
Le  proviseur  d'Harcourt,  oü  j'etois,  schreibt  er  in  seinen  persönlichen 
Erinnerungen^),  etoit  le  fameux  Dagoumer,  le  plus  terrible  argumenteur 

1)  CEuvres  complfetes,  Bd.  10,  p.  33. 
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de  l'universite,  et  qui  donnoit  le  ton  aux  ^coles.  C'est  lui  que  Lesage 
a  peint  dans  Gilblas,  sous  le  Dom  du  licenci^  Guyomar. 

Bezüglich  des  Namens  Rolando,  des  Räuberhauptmannes,  der  1,4 sq. 
auftritt,  dürfte  ebenfalls  eine  Anspielung  vorliegen,  wofern  eine  von 
Claretie*)  vertretene  Konjektur  richtig  ist.  II  existait,  schreibt  er,  en- 
'core  ä  Sarzeau  vers  1847  une  vieille  famille  de  procureiirs  attaches  au 
barreau  royal  de  Rhuys,  les  Rolando.  Ils  etaient  au  XVIII®  siöcle  en 
rivalite  locale  et  en  proc^s  avec  les  Lesage,  contre  lesquels  ils  gagnörent 
une  assez  grosse  affaire.  La  promotion  de  Rolando  au  grade  de  chef 
des  brigands  qui  engagerent  Gil  Blas,  ne  serait  qu'une  vengeance  d'un 
plaideur  d^boutö.  —  Der  Tanzmeister  Ligero  (XII,  5)  ist  von  Lesage 
nach  einem  Pariser  Modell  gezeichnet.  II  a  designö,  bemerkt  Neufchäteau 
in  einer  Anmerkung  zur  vorliegenden  Stelle,  sous  ce  nom  un  maitre  a 
danser  de  son  temps,  connu  sous  le  nom  de  Marcel,  qui  faisait  en 
eflfet  payer  eher  ä  ses  ecoliers  sa  grande  reputation. 

Ausser  derartigen  Anspielungen  enthält  unser  Roman  noch  die  Er- 
zählung von  Abenteuern,  die  gewissen  Persönlichkeiten  jener  Zeit  zu- 
gestossen  waren,  oder  die  Wiedergabe  von  Anekdoten,  wie  sie  in  der 
Gesellschaft  erzählt  wurden. 

Als  Laura  ihre  Lebensgeschichte  erzählt,  berichtet  sie  auch  von 
dem  Betrug  eines  ungetreuen  Liebhabers.  Un  matin,  ä  mon  retour  de 
la  messe,  je  ne  trouvai  plus  au  logis  que  les  murailles;  les  meubles, 
et  jusques  k  mes  hardes,  tout  avait  ete  empörte.  Zendono  et  son  fid61e 
valet  avaient  si  bien  pris  leurs  mesures,  qu'en  moins  d'une  heure  le 
döpouillement  entier  de  la  maison  avait  ete  fait  et  parfait;  de  maniere 
qu'avec  le  seul  habit  dont  j'etais  vetue,  et  la  bague  de  don  F^lix 
qu'heureusement  j'avais  au  doigt,  je  me  vis,  comme  une  autre  Ariane, 
abandonnöe  par  un  ingrat  (VII,  7).  Fast  genau  das  gleiche  Abenteuer 
war  Mme  Baron,  der  Mutter  des  grossen  Schauspielers,  widerfahren*). 

Im  ersten  Kapitel  des  achten  Buches  erzählt  Gil  Blas  die  Geschichte 
eines  gewissen  don  Valerio  de  Luna,  der  sich  zum  Sterben  in  eine  Dame, 
Inösile  de  Cantarilla,  verliebt,  welche  sich  schliesslich  als  Mutter  des 
Kavaliers  entpu])pt.  L'amour,  so  berichtet  unser  Held,  fait  dans  les 
amants  le  meme  eff'et  que  le  vin  dans  les  ivrognes.  Le  cavalier  pria, 
gömit;  et,  passant  tout  ä  coup  des  prieres  aux  emportements,  il  voulut 
avoir  par  la  force  ce  qu'il  ne  pouvait  obtenir  autrement.  Mais  la  dame, 
le  repoussant  avec  courage,  lui  dit  d'un  air  irrite:  Arretez,  tömeraire; 


1)  Lesage,  p.  367.  Claretie  glaubt  übrigens  bei  der  Bearbeitung  der  Bio- 
graphie des  Dichters  noch  weitere  Züge  gefunden  zu  haben,  die,  aus  dem  Leben 
Lesages  stammend,  Eingang  in  seineu  Roman  gefunden  haben.  Vergl.  z.  B. 
hierüber  bei  Claretie,  p.  3,  Anm.  2  oder  pp.  13/14. 

2)  Vergl.  Claretie,  Lesage,  p.  399. 
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je  vais  niettre  un  frein  ä  votre  folle  ardeur.  Appreoez  que  voiis  etes 
iiion  fils. 

Der  Geschichte  dieses  don  Valerio  liegt  eine  Anekdote  aus  dem 
Leben  jener  fragwürdigen  Niuon  de  Lenclos*)  zugrunde.  Mag  diese 
NinoD  de  Lenclos  gelebt  haben  oder  nicht,  so  war  doch  sicher  die  von 
Lesage  benutzte  Anekdote  über  sie  in  der  Gesellschaft  im  Umlauf.  In 
den  Memoires  anecdotes  pour  servir  ä  Thistoire  des  Eignes  de  Louis  XIV 
et  de  Louis  XV  wird  sie  neben  vielen  anderen  erzählt").  Dort  weist 
sie  den  stürmischen  Liebhaber,  ihren  Sohn,  mit  den  von  Lesage  fast 
genau  so  wiedergegebenen  Worten  ab:  «Arretez,  mallieureux,  s'ecria 
sa  mere.  II  faut  arracher  le  bandeau  qui  vous  couvre  les  yeux.  Apprenez 
que  vous  etes  nion  fils,  et  fremissez  d'honeur').» 

Die  tragische  Gescbichte,  die  don  Roger  de  la  Radu  erzählt  (VIII,  8), 
hat  sich  nach  Neufchäteaus  Zeugnis  wenigstens  zum  Teil  unter  Ludwig  XV. 
in  Paris  zugetragen.  Une  aventure  de  ce  gerne  s'est  passee  ä  Paris, 
et  dans  une  famille  illustre.  Une  femme  de  qualite,  dont  le  mari  avait 
ete  tue  par  uu  prince  brutal,  restee  veuve  avec  deux  gargons,  eleva  ces 
enfants  dans  le  dessin  de  se  venger.  Elle  leur  fit  apprendre  avec  soiu 
l'art  de  faire  des  armes;  et,  quand  ils  eurent  Läge  et  la  force  con- 
venable,  eile  leur  presenta  la  chemise  sanglante  de  leur  malheureiix 
pere:  le  lendemain  matiu  le  prince  tomba  sous  leurs  coups,  et  le  roi 
leur  fit  gräce.  Ce  fait  est  bien  connu;  Lesage  ne  l'a  poiut  puise  dans 
une  anecdote  espagnole*). 

Ebenso  soll  jene  Episode  aus  dem  Leben  der  Lucinde  (V,  1),  wo 
die  Schauspielerin  die  Gattin  eines  grossen  Herrn  lächerlich  zu  machen 
sucht  und  dabei  selbst'  hereinfällt,  ein  Gegenstück  aus  dem  Pariser 
Leben  aufzuweisen  haben.  C'est  vraiment  ä  Paris,  schreibt  Graf  Neuf- 
chäteau,  qu'un  grand  seigueur  a  dit  ä  une  actrice  charmante  et  insolente 
qui  voulait  imiter  IMmpertinence  de  Lucinde  et  ridiculiser  Tepouse  de 
ce  grand  seigneur:  Aimable  vice,  respectez  la  vertu*)! 

Die  von  Scipio  erzählten  Geschichten  von  den  beiden  Velasquez 
(X,  11)  und  von  don  Manrique,  der  die  alte  marquise  d'Almenara  heiratete 


1)  Über  sie  schreibt  Fuchs,  Galante  Zeit,  p.  113:  Das  Zeitalter  des  Ab- 
solutismus ignorierte  das  Altwerden,  indem  es  Jugend  durch  Raffinement  ver- 
längerte, und  Erfüllung  durch  Begierde  und  vor  allem  durch  Variation  ersetzte. 
Auf  diese  Weise  blieb  man  gewissermassen  immer  jung.  Das  Phantasiegemälde 
der  Ninon  de  Lenclos,  die  noch  in  ihrem  aclitzigsteu  Jahre  die  Männer  berückt 
haben  soll,  ist  der  von  Ideologie  gebotene  Beweis  dafür.  Denn  diese  Ninon  de 
Lenclos  hat,  wie  die  moderne  Forschung  erwies,  nie  gelebt. 

2)  In  der  von  uns  benützten  Ausgabe  in  Bd.  2,  pp.  91—94. 

3)  p.  93. 

4)  Gil  Blas,  Ausg.  1844,  p.  529,  Anm.  1. 
f))  Ibid.,  p.  345,  Anm.  1. 
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(X,  12),  sollen  nach  Neufcbäteau^)  in  gleicher  Weise  auf  wirklichen 
Voikommnisseii  aus  dem  Pariser  Leben  beruhen. 

Was  sich  sonst  noch  aus  dem  französischen  Leben  von  Lesages 
Tagen  in  seinen  Koman  eingeschlichen  hat,  ist  nur  gering.  In  bezug 
auf  rein  Ausserliches  war  unser  Dichter  zu  sehr  bestrebt  das  spanische 
Kolorit  zu  treffen. 

Vielleicht  ist  jenes  Adressenbureau  des  Seigneur  Arias  de  Londona 
(I,  17)  identisch  mit  dem  ersten  Institut  dieser  Art,  das  in  Frankreich 
von  Theophraste  Kenaudot,  aus  Loudun  (!)  stammend,  begründet  worden 
war.  Neufchäteau  irrt  sich,  wenn  er  meint,  «I'idee  de  ce  bureau 
d'adresses  etait  toute  nouvelle  ä  Paris  au  momeut  oüLesage  ecrivait*)», 
und  die  Vermutung  ausdrückt,  dass  der  Gedanke  zu  dieser  Einrichtung 
erst  durch  die  Lektüre  des  Gil  Blas  nahegelegt  worden  sei.  Renaudot 
hatte  sich  schon  1612  dauernd  in  Paris  niedergelassen,  nachdem  er 
unmittelbar  zuvor  im  Poitou  verweilt  hatte,  wo  er  sich  mit  dem  be- 
rühmten Pater  Joseph  (Leclerc  du  Tremblay)  von  der  Abtei  Fontevrault, 
der  Eminence  Giise,  dem  Vertrauten  Richelieus,  in  Freundschaft  ver- 
bunden hatte ^).  Falls  dieser  Theophraste  Renaudot  tatsächlich  von 
Lesage  gemeint  sein  sollte,  so  läge  jedenfalls  eine  Anspielung  auf  die 
eben  erwähnte  Tatsache  vor,  wenn  vom  Stellenvermittler  Arias  de 
Londona  gesagt  wird :  C'est  un  homme  qui  a  ete  frere  dans  je  ne  sais 
quel  couvent  de  religieux*). 

Über  Renaudot  und  die  Zwecke  seines  Bureaus  schreibt  Raynaud*): 
Renaudot  est,  on  peut  le  dire,  le  premier  homme  eu  France  qui  ait 
pressenti  le  pouvoir  et  utilise  les  avantages  de  ce  que  nous  appelons 


1)  Ibid.,  pp.  694  u.  698. 

2)  Ibid.,  p.  74,  Anm.  2. 

3)  Vergl.  Raynaud,  Les  Medecins  au  temps  de  Moliere,  pp.  243  sq. 

4)  Wenn  auch  der  zeitliche  Abstand  zwischen  Renaudot  und  Lesage  ein 
nahezu  hundertjähriger  ist,  so  ist  deswegen  immerhin  nicht  ausgeschlossen,  dass 
Lesage  auf  den  ersteren  anspielt,  nachdem  Renaudots  Name  für  immer  mit  der 
Einrichtung  des  Adressen-  oder  Auskunftsbureaus  verbunden  sein  wird,  wie  z.  B. 
der  Gutenbergs  mit  der  Buchdruckerkunst.  Ganz  strenge  genommen,  würde 
allerdings  der  vorliegende  Gegenstand  nicht  mehr  in  den  Rahmen  unserer  Arbeit 
gehören,  da  wir  mehr  die  Tatsachen  des  zeitgenössischen  Lebens,  wie  sie  in 
den  Koman  Eingang  gefunden  haben,  zu  berücksichtigen  hätten.  Doch  dürfte 
Renaudot  und  sein  Adressenbureau,  wenn  auch  nicht  mehr  so  sehr  zur  Zeit  der 
Entstehung  des  Gil  Blas,  so  doch  in  den  jüngeren  Jahren  Lesages  noch  ganz 
frisch  in  Erinnerung  gewesen  sein,  um  so  mehr,  als  jenes  Institut  auch  einem 
hervorragenden  sozialen  Zwecke  gedient  hatte.  Afin  de  mieux  achalander  son 
entrepiise,  en  la  mettant  en  quclque  sorte  sous  la  garde  de  la  charit6,  Renaudot 
etablit  dans  le  meme  local  des  consultations  gratuites  pour  les  pauvres  (Ray- 
naud, Les  Mödecins  au  temps  de  Moliöre,  p.  246). 

5)  Les  Medecins  etc.,  p.  246. 
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aujourd'hui  la  publicite.  N'ayant  ä  sa  disposition  que  des  moyens  fort 
reslreints,  il  fooda  donc  la  Cite,  rue  de  la  Calandre,  dans  la  maison 
du  Graud  Coq,  uae  sorte  d'office  d'informations,  oü  chacun  pouvait, 
moyennant  uoe  lagere  letribution,  trouver  ces  mille  renseignements  qui 
sollt  Döcessaires  ä  chaqiie  pas  dans  la  vie  commune:  domestiques  k 
placer,  logements  k  louer,  marchandises  ä  vendre  ou  ä  acheter,  argent 
ä  preter  ou  ä  empi unter;  .  .  . 

Ein  französischer  Brauch  der  galanten  Zeit  ist  uns  am  Ende  des 
neunten  Kapitels  im  zehnten  Buche  geschildert.  Es  handelt  sich  um 
die  Hochzeitsfeier  unseres  Helden  mit  der  schönen  Antonia,  bei  welcher 
Gelegenheit  Scipio  seine  längst  verloren  geglaubte  Frau  wiedergefunden 
hatte,  weshalb  die  beiden  wie  ein  neuvermähltes  Paar  behandelt  werden. 
Lorsqu'il  y  fut  question  de  s'aller  coucher,  so  erzählt  Gil  Blas,  le  grand 
vicaire  benit  le  lit  nuptial,  Seraphine  döshabilla  la  marine,  et  les 
seigneurs  de  Leyva  me  firent  le  raeme  honneur.  Ce  qu'il  y  a  de  plaisant, 
c'est  que  les  officiers  de  don  Alphonse  et  les  femmes  de  la  gouvernante 
s'aviserent;  pour  se  rejouir,  de  faire  la  meme  ceremonie:  ils  deshabil- 
Iferent  Beatrix  et  Scipion,  qui,  pour  rendre  la  scene  plus  comique,  se 
laissferent  gravement  d^pouiller  et  mettre  au  lit. 

Ferner  ist  noch  das  im  Roman  öfter  erwähnte  Jeu  de  paume 
(z.  B.  II,  5),  ein  Ballspiel  nach  Art  des  Lawn  Tennis,  ein  durchaus 
dem  französischen  Volksleben  angehörendes  Vergnügen.  Seit  den  ältesten 
Epochen  bekannt,  wurde  es,  nach  den  Berichten  der  Zeitgenossen^)  zu 
schliessen,  in  den  Tagen  Lesages  in  Paris  eifrig  gepflegt. 

Zum  Schlüsse  noch  ein  Wort  über  Kostüme,  die  nicht  dem  17.  Jahr- 
hundert Spaniens,  Fondern  dem  18.  Jahrhundert  Frankreichs  angehören 
und  vom  Dichter  nach  zeitgenössischen  Modellen  beschrieben  wurden. 

Der  Schauspieler  Carlos  Alonso  de  la  Ventoleria,  alias  Baron,  trägt 
die  Gewandung  der  französischen  Stutzer  seiner  Zeit.  II  avait  les 
cheveux  galamment  noues,  un  chapeau  releve  d'un  bouquet  de  plumes 
de  feuille-morte,  un  haut-de-chausses  bien  etroit,  et  Ton  voyait  aux 
puvertures  de  son  pourpoint  une  chemise  fine,  avec  une  fort  belle 
dentelle.  Ses  gants  et  son  mouchoir  etaient  dans  la  concavitö  de  la 
garde  de  son  öpee,  et  il  portait  son  manteau  avec  une  gräce  toute 
particuliere  (HI,  11). 

Jene  beiden  Herren,  die  Gil  Blas  beim  Erwachen  von  einer  schweren 
Krankheit  zuerst  in  seinem  Zimmer  entdeckt  (VII,  16),  jene  «deux 
maniferes  de  petits-maitres»,  die  sich  als  sein  Doktor  und  Apotheker 
entpuppen,  tragen  gleichfalls  das  zeitgenössische  Kostüm.  Ils  avaient 
des  habits  de  velours,  avec  de  trfes-beau  linge  garni  de  dentelles. 
Das    ist    die    gutbürgerliche    Kleidung   des    18.  Jahrhunderts,    welche 


1)  Vergl.  z.  B,  Nemeitz,  S6jour  de  Paris. 
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statt  der  alten  Tracht  nunmehr  auch  von  den  Ärzten  getragen  wird. 
Lemedecin  de  la  nouvelle  ecole  a  abandonnö  l'ancien  costume:  il  porte 
le  costume  du  bourgeois  aise;  son  habit  est  de  drap  ou  de  velours, 
orne  de  dentelle;  lorsqu'il  marche  ä  pied,  il  tient  ä  la  main  une  canne 
ä  pomme  d'or  ou  ä  bec  de  corbin*). 

Auch  die  folgenden  Toiletfenkünste,  die  von  Gil  Blas  angewendet 
werden,  um  sein  Äusseres  angenehmer  zu  machen,  sind  nicht  spanischer 
Art,  sondern  bilden  einen  wichtigen  Bestandteil  der  Körper- und  Schön- 
heitspflege, wie  sie  im  17.  und  18.  Jahrhundert  in  Frankreich  geübt 
wurde.  Je  me  frottai,  erzählt  unser  Held  (IV,  1),  tout  le  corps  de 
pommade,  je  pris  une  chemise  blanche,  aprfes  l'avoir  bien  parfumee; 
und  an  anderer  Stelle  (VII,  6):  avant  que  d'aller  chez  eile  je  passai 
trois  ou  quatre  heures  ä  me  parer,  ä  me  faire  raser,  poudrer  et 
parfumer. 
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MOQ^OJ. 

Von 
Leo  Wiener. 

Keines  von  all  den  mythischen  Wesen  des  g-riechischen  Altertumes 
hat  im  Glauben  des  Volkes  so  gewurzelt  wie  die  Gorgo.  Das  Gorgonen- 
liaupt  war  ein  furchtbares  Schreckbild,  das  sich  ganz  besonders  zum 
anoTQÖTiaiop  eignete,  weswegen  es  auch  an  allen  möglichen  Gegen- 
ständen angebracht  wurde.  „Der  erste  und  natürlichste  Gedanke  war 
wohl  der  den  Neidischen  zu  schrecken  und  dadurch  zu  lähmen.  Wenn 
das  Schreckbild,  das  man  au  Schilden  anbrachte,  und  das  ausdrücklich 
<f)6ßog  heisst,  zunächst  den  Sinn  hatte,  dem  Feinde  Furcht  einzujagen, 
so  machte  sich  doch  auch  der  Gedanke  zauberhaften  Einfluss  zurück- 
zuschrecken daneben  geltend,  und  wir  finden  dieselben  Symbole,  welche 
dort  üblich  waren,  bei  anderen  Gegenständen  angebracht,  wo  nur  von 
dieser  Bedeutung  die  Rede  sein  kann.  Ganz  besonders  hat  sich  für 
diese  die  Form  von  Köpfen  oder  Gesichtsmasken  ausgebildet,  welche 
zum  Teil  daher  rühren  mochte,  dass  man  diese  als  Verzierung  bei  den 
verschiedenartigsten  Dingen,  die  mau  schützen  wollte,  am  besten  an- 
bringen konnte,  zum  Teil  aber  auch  wohl  in  dem  Glauben  an  eine  ge- 
heime Kraft,  die  ich  nicht  näher  anzugeben  weiss.  So  werden  nicht 
bloss  die  Köpfe  wilder  reissender  Tiere,  Löwen_,  Wölfe,  Schlangen, 
sondern  auch  der  Stiere,  Pferde,  Esel  in  diesem  Sinne  verwandt.  Das 
bedeutendste,  häufigste,  gewissermaP::sen  typische  Symbol  dieser  Art  ist 
das  Gorgoneion  in  seiner  ältesten,  abschreckenden  Form.  Dass  dieses 
abscheuliche  Gesicht  mit  lierausgestreckter  Zunge,  gefletschten  Zähnen, 
mit  gerunzelter  Nase  und  aus  dem  Kopfe  hervorquellenden  Augen 
nichts  anderes  bedeute  als  den  höchsten,  übertriebensten  Ausdruck  des 
Hohnes  und  der  Wut  ist  eine  treffende  Bemerkung  Müllers.  So  wie 
man  dieses  dem  Feinde  entgegenhielt,  der  einen  physischen  Angrifi 
machte,  so  war  auch  nichts  geeigneter  den  Blick  des  Neidischen  zu 
brechen,  seine  Macht  zu  lähmen  als  dieser  Anblick.  Daher  finden  wir 
denn  überall  das  Gorgoneion  angebracht,  wo  man  eines  Schutzes  und 
anoTQonaiov  bedurfte,  an  Mauern  und  Toren,  an  Gebäuden   aller  Art, 
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an  Gerätschaften,  au  allem  was  den  Menschen  persönlich  umg-ab; 
Harnisch  und  Schild,  Schmuck  und  Kleidung"  '). 

Schon  in  ältester  Zeit  wird  der  Gorgo  iGorgon,  Gorgyra,  Gorgone) 
die  Mormo  gleichgestellt,  wofür  bei  Kohde-)  die  älteren  Belegstellen 
zu  fiuden  sind.  Nach  Tümpel 3)  soll  MoQfxcö  eine  jüngere  Kurzform 
für  MoQfioXvxt]  und  MoquoXvxeTov  sein,  und  diese  sind  der  Lamia,  der 
Gorgo,  dem  Ephialtes  gleichgesetzt.  Das  Wort  ist  in  nachchristlicher 
Zeit  vielfach  verändert  worden :  bei  Hesychios  steht  fio^ißQto  =  '^  (lOQfioi, 
xnl  ff'6ßt]TQov  und  fjj 0 fi fico  =  0  fj/iieJg  Moquco  (fai-iev,  t6  fpößrjTQOv  roTg 
naiöioiq,  uud  für  Schreck  werden  angegeben  ^uäg/noi  {cpoßoi  xsvol)^ 
fi.6Quog,  fjbÖQixOQog,  /noQinvQttla.  Das  Wort  und  die  Bedeutung  leben  in 
dem  heutigen  Griechenland  fort,  sie  sind  aber  mit  dem  volksmässigen 
jittfiog,  dem  Mimus,  verquickt  worden.  Mit  der  Zeit  hat  sich  der  Mimus 
zu  einem  Schauspieler  entwickelt,  dem  Volke  aber  war  er  nur  ein  Teil 
seiner  religiösen  oder  abergläubischen  Spiele,  und  als  er  aufhörte  auf 
der  Bühne  zu  leben,  war  er  schon  so  sehr  dem  Volkstümlichen  einver- 
leibt, dass  er  sich,  öfters  in  allen  Einzelheiten  seiner  Bühnenkarriere, 
bis  auf  den  heutigen  Tag  erhalten  hat.  Hat  sich  die  moderne  Komik 
aus  dem  Volkstümlichen  des  Mittelalters  neu  entwickelt,  wie  es  die 
Kritiker  von  Reichs  genialem  Werke ^)  wollen,  so  werden  wir  im 
weitern  sehen,  wie  unmittelbar  dieses  Volkstümliche  sich  aus  dem 
Aberglauben  des  spätem  Hellenismus  entwickelt  hat  und  wie  zuletzt 
die  Tradition  des  griechischen  Altertumes  ununterbrochen  auf  uns  ge- 
kommen ist.  Allerdings  wird  manches  bei  Reich  zu  streichen  sein,  so 
insbesondere  seine  Annahme  einei:  ununterbrochenen  Bühnentraditiou, 
im  grossen  ganzen  aber  hat  er,  wie  Dieterich^)  vor  ihm,  prophetisch 
gesprochen  und  man  wird  mit  ihm  rechnen  müssen. 

In  christlicher  Zeit  sind  die  Mimen  mitsamt  dem  ganzen  Aber- 
glauben von  den  Kirchenvätern  verfolgt  worden,  und  die  Schauspieler, 
Gaukler,  Zauberer  uud  Heiden  wurden  dem  Spotte  und  Fluche  ausge- 
setzt. So  ist  der  fi7i^iog,  den  mau  schon  früher  dem  ineptus,  stultus 
gleichgesetzt  hatte,  auch  zum  Unverschämten  und  Nichtswürdigen  und 
die  Schauspielerin  zur  meretrix  geworden,  daher  ist  auch  das  griechi- 
sche ii(M/iiog  dedecus,  infamia,  was  auch  seine  Wurzel  sein  mag,  zu 
den  schon  obenerwähnten  fioQfiM  und  fi7/.iog  hinzugetreten  und  hat  den 

1)  Jahn,  Über  den  Aberglauben  des  bösen  Blicks  bei  den  Alten,  in  Ber. 
ü.  d.  Vcrhandl.  d.  k.  sächs.  Ges.  d.  Wiss.  z.  Leipzig  1855,  S.  57  ff. 

2)  Psyche,  1903,  II.  S.  409 ff. 

3)  In  Koschers  Ausführliches  Lexikon  der  griechiBchen  und  römischen 
Mythologie,  sub  Mormolyke. 

4)  N.  Reich,  Der  Mimus,  Berlin  1903. 

5)  Pulciuella,  Pompejanische  Wandbilder  und  römische  Satyrspiele,  Leip- 
zig 1897. 
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Formenreichtum  noch  vergrössert.  Koscher^)  will  ^oQfiui  aus  einer 
onomatopoetischen  Wurzel  marmar'^)  murmeln  jibleiteu;  ob  (jbtfjtog  auf 
eine  l\e(lu|)likatiün  zurückgebt,  wird  bezweifelt  und  ^üifxog  soll  auf  eine 
Wurzel  /<«-  zurückgehen,  doch  von  beiden  letztem  sind  keine  verwandten 
Formen  bekannt.  Es  wäre  ja  gar  nicht  unmöglich,  dass  alle  drei  sich 
aus  einem  Worte  entwickelt  haben,  wie  auch  das  komische  Schauspiel, 
und  daher  der  Spott,  aus  dem  mit  dem  noqi^toXvAeiov  verbundenen 
Aberglauben  entstanden  ist,  sicher  aber  haben  sich  später  dieselben 
Bedeutungen  aus  den  mit  fioQfioj  verwandten  Wörtern  neu  gebildet. 

Bei  Hesychios  ist  filf-iaq  =  dvaidiq^  ficöi^iao  =  [jiifuptg,  oveiöoq 
ai(Txo<;,  litifiaQ^^alcTxog,  q)6ßoq,  ipoyog.  In  allen  diesen  Wörtern  ist 
das  Verhältnis  zu  fiTfiog  klar,  was  noch  klarer  wird  durch  die  Glosse 
bei  Festus  momar  Siculi  stultum  appellant,  und  ffößog  bei  fxv^aQ  Aveist 
auf  eine  Verwechslung  mit  der  Mormogru])pe  hin.  Bei  Ducange  finden 
wir  noch  für  das  Mittelalter  dnsQxoprat  elg  id  fii/ndQia  (lupanar)  twi' 
ccGi^vMV  yvi'aixMv  und  in  Stephanus  tmv  fiifiädoir  Tjtot  x(ov  7iOQvtx(Sv 
xaTay(öyiov,  WO  für  die  Mimo  die  Bedeutung  von  meretrix  hinzuge- 
treten ist. 

Die  hekatischen  Wesen  Gorgo,  Mormo,  Karko,  Baubo  sind 
entschieden  nicht  abgesondert  aufzufassen,  sondern  haben  sich  alle  aus 
derselben  Grundform  entwickelt.  Sie  haben  alle  das  Zweisilbige,  die 
Alliteration  und  das  o  am  Ende  gemein,  und  in  neuerer  Zeit  begegnen 
wir  wieder  und  wieder  solchen,  aber  auch  viel  phantastischeren  Um- 
gestaltungen, die  jedem  etymologisierenden  Versuche  Hohn  sprechen. 
Dass  Baubo  eben  unsere  Mormo  ist,  sehen  wir  aus  dem  bei  Suidas 
verzeichneten  Baßovt^ixaQiog^  ein  dem  'EtpiäXtrig  gleichgesetztes  Wesen, 
wofür  später  Mormo  öfters  auftritt.  Aber  noch  schlagender  ist  der 
Beweis,  wenn  man  in  Betracht  nimmt,  dass  bei  Babo,  Baubo  ganz 
genau  dieselbe  Verwechslung  mit  dem  Mimen  auftritt,  wie  bei  Mormo. 
Bei  Hesychios  heisst  ß  a  ßdxt^g  OQxricTTrig,  v/m^wöög,  ^aviMÖrig,  Y.qavyadog] 
od^ev  xat  Bdxyog,  ßdßa^  ybdtaiog,  XdXog,  (pXvaqog,  ivd^ovcnutv^  dvaidr^g^ 
ßaßvQTctg  nagd^üjQog.  Das  Zeitwort  ßaßdCeiv  ist  bei  ihm  glossiert 
tö  {(irj)  dirjQ&QMfjitpa  Mysiv^  evioi  de  ßodv  und  ßußd^ai  oq^riaufTi^ai. 
Dass  bei  ihm  ßdßaXov  =  aldo7ov  ist,  ist  gewiss  auch  nicht  zufällig, 
denn  das  Verhältnis  zu  dem  Mimus  fordert  diese  Bedeutung.  Das 
Bakchische  in  den  oben  erwähnten  Wörtern  kommt  wahrscheinlich 
daher,  dass  hier  auch  die  MindXXwv  der  dionysischen  Orgien,  die  volks- 


1)  Die  Gorgonen  und  Verwandtes.     Leipzig  1879,  S.  95. 

2)  Dagegen  sngt  L.  Meyer  (Handbuch  der  griechischen  Etymologie,  IV, 
S.  407):  „Etymologisch  nicht  verständlich.  Etwas  Verlockendos  hat  die  Ver- 
mutung, dasa  /loQ/Ki)  seiner  Bildung  nach  ganz  mit  logycö,  dem  Namen  des 
mythischen  Ungetüms  mit  Schrecken  erregendem  Antlitz  übereinstimme  und  beide 
in  ihrem  Schlussteil  eine  stärkere  Verstümmlung  erlitten  haben." 
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massig  aus  [iT/iog  bergeleitet  wiirdC;  auf  den  Bedeutungswandel  mit- 
wirkte, und  das  Verschwimmen  der  frübereu  Formen  mit  diesem  Worte 
kann  auch  in  der  Mormogruppe  mitgewirkt  babcn,  wie  ja  auch  die 
späteren  Maskierungen  nicht  von  dem  Dionysoskulte  zu  scheiden  sind. 
In  sj)ätlateiniscben  Glossen  finden  wir  oft  ba biger  stultus,  einmal 
brabigera  stulta  und  zweimal  balbiger,  wo  eine  Ausgleichung  mit 
balbus  beabsichtigt  ist.  Babulus  in  Apnleins  ist  nicht  sicher,  dafür 
aber  steht  in  den  Glossen  baburrus  oft  für  stultus,  baburra^^äy^ft)»/, 
ui^6t]Tog,  ficcTaiog.  Da  nun  im  Neugriechischen  die  dem  babiger  und 
baburrus  ungemein  nahestehenden  Formen  in  der  Bedeutung  von 
fratzenhaftes  Gespenst,  Maske  leben,  so  ist  die  früher  erwähnte  Glei- 
chung Baß cü  =  MoQ  1.100  gesichert. 

Im  heutigen  Griechenland  ist  die  Mo  rmo  Gespenst  und  Maske.  Auf 
Kephalonia^)  ist  [XTict^no:  ovXag  {\A.  (jbnafiTiäovXoi)  ^^fioofioXvxeiov 
und  (lag  xccpsi  /una^inaovXtu  heilst;  er  versteckt  sich  vor  uns  {xQvmetai, 
dff'  vfiolp  dh>  neQov(Tic<L.€rui)\  auf  Lesbos'^)  schreckt  die  Mutter  ihr 
weinendes  Kind  mit  fxuafxnäyog;  auf  Kreta')  ist  ^7r«|U/7r«'Xj;$  ein  böser 
Geist;  inTrapezunt^)  sind //-wftoyepo^und  (ioQ(i6yeQog^=  [iog^iw,  i-ia- 
axagäg);  Polites^)  verzeichnet  jua^ovXa  und  iinannovXa,  und 
Schmidt*)  erwähnt ;««  5 /icörr«  Fratze')  auf  Kythnos  und  fxo/niJiov  ((Toma, 
^«  (TS  (fäyfj  t6  /iiofji[iov  oder  d^d  (Te  qi'I^ov  (Tto  fiofifxoi^  in  Arachoba  auf  dem 
Parnassos.  Am  interessantesten  aber  ist,  was  Abbott')  aus  Mace- 
donien  bringt:  „On  that  day  (den  7.  Januar)  in  the  villages  of  the 
interior  is  observed  a  custom  analogous  to  the  Carnival  Festivities, 
which  later  in  the  year  are  populär  in  the  towns  on  the  coast  and  in 
the  Islands  of  the  Aegean,  Parties  of  men  disguised  in  old  clothes, 
or  goat  skinS;  and  girt  with  chains  of  bells,  go  about  the  streets 
making  a  terrific  noise    and    levying    blackmail.     These  niummcrs  are 


1)  NsoeXkipTfca  AvalexTa  jtsQioöiHcog  ExSiöo/iera  vjio  rov  ^ilokoyixov  2vXloyov 
„TIaQvaaaov^\   To/.iog  B,  ei»  A&tjvaig  1876,  S.  262. 

2)  Ib.  Tofiog  A,  1872,  S.  412. 

3)  A.  Jeannaraki,  Kretas  Volkslieder  nebst  Distichen  und  Spricliwörtein, 
Leipzig  1876,  350. 

4)  2aß.  Icoavvid i]g ,  lazoQia  xa.i  ozaiiorinr]  T^Jis^owTog  (sie!)  xai  rt]?  jregt 
ravTi]v  ;^o)ßa?  cog   xai  ra  nsgi  njg  evxavda  yAcoöö?;?,  e%'  Kcovazavnvov  noXsi  1870,    xy. 

5)  N,  r,  no}.iT}]g,  ]\IeIet->]  sjii  zov  ßiov  rcov  vs(otsqcov  EXlrjvcov,  Tofiog 
uQtoTog,  £v  A-&7jvaig  1871 — 74,  198. 

6)  B.  Schmidt,  Das  Volksleben  der  Neugriechen  und  das  hellenische 
Altertum.     1.  Teil,  Leipzig  1871,  S.  141. 

7)  Bei  Schmidt  „Bczeiclinung  eines  Weibes  von  hässlichem  Aussehen",  doch 
niclit  ganz  richtig,  denn  nn  der  betreffenden  Stolle  steht  iioQftMTia  =  /loQfioj, 
do^rjfiof^ovQijg. 

8)  G.  F.  Abbott,  Macedonian  Folklore.    Cambridge  1903,  S.  88. 
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cullcd  hiiboy cri  (^TKifinoyeQo i),  bnt,  so  für  from  condncing  lo  merri- 
iiient,  Iheir  object  seems  to  be  lo  strikc  teiror  iuto  man,  woiiuui,  ;iud 
cbild.  This  practice  appears  to  bc  the  desceudant  of  maniiers  iiui('!i 
earlier  tliaii  tbe  Italian  caruovale,  wbicb  has  been  g-rafted  upoii  it 
in  the  localities  brougbt  uiider  Frauk  influeuce." 

In  den  europäischen  Sprachen  wuchern  die  Formen  Mormo  und 
Babo  und  zwar  in  ihren  alten  Bedeutungen  fort.  Im  Polnischen^)  ist 
mamonu  ein  Gespenst,  der  Mahr,  eine  kinderaustauschende  Hexe, 
mamuna  ein  Gespenst,  das  die  Menschen  auf  falsche  Wege  führt, 
eine  kinderstehlende  Hexe,  muma  Schreckgestalt,  mumacz  ein 
Brunnengeist,  murmylo  ein  grimmig  aussehender  Mensch,  wofür 
russisch  nianio  na  undmymra,  weiss-russisch  mamyl',  mormyl'ge- 
braucht  wird.  In  den  mir  vorliegenden  Quellen  finde  ich  in  den  anderen 
slavischen  Sprachen  die  direkte  Abstammung  von  der  Mormogruppe 
nicht,  dass  eine  solche  aber  auch  dort,  wie  im  Polnischen  und  Russischen, 
besteht,  ist  sichergestellt  durch  die  Verbalabstammungeu  dieser  Gruppe. 
Poln.  ist  mamic,  mämic,  momic  bezaubern,  auf  falsche  Wege  führen, 
betrügen,  öech.  mam  Trug,  mämiti  blenden,  betäuben,  blauen  Dunst 
vormachen,  sloven.  mämiti  bezaubern,  begaukeln,  verblenden,  serb. 
kroat.  mämiti  locken,  ködern,  in  Wut  bringen.  Aber  schon  im  Alt- 
bulgarischen sind  die  unverkennbaren  Abstammungen  von  der  Mormo- 
gruppe zu  erkennen:  so  heisst  mamü  /nwgoc,  mämiti  und  maniti 
decipere,  wofür  russ.  manit'  betrügen,  etc.'*).  Hierher  gehören  auch 
lit.  monai  Zauberkünste,  lett.  mänis  Gaukler,  manit,  mSnet  blenden. 

Im  Kum.  sind  mamäie,  mamäTetä,  momäie,  momuie  Popanz, 
muma  (pädurei)  ein  weibliches  menschenfresseudes  Ungeheuer,  und 
momi  locken,  verführen,  betrügen,  momeala  Trug.  Sard.  mamutone, 
marrautone,  mamuzzoni  =  spaventacchio,  sizil,  mammadraga, 
mammadraja  =  ein  Schreckgespenst  (auch  ein  fettes,  hässliches 
Frauenzimmer),  neap.  mammone,  bologn.  mamön  =  mangiabambiui. 
In  Spanien  heisst  das  Gespenst  marimanta;  in  Venezuela  ist  mari- 
monda  ein  ungekämmtes  Frauenzimmer  wie  auch  die  Benennung  des 
Affen  Ateles  Belzebuth,  und  in  Aragon  ist  muermo  ein  schwerfälliger, 
unangenehmer  Mensch;  port.  marmanjo  ist  ein  hässlicher  oder 
dummer  Mensch,  und  in  span.  port.  marimacho  hässliches,  einem 
Manne  ähnliches  Weib  ist  wohl  Anlehnung  an  mache.  Im  Prov.  ist 
mamiau,  marmau,  marman  bete  noire,  ogre,  etre  imagiuaire  dont 
on  fait  peur  aux  petits  enfants  (garou   lou    marman    gare    croque- 


1)  Jan  Karfowicz,  Slownik  gwar  polekich.     Krakow  1900. 

2)  Weitere  Entwicklungen  dieser  Gruppe  bei  Josef  Zubaty,  Slavischo 
Etymologien,  in  Z.  f.  sl.  PI).  XVI,  S.  398,  der  aber  die  Zugehörigkeit  zur  Mormo- 
gruppe nicht  kennt. 
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mitaine),  marmi  une  espece  de  lutin  qui  prend  ordinairement  la  forme 
d'nn  lievre  pour  perdre  les  chasseurs,  marmando  brouillonne,  tracas- 
siere,  commere  bavarde;  dass  dies  auch  Ungeheuer  bedeuten  muss, 
ergeht  aus  creson  de  faire  marmando  ils  croient  faire  merveille 
und  acö's  pas  marmando  ce  n'est  pas  merveille.  In  Nordfrankreich 
ist  diese  Gruppe  im  Sinne  von  Gespenst  wenig  vertreten,  doch  steht 
in  Godefroy:  „En  Theocrite,  une  nourrice  menasse  son  enfant  de  la 
baboue  ou  du  marmot,  dout  est  tire  le  mot  fran^ois  marmot,  estant 
mormo  un  espouveutail  d'enfans."  Sonst  noch  Suisse  rom.  momo 
epouvantail  d'enfant  und  marmet  fin,  ruse,  malin,  mano  epouvantail, 
fautome,  homme  de  mauvaise  mine,  rodeur,  savoy.  marmolan  homme 
dont  l'aspect  inspire  de  la  crainte;  epouvantail,  morv.  mirmonder 
.staunen,  als  ob  aus  mire-monde. 

In  den  deutschen  Glossen  0  finden  wir  folgende  für  unsere  Zwecke 
wichtigen  Gleichungen: 

Lamia  holzmuioa  vel  wildaz  wip,  holzmiua,  holzmua, 
hoz  müuu  (lies  holz-),  holzmvi  a,  holzvrowe,  mermln  e,  minie, 
holzmowe,  -mowa,  -muvva,  -muwo,  -moia,  -muhwa,  -mila, 
-mua,  mouua,  holezth-mugi  velvvildiz  wip,  holz-meuua, 
-mevua,  -moe,  holzvrowe,  mermiune  (minie),  merimeni, 
merimenni,  merimiu,  meriminna,  meremanni,  meremenni. 

Pilosi  und  incubi  mara,  maere,  miere,  menae,  myeue, 
holtdiuval. 

Es  ist  leicht  zu  ersehen,  dass  die  allen  diesen  Benennungen  zu- 
grunde liegende  Urform  Mo rmon  ist.  Die  Umgestaltung  zu  mermiu, 
mermaji  und  Anlehnung  an  Meer  entstand  dadurch,  dass  die  Gorgo 
schon  im  griechischen  Altertume  zu  einem  Meeruugeheuer  wurde'),  im 
Norden  aber,  besonders  in  England,  ausschliesslich  als  solches  er- 
scheint. Daher  lesen  wir  schon  in  Corpus  gloss.  (ungefähr  um  725) 
sirina  meremeniu,  und  anderswo  (siehe  Oxford  English  Dictio- 
nary  sub  mermin)  sirenarum  meremenna,  serina  meremenen. 
Gervasius  von  Tilbury^)  erzählt  von  den  Inseln  des  Mittelmeeres 
folgendes:  „luter  hanc  et  Cyprum  sunt  Syrtes,  quae  vulgo  Gulfus 
Sataliae  nomiuantur,  ubi  caput  Gorgonis  in  mare  projectum  dicunt, 
respiciuntque  Sataliam  urbem,  quae  ad  Soldaniim  Iconiac  dicitur  perti- 
nere.    Tradunt  autem  Gorgonem  meretricem  fuisse,    quae  sua  pulchre- 

1)  Siehe  J.  Fraucks  Geschichte  des  Wortes  Hexe,  iu  J.  Hansens 
Quellen  und  Untersuchungen  zur  Geschichte  des  Hexenwahns  und  der  Hexen- 
verfolgung.    Bonn  1901. 

2)  Mcerhezug  der  Gorgonen,  in  Rudolph  Gädecheus'  Gorgo  (S.  398fF.), 
in  Er  sei:  und  Grubers  Enzyklopädie. 

3)  F.  Liebrecht,  Des  Gervasius  von  Tilbury  Otia  Imperialia.  Hannover 
1856,  S.  11. 
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tudine  liomiDes  mentes  impotes  reddebat.  Ejus  Caput  Perseus  in  mare 
projecit.  ludigenae  refcrunt,  iiiilitem  quendam  regiuara  adamasse,  cu- 
jus stnpro  cum  frui  noii  i)0sset,  i})sani  mortuam  et  sepultam  fuitivo 
coitu  coguovit,  ex  qua  geuuit  caput  tani  monstrosum.  In  eouceptione 
miles  per  voceni  in  aere  audivit:  „Quod  pariet,  suo  intuitu  omnia  con- 
specta  perdet  et  consumet."  Post  noveni  rnensium  decuisuni  niiles 
aperto  tunuilo  caput  reperit.  a  cujus  facie  se  semper  avertit^  et  cum 
hostibus  illud  ostendebat,  ipsos  statim  cum  urbibus  perdebat.  Tandem 
in  mari  navigans,  in  gremio  amasiae  obdormivit,  quae  clauculo  clavem 
scriuii,  in  quo  repositum  erat  caput,  subripuit,  et  cum  stulta  specu- 
latrix  Caput  respexerat,  statim  obiit.  Expergefactus  miles,  re  comperta 
doloreque  tactus,  caput  erexit,  et  ab  erecto  vultu  couspectus,  cum  nave 
periit.  Hinc  tradunt,  in  capite  septennii  caput  faciem  ad  superiora 
vertere,  et  hoc  periculum  in  mari  navigantibus  generare." 

Ähnliche  Sagen  erzählen  Roger  de  Hoveden  und  Mauudeville'). 
Bei  Grimm  (Mythologie,  IV,  Ausg.,  I,  S.  405  etc.)  wird  merminne 
als  Königin  des  Meeres  und  überhaupt  als  Meer  fr  au  öfters  erwähnt, 
daher  hat  sich  auch  in  Deutschland  das  Wort  weiter  entwickelt  zu 
Merfrouwe,  merwip,  merfei,  und  in  England  zu  mere  wif  und  mer- 
maid.  ImHoU.  sind  belegt  meer-,  maer-,  mare- ,  mer-,  marminne, 
in  Altnord,  marmenni  11,  marmendill,  marbendill,  Meermann, 
norw.  marmelde,  marmaelle,  marmael,  marmaldyyr,  mar- 
maete  (dies  in  Pantoppidans  Norges  Nat.  Historie  11,  S.  304),  im 
Dan.  maremiud,  marequinde,  in  welchen  die  Anlehnung  an  Meer 
und  Mann  nur  schwach  hervortritt.  War  nun  einmal  die  Mormo  zur 
Seejungfer  geworden,  so  bestand  noch  im  Deutschen  die  Notwendig- 
keit, für  die  ältere  Lamia  eine  Benennung  aufrecht  zu  halten,  und  so 
entstand  die  holzmiuue,  -menne.  Aus  der  holzminne  entwickelte 
sich  ganz  natürlich  das  Holzweib  und  die  wilde  Frau.  Ja  minne 
selbst  ist  mit  Lamia  gleichgestellt,  wiihrend  in  ähnlicher  Weise  die 
Formen  -moa,  -müa  etc.  aus  dem  kürzeren  mormo  durch  merimo 
entstanden  sind.  Doch  auch  der  erste  Teil  des  Wortes  ist  zu  mara, 
maerae,  miere  geworden  und  lebt  im  heutigen  Mahr,  engl,  night- 
mare,  öech.  müra  etc.  weiter.  In  den  obigen  Glossen  steht  für  pilosi 
und  incubi  mara  und  menae,  myene,  es  ist  also  auch  die  Lamia- 
minue  als  iucubus  aufgefasst,  eine  Verwechslung,  die  schon  in  Griechen- 
land stattfindet. 

Auch  die  volle  Form  ist  im  Sinne  von  Gespenst  bis  auf  uns  ge- 
kommen. Dasyi)iu8  erklärt  mumrael  mit  „uugestaltige  bilduussen, 
butzenbock,  auf  die  man   den    kinderen  trauwet".     In  der  Schweiz  ist 


1)  Liebrecht,  S.  92ff. 
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Diummeli  Nume  gespenstischer  Wesen  und  auch  ein  unordentlich  ge- 
kleidetes, eingeschrumpftes,  altes,  geistig  beschränktes  Frauenzimmer, 
mammerli  Name  verschiedener  gespenstischer  Wesen;  im  Eisass 
heisst  die  Schreckgestalt  momöisi,  butzenmummel,  in  Kurhessen 
mombotz,  in  Thüringen  mummanz,  mummatz,  während  mumbaz, 
mumburz  ein  verschlossener,  mürrischer  Mensch  ist,  und  im  Tirol  ist 
müramätsche  (mit  Anlehnung  an  mür  müde  und  matz  Metze)  ein 
durch  vieles  Sprechen  ermüdendes  Weib.  Bei  Grimm  sind  verzeichnet 
mummel.  mummelmann,  mummelthicr,  mummelesser,  und 
hierher  gehören  wohl  die  bayerischen  niermel,  mermeut  (bei  Grimm 
Mermeut),  Memerolt,  Name  eines  wettermachenden  Geistes,  wie  man 
in  der  Mark  Brandenburg  eine  schwarz  am  Horizont  aufsteigende  Ge- 
witterwolke mummelak  nennt').  In  England  schreckt  man  die 
Kinder  mit  dem  Mumpoker  und  mammock,  mommuck,  nuim- 
raacks,  mummet,  murmct,  mammeut  sind  die  Bezeichnungen  f\ir 
Popanz. 

In  den  romanischen  und  germanischen  Sprachen  ist  auch  die  zweite 
uralte  Bedeutung  von  Mormo,  Maske,  vertreten,  doch  scheint  diese 
bis  zum  13.  Jahrhunderte  nur  spärlich  gebraucht  worden  zu  sein,  da 
im  Volke  andere  alte  Benennungen  des  Vermummeus  durch  diese  nicht 
verdrängt  worden  sind.  Bei  Godefroy  ist  die  älteste  datierte  Erwäh- 
nung des  Wortes  vom  Jahre  1263,  „Et  ne  doit  on  point  recevoir  gens 
qui  momment,  und  aus  dem  folgenden  Zitate  vom  Jahre  1395,  Defense 
de  mommer  de  nuit  a  tout  fauxs  visage,  ist  ersichtlich,  dass  wir  es 
mit  Masken  zu  tun  haben.  Später  wieder  (1454)  heisst  es,  en  enten- 
tion  de  aler  mommer,  et  de  fait  y  ala  desguise,  ainsi  que  Ton  a  ac- 
coustume  faire  au  pais  en  temjis  d'iver,  woraus  folgt,  dass  die  Ver- 
mumniungeu  als  volksmässige  Belustigungen  aufgefasst  wurden  und 
also  mit  dem  Berchtlaufeu,  Karneval  und  anderen  noch  zu  besprechen- 
den Maskierungen  identisch  waren.  Für  dieselbe  Zeit  haben  Avir 
momme,  momon,  nionmon,  moumon  Maske,  momeor  Maskierter, 
momerie  Maskerade  etc.  Das  deutsche  Mumme,  hol!,  momme, 
engl,  mumm  scheinen  jüngeren  Datums  zu  sein.  Und  doch  kommen 
im  Holl.  ähnliche  Formen  schon  sehr  früh  vor.  So  übersetzte  man-) 
das  lat.  habentes  larvas  biubatas  et  coruutas,  similes  daemonibus  mit 
sijn  anscijn  .  .  .  behoet  met  eencn  maermoese,  Inder  gebaere,  also 
oft  eens  duvels  anscijn  wäre,  und  wieder,  so  swart  was  hem  dat  vel, 
ende  haer  anscijn  .  .  .  was  baet  gheformeert  .  .  .  naer  des  duvels 
macrmoset. 


1)  Röscher,  Die  Gor^oiien  etc.,  S.  05. 

2)  Ich   zitiere  aus  Verwijs  und  V  er  dam  8  Middelnederlandech  Woorden- 
boek  8ub  marmoaet. 
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In  den  nichtcniopäisclien  Sprachen  hat  die  Mormoforn»  das 
p.rieehisohc  fuf^iog  in  der  Bedeutuni;'  von  Maske  und  lustige  l'erson  ver- 
drängt und  llorovitzs')  Erstaunen  über  das  Auftreten  von  niom  und 
inuni  anstatt  mim  im  Arab.  und  Ilebr.  ist  unbegründet,  denn,  wie  wir 
bereits  gesehen  haben,  lebt  der  Minius  in  dem  Mormomythus  fort. 
Daher  erseheint  die  lustige  Person  in  den  jüdischen  Quellen  als  mo- 
mo8,  während  im  Arab.  mümisah  für  unzüchtiges  Frauenzimmer 
gebraucht  wird. 

Wie  man  sich  in  Venezuela  gedrungen  fühlte,  marirnouda  von 
der  hässlichen  Frau  auf  den  Alcles  Belzebiith  zu  übertragen,  so  stand 
es  auch  mit  der  hoqixm  in  Griechenland.  Ans  Hesyehios  wissen  wir, 
dass  [xoQiJb)  volksmässig  fjbo/ifjoi  lautete;  dies  wird  auch  die  Form  des 
Wortes  für  Affe  gewesen  sein,  doch  Tzetzes  und  Suidas  fassten  es  als 
etymologisch  von  it«//*«?!^  abstammend  auf  und  schrieben  7r/,7/y5  =  ^  ininco 
und  Eustathius  (Ism.  322)  schrieb  xaXij  [xsv  anlcög  ngog  ds  ys  f^v 
if^trjv  '^Ffffilpi^p,  cog  ngog  ^Acfooöhriv  fitixo).  Ungefähr  um  die  Zeit,  da 
Tzetzes  seine  Scholien  zu  Aristoteles  verfasste,  waren  die  Araber  be- 
sonders damit  beschäftigt,  die  wissenschaftlichen  Werke  der  Griechen 
zu  übersetzen,  und  bei  den  in  Aristoteles  und  anderswo  erwähnten 
Affen  stiesseu  sie  auf  eine  Armut  au  Wörtern  in  ihrer  eigenen  Sprache, 
da  sie  aus  den  älteren  Quellen  nur  qirdun,  rubbahun  und  qissa- 
tun*)  besassen.  Sie  gebrauchten  also  das  griechische  fjtijco,  wofür 
auch  oft  funbip  stand,  in  der  arabisierten  Form  (j^4.a.<j,  was  in  der 
Aussprache  bald  als  maimün  erschien,  zur  Bezeichnung  der  lang- 
geschwänzten Meerkatzen,  und  reihten  dieses  Wort  der  Wurzel  ij.^^ 
jmn  ein,  was  glücklich  heisst,  als  ob  der  Affe  seines  frohen  Wesens 
wegen  so  benannt  sei.  Von  maimün  bildeten  die  Araber  eine  Mehr- 
zahl majamiu  und  wähnten  ein  einheimisches  Wort  zu  besitzen,  als 
welches  es  auch  in  den  grossen  arabischen  Enzyklopädien  erscheint. 
Unter  den  griechischen  Werken,  die  ganz  besonders  die  Aufmerksam- 
keit der  Araber  auf  sich  zogen,  war  das  Oneirocriticon  des  Artemi- 
doros,  und  Ahmad  Ibn  Seirim  schrieb  unter  demselben  Titel  ein 
grösseres  arabisches  Werk,  das  bald  wieder  ins  Griechische  übersetzt 
wurde.  Bei  Arleniidoros  wird  der  Affe  einigemal  als  ni'ßrj^  erwähnt, 
in  Ahmads  Übersetzung  aber  steht  fast  überall  /iA/j«  dafür:  taj'  Idfi 
rig  oTi  snol^fisi  fjitfioy  oixela,  ei  6e  l'drj  oii  l(fays   xqiag    (iif.iovg*).     So 


1)  J.  Horovitz,  Spuren  griechischer  Mimen  im  Orient.    Berlin  1905,  77 f., 
S.  90. 

2)  F.  Ilomniel,     Die     Namen    der     Säugetiere     bei     den     südsemitisclien 
Völkern.     Leipzig  1879,  S.  329  f. 

3)  Achmetis  F.  Seirim,  Oneirocritica,  cap.  282,  in  Artemidori  Daldiani 
et  Achmetis  Screimi  F.  Oneirocritica.     Lutetiae  1G03. 
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wurde  durch  das  Arabische  die  Form  maimün,  maimü  allgemein  in 
allen  Ländern  des  Korans  und  durch  das  Türkische  fand  es  seinen 
Weg  zurück  nach  Griechenland  als  (lai^iov  und  besteht  im  Rum.  mai- 
niuc,  malmuca  (wahrscheinlich  durch  das  ungar,  majmok,  Mehr- 
zahl von  majoni),  maTmutä,  matnuitoiri,  moTmii,  serb.  kroat. 
majmuni,  bulg.  maimuua,  ital.  maimone. 

Ausserhalb  des  türkischen  Einflusses  ist  der  Ursprung  vonMormo- 
afte  altern  Datums.  Im  frühen  Mittelalter  gebrauchte  man  in  den 
lateinischen  Schriften  vorzugsweise  simia  und  sphinx  zur  Bezeich- 
nung desAiTf'en^),  und  eine  Stelle  bei  Plinius"),  Lyncas  vulgo  frequentes, 
et  sphingas  fusco  pilo,  mammis  in  pectore  gemiuis,  Aethiopia  generat, 
hat  zu  einem  eigentümlichen  Fehler  Anlass  gegeben.  Man  hat  nämlich 
eine  Affenart  als  ein  Zwitterding  von  Wildkatze  und  Affe  betrachtet, 
und  so  sehreibt  auch  Albertus  Magnus'):  Simiarum  plurima  sunt 
genera,  et  quoddam  quiedem  componi  videtur  ex  simia  et  catto  agresti, 
qnod  multum  simile  simiae  habet  duabus  nigris  maculis  in  maxillis 
variatum,  sed  caudam  vaide  longam  habet  grisei  coloris  et  in  extremo 
nigram,  et  hoc  quidam  spingam  appellaut.  Albertus  kennt  aber  auch 
diese  spinga  unter  dem  Namen  mammonetus*),  aus  dem  wir  sofort 
ein  Dimiuutivum  von  mommo,  mormo  heraussehen:  Mammonetus 
est  animal  minus  quam  simia,  fuseum  in  dorso,  in  veutre  candidum, 
eauda  longa  et  villosa,  Collum  ita  magnum  habet  ut  caput,  et  ideo 
ligatiir  in  illis  uon  in  collo,  uasum  habet  distiuctum  ab  ore,  sicut  homo, 
et  vocatur  apud  Italos  spinga.  Ungefähr  dasselbe  erzählt  auch  Vin- 
zenz  von  Beauvais  in  seinem  Speculum  naturale  über  diese  Affen- 
art. Noch  im  16.  Jahrhunderte  glaubte  Conrad  Gcsuer^)  eine 
lebendige  Sphinx  abbilden  zu  können.  Im  Ital.  hiess  auch  der  lang- 
geschwänzte Affe  deshalb  gatto  mammone,  marmone  oder  mai- 
mone, was  jetzt  auf  den  Maudrill  bezogen  wird.  Aus  Albertus  ist 
der  Name  und  die  Beschreibung  dieses  Affen  zu  Jacob  van  Ma er- 
lauf in  seiner  Natoeren  Bloeme*)  geraten.     Da  heisst  es: 


1)  Andere  klassische  Namon  für  den  Affen  bei  0.  Keller,  Tiere  des 
klassischen  Altertums  in  kulturgescliichtiicher  Beziehung.  Innsbruck  1887, 
S.  Iff. 

2)  VIII.  30.  1. 

3)  De  Aninialibus,  sub  De  simia. 

4)  L.  p.,  sub  De  mammoneto. 

5)  Historiae  aniroaliura,  Tij^uri  1551,  Lib.  I,  S.  978;  bei  ihm  sind  auch  alle 
Stellen  aus  klassischen  und  späteren  Autoren  über  Affenarten  zusannnengestellt. 

6)  Jacob  van  Maerlants  Natoeren  Hloome  uitgegeven  door  Dr.  Eelco 
Verwijs.     Groningen  1878,  S.  124. 
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M  am  011  et  US  es  ein  beeste, 
Spreet  Liher  lienim*)  in  sijn  geeste 
Na  die  synimc  eun  decl  g-bedaen, 
Maer  minder  ein  deel,  sonder  waen. 
Ku  ende  lano  es  liem  die  start, 
Sijn  lials  so  grof  ten  liovede  waert, 
Datment  qualike  als  ende  als 
Mach  gebinden  om  den  hals, 
Et  eu  sluu])t  over  thovet  liebte 

Es  altoes  een  staende  strijt 
Tuscben  tsymminkel  ende  mamonet. 

Das  franz.  inarmot  ist  also  ein  Diminutivum  wie  mamonet, 
braucbt  aber  nicbt  daraus  entstanden  zu  sein,  da  wir  bei  Guillel.  de 
Baldenzel")  mammones  für  Affen  finden,  so  das  marmot  direkt  aus 
marmo  entstanden  sein  kann.  Im  Franz.  scbeint  mann  onset  als 
Affe  nicbt  verzeicbuet  zu  sein,  docb  dass  es  dort  ursprünglicb  diesen 
Sinn  gebabt  bat,  daran  kann  kein  Zweifel  sein,  denn  wir  finden  es 
prov.  marmouset,  marmousoun,  marmoutouu,  boll.  marmoeyse, 
marmoysate,  marmosette,  wie  aucb  marmet  und  marmotte, 
und  engl,  marmoset.  In  allen  diesen  baben  wir  Diminutivendungen 
und  Umgestaltungen  von  mammonet,  marmouet.  Das  s  kann  aueb 
aus  einer  Form  mormos,  die  ja  im  Hebr.  momos  und  arab.  mümisab 
weiterlebt,  aus  der  Verwecbslung-  von  uoq/hüj  und  /ncöfjbog  entstanden 
sein,  sieberlicb  aber  lag,  wie  wir  später  sebeu  w^erden,  die  Form 
mormos  zugrunde  einer  grossen  Anzabl  von  Abstammungen. 

Cercopitbecus,  sagt  Gesner^),  Italis  est  gatto  maimone,  Gallis 
marmot,  forte  quasi  marmoua,  id  est  niaris  simia  (Topsell, 
Gegners  engliscber  Übersetzer  scbreibt  einfacb  raaris-mona):  mona 
enim  Hispanis  simiam  sonat,  Germanis  Meerkatz,  id  est  eatus 
marin ns:  marina  enim  uel  transmarina  fere  uocamus,  quaecunque 
nobis  peregrina  sunt.  Diese  etymologiscbe  Weisheit,  die  bis  in  das 
10.  Jabrbundert  hinaufsteigt,  grassiert  noch  in  allen  unseren  Wörter- 
büchern, in  welcben  mebrere  volkstümliche  Etymologien  eines  Notker 
oder  einer  Hildegard,  die  wirklieb  die  Weiterentwicklung  der  Sippe 
beeinflusst  haben,  in  allem  Ernste  als  Erklärungen  anfg-etiscbt  werden. 
Wir  baben  schon  früher  gesehen,  wie  Minne,  Meerfrau  und  Mahr  aus 
Mormo  entstanden  sind.  Ebenso  wurde  man  durch  marmona,  maris- 
mona  verleitet  auf  ein  Seeung-eheuer  zu  scbliessen;    dabei    half   aucli 

1)  So  wird  Albertus  zitiert. 

2)  lu  Hodoeporicon,  S.  112,  bei  Duc.ange. 

3)  L.  c,  S.  968. 
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mit,  dass  man  sich  eiue  gewisse  Affenart  als  Zwitterding  von  Katze 
und  Sphinx  vorstellte.  Eine  Form  Meermoua  hat  auch  im  Deutschen 
bcstiindcu,  was  klar  wird  aus  dem  oberdeutschen  Muonaff),  welches 
aus  dem  zweiten  Teile  des  Wortes  entstanden  ist  und  in  der  Schrift- 
sprache als  Maul  äffe  erscheint,  nicht,  wie  die  Etymologen  wollen, 
weil  es  ein  grosses  Muul  hat,  sondern  weil  Maul  ursprünglich  so  viel 
bedeutete  als  Fratze.  Meerkatze  ist  aber  eine  Verdeutschung  von 
marismona  oder  gatto  marmona.  Daher  beschrieb  auch  die  heilige 
Hildegard^)  in  De  Animalibus  die  Meerkatze  nach  dem  Aften  und  un- 
mittelbar vor  der  Katze:  Meerkacza  plus  frigida  quam  calida,  et  de 
aere  et  de  aqua  est,  ita  quod  etiam  interdum  in  aqua  versari  potest,  et 
etiam  aliquautum  de  nature  lupi  et  de  natura  catti  habet.  Sed  terram 
et  serpentem  non  lingit.  Meerkacza  quoddam  venenum  habet  in  se, 
ex  quo  tunc  infirmatur,  et  illud  etiam  tune  expuit,  ad  dedignandum 
illud  siib  terra  abscoudit,  quia  illud  malum  esse  novit,  velut  stercus 
quod  de  eo  egreditur  abscondit,  quia  si  quis  homo  illud  tangeret  quod 
meerkacza  hoc  modo  exspuit,  ut  venenum  esset,  ita  quod  etiam  ex 
eo  quidam  serpentes  et  quidam  mali  vermes  multociens  nascuntur. 
So  liess  sich  die  Hildegard  von  der  Volksetymologie  verleiten  und 
dichtete  der  Meerkatze  das  Amj^hibische  an,  was  in  keiner  mir  be- 
kannten Quelle  wieder  auftritt.  Die  Abstammung  aber  des  Wortes 
Meerkatze  von  Sansk.  mark  ata,  worauf  noch  Keller  besteht,  beruht 
auf  Missverständnisse  des  zitierten  Textes^)  und  ist  ohne  weiteres  zu 
streichen. 


1)  0.  Schrader,  Eeallexikon  der  indogermanischen  Altertumskunde, 
Strassburg  1901,  20. 

2)  In  Migne,  Patrologia  latina  CXCVII,  S.  1329 f. 

3)  L.  c,  wo  es  heisst:  „Der  "Name  Meerkatze  selbst  ist  ein  ursprünglich 
indisches,  erst  nachtriiglich  deutsch  geformtes  Wort,  das  sich  bereits  bei  dem 
byzantinischen  Schriftsteller  Tzetzes  (im  Jahre  1150)  findet,  und  also  nicht,  wie 
man  meint,  im  16.  Jahrhundert  mit  Bezug  auf  die  vom  Senegal  gebrachten 
Afl'en  ganz  neu  geschaffen  wurde.  Im  Sanskrit  heisst  eine  Aflenart  markata." 
In  einer  Anmerkung  zu  dieser  Stelle  sagt  Keller:  „Zu  Lykophron  v.  1000  und 
V.  ü8S:  [i(]aoy.o(tiar6g.  Allerdings  fehlt  das  anlautende  m  in  den  Handschriften; 
es  ist  von  Keinesius  ergänzt.    Die   interessante   Stelle  ist   zu  v,  1000:   7ii-&t]xo- 

fWQqjo)]     TW  8vo/i6Q()7q)    x)8QaiTi/  n:ldrjXog    yag    rj  /.ufico    xai  6  f^syofievog  uüq'  iSicÖTaig 

aQxoltiavog.  Es  war  also  nur  vulgäi*,  daher  auch  die  Verstümmelung  unter  Ein- 
wirkung der  Volksetymologie:  man  dachte  an  äg^o;  Bär-,  auch  das  gemeine 
griechische  jiidijHog  scheint,  wie  wir  sahen,,,  ein  im  Anfang  verstümmeltes 
Fremdwort.  Anlautendes  m  ist  abgefallen  in  KU.Fidvui.  (Militta)  und  '■JloaxXfjg 
(Mclkarth)."  Hier  ist  alles  falsch.  In  Ch.  G.  Müllers  Ausgabe  des  Lykophron 
stehen  noch  folgende  Textformen  für  aQxo'itiavog:  agxoßvl^iavög,  dgxoßtCarög,  äQXO- 
ßoi'Cavog,  uQxoßovCiavög.  Nun  gibt  aber  Ducange  uQxoßovCiavög  aus  Ilerodiani 
Epimerismi  MSS.   /,u/^co,    ßt]?.v?i6r,    6    uQxoßovCiavög.    Es    steht   also    d^xoti^iavög 
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Wurde  nun  cinnuil  marniona  als   maris  mona    aufgefasst,    so 
uiusste  auch  mono,    mona    als  Affe  crscheiueu.     So  haben  wir  auch 


fiilschlicli  für  u(>xoßovuavög.  Dicscs  viilgär-griechiselic  Wort  kann  allerdings  die 
Übersetzung  des  älteren  uQxojttr)}jHos  als  einer  gewissen  Affenart  sein,  sicherer 
aber  ist  liier  an  die  Affen  der  Bärentreiber  zu  denken.  In  einem  russischen 
Kirchcutcxte  (unter  opyni  in  Srcznevskis  Mater  ialy  dlja  slovarja  drevne- 
r usskago  jazyka)  wird  das  ältere  byzantinische  Verbot  des  Uärontreibens 
erweitert  zu  einem  Verbot  mit  Affen  und  Bären  herunizugelien,  und  Neckam 
(De  uaturis  rerum,  London  18(33,  S.  208)  erzählt  von  Affen,  die  mit  Bären 
zusammen  tanzten:  duae  simiae  domesticae  cum  urso  in  multis  spectaculis  vulgo 
solatia  conferebant.  Von  mark  ata  ist  hier  keine  Spur.  Wir  haben  hier  das 
pers.  buzine,  buzne  Affe,  das  auch  später  ins  Türk.  übertragen  wurde 
und  das,  wie  das  gleichlautende  Wort  für  Ziege  im  Zigeunerischen  (auch  im  Ters. 
buz)  anzunehmen  Grund  gibt,  denselben  Zusammenhang  von  Affe  luid  Ziegen- 
satyr darstellt  wie  bei  dem  griechischen  adrvQog.  Gewiss  sind  viele  Affen  aus 
Asien  über  Peraien  nach  Griechenland  und  von  da  aus  nach  Norden  geraten. 
Das  russ.  obezTjana,  obozijana  ist,  wie  das  prosthetische  o  anzunehmen 
zwingt,  nicht  unmittelbar  aus  dem  pars.,  sondern  aus  dem  griech.  [dQx]nßov^iar6g 
entstanden,  und  erst  davon  stammt  lit.  bezdziöne. 

Bei  dieser  Gelegenheit  will  ich  auch  die  Etymologie  des  franz.  Affennamen 
guönon  behandeln.  Bei  Cotgrave  steht  quinaud  an  ape  or  monk:  and  hence 
a  deformed,  or  evill  favoured  creature,  und  Godefroy  gibt  mehrere  Zitate  für 
quinaud,  quinault,  quinaut,  adj.  dont  la  figure  est  grimagante,  laid,  de- 
formö;  confus,  honteux  d'avoir  le  dessous:  quenas  terme  de  mepris,  vilain; 
quin  singe,  quine,  fem.  de  quin  und  membre  viril.  Bei  Maundeville  (in  Ducange, 
sub  babewynus)  heisst  es,  et  phisieurs  austres  bestes,  si  comme  babuins, 
taracles,  quenelinx  (mit  Anlehnung  an  lynx)  et  singes.  Bei  Mistral  sind  ver- 
zeichnet: quinaud,  quinard  gros  crapaud,  singe,  coquin,  miserable.  In  der 
Normandie  heisst  quen  Hund,  quenne  Hündin,  woraus  gewiss  engl,  qnean 
Hure,  quenaille  canaille,  quenasses  vauriens,  quenasne  (in  England) 
sanglant  villain.  In  der  Normandie  heisst  auch  guenon  miserable,  lache, 
guenette  ferame  de  mauvaise  vie.  Diese  Wörter  werden  aber  auch  in  einem 
guten  Sinne  gebraucht.  So  heisst  (J.  Fleury,  Essai  sur  le  patois  uormand  de 
la  Hague,  Paris  1886)  c'nalle  quenalle  Kind,  quenotte  ein  junges  Mädchen, 
kenäo  (G.  Dottin,  Glossaire  des  parlers  du  Bas-Maine,  Paris  1899)  quenian, 
enfant,  bei  k6nä  faineant,  paresseux,  guenas,  guenias,  quenas,  quenaillon, 
quenau,  quenet,  quenias,  queniot,  quenio tte  (Mont essou,  Vocabulaire 
du  Haut-Maine,  Paris  1899)  enfant,  quenielle  petite  ülle,  aber  auch  gnas, 
gnias  enfant  lent,  maladroit.  Aus  allem  dem  ergeht,  dags  guenon  eine  Lokal- 
form für  qucnon  ist  und  dass  dies  aus  dem  lat.  canis  Hund  entstanden  ist. 
Wir  haben  hier  eine  parallele  Sinneswandlung  wie  bei  mormo.  Von  „Hund"  geht 
man  leicht  zu  „niederträchtig"  über,  vom  Schimpfwort  zu  „Affe",  von  „Affe"  zu 
„Kind".  Ich  habe  absichtlich  franz.  gueniUe  und  guenipe  bis  zuletzt  ge- 
lassen. Wie  man  deutsch  „Lump"  nicht  von  „Lumpen"  trennen  kann,  so  ist 
auch  sicherlich  gucnille  Lumpen  aus  quenaille  Lumpengesindel  entstanden, 
heisst  ja  cent.  guen:is  petite  guenille,  während  bei  Godefroy  für  quenas 
vilain  steht,  und  bei  verd.-chäl.  gueüniyou,  morv.  guereillou,    goueiUou, 
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spaii.  port.  mo  no,  mona,  ital.  moiiDa,  sard.  niiiuiuca,  franz.  moiine, 
prov.  niouuiD,  iiiouni,  mounard,  müunino,mourino,mouneuo, 
mougiieguo,  moiuo.  In  J.  de  Co n des  Li  dis  d'enteudemeut  (853) 
kommt  das  franz.  diminut.  monekin  vor: 

A  Monnekin,  le  fil  Martin, 
Le  singe,  qui  bieu  sot  latiu, 
Et  qui  estoit  clers  courounez, 
Estoit  li  Offices  doimez 
D'escrlre  a  court. 

Moneke,  als  Sohn  des  Affen  Mar  tin,  wird  auch  erwähnt  iu  der 
niederdeutschen  Version  des  Reinecke  Fuchs  vom  Jahre  14D8;  und  man 
nimmt  an,  Moneke  und  Martin  seien,  wie  Isegrim  und  ähnliche  Be- 
nennungen, poetische  Bildungen.  Doch  das  ist  unrichtig,  denn  martine 
oder  martin  für  Affe  ist  schon  bei  Raschi  iu  seinen  Glossen  zum 
Talmud  aus  dem  12.  Jahrhundert  verzeichnet'). 

Landau  und  Lewysohn  nehmen  an,  dies  sei  eine  Verstümmelung 
von  marmot,  doch  ist  dies  zu  verwerfen,  bis  es  nicht  durch  andere 
gleichzeitige  Manuskripte  bewiesen  werden  kann.  Eine  Anlehnung  an 
Marlin  mag  hier  stattgefunden  haben,  sicherlich  aber  ist  martin 
nicht  von  marotte  und  ähnlichen  Formen  zu  scheiden.  Im  17.  Jahr- 
hundert war  martin  allgemein  im  Gebrauch,  denn  bei  Kiliau  steht 
marte,  merte,  merteken,  martin  Sax.  Sicamb.  simius,  simia  et 
cercopithecus  et  sphinx.  Er  will  das  Wort  von  mantichora  (velut 
alii  martiora  et  martichora)  ableiten,  da  aber  dieses  Wort  eine 
Hyäne  „mit  menschenähnlichem  Gesichte"    darstellt  und  überhaupt  in 


St.  Am.  deguenelyii  gueuilleux,  mendiant  sale,  vetu  de  guenilles  muss  sicher- 
lich eines  aus  dem  anderen  entstanden  sein.  Wenn  norm,  guenoner  se  morfondre, 
perdre  du  temps,  en  langage  familier  „croquer  le  marmot"  heisst,  so  ist  die  Ab- 
stammung von  guenon  Alle  klar,  in  verd.-chäl.  gueügner,  morv.  gueugner, 
poitou.  giiener ,  quener  attendre  longtemps,  trainer,  lambiner  ist  einerseits  das 
Verhältnis  zu  guenon,  wie  früher,  sicher,  und  andererseits  lässt  sich  eine  Ver- 
bindung mit  guenille  lambeau  herstellen.  Auch  ist  guenipe  loses  Frauen- 
zimmer von  obigem  guenette  femme  de  mauvaise  vie  nicht  zu  trennen;  ja 
guenuche,  welches  in  der  Schriftsprache  Äffin  bedeutet,  heisst  im  Centre 
femme  mal  bätie,  mal  peign6e  und  wall,  femme  degoütaute  qui  sc  parc  de 
colifichets,  souillon.  Die  ungewöhnliche  Endung  -ipe  ist  vielleicht  Anlehnung 
an  saloppe,  welches  wenigstens  volkstümlich  als  eine  Abstammung  von  sale 
erscheinen  musste. 

1)  L.  Lewysohn,  Die  Zoologie  des  Talmuds.  Frankfurt  am  Main  1858, 
S.  67:  „Zu  Chulin  G;3  a.  s.  v.  nNla  sagt  derselbe:  nb  "Oa^l  ^yo  ^73^0  TT^n  lltp 
T:"T'l2'^<12  T'ilZ'ä'^  y'^ü  1:t  die  -ncp  ist  ein  alifenäbnlichesTier,  mit  langem  Schwänze, 
das  Marmot  heisst".  Bei  M.  1.  Landau  pusb  ND'-173  'ncD  Odessa  1865,  S.  65  steht 
Ni^!::^?:    für   rr'i-'ü^^j. 
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den neueren  Sprachen  nicht  vorkommt,  so  ist  seine  Etymologie  verfehlt. 
Ini  lloll.  kommt  noch  marteko  und  martiko  vor,  wozu  auch  wall, 
martiko,  mourtico,  singe,  nuirtikeinn  gucnon  gehört.  Im  An- 
fange des  17.  Jahrhunderts  übersetzte  Topsell  cepus  mit  m artine 
munky  und  im  Russ.  \st  noch  heute  martyshka,  ein  Diminutivum 
von  martin,  das  populäre  Wort  für  Aflie.  Aber  auch  monkje,  das 
Diminutivum  von  mono,  das  zugrunde  des  franz.  Mounekin  liegt, 
war  in  Holland  wenigstens  seit  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts  zu 
Hause,  und  noch  im  Jahre  1734  sagte  Seba'),  der  cercopithecus  sei 
allgemein  als  monkje  bekannt.  Aus  dem  Holländischen  ist  nun  das 
Wort  als  munkey,  monkey  im  16.  Jahrhundert,  wenn  nicht  früher, 
nacli  England  geraten. 

Die  Afteunamen  sind  noch  nicht  alle  er8chö[)ft.  Kiliian  gibt  nicht 
nur  für  diese  maerkatte  und  merkatte,  sondern  auch  ma rotte, 
maerotte,  welches  wir  im  Franz,  in  anderen  Bedeutungen  wiederfinden. 
Gewiss  aber  ist  franz.  magot,  wallen,  und  pikard.  magaiot,  champ. 
magui  AlTe  nicht  von  dieser  Sippe  zu  scheiden.  Magot  ist,  wie  wir 
sjjäter  bei  den  Katzeunameu  sehen  werden,  aus  margot,  und  dieses 
aus  Meerkatze,  entstanden;  somit  kann  auch  marotte  von  margot 
kommen,  so  dass  das  früher  besprochene  martin  vielleicht  hierher 
gehört,  was  bestätigt  wird  durch  eine  Glosse  bei  Raschi,  wo  Affe  über- 
setzt wird  durch  merkaz  oder  markaz,  wofür  nicht  das  franz., 
sondern  das  deutsche  Wort  gemeint  wird. 

Die  weitere  Geschichte  der  Affennamen  ist  höchst  interessant. 
30  Jahre  nach  der  Entdeckung  Amerikas  erzählte  Oviedo*)  von  der 
Unmasse  von  geschwänzten  Affen  des  Festlandes,  die  nach  Spanien 
ausgeführt  wurden  (cada  dia  se  llevnu  ii  Espana).  Er  nennt  sie  gatos 
monillos,  was  in  der  italienischen  Übersetzung^)  als  gatti  mam- 
moui*)  erscheint  und  also  meine  Annahme  von  einer  Entwicklung  von 
mormo  zu  Meerkatze  bestätigt.  Bald  aber  nimmt  mico  die  Stelle 
von  gato  mouillo  ein,  und  Acosta^)  betrachtet  das  Wort  als  ziem- 
lich bekannt;  doch  seine  Übersetzer  wissen  nicht  wohl,  was  damit  zu 
tun    und   lassen    es  unübersetzt.     Da    dieses  Wort  in  mehreren  karai- 


1)  A.  Seba,  Locupletissimi  rerum  naturalium  thesauri  accurata  descriptio, 
Amstclaedami  1734,  I,  S.  52:  deze  apjes  worden  monkjes  of  doodshoofdtjes 
gcnaamt,  und  gemenlyk  monkjes  genoemt. 

2)  De  la  natural  hystoria  de  las  Iiulias    (Toledo  1526),  cap.  XXVI. 

3)  Llbro  secoudo  delle  Indie  occidentali.  (Vinegia  1534),  cap.  XXV,  f.  28  b. 

4)  Schon  im  Jahre  1302  als  gatti  maymones  im  Chronicon  Estcnse  und 
um  dieselbe  Zeit  bei  Muratori  XV,  S.  348. 

5)  J.  Acosta,  Historia  natural  y  nioral  de  las  ludias.  Seuilla  1590,  Hb. IV, 
cap.  39,  De  los  Micos,  o  Monos  de  Indias. 
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bischen  Sprachen  vorkommt,  so  nimmt  von  den  Steinen')  karaibischeu 
Ursprung  an:  „Bakairi  mcgo,  Roucouyenne,  Inselkaraib.  mecou, 
Pimeuteira  mäcii,  Araqnaju  mccu,  Palmella  meco.  In  der  Form 
Uli  CO  in  die  Liugoa  geral  und  in  das  Spanische  übergegangen;  Gilij 
nennt  es  ein  spanisches  Wort  und  ist  sich  des  einheimischen  Ursprunges 
nicht  bcwusst".  Das  hatte  schon  vor  ihm  Martins')  behau))tet,  da 
er  sich  nicht  anders  das  Vorhandensein  dieses  Wortes  im  Tupi,  das 
mit  dem  Karaibischen  nicht  verwandt  ist,  erklären  konnte.  Doch  es 
ist  ebensowenig  karaibisch  wie  mecho  die  Katze,  ein  Wort,  das  nicht 
nur  im  Inselkaraibischen  und  in  den  verwandten  Dialekten,  sondern 
recht  allgemein  von  Mexiko  bis  Patagonien  in  fast  unveränderter  Form 
wieder  erscheint.  Die  Katze  wurde  erst  durch  die  Spanier  nach  Amerika 
gebracht,  und  mit  ihr  kam  das  spanische  Kosewort  für  die  Katze  mizo, 
micho.  Ich  habe  an  einer  anderen  Stelle')  dargelegt,  wie  vorsichtig 
man  mit  sogenannten  karaibischen  Wörtern  verfahren  muss,  und  wie 
viel  spanisches  Gut  als  einbeimische  Wörter  aus  Amerika  wieder  nach 
Euroj)a  gebracht  worden  ist.  So  ist  auch  mono  nach  Brasilien  ge- 
raten (in  den  Verbindungen  mono  juru  tykyr,  mono  miriki)  und 
Martins  (S.  436)  ist  gezwungen  zu  sagen,  vix  vocabulum  tupicum.  Das 
monico,  monillo,  monito  Meerkatze,  das  noch  in  Spanien  fortlebt, 
verkürzt  sich  leicht,  mit  Anlehnung  an  die  verwandten  Kosenamen  für 
die  Katze  (siehe  S.  971)  zu  mico.  So  findet  man  es  noch  im  Bas- 
kischen miko  in  der  Bedeutung  für  klein  und  niedlich  und  im  Ital. 
miccolino,  miccino.  Die  Abstammungen  der  Mormogruppe  sind  im 
Sinne  von  Affe  und  ähnlichen  Bedeutungen  im  Spanischen  eben  so 
reichhaltig,  wie  im  Französischen  oder  Deutschen.  Monicaco  nombre 
que  por  desprecio  se  da  a  los  chiquitos,  monigote,  muneco,  pintura 
ö  estatua  mal  hecha,  ignorante  y  rudo  gehören  alle  hierher.  Es  ist 
also  mico  singe  blanc*)  nicht  karaibisch,  wie  es  auch  nicht  makaque 
im  karaibischen  Galibi  oder  macaco  im  Tupi  sind.  Im  Französischen 
haben  wir  magot  und  ähnliches  lange  vor  der  Entdeckung  Amerikas 
und,  obgleich  unbelegt,  müssen  ähnliche  Formen  im  Spanischen  und 
Portugiesischen  längst  existiert  haben.  Obgleich  dies  Wort  bei  den 
Karaiben  und  Tupis  zu  finden  ist,  so  ist  es  keinem  eingefallen,  es  nach 
Amerika  zu  verlegen,  weil  Marckgraff*)  ausdrücklich  sagt,   cercopi- 


1)  Die  Bakairisprache.     Leipzig  1892,  S.  43. 

2)  Glossaria  lingiiarum  brasilicnsium.     Erlangen  18G3,  S.  463. 

3)  Z.  f.  r.  Ph.,  Bd.  XXXIII,  S.  513ff. 

4)  Martins,  Glossaria,  S.  3G2. 

5)  Ili&toriae  renim  naturalium  Brasiliae,  in  (iiiillelnii  Pisoiiis  Historia 
naturalis  Brasiliae.  Amstelodanii  1648,  S.  227.  Martins,  1.  c.,  betracliteto 
tupisclies  macaco  als  eine  Verdreluing  von  karaibischen)  meco. 


970  Leo  Wiener 

thecus  angolensis  major,  in  Cougo  vocatiir  Mac  aquo.  Daraus  S"hloss 
man,  macaquo  sei  der  Name  am  Koogo,  das  heisst,  in  dcrKimbundu- 
si)ruche  der  Provioz  Angola,  einem  Dialekte  der  Kongosjiracbe.  In 
Beutlcys  grossem  Kongovvörterbucbe*)  stebt  das  Wort  aber  nicbt,  ob- 
gleicb  die  Marckgrallscben  Afteuuameu  pongi  und  exquima  sieb  als 
Kongowörter  deuten  lassen.  Man  war  einigermassen  berechtigt,  auch 
dieses  macaquo,  das  in  dem  Kimbunduwörterbucbe*)  wirklieb  als  ein 
ciubeimisches  Wort  angegeben  wird,  als  ecbt  zu  betracbten.  Docb  im 
älteren  Kimbunduwörterbucbe*)  befinden  sieb  über  300  Entlebnungen 
aus  dem  Portugiesiscbeu,  und  somit  ist  dies  noch  kein  triftiger  Grund. 
Andererseits  fällt  auch  Marckgraffs  Aussage  nicbt  ins  Gewicbt,  da  er 
vor  dem  Erseheinen  seines  Werkes  starb  und  sein  Herausgeber,  der 
Guianaforseber  Lact,  in  der  Einleitung  erzäblt,  mit  welcher  Mühe  er 
die  losen  Notizen  des  Marckgraff  zu  einem  Buche  zusammenstellte,  und 
um  Nachsehen  bittet,  wenn  hie  und  da  Fehler  und  Uugenauigkeiten 
vorkämen,  Macaco  ist  einfach  von  den  Portugiesen  nach  Angola  ge- 
bracht worden,  und  Marckgrafl*  mag  auch  den  Ausdruck  wirklich  am 
Kongo  gehört  haben.  Von  den  Portugiesen  ist  nun  aber  das  Wort 
überall  verschleppt  worden,  wo  ihre  Schiffe  anliefen.  In  Madagascar 
finden  wir  es  als  maki,  macouco  wieder.  Brissou*)  war  der  erste, 
der  es  für  die  dort  befindlichen  Lemureu  gebrauchte.  Nach  dem  Ox- 
ford Dictionary  will  Richardson  in  seinem  Wörterbucbe  des  Malagas- 
sischen  ein  Wort  maka  für  Lemur  kennen,  was  nicbt  unmöglich  ist. 
Dagegen  finden  wir  in  Sibrees  äusserst  reichhaltiger  Aufzählung  von 
Lemuren  auf  Madagaskar^)  den  Macaco  durch  malag.  akömba  über- 
setzt und  keine  der  28  erwähnten  Arten  führt  auch  im  entferntesten 
den  Namen  maki  oder  maka. 

Wie  gatto  marmone  im  Deutschen  zu  Meerkatze  geführt  bat, 
so  musste  auch  maris-mona  zu  mona  Katze  führen.  So  finden  wir 
auch  auf  deutschem  Gebiete  Schweiz.  mOn,  müneli,  monne,  monni, 
munni,  tirol.  muine,  luxemb.  munes,  muni,  auf  romanischem  Ge- 
biete prov.  mouno,  mounou,  mounet,  mouneto,  mounasso, 
mounard,  auf  slaviscbem  Gebiete  sloven.  kroat.  müna  für  Katze, 
Kätzchen,    oder    als    Lockruf    für    die   Kalze.     Und   wie  meremin  zu 


1)  W,  Holm  an  Bcntley,    Dictionary  Jincl  Gramraar    of   the  Kongo  Lan- 
guage.     London  1887. 

2)  J.  D.  Cordeiro  daMatta,  Ensaio  de  diccionario  kimbiindu-portuguez, 
Lisboa  1893. 

3)  Fr.  Bcrnardo  Maria  d  c  Cannecatti  m,  Diccionario  da  lingua  bunda 
ou  angolensc.     Lisboa  1804. 

4)  M.  Brisson,  Lc  regne  animal.     Paris  175G. 

5)  James  Sibree,    The   Mammals  of   Madagascar,    cliap.  IV,    The  True 
LeiDurs,  in  The  Antananarivo  Annual  XIX,  1895,  S.  279  0'. 
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mormou  «teht,  so  ist  auch  die  Minkatze  reichlich  vertreten,  elsäss. 
niinetti  (auch  Kosenamen  für  Pferde  und  Hunde),  tirol.  miune, 
minni,  Lockruf  für  die  Katze,  schles.  minel,  prov.  minet,  minaud, 
niignaud,  miuo,  miguo,  minoun,  minou,  minas,  franz. 
minet,  minette,  miuon,  norm,  mineau,  miuot,  centre  mini, 
Berry  mig-non,  minon  ,  wallen,  miuou,  Suisse  rom.  menet,  minette, 
minon,  menou,  verd.  chal.  minot,  miuoü,  minet,  genov.  mig- 
nin,  migno,  miguanno,  parm.  mig*nen,  piedm.  migna,  migno, 
meno,  men,  berg-.  migni,  migno,  mini.  Aus  marniot,  mar- 
mont,  marmit  sind  viele  andere  Formen  entstunden:  kämt,  mutz, 
niuinz,  muiudel,  muinde,  muinze,  mautzi,  mutze,  mutze, 
waldeck,  minz,  unterfräuk.  minz,  minzerle,  im  Spessart  mitz, 
miez,  schles.  miuzel,  mindel,  Schweiz,  müderli,  minz,  oberhess. 
minz,  minsch,  munsch,  buuz,  mundsch,  mindsch,  minzi, 
tirol.  maunze,  muinzele,  mienzele,  nassau.  mudel,  mäunsch, 
moinsch,  meunsch,  mauschel,  mienz,  miemche,  bayer.  maunz, 
maunker,  mudel,  mutz,  mautz,  franz.  mite,  miton,  Bas-Maine 
mitö,  mut,  mit,  Ille  et  Villaiue  moutte  (grosse  chatte,  vosg.  mita, 
wallon.  moute,  Planchcr-les-Mines  misse,  Bessin  moute,  prov.  mito, 
ital.  micia,  mucia,  muccia,  span.  micho,  mizo,  rumän.  mätoc, 
mit,  mitä,  motoc,  motan  Katze  und  mitan,  mätouiü  Kater, 
sloven.  muca,  maeka  (ungar.  macska)  Katze,  müc,  mäcek,  mucek 
Kater,  serb.  kroat.  bulg.  maca,  macka,  cech.  mace,  macka.  In- 
teressant sind  die  Formen  marmoutin  im  Langnedoc  (bei  Rolland), 
veuez.  marmas,  mamas,  da  hier  die  Abstammung  von  marmot 
unverkennbar  ist,  rumän.  mär  tan,  was  nicht  von  franz.  martin  Meer- 
katze zu  scheiden  ist  und  jüd.  span.  marmacon,  was  zu  span.  mari- 
macho  gehört')- 

Ich  nehme  an,  altfranz.  margut,  margout,  marcou  für  Kater 
gehe  zurück  auf  hoil.  maer- katte,  schwed.  markatta,  deutsch 
Meerkatze,  in  seiner  altern  Form.  Diese  Abstammungen  sind  noch 
klar  in  AUier  macot,  vosg.  morcot,  mouarcot;  anderswo  ist  eine 
Anlehnung  au  Marcolfus  oder  irgendein  anderes  Wort  sichtbar,  so 
norm,  marcau,  Meuse  marcaw,  marcaie,  mircaw,  marco,  prov. 
margal,  niargau,  Vallee  d'Yeres  marcour;  in  andern  Stellen  ist 
r  oder  g  ausgefallen,  und  sind  sonst  noch  andere  Veränderungen  ein- 
getreten, so  centre  m  ji  c  a  u  d  ,  m  a  r  a u  d ,  Berry  m  a  c  a  u ,  ni  a  c  h a  u , 
marou,  niarreau,  norm,  marouan,  Guerusey  margon,  picard. 
mareux;  mit  Anlehnung  an  mite  Katze  und  marou  Kater  ist  ent- 
standen .  franz.  prov.  matou,  während  im  Allfranz,  und  noch  stellen- 
weise im  Süden  mitou  dafür  vorkommt,  wo  auch  für  die  Katze  mirou, 

1)  Und  nicht  zu  bosn.  macka,  wie  es  Subak  will  (Z.  1"  r.  Pli.  XXX,  175). 
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uiirouii,  iniiron  verzeichnet  ist.  Am  besten  ist  die  Form  margot 
crliiilteii  in  einigen  iinf  das  Wiesel  iiber(ragenei)  Heuennungeu.  In 
Wailonien  und  sonst  ziemlich  verbreitet  ist  marcotte,  wozu  noch 
hinzukommt  Bas  Maine  margotin,  Lille  margotaine.  Aus  einer 
Kreuzung  mit  belette  sind  entstanden  Luucville  margolatte,  Mcuse 
barcolette,  Vervins  bacoulette  und  andere  bei  Holland  verzeich- 
nete Formen. 

Franz.  marmotte  Murmeltier  (bei  Cotgrave  steht  auch  marmol), 
gehört  zu  unserer  Gru])]»e,  dafür  bürgt  poln.  bobak,  das  zugleich 
Schreckgespenst  und  Murmeltier  heisst.  Die  Bedeutung  hat  sich  wahr- 
scheinlich von  dem  weiter  unten  zu  besprechenden  Sinne  von  komische, 
groteske  Figur  entwickelt,  erregt  ja  das  auf  seinen  Hinterbeinen 
sitzende  oder  sonst  sehr  bewegliche  Tierchen  das  Lachen,  weswegen 
es  auch,  wie  der  tanzende  Bär  oder  Affe,  schon  seit  alters  her  von 
Savoyarden  und  anderen  zur  Schau  herumgeführt  wird.  Hier  haben 
wir  wieder  eine  Volksetymologie,  die  noch  in  letzterer  Zeit^i  Anklang 
gefunden  hat.  Notker  leitet  ahd.  murmunto,  das  er  im  ps.  103,  18 
gebraucht,  von  mus  montis  ab,  wofür  die  neuere  Wissenschaft 
mure(m)  mont(is)  setzt.  Bei  ahd.  murmul  für  marmul,  marmor 
braucht  ahd.  murmunto  für  marmanto  (mau  denke  anspan.  mari- 
manta  etc.)  nicht  zu  befremden,  und  Notker  glaubte  einen  guten 
Griff  getan  zu  haben,  als  er  mus  montis  dafür  ansetzte ').  Aus  mur- 
munto ist  das  mhd.  Diminulivum  mürmendin  entstanden,  woraus, 
in  Anlehnung  an  murmeln  und  Tier,  Murmeltier  und  daraus 
wieder  schwed.  murmeldjur,  dan.  murmeldyr  geworden  ist.  In 
der  Schweiz  findet  man  noch  murmamentl,  murmentle,  murmeli, 
murmentli  und  ähnliche  Formen.  Eätoroman.  murmont  ist  gewiss 
Anlehnung  an  das  Deutsche,  im  Wörterbuche')  steht  es  überhaupt 
nicht;  hier  finden  wir  nur  marmotta  und  montanella,  obgleich  die 
Autoren  Diezs  Etymologie  zitieren.  Im  Prov.  ist  die  Zugehörigkeit  der 
Murmelticrwörter  zu  unserer  Gruppe  schon  dadurch  bestätigt,  dass 
magno  minauderie,  von  magna  ehaton,  migno  Katze  und  der  ganzen 
Katzensippe  nicht  zu  scheiden,  zu  magnoto,  magna,  mignoto  Murmel- 
tier führt.  Andere  prov.  Namen  sind  mar  meto,  marmouto,  und 
eine  Anlehnung  an  lat.  mus  besteht  im  Worte  muret,  doch  da  dieses 
Wort  in  der  Provence  allgemein   für  die  Rellmaus  gebraucht  wird,   so 


1)  Romania  XXII,  S.  ööOflf.  und  Polander,  Die  althochdeutschen  Tier- 
namen, S.  67. 

2)  Das  mus  montanus  vonPolemius  Sylvias  (Romania  XXXV,  S.  184) 
ist  zu  unsicher,  da  weder  das  Tier  angedeutet  ist,  noch  das  Ms.  alt  genug  ist, 
um  in  Betracht  zu  fallen. 

3)  Z.  und  E.  Pallioppi,  Dizionari  dels  Idioms  romauntsclis,  Same- 
dan 1895. 
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liegt  hier  einfach  eine  Verwechslung-  vor.  Im  Ital.  scheint  nur  mar- 
motto,  marniotta,  im  Span.  Port,  nur  marmota  vorzukommen. 
Dafür  aber  sind  die  Formen  im  Franz.  reichhaltiger,  denn  ausser  mar- 
mot  und  niarmotte  sind  noch  bei  Godefroy  die  Formen  marmotaine, 
marmoteine,  m arm o tan,  marmota une  und,  mit  genauerer  An- 
lehnung an  montanus,  marmontaine  belegt. 

Der  Umgang  mit  der  Katze  ist  ein  so  allgemeiner,  dass  man  ganz 
natürlich  ihre  Eigenschaften  auf  andere  Tiere  der  nahen  Umgebung 
übertragen  hat.  In  Poitou  heisst  maraud  animal  difficile  ä  engraisser 
und  michonne  se  dit  d'uu  animal  dont  les  muscles  sont  tres  saillants. 
Der  Hammel  heisst  im  Languedoc  marmoutou,  die  Katze  marmoutiu, 
und  in  Landes  marrou,  Rouerge  marro  erkennen  wir  Katernamen, 
während  in  Groningen  motz  Hammel  ist  und  mautz  Katze.  Franz. 
mouton  Hammel,  dessen  älteste  italienische  Form  montone  von 
amontonar  „besteigen"  abgeleitet  ist,  wie  ich  ein  andermal  beweisen 
werde,  ist  von  dieser  Gruppe  fern  zu  halten.  Wie  wir  bei  dem  Wiesel 
Kreuzungen  vorfanden,  so  haben  wir  auch  hier  im  Franz.  Kreuzungen 
zwischen  bei i er  und  marrou,  woraus  rouchi  beraud,  Queyras 
b'Crrou,  Jonzac  belard  entstanden  sind.  Auch  auf  die  Ziege  werden 
die  Katzennamen  bezogen,  so  heisst  die  hornlose  Ziege  in  Frankreich 
in  Forez  moutta,  moutte,  Brive  mougno,  Centre  mougne,  und 
die  Ziege  im  allgemeinen  Centre  migoutte,  picard.  maguet,  und  in 
der  Schweiz  ist  müder  ein  Ziegenname.  Sonst  findet  mau  noch  ver- 
einzelt auf  deutschem  Gebiete  die  Kosenamen  für  das  Kalb,  Schweiz, 
musi,  elsäss.  mummi,  nassau.  mutschelche. 

Weit  verbreitet  sind  die  Mormonamen  für  Käfer  und  anderes  Un- 
geziefer. Bei  diesen  ist  die  alte  Abstammung  oft  besser  behalten,  als 
bei  den  Säugetieren.  In  Santong.  marmoux,  prov.  marmolh  für 
die  Meduse  ist  die  Benennung  sehr  passend,  so  kommen  wohl  auch 
die  Larven  und  Chrysalisbenennungen,  wie  schon  im  Lateinischen,  von 
dem  Vermummten,  Versteckten,  das  sie  darstellen;  eigentümlich  ist 
aber  oft  die  Übereinstimmung  mit  den  Katzenbenennungen,  was  sich, 
wie  bei  dem  Wolligen  der  Baumblüten,  gewiss  aus  dem  Flaumigen  des 
Raupengewebes  erklären  lässt.  So  heisst  die  Made  (ver.  blanc)  Guernsey 
magot,  wo  auch  magot  und  catte  larve  du  hanneton  ist,  wofür  in 
Norfolk  kittywitch  gesagt  wird.  Dazu  noch  Meuse  mäcon  larve  du 
hnnneton,  franz.  macaque,  wallou,  maket,  maquet  Bremsenlarve, 
engl,  mawk,  mork,  mach  Made,  Larve  der  Schmcissfliege.  Hecart 
marmote,  marote  chrysalide,  Vosges  mormohhc  ver  blanc,  larve, 
wo  eine  Kreuzung  von  mormo  und  vermisseau  zu  suchen  ist,  da- 
her auch  die  Form  ouormehhe  vorkommt.  Prov.  magnan,  magna, 
magnaud,  magnou,  magni,  mani  heisst  nicht  nur  chaton,  sondern 
auch  vers  ä  soi,  wo  das  Verhältnis  wieder  klar  dasteht.    Bei  Albertus 
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Miiguiis  heisst  es,  die  Lmus  nenne  num  p,Tiechisch  menilnkeM,  was 
eben  nielits  anderes  ist  als  fioQfiolt'xrj,  und  im  eeeli.  ist  niui'ika  Filz- 
laus, bei  niuiia  lenuir.  Ausserdem  sind  noeh  zu  erwähnen  j)rov.  mar- 
maucho  Insekt  im  allgemeinen,  norm,  marmotte,  rumän.  mamaruta 
coecinella;  sizil.  mammalueeu  limax  ater,  rumän.  mormoloc  tC-tard 
de  grenouille,  Saint-Feliy  marmoito,  naf^sau.  mummelkutsch  Mist- 
käfer, bei  denen  die  Abstammung  von  ixoQfiM  und  fioQfiolvxi]  nicht  zu 
verkennen  ist. 

Wie  man  von  Schreckgestalt  auf  Affe  kam,  so  führte  Schreck- 
gestalt und  Maske  auf  groteske  Figur,  Puppe,  Marionette.  Ein  domus 
Marmosetorum  wird  von  1255  erwähnt ^^  und  ein  vicus  Marmo- 
setorum,  rue  des  Marmozes^),  jetzt  rue  des  Marmousets,  von 
da  ab  öfters.  Dass  es  sich  hier  um  Figuren  handelt,  ergeht  aus 
folgender  Stelle:  reverteudo  superius  versus  vicum  posternc  saneti 
Pauli,  usque  ad  quandam  donium,  ubi  sunt  duo  marmoseti  lapidei*). 
Als  groteske  Figur  besteht  das  Wort  marmouset  noch  und  in  Pals- 
grave  (1530)  ist  engl,  maument  übersetzt  durch  marmoset  poupee. 
Ob  Palsgrave  bei  marmoset  an  die  Figur  dachte,  ist  nicht  festzu- 
stellen, aber  die  Gleichung  von  maument  und  poupee  führt  auch  zur 
Gleichung  von  maument  und  marmoset.  Bei  maument,  franz. 
maumet,  haben  wir  eine  Anlehnung  an  Mahomet,  so  dass  dieser 
zum  Götzen  geworden  ist.  Et  aimoient  les  idoles  et  les  mahommes 
qui  sout  Sans  parole  et  sans  entendement,  und  ymages  de  son  argent 
et  ses  mahommetz  de  son  or,  heisst  es  bei  Godefroy.  In  dieser  Be- 
deutung finden  wir  maumet  im  Engl,  schon  bei  Layamon  (1205)  })er 
inne  he  hafde  bis  maumet,  J)a  he  heold  for  his  god,  und  als  mom- 
met,  momet,  murmet,  mammet  kommt  es  dialektisch  noch  jetzt 
vor,  wie  auch  in  der  Schweiz  als  memme  Mädchen,  Püppchen,  mar- 
motte  Puppe.  Wie  marotte  im  Holl.  für  Affe  gebraucht  wurde,  so 
bedeutet  im  Franz.  diese  reduzierte  Form  den  Schellenkopf,  den  der 
Narr  herumtrug,  und  Narretei  im  allgemeinen.  Im  Vläm,  ist  m arote 
Puppe,  kleines  Mädchen,  in  Aunis  ist  marotte  ein  Papierkopf,  auf 
den  die  Frauen  ihre  Haube  setzen,  in  Lüttich  ist  mahnte  Puppenkopf, 
ein  leichtsinniges  Frauenzimmer.  Marote  hat  im  Franz.  aber  früher 
eben  so  viel  bedeutet  wie  maumet:  c'est  la  tete  d'une  marote  ou 
d'une  idole  (1468),  und  während  im  Prov.  die  Marionette  marioto, 
mioto,  marueto,  in  Poitevin  marmouette  heisst,  hat  in  Frankreich 


1)  L,  c.  De  pedicnlo:    Quid.im  autom  est  pediciilns  quem  (lalenus  pedi- 
culnm  vultuiis  vocat,  qui  graeee  iiienilukc  dicitur. 

2)  Cartnlaire  de  l'Eglise  Notre-Dame,  11,  S.  441. 

3)  Ib.,  III,  S.  362. 

4)  Ib.,  III,  S.  278. 
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noch  im  IG.  Jahrh  eine  Verwechslung  oder  Gleichstellung  von  mar- 
mouset,  nisiriotte  und  marionette  bestanden.  Henry  Estienne 
schrieb,  Jamais  les  Egyptiens  n'ont  fait  si  cruelle  vengeance  du  menrtre 
comniis  en  Icur  chats,  qu'ou  a  veu  faire,  de  nostre  temps,  de  ceux  qui 
avoieut  uiutile  quelque  marniouzet  et  quelque  marionette,  wo  sich 
beide  auf  Figuren,  auf  Statuen  der  Heiligen  und  auf  Madonnenbilder 
beziehen.  Auf  Marionetten  bezogen  finden  wir  marniouzet  und 
mariotte  bei  Vi  Hon: 

A  filletes  moustrans  t^tins 

Pour  avoir  plus  largement  hostes, 

A  ribieurs,  meneurs  de  hutins, 

A  basteleurs  traynans  marmottes; 

A  foltz  et  folles,  sotz  et  sottes 

Qui  s'en  vout  sifflant  cinq  et  six, 

A  marmouzets  et  mariottes, 

Je  crye  a  toutes  gens  merciz. 

Die  vollständige  Gleicbung  aber  von  den  drei  oben  erwähnten 
Formen  finden  wir  noch  bei  Pierre  de  TAncre'),  der  im  Jahre 
1622  ein  Buch  veifasste  über  die  zwanzig  Jahre  vorher  der  Magic 
verklagten  armen  Leute,  denn  sie  sollten  avoir  tenu  a  l'estroit  et 
gouverne  eu  leur  maison  des  marionettes  (qui  sont  de  petits  diablo- 
teaux,  ayant  d'ordinaire  forme  de  crapaud,  aucunes  fois  de  guenons, 
toujours  tres  hideuses,  qu'ils  norissent  d'uue  bouillie  composee  de  laiet 
et  de  farine;  leur  donnant  par  reverence  le  premier  morceau,  les  Con- 
sultant sur  toutes  leurs  affaires,  voyages  et  uegoces,  disant  qu'il  y  a 
pour  eux  plus  d'acquet  eu  telles  bestes  qu'en  Dieu,  Bei  mariotte 
und  marionette  haben  wir  eine  Anlehnung  au  Marie,  ursprünglich 
ist  aber  diese  Volksetymologie  durchaus  nicht,  ebensowenig  wie  bei 
ital.  monna  Affin  an  monna,  madonna  zu  denken  ist. 

In  einem  alten  kirchenslavischen  Texte  heisst  es,  die  Häretiker 
nennen  ihre  Kinder  mamoniöisc',  was,  nach  der  Aphärese  des  slavi- 
schen  Suffixes,  mamon  unserer  Gruppe  übrig  lässt.  Unter  Häretiker 
sind  wohl  die  katholischen  Nachbarn  gemeint,  doch  auch  die  ortho- 
doxen Bulgaren  wenden  dieses  Wort  auf  ihre  eigenen  Kinder  an,  denn 
im  Bulg.  ist  momük  Knabe,  moma,  mome  junges  Mädchen,  Im 
Westen  sind  die  Ableitungen  dieser  Gruppe  im  Sinne  von  „Kind"  sehr 
zahlreich  und  ist  die  Mormoform  sehr  rein  erhalten.  Hier  ist  semasio- 
logisch  die  Abstammung  nicht  immer  unmittelbar  von  Gespenst,  Maske, 
sondern   oft   von  Affe,   Puppe,    Figürchen,   wie  auch  sonst  solche  Be- 


1)  L'incieclulit6  et  mescr6ance  du  sortiloge  pleinement  convaincuos,  Paris 
1G22.  Ich  zitiere  dies,  wie  die  zwei  vorangehenden  Stelleu  aus  Ch.  M.-ignins 
Histüire  des  uiarionettes  en  Europe,  Paris  1.SG2,  S.  109  f. 
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nenmingcn  auf  Kinder  übevtrag-en  weiden.  Von  den  kürzeren  mormo 
stammen  auf  franzüsisehcni  Boden  im  argot  mar^eillais  mormo  iin 
mioche,  enfaut,  wallen,  niarmo  petit  gargou,  centre  moime  le 
l)lus  i)elit,  verd.-clial.  mOme  cnfant,  gamin,  morv.  tire-mome  sage 
femme,  argot  i)ar.  mome  cnfant.  Im  Argot  haben  wir  auch  die  längere 
Form,  die  wir  noch  in  vielen,  etwas  veränderten  Bedeutungen  anders- 
-svo  wiederfinden  werden,  und  momignard,  mit  Anlehnung  .'»n  das 
weiter  unten  besprochene  mignard.  Aus  mormon  stammen  Suisse 
rom.  mairmoin  nain,  petit  gargon  mal  fait,  engl,  mawmooin  ein 
ueckendes,  spielendes  Kind,  parmig.  mamcn  bambino,  Montbeliard 
mormoncu  mauvais  gamin,  poln.  marymonczyk,  malicoi'iczy k 
gehätscheltes  Kind.  Zu  marmot  gehört  Mons  (wall.)  marmot  pruuelle 
del'cBil,  parmig.  mammetta  fauciiiletta,  doch  hier  haben  wir  wohl  ein- 
fach ein  Suffix  etta.  Hierher  setze  ich  auch  engl,  moppet  ein  affek- 
tiertes Kind,  auch  Kosewort  für  Kind,  welches  eine  Übergangsform  ist 
von  mommet  zu  poppet,  haben  ja  alle  drei  die  Bedeutung  von  Puppe, 
lu  Bas-Muine  ist  marmouze  cnfant  chetif,  und  recht  allgemein  ist 
eine  Pejorativbilduug,  ital.  romauntsch  mar  mag]  ia  Gesindel,  junges 
Volk;  prov.  marmaieto,  marmalhato,  marmaio,  franz.  mer- 
maille  kleines  Kind,  was  sich  an  canaille  anlehnt.  Gcuov.  mar- 
mullin,  romauntsch  marmulet  kleiner  Finger  gehören  gewiss  auch 
zu  dieser  Gruppe.  Zahlreich  sind  die  Übertragungen  der  Kosenumen 
für  Katze  auf  Kinder.  Godefroy  hat  mousse,  möge,  mouge,  Suisse 
rom.  Vaud,  modje,  moza,  modja,  mosa,  moje,  mouze  jeune  fille, 
genisse,  Auuis  moje  grosse  fille,  Tournai  mouque  grisette,  maitresse 
d'un  ouvrier,  —  diesen  steht  ital.  muccia  muscia  phonetisch  am 
nächsten.  Zu  margot  macau  etc.  gehören  lombard.  marc  macan 
fanciullo,  magatel  bambino  (im  16.  Jahrh.  nannte  man  die  Marionetten 
in  Norditalien  magatelli)^;  norm,  marcacha  gamaiu,  Valle  d'Ycres 
marjolette  jeune  fille,  engl,  maggot  ein  rastloses  Kind  und  maw- 
kin,  morgin,  morkin,  morcan,  malkin  ein  junges  Mädchen,  das 
schon  in  den  Dienst  geht.  Hierher  sind  wohl  auch  zu  stellen  Schweiz, 
megen  Kiuderpuppe,  engl,  meg  ein  mutwilliges  Mädchen,  Bauernmaid, 
Groningen  mökkel  Liebkosewort  für  ein  kleines  Kind.  Zu  den  franz. 
mit-,  mut-,  mat-Katzennamen  gehören  llle  et  Vill.  mere-mitaine 
sage  femme,  Hautc-Maine  moute  boune,  grosse  fille,  Suisse  rom. 
maton  petit  gargon,  gamin,  lombard.  mat  kleiner  Knabe,  matel  der 
jüngste  Sohn,  matella  die  jüngste  Tochter.  Wie  wir  min- Katzen 
haben,  so  auch  min -Kinder,  centre  maignon  cnfant,  animal  doux, 
norm,  megnet,  maignet  petit  cnfant,  Suisse  rom.  menolet,  minolet 
petit  garQon,  mionneta  petite  fille  qui  i)leure  ou  boude  atout  moment, 


1)  Card  an,  De  Subtilitate  Hb.  XVIII, 
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Bas-Maine  mene  jeuneenfant,  morv.  Diignairdon,  Bas-Maine  miliar, 
})rov.  magnag-a  eufaut  gäte.  Es  ist  aUo  franz.  miguon  eine  Eiit- 
wickliiug  des  Katzenuamens,  und  ich  kann  nicht  umhin,  das  deutsche 
Minne  Liebe  in  diese  Gruppe  einzureihen.  Aus  dem  Konkreten  „die 
Liebliche"  hat  sich  wohl  das  Abstrakte  „die  Liebe"  entwickelt,  eben 
wie  franz.  mignon  Kätzchen,  Geliebte  zu  mignonner,  mignarder 
liebkosen,  karessieren  geführt  hat.  So  ist  schon  bei  Godefroy  mi- 
gnarder })arer,  caresser,  Berry  mignarder  jouer,  morv.  mignairder 
faire  le  cälin,  Suisse  rora.  mitihi,  mirihi  mitonner,  traiter  avec  dou- 
ceur,  mirihi  tenir  dans  ses  malus  un  auimal  (un  chat  par  exeraple) 
pour  le  caresser,  verd.-chäl.  faire  michete  caresser  la  figure  avec 
les  malus,  mignoter  caresser,  centre  mij ander  mignarder,  mijoteries 
caresses,  Plechatel  mitrfine  mitouner,  bourg.  faire  michaite  caresser, 
morv.  mitouner,  prov.  mitounar  s'adoucir,  wie  auch  nassau.  mut- 
schelu  streicheln.  Nun  steht  aber  deutsch  Minne  allein  da,  es  fehlen 
alle  Verbindungen  mit  dem  gotischen  oder  den  nördlichen  germanischen 
.Sprachen,  was  schon  an  und  für  sich  auf  ein  Fremdwort  oder  fremden 
Einfluss  hinzuweisen  scheint.  Wir  haben  früher  Minne  im  Sinne  von 
Hexe,  oder  eher  Fee,  vorgefunden,  es  besteht  also  dasselbe  Verhältnis 
wie  bei  „hold"  und  „Holde",  welche  letztere  unter  dem  Einflüsse  des 
Christentums  zur  Unholden  werden  musste. 

Das  „Kind"  führt  auf  das  Kindische,  was,  in  Verbindung  mit  dem 
Affischen,  zum  Dummen  bringt.  Nirgends  haben  sich  die  alten  Formen 
so  rein  erhalten  und  nirgends  ist  ein  solcher  Formenreichtum  zu  ver- 
zeichnen wie  hier.  Hier  ist  das  alte  fiogiioXvx)]  stark  vertreten,  ob- 
gleich volksmässig  es  sich  an  Mammeluk,  den  Christensklaven  der 
Türken,  angelehnt  hat,  so  dass  dieser  arme  Mann  gar  zum  Dummkopf 
geworden  ist.  Diese  volle  Form  ist  zu  finden  in  genov.  maminalucco, 
bergam.  mamaloc,  übcrhani)t  in  allen  ital.  Dialekten,  romauntsch 
mammluca,  engl,  mumluk,  mamlok,  woraus  sich  weiter  nuini- 
mock,  mammuck,  mommuck,  mummacks,  mamelt  gebildet 
hat.  Aus  raormo  stammen  venez.  marmao,  mainao,  marmeo  und 
die  Kurzform  m  a  o ,  borg,  m  a  ni  a  o ,  genev.  m  o  m  e ,  m  o  m  a  s s  e ,  m o  u r m  e , 
morma,  Suisse  rom.  mouma  (fille  sötte,  uiaise,  imbeeile  qui  ne  sait 
s'y  j)rendre),  La  Meuse  morme  engourdi,  paralyze,  wallen,  marmais 
indecis,  embarassc,  savoy.  mourme  stupide,  engl,  monie  ein  Narr, 
ungebildeter  Mensch,  „guy",  und  die  Weiterbildungen  mawinsey 
dumm,  plump,  leichtsinnig,  mum])head  Dummkopf.  Zu  morniou 
gehören:  champ.  momon,  rouchi  iiiomen,  engl,  mawmooin,  w^oraus 
wieder  macky-moon,  Dummkopf,  kurioser  Kauz,  rguy",  entstanden 
ist.  Aus  mormot  lassen  sich  erklären:  piemont.  venez.  marmota, 
genov.  marmotton,  bergam.  marmot,  engl,  maamouth  Dummkopf, 
Plaudertasche.    Andere  Abstammungen  dieser  Gruppe  sind  gönev.  mo- 
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miclion  iiigaud,  Bas  Maine  nioniar  qiii  a  l'air  idiot  und  Godefroy 
voi/eichnol  uiar  nioiihct  sot  fou,  favori.  Zu  inonnc  Affe  gehören 
Suisse  roin.  nionou  fille  sötte,  maussade,  de  mauvaise  g-race,  Berry 
niongin  iniböcile,  liebcte;  zu  niaraud  Katze  ])rov.  niaraud  C(Miuiii, 
inibecile,  iutiu.  Verwandt  mit  engl,  niawk  Made,  niawkin  Mädchen 
sind  engl .  ui  a  w  k ,  mach,  m  o  r  k  erzdiimuf,  m  a  w  k  8 ,  m  a u  k ,  m  o  x 
ein  dummes,  schmutziges  Frauenzimmer,  mug  Dunnnkopf,  centre  man- 
gln, mauguin  imbecile,  estrojjie,  prov.  machou  stupide,  g6nev.  und 
picard.  femme  ou  fille  inepte,  sötte,  stujiide  margot.  Hierher  ge- 
hören auch  Lille  maqua,  centre  niaca  idiof,  laid,  desagreable,  wallon. 
niacas,  maeavv  etourdi,  stupefait,  pesant,  lourd,  prov.  macabi,  norm, 
macabre,  bergam.  macaco.  Interessant  ist  wallon.  macä,  macar 
grosse  faute,  grosse  peche,  ital.  maccatella  defaut,  vice.  Auf  deut- 
schem Gebiete  finden  wir  dem  letzteren  nahe  stehend  elsäss.  magick, 
megeck  dummer  Mensch,  schielende  Person,  Schweiz,  megen  Sehelt- 
wort, mögel  hässliche  oder  dumme  Person,  einer  der  schlecht  schreibt, 
magauli  grosser,  plumper  Kerl. 

Äusserst  zahlreich  sind  die  hierher  gehörenden  semasiologischeu 
Abstammungen.  Schon  oben  haben  wir  die  Bedeutung  von  hässlich 
bei  dumm  vorgefunden,  und  von  diesen  zweien  geht  man  leicht  zu 
„sauertöpfisches  Gesicht,  mürrisch"  über,  besonders  wenn  man  die  ältere 
Bedeutung  von  mormo  Maske  und  fratzenhaftes  Gespenst  im  Auge 
behält.  Ich  gebe  diese  Wörter  in  ungefähr  derselben  Reihenfolge  wie 
früher:  norm,  mourme  mourmaud,  La  Hague  moüermäoud, 
rouchi  momen  morose,  surnois,  Suisse  rom.  mermet,  mermon 
galeux,  teigneux,  Bas-Maine  miramyo  femme  mal  mise,  nassau.  ma- 
ramme  müde,  poln.  miemra  unordentliches  Frauenzimmer,  russ. 
momonja  Fresser,  mamonja  Faulenzer.  Für  die  schon  früher  er- 
wähnten Bedeutungen  von  engl,  mummack  kommt  noch  hinzu  die 
eines  unordentlich  oder  kurios  gekleideten  Weibes,  und  zu  dieser  Form 
gehört  auch  ])icard.  mour mache  refrogne,  de  mine  maussade,  tirol. 
müramätsche  durch  vieles  Reden  ermüdende  Frau,  nnd  ich  sehe 
keinen  stichhaltigen  Grund,  warum  für  span.  mamaracho  hässliche 
Figur,  kleiner  ungestaller  Knirps,  Fastnachtsm.-iske,  eine  arabische 
Wurzel  anzuseizen  ist,  ebensowenig  wie  bei  Maske,  wovon  später, 
Nicht  zu  scheiden  von  diesen  ist  auch  Schweiz,  murmcli  alte  Person, 
murble  alte  Jungfer,  engl,  marbel  schwach,  langsam,  faul.  Zu 
monne  Atfe  gehört  Suisse  rom.  monnyn  qui  a  un  visage  desagreable. 
Aus  maraud  Kater  entwickelt  sich  wallon.  maraie  Canaille,  maroie 
babillarde,  im])rudenle,  norm,  maras,  marat  mauvais  sujet,  eine 
Weiterbildung  findet  statt  in  uass.  marukel  unordentliche,  zerlumpte 
Schachtel,  marjutzcl  leichtsinniges  Frauenzimmer,  und  zu  diesen 
stellt  sich  auch  elsäss.  manuffel  Schelte  für  hässliches  Frauenzimmer. 
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Der  ÜbergaDg  von  Kater  zu  liederliches  Frauenzimmer  würde  als 
etwas  gcwag-t  erscheinen,  wenn  niclit  Zwischenglieder  existierten.  Der 
Kater  erinnert  an  das  Nachtwandeln  und  an  ein  unsauberes  Wesen, 
daher  altfr.  margauder  s'accoupler  avec  un  chat,  Jura  matouler 
niiauler  et  faire  de  hi  debauche,  Mons  marouler  hanter  les  mauvais 
lieux,  was  alles  aus  Katernamen  entstanden  ist.  Der  Nachzügler 
schleicht  unbemerkt  umher  wie  der  Kater,  daher  franz.  aller  ä  la 
mar  au  de  Nachzügler  sein,  vagabundieren.  Dass  hier  wieder  eine 
Abstammung  von  maraud  Kater  ist,  ersehen  wir  von  solchen  Wörtern 
wie  Bas-Maine  margäyde  aller  a  lamaraude,  centre  matouin  maro- 
deur,  franz.  maroufle  impudent  maraud,  wo  wir  die  schon  bekannten 
Katernamen  matou,  marou,  margou  haben.  Wie  schon  im  Franz. 
maraud,  ist  in  den  deutschen  Dialekten  marode  zum  nichtswürdigen 
Menschen,  Lumpen,  Bummler  geworden.  Aus  marode  Bummler  ist 
merode,  marode  faul,  langsam,  müde  geworden,  und  aus  dem  Deut- 
scheu ist  dies  Adjektiv  nach  allen  Ländern  verschleppt  worden,  so 
cech.  meroda  müde,  poln.  maruda  langsam,  marudnik,  madrak 
langsamer,  langweiliger  Kerl,  russ.  maruda  schlaflfer  Mensch.  Im 
Russ.  ist  auch  durch  den  Krieg  von  1812  das  franz.  marodeur  volks- 
mässig  zu  miroder  Weltzerreisser  umgestaltet  worden.  Aus  diesen 
hat  sich  liederliche  Person  beiden  Geschlechts  entwickelt,  und  davon 
haben  wir  noch  eine  reiche  Auswahl  zu  verzeichnen:  Vallee  d'Yeres 
marcou,  marcour  amant,  souleneur  de  femmes  de  mauvaise  vie, 
norm,  margau  fille  de  mauvaise  vie,  Mons  magrau  mechante  femme 
dont  on  effraye  les  enfants,  p,icard.  margot  femme  bavarde,  norm, 
margot-pinton  femme  ivrogue,  prov.  magot  homme  laid,  wallon. 
mahote  femme  bavarde,  span.  mogote  betrübt,  poln.  markotuy 
trübselig,  magoska  faules  Frauenzimmer.  Wenn  die  Elster  franz. 
allgemein  magot,  margot,  engl,  maggot,  magpie  heisst,  so  ist 
das  Schwatzhafte  des  liederlichen  Frauenzimmers  auf  den  Vogel  über- 
tragen worden,  und  nicht  umgekehrt,  wie  auch  deutsches  „Elster"  aus 
„Hexe"  entstanden  ist,  wovon  in  einem  anderen  Kapitel.  Sonst  noch 
wall,  magawe  une  laide  femme  ä  long  menton,  mago  personne  fort 
laide,  savoy.  magau,  modfan  vieille  jument,  norm,  margou  homme 
bizzarrc.  Wie  matouler  und  marouler  aus  matou,  so  ist  ein 
margouler  aus  margou,  und  gleich  margauder,  entstanden. 
Daraus  verd.-chäl.  margoulin  vaurien,  morv.  mairgoulin  vagaboud, 
wallon.  margoulc  homme  de  rieu,  verd.-chal.  margolon  honmie 
d' affaires  vereuses,  terme  de  mepris.  Haute-Maine  magalot  mauvais 
sujet,  Anjou  magalot  ruffien,  Bas-Maine  magalo  vaurien,  mal  vctu, 
margou  Hin  individu  meprisable,  marginäo  sal,  malpropre.  Zu 
diesen  Gruj)pen  gesellen  sich  noch  Bas-Maine  mogoue  mal  vetu,  lyon. 
margagne  meurtri,    norm,  magajat  galopiu,   homme  de  rien,   norm. 
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iiiurcacha  petit  houimc  mul  bati,  Mons  niagrite  douillct,  effemine, 
isavoy.  niagor,  fem.  iiiagossa  deplaisaut,  und  cntscliiedcü  auch  franz. 
niorguc  bolVärtig-,  stolz,  wie  auch  die  früher  erwähnten  engl,  morgin, 
morkin,  uiorcan,  mawliin,  uialkin  in  der  Bedeutung  von  un- 
ordentlich gekleidete  oder  durch  die  Kleidung  Aufsehen  erregende  Per- 
son. Wie  es  zu  den  Katzennamen  marcou  ein  marlon  gibt,  was  in 
Demuin  jeuue  male  heisst,  so  ist  Bresse  und  anglo-norm,  marlon  sale 
type,  vuurien,  entremetteur  de  marches  honteux,  wallen,  marlon 
hommc  gros  et  court,  Mons  marluette,  merluette,  marlouwette 
femme  qui  espionne.  Zu  macand  Kater  haben  wir:  Berry  maca 
laid,  dcsagreable,  rouchi  maca  goulu,  Mons  macä,  macard  surnois, 
chan)p.  m  a  cquart,  prov.  macareou  ruffien,  engl,  maca roon  clown, 
macaroui,  macaroony  Laffe,  Geck,  moggy  Popanz,  Schmutzfink, 
muggard,  muggoty  trotzig,  meg  hässlich  oder  schlecht  gekleidete 
Person.  Zur  mus- Gruppe  gehören:  anglouorm.  musart  etre  vile, 
wallon.  müsse  taciturne,  norm,  meusse,  meusset  honteux,  triste, 
Fr.-Comte  moussu  maussade,  taciturne,  rouchi  mousete  femme  niaus- 
sade,  Flandre  mouson  boudeur,  champ.,  Berry,  Poitou  mousse  confus, 
honteux,  romauntsch  m lisch  Duckmäuser,  Schweiz,  musel  beschmutzter 
Mensch,  mausi  schmutzig  aussehende  Person,  mansche,  sauertöpfi- 
sches Gesicht,  nassau.  mnschl  unordentliche  Person,  bayer.  maschn 
liederliche  Person,  steyer.  mau  sehe  1  Wucherer.  Aus  der  mot-,  mit-, 
mut-Katzengruppe  stammen:  savoy.  mote,  motiou  surnois,  norm, 
mitou  air  surnois,  Suisse  rom.  mouts,  mutze  confus,  taciturne, 
oberhess.  mutz  mürrische  Miene,  tirol.  motsch  sauere  Miene,  Schweiz, 
mutsch  dicker  Kopf,  moz  elendes,  hässliches  Geschöpf,  thüring.  motte 
eigensinniger  Mensch,  nassau.  motzen  misslaunisch,  luxemb.  motzich 
schmollend. 

Die  fratzenhafte  Maske  führt  ganz  natürlich  auf  fratzenhaftes  Ge- 
sicht, Grimasse,  Maul  und,  mit  Hinzufügung  des  Katzenwesens,  zu 
Muckertuna,  Heuchelei.  Morv.  faire  lai  marmoue  faire  la  moue, 
grogner  gibt  nicht  allein  die  volle  Form  mormo  wieder,  sondern  zeigt 
auch  die  Abstammung  des  franz.  moue  von  marmoue,  wie  schon 
bei  den  Katzennamen  klar  wurde.  Poln.  merma  heisst  Schnauze,  und 
verd.-chäl.  töka  lii  mermo,  Montbeliard  battre  le  marmot  ciaquer 
le  marmot,  les  dents  steht  marmot  für  Kinn,  Unterkiefer.  Span,  me- 
mo Gesichtsverzerrung,  Liebkosung,  Harlekinade,  lächerliche  Gebärde, 
champ.  m  0  r n  i  a  u ,  m  o  r  n  i  c  a  u  t  figure,  museau,  engl .  m  a  w  m  s  Grimassen 
machen,  minny-mawks  Grimassen  gehören  hierher.  Wie  wir  Schweiz. 
murble  bei  murmeli  haben,  so  ist  auch  murfle  und  daraus  muffle 
allgemein.  So  haben  wir  schon  bei  Godefroy  morvel  visage,  ital. 
morfia  Mund,  und  bei  den  Zeitwörtern  werden  wir  eine  Anzahl  solcher 
Wörter,    in    denen  r  bewahrt    ist,   auffinden.     Sonst    sind    die  Formen 
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ohne  r  häufiger,  norm,  moufle  visage,  morv.  mofle,  mofe  mufle, 
iniiseau,  visage  difforme,  savoy.  mouflo  uinseau,  elsüss.  muffel  häss- 
liclier  Mund,  niäfi  Mund,  Aber  auch  in  den  früheren  Bedeutungen 
kommt  diese  Grup])e  vor:  prov.  marfe  flötri,  Schweiz,  muff,  moff 
Scheltwort,  mufti  dicker,  plumper  Mensch,  engl,  maff,  mafflin 
Dummkopf,  oberhess.  muffmaff  müriischer  Mensch,  Schweiz,  müfzgen 
ein  unzufriedenes  Gesicht.  Zu  den  verschiedenen  Kateruamen  gehören : 
cogn.,  ronchi,  bourg.  niargoulette  bas  de  vi^age,  Monlbelier  mar- 
goulette  gorge,  bouche,  machoire,  margoulotte,  Bas  Maine  murgul 
figure,  büucbe,  altfranz.  morgue  physionomie,  mine,  La  Meuse  mägies 
grimaces,  simagrees,  contorsion  ridiciile,  rusp.  maroda,  morda  Maul, 
Fratze,  aragou.  miierdo  bocado,  prov.  moucaco,  macaco  mauvaise 
mine,  miian.  moca  Gesicht,  piemont.  moca  Grimasse,  span.  mueca 
Gesicht,  cbamp.  mogue,  genev.  mougue  Grimasse,  engl,  mug  Fratze, 
romauntsch  mona  widriges  Gesicht,  Bas-Maine  mino  visage,  magne, 
ceutre  meugnon,  Chambery  mogne,  rouchi  moniau,  morv.  meu- 
gnen,  Metz  meugnon,  sainton.  meügne,  Poitou  meugne,  muguc 
mine,  prov.  muguo  museau,  magno  minauderie.  Wie  gesagt,  bei  den 
Katzennamen  ist  der  Übergang  zu  Heuchelei  zu  erwarten,  und  so  finden 
wir  auch  friul.  mignognulis,  mignassis  parole,  atti  o  modi  lusin- 
ghieri  e  spesso  finti  per  piacenteria  o  per  secondi  fini,  cremen,  mi- 
gnogna  parole  lusinghevoli  accompaguate  con  carezze,  während  im 
Altfranz,  mitou  nicht  nur  Katze,  sondern  auch  Heuchler,  Wucherer 
und  in  der  Schweiz  honmie  sans  consistance  qui  est  de  l'avis  de  tout 
le  monde  heisst,  und  dieselbe  Bedeutung  haben  mitou ard,  ma- 
touard.  Norm,  mitouries  ist  ceremouies,  fagons,  und  franz.  St.  Ni- 
touche  Scheinheilige  ist  eine  volkstümliche  Anlehnung  an  u'y  touche 
von  wallon.  und  sonstigem  mitou  che,  was  eben  zu  mitou,  mitou- 
ries gehört.  Wenn  bei  Godefroy  steht  Li  singe  sont  faux  ypocrite 
Qui  fönt  le  sim])le  et  le  marmite  und  Faus  trichieres  ypocrites  Qui 
singes  semblent  et  marmites,  so  haben  wir  noch  den  ältesten  Afteu- 
uamen  für  die  Heuchelei,  die  Eudung  mite  ist  aber  die  der  Katzen- 
benemmugcn,  die  in  der  dopjjelten  Katzenform  chatemitc  bei  Gode- 
froy verzeichnet  hi\  Hypocrites  qui  fönt  la  chatemite,  et  qui  sc 
disent  grands  zelatcurs  de  saincte  mere  eglise,  und  wieder  verdoppelt 
finden  wir  den  Ausdruck  in  faire  la  mitemoue  für  faire  la  moue. 
Rumän.  mutra  Schnauze  und  genev.  motet  Gesicht  gehören  gewiss 
auch  zu  den  Katzennamen,  üem  franz.  moue  entsprechend  haben 
wir  altfranz.  moe,  moes,  verd.-chäl.  moe,  morv.  moue,  Namur 
mawe,  wallon.  mowe  Grimasse,  morv.  moue  geule,  museau,  rouchi 
mouviar  boudeur,  Suisse  rom.  mo,  mor,  mour  museau,  bourg., 
picard.,  Bre.sse  mour,  moure,  mourre  visage,  die  letzten  zwei  können 
aber    auch   aus    der   ersten  Silbe   von   mormo   entstanden  sein.    Für 
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Ullis  aus  nioriuo.s,  mornms  ist  schon  Iah  in  usus  für  das  Jahr  784 
belegt,  und  f'tir  die  neueren  Dinlektc  vcrd.-chal.,  rouchi  mousc,  Lille 
niDUSse  Grinuissc,  ital.  muso,  nrag.  muose,  bergani.  nuiso,  rom., 
])r(»v.  nius,  savoy.  mose  niuseau,  .«avoy.  niuse,  nuijö,  niotchiu 
nientou,  ])rov.  niursel ,  verd.-chal.  niusiau,  wall,  mouson  visage, 
i2:rognon,  roniauntsoh  muscha  böses  Gesicht,  müsauns  Maulkorb. 

Ein  böser  Knabe  ist  ein  l\otzbengel,  ein  böses  Gesicht  bringt  darauf, 
an  den  aus  der  Nase  flicssendeu  Kotz  7A1  denken.  Die  bösen  Knaben 
heissen  nicht  nur  mermaille,  sondern  auch  morvaille,  picard. 
morvaillon  morveux,  gamin.  Es  ist  also  das  bei  Godefroy  erwähnte 
morvcl  nicht  nur  Gesicht,  sondern  auch  Nasenschleim,  franz.  morve. 
Wie  wir  die  morve,  morfe-Formeu  für  Gesicht  haben,  so  auch  die 
Mormo-Form  für  Nasenschleim:  breton  mormouz,  span.  muermo 
Nasenschleim  beim  Pferde,  und  elsäss.  mueme  geifern.  Auch  die 
andern  belegten  Formen  sind  uns  schon  aus  dem  Frühem  bekannt: 
rouchi  morfe,  sainton.morfiat,  morflat,  fourbesque  morfa,  Piemont 
morfel  morve:  norm,  morche  la  morve  du  clieval,  savoy.  morcave 
morve.  Im  norm,  mouque  und  ähnlichen  Formen  anderswo  ist  wahr- 
scheinlich Anlehnung  an  lat.  mucus. 

Das  Wollige  der  Katze  wird  auch  oft  auf  andere  Gegenstände 
übertragen,  daher  werden  die  Katzennamen  für  die  männliche  Blüte 
der  Weiden  etc.  und  für  alles  Sanfte  und  Weiche  gebraucht:  Suisse 
rom.  menet,  minette,  minou,  menou  se  dit  de  la  tete  cotonueuse 
de  la  linaigrette  et  des  chatons  du  saule,  genev.  minou  sorte  de 
palatine,  fourrure  que  les  dames  portent  sur  le  cou  eu  hiver,  verd.- 
chäl.  minöt,  minoü  tout  ce  qui  est  velu  et  doux,  comme  le  velours, 
les  chatons  de  fleurs  males,  wallon.  minou  chatons,  poils,  plumes, 
duvet,  fourrure,  Ille-et- Villaine  moutons  sort  de  duvet  qui  se  forme 
sous  les  meubles  lorsqu'on  ne  balaye  pas  souvent,  Schweiz,  mimeli, 
mim  er  Flaumabgang  unter  den  Bettstellen,  an  den  sich  der  Staub 
setzt,  die  Wollbüschel  des  Wollgrases.  Daher  werden  auch  die  Katzen- 
namen auf  die  weiblichen  Geschlechtsteile  angewandt:  ital.  mozza, 
muzza,  mona,  von  welchen  wahrscheinlich  neugriech.  munno, 
maniö  stammt,  pfälz.  maunz,  mauz,  mutze,  thüring.  mutz,  nieise, 
Schwab,  musel,  bayer.  mockel.  Auch  setze  ich  hierher  Schweiz. 
mutz,  kurhess.  motzen,  tirol.  mutze,  mhd.  mutz  kurzes  Oberkleid, 
aus  Wolle  gestrickte  Jacke,  weicher  Wams  etc.,  und  d.  Mütze,  was 
ursprünglich  wohl  so  viel  hiess  wie  weicher  Hut.  Entschieden  ist 
franz.  mitainc  Handschuh  hierherzustellen,  von  dem  im  Morv.,  centre 
es  heisst,  dans  nos  campagnes,  sort  de  gant  fourre  qui  enveloppe 
toute  la  main,  La  Hague  mitajnes  gants  en  peau  de  mouton,  lo 
poils  dedans,  und  nioufle,  d.  Muffe,  das  ursprünglich  mit  m itaine 
identisch  ist.    Ich  habe  früher  schon  ähnliche  Formen  belegt;  dass  ein 
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ähnliches  Wort  auch  Katze  g-eheissen  hat,  ergibt  sich  ans  altfrauz. 
moflait  weiblicher  Geschlechtsteil.  Dass  die  ältere  Form  murfula 
war,  geht  aus  deDi  schwankeuden  mulfola,  uiusfola,  die  bei  Dii- 
cange  verzeichnet  sind,  hervor  und  schon  das  älteste  Zitat  aus  Cupit. 
Aquisgran.  anu.  817  et  Capit.  M.  addit.  1.  cap.  22  hat:  wantos  in 
aestate,  muffulas  in  hieme  vervecinas. 

Wollige  Kleidungsstücke  werden  allgnthalben  auf  deutschem  Ge- 
biete ,.Katze"  benannt.  Auch  der  Geldsack  heisst  „Katze",  vermutlich 
weil  er  aus  Katzenleder  verfertigt  wurde.  Diese  Benennung  ist  schon 
sehr  alt.  Im  Jahre  1453  wurde  ein  Taschendieb  in  Amieus  verurteilt, 
weil  er  die  am  Gürtel  hängenden  Geldkatzen  abgeschnitten  hatte, 
comrae  avoir  cope  morgaus  a  cheinture  de  femmes  ^).  Dass  aber 
dies  morgau  ein  Geldsack  ist,  ersehen  wir  aus  einem  Zitat  bei  Du- 
cange:  Coguoscitis  quod  uou  possumus  semper  habere  uxores  juxta 
nos  appensos  ad  zouam  nostram,  vel  potius  ferre  in  maca  nostra. 
Bei  Godefroy  sind  schon  früh  verzeichnet  magaut,  magault,  ma- 
caut,  mascaut  boiirse,  poche,  sac,  und  diese  Bedeutung  lebt  noch 
im  Bas-Maine  magos,  magus,  makö  bourse,  somme  d'argent,  norm, 
macot,  magosse,  magot,  magousse  cachette,  l'argent  qu'elle 
contient,  morv.  mag  au  bourse  pleine.  Viel  häufiger  aber  besteht  die 
Bedeutung  von  verstecktem  Gelde,  Schatz  und,  besonders  auf  deutschem 
Boden,  von  Versteck  im  allgemeinen.  Wenn  Godefroy  verzeichnet, 
bourse  ne  fesait  ne  murgoe,  oder  jjor  cels  qui  ont  les  granz  mur- 
joes,  oder  (für  das  11.  Jahrhundert)  n'en  feit  musgode  por  son  cor 
engraissier,  so  lässt  sich  nicht  mit  Bestimmtheit  sagen,  ob  wir  hier 
noch  die  Bedeutung  von  Beutel,  oder  schon  die  von  Schatz,  Vorrat 
vor  uns  haben.  Eine  kuriose  Anlehnung  an  Mahomet,  oder  vielleicht 
an  marmot  ist  bei  Ducange  für  das  Jahr  1322  angegebene  macho- 
metus:  (juod  pater  et  filii  sui  praedicti  machometum  et  alios  the- 
sauros  absconditos  invenerunt.  Sonst  steht  noch  bei  Godefroy  mugot, 
muguot  tresor,  murjoe,  murgoe,  mujoe,  migoe,  meurjove 
amas,  provisiou.  In  den  neueren  franz.  Dialekten  heisst  Schatz:  rouchi 
mugot,  nigot,  Barlonuais,  Haute-Norm.,  Vallee  d'Yercs  mugot, 
Bayeux  migaut,  uamir.  nigo;  wallon.  mago,  makzo,  makezau 
ist  Iresor  cachc,  und  ital.  macca,  magona  Fülle,  portug.  magote, 
La  Meuse  magot,  piemont.  mugio,  mucchio  und  rumän.  mormau 
Haufen.  In  letzterem  Falle  ist  die  Annäherung  an  die  mormo- Gruppe 
bemerkenswert.  Cotgrave  verzeichnet  nui gotter  to  hoord,  also  to 
ripen  as  fruit  in  the  straw,  wo  der  Übergang  von  Versteck  zu  Obst- 
versteck ein  ganz  natürlicher  ist,  Ducange  hat  migoe  pomarium  und 


1)  J:  Corblet,  Glossaiie   6tymologiqiie  et  comparative  du  patoia    picaid, 
Paris  1851,  S.  489. 


984  Leo  Wiener 

Bessin  inig-oe  j)rovi8ion  de  poinines  (riiiver.  In  den  dentHohen  Dia- 
lekten, in  denen  diese  letzten  Bedeutungen  Rci)r  allgemein  sind,  scheint 
Entlehnung  aus  den  Frauzösisclien  vorzuliegen  Schweiz,  muggis  Geld, 
nniggis  heimlicher  Vorrat  von  Speisen,  elsäss.much  ,  kurhess.  nuittich, 
nassau.  mauk,  mautsch,  luxemb.  mouk  Versteck,  pfälz.  mauke 
Obstversteck,  Versteck  für  Geld,  niuttig  heimlicher  Vorrat  von  Geld, 
oberhess.  mutch  aufbewahrtes  Geld  ,  thüriug.  mauze  Obstversteck, 
bayer.  maucken,  mauten  Vorrat  von  Obst,  moger  zusammen- 
gescharrtes Geld.  Ich  weiss  nicht,  ob  altfranz.  murgis,  murgier 
Steinhaufen,  das  in  vielen  Dialekten  noch  fortlebt,  hierher  zu  stellen 
ist.  Die  wenig  veränderte  Form  der  neueren  Dialekte  weist  entweder 
auf  eine  weitverbreitete  Entlehnung,  oder  auf  einen  anderen  Ursprung. 
Für  letzteres  sprechen  auch  die  Formen  mullio,  mullo  bei  Ducange 
und  Sachs,  move,  die  vielleicht  alle  zusammen  gehören^). 

Sehr  zahlreich  sind  die  verbalen  Ableitungen  von  den  schon  be- 
sprochenen Wörtern,  doch  hier  ist  es  nicht  immer  möglich  den  konta- 
minierenden Eiufluss  von  lat.  murmurare  auszuscheiden.  Da  aber, 
wie  bereits  bemerkt  wurde,  dies  murmurare  wahrscheinlich  dieselbe 
Wurzel  darbietet  wie  mormo,  so  können  wir  ohne  weiteres  alle  unten 
aufgezählten  Formen  der  Mormogruppe  einreihen,  besonders  weil  die 
so  affektierten  Zeitwörter  nur  einen  Bruchteil  der  ganzen  Sippe  aus- 
machen. Zu  den  volleren  mormo,  mormot,  mormos- Abstammungen 
gehören:  altfranz.  marmotoner,  marmouser,  mormeler,  mor- 
mouner,  Poitou  marmuser,  marmurer,  Berry,  Mons  marmouser, 
norm,  mormouner,  La  Meuse  marmeuser,  Bas-Maine  mormone, 
murmyone,  genev.  marmonner,  marmouuer,  morv.  marmuser, 
limous,  marmuzar  marmotter,  murmurer,  Suisse,  rom.  mermedji, 
mermidji,  Suisse  rom.  marmauger,  se  quereller,  rumän.  mormai, 
murmui  grogner,  norm,  marmatouzer  etre  jaloux,  morv.  marmuer 
on  dit  que  le  temps  se  marmue,  lorsque  le  ciel  se  couvie  et  donne  ä 
])revoir  uu  changement,  un  remuement  atmosjjherique.  Verschiedene 
Vorstellungen  und  Verkürzungen  davon  sind:  Mons  muser  grogner, 
span.  musitar  harmotter,  Bas-Maine  myone  parier  entre  les  dents, 
norm,  moner  (daraus  engl,  moan)  marmouer,  Mons  maguoter  se 
quereller,  marguiguer  tourmenter,  margonner,  mangonner  mar- 
motter, Biis  Maine  murgule  murmurer,  morv.  maroner  gronder  sour- 
dcment,  Berry  marrouner  gronder,  Franche-Comte  marouner, 
marnouner  niaugreer,  norm,  maroner  grommeler,  morv.  mar- 
gonner gronder  sansarticuler  de  sons  distincts,  rumän.  mornai,  moro- 
cani    groguer.     Auf  deutschem  Gebiete    finden    wir  auch  weitere  Ab- 


1)  Iiizwiachen  habe  ich  den  Ursprung  der  Steinhaufenwörter  entdeckt.   Ich 
bringe  ihn  in  einer  anderen  Arbeit. 
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Wandlungen  der  Grundform:  Schweiz,  maffle  durcheinander  plaudern, 
elsäss.  muffle,  murfle  kauen,  schlecht  sprechen,  pfälz.  maüze 
kleinlaut  sprechen,  motze  maulen,  oberhess.  mummen  brummen, 
thüring.  maumen  winseln,  muffen  mürrisch  sein,  mummeln  mit 
vollen  Backen  kauen,  murmeln  viel  essen,  tirol.  mummeln  malmen, 
kauen,  kurhess.  madeln,  mahrelen  quälen,  nassau.  mummeln, 
mummkeln  heimlich  reden,  steier.  murfein,  murbeln  undeutlich 
reden,  Groningen  mommeln  kauen,  bayer.  muffen  murren,  merameln 
die  Lippen  bewegen,  mumken  heimlich  reden. 

Ausserhalb  Deutschlands  sind  die  Mormoableitungen  auf  ger- 
manischem Gebiete  nur  sporadisch  vorhanden  und  oft  erst  aus  dem 
Deutschen  entlehnt;  auch  die  wenigen  slavischen  Mormowörter  werden 
zum  grossen  Teile  erst  über  Deutschland  dahin  geraten  sein.  Auf 
romanischem  Gebiete  ist  es  Frankreich,  wo  wir  die  grösste  Ausbeule 
machen,  zunächst,  doch  in  weit  geringerem  Grade,  Italien,  und  die 
Sippe  verringert  sich  stark  an  der  Peripherie,  in  Rumänien  und  in 
Spanien  und  Portugal. 
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